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Allgemeines 


gelvetiſches odgenoͤßiſcheg/ 
der 
Ichweitzeriſches 


EXICON, 


In welchem 


das / was zu fahrer Erkantnuß des che, und 
dismaligen Zuftandes und der Gefchichten der Helveti; 
fhen und Eydgenößifchen oder Schweitzeriſchen, wie auch deroſei⸗ 
hen Zugewandten und Verbuͤndeten anderen, fo dann derer darinnen 
b ichen Orten, Gefchlechtern, und fürnehmften Berfonen, welche tich 
in Geiſt⸗ und Weitlichem Stande, in den Wiſſenſchaften und 
ften , in dem Krieg und fonften hervorgethan und 
‚ noch thun; erforderlich ſeyn mag, 
aus allen denen hievon handlenden gedruckten und 
Seſchriebenen Buͤchern und vielen fonff erhaltenen 
fhriftlichen Nachrichten , 


in Alphabethiſcher Drdnung 


vorgeftelleet wird 
Don 
Dans Zacob Leu 
—[ — — 
“XV Theil, T. U. und V. 


Zürich , bey Hans Ulrich Denzler, MDCCLXIIL 
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' As nicht unter folchem Buchftaben angetroffen wi 
W unter dem Buchſtaben D. — ah Be m 


<a. 


Mas nicht umter folhen Bor» Buchflaben vorfommt , kan auch 
unter den Bor,» Buchflaben Tha : nachgefchlagen werden, 


Tablat, 


Ein Bemeind und groffes Dorf, fo man auch St. Fiden heiffet ; 
unmelt von der Stadt St. Ballen, in dem Lande » Hoffmeifter » 
Amt des Stifte St. Ballen , allmo die mehrere Beambte deg 
Stifts wohnen, es hat auch eine Kirch, dahin viele Höfe Pfarr⸗ 
genöfig , und der dieſelbe werfehende Geiſtliche Coadjutor nenennt 
wird, und eg eigentlich ein Filial der Stifts Bfarı St. Ballen ift : 
in diefere Gemeind gehört auch das Dorf St. Joͤrgen, und find in 
dem Dorf Tablat die —— — und in der Gemeind das 
Hochgericht mit Stock und Galgen. 


Tablet. 


| Einige Häufer in der Bfarı Turbenthal, in den Niedern Gerichten 
bon Breiten » £andenberg , ohnweit mo der Steinenbach in die Toͤs 
einflieffet , in der Zurichifchen Landvogtey Kyburg. 


Tabletten, 


Vorder und Hinder : Höfe in der Pfarr und Obervogten Horgen 
in dem Gebiet der Stadt — | Zabo 


2 Tachs, Tachsberg, 


Tabo. 


Ein Theil der Gebirgen der Gemeind Spluͤgen, in dem Hochge⸗ 
richt Rheinwald, in dem Obern Grauen Bund, welcher gegen 
dem Thal Campdolcino , in der Graubuͤndneriſchen Graffſchafft 


Cleven liget, 
Tachleſen. 


Ein Dorf in der Bfarı Mettmenſtetten, in der Zuͤrichiſchen Lands 
vogtey Knonau. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel 
Rudolff U, 1429. Zunfftmeifter worden. ö — 
Tachsberg. 
Ein abgegangnes Schloß, welches ob dem Dorf Ehrlibach, zwi⸗ 
ſchend Herliberg und dem auch abgegangnen Schloß Wurp geſtan⸗ 
den, und ein Stamm⸗Hauß een der Edlen.gleiches Namens, 
aus welchem Wilhelm dem Thurnier zu Zuͤrich N. 11655. beyges 
wohnet, und Georg U. 1324. und einer gleiches Namens A. 1407. 
gelebt ; in der Zurichifchen Obervogtey Kuͤßnacht. 
Tachsburg. Siche Dachsburg. 
Tachſelhoffer. Siehe Daxelhoffer. 
Tachſen. Siehe Dachſen. 
Tachsfelden. Siehe Tavanne. 


Tachsleren. 
Ein Hofin der Untern Wacht der Pfarr und Zurichifchen Ober⸗ 
vogtep Staͤffen. Siehe auch Dachsleren. 

Tachslin. 


Ein Geſchlecht in dem Land Uri, aus welchem Hans Sebaftian 
A, 1725. Land» Raht ausder Genoflamme Erftielden Moore 
⸗ 





Täfferen. Taͤgerfaͤlden. 3 


Tachsloch. Siehe Dacholoch. 
Tachſtein. Siehe Tagſtein. 
Tachteren. 


Ein abgegangne Bura zwiſchend Wevach und Ober Fifibach, in 
der Zürichifchen Obervogtey Neu Amt, Stumpff Chron. Aelvet. 
lib.Vl.cap. 5. 

Tä, 


Mas unter folchen Vor ⸗Buchſtaben nicht befindlich , Fan auch 
unter den Bor» Buchftaben Daͤ und Te ; aufgefucht werden, 

Taͤcher. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem 
Peter N. 1489, des groffen Rahts worden. 

Täfferen. 

Ein Hofin der Pfarr er in der Landvogtey Baden. 

T 


—— — 


Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Moſnang, in der Stift St 
Gellifchen Graffſchafft Toggenburg. 


Taͤgerfelden / oder Tegerfelden. 


Ein Dorf, Kirch und Evangeliſche Pfarꝛ zwiſchend dem Sigen⸗ 
thal und Zurzach, in den Riedern Gerichten des Stifts St. Bla⸗ 
fien , in dem Amt Sigenthal, in der Landvogtey Baden , allmo 
A. 1663, nicht ohne Widerſtand ein neue Evangelifhe Kirch ers 
bauet worden, und der von der Gemeind daſelbſt gehabte Pfarr⸗ 
Sat U. 1673. der Stadt Zürich überlafien worden , welche den 
Bfarzer dafelft beftellet , und der in das Eglifauer Capitel ges 
höret : Es warden dafelbft den 25. Octobris, A. 1685. 9. Haͤuſer 
und 7. Scheuren abgebrannt, und darin auch 2. Kinder um dag 
Leben komen : Es war daſelbſt ehemahls ein Schloß oder Burg 
das Stamm» Hauß der Frey» Herien diefes Namens, aus mel 
chem einer A. 850, den N David von Laufanne re 
2 D 


4 | Tägerfelden. 


Schloß Anez oder Ins angegriffen , und fo verwundet, daß er 
das Leben laffen muͤſſen, der Bifchoff aber ihne — auch er⸗ 
leget und um das Leben gebracht: U. 1165. wohnte einer dem 
in der Stadt Zürich gehaltnen Thurnier bey , Ulrich ward A, 
1165, oder 1166, Abt zu &t. Gallen, und A. 1170. oder 1174, 
auch zugleich Biſchoff zu Chur , welche letſtere Stell er aber 
A. 1179. und aud) die Abtey A, 1199. aufgegeben, Ulrich war 
um das Fahr 1210. Dom +» Her: zu Coftang, Gerung half U. 
1253. Graf Rudolf von Habsburg das Steinen Klofter in der 
Vorſtatt zu Bafel überzumplen und verbrennen , und kam dars 
über etwas Zeits in Bann : Berchtold und Conrad befaffen fol 
che Burg noch A. 1257. fie muß aber unlang darnach in Wals 
ters von Klingen Danden kommen feyn , als der felbige A. 1269. 
dem Biſchoff Eberhard von Coſtantz verkauft : Der Conrad folle 
fi folglich in das Schwabenland begeben haben , und unweit 
Schwaͤbiſch Gemind ein Schloß erbauet, und Degenfeld genent 
haben, und follen von ihme oder feinem Bruder die dermahlige 
Grafen von Degenfeld abflammen : Ein- Conrad folle des Hers 
tzogs Johannis von Schwaben Vormund, auch, da felbiger F 
1308, den Kavſer Albertum 1. ermordet , auch darbey geweſen, 
hernach aber aus dem Land gekommen, und in dieſen Landen nichts 
mehr von ihme in Erfahrung kom̃en ſeyn, feine Lehen aber find 
A. 1309, von Kavſer Henrico VII. ledig und dem Reich zuge 
.. — Ob es gleicher, oder ein anderer ? ift nicht ge⸗ 
nug befan 

Es haben ſich aber nebend diefen Frey » Herten auch noch 
Edle von Zägerfelden gefchrieben , und ein auch abgegangene 
Burg und Weyer⸗Hauß In diefem Dorf gehabt , welche etwann 
derfelben Dienft » Leuthe geweſen, und aus felbigen Frank U 
rid und Sigmund in der Schlacht bey Sempach U. 1385, ums 
kommen : Auch haben ſich noch Edle Bälber von Tägerfelden ges 
ſchrieben. Stumpff Chron. Helver ib, Yu cap, 5, TfchudjChren. Heir, 
ad did, ann, Spenner Theatr, Nobil, 


- Zägeri. Siehe Teggerig. 
Taͤgermoos. 
Ein Dörflein in der Pfarꝛ Lengnau, und ————— 
er⸗ 


Tagernau. Tägerweilen. ‘ 
u 


Ein Lehen» Hof des Kloſters Feldbach , in der Bfarı Ste 
boren , in der Landvogtey Thurgaͤu. 


Tägernan 
Ein Hof in der Pfarꝛ Goſſau, in der Zurichifchen Landvogtey 
I 


ningen. | 

Ein Hof in der Pfarꝛ Goffau, und dem Stift St. Ballifchen 
Dberberger » Amt , welchen Biſchoff Salomon von Eoftank in dem 
1X. Seculo dem Stift vergabet. 25 

Ober und Unter : Höfe in der Bfarı Jonen, in dem foges 
nannten Fan der Stadt Rapperfchweil. 

Ein Capell und Mülle in der Herrſchafft Blydeck, und Pfarı 
Sitterdorff, in der Landvogtey Thurgaͤu. 


Taͤgerſchen und Tagertſchen auch Taͤgersheim. 
3 Siehe Daͤgerſchen und Dägertfchen, 

Taͤgerweilen. 

Ein Dorf, Kirch und Evangeliſche Bfarı um etwas Landwehrts 
von Eoftang und Gottlieben, in den Biſchoͤfflichen Koftangifchen 
Berichten, in der Landvogtey Thurgau, welche an die Stadt Co⸗ 
fang ‚- und die Evangelifchen Pfarren en: Migoltins 
gen , Alterfchweilen‘, — und Kurtz⸗Rickenbach ftoffet, 
bon dem Bifhof zu Coſtantz Lande, Fried mäßig beftellt wird , 
und in das Stedborer » Kapitel gehoͤret. Es gehörte auch der 
Flecken Gottlieben in folche Pfarr, welcher aber U. 1760. dar 
von abgefönderet, und zu einer eigenen Pfarr gemacht worden, 


Taͤgliſcheur. 
Ein Hof in der VPfarꝛ Schoͤnenberg, in der Zuͤrichiſchen Landvog⸗ 


tey Waͤdenſchweil. 
Taͤllenbach. 


Ein Bach, der auf den Bergen in der Bfarı Eſchlißmatt, in der 
— Landvogtey Entlibuch entſpringt, und in die weiß 


Emmen flieffet. 
* Taͤndlimaas. 


ind ind rt Zug. 
Ei Dof in der Vian mid Bemeind Bar, ndem Ort Zu in 


6 Taͤſcher. Taͤſchler. | 
Tanger oder Dänger. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem 
Johannes A, 1337. und Heinrich A. 1340, Zunfftmeifter worden, 


- Zännifen, Siche Tenniken. 


| Taͤpp. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Ludwig A. 1552. des groſſen Rahts worden. 


Taͤſchen⸗Nagel. 
Ein Hauß mit einem tieffen Sood » Brunnen, auſſert dem Flecken 
Altorff, in dem Land Urj, inder Matten nenannt Haagen , welche 


mit einer mehr als einer Wranns + Hohen Maur, in dem Umkreiß 
einer Stund, umgeben, 
Taͤſcher. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Johannes N. 1346. und Conrad A. 1394, Zunfftmeiſter worden, 
und Ddiefer auch U. rars. Geſandter an Kanfer Sigismundum , 
wegen der verlangten Hilff wider den Herkog Friederich von Des 
ſterꝛeich, und N. 1421, zu Berlegung eines Streiths zwiſchend 
dem Biſchoff von Chur, und dem Grafen von Toggenburg gewefen. 


Taͤſchersboden. 


Ein Hof in der Bfarı und Gemeind Falzeinen, in dem Gericht 
Seewis, indem X. Gerichten Bund, | 


Taͤſchler. 
Ein Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus welchem Zacharias 
A. 1588. Zunfftmeiſter, und U, 1594. Nahtsher:, und einer giei⸗ 
des Namens A. 1705, Zunfftmeifter, A. 1711. Spendhert , und 
4. 1713. Obervogt zu Bürglen, und fein Bruder Jacob, nach⸗ 
dem er zu Zürich, Bafel, Franecker und Leiden geftudiert, ı AÄ. 
1687, Brediger, A. 1692. Preceptor, A. 1712. Redor, 1713, 
Pfarzer, und A. 1727. auch Camerarius worden, auh X, 1693. 
zum Deutfchen Bfarı » Dienft zu Genf, und A. 1713. zu einer 


rofeflione Theologie zu Leiden berufen worden ; beyde aber 
nicht angenohmen, Und 


Tattifoffen, Taͤttweil. 7 


Und Difpusationem Theologicam , qua illuffre axioma quod Hab. 11, 4 
Rom, 1. 17. Gal, IIu 11, Hebr, X, 38, habetur explicatur , zu Bafel, 
9. 1687. in 4t0. 

Ein Leich » Predigt , über, Aroc. ım, ır, 9, 1701, und 

Ein Battagss Predig ,_ über Deun, xXxX. 18, 19, 20, 1713, 
un St. Gallen in Druck gegeben, und binterlaffen Zacharias der 
4. 1740. Preceptor, 1745. Con-Redtor , 1746, Redtor , und 
4 1753. Pfarzer worden. Giehe auch Däfchler, 


Taͤſchliberg. 


Ein Dörflein in der Pfarꝛ und Gerichten Egnach, in der Lands 
bogtey Thurgau. 

Taͤttikoffen. Siehe Dettikoffen. 

Don Taͤttikoffen / oder Taͤttikoffer. 
Ein ehemahliges Geſchlecht in der Stadt Coſtantz, aus welchem 
einer A. 1411. Chorher zum aroffen Münfter in der Stadt Züs 
A ie 

en ⸗ 
lingen verkauft, * 
Taͤttingen / Siehe Doͤttingen und Tettingen. 
Taͤttliken. Siehe Daͤttliken. 


Taͤttnau. 
Ein Hof in der Pfarr Toͤs, über der Toͤs gegen Bruͤtten, auf 
der Höhe in der Zurichifchen Landvogtey Koburg, da ehemahls auch 
ein Burg geftanden, welche ein Stanım » Hauß der Edlen gleiches. 
Namens , Die auch von Bruͤtten genennt worden, und aus felbigen 
Heinrich A. 1250. Graf Hartmans von Kyburg Dienfimann 


geweſen. 
Taͤttweil. 
Ein Hof in der Pfarr der Stadt Baden, in dem Amt Birmen⸗ 
korft und Landvogtey Baden , bev weldem U, 1351, ein Trefs 
fen zwifchend Hertzog Albrecht von Oeſterreich, und — 
gu 


8 | Traͤttweil. 








Zuͤrich Voͤlckeren vorgegangen, da die erſteren aus Baden 
der Stadt Zuͤrich Angehoͤrigen vielen Schaden zugefuͤgt, und 
die letſtere in 1300. oder nach einigen 1500. Mann ſtarck auch 
dahin gezogen, und die Haͤuſer bey den Baͤderen, und auch 
das weit darunter lean⸗ Schloß Freudnau verbrent, die erſte⸗ 
re aber in 4000. Mann ſtarck unter Hans von Ellerbach bey 
Taͤttweil den Zuͤrichern den Ruckzug zuverhindern getrachtet , 
und fie ringsweife auf den Höhenen umgeben: der Burgermeis 
fir Brun begabe ſich (wie unter diefem Articul des mehreren zus 
fehen : ) von dem Volck hinweg, Statthalter Nücger Mannes 
und der Bannerher: Stufi aber ftellten folches dem Volk alg 
wann es um mehrere Hilf zuſuchen geſchehen, und griffen an 
St. Stephans-Tag zu Abend die Defterzeicher an, und, da ums 
erachtet fie mit denen unter ihrem Raubgut befundenen Mutter 
Pferden die Oeſterreichiſche Neuterey in Zerzüttung gebracht : 
waͤhrete der Streit doch bis in Die Nacht, da aber gang unver⸗ 
muthet der Stadt Zürich zugethane Landleuth von Waͤden⸗ 
ſchweil, Wollrau , Pfaͤfſiken und Richtenfchweil in 150. oder 
nad) andern 300. flard , auf der andern Geithen mit einem Ges 
ſchrey für Zürich angelanget , haben die Defterzeicher nach dreys 
ftündigem Gefecht die Flucht genohmen, und nach etlichen 450. 
nach andern 600, auch nad) einigen 700. Mann, auch) das Haupts 
Banner des von Ellerbachs, und die Banner von Baden, Brem⸗ 
garten, Mellingen, Lengburg und Brugg, auch der Neuteren 
von Bafel verlohren ; denen von Zürich blieben auch 40. Mann, 
‘und warden verfchledne vermunder : diefere 40. Mann wurden 
nach Zurich geführt, und in der Vorftadt bey S. Cyriaci.- Kirch 
vergraben , welche Kirch man hernach zu S. Stephan geheiffen , 
weilen ſolcher Sieg an diefem Tag erhalten worden: Es ward 
auch zur Gedächtnus defielben ein jährlicher Creutzgang angeord⸗ 
net, daß von jedem Hauß ein Manns» Berfon in den Pfingft + 
Feyr⸗Tagen nach Einfidlen ziehen ſolle, welcher erft U. 1523. 
adgeftellet worden : Bullinger Chron. Tig. Mſc. lib. vun c. 10, 
Stumpff Chron Helv, lib, V.c. 25. Tſchudi Chron Helv, ad did, ann, 
Don Roo ©Defterzeich, Chrom, lib. IL, p. 101, 
Ä Taffer⸗ 


Taffiner. Tatzelſchwangen. 9 


Taffernenbach. 
Ein Bach der in der Bern Srepyburgifchen Landvogtey Schwar⸗ 
gjenburg entfpringt , und ob Neuenek in die Senfen einflieffet, 
Taffers. 


Ein Dorf, Kirch und Bfarı in der alten Landſchafft der Stadt 
Stepburg , deſſe Pfarr von dem Stift S Nicolai in difer Stadt 
beftellet wird , und in das fogenannte Deutfibe Eapitel gehoͤret, 
und viel Dörfer, Dörflein und Höfe, auch das Dorf 


Rlein Taffers 


Taffiner. 
Ein Geflecht in dem Zehnden Gombs und dem Land Wallis, 
aus welchem Andreas U. 1714. Johannes N. 1718. Anpdreag 
9. 1730. und Johann Frank A. 1742. und 1750. Meyer des 


Zehnden geweſen. 

Taffleten. 
Ein Hof in der Bfarı Bubikon , in der Züurichifchen Landvog⸗ 
tev Brüningen. - 


Tagaut ode Tagault. 
Aus diſem Geſchlecht ward Johannes gebührtig won Amiens in 
der Picardie, A. 1557. Profeffor Philofophix und Mathefeos zu 


Laufanne , und A. 1559. zu Genff, allwo er auch in gleichem 
Jahr das Burgerrecht erhalten. 


Tagelft wangen aus Tagerſchwangen. 
Ein Dörflein vormahls in der Bfarı Illnau, umd feit 4. 1711. 
in der Bfarı Lindau , darin noch ein alte Capel, deren Gefaͤlle 
noch verwaltet , und an dortige Einwohner verwendet werden, 
ohne dag darin einiger Gottes» Dienft verrichtet wird: Es fol 
auch ebemabis dafelbf ein Burg neftanden feun, 
Tagenftall, | 


Ein Berg in dem Gebiet des Stiffts Engelberg, an den Graͤn⸗ 
ken des Lands Urj. B Tagers⸗ 


in ſich begreiffet. 


10 | Tagleiſtungen. Tagſtein. 





Tagerslohn. 
—— ga nebft einer Eapell in der Bfarı Silenen, in dem 
Taggenberg. 


Ein Hof in der Herrſchafft Wulflingen , und Landvogt del⸗ 
rd ‚, in dem Behie der ae rich, uns 
Tagleiftungen und Tagfazungen / 


und in Frangöfifch Diere , werden gemeinlich genent die Zufams 
mentunfften aller oder auch nur Evangelifcher und Catholiſcher, 
oder auch fonft einiger Eydgenöfifcher Städt und Orten, von 
denen fehon oben in dem v1. Tom. p. 488. das mehrere angebracht 
worden und zufinden, 

| Tagmann. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus 
en udolff A. 1505, 1512, und 1515. Zunfftmeifter wor⸗ 


en, 
Tagmerſellen oder Tammerfellen. Siche Dammerſellen. 
Tagmen. Siche Tagwen. | 
Tagnanges 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Sreyburg , aus 
welchem Reinaud A, 1458. Venner geweſen. 


Tagniold. 
Ein Gefchlecht aus dem Miforer- Thal in dem Obern Grauen 


Bund , aus welchem Peter Antoni A. 1757. Podelta yon 
Wormbs oder Bormio worden. 


Tagfazungen. Siehe Tagleiftungen, 
Tagſtein 


Ober: War ebemahls ein nun abgegangenes Schloß ob Ron⸗ 
ellen, und der Gemeind Thufis: Und Unter Tagſtein war auch 
n Schloß auf einem nicht gar hoben Felſen/Buͤhel a. 


Tagſtern. Tagoen, 1 


Nachbarſchafft Maſein, welches auch. abgegangen, zu Aufang 
des lauffenden Seculi aber von einem von Capol wieder gar 
ſchoͤn erbauet, und hernach Erbs/-weiſe an einen von Galig 
nebſt drey darzu gebörigen Höfen kommen : beyde in dem Hochs 
Bericht Thufis , und dem Obern Grauen Bund, 


Zum Tagftern. 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem 


Hans X. 1378, einer von dem Naht dafelbft verordnneten gewe⸗ 
fen , welche die Eynung der Edlen und gemeinen Burgeren das 


ſelbſt errichtet. 
Tagwen oder Taamen. 


erden genent die ıs. Theil, in welche das Land Klerus eins 
wit und nach denfelben auch der Land -Mabt befeßet wird, 
eren jeder fein gemeine Waiden, Waldungen und andere Ges 
nuffammen bat, wie das mehrere oben in dem VIIL. Tom. p. 
538, 582. Sc. ſchon angemerdt worden, 


Taida. 
Ein Nachbarſchafft in der Pfarr und Gemeind Bema, in dem 
Thal von Bitto in der Squadra von Morbegno , in der Grau⸗ 
buͤndneriſchen Landſchafft Veltlin. | 
Taieggio. | 
Ein Nachbarſchafft in der Bfarı und Gemeind Mello in der Squa- 
dra von Traona , in der Graubundnerifchen Landſchafft Velllin. 
Taın. 
eutfch an den Wifen ; ein Evangelifche Pfart mittelmäß 
ed ee ob deren hohe Berg, und unten ein tieffes Tobel: 
welche die einige Evangeliſche Gemeind und Deutfber Sprach 


in dem Hochgericht Bellfort oder Alvaneuͤ, in dem X, Gerich⸗ 
ten 3und ik 





Taifesjeurs. 


Ein Dörflein in der Etablees Montelier , in der Bfarı und Gemeind 
Chateau d’Oex, in dem — Amt Sanen. A, 
2 


12 Talacheren, Tallaker. 


Tak. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Flori 

mann in Koͤniglichen Granzöfifchen Dienften , 4. —— 

Schlacht bey Pavia geblieben, und Lucius A. 1576. Burger⸗ 

meifter der Stadt Ehur worden. | 

| ZT alacheren, 

Ein fruchtbarer Berg zu Bürglen , und einer 

GE ee base Guben Band lief a 
Don Talacheren. 

Ein Geſchlecht in dem Land Urj, aus welchem Rudolff i 

A. 1257. zwiſchen den ðeſchiedten zelingen und = Gruba 

gewalteten ernfllihen Streit , fi des letfteren angenohmen , 

und Dans A. 1422. in der Echlacht bey Bellenz umkommen. 


Talaiına 


Teleinum, ein Berg , der einen rauchen Zugang hat in der Ge⸗ 

meind Zrimmis, und dem Hochgericht der IV. 

— ans Hochgericht der IV. Dörfferen , in 
Talamona ; Telamon, 

ine Gemeind, deren Bfarı A. 1629, zu einer Probſtey und 

gemadt worden , welche das Flüflein Rancajuola ao * 

er Squadra von Morbegno, in der Graubuͤndneriſchen Lande 


ſchafft Zeltlin, 
Talan. 


Ein Fluͤßlein, das durch das Bern + Srepburgi 

litz — und unter Orbe in die Thiele inf — — 

| Talfaͤza. 

Ein Hofinder Pfarr Fanaas, indem 

—— — in dem Gericht Seewis, und dem 
Tallaker. 


Ein Hof in der Bfarı und Gemeind Bar, und ein Hof in der Pfarr 
und Obervogtey Cham, beude in dem Drt Zug. * Tall- 





Tallmann. Tallwei, 13 
Tallent. 


Ein Hofan einem Bach gleiches Namens , in der Pfarr Chavor- 
nay, indem Bernerifchen Amt Yverdon. 


Tallmann. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt St. Ballen , aus wel⸗ 
chem Ulrich U. 1474. des Stifts St. Ballen Lands Hoffmeifter 
worden , Antoni beyder Nechten Dodtor zu Anfang des XVI. 
Seculi gelebt , umd fein Schwehter Magdalena , Burgermeifterg 
Joachim von Watt ( Vadiani ) Mutter gewefen, 


Tallweil. 


Ein verſtreutes Dorf, Kirch und Pfarr, davon die Kirch nebſt 
etlihen Häuferen ein halbe Viertel Stund von der linder Seis 
ten des Zürich » Sees_auf einer Höhe, zwiſchend Horgen und 
Kilchberg liget ; es folle in dem XI. Seculo Graf Euno von 
Nbeinfelden , das Vorhaben gehabt haben, dafelbft ein Klofter 
anzulegen , welches Graf Nadebot von Habsburg aber bernach 
den Blat abgeänderet , und eines a Muri erbauet , welches 
Stift au annoch Erb, Lehen, Recht allda bat ; es haben auch 
diefere Grafen von Habsburg dortigen Kirchen » Sat und die 
Gerichte , deren erſtern Graf Rudolf und Gottfried in Mitten 
des XII. Seculi an dag Stift Mettingen vergabet, welches auch 
noc) den Pfarier daſelbſt aus dreven von dem Naht der Stadt 

urich ihne vorgeſchlagnen auszumehlen hat, welcher in dag a 

& » See » Eapitel game; die Gericht daſelbſt kamen an die 
Brunen, und hernach an die von Neienfels, und von der Herz 
schafft Oeſterreich Pfands⸗ weite an Niclaus von Babenheim 
Burger von Collmar , welcer ſolche A. 1385. an Andreas Geis 
ler, Burger von Zürich, und dieſer wenig Zag bernach an die 
Stadt Zürich verkauft , welche daraus bis A. 1437. ein eigne 
eye gemacht, felbige aber damahls wegen derfelben Klei⸗ 
ne der Dbervogtey Horgen zugeordnet , unter welche fie annoch 

eböret ; es folle auch ebemahls dafelhft ein Burg geflanden 
Fan, und fi Edle darvon gefhrieben haben, und aus_folchen 
Eonrad Zeutb » Vrieſter bev 5 * vor der Stadt —5* 1 





14 Tamman. 


und Stephan U. 1379. das Burger» Necht in der Stadt Zürich 
erhalten haben ; umd iſt diefes Dorf auch N. 1443. von dem 
Eydgenoſſen abgebraunt worden. Stumpff Chron. Helver, lib. VI. 
ap. 10, Tſchudj Chron, Heiver, ad, 1385. Eicher Zurich» See 7494 


250, /eq. 
Talto oder Talton. 


Solle in dem VII. Seculo des Fraͤnckiſchen Könige Sigiberti Vers 
walter , Ammann und Richter , oder fonenannter Graf in dem 
Thurgaͤu geweſen ſeyn, und denfelben verleithet haben, daß ex 
das Gelaͤnd zwiſchend &t. Gallen » Eell und dem Alpftein derfels 
ben Cell, oder jetzigem Stift &t. Ballen, und darbey befindiis 
cben Brüderen vergabet babe : Auch einer feiner Nachkommen 
Graf Waltram folle gleichfahls den Anlaas gemodi haben, daß 
&t. Othmar Abt diefes Stifts, zu Anfang des VILL Seculi er» 
wehlt worden. Stumpff Chron. Helver, lib.V. cap. 4, 


Talur oder Teller. 


Ein ebner Blat in der Gemeind Sing oder Sent, allwo die Bots 
ten der fogenannten GOtts-Hauß /Leuthen aus den Gemeinden 
Vettan, Schuls und Sing, in dem Gericht Unter Val Tafna, 
in dem Hochgericht Unter — in dem Gottshauß Bund 
jaͤhrlich zuſammen kommen, den Land-Amman erwehlen, ihre 
Gericht beſetzen, und andere Gemein Geſchaͤffte behandlen. 


Tamboneau. 


Aus diefem Franzoͤſiſchen Befchlecht ward Antonius Michael, 
Prafident der Königlichen Rechnungs » Kammer, von König Lu- 
dovico XIV. von Frandreich zu feinem Ambafladoren in die Eyd⸗ 
geunerbant ernennt, er lanate im December, 9. 1684, zu So⸗ 
othurn an, und ift im December, U. 1688, wieder zurud bes 
ua a — — *— ee Städt * 
1687. eine Geſandſchafft an den Koͤnig, in Anlegenhe 
ten der Stadt Genff, abgeſchickt. 


Tamman. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 
Peter A, 1440, des Heinen Rahts, A. 1459 1471. und. 1475. 


Tammann, Tamina. 7) 


—5— Rottenburg, und U. 1451. zu Williſau, und 1478, 
Schultheiß der Stadt Lucern worden, Heinrich als Stadt⸗Fehn⸗ 
drich der Schlacht bey Nancy , U. 1477. beygewohnet, und in 
gleichen Jahr Landvogt u His, und U. 1487. zu Habsburg 
worden ; es ward au er U. 1492, des Kleinen Rahts, 1505. 
Landvogt zu Willifau, und U. 1509. Schultheiß der Stadt Lus 
een, einer gleiches Namens A. 1499. Landvogt zu Weggis, 1548. 
des kleinen Rahts, und N. 1552. Schultheiß der Stadt Lucern, 

s A. ı525. des Meinen Rahts, und in aleihem Fahr auch 

1529. Laudvogt zu Münfter, und A. 1533. und ı541, von 
Entlibuch , und A. 1535. zu Habsburg : Hans A, 1537. Lands 
boot au Büron, U. 1559. des Heinen Rahls, A. 1561. Landvogt 
zu Muͤnſter, und A. 1565. der Freyen Aemtern, U. 1567. Haupts 
mann in Königlichen Franzöfiichen Dienſten, unter dem Regi⸗ 
ment Pfoffer, A, 1571. Landvogt zu Willifau , auch Gebhard 
A. 1554, des kleinen Rahts, A. 1758. Hauptmann in Königlis 
chen Franzöfiihen Dienken , A. 1559. Landvogt zu Rottenburg , 
umd A. 1562, Obriſt in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften über 
das Regiment Froͤlich, und iſt in gleichem Jahr in der Schlacht 
= un geblieben ; auch ward Melchior A. 1565. des klei⸗ 

18, 


Tammergengen oder Tammergingen, 
Ein Hof in der Bfarı und Lucernerifchen Landvogtey Malters. 
Tammerfellen. Siche Dammerfellen, 


Zamina oder Tamminnen 


auch Tumina , und in den alten Schriften Tuming« ; ein wildes Maß 
fer, welches zu underft in dem Ealfeifer - Thal aus dem groffen 
Blätfcher entfpringt, und das gante Ealfeifer » Thal durch » auf 
Vettes und das Bad von Pfeffers vorbey » und letftlich bey Ra⸗ 
sat in den Rhein flicffet , alles in der Landvogtey Sargans, 
welches von langen Zeiten je und je tieffer in die Felſen gefreſ⸗ 
fen, und hinab gefunden , auch oͤffters, und fonderlich in Aug. 
A. 1750, zu Ragatz groſſen Schaden verurfachet, 


* 


16 Tamins. Tampisk. 


Tamins oder Dam̃ins. 


Ein Gemeind, Kirch und Evangeliſche Bfarı Deutſcher Sprach, 
an der lincken Seithen des Rheins, welche nebſt Flims, Hohen 
Trins und Raͤzuͤnſer Boden das fuͤnffte Hochgericht in dem Obern 
Grauen Bund ausmachet, und nicht weit darvon fich der Hins 
ker und Vorder Rhein bey Reichenau vereinigen ; die ehemah—⸗ 
lige Frey ⸗Oerren und letſtlich Grafen von Schauenftein haben 
Dafelbft einige Bericht und Necht gehabt, über welche U. 1670, 
ein Spruch und Verglich gemacht worden, und find ſelbige A, 
1742. an Hang Antoni von Buol gelanget : Diefere Gemeind 
und Gericht bat einen Amman, zu welchem das einte Jahr der 

er: der Gemeinde » Genoffen drey , und das andere Kahr die 

emeinds + Genoffen dem Heren drey zur Auswahl vorfchlagen , 
welcher mit zwoͤlff Nichteren in Burgerlichen und Ehe, Sachen 
handlet, und in Malefiz- Fählen nod Richter von Hohen Trims 
und Raͤzuͤns zu fich ziehet, und gehören die Buffen , nach Abs 
zug der Köften, dem Herrn: Es hat aber jedoch auch diefere Ges 
meind nebft deren von Hohen Trims einen Botten auf die ge 
meine und abfonderlihe Bunde » Tag abzuordnen : Ob diefer 
Gemeind ift der Durd) » Paß über den fogenannten Yungels in 
die Landvogtey Sargang, durch einen fehr engen Wen, auf def 
fen beyden Seithen ſehr hohe perpendicular in die Höhe gerich« 
tete Felſen fich befinden Auch iſt in dieſer Gemeind ein Brunn, 
der ſo viel Waſſer hat, die wohl ein Muͤlle treiben moͤchten, des 
Winters nicht gefrieren, und die Kroͤpffe vertreiben. 


Tampis> Krieg, 


Mard genannt der U. 1587. ohne Oberkeitliche Berwilligung ges 
ſchehene Zuzia König Henrico von Navarra von einer ziemlichen 
Anzahl Volcks, verſchie denen Evdgenoͤßiſchen tädt und Orten, 
weilen felhiae nur bis Etampes in dem Gaftinois und der Bros 
ving Isle de France in Kraudreich fommen , und nicht vieles aus⸗ 
gerichtet, doch viel darvon verlohren argangen, 


Tancho oder Tanto. 
Ein Mönch in dem Klofier St, Gallen , welcher in dem Glo⸗ 
en⸗ 
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ken⸗ Gieſſen fo erfahren geweſen, daß Kavſer Carolus M. ihne zu 
Anfang des IX. Seculi gebraucht, die Gloken zu feinem koſtba⸗ 
ren Kirchen» Bau zus Achen zu gieſſen. Norhervu. Car, ib. 1. cap. 31, 
Taneßlen. 
Ein Hof in der Bfarı und Gemeind Waltzenhauſen, in dem 
Appenzell Auſſer Rooden. — * 
Don Tanel oder Tarel. 


Aus diefem — Geſchlecht in der Stadt Genff war Gi- 


rard 9. 1364. Sindic. 
Taney. . 
Ein Dorf in der Bfarı und Herifchaftt Eappet, in dem Berneris 
ſchen Amt Nyon oder Neuuws. 
Tangwang. 
Ein Dörflein in der Pfarr Wigoktingen, und den Gerichten Alten⸗ 
tlingen , in der Landvogtey Thurgau, ” 
Tanheim. 
Aus dieſem Geſchlecht war Jacob in Mitten des XV. Seculi Chor⸗ 
Herz des Stiftg zum groſſen Muͤnſter Inder Stadt Zürich, 
Tann. 
—— in der Pfarr Dürnten, in der Zuͤrichiſchen Landvogtey 
n en, 
j Ein Hofinder Bfarı und Landvogtey Rußweil, und ein Dörfe 
lein nebft einer Eapell in der Pfarr Surfee, und dem Amt Diünfter, 
in welch letfterem Ort auch ehemahls ein Burg geftanden : beyde 


in dem Gebiet der Stadt Lucern, 
Ein Hof in der Bfarı und Gemeind Bar, in dem Ort Zug. 


Ein Hof in der Pfar: Taffers, in der alten Landſchafft der 


Einige Häufer in der Bfarı Linggenwyl , in dem Stift, 
St, GBellifchen Rande ne Amt, — 


18 Tannaft. Tamnegg. 


Tannagger. 


Ein Hof in der Pfarr Berg, in dem Stift St. Gellifchen Lands⸗ 
Hoff» Meiſter⸗Amt. 
Tannaker. 


Etliche Haͤuſer in der Bfarı Wenau, und dem Berneriſchen Ant 
Arburg. 


Tannaſt. 


Von den Aeſten der Tann⸗Baͤumen machten die Eydgenoſſen in dem 
Treffen bey St. Jacob vor der Stadt Zürich A. 1443. ihr Feld⸗ 
Zeichen , mit dem Ausruffen : Die Zannaft ; und auch hernach 
in dem Zreffen bey Capell, und auf dem Gubel A. 1531. dana⸗ 
” auch das Kied, fo darüber Johannes Ealat gemacht , der 

anegroz genannt wird ; und da U. 1532. die Cathouſche Eins 
wohner des Fledens Appenzell auch dergleichen auf ihre Dut 
fiedten, und den Evangeliſchen zugeruffen : Zannar, kand fatt, 
Laubaſt, Heuch faft ; ift dardurch zwiſchend beyden Zheilen ein 
Aufflauff erfolget, welcher durch die gleich angeweßte Eydgenöfe 
fifche Geſandſchafft wieder geftillet worden. Bullinger Chron, Tig. 
a4jc. lib. X, cap, 10, Walfer Appenzell, Chron, pag: 466. Siehe 


auch Salat, 
Zannegg. 


Ein Dorfin der Bfarı Dußlingen oder Duſnang, etwann ein hal 
be Stund von Fiſchingen, in dem von demfelben aenannten Tas 
nenger + Amt, in der Landvogtey Thurgau , allmo auf einem 
Derg ehemahls ein Schloß nebft einer Vorburg oder Städtlein ge⸗ 
ftanden ‚ es foll felbines nebft der Herrſchafft dem Biſchthum Eos 
fang zuſtaͤndig geweſen, und das Schloß von Bifhoff Hen- 
rico ]. von @oftank in dem XII. Seculo erbanet, und dag 
Schloß und Herifchafft in gleichem Seculo denen Grafen von Tog⸗ 
Fe verpfändet, und erft A. 1407. oder 1408 von dem Bis 
hoff Alberto wieder eingelöfet worden feun, da zuvor das Schloß 
amd Burg ſchon A. 1405. von denen Appenzelleren abaebrannt, 
hernach daſſelbe Echloß wieder um etwas in Stand —— 
to 








⸗ 
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worden, nach und nach aber abgegangen; es hat auch einen be⸗ 
ſondern Adel gehabt, die ſich darvon geſchrieben, die Gutthaͤter 
des Stifts Fiſchingen geweſen, und aus ſelbigen Berchtold U. 
1144. und Ulrich noch U. 1466, gelebt, Heinj A. 1434. ein Hauß 
in der Stadt Zuͤrich beſeſſen: Es ſind auch etliche, die obbemelten 
Biſchoff Henricum von Coſtantz aus dieſem Geſchlecht herleithen, 
andere aber aus den Edlen von Tann. Es hat ſi h auch das Ge⸗ 
ſchlecht Ruck von Zanneg geſchrieben, wie unter ſolchem Articul 


äufehen. 
Ein Dörflein indem Amt Hitzkirch, und Niedern Gerichten 
Heidegg, in den ®bern Freyen Aemteren. 


Tanneggers Amt, | 


Ein ziemlicher Bezird von der Stadt Wol, bis aegen dem Berg 
Hörndli, fo von dem gleich befchriebenen Schloß und Dorf den 
Namen bat, in welchem aus den Pfarren Sirnach, Bettroifen, 
Duflingen , Auw und Bichelfee , die Dörfer Sirnach, Wieziken, 
Hurnen, Littenheid, Oberhoffen, Bettwifen, Buochheim, Ober⸗ 
wangen, Tannegg, Landfidlen, Ftalfen und gar viele Höfe ges 
hören , inder Landvogtey Thurgau : Selbiges bat Biſchoff Hen- 
ricus ]. von Coſtantz um die Mitte des XII. Seculi an das Biſch⸗ 
thum erfaufft , es ward aber hernach von diefem Biſchthum an 
die Grafen von Togaendurg verpfändet , aber von Biſchoff Alber- 
to wiederum an das Biſchthum A. 1407. eingelöst, und 1411. 
in einem zwiſchend dem Biſchoſſ und der Stadt Zürich gemalteten 
Streich von der letitern befchädiget, folglich von dem Sm 
befeften big den 27. Aprilis, U. 1693. da es von dem Biſchthum 
an das Stift Filchingen verfaufft worden , welches ſelbiges ans 
noch befiget. Stumpff Chrom. Helver, lib, cap. 26, | 


Tannegger. 


eſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
—— A, 1460, Chocherꝛ des Stifts zum groffen Muͤuſter ge⸗ 
weſen. 
Tannen / auch bey und zur Tannen: Ober und Unter: weiß, 


Einige Haͤuſer an der Obern Su, gleich vor der Stadt Bar 
2 
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in der Obervogten der IV. MWachten ; swen Häufer in der Pfart 
Bärentfchweil, und Niedern Berichten Kaͤmpten, auch Landvog⸗ 
tey ae rund ein Hof, auch zu Gt. Anna genannt , in der 
Vfarr Schönenderg , in der Landvogtey Waͤdenſchweil, alle in 
dem Gebiet der Stadt Zürich. 
Einige Häufer tn der Bfarı Schüpffen , in den Stadt, Gerich, 
ten Bern, ein Land Entb in der Pfarr Bremgarten, und Herr⸗ 
afft Reichenbach , beyde in dem Land » Gericht Zolliloffen ; ein 
örflein an der Sanen , in der Bfarı Selb, und Amt Sanen; 
ein Hof in der Bfar: Oder /Balm, in dem Land» Gericht Ster⸗ 
nenberg , und einer in der Bfarı und Amt Summiswald, alle 
in dem Gebiet der Stadt Ber, Siehe auch Is Chaudanme. 


Zwey Höfe in der Pfarꝛ Altishoffen, und Laudvoatey Willi⸗ 
fan ; ein Hof in der Bfarı Semvach, unb Landvogteg Rottenburg, 
ein Guth in der Bfar: Eſcholzmatt, in der Landvogtey Entlibuch; 
ein Hof in der Bfarı und Landvogtey Rußweil, und ein Hof in 
der Dfars Wangen, in gleicher Landvogtey, alle in dem Gebiet 
der Stadt Lucerm. 

Ein hobher Berg in der Bfarı und Gemeind Kerns, in dem 
Rand Unterwalden Gb dem Wald. 

R Anker Tannen ;ein Dof in der Bfars und Gemeind Negerf, in 

em u 

Ein Böckein in der Pfarr und Gemeind Wolffshalden, einige 
kn. in der Bfars und Gemeind Wald , auch in dern von Teuf⸗ 





n, und ein Hof in der Bfarı Buͤeler, allein dem Land Appenzell 
uffer Rooden. 

Ein Dof in der Bfarı Maldkirch, in dem Öberegner - Amt ; 
und ein Hof in der Pſarr Kirchberg, in der Graffſchafft Toggen⸗ 
burg, beude in dem Gebiet des Stifts St. Gallen. 

„Ein Hof in der Pfarı Biſchoffzell, und der Stadt Biſchoffzell 
— erichten, in der Landvogtey Thurgaͤu. Siehe auch 
oben ⸗Tannen. 
Weiß⸗Tannen; ein Dörflein , Kirch und Pfarr in einem wil⸗ 
den Zbal, durch welches das Fluͤßlein Geb flieſſet, drey Stund 
von Mels, von wannen eg ehemabls ein Filialgewefen, N. 1677. 
aber zu einer eignen Bfars gemacht worden , welche — 
(| 


* 
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Pfaͤffers beftehlt wird, ligt in der Landvogtey Sargans, derem 
ebemahligen Grafen Age Jagd⸗Hauß gehabt. 2 


Tannenbach. 
Einige Haͤuſer in der Pfarr und Oberv 
biet ad iR f Obervogtey Horgen, in dem Ge 


Tannenberg. 


Ein Berg zwiſchend Hermatſchweil, Wallicken und Guͤndiſau, in 
den Pfarren Pfaͤfſilen und Rußiken, und der Zuͤrichiſchen Lands 
vogtey Kyburg, auf dem zwey Hoh »- Wachten, und auf der ein, 
— geben, auf der andern fechs andere Hoch» achten geſehen 


Tannenderg. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, ans welchem 
Beter A. 1448. uud Simon 1466. des groffen Rahts, und diefer 
auch U. 1484. Ober Spittal» Dteifter, 1490. Schultheiß zu Uns 
terfeen , und N, 1493. Landvogt zu Wangen worden, 


Tannenbuͤhl. 


Dorf in der Bfarı Amfoltingen , und Amt Thun, und ein 
Sof in der Pfar: —— im dem Land» Gericht Sefftigen ) 
de in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Tannenfels. 


Ein Schloß auf einer ſchoͤnen Höhe, etwann ein viertel Stund auf 
der Seithen des Semvacher » Sees , zwiſchend Surfee und But⸗ 
tisholg, im welch letſtere Bfarı und Lucerneriichen Landvogteg 
Rußweil, und die zwey darzu gehörige Höfe Ober » und Unter » 
Tannenfels in die Bfarı Rottweil, und Landvogtey Rußweil ges 
bören ; es war dafelbft ehemahls auch ein Burg, melde die von 
Lucern N. 1386. zerftöhret ‚ und batte einen eignen, Adel, aug 
welchem auch einige Mit » Stifter des Klofters Neukirch gewe⸗ 
fen und Werner A. 1173. Brobft zu Münfter im Aergaͤu wor⸗ 
den. Zannenfels kam hernach an die Meveren von Baldegg, 
welche felbiges A. 174 am Tamm Leodegarium Br — 
3 
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Chorher: und Cuftodem von Münfter verkauft, der das daſelb⸗ 
fire Schloß mercklich verbeſſeret, und in einen fchönen Stand 


geſtellet. 
Tannenmattlj. 


Ein Hof in der Pfarr Schoͤnenberg, in der Zuͤrichiſchen Lands 
vogtey Waͤdenſchweil. 


Tannentha', 
Ein Bad in der Bfar: Biglen , in dem Bernerifchen Amt Signau. 
Tanner. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Beter A. 1466. des aroffen Rahts worden. 

Ein Adeliches Geflecht in dem Land Urj, welches Seba⸗ 

er aus dem Land Appenzell dahin gebracht, und A. 1527. 

a8 Land, Mecht darin erhalten, und deffe Sohn Jacob N. ı5 0. 
von Babft Julio III. zum erften Garde- Hauptmann zu Ravenna 
ernennt, und hernach A. 1557. Hauptmann unter dem Pabſt Pau- 
lo IV. bewilligten Reniment, A. 1564. Zandvogt von Riviera, 
und A 1566. Landvogt von Bellenz erwehlt worden, auch des 
Land. Rahts zu Urj gewelen , und von deffen zwey Söhnen 
er und Jacob das Gefchlecht in zwey Kinien fortgepflans 

et worden. 

A. Sebaftian ward A. 15656. Paͤbſtlicher Ritter, umd U. 
1566. Garde- Hauptmann zu Ravenna, auch A. 1575. Oberſter 
über ein Regiment in Könialiben Franzoͤſiſchen Dienften, und 
A. 1589. über eines zu Dienften der fogenannten Ligue in Frands 
reich, welches er aber bald wieder aufgegeben, und er immit⸗ 
telft 9. 1579. Lante- Statthalter , ısgo auch Lands Hauptmail, 
und A. 1583. Land» Amman worden, aub A, 1582. Gefands 
ter bey Beſchweerung des mit König Henrico Ill. von Frands 
reich erneuerten Bundes, umd einige mahl Sefandter auf Eydge⸗ 
röfiihen Tagſatzungen, und auch A. 1586. in den Burgerlichen 
Unruhen in der Stadt Muͤllhauſen geweſen, und binterlaffen 
Johann Friederich, der A, 1592. an des Vatters ſtatt Paͤbſtli⸗ 
ber Garde - Hauptmann zu Ravenna worden, auch) — 

n 
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in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften gewefen: Hans Jacob, 
der 9. 1604. auch Babflliher Garde - Hauptmann zu Ravenna 
und Ritter , auch A. 1621. Lands, Statthalter, und Geſand⸗ 
ter an Pabſt Gregorium XV. wegen des Bruder Elaufen Erhe 
bung ‚, und 9. 1623. und 1641. Land» Amman von Uri wor⸗ 
den : Und Emanuel , der auch U. 1617. Paͤbſtlicher Garde - 
Hauptmann zu Ravenna worden : Gleichbemelten Johann Brie 
derihs Sohn Baul Alphons, und defie Sohn Sebaſtian Fries 
derich warden Landfchreiber in dem Rheinthal, und der erftere 
auch Ritter. Dbbenanten Land » Amman Hans Jacobs Sohn 
Johann Frank ward A. 1633. S. Stephani Ordens, Ritter und 
Gommenthür, A. 1637. Päbflicher Garde - Hauptmann zu Ra- 
venna , auch U, 1651 Lande, Fahndrich von Uri. Won feinen 
fünff Söhnen ward ı. Kohann Beter A, 1667. Babftlicher Garde- 
Hauptmann Au Ravenna, war auch Ritter des Epannifcben Or⸗ 
dens von Calatrava , und fein Eobn Bibert Frank U. 1686, 
Ritter S. Stephani-Ordens. 2. Frank Julius dortiger- Garde - 
Lieutenant 3. Johann Aloyfius des Johanniter ( Maltefer ) 
Drdens ‚ Ritter und Commenthür : und der ältefte 4. Johann 
u und der jüngfte s. Sebaftian Emanuel haben das Ga 
chlecht fortgefekt. 

1. Zohann Jacob ward U. 1656, S. Stephani Ordens Rits 
ter und Commenthür, auch A. 1664. Bäbftliher Garde - Haupts 
mann von Ravenna, W. 1675. Lande» Sedelmeilter , und 1679, 
Landvogt der Freyen Yemteren , und in gleibem Jahr Landes 
Statthalter ; und hat hinterlaffen grang Odoard Antoni der 
Randfchreiber von Uri, auch A. 1688. S. Stephani Ordens⸗ Nits 
tee und Commenthür, und Obriſt⸗ Lieutenant unter dem in Kös 
niglichen Sicilianifhen Dienften geftandnen Regiment Jauch 
morden , und fein Sohn Emanuel Sebaſtian ward auch A 1738, 
S. Stephani Ordehs ‚ Ritter, und audy erftlid Hauptmann, und 
fol —— Major unter gleichem Regiment, und iſt es annoch der⸗ 
ma 


2. Sebaſtian Emanuel, auch Lands⸗Faͤhndrich Johann 
Frantzen Eohn ward U. 1677. Lands⸗ Faͤhndrich von Uri, A. 
1679. Bäbftlicher Garde- Hauptman zu "Ravenna, und in gleis 
chem Jahr Kandvogt der Zreyen Aemteren, A, 1685. — 
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Statthalter, und A. 1695. Land» Amman , war auch Gefands 
ter bey Berwilltommung Könige Ludovici XIV. zu Enfisheim 
A. 1681. und war ein Vatter Frank Emanuels, der A. 1697. 
Paͤbſtlicher Garde - Hauptmann gu Ravenna worden; Johann‘ 
Sebaſtians Peregring, der A. 1714. Landvogt von Mendrifio, 
A. 1720. Landoogt von Riviera, und A. 1722. von Bellenz , 
und U. 1730. auch Pahflliher Garde - Hauptmann zu Ravenna 
worden, aud) des Land » Kahts von Urj geweſen; Dans Yas 
cobs der Lande » Vorfprech und Major worden ; Joſua, und 
Mariæ Ann die Abtißin des Ktiffts von Seedorf worden: Des - 
Lands» Vorfpreh Dans Jacobs einter Sohn Frank Emanuel 
ift feit N. 1738. Bäbftlicher Garde - Hauptmann von Ravenna, 
und der andere Jacob Joſeph Lieutenant unter dem Königlichen 
Sichlianifcben Garde - Regiment ; und Joſuaͤ Sohn Johann 
Frantz Sebaſtian ift des Land - gi bon Urj. 

Jacob, auch obbemelten erften Garde - Hauptmans Far 
eoben Sohn war Hauptmann , und ein Vatter Lieutenant Jo⸗ 
hann Jacobs, von deffen Sohnes Söhnen 1. Joſeph Martin, 
der A. 1712, in der Schlacht bey Billmergen Lands , Furiter 
gewefen : binterlafften Johann Antomi ‚, der erftlich Lieutenant 
inter dem in Königlichen Spanniſchen Dienften geftandnen Re 
giment Beßler geweſen, hernach U. 1749. Zoller an dem Bla 
De Das En — 9 da > — ee 

u ol» Hauß und den n geflüchteten Landv 
wider die Aufruhrer dapffer verfochten , he; ſechs Jahr, und 
YA. 1761. noch auf ſechs Fahr beſtaͤhtet worden: 2. Joſt Anto⸗ 
ni ward ein Vatter Johann Peters, der U. 1742. Pfarꝛer von 
Erfifelden worden, und auch Proto - Notarius Apoftolicus ift, 

Ein ausgeftorbnnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, wie 
inter dem Articul Danner zufehen, 

Ein altes Gefchlecht in dem Land Appenzell ehemahls in 
Inner und Auffer Rooden , dermahlen aber mehrere in dem 
letfteren,, und insbefonder in den Bfarzen und Gemeinden He 
riſau, Teufen , Speicher, ze. aus welchem Ulrich U, 1495. 

Niclaus um das Fahr 1515. und Johannes U. 1588. noch vor 
der Lande» Theilung Land » Amman gemelen , aus welchen der 
mittlere vieles zu Annahm der Evangelifchen Lehr in dem — 
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nn, 
beugetragen : Frank war Hauptmann über die dem Herkog von 
Mevland N. 1513. zugefchidte Hilfs Voͤlcker, aud) u der 
Schlacht bey Novarra ; und aus denen aus dem Innern Roos 
den war Johannes Ritter, und hat nebft zwey anderen A. 1592. 
wider Oberkeitliches Verbott zwey Compagnies, zu Dienften des 
Hertogs von Parma, wider Franckreich, aufgerichtet ; und Con⸗ 
tad war in der Evangelifchen Religion erzogen , uud ward U, 
1583. Hauptmann unter dem in Königlichen Franzoͤſiſchen Dien⸗ 
fen angeworbnen Regiment Gallatf, nahm bernady die Catholi⸗ 
fche Religion an, und dienete auch etwas Zeits dem Kanfer ale 
Hauptmann In Ungarn, und nad feiner Zuruckkonfft nahme er 
ſich U. 1598. nach der Lande » Theilung einige wenige Land 
Reuthen, Batholifcher Religion , welche fich nicht in die Auffere 
Rooden begeben wollten ; fo eufferig, fonderlich bey den Catho⸗ 
lichen Evdgenöfifchen Städt und Orten; an, daß darüber in dies 
ferem und folgendem Jahr nicht nur viel Unruhen in dem Land, 
fondern auch viele Eudgenöfifche Tagſatzungen gebalten, und auch 
ein Eydgenöfiihe Gefandfchafft von beyden Religionen in dag 
Land gefickt worden ; er ward immittelft A. 1599. zum Lands 
Amman der Innern Nooden erwehlt, und folglich auch Landes 
— ‚ auch A. 1602. Geſandter zu Beſchweerung des 

unds mit König Henrico IV. von Frandreich zu Bari, auch 
wiederum A. 1609. und 1614, Land» Amman : Er warbe A, 
1610, auch ein Compagnie in Königlibe Spanniſche Dienfte , 
kam aber bald wieder mit felbiger zurud ; er war auch Nitter, 
und fehriebe fich von Taw und Bollenften, und hinterließ einen 
Sohn, der unter dem Namen P. Philippi, da er zuvor eine Reis 
fe nach Jeruſalem gethan ; in den Eapuciner» Orden getretten , 
‚und bey 7000, Bredigen gethan, auch viele Erfcheinungen und 
Wunder ⸗ Gnaden erlangt haben folle, und in den Ruff der Hei⸗ 
ligkeit gerathen, fo, daß bey feinem Ableiben und Begräbnuß su 
Sreyburg ein übergroffer Zulauff geweſen, und ein jeder etwas 
von feinen Haaren, Rod, ıc. an fich bringen wollen. 

Aus denen , welde aus diefem Geſchlecht in dem Auffern Roos 
den geweſen, und noch find, ward Lauren U. 1612, und Jo⸗ 
hannes N. 1636. Lands » Hauptmann, und diefer letſtere auch 
A. 1636, 1640, 1644, 1649, gr A. 1652, Land » —— 

e 
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welche letſtere Stell auch fein Sohn gleiches Namens U. 1560, 
erhalten : Sein oder feines Bruders Sohn Laureng ward U, 
1665. Lande » Fabndrich, A. 1670, Gedelmeifter, 1675. Landes 
Statthalter ‚und A. 1684, 1688. 1692. und 1696. Land » Ams 
man, und von deſſen Söhnen einer gleiches Namens des Rahte 
der Gemeind Herifau, und U. 1709. 1712, 1716, 1720, 1724, 
und 1727. Land / Amman, und Bartholome, der auch des Rahts 
der Gemeind Herifau, und U. 1729. Lande » Sedelmeifter : Gleich 
vorbemelter Land⸗Am̃an Lauren war auch Gefandter A. 1712, 
auf dem Friedens » Schluß zwiſchend den Städten Zürich und 
Bern, und den V. erften Satholifchen Städt und Orten , und 
A. 1714, bey der zu Rorfchach zwifchend nleich gedachten zwey 
Städten und dem Etifft St. Gallen angeftellten Friedens + Hands 
lung ‚, zu Beforgung der Lands Angelegenbeiten , und fein Sohn 

ans Jacob ward des Rahts der Gemeind Heriſau, auh A. 1731. 

ands⸗Faͤhndrich, und Lande» Sedelmeifters Bartholome Sohn 
Raureng A. 1756. Lande» Fähndrich, und 1758. Lands, Haupt 
mann, Auch war aus diefem Geſchlecht Johannes U. 1650, 
Lands » Bauherr. Walſer Appenzell. Chron. pag. 409. 426, 
559.9 u Lana Theol. Brund» Riß PL. Pag. 969. 1027, 

Ein Geflecht inder Stadt St. Ballen, aus welchem Hans 
Jacob A. 1530, und einer gleiches Namens 1730, Zunfftmeifter, 
und A, 1733. auch Spendmeifter worden. 

Ein Gefchlecht in der Zürichifchen Stadt Stein am Rhein, 
aus weldyem Bonaventura A. 1658, Burgermeifter worden, 


Tanners. 
Ein Hof in der Pfarr Hergisweil, in der Lucerneriſchen Lands 


Tanners = Muͤlle. | 


vogten Willifau. 
Ein Drülle in der Bfarı und Gemeind Zeuffen , indem Land Ap⸗ 
penzell Auffer Rooden, 





annio. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Zehnden Soders, und Land 
Wallis, aus welchem des Namens Antoni A. 1501. 1507. 15 — 
un 


Tanzenbein. Tarafp- 
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und 1730. auch einer gleiches Namens A. 1678. Groß⸗Caſtella⸗ 
nen des Zehndens, und einer von den erſten A. ı512, Landvogt zu 
$. Maurice worden. 


Tanngroz. Siehe Salat. 


Tannweyd. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr Hinweil, und der Zürich 
fchen Landvogtey Gruͤningen. 


Tanto. Siehe Tanchn 
Tanuſa. 


Ein Sr in der Bruce Furna, in dem Hochgericht Caſtels, In 
dem X. Berichten Bund, 


Tanzenbein / auch Danzenbein. 


Ein ausgeflorbnes Gefchlecht in dem Land Uri, aus welchem 
Hans A. 1464. und einer gleiches Namens U. 1562. Landvogt 
von Livenen worden; und ſoll auch einer die danahen genannte 
ſteinerne Brugg Tanzenbein oder Mittelbruk erbauet haben, 

an der ſogenannten Schellenen, auf deren Mitte das Land 
un von der Landfchafft Urſeren fich ſcheydet. 


Zanzenberg. 
Ein Hof in der Bfarı und Lucernerifchen Landvogtey Weggis. 
| | Tanzenthal. 
En Hof in der ‚Bon Kirchdorff und dem Sigenthal, In der 
‚Randoogten Bad 


Tapont. 


Ein Iecht in dem (Gericht Stalla ‚-in dem Gottshauß Sandy 
aus oe Johannes U, ı521, Podeſta zu Piuri “ Blur 
worden, 


j Taraſp. | 
Ein Schloß mit einigen —— auf der rechten — 


28 Tardis. Tarfieris, 


des Jun» Fluffes vor Schule und Vettan über , welches ungeach⸗ 
tet nicht zu dem Gottshauß Bund gehöret , aber von —— 
umgeben iſt, ehemahls unter denen Gerichten und Kirchen der 
Gemeind Schuls geſtanden, dermahlen aber der Defterzeichis 
foen Graffſchafft Tyroll zugerechnet wird, und fonderlich wegen 
aſelbſtigen Salt » Wafler befannt if. Sprecher Pal, Rhar, 
P48. 237. 
Tardis ⸗ Brugg. 


Wird genannt die untere Zoll⸗Bruck aus der Heriſchafft Meven⸗ 
feld, und dem &. Gerichten Bund über den Rhein, in der 
Landvogtey Sargans, allmo ein Zoll» Hauß, und der darin 
wohnende Zoller den Zoll von den darüber führenden Wahr 
sen , 3. zu Danden der Gemeind Malang beziehet. 


Tarnada , Tarnada oder Tarnadas 


auch nach einigen Tarjanss ein Ort, melden Antonin in feinem 
inerario 12000, Schritt von Odtoduro feet ; achten die meifte 
für den Ort, mo das ehemahls genannte Agaunum und jeg 
8. Maurice in dem Untern Wallis liget, und follen nach eini⸗ 
gen, die dem zu Agauno angelegten Stift von dem Biſchoff 
Theodoro vorgefchribne Kebens » und Ordens - Reglen danaben 
den Namen Tarnadæ befommen haben, Tfchudj Heiv, amiq. Mf. 
Plantin Helv, ant, noy, p, 323, Brigues Vacha chriſt. pag. 67, Siche 
auch Agaunum, 


Tarr it el, 
* Dorf in der Pfarr Montreux, in dem Berneriſchen Amt 
evay. 
T arrone. 


Ein Nachbarfchafft in der Bfarı und Gemeind Sondalo, in dem 
Obern Zersier der Graubündnerifchen Landfchafft Veltlin. 
| Tarſieris. 


Ein Hof in der Pfarz und Gericht Schierſch, in dem X. Ge⸗ 
richten Bund, ar 
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Tartano. Giche Tarıme, 
Tartar. 


Ein Ragbarſchafft in der Bfarı Mafein, und dem Ger 
fs , in dem Obern Grauen Bund, em Gericht Th 


Tartegnın Oder Tarzeguin, 


Ein Dorf in der Filial - Bfarı Gilly, in dem Bernerifchen Amt 
Morges oder Morfee. 


Tarteno oder Tarıam, 


Ein Thal, welches nebft Talamona nebſt einigen anderen Nach⸗ 

bafften eine der Gemeinden der Squadra vonMorbegno in 
dem intern Terzier der Braubündnerifchen Landſchafft Velts 
lin ausmachet , und fich in zwey Thalen Biorca und Zoccata jers 
theilet, und in die drey Siund weit gegen dem Venetianiſchen 
Gebiet und Bergamo erſtrecket; durch welches auch ein = lein 
gleiches Namens flieſſet, und fonderlich bey Schnee» & alzen 
und ſtarcken Regen grofien Schaden verurfachet,, und bey 
mona in die Adda einflieffet, 


Tarvofedum 5 Tarvefade 


welches vermuthlich erſtlich Torvz des geheiffen , und darnach 
in ſolchen Namen veränderet worden , und von demfelben in 
Antonins Iinerario gemeldet wird, daß die Daupt Land » Straß 
dort Durchgegangen , und diefer Ort vierkig Meilen von Chur 
and fünfizehen von Eleven entlegen feye ; Worfür einige achten 
das Dorf Madefen, fo noch in dem Bern swifchend Splügen 
und Eleven in der Graubündnerifchen Graffichafft Eleven geles 
gen, und ehe die Strag bey Via mala, und auch die von dorten 
nach Eleven in den fpähteren Zeiten verbefleret worden, wohl 
wegen nöhtig nehabten Umwegen obige Weite von beyden Orten 
ausgemacht bar: Andere aber wollen wegen der vor Antonino 
bemerckte Entlegenbeit diefes Orts von _beuden bemelten Orten 
ihn eher für den Ort, mo dermahlen Splügen in dem Hochge⸗ 
richt Rheinwald und = Grauen Bund liget ; ae 
r 3 
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—— — ———— 
Tſchudj Helv. ant. Mic. Guler Rbat.p. 194, feq. Sprecher Pal, Rbat, 
P. 296, Plantin Helv, ant. nov. pe 347, 


Taſchines = Bach. 


Ein wildes Waſſer welches ob Schürffis und Ganey entforingt, 
und durch das Gericht Seewis hinab flieffet , und bey Gruͤſch fich in 
die Lanquat ergieffet, auch offtmahl gar groſſen Schaden thut , 
auch etwann der Seewiſer⸗ Bach genannt wird, in dem X. Ge⸗ 


richten Bund, 
Tafna. 


Ein arofies, langes, nur in Alpen beftehendes Thal, darin nie 
mand wohnet, welches aber Das Hochgericht Unter » Engadin, in 
dem Gottshauß Bund , in Civil- Gefchäfften unterfcheidet, fo, 
Daß verfchiedne Gemeinden ob, und auch viele unter demfelben ae 
legen , und die erftere ob Val Tafna, und die andere unter Val Tafna 
genennt werden, wie das mebrere oben in dem VL. Tom. pag. 
334, ſeq. zufinden, 


Don Taßvene. Siehe Tavanıı, 
Tatran. 


Ein Dorf in der Bfarı und Landvogtey Attalens , in dem Gebiet 
der Stadt Sreyburg. 


Tatſchenberg. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr und Gemeind Wald in 
dem Land Appenzell Auſſer Rooden. * 


Tavanne 


in Deutſch Dachsfelden oder Tachsfelden, und dort auch Taf- 
venne genennt ; ein groffes Dorf und Kirch, welches nahe bey dem 
befannten Pierre — und der Quell des Fluͤßleins Birs an⸗ 
fonget , in dem Münfterthal des Biſchthums Bafel ; die Eins 
wohner deffelben haben U. 1530. auf die Predigen Farelli die & 
dangelifche Lehr angenohmen, und bishin beubehalten , und ge⸗ 
boͤren in die diboͤrthige Bfars nebſt verſchiednen Dörfer , 


Taubadel, | Taubennann, 31 


ein Filial- Kirch zu Chindon : Der Evangeliſche Pfarrer wird von 
dem Stift Bellelav gefegt , und von der Stadt Bern befläthis 
get: Es hat auch Edel» Leuth gehabt die ſich darvon gefchries 

‚ und war aus felbigen Fobannes von Tafvenne A. 1321. 
des Rahts in der mindern Stadt Bafel, Beter farb als Biſchoff 
Bafelifher Vogt zu St Urſitz A. 1467. umd fein Sohn Johannes 
Domber: zu Bafel, und Cuftos zu St. Urſitz X. 1492. um felbige Zeit 
bat auch Anna ihren Ehe » Wrann Peter von Stein die halden 
Hohen, und die sangen Niedern Gericht zu Twan zugebract , 
und hernach an Wilhelm von Dießbach verkauft ; und follen 
die 2. letftere Hans und Georg noch. U, 1528. gelebt haben ; es ward 
auch Diefer Ort A, 1499. von den Kayferlicben verbrennt. Wur⸗ 
ftis Baſel Chron. id, ncan2,. Es hat auch von demfelben der 
Namen das fogenannte Tachsfelder » Thal , welches eines und 
zwar das gröfte der zwey Thäleren in dem Münfterthal auss 
machet, bey Pierre pertuis anfanget , und fich bey Anfangs des 
Zhals von Ballftal , in dem Gebiet der Stadt Solothurn en⸗ 
det, und wohl drey Stund lang, aber nicht breit il, Freuͤ⸗ 
denberger Befchr. des Muͤnſterthals Pag. 16, 28. 


Taubadel oder Taupadel, 
Aus diefem Adelichen Gefchlecht aus Meifen hat Arel ein Koͤnigli⸗ 
cher Franzoͤſiſcher Obrifter zu Bferd A. 1651. Maria des Königlis 
den sranzöfifchen General - Lieutenant Johann Ludwigs von Ers 
lady Zochter geheyrathet, und mit ihren auch ein Antheil an 
der Herrſchafft Caſtelen, in dem Gebiet der Stadt Bern bekom⸗ 
men. 


Taubenmann. 


Ein. 1757. ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus 
welchem Balthafar A. ı531. in der Schlacht bev Eapell umkom⸗ 
men, Beter X. 1554. des aroffen Rahts, und ı 575. Zunfftmeifter, 
and Hang Rudolf A. 1588. des grofien Rahts worden ; und Ehris 
ftoff ward N. 1519. Pfarrer zu Guttingen , 1628. zu Zurzach, 
md A. 1632, zu Stammheim, und 1638. Decan des Gteines 
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Tauͤcher. Siche Teucher, 


Von Tavell. 


Ein Adeliches Geſchlecht in der Stadt und Welfhen Landſchafft 
Bern, welches mit dem gleich folgenden Tavelli gleichen Urſprung 
in Wallis gehabt, und aus felbigem fih auch einiae in der Stadt 
Genff geſetzt, und in derfelben ein Schloß vor dem dißmahligen 
Rahihauß uber, dag Schloß der Tavelli genannt ; erbauet, auch 
einige Lchen über etwelche Gaſſen darin gehabt, und aus felbigen 
Girardus A. 1329. von Graf Eduardo von Savoy die Herifcbafft 
Bex ertaufchet , Wilhelm Her: von Gradetfch und Bex zu End 
des XV. Seculi gelebt, und diefere Linien A. 1768. ausgeftorben. 
Aus denen aus diefem Geſchlecht, weldye fih in dem Welſchen 
Berner » Gebiet geſetzt, war Roulet oder Robertus zu Anfang 
des XV. Seculi Gubernator von Chillon, Turbillion in Wallis, 
Eaftellan vı* ı Glerolle , Corfier, Moudon und Vevay, aud) X. 
1427. des Bifchoffen von Laufanne , und hernach auch des Her⸗ 
098 von Savoy Landvogt über die Wadt, deffen Sohns Ende 
icod, Mit » Der: von S. Martin de Vaud gewefen, und fein 
Sohn Francifcus ein Vatter geweſen Francifci und Gamaliel, von 
denen zwey Linien entflanden : 
A. Francifci Nachkommende find in dem gemelten Welfchen 
Berner» Gebiet feßhafft geblieben, und bat von felbigen Stephan 
er von Dennens A. 1634. dag Burger » Mecht in der Stadt 
ern erhalten, und ift auch U. 1639, Lieutenant unter der Ks 
niglihen Franzöfifchen Garde angeworbnen Compagnie von Ers 
la, und A. 1557. des aroffen Rahts worden, und find dermahlen 
aus felbigem Geſchlecht Henricus Albertus Her: von Dennens , und 
fein Bruder Petrus Ludovicus, Her: von Cuſſy. 


B. Gamaliel Her: von Vulliens und Oberkeitlicher Caftellan 
von Vevay , erhielt A. 1629. das Burgerzecht in der Stadt 
Bern , und von feinen Söhnen ward Abraham auch Oberkeits 
licher Caftellan von Vevay, und Hauptmann über 200. Mann 
in der Schlacht bey Villmergen N. 15:6. und fein Sohn Mi- 
chael blieb als Lieutenant in diefer Schlacht, und hat binterlaf 
fen Hans Rudolf Her: von Cuarnens, der erftlich Saultheiß 
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des Aufiern Stands, und hernach Al 16091. des groffen Rahts, 
und N. 1703. Landvogt von Nyon worden, auch daſelbſt ge⸗ 
ſtorben, und acht Kinder hinterlaſſen, von denen vier &öh, 
als Hercules David , erftlih unter dem Königlichen Franzöfis 
fben Garde - Regiment. gedienet, und hernach U. 1708. des 
groſſen Rahts, A, 1730, Landvogt von Moudon oder Wilden, 

nd U. 1744. von Dberhoffen worden; Stephanus Sigismundus 

« 1706, Faͤhndrich unter der Compagnie von Villars Chandieu, 
unter dem, Eydgenöf. Garde -Negiment in Frandr. und A. 1709, 
Lieutenant worden , auch U. 1713 die Commilhon erhalten, 
felbige als Hauptmann zu commandieren, befam auch A. 1717, 
da er fi) aus dem Dienft begeben ein Brevet eines Obriſten, und 
ward hernach N. 17.7. des groffen Rahts, umd 1734. Landvogt 
zu Vevay, und war der erfte Kandvogt , der im der Staͤdt Vevay 
md zwaren in dem von-ihme felöft A. 1739. am die. Oberkeit era 
kauften Hauß —— da die vorige Landvoͤgt auf dem Schloß 
Chũlon ſich aufgehalten : Paulus Eſajas in Königlichen Franzöfis 
fen Dienften erftlich Yahndrich unter: dem Garde - Negiment j 
und hernach Major. unter‘ dem Regiment Villars Chandieu , her⸗ 
nad A. 1727. des groſſen Rahts zu Bern, und 1740, Hoffmeis 
p* von Königsfelden , und A. 1743. auch bey Annäherung froͤmb⸗ 

er Völderen Commandant des untern Aergaͤus worden ; und 
Johannes Ludovicus aud etliche Jahr unter der Königlichen 
Franzoͤſiſchen Garde Dienft geleiftet , und hernach U. 1735. deg 
groffen Rahts, und A. 1750. Landoogt von Lentzburg worden. 
Bon des Hoffmeifters Stephani"Sigismundi Söhnen ift Jacobus 
Francifcus ein Mit. Glied der Bernerifchen Gefellfhafft der Lands 
wirtſchafftlichen Sachen, und Philippus Hauptmann unter dem 
Regiment Tſcharner in Königlichen Sardinifhen Dienften : Und 
von des Landvoats Johannis Ludöviei Söhnen hat Ludovicus 
als anderer Com̃andant einer Compagnie unter des Bring Statt 
balters der vereinigten Niederlanden Garde - Regiment A. 1757 
den Titel eines Obrift »-Lieutenant bekommen. | 


Tarell. 
@in Dorf in der Pfarı Montreux ‚in dem Bernerifchen Amt 


are 2260 | & eg 





94 Taveticher. 


Tavelles. Siehe Orbe. 
| Tavelh. 
Ein ausgeſtorbnes SGefchlecht in dem Zehnden Subders, In dem 
Land Wallis , welches ſich von Gradetſch gefcbrieben , und dafelbft 
Hersfchafftliche Recht nebabt , und vermuthlich mit dem vorigen 
von Tayell ein gleichen Urſprung gehabt, als fie auch aleiches Wap⸗ 
en geführet 5 es warden auch aus felbigen Guitfchardus A. 134%, 
iſchoff zu Sitten. Stumpff Chrom, Helver, lib, XI, cap, 10. 


Tavenna. Siehe Twann. 


| Taverna. 
Ein Dörflein in der Pfarı S. Nazaro , in der Riviera von Gamba- 
zögno , in der Landvogtey Locarno oder Luggarus, allwo ein 
alter Thurn, der mit dortigen Gefällen von Kayfer Friderico Bar- 
barofla 9. 1186. dem Hauß Orelli geſchenckt worden feun folle, 
Ballarini Cron. di Como pag. 304, 
I Tavernay oder Tavernier. 
Ein ausgeflorbnes Gefchlecht in der Stadt Sreyburg, atıs mel» 
chem Beter U. 1506, des kleinen Rahts, und Bernhardus Anng 
1509, Ehorherz des Stifts zu Solothurn, und U. 1532. Probſt 
* Eine $. Nicolai zu Freyburg, mit Bevbehalt der erſten Stell, 

orden, * 

les Tavernes. 


Ein Dörflein in der Bfarı Chatilliens oder Oran, In dem Berne 
sifchen Amt Oran, | 











| Tavernier. 

Der durch feine viele Reifen bekannte Johannes Baptifta Tavernier 
5 von Paris, hat die Heriſchafft Aubonne, in dem Wel⸗ 
chen Berner Gebiet von A. 1669. bis 1685. beſeſſen. 


Tavetſcher⸗-oder Tawetſcher-Thal. 


Eine Wildnuß, darin ein Kirch und PBfarı, und einige Nachbars 
fbafften S. Giacomo, Selva, S. Vigili, Cumanils, ne: die 
= j eine 
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eine der vier Hoͤfen find, welche das Hochgerilbt Difentis in dem 
Obern Grauen Bund ausmachen, und in welchem auch der 
Ara Rhein entfpringt , und viele Eriftalen gefunden werden : 
e Gatholifche Pfarı dafeldft ward von Pabſt Alexandro VL, 
A. 1492. dem Stift Difentis einverleibet ; es hat in Latein noch 
von den älteften Einwohneren den AEtuatiis den Namen JEtuatia 
Vallis, wie unter diefem Articul ſchon angebracht worden. 


Tavıane, 


Ein Berg in der Pfarr Gryon , aber bey zwey Stunden von dems 
felben Dorf, in dem Mandement von Bex, und der Bernerifchen 
Landvoatey Aelen, auf weldhem gewiffe Stein angetroffen wer» 
den , Daraus gar fhöne Defen gemacht werden , und werden auch 
— uber 300. Kuͤh unterhalten, auch entſpringt darauf das 


ein Gryonne. 
Tauler. 


Der A. 1379. zu Straßburg aeftorbne , und wegen feiner From̃⸗ 
keit, Wiſſenſchafft in der Philofophie und Moftifchen Theologie , 
auch auten Bredigen berühmte Johannes Taulerus Brediger - Or» 
Deus, wird von einigen, mit was Begrändnuß, iſt unbekannt ; 
aus dem ausgeftorbnen Geſchlecht Tauler, in der Stadt Zürich 
urfprünglich ausgeben , weilen auch in etlichen alten Ausgaben 
feiner Schriften fein Zunam Zaaler ausgeſetzt ſich befinde. Schoͤ⸗ 
nauer Betracht. über die VI. Tag der Erſchaffung ac. 7ag 77. 
Bon felbigem Fan das mehrere in den gelehrten Lexicis gefunden 


Taupadel, Siehe Taubadel; 


Tauracus oder Tauriacus pegus. 
Siehe Thurgau, 
Taurellus. 
Ein ausgeftorbnes Befchlecht in der Stadt Bafel, aus welchen 
Nicolaus 9. 1579. Profeflor der MWohlredenbeit, und 1580. der 
— Lehr und Natuͤrlichen Rechten auf dortiger Hohen Schul 
orden. | 


— GSiehe Joran, 
2 





Tauri- 





36 Taurifei, ; 
n | Taurifei. | 
Alte Voͤlcker, deren Polybiw Hiſt, lib. I. & Ill. Pliniw Hiſt. lib, II, cap» 20) 
Strabo Geogr, lib. W.O VI. und andere gedenden, und die Auslener 
derfelben an gar verfchiedne Ort in Gallien , Noricum, Vindili- 
cien, Illyrien, ze, feßen, daß darüber noch Fein Lauterkeit fich fin⸗ 
det , um fo da mehr, als man ſolchen Namen allen Alp Böldes 
ren zulegen will, weilm ehemahls Thauren in der Celtiſchen 


Sprach einen Berg bedeutet haben folle, 


Diefer Voͤlcker aber bier-zugedenden, gibt fich der Anlaas, 
daß einige darfür halten mollen, daß Taurifci aus Afien in Gals 
lein kommen, md fich erftlich um Marfeille gefetst, und hernach 
in diefere Land —A— und die Landſchafft zwiſchend der 
Reuͤs und dem Rhein beſetzt, und dem dardurch flieſſenden Flu 
den Namen Taurum (Thur) und der darin gelegnen Stadt dei 
Samen Er oder Thuricum gegeben , und daß auch die 
Aventici und Vindones dergleichen Taurifci geweſen; Diefere aber. 
bey ihrer Vermehrung fi auch in den Thaleren wo dermahlen 
Uri, Schweitz, Unterwalden und Glarus, liget; ausgedaͤhnet, 
und der mehrere Theil die Hohe Bebirg uberftiegen , und des 
Lepontiis und Salaflıs den Anfang gegeben , folglich auch weiter 
in Noricum , &c. fortgerudet , ein Theil darvon aber insbeſon⸗ 
der in dem Thal von Urj übergeblieben ſeye, welches man dar« 
aus deſto cher fchlieffen möge, teilen Folyıms lid. 11. bemerckt, daß 
die Taurifei’'nicht! weit: von dem Urſprung des Rhodans woh⸗ 
nind, ſelbige Einwohner noch dag Zeichen der Taurifcorum ei⸗ 
nes wilden Stiers » ( Tauri) Kopffs noch in ihrem Wappen beys 
behalten, und folhe Thier auch noch in benachbarten. Sibenthal, 
Sanen» Land, 26.‘ Urj und Urnen genannt werden; es wollen 
auch einige, daß der Elico , welcher auch die erfte Helvetier in 
Italien durch mitgehvachte füffe Frucht verlocket, zuerft die Tau- 
tifcer an den biefigen Seithen des, Alp » Gebirgs darzu bewegt / 
und veranlaffet habe. Stumpff Chron. Helv. lib. Vl.c. 26, Ticbudf 
Helv, antiq. Mc. Guilliman de reb. Helv, lib, In... 2, Cluver, antigs 
Gem, lib, cap, $, Plantin Helv, ant, nov. Pag. 126, 286, 


Taurus. Siehe Thur. 


4 


Taufe! 
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Taufe. Siehe Kam. 


Zaufen und Tausheim, 
Ein Dorf in der Pfarr Ottenbach, in der Zürichifchen Lands 


vogtey Knonau. 
m Tauſendliſt. 
Ober und Unter: Höfe in der Pfarr und Niederen Gerichten 
Wengi , in der Landvogtey Thurgau. 
Tausheim. Siche Taufen, 
Tawanoſa. 


Ein Bruͤnnelein unweit dem Dorf Truns, in dem Hochgericht 
Difentis in dem Obern Grauen Bund, allwo in den alten 
— die Botten, wann ſie ab den Bunds⸗Tagen von Truns zu⸗ 
ammen kommen, ſich gewohnlich geſetzt, und die in ihren Reiß⸗ 
Saͤcken oder Raͤntzen mitgebrachten Speiſen mit einanderen ge⸗ 


n. 
Tawetſcherthal. Siehe Tavetſcherthal. 
Tayngen. Siehe Thayngen. 
Taxlin. Siehe Tachlin. 
N | 
a re a en a im aus t 
Tebishaufen 
oder Dibishaufen ; ein Dörflein in der Pfarr Alterfchweilen, und 
der Vogtey Egaen, in der Landvogtey Thurgau. 
I Teccetto. i 
Ein Dörflein in der Gemeind Brifago , in der Landvogtey Locar- 
no oder Luggarus. 
. xeberlad, er Tſcherlach. 
3 


Techter⸗ 


3s | Techtermann. 


Techtermann. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus welchem Ulman A. 
1452. Venner, U. 1460, Rahtsherꝛ, Wulli 1461. Venner, 1465, 
Rahtsherr, Dans Anno 1473. Großmeibel, U. 1475. Venner, 
A. 1477. einer der Verordneten zu Ersichtung des Vertrags mit 
dem Hauß Savoy, zu Erledigung der Stadt aller Pflichten ge 
en felbiges, U. 1486. erſter Landvogt von Blaffeven, U. 1487. 
abtsher: , und A. 1492, Burgermeifter, Milhelm 1477. auch 
ein Verordneter bey gleich bemeltem Vertrag mit dem Haug Gas 
009, N. 1496. Landvogt von Blaffeyen, und ısor. von Schwar⸗ 
nburg, A. 1504 Rahtsher: und Burgermeifter, Martin ı 595. 
enner , A. 1497. Rahtsher:, und 1500, Burgermeifter , auch 
öfters Gefandter auf Endgenofifhen Zufammentunfften , Dans 
HU. 1507. und 1516. Landvogt von Blaffeyen, Jacob 1516. Rahts⸗ 
dert, U. 1521. Landvogt von Blaffeyen, und 1526. erfter Lands 
vogt von Wallenbuch, Ulman U. 1515. Landvogt von Schwars 
burg, A. 1515. Schultheiß von Murten, ı522. Rahtsherr, 
1528, Landvogt von PBlaffeyen, und 1534. von Wallenbuch r 
auch A. 1531. Gefandter zu Befriedigung der Stadt Zürich mit 
den V. erften Eatholifchen Städt und Orten, Rudolf U. 1529. 
Befandter und Hauptmann zur Hilf der Stadt Genf, Bancrak 
A. 1563. Landvogt von Rue, Wilhelm 1579. Rahtfchreiber , 
N. 1593. Landvogt von Griers, 1598. Venner, 1600. Rahtsherz, 
Veter A. 1610. Landvogt von Grandfon, 1621, Venner, und 1623, 
Rahtsherr, Hans Jacob A. 1619. Rahtſchreiber, und A. 1624, 
Randvogt von Romont, Martin A. 1631. Venner, Eafpar 1639. 
Landvogt von Chatel S. Denis, A. 1652. Venner, Hans Frank 
YA. 1655. Großweibel, 1658. Landvogt von Rue, 1663. Venner, 
A. 1664. Rahtsber: , Hans Wilhelm 1663. Landvoat zu Faver⸗ 
nad), Hans Frantz A. 1670. Landvogt von Chatel S. Denis , Rus 
dolff A. 1673. Venner , Beterman 1673. Landvogt von Favernach, 
N. 1683. Venner, Joſeph 1683. Landvogt von Romont, Beat 
acob A. 1688. Landvogt von Wippingen , Beat Ludwig 1693. 
enner, A. 1697. Rahtsherr, 1715. Sedelmeifter, Joſeph 1698. 
andvogt von Wippingen, Haus Frantz U. 1699. Rahtsherr, 
Frantz Bhilipp U, 1708. Landvogt von Cheire, 1728, Benner } 








+ uw 
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und A. 1731. Rahtsher:; Beterman 1713. Landvogt von Belle- 
arde, Martin, Der: von Bionens, 9. 1723. Landvogt von Bel. 
garde , N. 1738. Rahtsherr, und 1739. Burgermeifter ; und von 
en. Brüderen Caſpar A. 1720. Rahtsher:, Dionyfius 1708, 
abtfchreiber, und N. N. und deſſen Sohn Johann Frang A. 
1742. Landvogt von Chatel S. Denis, A. 1754. Venner, 1757. 
Rahtsherr, und U. 1760 Burgermeifier worden; auch ward 
Beat Ludwig Niclaus, auch Der: von Bionens, A. 1747. Lands 
vogt von Chatel S. Denis, und Johann Joſeph Caſpar Niclaus 
trat 9. 177. ale Cadet in Königliche. Frarzöfifche Dienft, ward 
A. 1730. Faͤhndrich, und 1733, Unter» Lieutenant unter der Gar- 
de - Compagnie von Reynold, U. 1742. Aide - Major von der 
Garde, 9. 1743. Ritter S. Ludovici - Ordens, 1744. Obrifter 
durch Commiffion, A 1748. den 10. Maij Brigadier , und 1760, 
im Aprill Major des Garde - Regiments , bat den Feld / Zügen von 
Y. 1734, 1738. 1742. 1743. 1745. 1746 und 1748. auch dem feits 
berigen Krieg beygewohnet, ward auch des groffen Rahts und 
Sechs ziger zu Freyburg ; auch if Caſpar Martin Aubin Sechszi⸗ 
er, Dbrifter und Ritter, und Frans Hyacinth Niclaus Jacob 
ki an 1760, Landvogt von Schwargenburg oder Graßburg : 
us Diefem Geſchlecht ward in dem Geiſtlichen Stand Anna A. 
1654. und Benedidta A. 1682, Abtißinen von Dlagerau, und Jo- 
hannes Ludovicus, Baccalaureus Licentiatus der Sorbonne, A. 
1748. Ehorher: des Stifts 8 Nicolai , hernach auch zugleich Stadts 
Bfarıer, und A. ı759. Bifcböfflicher Laufannifher General - Vi. 
carius, und Ludovicus ein Jeſuit ift Franzöfifcher Bfarı » Brediner 
— auch hat. Peter das Leben des Bruder Clauſen um 
Jahr 1630, in Keimen in Drud gegeben, 








Tecmo oder Tefino, 


Ein Fluͤßlein, welches an den Graubündnerifchen Bränken In 
der Landvogtey ren entfpringt , dafielbe Thal mit vffters 
verurfachenden groſſen Schaden durchflicffet, auch etwan genennk 
wird Blegno und Biaschina , und ben Abiafco in der Landvog⸗ 
tep Riviera in den Teflino ſich ergieffet. 


Theengen, Siehe Zbengen. 
| Tege, 


49 Tegenhard. Teggerig. 
7ïs ß ꝰ⸗ꝰ⸗ꝰ('— e ee — — — 


— — — * — — 


Tege. Siehe Tegiast. ve ca 


Tegenhard. 


Ein Hauß und Guͤther in der Vfarr Hombura, und den Nieder 
ven Berichten Klingehberg, in der Landvogtey Thurgau, " 


Tegerfelden. Siehe Taͤgerfelden. 
Tegerlon. Siehe Toerlohn. 

Teggerig 

auch Taͤgerj; ein Dörflein und Filial von der Bfarı Niederwol, 


in den Niederen Gerichten der. Stadt Mellingen , in den Untes 
ven Steyen Yemteren, — ; 
| Ncia. 


Ein Dörflein in der Pfart Rofara und Vicinanz Chiſogha, in 


... 


dem Urneriſchen Thal Livenen. 
! TDeciato, ober Tege, a 
Ein Dorf in der Bfarı Mola, und dem Thal S. GiacöWib , in 
der Graubündnerifchen Graffſchafft Cleven. — 
Txio. Siehe Degio. ER et 
Ein Dorf in der Pfarr und Gemeind Gerola:in der Squadra von 
Morbegno, und Graubündnerifchen Landſchafft Zeltlin, "3 
Ä Teelio 
Deutfch Tell; Latein Felum, Titium , Tullum: Ein Flecken zwiſchend 
— Obern and Mittlern Terzier der Graubuͤndneriſchen Land⸗ 
bafft Veltlin, auf einem Berg an der rechten Seithen des Flufe” 
ſes Adda; eg wollen einige , dag Tullum ein Roͤmiſches Municis 
— gervefen, und hernach Tyllo, Tyla und Teglio genañt worden; 
m m — fine — —— 
‚ welches erſtere man zwahr möglich zuſeyn vorg 
die Herieithung des Rainenis einer fo-aroffen-Kandfepafit von elr 
* nem 


er) 
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— — — — — — — — — 
nem ſolchen Ort nicht für begruͤndt achten will, wiewohl auch 
einige wollen, daß dieſes Ort erſt von den Goten unter Koͤnig 
Theodorico errichtet uflipen ſeye; es muß in den alten Zeiten 
ein mit Mauren und flarden Thürnen mit Quader⸗Stein ums 
ebner , und mit, einen Schloß verfehenes Ort geweſen feun: 
n der zwifchend denen Vitani ‚und Torriani lang gedaurten 
Etreithigkeiten nahmen die erſteren felbiges Schloß A. 7264 Fu 
Bes, und befeſtigten felbiges, müßten es aber nach einer dapf⸗ 
feen Gegenmwehr nach diner Belagerung den letftern aͤberlaſſen, 
welche felbiges hierauf gefchleifft; es war auch auf einer andern 
benachbarten Höhe noch. ein auch wohlverwahrtes, Schloß ‚wel 
ches die Edlen Lazzaroni befeflen , wegen-ihren Gewaltthaͤtigkei⸗ 
ten aber atich. in dem X W"Seculo daraus verteieben worden, 
und felbiges auch Folglich in Abgang kommen; e8haben fich auch 
an dieferem. Ort in dem XVI. Seculo nad und nach viele zu 
der Evangelifchen : Lehr: bekennt, auch folche-in dortiger Kirch 
ausgeübef, in dem: A. 1620. aber in der Lanbſchafft vorgegang- 
d | ngelifchen; find auch von dortigen Evannelis 
ſchen 62. Berfohnen ‚ and dayunter verſchledne Fuͤrnehme, Edle 
und Gelehrte ind Kr Pr and die Kirch: denfelbeh 
weggenohmen worden, und hat darauf Pabſt Urbanus VIIL: A. 
1624, daſelbſt die Kirch zu einer Probſtey mit vier Chorherren 
erzichtet, und der Probſtey die Pfarren zu Auriga , Boalzo, Ga- 
fon’ und- Gränia unterworffen/ und was wegen Eintommen:der 
Kirch SE Urfuldl zur „Tesiio für Unruhen in Graubündten. ent 
fanden ‚. ik indem XIV, Theil pag. 172. zuſinden: Zu dieferer 
Bemeind gehören 35, abfonderlibe Nacbarfchafften, welche ſo⸗ 
viel Nähte oder Dorfmeifter , und zwey Decanos einen der Eds 
len, und den andern der Bauren und auch einen eignen Cantz⸗ 
ler haben ; es machen auch diefelbine den zwoͤlfften Theil der 
Landſchafft Veltlin/ umd auch ein abfonderliches Amt oder Po- 
deftadaria qus, darüber von den IIl. Graubundnerifchen Büns 
ten ein Podelta gefetst wird, welcher Zu zweyen Jahren ab» 
ewechslet, amd zu Teglio feinen Sit hat; und finden ſich, daß 

ergleichen dabin verordnet worden: 


m 5 Anno 
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Anno 

2513, Philippus Cattanni, und 
Andreas Frigen. 

1515, 87 Thys. 

1517. Paul von Marmels. 

1519. Hilarius von Catomuzio. 

1521. Luci Puggy. 

1523, Gebafian Mör. 

1525. Johann von Marmels. 

1527. an von Adam. 

3529. Sebaſtian 

2531. Antoni Landolff, 

23533. Georg Thoma. 

1535. Georg Jaun. 

1537. Niclaus Malloran. 

1539. Martin von Oberſaxen. 

1541. Antoni Schmid. 

1543. Albert Albertin. 

1545. Martin von Diſentis. 

1547. Gabriel Hiems. 

1549. Joachim von Hochberg. 

1551. Ulrich Zoja. 

1553. Joſeph Jori. 

1555. Caſpar Giff. 

1557. Hercules von Capol. 

1559. Jacob Wolff. 

1561. Johann von Porta. 

1563. Andreas Bantlj, 

1565. Jacob von Galig, 

1567, Joſeph Moer. 

1569. Chriſtoff Rigett. 

1571. Chriſtoff Belj. 

1573. Caſpar Mangolt. 

1575. Dominic Pulder. 

1577. Ulrich Simon, 


Toglie, 





Anno 
1579. 







ntoni Meder. 
158188eorg Schorfch. 

1583, Fortunat Sprecher, 
1585, Zohan Peter Schallgett. 
1587. Joh. Wilhelm Schmid, 
1589. Jacob von Schauenſtein. 
1591. Johannes von Salis. 
1593. Konrad Mattlj. 
1595, Ulrich Buol. 

1597. Andreas 


1599. Johann Florin; 
1601, — 


1603. Jacob Wolff. 

1605. Antoni Nigris. 

1607. Antoni Schmid. 

1609. Marx Paldo. 

1611, Martin Theuͤß. 

1613. Meinrad Buol. 

1615. Johann Peter Perla. 

1617. Andreas Ryſch. 

1620, Andreas Enderlj, ward 
bey obbemelten Mord zu 
Tyran um das Leben ge 
bracht. 


Flach wieder Erhalt 
dcs DVeltlins, 

1639. Dürzig Enderli, 
1641, Jooßt Rafcheer, 
1643. Jacob Baliel. 
1645. Conradin Belj. 
1647. Oſwald von Capol. 
1649. Benedict von Capol. 
1651. Johannes Davaz. 
| Anno 


Teglie; j 4 








Anno Anno 
1653. Johan Eafpar von Joch⸗ 1709. Ludwig Fontana. 

g 1711. Flori Michael. 
16:5. Chriſtoff Brunner, 1713. Ludwig Rimathe. 
1657. Betr Schmid. - 7715. Martin Belj. 
1659. Auguftin Staub, 1717, Georg Ey bi 
1661, Julius Eorrai, 1719, Balthafar Capol. 
1663. Stephan Buol, 1721, Florin von Eaftelberg. 
1665. ——— — 1720. Chriſtian Werlj. 
ET Jee 725. J * Baptiſta Tſchar⸗ 
1671. Bernhard Florin, 1727. Julius Gredig, 
1673. Martin Nutli. 1729. Yohann Sprecher. 


Jacob von Baldr, | R 
en. tafar Planta 1731, Johann Friederich Wie⸗ 


14 
1679. Johan Antoni Schorſch. 1733. oh Caſut. 


1681, Jacob Schmid. 1735. Carl Uliffes Stampa. 
1683. Daniel Urfus. 1737. Wolffgang Juvalta. 

2685. Martin von Runge, 1739, Johan Rudolf Eapalzar) 
1687. Jacob Sprecher. 1741, Beter Schmid. 


1689. Philipp Befta. 

1691. Johannes Meiß. 
1693. Hercules von Galis. 
1695. Dans Strub. 


1743, Remigi von Florin. 
1745. Ebriftian Paravicin. 
1747. Valentin von Porta, 


1749. Jacob von Perini. 
1697. Bengazi Steg. 3751. Baltbafar Bit 
1699, Scipion Beita. 1753. Georg Bruͤgger. 
1701. Johann Simon Friſch. 175+ Hartman Thramar, 
1703. Rubolff Ferrari. - 1757. Georg Belin. 
1705. Geora Schwarz. 1759. Florin Sprecher. 


1707. Theodofius Florin. 1761. Carl Uliffes Stampa. 


. „948. 352. Anhorn Wiedergeb, der 
— * — er Valtellma ii LP io. 


245. 246, 334, 454, Tom, II. Pe SIT, 
— | Zi 52. Tegua. 
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44 Teittingens Teknau. 








— Terna _ | i B 
auch Tegna Pedemonte , als an einem Fuß eines Bergs; ein Dorf, 
Kirch und Pfarr zur rechten Seithen deg Fluſſes Madia an dem 
Slüßlein Minezze , etwan ein Stund von dem Flecken Locarno 
oder Luggarus, in felbiger Landvogten. - _ | 


Zeiffeld- Brugg. Siehe Teuͤffels / Brugg. 
Teiffthal. Siehe Tieffenthal.. 
Tesle. Siehe Tiele. 
Teilweil. Siehe Theilweil. 
Teiniken. Siehe Deiniken. 


Terre. 


Ein groſſe Alp groifchend dem St. Gotthards und dem Furca ' 
Berg, in dem Urneriſchen Thal Urferen; auf welchem ein groß 
fe Anzahl der Kräutteren Mutteren genannt ; wachfet . daraus 
die fehr feißte — Kaͤs gelb gemacht werden; auch findet ſich 


darauf viel Cryſta ’ 

Ä Teittingen nn 
oder Deitingen ımeitingin, auch Theytiken; ein Dorf Kirch und 
Pfarr in der Solothurniſchen Vogtey Krienftetten ;. deren Bfarter 
ein Conventualaus dem &tifft &t. Urban iſt: Es ſtuhnde ehemahls 
ein Burg und Stammhauß der Edlen gleiches Namens ‚-aug 
welchem Hans U; 1345. des Graffen von Kyburg Schultheiß zu 
Thun geivefen, und Heßo-A, 1367. fein Antheil an den Geriche 
ten zu Zeittingen an Walter von Grünenberg verkauft, 


Mo: 1 ı,):: 


Ein Dorf oberhalb Gelterfingen,, in derſelben Barı ‚an der Straß 
gern br sin in der Stadt Baſeliſchen Landvogted 
Tia. Siehe Nalle und Moncberon. 


Tela- 


Telffe, Tell, as 





Telamon., Siehe Talamona, 


Telamonins. Siehe Tillmann, 
Teleinum. Siehe Talaina, 


Telffs. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Kuͤblis, in dem Hochge⸗ 
richt Kloſters, indem X. Gerichten Bund, darbey noch die Uber⸗ 
bleibfel von dem Schloß Ober » Sans oder Sanſch. 


» Telfon. 


Ein ehemahliges Gefchlecht in dem Zehnden Leuga, in dem Land 
Wallis, aus welchem Peter A. 1566. Caſtellan allda geweſen. 


Tell, Siehe Teglim, 
Zell, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht das ſich mehrentheils in der Pfarr 
Bürglen in dem Land Urj aufgehalten , und aus welchem Wil 
beim des Walter Fürften , eines der erſten Evdgenoffen, Tochter 
zur Ehe, und danahen auch MWiffenfchafft von der vorgehnbten 
Derftellung der Frenheit gehabt , deßwegen auch dem von dem Vogt 
Geßler oder Griseler auf einem Pfabl zu Altorff aufgeftellten 
Hut auf Sonntag nach St. Othmart Tag A. 1397. nicht die 
von demfelben anbeſohlne Ehr angethan, und dardurch auch bey 
dieferem Vogt in Verdacht feines MWidermwillens fommen , auch 
bon felbigem gleich des folgenden zog ein von dem Vogt feinem 

bejährigen Söhnlein ſelbſt aufs Hauptlein geſetzten Apffel abs 
zuſchieſſen genoͤhtiget, und da er folches in einer Entlegenheit 
von 120, Schritten glüdlich vollzogen, und dem Vogt auf bes 
fengen , was er mit dem anderen bey fich gehabten Pfeyl zutbun 
in dem Sinn gehabt? auf jedoch unter Lebens verforechen Abs 
nöthen unverbalten , daß bey erfolgten unglücklichen Schuß 
derfelbe ihne auch zuerfchieffen gewiedmet geweſen wäre; zu eis 
ner eigen Gefangenſchafft verfellt werden, Da num bierauf 
der Vogt denfelben in fein 2 Küßnacht Bringen on 

—* 3 
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ihne, nebſt feinem Schies⸗Zeuͤg, Armbruſt, Pfeyl, ꝛc. mit ſich 
in gleiches Schiff genohmen, auf entſtandenen beiftigen ⸗ 
Wind aber ihne der Banden entlediget, und zur Hilff angeſtellt; 
hat er an einem Egg des Axenbergs ein gute Stund unter J 
len auf eine Stein» Blatten herausſpringen, und fein Schieß⸗ 
eüg mitnehmen fünnen , mit welchem er fich über die Felſen 
inauf gegen Morfach flüchten, und weiters in einer eng + und- 
olen Gaſſe gegen Kuͤßnacht verbergen können, und dafelbft den 
immittlet den See binunter nah Bruñen gekommnen, und 
nach gedachtem Küßnacht fortgereisten Voat in dem vorbeureis 
ten von dem Bferd hinunter zu Tod gefchoffen , folches auch im 
uruckeilen dem in der fuchenden Wied. heritellung der Freyheit 
n dem Land Schweiß euffrigen Werner Stauffacher in geheim 
eröffnet , und nach felbige Nacht wieder in das Land Uri fonw 
men, ſich aber verdeckt gehalten, biß auf die den folgenden Neu⸗ 
Jahrs⸗-Tag erfolgte Einnahm der in den Rändern Uri, Schweiz 
und Unterwalden von den Voͤgten angelegten und befefinen 
Schlöfferen , folglich aber auch den damahls zwifchend dieferen 
drey Rändern errichteten Zehenjährigen, und nach der A. 1315. 
an dem Miorgarten vorgegangnen Schlacht (deren er auch bev⸗ 
gewohnet; ) ewigen Bund befürderen helffen: Er foll auch nach 
einiger Bericht hernach des Stifte zum Frau⸗-Muͤnſter in der 
Stadt Zurih Miever zu Bürglen gemwefen ſeyn, und noch lange 
zeit gelebt baben , als bey der N. 1388._auf einer Lands» Ges 
meind auf gedachter Blatten zubauen erküten Capell, noch 114. 
Perfohnen anmefend gewefen, die ihne aekent haben , und wird 
vermutbet, daß er auch in der in Mitten des XIV. Seculi ger 
ſchehenen Uberſchwemmung des Dorfs Bürglen durch das Waſ⸗ 
fer aus dem Schächen » Thal möchte um das Leben kom̃en ſeyn: 
Es haben zwar einige dieſere Hiftorie auch wegen ungleich Vor» 
gegebnen Umftänden , zc. für Zweiffelhafftig vorgeben wollen , 
es befteiffen aber felbige die drey zu derfelben Angedenden gñoch 
befindliche Capellen, als die ſchon obbemelt auf der unter Fluͤe⸗ 
len auf der in dem IV. Waldſtaͤdter » See hinauslangende Fels 
fen + Blatten (welche annoch Tellen » Blatten genennt wird , 
and ehemahls auch Tellen » Sprung genennt worden: ) die U, 
1388. von der Lands/⸗Gemeind von Urj erbauet , und in ar 
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des XV. Seculi von der Oherkeit erneueret worden, auch feit 1 56T. 
und 1582. feyrliche Umgang dahin mit Wrefien und Bredig hal 
ten auf Freytag nach dem H. Auffahrte , Feft gehalten werden : 
Die andere zu Bürglen an dem Ort, wo des Zellen Hauß ges 
wefen , welche zwar erſt U. 1582, da daflelbe wegen Aelte abge, 
gangen , erbauet, aber ſchon 1387, von der Lande Gemeind ein 
Jährliche PBredig an dieferem Ort angeordnet worden: nd die 
tte zwiſchend Immenſee und Kuͤßnacht in dem Land Schweiß 
an dem Ort, da der Vogt von dem Zellen erfchoffen worden ' 
welche anſtatt der alten daſelbſt geftandnen A. 1644. mit Erlaubs 
nuß der Oberkeit von Schweiß neu erbauet worden: Auch m 
in dienen der ob der Mezg su Altorff befindliche offe Fer 
nerne Brunn, auf welchem des Zellen feinerne groſſe Bildung 
medft einem Söhnlein mit dem Apffel fich annoch befindet, und 
der A. 1583. anftatt eines alten in Abgang gefomnen neu ers 
. — — * * — en — ee 5 
auch ſtuhnde . 1567. en in dem Flecken r 
Linden» Baum, welcher des Tellen Linden genennt worden ’ 
darunter obbemerdter ‚von dem Vogt Geßler aufgeftete Hut 
eRanden feyn fol, am deflen Hatt ein Brunnen gefeßt worden : 
Diefer Wilhelm hat — Söhne Wilhelm und Malter, und 
biefer letftere einen Namens Euno hinterlaffen : eg waren aug 
diefem Gefchlecht auch Heinrich und Walter , in dem XV. Se. 
culo des Land » Rahts, und ik. Hans Martin N. 1694. der 
der letſte dieſes Geſchlechts zu Aettinghaufen geftorben : Worbey 
noch anzumerden , daß auch etwann andere, weiche für dag Wats 
terland ruhmliche Thaten verzichtet, von einigen Zellen genennt 
worden , als obbemelten Stauffacher der Tell von Schweiß, ic, 
Anniverfaria_ zu Altorff und Bürglen Rlingenberg Ehrom, ze, 
Düntiner 9. 1414, befchrieb, Thronic. Egloff SEtterlins , 
Mielchior Ruß, und Werner Schodelers Chron. Mr. auch von 
gebrudten Peterman $Etterlin Chrom. p. 15. Stumpff Chron. Hely, 
IB. W. 6. 53. Gimler von dem Kegim, der Eydgenosfch. mit 
meinen Anmerk. pag. 55. Tfchudj Chrom, Helv, ad ann. 1307. ns 
fter Cofmogr, lib. 11, c, 68, Carion Chron, lib.V. pag. 129, Goldafl Epifl, 143, 
Guiliman de reb. Helv. lib, 1. « 15. Stettler Nuͤchtl Geſch. P.L 7 
31, Guillaume Tell Table.Danoife, & Defenfe de Guillaume Tell, u 
Tr 


N 
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The ns 


ehemahls auch Thiele , und jeß auch Teyla ; ein Fluͤßlein, welches bey 
Montheron, in dem Bernerifchen Amt Laufanne vorbey flieffet » 
darvon auch unter dem Articul Montheron nachzufehen. 


Tellembag. 


Ein Hof in der Pfarr und Landvogtey Williſau, in dern Gebiet der 
Stadt Lucern. | 


Tellen oder Tellendburg. : . 


Hat ehemahls geheiſſen das Schloß, darauf der Eaftellan des Ber⸗ 
nerischen Amts Frutigen wohnet. "Siehe aub Dillen. 


Zellen Blatten- Brunn: Gapelle Linden 
und Eprung. Siehe Te, © 

Ein Berg in der Gemeind Nuffenen, in dem Hochgericht Rhein⸗ 
wald, in dem Dbern Grauen Btnd, aus welchen ein darvon 


den Namen habende Teil» Bach her, und swifchend Ruffenen und 
Planura in den hinter Rhein flieffet, - ai x ’ 


Telher. Siehe Talun | 
va Tellina. Siehe Deltim. 
ar, ; 2 [ Jart * 


Tello 
findet ſich als Biſchoff vom Chur in dem VIII. Seculo. k 
Tellon und Tellung. Siehe Thellung. | 
Tellfperg, Siehe Deftihberg,. 
Bitter in der Pfarı Goſſau, mid Zuͤrichiſchen 


— Ipemaun were, 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus — 
bu; au 


| Tengg. Tenna, 49 


Bauli A. 1596. des groffen Rabts , 1599. Nahtshert, 1600. Groß⸗ 
Keller des Stifte zum aroſſen Muͤnſter, und U. 1608, wieder 
Rahtsher: worden, und A. ısıı, an der Belt geſtorben. 


Temsperdu. Siehe Panperdus 
Tenantıns. 


Aus diefem Gefchlecht ward Johannes in Mitten des X VI. Seculi 
Profeflor der Hebräifchen Sprach aufder Hohen Schul zu Bafel, 


. Tenar». 


Ein Dorf unmeit dem Flecken Locarno oder Luggarus, allwo die 
Bfarı» Kirch der Gemeind Gordola, und viele Rand» Bücher der 
Burgeren von Locarno befindlich , in felbiger Landvogtey. 


Tengen, Siehe Thengen. 
Tengg. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt St, Gallen, aus wel⸗ 
chen Hang A. 1456. Zunftmeifter worden, 


Zenna oder Tennen. 


Ein Gericht, welches aus verfchiednen verſtreuten Häuferen und 
öfen beftehet , auf einem hohen nicht unfruchtbaren Berg, ob 
alandag, dem Verſam Tobel nach hinauf, nicht weit von der 

Mündung des Saffter » Thals, darin ein Evangelifche Kirch und 

Bfarı Deutfcher Sprach ; es gehört diefes Gericht in das Hochge⸗ 

richt Gruob, und macht auch nebſt Razuͤns, Waltenfpurg und 

ber ⸗Saxen die ſogenannte Herrſchafft Razuͤns aus; es hat ein 
eignen Am̃an, der von dem Herrn von Fan beeydiget wird, und 
nebft 12. Richtern dieCivil-und Ehe⸗Geſchaͤfft allein behandlet, und 
bey Criminal -Fählen aber noch 13. aus dem Gericht Masuns zit 
ficd giehet ‚ und gehören die Buſſen, nad) Abzug der Köften, dem 

Herin von Razung ; es ſchickt auch diefes Gericht einen Botten auf 

die Gemeine re: und auch auf die von dem Oberen 

Grauen Bund , in welchem felbiges gelegen. Sprecher Pal 


Rbat, pag. 203, 
er © Tennen. 
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Tennen. 


Ein Dorf zur linden Seithen des Rhodans, in der Pfarꝛ Turtman, 
indem Zehnden Leuͤgg, indem Land Wallis, 


Tenniberg. 


Ein ehemahliges Geſchlecht in dem Flecken und Land Glarus, ans 
welchem Heinj N. 1383, inder Schlacht bey Näffels um das Bat 
terland umkommen. 

Tenniken 


auch Mariaͤ Lilien » Thal genannt; ein Kloſter zwiſchend der 
Stadt Frauenfeld und dem Stift Fiſchingen, unweit von dem Fle⸗ 
den Ellg, an der Lüzel Murgk, in der Landvogtev Thurgau ; es 
follen ſich dortherum ſchon in älteren Zeiten fogenannte graue 
Schweſteren in Höfterlichem Wandel aufgehalten haben, und dem 
Ciftercienfer » Orden einverleibet geweſen feun , bernach aber hat 
die — daſelbſt nach Ellg gehoͤrig geweſne Filial-Capell Eber⸗ 
hard von Bichelſee A. 1257. zu einem rauen » Klofter Ciſtercien- 
fer » Ordens abgeaͤnderet, und haben auch felbiges folglich die 
Stifiter St. Ballen und Reichenau, auch die Grafen von Tog⸗ 
enburg , und die Edlen von Hohen Landenberg, Bachnang , 
andisderg , Rufen von Tannegg und Albrecht von Lindenberg ic. 
durch Beraabungen fo geäuffnet, daß 5* dermahlen nebſt vie⸗ 
len Lehen und Zehenden auch die Niedere Gericht in den Doͤrferen 
und Höfen Adorff, Ettenhauſen, Iltishauſen, Merishaufen und 
Wittershauſen beſitzt; es ſtuhnde erſtlich unter der Auffſicht des 
Etifts Cappel, A. 1523. aber haben die meiſten Frauen die 
vangelifche Religion — auch iſt Die Abtißin Anna W 
terin A. 1533. aus dem Kloſter gegangen, und iſt folglich die Vers 
waltung dortigen Gefaͤllen von den das burg u regierenden Ca⸗ 
tholifchen Stadt und Orten erftlih dem Landvogt, und bernach 
Abt Marco von Fifchingen übergeben worden, bis A. 1548, wies 
derum ein Abtißin aus dem Kloſter Magdenau dahin verordnet , 
und das Klofter mit Frauen wieder befegt, und U, 1550. foldyeg 
dem Stift Wettingen zur Auffficht anvertraut worden , ımd wars 
den A. 165 1. auch die Gebein S. Aurelix von Rom dahin gebracht. 
Es ift auch daſelbſt ein Pfarꝛ für einige benachbarte Oerter, re 





Tenniken. fr 


LA nn, 
hı das Batholifche Franenfelder Capitul gehöret, und von dem das 
ſelbſtigen aus dem Stift Wettingen verordneten Klofter » Frauen 
Beicht- Vatter verfehen wird : Es findet fich, daß daſelbſt Abtißi⸗ 
nen gewefen , und meiftens erweblt worden : 


Ynno Anno 
1257. Guota von Bichelfee, 1504 Aıma Waͤlterin von Blys 
e 


1306, Idda. 90. 

1309. Adelheid. 1521, Anna Gnüpferin, 

1336. Catharina, 1526, Anna Wälterin von Blys 
1353. Idda. bag. 

1362. Clara von Landenberg. 1548. Sophia von Greüt. 
1374. Idda von Schlatt. 1579. Barbara von Hertenftein, 


1384. Clara von Yachnang. 1608. Veronica von Breüth. 


1388. Elifabetha Nüedlinger, 1617. Anna von Wellenberg. 
1413, Anna von Sacnang, 1623, Magdalena Hopplerin 


1420, Catharin von Langenhard. 
HER eg ” 1639. Salome Schmid. 

1424 Catharina. 1677. Victoria von Beroldingen 
1430, Anna Schlatter. 1687. Elifabetha Dietrich. 


1454. Utfula von Eppenberg. 2707: Euphemia zur Lauben, 
1456, Dorothea von Heüdorff, 1737 — Dorothea von 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in einem Thal zwiſchend Siffach 
und Diekten , in der Stadt Bafelifchen Landvogtey Farnſpurg, 
und feldigem Capitel Ehemahls hat die Niedere Gerichts, Her 
lichkeit zu der Burg Efchenz gehoͤret, und ward die neuerbaute 
Kirch md Ehor allda A. 1516, gewenbet es laufft auch Durch fels 
biges der darvon den Namen habende Tenniter «ach, Siehe 
auch Daͤnniken und Dennifen, 


Tenrefta. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in dem X. Gerichten Bund, aus 
welchem Dans, als Amman zu St. Beter A. 1436, den Bunde s 
Brieff dieſes Bunds befieglen helffen. 
Tenten-Berg. 
Ein Berg in den Gemeinden — Stettlen und Vechlngen/ 
Fe: un 


52 Tersdind. Terbil. 
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und ein Dörflein darauf gleiches Namens, in der Pfarr Vechingem 
und den Stadt Berichten der Stadt Bern, Siehe au Dem 


tenberg, Toni 
entin, 


Ein Wald Maffer indem Mand t und Ö t, 

Bernerifchen Amt Aelen. = Fr —— 
Tentlingen. 

Ein kleines Dorf in der Bfar: Gyffers, in der alten Landſchafft der 


Stadt Sreyburg, 
Terading. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
chem Niclaus A. 1350. des Rahts geweſen. 


Terbil. 


Ein Doͤrflein von dem Flecken Raron voruͤber, jenſeiths des Rho⸗ 
dans, in dem Zehnden Raron, und Land Wallis. 


Terbinen. Siehe Terminen. 
| Tercetto. 
Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Brifago , in ber Landvog⸗ 
te Locarno oder Luggarus. 
Tercinter. 
Aus diefem Franzoͤſiſchen Gefchlecht hat Petrus nach Annahm der 
Evangelifchen Religion ficb etwas Zeit in der Evangelifchen Eydge⸗ 
nosſchafft aufgehalten, und 
L’ Aage d’or renaiflant dans la Suiffe reformee , A. 1705, zu Züri. 
Amp! .Virum D, Tobiam Hollander de Bernau, tanguam Turrim omnibus ven- 
gu terreſtrium effeöltuum immobilem , Cc. Carmine heroico repræſentatum, A. 
1706. zu Schaff hauſen in Druck gegeben. 
erentianus. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, welches Julius 
ebührtig von Piacenza in Italien dahin gebracht, da er als Petri 
Iartyris Bedienter dabin fommen, und das Burger Recht ers 


Halten ; e8 ward auch aus felbigem Jofua A. 1610, Pfarzer zu 
F Mazins 


Ternier. 53 
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Masingen, U. 1612, zu Kilchberg in dem Thurgaͤu, und 1616, zu 
Huttlingen , und A. 1631, Decanus des Frauenfelder » Kapitels, 


Teriolum. Siehe Tiolo,, 


Zermen. 


Ein Dorf aufdem Brüger » Berg in felbiger 
den Bruͤg, in dem Land Wallis n feldiger Pfarr, und dem Zehn 


Terminen 5 viſper Terminen 


auch Terbinen, ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Viper» Thal; 
lincker Dand gegen Morgen, dahin noch viel — Sa 
Pfarr/ genößig, in dem Zehnden Viſp, und Rand Wallis, 


Terminns Helvetiorum, Siehe March, 
Ternier. 


Ein fogenante Baillage oder Amt in dem Herkogthum Savoy, wel⸗ 
he gegen Mitternacht an die Landfchafft Gex , und dem Stadt- Bes 
zird der Etadt Genf und den Fluß Arve, gegen Mittag und Us 
bend an das Herkogthum Genevois , und gegen Auffgang an die 
Randfcbafft Gex und das Mandement von Peney gräntet, und 3. 
Stund lang und fo viel breit , und das Haupt» Ort darin S. Julien 
it, Dieferes Amt ward A. 1536. von der Stadt Bern eingenohs 
men, und erft U. 1567. Wieder an den Herkog von Savoy abges 
tretten, und immittelft von Landvoͤgten gleich anderen ihren Lan⸗ 
den verwaltet, und warden darzu erwehlet: 





Anno Anno 

1536. Simon Ferwer, genannt 1547. Mattheus Knecht. 
Wurftenberger. 1553. Hans Zehender. 

1538. Mattheus Knecht. 1558. Burckhard Naͤgelj. 

1538. Obiger Ferwer oder Wur⸗ 1562, Rudivig Harder. 
ſtenberger. 1567. Riclaus Manuel. 


1541. German Jaͤutſch. 

An dieſerem Amt befinden ſich auch verſchiedne Oerter, in welchen 

die Stadt Genff, oder darin ne Dom » Eapitel un San 
3 Vl- 


14 Terza. 
S. Victor verſchiedne Recht gehabt/ welche aber A, 1754, an Savoy 
gegen audere Gegen» Gäb abgetretten worden, 
Teron. Siehe Tarrone, 

Du Terreaux. 
Ein Gefchlecht in der Preußiſchen Souverainitet Neucharel oder Neu⸗ 
burg, welchen Namen Johannes Rudolphus Major A. 1609, anges 
nobmen, und unter felbigem geadlet worden, 

Terreanlaz, 


Ein Hof in der Pfarr Serville, in dem fogenannten Pais de la Roche, 
und der Sreyburgifchen Landvoatey Bulle. 


Terrapiana. 


Ein Nachbarſchafft in dem fogenannten Innern des Thals der 
Graubündnerifchen Landvogtey Wormbs oder Bormio, darvon 
ſich auch Edle aefchrieben. 


Terriaux. 


Giche Villars, 
— 
Tersnaus. 


Eine der acht Gemeinden in welche das Hochgericht des Lugnetzer⸗ 
Thals, in dem Obern Grauen Bund eingetheilt ift, und worzu 
auch noch Fuort und Duving gehören, 


Tertia. Siehe Terzen, 


Terweiler. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Biſchoff Baſeliſchen Ober⸗ 
Amt Birfed, 


Terz,a. 


Ein Rachbarſchafft in der Pfarr und Gemeind Santa Maria, in dem 
Hochgericht Münfterthal, in dem Gottshauß Bund, 


Terz,.al 
oder Drittheile ; in drey folche wird abgetheilt der Theil a 
| r 
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in 
richte ob Calyen, welches in das Hochgericht Münfterthat, indem 
Gottshauß Bund gehoͤret. | 
Terzen, 
Tertia ; zwey verſtreute Derter in der Bfarı Quarten, von welchen 
das Obere in der Landvogtey Sargans, und die Einwohner dars 
von auch Burger zu Wallenſtadt find ; und das Untere in Civil - 
Gefchäfften in der Schweitz « Glarnerifchen Landvogtey Gafter, 
und in Malefiz - zählen , auch in der Laudvogtey Sargang, beyde 
aber an der mmittagigen Seithen des Wallenftadter » Sees ligen , 
durch den Goftenbad) unterfcheiden werden, und den Namen bes 
tommen haben follen von der dritten Worhut oder Wacht, welche 
eintnoeder die Römer aus den Helvetifchen Landen gegen die Rhaͤ⸗ 
tier, oder diefere gegen die in den Helvetifchen Landen gewefenen 
Römer beftellet und unterhalten , gleich auch in dortiger Nachbar⸗ 
Bert die auch hiervon benamfeten Derter Quarten , Guinten, &c. 
ngeige geben. Diefer Ort folle ehemahls von den Edlen von 
Montfort, feßhafft zu Wallenftadt , den Kilchniatteren, und von 
denen A. 1390. an das Hauß Defterzeich verkauft worden feyn. 
Builliman de red, Helver, ib, 11, capı 2, Tſchudi Glarn. Chron, 24 
166, Auch ift darbey der 


Terzner = Bert. 
und auf demfelben auch ein Fifch » reicher See. 
Terzier oder Terzieri, 
Merden die drey Theil genannt, in welche die Graubuͤndneriſche 
Landſchafft Veltlin, namlich in das Obere, Mittlere und Untere 


Terzier eingetbeilet , von welchen unter dem Articul Veltlin dag 
mehrere vorfommen wird, 


Teſch. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in einer groſſen, von dem Fuß Bilpa 
aber faft überſchwemten Ebne, zu hinderſt in dem fogenannten 
Groffen» Thal, indem Zehnden Viſp, und Land Wallis, 


Tefim oder Tefmo 
Latein Tieinw ; ein Fluß, deſſen erfte Quellen in ron ua 
! 


56 Teffenbertt. 


Seen auf dem St, Botthards- Berg nezeiget werden, welche und 
weit von der Sapneiner- Wohnung und dem Spittal , und ein 
Kleine Stund von dem Urſprung des Neus +» Fluffes auf demfelbis 
gen fich befinden, da, wie diefer Tetftere Fluß genen Mittnacht in. 

ie Endgenöfifche Lande , der Tefin gegen Mittan in Ftalien , und 
zwaren erftens ermelten Berg binab in das Urneriſchen Xivener » 
Thal, und ſelbiges gank durchflieffet , und immittelft aus dortis 
gen Bergen und darauf befindlichen Seen Pettine, Sella, Rottonı, 
Tom und Bedretto ‚ viel Waſſer überfommet, daß man diefere See 
auch bald für Quellen folches Fluſſes achten Fan ; bey End des Li⸗ 
vener⸗Thals fommt darein dag obbemelte Flüßlein Tecino oder 
Biafchina, aus dem Bollenker » Thal, und nachdem es auch die 
Landvogtey Riviera durdfloffen, ergießt fih auch bey Bellinzona 
oder Bellentz, der aus dem Miforer » Thal in dem Obern Grauen 
Bund bervorflieffende Fluß Muefa darein, und flieſſet etwann zwey 
Stund darnach derfelbe in den fonenannten Lago Maggiore oder 
Langen» See, in der Landvogtey Locarno oder Lugaarus ; es nih— 
met auch der Ausfluß diefes Sees in dem Hertzogthum Meyland 
folchen Namen wieder an, und ergießt ſich letftlich in den Fluß Po. 

Teß oder Tu 
Ein Dorf, Kirch und Bfarı aufdem darvon den Namen habenden 
Zeffen = Sera. 

Ein auf einem ziemlich hohen Berg gelegenes Thal, von etwann 
zwey und ein halbe Stund lang , und zwey Stund breit, das gegen 
Auffgang an die Meyerey der Stadt Biel, gegen Mittag an die 
Gemeinden Tüfcherz, Twann, Ligerz und Nteuenftadt, gegen Nies 
dergang an die Neuburgifche Herifchafft Lignieres , und genen Mits 
ternacht an das Erguel ſtoſſet, und darin die. Doͤrfer Teß, Noz, 
Pruͤgels und Lamlingen ligen, welche alle in dem Weltlichen dee 
Stadt Bern, und dem Biſchthum Baſel gemeinlich gehören, und 
darüber von dem erflern ein jeweiliger Landvogt von Nydau, und 
von dem andern, krafft des A, 1731, erzichteten Vertrags ; ein jes 
weiliger Bifchoflicher Meyer in der Stadt Biel gefeßt ift : In dem 
Beiftlichen aber ftehen die Einwohner diefes Bergs, die A, 1530, 
die Evangelifche Religion angenohmen ; allein unter 2 an 


Tettitten? Tettnang, 7 
Ben und gehören die Pfarꝛer von Teß und oz unter die Clai 
Tefarete. 


Ein Dorf, Kirch und Bfarı IE das Haupt» Mrt d 
Biertels Capriafca,, inder Randvogten — * ne : 


Tettenried. 


Ein Dörflein in der Bfarı Woslingen, ob fol 
be gegen Der Z0S, Inder Züricifehen Ranbvogteg Kubura, >" 


Tettigen 


Ober, ein Dörflein: Unter, ein Hofin ' 
Bernerifchen Land » Gericht en der Pfar: Wolen, in dem 


Tettingen. Siehe Döttingen. 
Don Tettingen. 


Ein Meliches Geſchlecht in der Stadt Schaff hauſen, aus wel⸗ 
em Hang Ulrich der letſte, und fein Ehe, Frau Margaretha von 
Randenburg U. 1436, den Frohnwag⸗ Thurn zu Schaff hauſen an 


die Stadt verkaufft. | 
Don Tettligen. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern , aus welchen 
Johannes A, 1392. des kleinen Rahts worden. 
| Tettling. Siehe Dettling. 


Tettlingen. 


Ein abgegangnes Dörflein zwiſchend Lhningen , Gachlingen und 
Eilingen, dem Gebiet ber Stadt Schaffbaufen, chlingen und 


Don Tettnang, | 
Aus diefem &Gefchlecht war Johann um die Mitte des XIV, Seculi 
khorherr und Cantor des Stiffts zum groſſen Münfter inder Stadt 


Zurich, - 
* 9 Teuͤ. 





z8 Teuͤber. Teuͤcher. 
| Ten, 


as nicht unter ſolchen Bor» Buchflaben anzutreffen, Tan unter 
den Tuͤ nachgefucht werden. 


Teuͤber oder Touͤber. 


Ein A. 1525. ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Schaff hau⸗ 
fen, aus welchen Conrad A. 1476. und Hans 1512. Zunfftmeiſter 


worden. | 
- Teuͤcher oder Touͤcher. 


Ein A. 1742. ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 
weichem Hans Jacob A, 1581. des groſſen Rahts, 1587. Zunfft⸗ 
meifter worden, und U. 1591. als Geſandter in den Ennertbirgi⸗ 
ſchen Vogteyen zu Lugano oder Lauis geflorben , und allda bearas 
ben worden ; auch warden Joachim A. 1591, und Matthäus 1593, 
des groſſen Rahts und diefer auch A. 1604. Amtman zum Frau» 
Muünfter, Hans Heinrich A. 1001. Mauriz 1627, und Hans Cons 
rad N. 1653. des groffen Rahts, auch 1657. Obervogt von Lauf⸗ 
fen , und U. 1683. Groß» Keller des Stiffts zum groſſen Muͤnſter, 
und Hang Heinrich U. 1685. des groffen Rahts, und 1691, Amts 
mann zum Frans, Dlünfter ; in dem Geiftlichen Stand ward M. 
Jacob A. 1519. erfter Evangelifcher Bfarzer zu Bfyu indem Thur⸗ 
gaͤu, und Hans Jacob hat A. 1637. Theſes Theologicas de Divina Præde- 
finatione . zu Genff in Druck gegeben, und iſt A. 1683. Pfarrer zur 
Winchingen und Diacon zu Winterthur ; und A. 1645. Pfarzer zu 
Geltheim worden ; auch ward aus diefem Geſchlecht Dans Jacob 
Medicine Doctor zu Padua, und it A. 1637, dafeldft geſtorben. 
Teuͤchelroos. 
Ein Hof in der Bfarı und Gemeind Heriſau, in dem Land Appen⸗ 
zell Auſſer Rooden. Fr 
Teuͤffelen oder Touͤffelen. — 

Ein Dorf, Kirch und Pfarı in dem Berneriſchen Amt Nydau, da 
die Pfarr an die Bfarzen Walpersweil, Sifelen und Suz graͤntzet, 
und auch die Dörfer Geroiſingen, Hermringen, Moͤringen und 
Ebſach in fich beareiffet,, von der Stadt Bern beftellet wird, und in 
die Claſs von Nydau gehört, | Teuͤf⸗ 


— 


Teuffelsbrua ss 
Teuͤffels⸗Brugg / auch Teiffels» Brugg. 


Ein unter-dem Etzel über den Fluß Sit zu Anfang des XII. Seculi 
von Abt Gerone von Einfidlen erbaute gewoͤlbte fteinerne fo wun⸗ 
derbahr zubereithete Brugg, daß fie eintweder danaben von dem 
gemeinen Bold aus Aberglauben , oder von ihrem Wercmeifter 
diefes Namens ſolchen Namen bekommen haben folle ; fie führt aus 
den Schweitzerifchen Höfen in die Waldftadt Einſidlen. 

Auch ein von zwey fehr hoben De. * kuͤnſtlich —— 
te uralte Brugg, etwann ein Stund ob Geſtinen, in der Hoͤhe der 
fogenannten Schellenen, in dem Urneriſchen Thal Urſeren über 
den darunter herab braufenden und fhaumenden Fluß Reüsı 
deren Namen die Anwohner aus einer Fabel herleithen, daß bey 
Suchung eines Pafjes der Reuͤs, in Abgang anderer Mittlen 
der Feuffel die Anleithung darzu gegeben, und felbige aufgeführt, 
unter Anbeding defien , was zu erft darüber Fomen werde, Stumpff 
Chron, Helver. lib. V.c. 21. Hartmann Anal. Einfidl, p. 183, Scheüch» 
zer Beſchr. Schweig. Natur⸗ Geſch. F. Im pag. 4. Gie wird 
auch von P/arina in Vita Pii, II, Inferni Pons genannt, und it darüber 
ein ftarder Paß aus den Eydgenöfifchen Landen in Stalien, und 
aus felbigem in diefere Land über den unweit darvon den Anfang 
nehmenden Berg St. Gotthard, 

Teüffels = Sure: 
War ein auf einem Hügel geftandnes nun abgenangnes Schloß ob 
dem Dorf Schnottweil, in der Pfarr Oberwyl, in der Solothurs 
nifchen Vogtey Buchegaberg , darvon noch einige Uberbleibſel aus 
feben , und folle felbiges den Edlen von Balm sugehört haben, 


Teuͤffelsgruͤt. Siebe Grüt. 
Teuͤffels ⸗Muͤnſter. 


Ein raue, wilde Felſen /Wand an der Mittaͤgigen Seithen des 
IV. Waldfätter Sees, unweit dem Dorf Bawen, in der Ge⸗ 
noffamme Seelisberg , In dem Land Urj. 

Teuͤffelsruß. 
Ein Bach, fo ab den Bergen in dem Calfeiſſer-Thal, In der Lande 
> Sargans herab in die a flieſſet. Zeiſ—⸗ 


6o Teuͤffen. Teuͤffenbach. 
r Ba ” 
Teüffelsrüptj. 
Ein Hofin der ae Die Dinen, in dem Stift St, Gala 


fchen Hoff und Amt 
Tg ffelthal, 


Kommt aus dem Berg Nienthal, in der Dfarı Wa 
ten der Reuͤs, in dem Land Urj. ſen, zur Des 
Teuͤffen oder Tüffen, =. 
Ein Dorf, Kirch und Bfarı in einem Iuftigen Thal, zwiſchend dee 
Stadt St. Ballen und dem Fleden Appenzell, bald in Deitten deg 
Lands Appenzell Yuffer Rooden , darzu ein Volk, reiche Ge⸗ 
meind, in einem Bezirk von zwey Stunden gehöret; Diefere Ga 
meind war vor Zeiten eines von den IV. fogenannsen Reiche-Ränds 
lein, die Abt Heraman von St. Ballen U, 1345. mit befonderen 
geepheiten begabet, und A. 1378. mit den Schwäbifchen Reichs⸗ 
tänden einen Bund ersichtet, auch war fie eine von denen daman⸗ 
ligen nur zwoͤlff Rooden des ganken Lande Appenzell, und ders 
mahlen macht fie auch einen Kooden des Lands Appenzell Auf 
er Nooden aus , und hat ihren eigenen Hauptinann und Nähte: 
elbige war erſtlich nach St. Laurengen und St. Georgen na 
St. Ballen Bfärig , befame aber A. 1475. von Adt Ulrich von 
St. Ballen die Bewilligung ein eiane Kirch zuerbauen, weiche 
auch im Januario, N. 1487. eingewenhet und 1704, erweileret 
worden ; und ift die Gemeind eine der erften gewefen, welche der 
Evangelifchen Religion beugepflichtet , umd werden dafelbft an dem 
Montag vor der Lands » Gerneind im April, auch an Galli 
oder am Montag darauf, und auf Montag nad Martini, alten 
Ealenders Jahr » Mardt gehatten: Durch diefe Gemeind fließ 
fet das Fluͤßlein Not, und ligt auch etwann ein halbe Stud 
unter dem Dorf zwifchend demfelben,, und dem Dorf Hundweu 
noch in diefer Gemeind das Frauen » Klofter Wohnenftein, 
uch drey Hänfer in der Bfarı und Gemeind Schwellbrunn ; 
in gleichem Rand Appenzell Auſſer Rooden; Siehe au Tuͤffen. 


Don Teuͤffenbach. 
Aus einem Frenberzlichen Geſchlecht diefes Namens — 
L 


Teuͤffenberg. Teüffenthal, 6 


u — — — — — en — 
reich, ward Friederich U. 1618. von den Maͤhriſchen Ständen 
wider ihren neuen König Ferdinandum zum General ernennt, 
und A. 1619, an die Ungarifche Stände ein Buͤndnus zugleis 
em End anzutragen geſchickt, bat auch in gleichem Jahr ein 
Vortheil über die Königlichen und damahls Kayferlichen Voͤlcker 
erhalten, id Niclasburg in Maͤhren eingenohmen, da er ader 
A. 1620. zu Miederherftellung feiner Gefundheit , und geſchwaͤch⸗ 
ten Leibs » Kräften fich in das warme Bad F Pfeffers begeben, 
möchte der Ertz⸗ Hertzog Leopold von Oeſierꝛeich den damahli⸗ 
gen Landvogt von Sargans bewegen, ibne dafelbft mit bewehr⸗ 
ter Maũñſchafft abbollen , und auf das Schloß Sargans verwah⸗ 
een zulaffen; und da er auf Befehl der dort renierenden Städt 
und Orten gegen einer Ranzion und Köften ledig gelafien wor» 
den , und aus dem Land fidh begeben mollen ; ift er dannoch 
obne Hoch» Dberkeitlichen Befehl bev Wallenttadt wider rt 
fangen , und den Oeſterreichern ausgeliefferet, auch bernach A. 
1621. zu Inſpruga enthauptet worden. Lottich Rer. Germ. lib, 
a reach Eydgenoͤſ. Geſchicht⸗ Beſchr. Pr 917 Siehe 


Tu ach, 
Teüffenberg. 


Häufer und Güther in den Bfarzen und Gemeinden Lrnäfchen 
und Schönengrund, in dem Land Appenzell Auſſer Rodden , 
da auf dem 37 gleiches Namens in der erſteren Gemeiud anch 


ein Hocwacht i & | 
Teüffen = Schwendi. 


Ben Häufer und Güther in der Bfarı und Gemeind Speicher, 
dem Land Appenzell Auffer Rooden, 


Teuͤffenthal. 


Ein Hauß und Guͤther in der Bfarı Egg, und Zuͤrichiſchen 
Landvogtey Gruͤningen. 

Ein Dorf in der Pfarr Kulm, in der Landvogtey Lentzburg, 
und ein Dörflein auch Toufithal genannt, in der Bfarı Hilter⸗ 
fingen und dem Amt Oberhoffen , beude in dem Gebiet der Stadt 
Bern, da in dem letftern auch der Siz der Edlen nleiches Nas 
mens gervefen , welche zu zum gefefien , und dortiger — 

3 


62 Teuffmatt, - Teüfftobel. 


von Kyburg Dienftleuth gewefen, auch Conrad A. 1296, und 
— Namens A. 1323. an das Stifft Interlachen vers 


abe 
8 Über und Unter Teüffenthal, Höfin der Bfarı Oberglatt, 
und Stifft St, Gellifchen Grafffhaft Tongenburg. 





Ein Hof in der Pfarr Viznau, und Lucernerifchen Landvog⸗ 
key Weggis. J 
Teuͤffmatt 


ſonſt auch Huͤtten, ein Hof in der Pfart Udligenſchweil | 
LZucernerifchen andvogtey Habsburg, genſchweil, In der 


Teuͤffſezi. 
Ein Hof in der Pfarr und Gemeind YHegeri , in dem Ort Zug. 
| Teüff- Tobel, 


Ein Hau und Güther in der Pfarr und Gem rn 
din dem Land Appenzell Auſſer Rooden, a | 


Ein Haug und Güther in der Pfarz Kirenzen, in dem Lan 
Glerus. z 
Teuͤpel. 


Ein Berg, darauf einige Haͤuſer in der Bfarı Hasli, m 
Lucernerifchen te Entlibuch. Pfarꝛ Hasli, und der 


Teuſch. 


Ein Berg , und darauf ein Dörflein, allwo der ſogenannte 


Drittel Moͤrell, oben von dem Zehnden Gombs den Anfan 
nihmet, in dem Rand Wellis, 3 Anfang 


| Teifi- Palm, 
Ein Hof in der Pfarı und Lucernerifchen Landvogtey Weggis, 
Teuͤtſcher⸗ Orden, Siehe Deutfcher / Orden 
Texte. 


Teyg. 63 
Texterandi. 
Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Nicolaus 
4 1565, Domber: su Sitten worden. 
Textor. 


Von folhem Namen ward Wilhelmus A. 1462. Profeffor der 
Hebräifhen Sprach, und X. 1453. und 1464. Rector der Ho— 
ben Schul zu Bafel, war auch Dodor der Theologie. 

Textoris. | 
Aus dieſem Gefchlecht war M. Petrus Dodor der Canoniſchen 
von a Domherr, auch U. 1469. Redtor der Hohen Schul 
zu Baſe 








Textorins. Siehe Waͤber. 
Teyg 


‚auch Thye, Thyg, Tyg/, Thyo, 2C. ein ausgeſtorbnes Geſchlecht 
in der Stadt Zürich, aus welchem Jacob U. 1112. Heinrich 
N. 1216, Conrad 1288. und fein Sohn Ulrich 1325. des Rahts 
von Geſchiechtern, diefere beyde letflere aber U. 1336, bey der 
Regiments, Abänderung des Rahts entfett , und auf fechs Fahr 
der Stadt verwiefen worden ; folglicy ward Johannes U. 13890, 
Rahtshert, U. 1385. Sedelmeifter , und 1389. Bauher:, umd 
A. 1393. wegen Antheil der Oeſterreichiſchen Buͤndnus auch ents 
feßt, Rudolf und Ehrbatd waren unter-den fogenannten Boͤ⸗ 
den und Schwertleren, welche fich in dem alten Zürich » Krieg 
vor der Mitten des XV. Secnli hervorgethan , und ward der 
letſtere auch N. —— Vogt des Reichs, und 1454. Obervogt 
u Horgen, und Jacob 1489. des groſſen Rahts, uud 1490. 

ndvogt zu Regensberg, und A. 1492. zugleich Rahtsherr 
auch W. 7496. Landvogt zu Egliſau, und 1502. auch Obervogt 
zu Männedorff; auch U. 1492. Gefandter nah Scaffhaufen 
und Rottweil dem Bunds fchweeren beyzuwehnen; in dem Geiſt⸗ 
liben Stand war Rudolf A. 1246. Riclaus A, 1286. der M. 
— in Mitten des XIV. Seculi Chorherr, und dieſer auch 

antor , und einer gleiches Namens in Mitten des folgenden Sc- 
culi Chorherꝛ des Stiffts zum groſſen Münfter, 


64 ’ Thea. Thdinten, . 
Teyla. Siehe Tele, 
Thaa. 
Ein Hof in der Seen, in der Zuͤrichiſchen Landvogtey Kyburg! 
er 


Ein Senne in der Pfarr Brunnaderen , und eine in d 
ſar Dagerſchen, beyde in der Stift St. Galliſchen Graf⸗ 


chafft Tongenhurg, 
| im Thaan, 


Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Serifan, in dem Rand Ap⸗ 
penzell Auſſer Rooden. | 

Ein Hof in der Wfarz Sirnach und dem Tannegger » Amt / 
in der Landvogtey Thurgaͤu. 


Thdingen/ auch Thayngen. 


Ein groſſer Flecken, Kirch und Pfarr in dem Hegaͤu / an den 
Graͤntzen der Oeſterreichen Land » Grafffhafft Nellenburg , in 
dem Gebiet der Stadt Schaffhaufen ; es haben ehemahls die 
Niedern Gericht daſelbſt denen Huͤnen von Beringen , denen 
von Zulad) , und denen Stoflen pad ı bon welchen der 
denen Dünen zugehörige Drittel um das Jahr 1400, Erbg » weis 
fe auf das Adelihe Geſchlecht im Thurn gefallen , welchen fel« 
biges annoch befiget : den Antbeil deren von Stoflen hat die 
Stadt Schaffbaufen ihnen A. 1461. in einem Ausfall in dag 
Hegaͤu weggenohmen; mit denen von Fuiach Fame die dortige 
Gemeind in viele Streithigkeit , welche felbige A. 1560. 1562, 
umd 1564. für die Eydgenoſſen bringen mögen: «8 hat aber die 
Stadt Schaffhaufen auch felbigen Antheil U. 1580. , und her⸗ 
nach die Hohe Oberkeit über den gantzen Fiecken A. 1723. von 
dem Haug Defterreich erkaufft: Die Gericht in dieferem Flecken und 
dem darzu gehörigen Dorf Barzheim , warden von einen jewei⸗ 
ligen Burgermeißter von Schaffhaufen verwaltet bis A. 1538. da 
fesu einer eignen Ober» Wogtey gemacht, und feither zu Ober» 
ten ex worden: Ä 

Anno Anno 

1538. Dans Stierlj. 1564. Bonaventura Wagner, 
3551, Georg Hildhrand, 1567, Stephan Emmen. . 


Täler, Thalfin. 7) 
nn —— ——— —— — — — 
Anno Anno 
1574. Hans Martin Moſer. 1659. Hans Meder. 

1590. Heinrich Schwartz. 1660. Hans Georg Ott. 


1593. Hans Deggeler. 1666. Emanuel Stimmer. 
1597. Daniel $orter. 1679. Tobias Holländer, 
1604, Ulrich Hagelloch. 1633, Hans Conrad Wepffer, 


1616, Hans Konrad Bever, 1695, Johannes Köchli 
1623. Hang Ludwig Seiler. 1707. Melchior von Bfifteren, 


1638. Georg Dit. 1722, Hans Jacob Enderis, 

1641, pen Speifegger, 1735, Hans Conrad Neuͤkom. 

1652, Leonhart Meyer. 1739. Chriſtoph Harder. 

1656. Dans Conrad Neifom, 1748. Johann Ulrich Schalch, 
Thaͤler. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Martin ge 1569. und ſein Sohn Peter 1580. des aroffen Rahts 


worden. 

Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell, aus welchem Bartho⸗ 
lome A. 1579. Land⸗Amman vor der Lands⸗Theilung, und einer 
5* Namens A. 1738. Land⸗Weibel des Auſſeren Rooden 

vorden. 


| Thaͤlfin. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Johannes A. 1360. des kleinen Rahts worden. 
Thaͤlm Bach. 
Ein Bach in der Bfarı Mühlenberg , in dem Berneriſchen Amt 


uppen. 
Auf dem Thaͤller. | 
Einige Häufer in der Bfarı und Gemeind Wenäfchen , in dem Land 
Appenzell Aufier Rooden. 
Thaͤllmos. 
Ein Hof in der Bfarı und Landvogtey Plaffeyen, indem Gebiet 
der Stadt Freyburg. Eh 


66 Chal. Thalbach. 
Thaͤnniken. Siehe Tenniken. 
Thaͤrſtellen. Siehe Darſtetten. 
Thaͤyingen. Siehe Thaͤingen. 

T 


Die Namen der vielen Thaͤleren möffen unter ihren abfondeekichen 
Kamen aufgefucht waden. Tha L 


Aus einem folchen Sefchlecht ward Antoni erfilich Pfarrer drva 
fall und Magendorff, und A. 1557. Ehorher: des Stifts S. Urli 
n der ei Solothurn, 


Ein dof in der Bfarı und Niedern Gerichten Nefftenbach; ein 
Di in der Bfarı Rorbas, und Niedern Gerichten Züffen : ein 
ülle an der Kempt , in der Pfar: Illnau, alle in der Landvogtey 
Kuburg ; ein Dörflein in der Bfarı Bärentfchweil, und Niederen 
Berichten Kempten ; und ein Hof in der Bfarı Hombrechtiten , bey 
de in der Landvogtey Gruͤni ngen ; ein Muülle in der Bfarı Bachs, 
und Dbervogtey Neu Amt ; und ein Hof in der Bfarı und Herz 
ſchafft —— alie in dem Gebiet der Stadt t Zurich. 
Ein Dörflein im der Bfarı Madisweil , und Amt Arwang 
ein Du und Mülle inder Bfarı und Amt Eummismwald ; * Sof 
in der Pfar: gehen g, und Land » Bericht Sternenberg ; und ein 
Hof inder Bfarı Erlenbach, in dem Niedern Simmenthal ; und 
ein al in F Pfarr Kulm, und Amt Lentzbu F ; Dorder und 
1; Hofe in der Bfarı Wyningen, und Amt Burgdorf, 
alle in > Gehtet der Stadt Bern, 
Ein Dorf an dem Zürich » See, in der Pfars Altendorf, in 
der —— ger — andſchafft Marc. 

Das La larus, theilet ſich etwann ein Stund hinter 
dem Flecken Glarus gegen Mittag in zwey Thaͤler, darvon 
das auf Abend » Seithen das aroffe und das auf der Morgen, 
Seithen das Heine genennt wird, und in dem erften die Pfar⸗ 
ren und Zagwen Ehmwanden , Nitfuren, Bettfchwand , ı 5 

um 


Thal. 67 
> East 
und Linthal , und in der andern die von Matt und Elm fich 


Ein Senn» Hanf , worbey ein Quelle von Bad + Wafler 
entfpringt , in dev Bfarı Brattelen, und der Stadt Bafeliichen 
Vogtey Drünchenftein, | 

Einige Häufer in der Bfarı und Gemeind Heriſau, in dem 
Rand Appenzell Auffer Rooden, 

Ein Di ein in der Bfarı Andweil, in dem Stift St, Gab 
lifchen Dberberger - Amt ; au ein Hof in der Bfarı Ober 
Glatt , in der Stift St. Ballifchen Graffſchafft Toggendurg. 


Eine der vier fogenannten Bündten in welche das Gericht 
Saſiten in dem Obern Grauen Bund eingetheilt it, allwo feit 
etwas Zeit ein eigne Evangelifche Bfarı angeftellt worden , und 
ehemahls dag Schloß Rofenderg aeftanden, Es wachfen in dies 
fem wilden Ort viel ſchwartze Heidelbeere , von welchen die Ein» 
wohner ganke Eleine Keffel voll fieden, und darmit Leinen Tuch 
zu Kleider » Futter, ꝛc. färben. 

Ein Hof in der Pfarr Kurtzdorff, und dem Stadt» Gericht 
von Frauenfeld , in der Landvogtey Thurgau. 

Ein Dorf Kirch und Pfarr vermifchter Religion in dem Un⸗ 
tern Rheinthal , da die Evangelifche Pfarı Anno 1716, errich⸗ 
tet, und zuvor von dem Pfarter von Rheinegg verfehen wor⸗ 
den C darin auch aus der Gemeind Luzenberg in dem Land 
Appenzell Auffer Rooden befindlich : ) in das Evangelifche Rhein» 
thaler » Eapitel, die Catholifche aber in das St. Galler - Eapitel 
gehöret, und beyde won dem Landvogt des Rheinthals, und zwa⸗ 
ren die Evangelifche aus einem dreyer Borfchlag von Zurich beftellt 
werden, und diefer auch die Filial Buchen zuverfehen hat, 

Thal Gulden. 
Soll ein Drt ob Muͤnſterlingen, in der Landvogtey Thurdau, Ar 
wefen feun , allmo in dem VII. Seculo Audomarus Tauriniſcher Bis 
ſchoff, Bertinus Gittienfifher Abt, Mombellinus Novienfifcher 
PBrälat , und Bertramus ein heilig geachter Mönch gebohren wor⸗ 
den ſeyn follen, Lang Theolog Grund» Rif P.l.pag. 1052, 


THAI Heilige. Siche var Seine, 
32 Thala⸗ 
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| Thalacheri. | 

Ein Hof in der Bfarı Adligenfchweil, in der Lucernerifchen Lands 

vogtey Habsburg, 
Thalbach. 


Ein Berg» Waſſer, in der Pfarr und Gemeind Thalheim, in dem 
Berneriſchen Amt Schenckenberg, der bey Sommer » Tagen auf⸗ 
trochnet , und auch im Winter offt kein Waſſer bat, bey groffen Re⸗ 
gen» Buflen aber ſtarck anlaufft, und in den Miefen viel Schaden 
un ; — fließt durch das Dorf Thalheim, und bey Schintnach in 
e Aren. 
Ein Bach in der Pfarr Udligenſchweil, in der Lucerneriſchen 
Landvogtey Habsbura. 
Ein Bach in der Pfarr Altendorff, in der Schweitzeriſchen 
Landſchafft March. 
» . groß Thal» Bach flieffet in dem Urneriſchen Thal Urſeren 


in die JF 
Thalbach. 


in dortiaer Sprach Yauru , oder Vauruz ; ein Flecken, Schloß, Kirch 
und PBfarı , da das Schloß von dem dafeldftigen Oberkeitlicher 
Landvogt befefien, umd die Bfarı von dem Rabt zu Freyburg bes 
ftellet wird, und in den Decanat von Part Dieu geböret ; felbigeg 
nebft der Pfarr Sales, und denen auch darin gelegenen Dörferen 
und Höfen machen eine Hersfchafft, umd dermahlen ein Landvogs 
tey der Stadt Freyburg aus, welche felbige A. 1538. von den Eds 
len von Champions um 5000. Reiche » Thaler erfaufft, und die 
auch an die andere Freuburgifche Landvogteyen Bulle, Corbers, 
Romont, Chateau S Denis, Wuippens und Favernach gränget : 
Und warden zu Landvoͤgten dahin erwehlet : 


Anno Anno 

1538. Frank Gribolet, 1561, Hang Wild, 

1543. Stang von Clery. 1566, Bernhard gut Thannen. 
1548. Ulrich Studer. 1571. Hans Fegelj. 


1551. Hans zum Brunnen. 1576. Hans Bothon. 
1556, Adam Merk, 1581, Beter Reynold. — 
Ku =. J n 
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Anno Arnno 
Ase. acob Keppler. 1687. * Ludwig von Praro⸗ 
man 


1591, Chriſtoph von Ligritz. — 

1596. Jacob Heymo. 1689. — Vothon. | 
1601, Peter Odet. 1696. Hans Facob Bumann. 
1606, Jacob Stuß. 1701, Claudius ofeph von: 
1611. Dumbert Braſſa. Montenach. 

1616, Jacob Raze. 1706, Caſpar Techtermann. 
1631, Hans Brodard. 1711, rang Peter Brinisholg,; 


1716, Beat Ludwig Werli, 
— — — 1721. Hans Frantz Poſſart. 


1634, Antoni Aler. 1726. Hans Emanuel Reiff. 
1635. Niclaus Saft. 1731, — oſeyh Carl 
6 artolome Lary. 

8* Sn — Berti. 1736 Srang Auguftin Burg⸗ 


1652, Ignati von Montenach, . 
1657, Niclaus Burdi. 1741. — Frant Joſeph Got⸗ 


1662. Frantz Carl von Praro⸗ 1.46, Fofeph Niclaus Kilian 
ottr 


man. au, 
1667, ge Beter Gaſſer. 1751, Frank Peter Schröter, 


1672. Jacob Buthon, 
1677. Nielaus Rimi. 1756, Johann Niclaus Fofeob 


1682, Frantz Jacob Zurthannen mgr, Brofper TEUER 

J Thalberg. | 
Ein Berg zwiſchend dem groffen und Heinen Thal, in dem Rand 
Glarus, 


Thalen. Siche Thalheim, 
Thalenweil. 


Ein Dörflein rechter Seiths des Aa Fluͤßleins, mit einer ſchoͤnen 
N. 1463, und 1494. gewenheten Eapell, die ein Filial iſt der Pfart 
Stans, in dem Land Unterwalden Nid dem Wald, allwo ches 
mahls auch ein Burg geftanden, und ein Adeliches Gefchlecht dars 


von rieben, 
* J3 Ein 
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Thaler. 


ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
ge und a 1294, und Caſpar 1534, des groffen Rahts worden, 


Thaler. 


Ein Silber - Münk, von deren Merth auch ſchon A. 1494. zu 
Bern, A. ısor. zu Solothurn , und 1512, zu Zürich gefchlagen 
worden, aber damabls Gold» Gulden , hernach aber auch Tha⸗ 
ler genennt worden, und feither ganze Thaler zu Zürich, Bern , 
Zug ı Fervbung ı Solothurn, Scaffhaufen , St. Ballen und 
enff; halbe Thaler zu Zürich, Bern, Zug, Bafel, Schaf haufen 
&t. Ballen ; und Orts Thaler atlein zu Bern, auch etwann 
Doppel» Thaler zu Zürich gepräget worden. 


Thal Gut. 
Ein Land » Buth an der Worben, in der Pfarı Ye gi ‚ in den 
Bernerifchen Stadt » Gerichten ; und ein Bad Hauß an der Aas 


ren , in der Pfarꝛ Gertzenſee, und dem Land » Gericht Sefftigen, 
in dem Gebiet der Stadt Bern, 


Thal = Sauf, 


Ein Dorfin dem Brandöfch » Wiertel der Pfarr Trub, in dem Bew 
nerifchen Amt Trachſelwald. 


Thalhaͤusle. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr und Gemeind Hundweil, in 
dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Thalheim / auch Thalen. 

Ein Dorf, Kirch und Bfarı in den Berneriſchen Amt Schencken⸗ 
berg : Es hat auf drey Seithen Berg, und an der vierten gegen 
Morgen ein ehnes Thal gegen dem nur ein halbe Stund darvon 
entlegenen Schloß Kaftelen, und von danen ein halbe Stund nach 
Scintznach: es ſind auch an der einten Seithen deffelben bey hun⸗ 
bert Jucharten Reb » Land, darin ein guter und gefunder Wein 
wachſet Die A. 1543. ernenerte umd erweiterte Kirch ftehet zu 

oberſt im Dorf, und ward A, 1730, ein neues Bfarz» Haug dahin 
er⸗ 





| Thall. Than. zi 
erbauet, da ehemahls die Herifchafft Eaftelen ge Drittel, und 
die Herrſchafft Wildenflein ein Drittel an dem Pfarr⸗Satz aehabt, 
da aber beude an die Stadt Bern erfaufft worden ; fo beftellet ders 
mablen der Rabt dafelbft den Bfarzer, der in die Brugger + Clafs 
nehöret ; es find allda 1745; fieben Däufer abaebrannt, 

Thali. | 
Ein Hein Dorf in der Pfarr und Herr Wol, in dem Berne⸗ 
rifchen Land» Gericht J——— BR ON) 
Thall. 
Ein Geſchlecht in dem Unteren Engadin, und dem GOttshauß 
Bund, aus welchem Menigo, gebübrtig von Schultz, A. 1759, 
Land » Ymman des Gerichts Unter Val Tafna gewefen, 
Thal= Hoff / auch Thal / Schloß 
auch Goͤtzenthal genannt ; ein Hof in der Pfarı Rot, in der Lu⸗ 
eernerifchen Landvogtey Habsburg, 
Thalmann. Siebe Tallmann. 
Thalmatt. 

Ein Hof an der Aaren, da ein Uberfahrt, in der Bfarı Radolſin⸗ 
gen , und Berneriſchen Amt Arberg. 


Thal⸗Muͤlle. Siehe Thal. 


Thalreich. 
Ein Hof in der Pfar: Not, und der Lucerneriſchen Landvogtey 
Habsburg. 

Thammel. 


Ein Haug und Gütber in der Pfarꝛ Dürnten , und Zuͤrichiſchen 
Landvogtey Gruningen, 
n. 


Ein — Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus wel⸗ 
gem Johann Nielaus A, 1647. Schultheiß zu Staͤffis, En — 


Mabtshers worden, 


f 


— 


72 Thannſchachen. Thebeifche, 
| Thann. Siehe Tann, 


Thannenweydlj. 
Ein Hauß und Guͤther in der Bfarı und Gemeind Mald, indem 
Land Appenzell Yuffer Rooden, 
Thannſchachen. | 
un. Fe⸗ in der Pfarr Trub, und dem Berneriſchen Amt Trach⸗ 
elwald. 


Thardisbrugg. Siehe Tardisbrugg. 
S. TaMo. 


Solle ein gelehrter und froier Hergog von Bayern geweſen feyn, 
und nachdem er die Regierung feinem Sohn Theodeberto überges 
ben, in das Klofer St. Ballen fich begeben baben, und in demfels 
ben A. 650. geftorben, und hernach A, 880, unter die Heiligen ge⸗ 
ftellt worden feyn, Crasepolius de German, Epif, Meziler deVir, Iluſt. 5, Gall, 


lib, I. cap. 5, 

TDThataͤrenegg. 
Ein Bf in der Pfarr Mentznau, in der Zucernerifchen Landvog⸗ 
tey Rußweil. | 


Thaurns. Siehe Tour, 


Thaͤuſi. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr Rüti, und der Zürichifchen 
Landvogten Srüningen, - 


Thebeiſche oder Thebaifche zei. | 
Ein von Kavfer Maximiano angeworbne , und von der Stadt 
Thebis in @gypten den Namen berhabende Legion oder Regi⸗ 
ment, welches aus Chriſten beftanden, und defien Führer Mauritius ges 

eifien Haben folle ; von felbiger wird gemeldet , daß diefer Rays 
fer felbige wider einige auffrübrige Gallier zu gebrauchen durch 
das Land Wallis geführt, und in felbige bey Octoduro ( jet Mare 
tinach :) den Pflicht» End bey den Heidnifhen Götteren zuleiften, 
And auch felbige zu opfferen nöthigen wollen, und bey bei * 
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weigerung und Widerſaͤtzlichkeit bey Agauno (jetz S. Maurice: “ 
von felbigen zweymahl je den zeheuden hinrichten, und letſtlich auch 
den völligen Wberzeft umbringen laſſen; aus ſolcher Legion aber 
einige zuvor in die Niederland weggeſchickt, oder gleichwie auch 
in die Helvetifche Land, als Urfus & Vidtor, &c. nach Solothurn, 
und nach etlichen auch S. Felix und Regula nach Zurid) flüchtig ent» 
runnen feyen , und zwaren zu Ausgang des Ill. Seculi, da die 
Scribenten in dem Anzelg des eigentlichen Jahrs von A. 279 big 
A. 306. in 14, oder ı5. Jahren unterfcheiden. Weilen aber hiers 
bon Eufebius,, der um diefelbige Zeit, Ladtantius, der zu Anfang 
des IV. Seculi gelebt, auch Sulpitius Severus, der etwag Zeitd 
darnach, deffen in ihren Kirchen » und Martyrer » Sefchichten kein, 
und ein Eucherius, der exft A. 529. Bifchoff zu Lyon geweſen ſeyn 

le ; zu erft Anregung darvon thut, und zugleich meldet , 

aß er es von einigen , die es aus dem Mund ac, Biſchoffen 
von Genf, und diefer vermuthlich es noch von alten Berfonen 
gehört haben ; herhabe ; und der andere , deme folches geoffen⸗ 
vahret worden ſeyn folle ; ein Moͤnch Florentinus genannt wird, 
und von etlichen für den U. 596. geftorbnen Gregorium , Bifchofs 
fen von Tours achten wollen ; auch die unbegrabne Gebein fols 
cher bingerichteten erſt A. 532. in die zu Agauno peifitee Kirch 
dergraben worden feyn follen ; fo wollen einige ſolche Hiftorie in 
Zweiffel ziehen, und der Leichtgläubigkeit vieler in felbigem Welt 

lter ohne genugfame Begruͤndnuß ausgegebner Gedichten zus 
fhreiben ; dargegen aber andere, zu Befteiffung diefer Hiftorie ; 
vorgeben moHlen, daß Kayſers Conftantini M. Mutter Helena, 
oder Theodorus ein Bifhoff Octodurenſis A. 381. ſchon zu dies 
fer Martyrern Ehren Kirchen erbauet, und fonderlich der Bur⸗ 
gundifche König Sigismundus zu Anfang des VI. Seculi gu Agauno 
ein praͤchtige Kirch erbauet, und ein Kloſter neftifftet Habind, und 
daß fchon in dem IV. Seculo S. Hylarius Bifchoff von Poitiers, 
S. Martinus Bifchoff von Tours , und S. Gaudentius Biſchoff von 
Novarra , folglich in dem VIII und IX. Seculo Babft Stephanus 
Il. und Leo III. zu Anfang des IX Seculi Kayfer Carolus M. 
und andere diefere Ort aus Verehrung diefer Martyren befucht 
habind, ꝛc. worben nicht zuverhalten, daß zwaren die Tradition 
folcher Legend oder Hiftorie in * Land Wallis, und - 
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Eydgenöfifchen Landen ſchon von uralten Zeiten her für wahrhafft 
ausgegeben, und meiftens darfür geachtet worden, in Anfehun 

der mit unterlauffen feyn follende Umſtaͤnden aber ſich zwiſchen 

den alten und neueren Befchreiberen derfelben ein merdlicher Uns 
terſcheid ſich zeige, und die letftere felbige wiel meitläufiger ausge⸗ 
dahnet habind : Von denen für beyde Mennungen waltenden 
Gründen Fan Hottingers Helvet. Kirch. Geſch. Ps 1. pag. 100, feg 
211, le Sueur Hıflorie de PEgliſe ad ann, 297, Dubsurdieu Differtation [ur le 
Martyre de laLegion Theb£ene, de Plale Defenfion du Martyre de la Legion Thebai- 
que Briquet Vahefia Chrifliana c.2. & 3, Spreng von der Stadt Bafel 
auch der Reaurachifchen Kirchen Urfprung und Alterthum 
pı 50.9. Balthaſar Schutz ⸗Schrifft für die Thebäifche Legion. 


In der Theel, | 
Einige Häufer in der Bfarı und Gemei indem Rand, 
—— De Rn Gemeind Urnaͤſchen, in 
Theil⸗ Gottes. Siehe la Part Diem, 
Thedlaz ; Thesle. Siehe Tiele und Telle, 


Theiler. 


Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, welches dermahlen Courten 
genennt wird, aus welchem über das von dem unter ſolchem Ar- 
ticul Meldung gefchehen ; noch Kohannes A. 1507. und Bars 
tholome U. 1586. Lands» Hauptmann» Statthalter, und Hang 
ısor, und ısıı, Gaftellan zu Brügg, und Bartholome 1579. 
roß/Caſtellan zu Sitten worden. 


Theilig. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 
riſch Hans Hauptmann uͤber die Lucerner Voͤlcker geweſen, wel⸗ 
ed. 1478. der Schlacht bey Giornico oder Irnis beygewohnet, 

und mit welchen er vieles zu Erhalt des Siegs beygetragen, 

Theilingen. 
en — in der Bfarı Wyslingen, und Zuͤrichiſchen Landvogtey 
g. 


Thei⸗ 


— Thek. Theller. L7, 


Theilinger. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Eafpar A. 1435. und Balthafar 1432. Zunftmeiſter, und dieſer 
A. 1445. von den Eydgenofien bey St, Jacob ander Sil erfchlas 


gen worden, 
Theilkaͤs. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel 
Heinrich A, 1502. und Felix 1527. des groſſen Rabts —— 


Theiltobel⸗ Warte. 
Ein u a welches in den Hintern Rhein einfließt, ehe felbiger 
dem Dorf hinter Rhein, in d 
Obern Grauen und kom, EEE 
Theisweil. 
Schöne Land⸗Guͤther und ein Muͤlle in der 
den Stadt» Gerichten der Stadt Bern. _ ER 


Ein Geflecht In der Stadt Zurich » aus welchem Werner A 
1489. Wernij A. 1520. und Felix 1612. des groffen Rahts, und 
. N . — RN — und elix 1533. Bfars 
u ettmenfletten, un 1557. ⸗ 
Capitel worden. BI DE 


Thela, Siehe Tele und Montheron 


Ein Befchlecht in dem Zehnden Naron , in dem Land Wallis, aus 
welchen Beter A. 1552. Dreyer des Zehndens, und Niclaus 1565. 
Domber: zu Sitten worden, 
Theleure. Siehe Toleure. _ 
Tello. 


Son diefem Namen findet ich ein Viſchof an Chur. 





Thel⸗ 


ee Thellung. 


| Thellung. 
Ein Adeliches Geſchlecht in der Stadt Biel, aus welchem Hans 
Heinrich von dem Biſchoff von Baſel erſtlich zu feinem Schaffner , 
und U, 1607. zum Meyer, und nachdem er ſoiches Amt aufgenes 
ben U. 1609. zum Boat im Erguel ernahmfet worden, von deſſen 
Söhnen der jüngfte Benediet A. 1637. Vogt im Erguel worden , 
und zu Gutem der zu dem Kirchen» Dienft ftudierenden Jugend 
zu Biel ein Stiftung von 4000, Cronen verordnet ; der dltefte 
‚aber Abraham bekam von dem Biſchoff auch U. 1607. dag Schaf 
ner und U, 1635. das Mieyer - Amt, und war ein Vatter Hang 
57 — der A. 1641, eine Frey⸗Compagnie in Königlichen 
ranzöfifchen Dienften aufgerichtet, A. 1653. von Kavfer Ferdi- 
nando ll. ein Adels» Brieff, mit dem Zunamen von Courtelari ; 
erhalten , und U, 1659, Statthalter zu dem Miever « Amt zu 
ar d 2” A. 1660, zum Vogt im Erguel ernennt worden - bins 
rlaſſen 

. Abraham , der A. 1666. eine Compagnie in Königliche 
Franzoͤſiſche Dienſten angeworben. * 
2. Frantz, der A. 1689. Meyer der Stadt Biel worden, und 
ſolche Stell A. 1696, aufgegeben ‚- und feine zwey Söhne Johann 
Eafpar, und Johann Jacob des Heinen Rahts zu Biel geweſen, 
und des letftern Sohn Frank Capitaine - Lieutenant in’ der Ver⸗ 
einigten Niederlanden Dienften geweſen, und jet des proffen Rahts, 
und ein anderer Hauptmann in Königlichen Sardiniſchen Dien⸗ 


n iſt. 

3. Conrad Albrecht, der A. 1096. und fein Sohn Vincenh 
Marimilion A. 1723. Meyer der Stadt Biel worden. 

4, Sigmund, der zwar U. 1701. von dem Kanferlichen Ges 
fandten Grafen von Zrautmansdorff ein Patent zu Aufrichtung 
seiner. Compagnie erhalten , die Anwerbung aber den Fortgang 

icht gehabt ; von deſſe Söhnen Earl Hauptmann, Commandant 
in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften geweſen, und Ludwig A. 
1744. ein halbe Compagnie unter das in gleichen Dienften nes 
flandene Regiment‘ Bettens aufgerichtet, 
Tbelluffon. 
Ein Gefhlecht in der Stadt Baſel aus welchem Johannes A 


3724, Doctor beyder Rechten allda worden, und 
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Diſputationem de Poteflate Principis circa Religionein, A. 1720, 

Thefes Phyficas , A. 1727, 

Seleta Juris Nature & Gentium , A. 1727, 

Thefes Juridicas , Y, 1731, 

Thefes Phyficas ,W, 1733. 

Singularia Furs Gentium de Neutralitate, A. 1734. zu Bafel in 40, 
in Drud gegeben, 

Ein Geſchlecht in der Stadt Benff, ans welchem Ifaac A. 
1728. des groſſen/ und hernach auch des IX. Rahts worden, 
und U. 1738 einer der Gefandten an König Ludovicum XV, 
von Frandreich geweſen, ihme um die Vermittlung zu Beyles 
‚gung ihrer Burgerlichen Unruhen zu danden gewefen, 


Thengen. 


Ein ehemahlige Herifchafft und ſeit dem vorigen Seculo ein gefürktete 
Grafihafft in dem Hegau , welche gegen Mittag an das Gebiet 
der Stadt Schaffhaufen granget und dermahlen dem Fürftlichen 
Hauf — zuſtaͤndig: die ehemahlige Beſitzer deſſelben die 
Edle und Frevherꝛen dieſes Namens waren ſchon in dem XII. 
Seculo Vogt, Herzen zu Bülach, und haben auch folglich dag 
Schloß , Städtlein und Hersfhaft Eglifau , beyde Je in dem 
Gebiet der Stadt Zürich , befefien ; es war auch aus felbigen Eli⸗ 
fabetha A. 1274. Abtißin des Stifte Frau - Münfter in der 
Stadt Zürich, und Konrad auch ErksPriefter zu Eoftang, und 
ederih Doms, Probft zu Chur, warden beyde- Bröbfte des 
tiffts Embrach, und iſt der erfte A. 1365. und der andere A. 
1374. — und Heinrich war um gleiche Zeit Chorhere 
des Stifte zum groffen Münfter , und Leuth, Briefter der Kirch 
bey St. Beter in der Stadt Zürich: Freyher: Fohannes vers 
fauffte den von denen Erchingern ererbten Zehenden , Gericht 
and andere Rechtfammen zu Wollrau an dem Zürich » See A. 
1369. dem Stift Einfidlen , und fein Vogt » Recht über das 
Staͤdtlein Bülach A. 1375. dem Margaraft Ottoni von Hochs 
berg: Frevherꝛr as der jünger befam von feinee Mutter 
die Graffſchafft Nellendurg , und nahme folglich den Titul eineg 
Grafen an , und ſagte N. 1444, indem alten Zürich» Krieg auch 
den mit der Stadt Zurich Im Sri geftandnnen Erdoenoſſen Mar | 
327 / 


„g | Thengen. 


ab, zeigte ſich aber nicht feindlich gegen ſelbige, deſſe ungeacht 
einige aus der Eydgenoͤſiſchen Beſatzung zu Baden und Regens⸗ 
berg A. 1445. das ihme zugehörige Dorf Seglingen bey Egliſau 
verbrennt , deren er aber auf Nachfegen in dem Wald auf dem 
Strasbera fieben erlegt und fechszehen gefangen , und als Raus 
ber zu en enthaupten laffen; da aber A. 1455. einige aus 
dem Hegoͤuiſchen Adel, etlibe aus dem Vfefferfer » Bad nach 
Hauß reifende Burger von Straßburg aufgefangen , und in 
dem Schloß Eplifau und anderen Schlöfferen verwahret, iſt 
nicht nur die Stadt Zürich für das Schloß und Gtädtlein Eg⸗ 
lifau gerudt, und bat felbiges eingenohmen, und die Gefangne 
erledinet, auch ſich mit dieferem Graf Johannes um ein gewifs 
fe Sunma Gelts verglichen , daß er felbiger dieſes Schloß, Städts 
lein und Zugebörden überlaffen , fondern es find auch deren vor 
zehen Fahren erfchlagnen und bingerichteten Epdgenofien Freund 
und Verwandte über Rhein hinaus gezogen, und haben felbiges 
in dem Hegaͤu und Kleggaͤu mit Raub und Brand, und Einds 
fherung des Echloffes und Staͤdtlein Thennen gerocden : Es 
hat audy U. 1479. ein Graf von Thengen und Nellenburg dag 
Burgerꝛecht in der Stadt Zürich auf schen Jahr angenohmen : 
Es war auch dieſes Geſchlecht des Stiffts Einfidlen Vogt der 
Vrobſtey Ehrlibach, und hatte auch darfür vil Guther in ſelbiger 
Gegne zu Lehen. Stumpff Chrom, lib. vi, c. 4, 5. Einſidl. Chrom, 


pı 65, 
Thengen / auch Hohen Thengen; 


Ein Dorf und Kirch, auf der rechten Seithen des Rheins in 
der Fuͤrſtlichen Schwartzenbergiſchen Land » Graffſchafft Kleagäu 
vor der Stadt Kavferftuhl über, dahin auch die Einwohner dies 
fer Stadt Pfarr genößig find, und die Einwohner diefes Dorfs 
auch der der Graffſchafft Baden regierenden Städt und Orten 
Schutzes genieſſen. 

Thennen. 


Ein Geſchlecht in dem Land Wallis , aus welchem Johannes 
A. 1533. bis 1538. Gros. Caſtellan zu Sitten, und A. 154% 
Bands» Hauptmanns » Statthalter, und Bartholomaͤ a 





„Y . u an Ten — — 


Thennen: 7) 
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Landvogt zu 8. Maurice worden: Auch in dem Zehnden Raron 
und fogenannten Drittel Moͤrell, aus welchem Johannes A. 1663, 
und 1678, Ehrifian A. 1689. und 1697. Bartholomeug 1702, 
und 1714. und Johann Fofeph A. 1735. 1744. 1750. und 1756, 
Mever des Drittels Mörell, und Johann Nicola A, 1682, und 
einer gleiches Namens A. 1738. Diever von Nenda worden, - 


Theobaldus 


welchen etlihe Balfam Wild nennen, Hat als Leuth » Briefter in 
der Stadt Bern A. 1339. nicht nur die Burger unter Vermah⸗ 
nung ihr Hoffnung auf GOtt zuſetzen angemahnet, fi) zum Ent 
fa der helagerten Stadt Lauppen hertzhafft gebrauchen zulaſſen, 
fondern ift mit felbigen gezogen, und bat auch bey der darbey 
vorgegangnen Schlacht das Fronleichnambs , Sacrament getras 
gen und ausgeftellt , und ift auch nach derfelben mit demfelben 
vor den Berneren und ihren Helfferen nach Bern zuruckgezogen; 
doch wollen einige, daß die Feinde felbigen gefangen befommen, 
nach mit ihme getriebnen Geſpoͤtt aber wieder ledig gelafien has 
bind, Tichudj und Schodeler Chron, Helv, ad did, ann, Giche 
auch Deobsaldw und Diebold, 


K Theodoren, Siehe im Dörfli. 
Theodebertus. 


Mird für ein Helvetium ausgegeben, der des Barfüffer Ordens, 
und auc) ein Bifcboff in Croatia gewefen feun, und zu Anfang 
des XV. Seculi fi) vernehmen haben laffen folle , das des Babfts 
Gewalt werde abaefchafft werden , und die Kirch in beſſern 
und berilichern-Stand, als fie ehemahls war; fommen werde, 
Cuialag. Iefl, Verit, 2, 860. 


’ Theodorus. 


Bon diefem Namen finden ſich zwey unter den Bifchöffen zu 
Eofang, Chur und Eitten, auch foll einer diefes Nanıens mit 
S. Columbano und Gallo in diefe Land nelommen ſeyn, und 
bey dem letſtern, als er dem erflern wegen Leibs, Schwachheit 
in Ftalien nicht folgen mögen ; auf des eritern Befehl geblieben, 
und nebſt Magno ihne an das Ort, mo dermablen St. ea 


'go Theodorus, Thereſia. — 


Kloſter ſtehet, begleithet, und daſelbſt noch in die vierzehen Jahr 
bev ihme geblieben ſeyn, und ſowohl bey deſſelben Leben, alg 
auch hernach dortige Einöde fäubern , ein Kirch und Eell baten, 
Garten » pflangen, ꝛc. gehulffen , bey hernach erfolgten Wermüs 
fung diefes Orts aber fich erfilich nach Kempten in dag Schwas 
benland begeben , und auch dort ein Klofter angelegt haben, auch 
bey den dafelbft entſtandnen Kriegs » Befchwerden aber wieder 
nah St. Gallen zuruck gekehrt, und daſelbſt zu Anfang des 
‘VII. Seculi geftorben , und hernach für Heilig gehalten, und 
verehret worden ſeyn, ohmerachtet er von dem Paͤbſtüchen Stuhl 
nicht, wuͤrcklich in die Zahl der Heilinen gefegt worden: Won ihs 
me findet fich Sr. Theodori Eremite de Vita Magni Confeforis Sodalis (ui 
libri Il. in Goldaſt ver, Germ, feript. p. 297, Murer Helv, 5. 197%. 
Mexler de Vit. 1, S, Galli lib, 1,0. 3, 


Theodofius M. Römifcer Kayfer, Siehe Römer, 


S. Theodulur. 
Findet ſich unter den Bifchöffen zu Sitten, 


Theophraftus. Siehe raraciſu. 
Therma Helvetica. 


Thermarum Caftellum. Siche Baden. 
Thermopolis. 


Maria T herefia. 


Ward nach ihres Vatters Kayfers Caroli VI. Tod N. 1740. Koͤ⸗ 
nigin von Ungaren, sc. auch Er» Herkogin von Defterteich , ıc. 
und hat den von gedachtem Kayfer in der Evdgenosfchaft gehabten 
Bottihaffter Johannem Antonium Turrinetti Marggraf von 
Prie als ſolchen beftäthiget, und A. 1744. durch ihne um zwey Regi⸗ 
menter „und, auch um thaͤtliche Erb⸗ Vereinte Hilff Anfuchung 
thun laſſen; über das ietſtere aber die Antwort nach dem Eydgenoͤ⸗ 
ſiſchen Begriff der Erb⸗ Verein Pflichten erhalten, mit dem er ftern 
aber Feine weitere Anwerbung gethan ; nach defjelben Zuruckbe⸗ 
xuffung aber hat Sie von A. 1745, bis 1753, Keinen —— 


Theis. st 
Da a Se Fe 
Theſſenberg. Siche Teſſenberg. 
Thefin. Siehe Tefio. 
Thettiken. Siche Tottiken. 
Theuͤchel = Roos. 


Ein Haug und Güther in der Pfarr und 
and Appenzell Aufier RN Gemeind deriſau/ und 


Theudeſinda. Siehe Sadelauba. 


Theis und Theuͤtſch. 
Ein Gefchlecht in Graubündten , aus welchem Balthafar , ges 
bührtig von Zernez, nach der Mitte des XV. Seculi der erfte Evans 
gelifche Bfarzer zu Bergün, und Martin U, 1611. Podelta zu Tex 
glio (Zell) worden, 
Theyingen. Siehe Thayngen. 
Theytiken. Siehe Teittingen. 


5 Thi und Thy, 
Was unter diefen Vor » Buchftaben nicht angetroffen wird, Fan 
unter denen Ti und Ty aufaefucht werden, 
Thiebod. 
Ein Geſchlecht in dem Zehnden Leuͤk und Land Wallis, aus wel 
em Frank A. 1544. Mever des Zehendens geweſen. 
Thiele. Siehe Tele, 


Thiengen oder Thuͤngen. 
Ein Städtlein in dem Fürftlihen Schwartzenbergifchen Kleg⸗ 
gau, welches A. 1499. von den Eydaenoffen belageret , eroberek 
und verbrennt worden , hernach aber wieder erbauet , und darin 
dermahlen die Fuͤrſtliche Regierung fich auf haltet. Zhie⸗ 


32 Thieracheren. 


Thieracheren. 


Ein groß Dorf, Kirch und Pfarr, ein Stund von der Stadt Thum, 
jenfeiths der Aren, indem Bernerifchen Land » Gericht Sefftigen, 
und in Anfehung der Niedern Gerichten in dem Amt Thun. Es 
war ehemahls dafeldft ein Burg und Stamm» Hauß der Edlen 
gleiches Namens , aus welden Johannes A. 1271. Ehorber: zu 
Amfoltingen gewefen, nach deren Abgang nach und nach die Ges 
richt dafelbft an die Edlen von Strähtlingen, München, Rüms 
fingen, Bubenberg, und A. 1490, an Bartholone von Wattens 
weil, und von deffe Nachfommen U. 1606, an Rudolf Renner 
Kauffs + Weiß kommen, welcher felbige gleich des folgenden Jahrs 
an die Stadt Bern verkauft. Die Kirch daſelbſt foll ſchon in 
dem X. Seculo von König Rudolf von Burgund erbanet und 
geftifftet worden ſeyn, umd gehörte der Pfarr⸗ Sat in Mitten 
des XV. Seculi Hemman von Spiegelberg , kam aber hernach 
an die Einwohner derfelben, und die, fo Land » Gütber gehabt 
allda, welche aber ſolchen U, 1710, an Friederich von Graffen⸗ 
ried, und deſſe Sohn Friederich U. 1753. an N. N. Kubi , ges 
bührtig von Thun, verkauft ; da zuvor A. 1707, die Kirch da⸗ 
felbft neu erbaust worden, 


Thierens. 


in Dorf, Kirch und Pfarr in dem Bernerifchen Amt Moudon 
oder Milden , welches ehemahls den Grafen von Griers zuftändig 

eweſen, aus welchen einer felbigeg A, 1227. dem Bilchthum von 

aufanne zum Erfat einiger Beſchaͤdigungen abgetretten ; der 
Pfarier wird von dem Naht zu Bern beftellet, und gehört in die 
Clafs von Moudon oder Wilden : Es ift dafelbft den 29. May, 
A. 1731. durch ein Strahl» Streich ein Brunft entflanden, und 
find 13. Haͤnſer eingeäfcheret worden, 

Ein Hof in der Pfarꝛ umd Frey » Herifchafft Belp , in dem 
Land» Gericht Sefftigen ; und ein Haug und Guͤther unten an der 
Burg, in der Pfar; und Amt Arberg , beyde in dem Gebiet der 
Stadt Bern. — 

Ein felfichter Huͤgel nebend dem Geb » Fluß, in der Pfare 
Mels, und Landvonten Sargans, auf welchen ehemahls die 
Bericht gehalten worden. Thier⸗ 


— 
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Thiergarten. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr und Gemeind Gais, in dem 
kand Appenzell Auffer Rooden. 


Thierhag. 
Ein Hauß und Guͤther in der Pfarꝛ Fiſchenthal, und der Zuͤrichi⸗ 
ſchen Landvogtey Grüningen. 
Einige Haͤuſer in der Pfarr Buͤtzenſchweil, in dem Unteren 
Amt der Stift St, Galliſchen Graffſchafft Toggenburg. 


Thierhalden. 
Ein Berg in der Pfarꝛ Mandach, und Berneriſchen Amt Schen⸗ 
denberg. 
Unter Thierlihuob. 


Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Waldkirch , in dem Stift St; 
Gellifchen DOberegger- Amt, 
Tpierlifperg. 

Ein zerftöhrtes Burgſtal, unweit der Toͤs ob Nuten , in der Pfarr 
Ze, und Zurichifchen Landvogtey Kyburg. 

| Thieriken. Siehe Dieriken, 

Thierftein. | 
Ein mit Fhürnen und Gebäuen auf einem hoben Felſen nach al 
ter Art wohl befeftigtes Schloß, ob dem Dorf und in der Bfarz 
Buͤſſerach, in der darvon den Namen habenden gleich folgenden 
ebemabligen Grafffchafft , und nunnehrigen Landvogtey gleiches 
Namens Thierftein , darauf der von der Stadt Solothurn zu des 
ten Verwaltung geordnete Landvogt feinen Sit hat; und machen 
es einige zu dem Stamm» Hauß der 

GSrafen von Thierftein, 
Da andere aber derfelben aͤlteſtes nun auch abgegangnes Stam̃⸗ 
Hauß in das Fridthal, unweit Weitnau * weilen ſelbige 
ben uralten Zeiten etliche Dörfer in dem Fridthal beſeſſen haben; 
echten aber, daß, da dieferen gens bernach von den Eee 
2 | 
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von Froburg viel Land und Güther an dem Fluß Birs zugefal⸗ 
len ; fie obbemeltes neue Berg + Schloß erbauet , und folglich bes 
wohnet habind : Aus felbigen foll, nach einigen Bericht ; in Mita 
ten des XIL. Seculi einer Namens Gottſchalch gelebt haben, und 
ap: zwey Brüder oder Bruders Söhne Ulrich und Marquart 
n Defterzeich pr en, und von felbigen die Herzen von Hind⸗ 
berg und Eber die fich auch Grafen von Thierftein genennt 
babind ; abgeftammet ſeyn. Won denen fo in biefigen Landen 
eblieben , follen drey Linien entftanden ſeyn, welce fich zwar 
urch gebrauchte verfchiedne Helmdecken unterfcheiden , derfelben 
Stam-Batter und Abfönderung von einanderen aber nicht befaft: 
Von der erfien abgegangnen wird für den letften Conrad, der 
Johanniter Ordens, Ritter und Commenthür zu Bafel, der A. 
1300, geftorben ; ausgegeben : Die andere ausgeftorbene war 
die , welche das dermablen in dem Gebiet der Stadt Bafel ges 
legene Schloß und darzu gehörige Derifcbafft —— oder 
Farnsberg beſeſſen, und iſt der aͤlteſte darvon Namens Rudolff 
aus den Schrifften des Kloſters Beinweil im Jahr 1212. be⸗ 
kannt, und feine Soͤhne Rudolff und Simon lebten U, 1275. 
welcher letſtere A. 1329. auch die Herifchaftt Bipp beſeſſen, und 


ſeine Wittwe und Soͤhne Otto und Simon ſie A. 1338. und 


1355. dem Graf Rudolf von Neuburg, und Simon A. 1379. 
der Gräfin Anna von Kyburg und ihrem Sohn Rudolf Bfande + 
Weiß übergeben : Wallram folle A. 1321. dem Graf Ulrich vom 

fird . fein Burg Bello zu einem offenen Hauß bewilliget has 

en ; Herman ift in Mitten des XIV. Seculi geftorben , und ein 
Vatter geweſen Sigmunds und Ludwigs, der Domher: und 
Eammerer von Straßburg , auch Domber: und Cantor zu Bafel , 
auch Kirchher: zu Meyſprach geweſen, welche beyde die A. 1356, 
durch das damahlige Erdbeben auch zerfallene Burg Farnsburg 
wieder aufgerichtet md erbauen, da der Sigmund ſchon zuvor 
A. 1354. Kayſer Carolum IV. auch zu der Belagerung der Stadt 
Zürich begleithet, und hernach A. 1363, nebſt Graf Rudolf von 

absburg von Bifchoff Johannes von Bafel das Lehen der Lande 

raffſchafft Sisgau bekommen , aber felbiges gleich in folgen 
dem Jahr wieder aufgegeben, _ Als fein Schwager Graf Ru⸗ 
dolff von Nydau A. 1375. au Büren erfchoflen worden, en 


Thierftein, 85 

— 3 — — ——— — — 
er und ſein Schwager Graf Rudolff von Ayburg ſeine Schloß Stadt 
und Herrſchafft Nydau, Büren, Arberg, ꝛc. wurden aber erſtlich 
von dem Biſchoff zu Baſel, als Lehen » Herin ; von deren Bes 
zug fo behinderet , daß es zwifchend ihnen zu Feindthätlichkeis 
. ten ermachfen , nachdem aber U. 1376. des Bilchoffen Voͤlcker 
bey Schwadernau den Kürkern gesogen, und der Bifchoff von 
feiner Anfprach abftehen muͤſſen, bekamen fie felbige war darvon 
in Beſitz, weilen aber der verfiorbene Graf, und auch fie in ziem⸗ 
lichen Schulden geftedt, als bat er und feine Ehe» Frau in gleis 
chem Jabr ihren halben Antheil an der Stadt und Herrſchafft 
Nodau und Büren an die Hertogen von Oeſterreich, und feine 
Ehe, Frau A. 1377. auch ihren halben Antheil an die Snersfchafft 
Arberg der Stadt Bern Bfands , weife überlaffen, hingegen aber 
befam er in diefem Fahr nebft Graf Hartman von Koburg von 
Biſchoff Johannes zu Bafel das Städtlein Olten verpfändet, 
und hat fih danahen auch Land » Graf im Buchsadu genennt; 
welches Städtlein auch fein Sohn Dtto befefien, A. 1408. aber 
foldes der Stadt Bafel gegen Verficherung des Schutzes feiner 
öllen und Geleithen abgetretten ; ev befam U. 1405. von Bis 
hof Humbrecht von Bafel die Land-Graffſchafft Sisgaͤu und 
uchsgäu , auch alt und neu Faldenftein, zc. zu Lehen; er ward 
folglich der Herogen von Deflerzeich Land » Richter in. dem Aer⸗ 
Hau und Thurgau, und machte A. 1410. mit anderen Oeſterrei⸗ 
chiſchen Städten und Edel - Leuthen in dem Thurgau, Nergäu, 
Dep und Echwarkwald, ꝛc. ein zwen jährige Schuß» Bunda 
nuß ; befam auch A. 1411, von Herkog —— von Oeſter⸗ 
reich fein Pfandſchaffts⸗Recht auf die Herrſchafft Bipp_und 
Staͤdtlein Wietliſpach, verfauffte eg aber A. 1414, an die Staͤdt 
Bern und Solothurn, und begab ſich auch U. 1416. aller feiner 
Anfprachen an das Klofter Schönthal, und nahm mit Einwilli⸗ 
gung des Bifchoffs zu Bafel ein Bfandfchafft auf die Aemter Wals 
denburg: — und Lieſtal von der Stadt Baſel auf, und 
tratte die Recht der Land⸗Graffſchafft Sisgaͤu auf dieſe Aemter 
auch dieſer Stadt ab, und iſt A. 1418. ohne Maͤnnliche Erben 
geſtorben, und bat feiner Tochter Ehe » Dann Johann Friede⸗ 
rih, Frey» Her: von Faldenftein , fein Schloß und Heriſchafft 
Farnsburg , und fein übrige Sertofenfwaft geerbt, | 
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Die dritte Linien ſoll ſchon in dem XII. Seculo von den 
Biſchoͤffen von Bafel mit der Herifcbafft Pfefingen belehnet wors 
den ſeyn, und aus felbiger Nudolff U. 1207. den Kirchen» Ga 
zu Rekenberg und Niederfchweiler verkauft , und U. 1208, 
hebſt feinen Brüderen Simon und Heinrich ihre Güther zu Lob⸗ 
fingen , Seedorf , Woyl, Bachweil an das Stirit Frienisberg 
vergabet haben: deffe Sohn Merner, Ritter Cder vielleicht N. 
1262. da er feinem Endel dem Sag von nn. Hilf 
geleiftet, von den Burgeren von Straßburg in einem Treffen 
erfchlagen worden :_) foll ein Vatter geweſen feun Rudolffs , der 
A. 1267. die Herifchafft über das Dorf Seedorf an dag Stift 
Frienisberg verkauft, und U. 1287. den Zehenden zu Matten⸗ 
berg an das Etifft Klein Luͤzel vergabet, auch Pfalt » Graf des 
Bilchthums Bafel und auch feine Nachkommen gewefen , und 
N. 1318, geftorben. Sein Sohn Ulrich hat hinterlaffen Hang, 
Walraff, und Rudolf, welcher letftere Domberz zu Bafel_ges 
weſen, und in dem Münfter dafelbft S. Vincentii Altar geftiff« 
tet: Hang halffe auch nebft einem Freyher: von Bechburg und 
Buchegg A. 1371. etlichen Kaufleuthen darunter auch von Bas 
fel , ibre Guͤther wegnehmen, und auf das Schloß Faldenftein 
bringen , welches aber von den Grafen von Nydau und Kyburg, 
und denen von Bafel eingenohmen , und er nebft den anderır 
darin nefangen worden , er zoge U. 1386. mit Herkog Leopold 
von Defterzeich wieder die Eydgenoffen, und ward in der Schlacht 
bey Sempach erfchlagen , binterlafiende Ludwig , der A. 1391, 
zum Abt von Einfidlen, und U. 1402. zum Biſchoff von Straß⸗ 
burg erwehlet worden, in ſolchem Jabr aber geſtorben. MWals 
raff oder Waldrach , auch obigen Ulrichs Sohn , und Hanfen 
Bruder , befam U, 1354. von Bifchoff Johann zu Baſel das 
Städtlein Lauffen, und das Dorf Oberwiler verfeßt, und blieb 
auch in dem gleich benannten U. 1385, zu Sempach vorgegang⸗ 
nen Treffen, und fein Sohn gleiches Namens A. 1388. in dene 
Treffen bey Näffels, und war ein Vatter Bernhards und Dans 
fen, von welchen 1. Bernhard, welcher auch Bfalt » Graff der 
2. ⸗Stifft Bafel gewefen ; und des gr ederichs von 
oggenburg Schweſter Iddam zur Ehe aebabt ; der ihme 
que A. 1429, fein Pfandſchafft der Feſte Wartau, in ae 
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Belt Sargans verſetzt, mit welcher er A. 1437. das Burger ⸗ 
echt inder Stadt Zurich angenobmen , und fih auf 12. Jahre 
mit dem Obern Grauen Bund, und den Land » Leuthen von 
Sargans verbündet ; unlang darnach aber in gleichem Fahr in 
der Stadt Zurich geſtorben, und begraben worden, Gein ältes 
rer Sohn Walraff befam mit feiner Mutter Bruder obbemelten 
Graf von Toggenburg , von Kayfer Sigismundo die Schlöffer 
und Stadt Rheineng , Altftetten und das Rheinthal Pfands- weis 
fe, welches Bfand fie aber A. 1425. denen Bayeren von Dagens 
weilen übergeben ; er Fam A. 1427. zu Feldkirch, da er bey einem 
in dem dortigen Schloß » Thurn aufgegangnen Feur, Pulffer⸗ 
Tonnen daraus erzetten belffen wollen , bey Entzündung einer 
darvon ‚ elendiglich um das Leben ; und der andere Friederich 
beſaſſe Wartau, nach deſſe Tod felbiges aber an feiner Schweſter 
Ede» Mann, einen Frevherin Semper - Frey von Limpurg kommen. 
2. Hans, auch obigen andern Walraffs Sohn und Bernhards 
Bruder war N. 1408. auf dem Thurnier zu Heylbron, und bera 
nach auch auf dem Concilio zu Coftang , und halff U. 1418, 
bey dem Auszug Pabſts Martins V. von dafelbft den Baldachin 
über ihn tragen ; U. 1428. ward er nebend andern zum Nichter 
in einem Kampff zu Bafel zwifchen einem Spannier Johann 
won Merla, und Heinrich von Ramſtein erbetten, und hat den 
erften wegen des Vorzugs in dem Sieg zum Ritter gefchlagen z 
Er fündete auch als Schirmherr: das Concilii zu Bafel, nebend 
anderen A. 1439. Pabſt Felici V. die Wahl zu Ripaille an; A. 
1443. vermittlete er nebft andern die Aufhebung der von dee 
Stadt Bafel mit Zugug deren von Bern und Solothurn vor« 
genohmnen Belagerung der Defterzeichifchen Stadt Laufenburg: 
Als er des folgenden Jahrs bey dem Anzug des Dauphins die 
Stadt Bafel aller Nachbarlichen Freundſchafft verficheret , fols 
che aber folglich nicht in der That bezeiget, hat A. 1445. die 
Stadt Bafel ihme das Schloß Pfefingen , und der Stadt 
Solothurn das Schloß Thierftein weggenohmen ; er ift anbey 
auch Defterzeichifcher Landvogt im Sundgaͤu und Elfas geweſen, 
und A. 1448. geftorben , und bat hinterlaffen Ofwald und Wil⸗ 
beim, denen das Schloß Thierftein A, 1451. von der Stadt 
Solothurn. wieder zugeſtellt, von ihnen aber A. 1461, — 
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Stadt wieder verpfaͤndet worden, und von welchen Oſwald ſich 
A. 1457. in dem zu Augſpurg gehaltnen Thurnier hervorgethan: 
A. 1463. nahme er mit der Herifchafft Pfefingen das Burger⸗ 
Recht in der Stadt Solothurn an, und erhielt von derſelben 
thaͤtliche Hilff A. 1465. wieder die Stadt Bafel, und N. 1467. 
zu Erhalt einer Schuld von einem Herin von Neuburg in der 
Grafſchaft Burgund, und zu Belagerung deffelben Stadt Spinal: er 
ward Hergog Sigmunds von Defterzeich, Landvogt in dem Sund⸗ 
gan, Elſaß und Schwartzwald, und führte U. 1475. defielben 
mit des Bifchoffen und Städten von Straßburg und Bafel, 

auch der mit verbündeten Eydgenoſſen Voͤlckeren für die Stadt 
Lisle in der Graffſchafft Burgund, und zone auch mit den fels 
nigen in Lottringen dortigem Hertzog zu Hilf, der ihne auch zum 
Marſchall von Lotteingen machte: Er führte 1476. auch zwey⸗ 
hundert Ocfterzeichifche Reuter zum Entfag der belagerten Stadt 
Murten , und fehlug hundert und fünfftig, oder nach anderen 
dreyhundert von den Anmefenden Evdgenöfifhen , und ano 
deren Dfficieren vor dem Angriff zu Nittern, und wohnte auch 
der Schlacht bey; U. 1477. ward er mit der Stadt Solothurn 
wegen des Dorfs Seewen vertragen , und überlieffe er felbiges 
Diefer Stadt, welche des folgenden Jahrs feine Schlöffer und 
Angehörige Thierſtein, Bfefingen, Angenflein, Brunnftatt , ze 
in ihren Schuß und Schirm aufgenohmen. A. 1482. aber übers 
lieſe diefer Graf nebft feinem Bruder Wilhelm die Land, Graffs 
ſchafft Sißgaͤu, famt Diekten mit aller daran gehabten Gerech⸗ 
tigkeit der Stadt Bafel , und diefe übergabe ihnen aud) dag 
Dorf Büren mit allen Rechten , und ift diefer Graf Ofwald A. 
1487. geftorben , fein Bruder Wilhelm aber, der auch Antheil 
an den gedachten Schlöffern und Herifchafften gehabt , hat ihne 
siberlebt, umd ift noch U, 1494. nebſt andern von Kayſer Maxi- 
miliano I. an die Eydgenofjen abgefandt worden , folglich aber 
ohne Männliche Leibs⸗ Erben Be orben , Ofwald aber hinter 
Hefe Heinrich und Oſwald, welche A. 1499, in dem damahligen 
zwifchend gedachten Kayfer und dem fonenannten geoien Bund 
von Schwaben einer» und den Eydgenoſſen und Graubundnern 
anderfeiths geführten Krieg, unerachtet ihres Burgerzechts mit 
der Stadt Solothurn den erfieren ihre Schlöfler ; 3% — 


Chierftein, 8 
wollen, die von Solothurn aber wegen vielen darauf gehabten 
Schulden die Schloͤſſer Thierſtein und Buͤren zu ihren Handen 
genohmen haben, und iſt einer von dieſen Grafen in der Schlacht 
dem Bruderholg erfchlagen worden: Es ward folglich in dem 
efhloffnen Frieden die Zeit bis auf MWenhnachten des folgenden 
Sabre angeſetzt, daß, wait die Grafen iñert folcher Zeit die 
chulden nicht abzahlen wurden , dat die Schlöffer un — 
ſchafften Zbierftein, Bfefingen und Büren, der gedachten Stadt 
Solothurn zugehören follen ; wie dan auch das Schloß Thiers 
fein derfelben geblieben , die Herrſchafften, Leuth und Gut aber 
noch den Grafen gelaffen worden, welche aleich hernach U. 1502. 
mit ihren Herfhafften Thierſtein, Pfeſingen, Angenftein und 
Lüzel von neuem in der Stadt Solothurn Burgerrecht eins 
etretten , und folches A. 1507. befchweeren lm: fie verfauffs 
en auch derfelben Stadt A, 1502. ihr Schloß und Herrſchafft 
Büren , nebft der halben Herrlichkeit an der. Herrſchafft Dornek 
und dem Kirchen» Saz allda ; diefere Grafen waren auch Bfalze 
Grafen des Biſchthums Bafel, umd haben U. 1506. auch dag 
Lehen über die Land⸗Graffſchafft Sisgaͤu von dem Biſchoff von 
Bafel von neuem empfangen, begaben ſich aber derfelben mit des 
Birbofs Einwilligung A. 1516. an die Stadt Bafel: Und da 
fie A. 1512, dem König von Frandreich ein Anzahl Deutfcher 
Knechten zugeführt, nahmen die von Solothurn nach dem Gut⸗ 
heiffen der übrigen Eydgenoſſen die Herrſchafften Thierftein und 
Pfefingen in ihren Gewalt, übergaben aber felbige ihnen auch 
wiederum , da aber Graf Heinrich in feinem Hof in der Stadt 
Bafel A. 1519. oder 1521. oder 1522. mit Tod abgegangen, und 
das Gefchlecht mit ihme ausaeftorben , ift die Herrſchafft Thier⸗ 
fein und Luͤzel völlig der Stadt Solothurn, und die von Bfefin« 
gen und Angenſtein, als Lehen dem Bifchthum Baſel zugefallen. 


Nebend denen bisher angemerdten Berfonen aus dieſerem 
Geſchlecht gefchiehet auch noch Anregung anderer, welcher Vers 
wandfchafft mit denfelbigen unbekant: alfo werden von einigen 
Brof Rudolf und Werner A. 11:4, und 1130, zu Stifftern und 
Butthätern des Stiffts Beinmeil ausgegeben, und foll der letſte⸗ 
ve auch auf einem Reche⸗ Baſel geweſen en 





» | Thierſtein. 


u Abtigi of Wolffhart Hat A 

war 1230, n zu perg ; art hat A. 117% 
dem Thurnier zu Coͤlln, Dans U. 1311. dem zu Ravenfpergr 
Beora X. 1337. dem zu Ingelheim, und Heinrich 1392. bevaes 
. wohnet, und drep diefes Geſchlechts waren in der Belagerung der 
Stadt Zürich A. 1351. Ben dem 1356, entſtandnen entießlis 
ben Erdbeben foll das Schloß Bfefingen übel befchädinet wor⸗ 
den, und ein Gröfin von Zhierftein mit ihrem Kind in der Wie⸗ 
gen , doch ohne alle Verlegung ; in das tieffe Thal geftürkt ‚auch 
bevde folgenden Tags lebendig gefunden worden feun ; und A. 
1405. ward Graf Herman, da er Herkog Friederich von Des 
‚fterzeich au der Belagerung der Stadt St. Gallen begleithet s 
in dem Treffen auf dem Houptlisberg , und A. 1499. auch einer 
in dem Treffen an dem Bruderholtz erfchlanen. Stumpff Chrom, 
Helver, lib, XII can. 5, & 11. Haffner Soloth, Schau» Pla k. U. « 
24. 25, Brukner Merckw. der Landfch. Bafel 17, © 18, Stud, 


Tpierftein 5 Landvostey 
Bon dem obbefchriebenen Schloß Thierktein hat auch den Namen 
eine Landvogtey der Stadt Solothurn, welche gegen Auffgang 
Niedergang und Mitternacht an das Gebiet des Biſchthums Bas 
 fel, und defielben Aemter Dellſperg, Zwingen , ıc. und negen 
ittag an die Solothurnifche Landvogtey Salenfei graͤntzet, 
und darin die Pſarꝛen Baͤrſchweil, Breitenbach, Erſchweil und 
klein Luͤtzel, nebſt denen darzu gehörigen Doͤrferen Grindel , 
Buͤſſerach, ꝛc. auch das ehemahlige Stift Beinweil ligen: Wie 
ſelbige an die Stadt Solothurn kommen, iſt ſchon in dem vor⸗ 
herigen Articul von den Grafen von — angemerckt wor⸗ 
den, und iſt hierüber noch anzufügen , daß nach dem Abſterben 
des letften Grafen diefere Herifchafft einerfeiths der Biſchoff 
Chriſtoff * Baſel, als ein von dem Kayfer empfangnes verfals 
lenes Reichs » Lehen ; angefprochen, anderfeithg der Stadt So⸗ 
lothurn von dem Stift Beinweil verfchiedne Necht über einige 
darin gelegne Dörfer, auch andere Gefälle und Einkom̃en verfeik 
gewefen , und daraus zwiſchend dem Biſchoff und der Stadt Solos 
thurn viel Streiths ermachfen , bis N. 1522, durch Vermittlung 
Eydgenöfifcher Städt und Drten die völlige Herifcbafft Thierftein 
mit Dörferen,, Leuthen, Hoher und Niederer Br 
| | a 


Thierftein. | ↄr 


— —— — — —— —ñ— — — — — — 
Stadt Solothurn, jedoch ne Nachlaß einer groffen Summ 
Ben Grafen vor diefem angeleuhenen Gelteren ; zugefprochen wor⸗ 
den, und folglich U, 1530, die Stadt folche Srafffchafft von Kays 
fer Carolo V. durch ihren Schultheiffen zu Lehen empfangen lafs 
m : Und da U. 1660, das Stift Beinmeil, oder — Stein; 
einem unter dem Titel: Jura Beinwilenfia ; in Drudk gegebenen 
Büchlein ihre ehemahlige vermeynt gehabte dießfällige Anſpra⸗ 
hen wieder hervor geftellt , bat nicht nur Frank Haffner, alt 
Stadtfchreiber von Solothurn ; den Ungrund derfelben in einem 
auch unter dem Zitel : Tropheum Veritas ; in Drud erlafienen 
Tractat widerlegt , fondern es hat auch dag Stift den 17. Jul. 
A. 1662, der Stadt Solothurn ein Verzicht » Brief an alle fols 
che Anſprach zugeftellet , welches auch der Paͤbſtliche Nuntius, 
aus Babftlichem fonderbaren Befehl, und auch die Eydgenöfiiche 
Benedidtiner » Congregation mit ihren Siglen befräffiiget : Die 
Stadt Solothurn hat aleich nach dem A. 1499. des dieförthis 
gen Schloſſes und Zugehörden halben gemachten Friedens Schluß, 
andvögt dahin verordnet , und felbine auch über die A. 1522, 
erhaltene völlige Hersfchafft gefetst, und warden darzu erwehlet: 


Ann Anno 


1501. Hans Karlin. 1569. Urs Brunner. 
1502, Michael Woß. 1575. auch Straſſer. 
1520. Ludwig Specht. 1581. Jacob Kuͤeffer. 
1521. Heinrich Keßler. 1587. Eutıoia Spaͤcht. 
1524. Hans Hachenberg. 1593. Antoni Buß. 





1527. Burdard Gyſinger. 
1530, Beter Brumner. 
1533, Benediet Karlin. 
1539. Claudi Huai. 
1542, Wolfgang Zeltner. 
1545. Urs Ruchtj. 

isst, Werner Saler. 
1552. Urs Surj. 

1557. Ulrich Pfluger. 
1563, Benedict Hugj. 


1600. Urs Saler. 

1605. Rudolff Grimm. 
1611. Werner Giſinger. 
1617. Hans Jacob Grimm. 
1623, Victor Gibelin. 
1629, Andreas Helbling. 
1632. Hans Jacob von Ar. 
1637. Hans Jacob Brunner, 
1643. Urs von Arx. 


1649, Dominicus Gibelin. 
mM * Anno 
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Anno Anno 

1655. Frank Surj. 1713. Joſeph Wilhelm Settier. 

1661, Johann Frank Surf. 1719, Kofeph Antoni Surj. 

— he Ben 1725, — — Dunant. 
7 b. 1731, Frank Bhil o 

1679. Johan Joſeph Schwaller — F led * lite 


1685. Frantz Joſeph Wallier, 1737. Johann Earl Veſperleder. 
1689. Urs Daniel Wallier. 1743. Urs Friederich Gugger. 
1695, Urs Victor von Roll. 1749. Jacob Joſeph Niclaug 
1699. Balthafar Grimm. fu | 
1701, Johannes Schwallr. 1755. Frank Fanati Surf. 
1707. Urs Fidel Suri, 1760, Urs Ehriftovb Joſeph 
Benediet Brunner. 


Don Thierftein. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der San! Bern, aus welchem 
Zudivig N. 1572, des groſſen Rahts worden, 
Thiery. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus welchem Peter 
A. 1725. Zunfftmeiſter, und 1732. Rahtsher: worden, und 1746. 
die Herifchafft Thunftetten in dem Berner, Gebiet getauft, wel⸗ 
che aber feine Erben U, 1756. wieder verkaufft. 


Thietland. 
Siehe unter den Aebten des Stiffts SEinfidlen, 
Thietmar 
war in Mitten des XI. Seculi Biſchoff zu Chur. 
Thieto und 
Thietwald 


ſinden ſich unter den Aebten des Stiffts St. Bellen A. 933: 
und A. 1024, Dder 1028, 
Thiſer. 


Kin ausgeſtorbnes Geſchlecht in der, Stadt Muͤllhauſen 2 aug 


Thoͤnig. Thöni. 93 
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welchem Michael A. 1550. Burgermeiſter, Peter A. 1567. Mat⸗ 
thias A, 1587. Rahtsherr, und 1569. Burgermeiſter worden, 


Thoͤnig oder Thoͤning. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in den Staͤdten Zuͤrich und Schaff⸗ 
hauſen, welches von A. A. 1470. bis 1523. die Eiſenſchmitten 
zu Neuhaufen unter Schaff hauſen von dem Stifft Allerheiligen 
dafelbft zu Lehen gehabt : aus welchem Mang, gebuhrtig aug 
Baverland den Kapferlichen Bringen Maximilian 9. 1487. aug 
dem Verbafft der rebellierenden Einwohnern von Brügg in Flande⸗ 
ren fo erzeitet, daß er als ein kuͤnſtlicher Schmid einen ſtarcken 
Wagen , der den ftärdiften Schuß, Batter aufzuhalten tauglich 
war; verfertiget, und nebft andern darmit unter das Thor in 
Mönche » Kleidern gehalten, und die Wacht niedergemacht, und 
der unweit darvon verſteckt geweſnen Reuterey Gelegenheit ges 
macht in die Stadt einzudringen,, und den Printzen zuerledigen, 
welcher auch ihne, da er Kayſer worden: zum Ritter erflährt, 
und mit einem Wappen, Brief und auch einem guten Einkom⸗ 
men beanadiget ; er ift A. 1517. zu Schaffhaufen geftorben, und 
fein Sohn Wilhelm zoge meiftens mit denen von Zürich, in 
Die Mrevländifche Kriege, und ward A. 1517. Mirt zum roten 
Haug umd Burger daſelbſt; zog auch A. 1521. mit fiebenhuns 
dert Mann als Garde - Hauptmann des Cardinal Schiners von 
Sitten in Pabſt Leonis X. Dienſt; ward auch U. 1528. dee 
groſſen Rahts zu Zürich, und A. 1529. in dem erften Auszug 
deren von Zürich gegen die V. erften Catholiſchen Ort Zeug» 

ptmann über die Vorhut, umd U, 1531. in dem anderen 

Schuͤtzen⸗ Dauptman, und blieb den 11. October in der 

lacht bey Cappel. Andere von feinen Nachkommen blieben 
zu Schaffhaufen, und ward Michael A, 1564. Schaffhaufifcher 
Vogt in Paradys, A, 1566. Zunfftmeifter allda, und U, 1567. 
Dbervogt von Merishaufen und Bargen, 

Thoͤni. 

Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Georg A. 1537. 
Commiflari von Cleven geweſen. 
— M3 Thoͤnig⸗ 


⸗ 





94 Tboͤrig. 


Thoͤnishoff. 


Ein Hof in der Bfarı Wigoltingen, und den Niedern Gerichten 
von Altenklingen , in der Landvogtey Thurgdu. 


Thoͤrigen. Siehe Dörigen. 
Thoͤrig 


auch Doͤrig; ein Geſchlecht in beyden Rooden des Lands Ap⸗ 
penzell, aus welchem Jooßt U. 1509. als Hauptmann über 
— Mann in Königliben Franzoͤſiſchen Dienſten in 
em Treffen bey Giera d’Adda wider die Wenetinner fich hervor⸗ 
gethan, und einen Fahnen eroberet: Fohannes ward A. 1522, 
Pfarꝛer zu Herifau, und hat dafeldft die Evangelifhe Lehr ans 
genohmen, ift danahen nach —— gefangen gefuͤhrt, uͤbel ge⸗ 
alten, und auf Fuͤrbitten wieder ledig gelaſſen worden, kam 
ernach nach Hemberg in das Toggenburg, und iſt allda geſtor⸗ 
en: Sebaſtian war U. 1529. Geſandter zu Befriedigung der 
Städten Zurich und Bern mit den V. erften Eatholifchen Städt 
amd Drten ; einer gleiches Namens ward U. 1556. und einer 
auch gleiches Namens A. 1594. Land Amman des ganken Lars 
Des vor der Lande » Theilung : Nach derfelben warden in dem 
Innern Rooden noch in dem lauffenden Seculo Antoni und Jo⸗ 
hann Baptifta Bfrunden, Pfleger , Johann Ulrich Reichs⸗Vogt, 
Johann Diartin Zeugherr, auch Ulrib und Earl Hauptleuth 
der Reutiner Rood: Und in dem Auffern Rooden ward obis 
er Sebaſtian auch Anno 1598. Land » Amman, und einer 
er Gefandten, welche A. 1603. den Tradtat zwiſchend dem Her⸗ 
bog von Savoy und der Stadt Genff zu S. Julien vermittlet, 
und erzichtet; und Ulrich ward N. 1623. Lands » Statthalter ; 
and iſt dis Gefchlecht feither in felbigen ausgeftorben, 


Thoͤrishauß. 


Ein Dorf und Land⸗ Guͤther in der Pfarr Neuenegg , In dem Bere 
nerifchen Land » Bericht Sternenberg, 


Thoma, 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Georg 21533 
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Podeſta von Teglio, und Benedict A.1 545. Podefta zu Piuri oder 
Blurs worden, und Benedict Thomas, gebührtig von Malix, A. 
1593. Hauptmann unter dem Obriſt Gallati, in Königlichen Frans 
zöfifchen Dienften geweſen. 


Thomman. 


Ein altes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Heinrich 
A. 1492. Schaffner des Stiffts am Oetenbach, und obgleich er 
weder des Kleinen noch des groffen Rahts gemefen ; ı 520, Bauberz, 
und 1524. Spittalmeifter worden ; er hat auch in dem Miepländis 
fen » und dem Schwaben » Krieg gedienet, war auch in dem 81. 
Alters » Fahr einer in den vorderften Gliederen in der Schlacht bey 
Cappel, und gank von dem Feind umringet, fo, daß er für ver 
lohren geachtet worden , ift aber drey Tag nach der Schlacht mit 
Harniſch, Spieß und Dägen wieder zurud kommen. 

Bon feinen Kinderen haben Eafpar , Heinrich und Groß Hang 
das Gefchlecht fortgepflanget, und Agnes ward an Heinrich von 
Huben verbeyrathet, und hat ale Wittwe A. 1607. durch eine 
Vermaͤchtnuß von 400. Bfund den Grund gelent zu der von ih⸗ 
ven den Namen noc behaltenden Thomanniſchen Stiftung , 
zu Austheilung nöthiger Bücher an zu dem Beiftlihen Stand 
gerviedmete Echuler und Studenten, welche feithero noch durch 
viele andere Vermächtnuffen , fo ſtarck angemwachfen , daß alljaͤhr⸗ 
Ich an gar viele derſelben, auch nach derfelben Nothdurfft und 
Fleiß, ein groſſe Anzahl Bücher offentlich ausgetheilet werden, 


I. Caſpar ward U. 1552. des groſſen Rahts, 1572. Zunffts 
meifter, A. 1573. Oberſter Meifter und Statthalter, auch Baus 
bert , U. 1578. Landvogt von Kuburg, und zwey Monat nach 
feiner Zurudfunfft den 30. Maij, U. 1583. Burgermeifter , und 
ſolglich audy U. 1584. Gefandter auf den Bundes, Schwuhr nach 
Benff, und A, 1588. bey gleichen Anlaas nach Straßburg, und 
ift den 27. — A. 1594. in dem 75. Alters» Jahr geſtorben, 
und hat binterlaffen Rudolff, der A. 1595. des aroffen Rahts, 
und A. 1606, Korn » Haußs Meifter , Dans Jacob, der 1609, 
und Eafpar, der A. 1632. des groſſen Rahts worden : Dans 
Jacob war ein Vatter Heinrich und Mark , umd der seh Io⸗ 


9 Chomman. 
— — — — — — —— — 


lipps der Pfarrer zu Dörflingen worden , und gezeu get David, der 
A. 1708, der Wiühefellige Rinder» Lehrer 3 rich in Drud 
‚gegeben : von des Darren fünft Söhnen, und derfelben Nachkom⸗ 
men aber ift das Gefchlecht bis dermahlen fortgepflantet worden, 
und war aus felbigen auch Eafpar , der A. 1731. Pfarrer zu Gas 
Icz, U. 1747. Provifor , und 1754. Ludi - Moderator der Unteren 
Schulen in der Stadt Zurich worden , und 
Die herzlichen Wunder GOttes an der Bemeind Saat ı 
. — zu Zurich in gyo. herausgegeben, und der daſelbſt 1740. 
gedrudten 





Satura Differtationum Part. IV. 
Narrationem & Vitam Johannis Philippi Lib. Baronis ab alto Saxo , 2. 538, 
nd dem auch daſelbſt heraus gebenen Muſæo Helvetico 


. Defcriptionem Baronatw Alto Saxenfis, ejwque quam maxime verd Haga- 


morum Reformationem Ecclefiaflicam , Part. 18. und 19. einverleibet, 

II. Heinrich ward in feinen jungen Jahren A. 1535. Gerichts 
Schreiber in der Stadt Schaf haufen , und A. 1538. Stadtfchreis 
ber zu Schondorff in dem Wirtenberger Land, und nach feiner Zus 
ruckkunft A. 1543, des groffen Rahts und 1546, in das Lager des ſo⸗ 

enannten Schmalfaldifchen Bunde der Evangeliſchen Deutſchen 
ürften auf ihre Handlungen acht zugeben abgefandt , und nach feis 
ner Wiederkunfft zu End des Jahrs Spittal» Mteifter, folglich U. 
1556, Zunftmeifter, U. ı557. Stadt» Baumeifter und Obervogt 
u Meilen , U. 1559. Landvogt von Kuburg, 1566. wiederum 
unftmeifter und Gefandter an Chur» Fü riederich von der 
faltz, auch Reichs Vogt, U. 1567. Oberfter Meiſter und Statt⸗ 
alter , A. 1568, Seckelmeiſter, da er, nachdeme von einigen Dies 
en aus dem Standes, Schat ein groſſe Anzahl geftollen worden; 
denfelbigen bis nach Antorff in Brabant nachgefeht , und dag 
meifte darvon wieder zuruck gebracht ; A. 1573. ward er erftlich 
Befandter in Graubündten zu Stillung dortiger Lande » Uurus 
ben, und hernach Landvogt des Thurgaus, und A. 1577. zu An⸗ 
fang des Jahrs Gefandter an König Henricum III von Frandreich 
nad) Blois , und zu End des Jahrs Rahtsher: von der freven Wahl, 
und A. 1578. Obervogt zu Meilen und auch Zeugber: ; er ward 
auch zu verfcbiedenen mahlen Gefandter auf den Gemein Eydges 
noͤſiſchen Fahr » Rechnungs» Tagfagungen , und annebft ker U 
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1585. wiederum Gemein Eydgenöfifcher Gefandter in Graubuͤn⸗ 
den zu gleich vorigem Endzweck, und auch an den Königlichen 
Spanniſchen Gubernatoren zu Dievland, A. 1586. andie V. erften 
Eathol. Eydgenoͤſiſchen Städt und Orte, zu Benehmung eines 
gewalteten ſchaͤdlichen Mißtrauen, und hernach an gemelten Koͤ⸗ 
nig von Frandreich zu Troſt dortiger Evangelifchen Unterthanen. 
A. 1587. war er einer der erſten Dauptleuthen über die in die 
Stadt Müllhaufen eingelegte Evdgenöfifche Evangeliſche Beſa⸗ 
king ; er ward auch noch A. 1589. nach Genf und an den Hers 
809 von Gavoyen, und A. 1590, anden Er&-Herkog Ferdinand 
von Defkerzeich nach Inſprugg abgefandt, und ift den 2. Decembr. 
N. 1592. indem 72. Fahr feines Alters geſtorben, da er auch 1571. 
von Chur » Fürft Friederich von Pfaltz einen Wappen » Brieff ers 
halten. Von deffen Söhnen Heinrich und Hans Heinrich das Ges 
schlecht wieder in zwey Linien fortgepflanget, und der mittlere Gre- 
gorius erftlich Ehur » Fürft Friederichs von Pfaltz Cantley » Vera 
wefer gewefen, und von ihme U. 1571. ein Wappen» Brief er⸗ 
halten, auch A. 1573. nach Warſchau in Bolen abgeſchickt wor⸗ 
den , auf einem König, Wahl» Tag fein Abfehen zu der Eron zus 
befürdern ; er kam in gleichem Jahr nach Hauß / und ward Re⸗ 
chen» Schreiber : A. Heinrich ward A. 1571. des groſſen Rahts, 
A. 1585. Amtmann zu Stein am Rhein, und 1594. Rahtsherru, 
und fein Sohn gleiches Namens A. 1606, des groffen Rahts, und 
Y. 1626. Amtmann an dem Oetenbach, und hinterlieffe Caſpar 
und Heinrich, von welchen 1. Caſpar ein Vatter geweſen Hans 
Heinrichs, der A. 1719. des grofien Rahts, 1728. Nahtsherr, 
und U. 1727. Spittalmeifter worden , und geseuget einen Sohn 
gleiches Namens, der A. 1712. Doctor der Medicin und Chirur- 
gie auf der Hohen Schul zu Jena, U. 1732, des groffen Rahts 
und U. 1737. Alleflor des Synodi worden, und 
Difputationem de Paraseniefi Abdomins , Præſ. Joh. Sigism. Hennin- 
ger, M. D. &Pr. 9. 1710, zu Straßburg, und 
Difp. de Excutia Ventriculi , Præſ. Georg Wolffgang. Wedel, M. 
D. & Pr. 9. 1713, zu Yena in 4tò. in Druck gegeben. 2. Deins 
rich, auch obigen Amtmann Heinrichs Sohn, ward A. 1626. des 
roffen Rahts, und U. 16531. Amtmann im Hinteren Amt zum 
Anguftineren, A. 1643, Korn Dand. Meifter, 1656, — 
| er 


1}; Thomman. 
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ſter und Saltz ⸗Hauß⸗ Schreiber, auch Obervogt zu Ruͤmlang, 
und von feinen Söhnen Andreas A. 1673. des groſſen Rahts, 
und U. 1683. Amtmann von Toͤs, und Heinrich 1652. des groſ⸗ 
fen Rahts. B. Dans Heinrich, auch obbemelten Seckelmeiſters 
und Nahtsheren Heinrichs Sohn , war ein Vatter eines Sohns 
gleiches Namens , der A. 1610. Schreiber des Stiffts zum groſſen 
Münfter, N. 1614, des groffen Rahts, 1618. Afleflor des Syno- 
di, und U. 1620, Amtmann am Detenbady worden, und bins 
terlaffen Dans Heinrich, der A. 1646. Oberfter Salg-Diener wor 
den, und von ihme ein Zahl » reiche Nachkomenfchafft annoch vor» 
handen ; Hans Yacob, der U. 1638. Pfarrer zu Uetiken, 1639. 
Profeflor Logicus in dem Collegio Humanitatis , A. 1649, Dia- 
con, und N. 1660, PBfarzer bey der Kirch zu S. Peter in der Stadt 
Zurich, ein frommer und euffriger Mann, der aber wegen feinen 
allzufcharffen Bredigen zur Verantwortung gezogen worden ; und 
Hans Leonhard , der A. 1541. des groffen Rahts, 1649. Amts 
mann zu Stein am Rhein, U. 1663. Zunfftmeifter, 1664, Pfle⸗ 
ger — der Spannweyd, und A. 1668, Obervogt von Hoͤng 
worden. 

III. Groß Hans, auch des erſten Spittalmeiſters Heinrichs 
Sohn ein Glas » Mahler , hatte zu Söhnen Sadrach, der in 
der Griechiſchen Sprach, wie aus feinen Traur⸗ Verfen über den 
Tod Heinrich Bullingers , Joſias Simlers, des jüngern Gwal⸗ 
ter , 2c. und aus denen Epigrammatibus in Stuckii Antiquitates 
convivales zufehen ; fonderlich erfahren geweſen, und an einem 
groffen Lexico Philologico , und einer Phrafeologia Homerica 
Beben die aber nicht in Drud kommen , und Hans Peter, 

effe Sohn gleiches Namens, der erſtlich Pfarrer zu Hagenbach 
in der Bfalt , und hernach zu Zürich, A. 1621, Profeflor Theo- 
logie Catechetic® in Collegio "Humanitatis , U. 1627. Hiftoria- 
rum in Collegio Carolino , 9. 1630. der Hebräifchen Eprach in 
bevden Collegiis, A. 163 1, Hiftoriarum zum andern mahl, 1636, 
der Griechiſchen Sprach in, Collegio Carolino , und Chorherr 
des Etiffts zum groſſen Münfter , und A. 1638. Theologiz in 
— — worden, und A. 1651. geſtorben, und in Druck 

nterlaffen 

Orationem funebrem in obitum Joh. Henr. Lavateri, Med. D. & 
Prof. Bafel, U. 1623, in 4to. Di. 
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Und in Zürich in 4to. 

Dijpurationem de Mundo , A. 1636, 

Diſputationem, in qua Differtatio D. Jacobi de Fide & Operibw explicatur, 
aque Hypotypofin Sanorum Sermonum , retinere demonftratur , A. 1639, 

Porifmata Dodrinarum fuper Allegoria de duabus Abrahami Filis, 1640, 

Capita Dodrinarum Theologicarum , ex AU. 1. A. 1641, 

Difp. de Juftificatione Bledtorum, A. 1642. 

Definitiones Theologica de Notitia , Eide juflifwante & falvitica , [pe as 
perfeverentia Eledorum , A. 1643. 

De Reformationis Ecslefiaflice Helvetica ordine & modo , A. 1643. 

Dijp. de Numero Sacramentorum Novi - Federi, A. 1644. 

Theoremata cum problemaribw ad Doctrinam orthodoxam de Baptifmatis 
Sacramento pertinentia, A. 1645. 

Doctrinam compendiariam de bomine irrenato , deque bomine utroque re= 
Aato, A. 1646. \ 

Afertionem Doctrinæ de Reatu , quem ex primo primorum bominum pec- 
sato omnis ipforum pofteritas fibi contraxit, A. 1647. 

Differt. de reatu Protoplaflorum, eod. 

affertionem Doctrinæ de Fure Divino Baptifmatis paryulorum Chriſtiano- 
sum, A. 1648. 
Diſen. de Fure Baptifmi parvulorum, A. 1649, 

Confenfum Orthodoxum fuper Fure Divino Baptifmatis parvulorum Chri= 
flianorum 1, A. 1649. & 1650, 
Hifloriam de tempore Baptifmatis Imp, Fl. Valerii, Conflantini, Max: & 
Aurelis Auguflini , Epifcopi Hipponenfis , A. 1651. 

Problema Theologicum de Pradeflinatione Dei & Electione Sandlorum , eod. 

Ein ausgeftorbnnes Gefchlecht in dem Land Unterwalden Ob 
den Wald, aus welchem Rudolff U. 1497. Land » Amman wor⸗ 


den. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, wel⸗ 
ches Erni N. 1408. von Thann dahin gebracht, und drey Söhne 
binterlaffen, Beter , der A. 1467. des Rahts und Vogt von Buchs 
rt und A. 1468. Hauptmann über die nach Müllbaufen 
geſchickte Hilfs» Wölder geweſen: Conrad U. 1478. des Rahts 
und Vogt von Flumenthal, A, 1480. Gefandter zu der Bundes + 
Erneuerung zwifbend den Städten Solothurn und Biel, A. 
1489, Vogt von Bechburg/ — Seckelmeiſter, und In 1, 
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Alt Raht, und Niclaug, Magifter Artium, und N. 1489. Chors 
ber? des Stiffts S. Urli zu Solothurn worden. Deffe Sohn 
Urs A. 1504. des groffen Rahts, ısı5. Yung Naht, ı522, 
Alt Rabt, A. 1535. Sedeimeifter, und 1543. Stadt -Venner, 
umd von feinen Söhnen Rudolff U. 1506, Caſpar 1538, Conrad 
A. 1547. und Jacob 1560. des groſſen Rabts, und diefer letſte⸗ 
re auch U. 1561, Yung Rabt, 1575. Vogt von Flumenthal, 
A. 1579. Vogt am Läberen, 1585. Alt Naht, und 1590. Schulte 
heiß von Dlten worden. Conrad war ein Vatter Laurenken, 
der A. 1570. des groſſen Rahts, und von feinen Söhnen einer 
leiches Namens N. 1584. des groffen Rahts, und 1590. Yung 
aht, und Urs U. 1607, des grofien Rahts, 1616, Yung Raht, 
A. 1626. Gemein Dann, und 1629. Vogt von Flumenthal wors 
den, Der Alt Naht und Schultheiß Jacob aber hat hinterlafs 
fen Jacob, der A. 1399. und Ludwig, der 1600, des groſſen 
Nahts, und diefer Ietftere A. 1629. auch Zung Raht worden, 


Ein Gefchlecht in der Stadt St. Gallen , aus welchem Hans 
Albrecht A. 1549. Zunfftmeitter, und 1652, Rahtsherr worden, 
Ein — Geſchlecht in der Stadt Baden, aus wel⸗ 
chem Peter A. 1411. Schultheiß geweſen. 
Thomasberg. 
Ein Berg in der Pfar: Goldigerthal, in der Schweitz ⸗ Glarneri⸗ 
ſchen Landvogtey Utznach. 
Thomen. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchen Johannes Can- 
tor bey Gt. Beters Kirch Kin erbaulichen Muficalifchen Kir⸗ 
cben / Schatz, U, 1744. zu Bafel in Drud gegeben, 
| Thonacher. | 
Ein Hauß und Güther in der Pfarꝛ Wald, umd der Zürichifchen 
Landvogtey Gruͤningen. 
la Thonne. 
Ein Mald » Maffer , welches auf den Bergen von Grand- Villar; 
in der Srepburgifchen Landvogtey Griers entfpringt / und — 





Thoos. Yor 


fem Dorf bey 30. Maͤß⸗Ruthen mit grofiem Geraͤuſch Doc hins 
unter fallet, 


Thon, Siche Dom. 
Thonon. 


Ein Städtlein ohne Mauren mit einem Schloß an der ———* 
Seithen des Genffer ⸗Sees, das Haupt Ort indem Savoyſchen 
Herkogthum Chablais, welches die Stadt Bern 9. 1536. einge 
nohmen, und bis A. 1567. da fie Rn wiederum an den Here 
tzog von Savoy, Frafft des mit ihme U, 1563. getroffnen Tractatg 
— gegeben; durch Landvoͤgt verwalten laſſen, und darzu er⸗ 
ehlet: 

Anno Anno 
1536, Rudolff Naͤgelj. 1551. Adrian Baumgartner. 
1537. Niclaus von Dießbach. 1556. Hans Jacob Delſperger. 
1543. Georg von Weingarten. 1563. Bartholome Archer. 

Es ward auch dieſer Ort A. 1589, in dem damahligen Kriegs⸗ 
gu Savoy von denen von Bern eroberet, aber bald wieder 
verlafien, 


Thoos / auch Thos, Toos und Tos. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zug , aus welchen Gers 
man U, 1488. 1499. und 1503. Gedelmeifter, 1501. des Rahts 
zu Zug , N. 1503. Obervogt zu Roſch, und 1530, zu Cham wor⸗ 
den : Oſwald ward U. 1522. Landvogt zu Neuchatel oder Neu⸗ 
burg, und A. 1534. auch des Stadt» Nabts zu Zug, war annebft 
Amman der Stadt und Amt Zug von Anno 1529. bis Anno 1542. 
und immittelft U; 1530, Gefandter a Befriedigung des Herkogs 
von Savoy und des fogenannten Köffel» Bunds mit der Stadt 
Genf, und A. 1531. Hauptmann in dem Krieg mit der Stadt Zuͤ⸗ 
a und halff mit felbiger den dDamahligen Lands » Frieden eruch⸗ 


en, 

Ein Dorf in der Pfarr Schönholßersfchweilen, in dem foges 
nannten Frey » Gericht ; und ein Dörflein in den Gerichten Bürge 
len, beyde in der Land, Brafkbait Thurgau, — 

3 
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Zum Thor. 


Ein ausgeſtorbnes Adeliches Geſchlecht, welches den Namen von 
einer Daun) unfehrn dem Thor in der Stadt Srauenfeld 
berbefommen haben folle ; und aus welchem Berchtold fih A. 
1259. Burger inder Stadt Schaffbaufen findet, und Herman und 
Burcard von dem Stift zu Aller Heiligen in dem XIII. oder Anu⸗ 
fangs des XIV. Seculi die Frepheit erhalten haben , daß nur in 
ihren Häuferen Korn und andere Frucht verfaufft werden möge; 
auch war Dtto A. 1288. Burger in der Stadt Zurich, und hat 
— A. 1317. von Hertog Leopold von Defterzeich als fein 

ammer» Meifter ein Hauß in der Stadt Zürich, und auch die 
Bericht zu Türen zu Lehen empfangen ; Lüthold A. 1386. zu Diens 
ften Hertzogs Leopoldi von Defterzeich den Eydgenoſſen abgefagt, 
Urban A. 1494. die Gericht zu Berg am Seel ererbt , Bars 
bara zu Anfang des XVI. Seculi die Gericht zu Züffen ihrem 
Ehe» Mann Kacob von Ulm zugebracht, und Caſpar U. ı561, 
der letſte dieſes Gefchlechts zu Frauenfeld zu Tod gefallen, 


Thoracher. 


Einige Haͤuſer in der Bfarı und Gemeind Heriſau, in dem Land 
Appenzell Auffer Rooden. 


Thorbach. 
Ein Bach, der auf dem Baichlenberg entſpringt, und in die wild 


Emmen flieffet, in der Pfarr Eſcholtzmatt, in der Lucernerifchen 
Randvogtep Entlibuch. 
Thorberg. 


Ein ehemahliges Kloſter, und dermahliges Amt, Hauf darin 
der Oberkeitliche Landvogt wohnet, nebft verſchiednen Gebäuen, 
Darin frandne, arme und alte Berfohnen verpfründet unterhals 
ten werden , nebft einem U. 1739. erbauten neuen Koruhauß , 
auf einem Berglein nächft bey Krauchthal (deſſen Pfarrer auch 
alle vierzehen Tag in dortiger Capell predinet, und auch die 
verpfründete Berfohnen , wann nöthig , befucht : ) in dem Bezirk 
des Bernerifchen Land, Gerichts Zollifoffen, * 
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— — ——— — — — —— — — —— 
Es war ehemahls ein Schloß und Stammhauß der Edlen 
dieſes Namens, aus welchem Ulrich, Herr zu Kilchberg A. 1283. 
son Kavfer Rudolpho 1. die Gnad erhalten , daß fein erbauteg 
neues Hauß gleiche Frepheiten mit der Stadt Bern haben folle: 
Albrecht, Doms, Decan zu Coftang, Vogt zu Landshut, und 
Kiichher: zu Eoppigen , A 1325. an das Stift Fraubrunnen 
vergabet , Berchtold dag Dorf und den Kirchen » &az zu Habs 
fetten an die Stadt Bern U. 1343. verkauft; deffe Sohn Bar 
ter U. 1357, einen YBaffen - Stillftand zwifchend dem Haug Oe⸗ 
ſterrꝛeich und dem Land Schweiß, auch wegen Zug und Glarus 
ersichten helffen, U. 1362, fein Lehen zu Merlifchachen oder 
Echweitz verleuben. U. 1363. von Kavfer Carolo IV. die Reiches 
Muͤntze in der Stadt Solothurn verpfändt bekommen. felbige 
aber U. 1381. von diefer Stadt ablöfen laffen: Er wurd auch 
der Herkogen von Oeſterreich Hauptmann und Landvogt in - 
Schwaben, Nergau und Thurgau, und hat als felbiger A. 1367. 
ein zwifchend denfelben und den Eydgenoͤßiſchen Städt und Or⸗ 
ten Zucern , Uri, Schweitz, Unterwalden und Zug erzichteten 
riedens » Anftand befieglet , und bat in diefem Fahr auch das 
orf Erfingen erfaufft : Es warden ihme folglich auch von dies 
fen Dertogen das Land Entlibuch , auch Wollbaufen und Rußs 
weil verpfandet, weilen er fich aber gegen denen dafelbfligen Uns 
terthanen allzu fireng mit flarden Belt-auspreffen bezeiget, und, 
da einige zu ihrer Sicherheit das Burgerzecht in der Stadt Lu⸗ 
cern verlangt und erhalten , einige davon aufhenden laffen, bat 
ihme foldyes auch von den Epdgenoffen ein groſſen Widermillen 
zugezogen , und iſt folches nicht der weniafte Anlaas zu dem das 
rauf zwifchend dem Hauß Defterreich und den Eydgenoffen ent 
Handnen Krieg, und der A. 1386. zu Sempach vorgegangnen 
Schlacht geweſen, nach welcher die von Bern ihme gleichen 
Jahrs feine beyde Schlöffer Thorberg und Eoppinen eingenoh⸗ 
men, und zerflöhret, und auch die Herkogen von Defterzeich ib« 
me obige Zehen A. 1390. aufgefündet , da er immittleft auch in 
derfelben Dienften A. 1388. wider die von Glarus nad) Weſen 
esogen, und in der Schlacht bey Näfels fein Banner verlohren, 
Inlich aber in gleichem Job Hauptmann der Defterzeichifhen 
Beſatzung in der Stadt Rapperfchweil geweſen, bey — 
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— — 
den Evdgenoffen vorgenohmnen Belagerung ſelbige aufgeben wol⸗ 
len, daran aber verbinderet worden, und felbige ausgehalten , 
bis die Eydgenofien darvon abgezogen : Es wird auch eines von 
Zhorberg gedacht, der, ob es gleicher geweſen oder nicht ; unbe⸗ 
kannt, der, da ein Baur aus dem Entlibuh U, 1375. in dem 
Treffen bey Buttisholg von einem Engelländer ein Kürzas_und 
ſchoͤnen Helm erobert, umd mit demfelben für das Schloß Thors 
berg fürbey geritten; fich darüber beiammeret, und überlant aus⸗ 
geſchrauen, ach ! du edles Blut, wo bift du Hinfommen, daß 
ein fo unachtbarer dir dein Helm abgenohmen ; folches aber der 
Baur verftehen mögen, welcher nicht nur ſich hönifch dargegen 
vernehmen laffen, dag auf felbigen Tag Edles und Roß-Blut 
gleihformig unter einandern vermifcht worden ; fondern auch 
mit andern feinen Mitgefellen feine Burg angelauffen, daß er kaum 
mit feinem Geſind und beften Fahrhab daraus entfliehen koͤnnen; 
auch wird von einem aus diefem Gefchlecht des Namens Beters 
man aemeldet, daß er bey Betermann von Mtattftetten in feinem 
Schloß Friefenberg gewefen , und , da die von Bern N. 1382. 
vor felbiges gerudt, fih nicht ergeben wollen, bey Eroberung 
defielben aber mit anderen über die Mauren hinausgeworffen 
worden feye : Diefes Gefchlecht fol auch ein nun abgegangne 
Burg in der Bfarı Littau, umd dem Lucernerifchen Amt Mal⸗ 
ters gehabt haben. Obbemelter Beter, Berchtolds Sohn war 
auch Ritter, Freyherr zu Coppinen, und Herr zu Krauchtbal 
und Erfingen, und lieſſe fein zerfiöhrtes Schloß Thorberg der 
nen Carthaͤuſeren A. 1397. zu Ehren der Heil, Paule zu einem 
Klofter errichten, und vergabet feine Necht und Büther zu Cop⸗ 
pigen , Krauchthal und Erfingen dahin , und’ brachte auch felbis 
ge in das Burgersecht der Stadt Bern , fette auch -felbige zu 
Kaftvönten und Schirm. Herzen deffelben , welche Stiftung auch 
Beter von Krauchthal und fein Ehefrau Catharina von Velſche, 
und Verena von Seedorff mit fibönen Vergabungen fo befürdes 
ret, daß Diefere auch zu Mit» Stiffteren derfelben gehalten wer« 
den: auch hat ſich Hertzog Leoplod von Defterreich der Lehen⸗ 
Rechten über felbige entzogen, und ward Johann von Breßwig 
zu dem erften Prior diefer Carthaus verordnet, Gelbige ward 
auch U, 1399, von der Stadt Bern aller Anflagen ee 

un 
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und von der Stadt Solothurn in ihr Burgerrecht aufgenohmen, 
und auch U. 1418. und 1434. von Kavſer Sigismundo beftähti« 
ge: Es iſt auch diefere Carthaus hernach durch viele Wera 
ngen, Käuff, ic. in ein gar wolhabenden Stand kommen, 
fo daß, da A. 1528. die Glaubens » Verbefferung in ſelbigem 
eingeführt worden: aus felbiger ein Gattung Spittal» Bfrund 
und Armen» Hauß geordnet worden, in welchem noch viele mans 
gelbare und kranckne Berfohnen , theils unterhalten, theilg auch 
auffert derfelben verforget werden, und waren die letſte Prioren 
Niclaus Schürften , und Hans Hürsi : Zu Verwaltung deffels 
ben Gefällen und Gerichten ward ein Oberkeitlicher Amtmann 
unter dem Namen eines Landvogts verordnet, unter welchen an⸗ 
noch auch die Niedern Gericht in den Pfarren Krauchthal, Cops 
pigen und Walkringen , und der darin geleanen Dörfer, Dörfs 
lein , Höfen , auch die Dörfer Erfingen und Conolfingen gehören, 
da fonft diefelbe in den Land » Gerichten Eonolfingen, und Zollis 
foffen, auch dem Amt Wangen ligen:; Es warden aber zu Lande 
pögten dahin erwehlet: 
Anno Anno 
1527. Hans Schlegel. 1594. Hans Antoni Guͤder. 
1528, Urban Baumgarter, 1600, Leonhard von Werdt. 
1531. Niclaus Seelſach. 1606, Jacob Schmalzer. 
1533. Veter Gerber. 1615. Rudolff Hagenberg. 
1539. Peter Strahl. 1621, Johannes Friſchhertz. 
1542. Benediet Mattſtetter. 1625. Daniel Ragor. 





1542. Antoni Wagner. 1631. Mathyas Walther. 
1543. Sebaſtian Somerer. 1637. Hans Ulrich Oswald. 
1550. Ludwig Archer. 1642. Hieronvmus Graffenried. 
1558. Zhomas Glar. 1649. Gabriel Thorman. 
1562. Niclaus Marti. 1555. Adrian Penner. 

1564. Caſpar von MWehrt, 1661, Hans Jacob von Bons 
1568. Michael Zeender, ſtetten. 

1576. Jacob Keller. 1667. Antoni Archer. 

1580. Blaͤſi Oberſold. 1673. Caſpar von Graffenried. 
1581. Conrad Seelos. 1679. Carl von Bonſtetten. 


1587. Dans Halli. o 1685, Samuel Tillier, — 
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Anno Anno 

1691, Krank Weis. 1727. Beat Ludwig Lerber. 
1697. Julius Heronymus Ernſt. 1733, Albrecht Steiger. 
1703. Daniel Berfet. 1739. —5* Rudolff Egger, 
1709. Glado Weyermann. 1745. Johann Rudolff Lerber 


1715. Johann Antoni Tillier. 1751. Carl Berſet. 

1721. Samuel Fiſcher. 1757. Emanuel Fiſcher. 
Stumpff Chrom. Helv, lib. VI. c. 23, Tſchudj Chron. Helv, und Stett⸗ 
ler Nuchtl. Geſch. 44 did, ann, 

| am Thore. 

Ein ausgeftorbnes BGefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Burkhard U. 1329. und fein Sohn Ulrich U, 1350, 
in dem Raht gewefen. 


Thorenbach. 


Ein Land⸗Guth an der Halden, in der Pfarr und Stadt Bes 
zirck der Stadt Lucern, i 
Thorflue, | 


Ein Hof in der Pfar: Marbach, in der Lucernerifchen Rande 
vdgteh Entlibuch, 
Thorer. | 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus welchen 
Dans A, 1353. Zunfftmeifter worden. Giche auch Thorivu. 


Tborinus. | 


Aus diefem Gefchlecht , welches fonft Thorer geheiffen, aus der 
Zuͤrichiſchen Stadt Winterthur war Albanus , der A. 1516 
nach Bafel kommen, und fich dafelbft in der Lateiniſchen und 
Griechifhen Sprach, und der Welt, MWeißheit wohl geubet, 
daß er A. ı522. Magifter Artium, und da er die Jugend in St. 
Peters Schul etwas Zeit unterwiefen, auf dortiger Hohen Schul 
A. 1532. Profeffor Eloquenti@, und N. 1533, auch Rhetorices 
worden: Er begabe ſich folglich in Franckreich, und legte ſich 
auf die Artzney Kunſt, ward auch darin Doctor , und * Aa 
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N 
ner Zuruckkunfft nach Bafel A. 1537. Profeflor Medicine Theo- 
retic®, und U. ı542. auch Rector — — Hohen Schul; er 
übte auch ſolche Kunſt fonft ſowohl und gluͤcklich aus , daß dreu 
Deutfche Fürften ihne zu ihrem Leib » Arget gebraucht , und iſt 
A. 1549, in dem 60. Alters Fahr — Es ſind von ihme 
Ba Hoafett, und auch andere in Druck befürderet worden, 

afel. 
® Sorani Epbefii Ifagoge, 
Oribafım de ratione victus. 
Plinii fecundi lib, 9, de re Medicas 
Apulejus de Herbarum Virtutibus, 
Mufs de Betonica, Diefe zufammen A. 1528. fol. 
Emanuelis Chryfolore Epitome Gramatices, in Latein, 1528. 
Epiphanii Epifopi Commentarim de Prephetarum Visa & interritt, 


Ratein , 1529 


Philareti liber de Pulfibw & Theophili de Urinis , in Latein 1533. 


Paris, 1567. fol. 

Pauli Zginefli Enchiridion, Latein, cum mot, 1538. 

Alexandri Tralliani lib. XII, de art, Medica , und zu defle Beſchuͤ⸗ 
gung Epifola Apologetica ad Andernaum, 1539, in 8vò. ; 
 Calii Apisü de ve culinaria lib, 22. & Platina liber de bonefla vos 
luptate & obfoniis, 1541, 

Agapati Diacomi Capita admonitoria de oficio Regu ad Fuflinianum 
Imperatorem. 1541, 

* Johannis Damafceni Diegema de exquifita febrium curatione , ejwque 
Aphorismi uͤberſetzt mit_Parapbrafi. 1542, in gvÖ. 

Vefalii Anatomia, Deutfd) » 1543. 

Polybi de feminis humani natura, 1544, 

Philalethi Commentarii Grasi in Aphorkmos Græcos. 1550. 

Theophili libellus de Urinis, Latein Paris, 1567. fol. 

Dantaleon Leben berühmter Deutfcher Perfohnen P. IB 
pag. 245, Bottinger Schola Tigur, p. 174, 


Thormann, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, ang welchen Ulrich A. 1292. 
des groffen, und A, 1312, = kleinen Rahts, Dans — 
2 


— 
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groffen, und A. 1422, des Fleinen Rahts, und 1446. Gefandter 
n die Stadt Zürich, um diefelbe mit den Eydgenoffen wieder zu 
vereinigen , und von feinen Söhnen Burdhard U. 1422. und 
Hans. 1429, des groſſen Rahts, umd der erftere auch 1426. 
des Kleinen Rahts, N. 1430. Eaftellan von Frutigen, 1440. wies 
derum des Lleinen Rahts, und N. 1448. und 1458, Venner, 
und in dem erftern Jahr mit nötbiger Mannſchafft, zu Beſchuͤ⸗ 
Kung der Herrſchafft Grasburg , wider die von Freyburg dahin 
abgeordnet worden ; von des Hanfen Söhnen ward Kilian A. 
1433. des groffen Rahts, und U. 1439. Landvogt von Wangen, 
- amd Niclaus A, 1416. des grofien Rahts, 1455. Landvogt von 
Arburg, U. 1471. Saftellan von Wimmig , 1480, Landvogt von 
Schwartzenburg, N. 1484. des Heinen Rahts, und 1486, auch 
Salt, Diredtor worden : Yon Burdhards Söhnen aber ward 
Hang A. 1469. und Simon 1458. des groffen, und diefer 1455. 
des kleinen Rabts, und bat der Stadt feine von feinen Vor El 
teren beraehabte Guͤther an dem Stadt » Thor, da jek der 
offentlihe Spatzier / Hang, die Enge genannt , angelegt ; ver» 
faufit : Von feinen Göhnen ward Beter Anno 1493. des aroffen 
Rahts, U. 1500. Baftellan zu Wimmis, ı513, Obervogt zu 
Schenckenberg, und U. 1520. des Kleinen Rahts, und 1521. 
Raht bey denen dem Babft zugesonenen Hilfs +» Völderen, und 
A. 1533. Venner bey dem Et wider den Eaftellan Medici von 
Muͤs; Eimon A, 1495. des groffen Rahts, und Johannes 1493, 
Des groffen Rahts, U, 1506, Schultheiß zu Unterfeen, ı512, 
Dber - Epittal» Meifter, und A. 1516. des Kleinen Rahts: Peter - 
war auch ein Vatter Jacobs, der A. 1532. des groſſen, und 1540, 
des Kleinen Rahts, und Spittalmeifter von Hautcret, und in gleis 
chem Jahr wieder des Kleinen Rahts und Veñer worden, welche lets 
fere Stell ee auch U. 1550. und 1558, und waren , welches 
fonft ohne Exempel ; nebft dem nachftehenden Berer aus einem 
Gefchlecht zugleich erhalten ; und binterlafien Beter, der A. 1850. 
und Jacob, der A. 1552. des groſſen Rahts, und diefer letſtere 
auch U. 1563. Vogt von. St, Kohannfen worden , und feine Soͤh⸗ 
ne ohne Nachkommen verftorben : Obbemelter Johannes, der 
A. 1516, des Heinen Rahts worden ; aber hinterlieſſe Dans und 
Peter, von welchen diefer letſtere A. 1527. des role Rahts, 
+15 3l, 
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1531. Landvogt von Bipp, 1537. des kleinen Rahts, 1541. 
Landvogt von Zrachfelmald, U. 1547. wiederum des Kleinen 
Rahts, und A. 1552. 1562. umd 1571, gleich es hiervon ange 
merdt ; mit Jacob aus gleichem Befchlecht zu einer Zeit Venner, 
und feine Söhne Simon N. 1568. Bartholome 1571, und diefeg 
Sohn Peter A. 1608. des groffen Rahts, und der Simon auch 
N. 1573. Landvogt von Lentzburg worden : Der erftere von obis 
gen Johannes Soͤhnen Hans aber ward A. 1538 des groffen 
Rahts, A. 1540. — von Wiſliſpurg, und 1547. von Mor- 
ges Oder Morfee , und fein einter Sohn Georg A. 1567. deg 
groften Rahts, A. 1568. Landvogt von Bonmont , und 1577. 
des Heinen Rahts, und der andere Peter A. 1560 des groffen 
Rahts. Von Beorgs zweven Söhnen Georg und Jacob aber ift 
das Gefchlecht in zwey Linien fortgepflanget worden : 

I. Georg , ward U. 1608, des groffen Rahts, und 1610. 
Schultheiß von Burgdorf , und haben feine beyde Söhne Gab⸗ 
viel und Georg wieder zwey neue Linien errichtet: 

. Gabriel ward A. 1645. des groffen Rahts, 1646, 
Raht ⸗· Hauß ⸗/ Am̃an, und A. 1649. Landvogt zu Zhorberg, von defie 
Söhnen ward 1. Gabriel U. 1680, des aroffen Rahts, 1693, 
Gubernator von Payerne oder Petterlingen, A. 1705, des kleinen 
Rahts, U. 1706. Venner, und 1711. Gedelmeifter Deutfcher 
Landen. 2. Georg , nachdem er auf verfchiednen Academien in 
Franckreich gefudirt, A. 1681. Franzoͤſiſcher Prediger in der 
Stadt Bern, und U, 1684. Pfarrer von Xüßelfluh, auch 1696, 
u der Claß von Burgdorf, und hat zu Bern in Drud ga 
geben: \ 
Balfam aus Bilead , 1687. in 12mO. Auch Franzöfifch. 

Neuer unpartheyifcher Reunions - oder Dereinigungs Ders 
trag zwifchend den Proteftirenden , eod. in ı2mÖ. 

JEſus in uns, und wir inihme, 1688, in 12mò. 

Das Gebätt des HEren erklährt , 1689. in 12md. 

DProbierftein,, das ift : Pruffung des Tauffer ⸗Irrthums, 
1693. in 12mò. ; 

Auffwecker zur Pflicht der Gutthaͤtigkeit, 1694, in gvoO. 

Tractat von der Pietifterey, 


Auffmunterung zur Xiebe. Ä 
® D3 Re- 
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Reponfe au Traité, intitulé Deciſion fondamentale, 
Er war auch ein Vatter Johannes, der A. 1718. des groſſen 
Rahts, U. 1722. Landvogt zu Arberg, 1743. des Kleinen Rahts, 
und A. 1745. Sal Diredtor worden, und Hinterlaffen Johan—⸗ 
nes und Albrecht , die beyde U. 1745. des aroffen Rahts, und 
der erfte Land» Major , und der andere Hauptmann, U. 1740, 
Major, und U, 1742. Obrift, Lieutenant in Dienften der Verei⸗ 
nigten Niederlanden, unter dem Regiment Stürler worden. 3, 
Hieronymus A. 1691. des groffen Rahts, 1696. Naht» Hauß » 
Amman, U. 1701. Landvogt von Arwangen , und 1711. von 
Baden, auch mährenden Kriegs A. 1712. und hat 1713. den 
erften Stein zu der zu Baden neu erbauten Evangelifchen Kirch 
5 — ward weiters A. 1716. des kleinen Rahts, 1721. Saltz⸗ 
iredtor,, und U. 1731. Venner, und fein Sohn Gabriel , 
Y. 1718. des groſſen Rahts. 
B. Georg ward U. 1635. des aroffen Rahts, 1642. 
Landvogt von Landshut, und A, 1ssr. des Kleinen Rahts, und 
hinterlieſſe drey Söhne, darvon der jüngfte Ulrich N. 1630, deg 
groffen Rahts und Zeugwahrt, U. 1685. Gubernator von Aelen, 
und U. 1700. Salt » Diredtor vom groffen Raht worden ; die 
wey ältere Georg und Beat Ludwig dag Gefchlecht ——— 
het : Und zwaren a. Geora ward N. 1673. des groffen Rahts, 
und von feinen Söhnen Georg A. 1701. auch des aroffen Rahts, 
und U. 1714. Landvogt von Avenche oder Wiflifpurg , und 
Hans Rudolf U. 1710, des groffen Rahts, 1713. Rahthauß⸗ 
Amman, 1725. Landvogt von Arwangen , 1731, des kleinen 
Rahts, 1733. Eydgenößifcher Reprxfentant zu Bafel, und U. 
1740. Venner, und fein Sohn Alerander A. 173°. des aroffen 
ahts, A. 1738. Gericht » Schreiber, und 1746. Commilflarius 
in Engelland. b. Beat Ludwig ward A, 1672, Welſch⸗Se⸗ 
del, Schreiber, U. 1673. des groffen Rahts, 1682, Landvogt 
von Romainmötier, W. 1695. des fleinen Rahts, und 1698. da 
er von einigen Froͤmbden gewiſſe Salt » Werde zu Roche an fich 
gebracht, und folzlich der Oberkeit uͤberlaſſen, Lebens » länglicher 
Auffſeher derfelben ; und fein Sohn Earl ( der auch Herr zu S. 
Chrittophe worden : ) A. 1710. des groffen Rahts, und 1725. 
Landvogt von Grandfon ; und von feinen Söhnen Bent url 


Thormann. Thorn 111 


A. 1735. Georg 1745. und Frank 1755. des groſſen Rahts, und 
der erflere zuvor U. 1731. Hauptmann unter einem Deutfchen 
Negiment in Königl, Franzöfifchen Dienften, und hernach X. 1740, 
— von Oron, und der andere erſtlich Obriſt⸗Lleutenant 
In Königl. Franzöf. Dienften , und folglich A. 1757, Landvoat 
von Moudon oder Milden , und der Ietftere Major in Königlis 
chen Franzoͤſiſchen Dienften geweſen, und U. 1761. Zandvogt von 
Bonmont worden. 

IL Jacob, auch obigen Rahtsher: Georgen Sohn ; ward 
N. 1593. des groſſen Rahts, 1604. Landvogt von Buchfee, 1613. 
des Kleinen Rahts, A. 1616. Hoffmeifter von Königsfelden, 1625, 
wiederum des Kleinen Rahts , und U. 1629. und 1637. Venner, 
and von feinen Eöhnen 1. Jacob A. 1627. und fein Sohn gleis 
es Namens A. 16551. des groffen Rahts, 1655. Raht, Hauf 
Amman, A. 1658. Landvogt von Brandis, umd 1673, deg Meis 
nen Rahts. 2. Abraham U, 1632, des groffen Rahts, und 1644, 
Dbdervogt von Schendenberg, und von feinen Söhnen Samuel 
A. 1664. des groſſen Rahts 1669. Obervogt von Schendenbera, 
und A. 1685, des kleinen Rahts; und von deffen Söhnen Ans 
toni A. 1691, des groffen Rahts, und 1702, Commandant yon 
Arburg, und Samuel A, 1710, des groffen Rahts, und fein 
Sohn aleiches Namens A. 1727. des groffen Rahts, und 1741. 
Stift» Schaffner. ) 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Freyburg, aug 
welchem Jacob U, 1614. Landvogt von Illingen worden, 


im Thorn 


foll ein Edel» Gis in der Zürichifchen Landvogtey Grüningen 
gewefen ſeyn. 





Thonvein. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Biel, aus welchem Johannes W. 
1722, des Pleinen Rahts, hernach Stadtfchreiber , und 1732, 
Bifhöflich Baſeliſcher Schaffner allda worden, 


Thos, Siehe Thoos. 


GSiehe Tofi | 
Thoſis. Siehe Tofis, — 


112 Thrinnenhauß. Touring. 


Thrinnenhauß, 
Ein Hof in der Bfarı und Gemeind Zeüffen, in dem Land Ap⸗ 
penzell Yuffer Rooden. 
Thrüengen, | 
Ein Dorf in der Pfarr Wol, in den Gerichten der Stadt Wyl, 
und der Land» Srafffhafft Thurgaͤu. 
Thrun. 


Ein Hof in der Bfarı und Gemeind Trogen , in dem Land Ups 
penzell Auffer Rooden, 


Thuͤlen. 

Ein Hof in der Bfarı Kulm, und 3 iſchen Amt Lentzburg. 
Ei auch Thuͤolen und Tüielen. ee 
Thuͤollen. 

Ein Hof in der Pfarr Romoos, in der Lucerneriſchen Lands 

vogtey Entlibuch. 
Thüngen, Siehe Thiengen, 

Ein Dorf, in der Pfarr und Bernerifchen Landvogtey Lauppen. 
Zu der Thür Verordneter | 


wird in dem Naht der Stadt St. Ballen genennt derjenige , 
welcher bey entfiebenden gleichen Stimmen den Entfcheud gu 
theilen hat, und der alle Wochen abgeänderet wird, in felbiger 

aber fonften dann fein Stimm zugeben bat, Fi 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aug welchen 
Ulrich A. 1336. des Kleinen Rahts, Hans A. 1472. Landvoat 
von Arburg, Dans A. 1608, und fein Sohn Ehriftian A. 1629, 
und defie Sohn gleiches Namens A. 1664. des groſſen Rahts, 
and diefer A, 1675. Obervogt zu Biberftein worden, Siehe 
auch Dürig, Düring und Düringer, Zum 


Thuͤrliwangen. Thudinger. | 113 


Zum Thuͤrli. 
Ein Hof in der Bfarı Guggisberg, in 
(hen Amt Schiwarken — 9, in dem Bern, Sreyburgis 
Thuͤrliwangen. 
Ein Dorf in der Pfarr Biſchoffzell, und Nied ; 
Pelagii Gottshauſes, in rl — —— 
Thuͤrnen. Siehe Duͤrnen. 


Thuͤtſchegge. | 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt 
B. A. 1294, des groſſen Rahts — nr ORDER 


Thu. 


Was unter ſolchem Vorbuchſtab 
von Tu —— Verbucllaben nicht aufinden, Tan unter dem 


Don Thudingen, Siehe Düdingen, 
Thudinger. 
Ein antgehotuct Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Reonbard U. 1410, Kilian 1433. Ent 1450. und Kilian 1458, deg 
groſſen Rahts worden, “> £ 
Thuillere. 


Ein Bach, der in der Bfarı und Herifchafft Rolle ‚ inden Berneris 
ſchen Amt Morges oder Morſee in den Genffer » See ſich ergießt. 


Thumm / oder Thumb von Neuburg. 


Ein Adeliches und dermahlen Freyherrliches Gefchlecht in Schwa⸗ 
ben, deſſe Urfprung aus Rhaͤtien, und der Zunam eintweder von 
einem Schloß bey Feldkirch in dem Defterzeichifchen , oder von dem 
ehemahligen unweit Unter» Bat in dem GOttshauß Bund ge 
kandenen Schloß Neuenburg hergeleithet wird ; und deſſe allhier 
Anregun — weilen aus ſelbigem Volcard N. 1239. Bis 
(hoff zu % ur worden, und Johannes von feiner Ehe - Fran Cu⸗ 
nigund von Altftetten A. 1410. Hy Vogtey und Gericht von * 
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ten unter der Stadt Zürich bekommen , und da ibme diefere Stadt 
die Feſte Flumbs in dem Sarganfifchen Pfands » weife überlafien 
hat er N. 1432. ihren diefere Vogtey und Gericht an den Pfand + 
Schilling übergeben ; fie befafien auch dag Mrever » Amt von Alte 
fetten in dem Rheinthal bis A. 1479. da Jacob aus diefem Ges 
fhlecht ohne Manns» Stammen abgeftorben, und dieß Amt dem 
Stift St. Gallen gegen deffelben a Hr zugefprochen wor« 
den ; es haben auch einige von _ A. 1540. big 1621, die Herifchafft 
Neuenburg in der Landvogtev Thurgaͤu, und auch etwas Zeit die 
Gericht von Marbach in dem Kbeinthal beſeſſen. 


Thum. Siehe Dome, 


Thumbacher. | 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt St. Ballen , aus we 
chen Jacob A, 1519. Sebaftian 1521. einer gleiches Namens 1525. 
und Ulrich A. 1530. Zunfftmeifter worden. 

T} humbe , Tumbe, Tomb£, 
Ein Gefchlecht in der Stadt Sreyburg, aus welchem Hans Luds 
wig A. 1690, Venner, Frank Peter Joſeph 1699. Kandvogt von 
Font, 9. 1705. Venner, 1708. Rahteher:, und 1710. Burger 
meifter , Hans Jacob A. 1708. Landvogt von Favernacb, und 
an DVenner , auch Niclaus 1724. Landvogt zu Montenach 
orden. 
Thummeiſen. Siehe Tummyſen. 


Thumhub. 


Ein Dorf in der Pfarr Salmſach und den Niedern Gerichten Hefe 
fenhoffen, in der Landvogtey Thurgaͤu. 


Auf der Thumlen. 
Ein Hauß und Guͤther in der Pfarı Dürnten, und Zuͤrichiſchen 
Landvogtey Brüningen, 
Thumleſchg. Siche Tomleſchg. 
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Thunum , Dunum ; eine Stadt in einer angenehmen und fruchtbah⸗ 
ren Gegend an der Aren, wo felbige aus dem von ihr den Na⸗ 
men habenden Thuner » See ausfliefiet ; in dem Gebiet der Stadt 
Bern: fie ift aufder Ebne gebauet, an nen Canaͤlen derfelben, 
welche durch eine Brugg zufammen gefüget find ; welche, nach⸗ 
dem der Fluß Kander in den Thuner » See eingeleithet worden , 
oben an der Stadt angelegt , und nebend der Ring » Mauren 
fortgefeßt worden , darmit das überflüßige Wafler aus dem See 
dardurch bis unter die Stadt in die Aren geleithet werden koͤn⸗ 
nen: das groffe Schloß, darin der Dberkeitliche Amtmann oder 
fogenannte Schultheiß wohnet, die Pfarr⸗Kirch und die Pfarr⸗ 
aufer aber fliehen auf einer Anhöhe, auf welcher eine weite und 
ufige Ausficht ; und war die alte Kirch mit einem anfehnlichen 
Thurn von König Rudolpho von Burgund U. 933. erbauet , 
und erftlich ein Filial der Vfarꝛ zu Einigen, A. 1738. aber ward 
ein neue erbauet : Die Collatur und PBfarı » Satz daſelbſt hat 
Graf Hartmans von Koburg jüngere Tochter Anna A. 1271. an 
das Stift Innterlachen vergabet, und it mit felbigem an die Stadt 
Bern kommen, welche die beyde dafelbft befindliche Bfarzer nebft 
dem Helffer C der auch die darzu gehörige Filial - Kirch zu Schertz⸗ 
lingen verfiebet : ) beftellet, die unter die von ihren benannten 
Thuner » Clals gehören ; und die Bfarı an die Pfarten Steffi, 
burg , Thieracheren , Amfoltingen , Einigen und SHelterfingen 
graͤntzet. Die Stadt hat ihren en Raht, und swaren der 
Heine von zwey Venner und sehen Nähten C da die Venner von 
dortigem Kaht, die Nähte aber aus einem doppelten Vorfchlag 
des Oberkeitliben Schultheiffen von dem Naht der Stadt Bern 
erwehlet, und der gefamte Naht allda alliährlichen won diefem 
Raht beftäthiget wird ; und der groffe noch von so. alfo beude 
von 72. Berfonen , und prafidirt in felbigen der Oberkeitliche 
Schultheiß; fie hat auch ſchoͤne Rechte und Gefällen, auch einen 
reiben Spittal, und die Niederen Gerichte in dem Dorf Utten⸗ 
dorff ; A. 1716. find darin ı0. Häufer verbrunnen , und feit der 
Flug Kander in den Thumer » See geleithet worden ; verfihiedes 
ne Schäden von ——— ſonderlich A. 171 
2 17 
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1720, erfolget, und iſt im letftern Jahr auch ein Hauß verfuns 
den. Es werden-auch in diefer Stadt Volk» reiche Mochen » 
und auch auf Sambftag vor Invocavit , an dem anderen Mitte 
woch im Majo, am letften Mittwoch im April. und auf Mitts 
woc vor S. Thomas Zag Jahr » Mardt gehalten ; diefe Stadt 
* in Anſehung der Beherrſchung aleiche Schickſal mit der ehe⸗ 
mahligen 
Graffſchafft und dermahligen Ant Thun. 


Und gehörten felbige erftlih Grafen gleiches Namens, aus wel⸗ 
chen zu Anfang des XIII. Seculi Henricus I]. Bifchoff zu Baſel, 
und Conrad Abt zu Einfidlen worden, und Brüder geweſen, auch 
noch einen Bruder, Namens Burkhard gehabt, der das Lehen 
der Kirchen zu Sigrisweil an das Stifft Interlachen vergabet. 
Bon diefer Grafen Abgang, und ob, wie einige wollen ; die ders 
mahligen in Böhmen , Zurol, ze. fich auffbaltende Grafen von 
Thun von dieferen abſtammend, ift nichts einentliches bekannt ; 
jedoch muß auch fhon um felbine Zeit der Hertzog Berchtold V. 
von Zahringen ein Recht daran gehabt Haben , und foll felbiges 
nach feinem Ableiben A. 1218. durch feine Schwefter Anna an 
ihren Ehe Mann , welchen einige für den Graf Ulrich von Kys 
burg, und andere für deſſe Sohn Werner achten ; kom̃en ſeyn, 
deren nachfommende Grafen von Koburg diefere Stadt, Schloß 
und Graffſchafft folgends beſeſſen, einer von einem anderen U. 
1322, in dortigem Schloß ermordet, und von dem überlebenders 
nach entftandenen Streit felbige U. 1323, der Stadt Bern zus 
fauffen , aber von felbiger ihme wieder zu Lehen gegeben worden 
eyn , bis letftlich ein Graf felbige U. 1374. wiederum der Stadt 

ern verpfaͤndet, und die übrige Grafen von Kuyburg U. 1384, 
ſich auch aller Anfprach an felbige begeben , und die Unterthas 
nen des Evdes erlaffen haben , mie folches alles oben in dem 
XI. Theil unter dem Articul : von Ryburg Grafen : weitläufe 
figer ausgeführt zufinden ; es hat darauf die Stadt Bern ein 
Oberkeitliches Amt daraus gemacht, und folches mit einem Amt⸗ 
mann , unter dem Titel eines Schultheiſſen bis dahin, und zwa⸗ 
ren feit geraumer Zeit fechs Fahr Umwechslungs/⸗ weife verwal⸗ 
ten laffen : Das darzu gehörige Amt ift bis ſechs Stund — 
un 
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und gehoͤren darein die Dörfer, Dörflein und Höfe in den Pfaren 
Thun , Amfoltingen , Sigrisweil, Schwartzenegg, Staͤffisburg 
und Thieracheren, und während den ſechs Jahren auch 2. Jahr 
das Bericht in der Pfarr Gurtzelen, auch der Thuner » See: ehe 
mahls hat aud) die Pfarr Hilterfingen darunter gehöret, melde 
aber hernach der Landvogtey Oberhoffen zugeordnet worden ; 
bon denen daſelbſt geweſenen Schultheiffen warden eriwehlet : 


Anno Anno 


1374, Beterman von Seedorf. 1427. Heinrich von Bub 
1380, Yacob von Sefftingen. 1431. Antoni BD enberg. 





1382. Thomas Biderb. 1437. Niclaus Subinger. 

1383, Wlrich Ladener. 1439. Beter von Gryerg, 

1385, Niclaus von Gyſenſtein. 1440, Beter Schopffer, 

1390, Ulrich Ladener. 1444, Niclaus von Wattenwyl. 

1391, -_ von Scharnady» 1449, ea von Scharnach 
a al. 

1394. Peter Halmer. 1455. Ulrich von Lauppen. 

1395, Beter Rieder, 1456, Ulrich von Eriach. 

1396. Peterman von Krauchthal 1458. Niclaus von Scharnachs 

1397. Iffo von Bollingen, thal, 

1398, Beter Halmer. 1459. Ludwig Brüggler, 

1399. Peter Nieder, 1471, Ludwig Brüggler IL 

1400, Hans Matter, 1475. Heinrich Matter, 


1402. Hentzman von Bubenberg 1475. Bilian Achshalm. 
1404, Heinrich von Ningoltin, 1478. Thüring von Erlach, 

gen , genannt Zigerlin, 1482. Ludwig von Dießbach. 
1407. Hans von Bubendberg, 1483. Brandolff von Stein, 
1410, Bernhard Ballmer, 1486. Bartholome May. 
1412. Ludwig Bruͤggler. 1450, Jacob von Wattenwol. 
1413, Niclaus von Gyfenflein. 1494. Michael Huber. 


1415. Vincentz Matter, 1498. Ludwig von Büren, 
1420, Hans von Erlach. 1500, Rudolff Baumgarter, 
1422. Nudolff Nieder. 1505, Rudolf Naͤgelj. 


' 1424. Beter von Hünenberg. 1508. Rudolf Tillier, 
1426, Frantz von RAN 509, Wilhelm von ern 
3 | nno 


yıB Thun, 


Anno Anno 
1516, Benediet Brunner, 1632. Hans Rudolf Kronyfen, 
1518, Antoni Büttfchelbah, 1638. Niclaus Bachmann, 
1520. Urban Baumgarter. 1644. Abraham von Merdt. 








1526, Beat Zillier, 1644, Albrecht von Erlach. 
1528. Rudolff von Erlach, 1650. Hons Ludwig von Werdt, 
1528. Hans Strähler, 1656, Johannes Holger, 


1530, Neinhard von Watten⸗ 1662. Jacob Yenner. 

wol, 1668, ee udolff von Erlach 
1536, Lienhard Brängikoffer. 1674, Hans Rudolf Zillier. 
1542. Wilhelm Hertenflein. 1680. Friederich von Grafen 


1544. Adrian Baumgarter. ried, 

1550, Caſpar Wyshanen. 1686. Carolus Manuel. 

1557. Andreas Huber. 1692. Niclaus von Dießbach. 
1562. Caſtori Wevermann. 1698. Albrecht von Graffenried. 
1566. Jacob Michel. 1704. Hieronymus Manuel. 
1571. Berchtold Vogt. 1710. Frantz Ludwig von Werdt 
1576. Hans Spaͤting. 1716. Friederich von Werdt. 
1582. David Kraus. 1722. Antoni Wytenbach. 


1588. Chriſtian Willading. 1728. Dans Rudolff Hackbrett. 
1590. Wolffgang Michel. 1734. Niclaus Daxelhoffer. 
1596, Niclaus Dachſelhoffer. 1740. Vincentz Friſching. 

1602. Caſpar von Graffenried. 1746. Beat Ludwig May. 
1608. Beter Haller. 1748. Johann Rudolf Stürler, 
1614. David Fellenberg. 1754, Friederich Stang. 

1620, Johannes Friſchhertz. 1760, Johann Bernhard von 
1626, Samuel Gruner. . Muralt, 


Thun / Claß oder Capitel, 


Ein der acht Claſſen oder Eapiteln, in welche die Kirchen » und 
Schul » Diener in dem Deutfchen Gebiet der Stadt Bern einge 
tbeilet find, und gehören in felbige nebft den Bredicanten, dem Helfe 
fer und Schulmeifter ze in der Stadt Thum noch die Bfarzen Abs 
lentſchen, Adelboden, Aeſchi, Anſoltiugen, Boltigen, Brientz, 
Daͤrſtetten, Diemtigen, Eynigen, Frutigen, Grindelwald, ee 

* ey 
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Lg, 
bey Interlachen , Gftein in Sanenland, Habcberen, Haslj in Bos 
den, Dasli im Wosland, Hinterfingen, Lauterbrunnen, Lauwi—⸗ 
nen , Reifigen , Kent, Oberweil im Simmenthal , Reichenbach, 
Reütigen , Ninggenberg , Sanen, Schwarkeneng, Gigrisweil, 
Spieß, Stäffisburg , St. Stephan , Unterfeen, Wimmis und 
Swenfimmen ; und findet fich, Daß zu Decanis diefer Clafs erwehlt 
worden : 

Anno 

Leopold Chriſten, Bfarzer zu Thun. 
164. Samuel Haberzeüter, Pfarꝛer zu Thun. 
1655, 
1667, Samuel Roffelet, Pfarrer zu Thun. 
1663, Jacob Müller, Pfarrer zu Thun. 
1692. Daniel Müller, Bfarzer zu Sigrisweil. 
1696, Frank Ludwig Badıman , Pfarzer zu Sigrisweil,. 
1705, en Freuͤdenreich, Bfarzer zu Stäffisburg. 
1711, Johannes Schiltfnecht, Bfarzer zu Sigrisweil, 
1719, Samuel Brugger, Bfarzer zu Sigrisweil,  - 
1728. Johannes von Rütte, Pfarrer zu Sigrisweil. 
1758. David Nöthiger, Pfarrer zu Gfteig bey Interlachen, 


Thun 5 See 
Ein See, der von der gleich vorbefchriebenen Stadt Thum, wel⸗ 
de an dem Ausfluß deffelden nelegen ; den Namen bat, und 
etwann drey Stund lang , und ein halbe Stund breit ik, im 
welden oben gegen Auffgang die Aren aus dem Brienger See 
durch eine halbſtuͤndige Enge einflieffet ‚ und unten bey gedach⸗ 
ter Stadt Thun wieder daraus flieffet ; felbiger ift ziemlich Fifch » 
reich, und ift deffelbigen Ufer mit Ieinbergen, Baumgaͤrten und 
Teich » Menden beſetzt, auf defien Mittnächtigen Seithen dag 
Schloß Oberhofen, und auf der Mittaͤgigen Seithen das Schloß 
Spiet nebft vielen Pfarren , Dörferen „ Dörflinen , ze. befindlich,, 
auch ward derfelbe durch das A. 1714, darein geleithete Fluͤßlein 
Kandel vermehret. Won felbigem wird in Aimon ub. IL, de Gefl, Fran. 
ru cap. 86, gemeldet, daß zu Anfang des VII, a 
aſſer 
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Waſſer fo warm worden, daß daraus viel todne Fifche, als ob 
fie gefotten ; an das Land ausgefloffen worden feyen, 


Thungſchweil. 
Ein Dorf in der Pfarr Staͤffisburg, in dem Berneriſchen Amt 


N, 
Thundorff, Siehe Dundorff. 


Thunſtetten. 


Bin Dorf, Kirch und Pfarr etwas auf der Hoͤhe, ein Stund von 
Langenthal, in dem Bernerifchen Amt Arwangen , allmo ches 
maps ein Conımenda des Fohanniter » Ritter » Ordens, mit 
bönen Gefällen geweſen, welcher ‘Pabit Innocentius IV. U, 1244. 
reyheiten ertheilt, und auch U, 1259. Edle von Balm, Grüs 
nnenberg, Rüti und Lauternau den Bfarı » Sat zu Lotzweil das 
hin vergabet ; Conrad von Gertringen,, Commenthür dafeldft , 
erhielte A. 1466, das Burger » Recht in der Stadt Bern, mel 
che auch felbige bev der Neligions- Versnderung zu ihren Dans 
den bezogen, A. 1713. bat der damahlige Landvogt zu Arwans 
en, hernach Schultheiß Hieronymus von Erlach dafelbit_viele 
üther an fich erfaufft, und ein prächtiges Schloß und Luſthauß 
erbanet , auch U. 1721. von der Stadt Burgdorf die Hersfchafft 
Ingweil an ſich erfaufft , und felbine hernach mit der Stadt Bern 
gegen den Herrfchafft » Nechten zu Thunftetten vertaufchet : felbige 
aber wurden A. 1746. an Beter Thiery, aus der Stadt Müll 
baufen , umd von deffen Erben U. 1756. an eine rau Favre, 
gebohrne Cramer, aus der Stadt Genff verkauft: U. 1745. ward 
ein neue Kirch allda erbauet , und wird der Pfarrer von dem 
Naht zu Bern erwehlet, und ’gehöret in das Langenthaler » Gas 
pitel, und ligt die Bfarı zwifchend denen von Langenthal, Hers 
zogen Buchſee, Bleyenbach und Arwangen. &s hat ſich auch 
ehemahls ein Adel darvon gefchrieben , und ward aus ſelbigem 
Johaunes A. 1323, des Heinen Rahts der Stadt Bern. 


Thuoi. 
Ein Alp⸗ reiches Thal in der Gemeind Guarda, und dem Gericht 


pb Val Tafna, indem Hochgericht inter Engadin, in dem rg 
u 
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hauß Bund, aus welchem man über den Berg Far- Mont in dae 
Montafun fommt, 
Thuot. 


Ein Geſchlecht in der Lucerneriſchen Stadt Sempach, aus wel⸗ 
chem Ulrich A. 1618. Hans Jacob 1699. und Hans Ulrich 1719. 
Schultheiſſen worden. 


Thuoten⸗Gee. 


Ein Fiſch/ reicher See, und ein darbey gelegner Hof gleiches Na⸗ 
mens, in der Pfarr Manbnau in der nalen Landvog⸗ 
tey Rußweil. 

Thur 


auch Dur, Taur, in Latein Thaurw, Taurus, Turw, Tura, Dura, 
Duras , Durias ; ein Fluß, deffen Namen einige von feiner öfters 
wilden und ungeflümen Art_gleich einem wilden Ur ⸗Och⸗ 
fen berleithen wollen , fo, daB er zuerft nur Ar, und hernach 
Die Ur, und letſtlich Dur genennt worden ſeye; der Urſprung 
deffelben ift zu oberft in der Stift St, Galliſchen Graffſchafft 
Toggenburg , und zwaren an zweyen Orten, da der einte Theil 
auf einer eben Wieſen in dem fogenannten Muſenried unter 
dem Wildenhauß , der andere oder die fogenannte weiſſe Thur 
aber zwiſchend den Bergen Hohen Säntis und Schaffberg ent 
foringet , und beyde etwann ein Viertel Stund auffert Alt St. 
Johann zufammen flieſſen, und den Namen Thur bekommen ; 
er flieſſet erftlich durch das von demfelben den Namen habende 
hernach vorkommende Thur + Thal, und dann weiter die obbes 
ſaate Graffſchafft Toggenburg über zehen Stunden durch, und 
auch das Städtlein Liechtenſteig vorbey ; er wachfet auch nach 
und nach durch viele im diefelbe einflieffende ab und von den 
Bergen hervorfommende Baͤch, und zwaren bis Liechtenfteig 
durch den Starken, Düren» Ennetbüeler - Hunds » Trempel » Ges 
fel» Dlen » Riggen» Schwendi , ꝛc. Bach , und das ziemlich ftars 
de Waffer die Lutern auf rechter» und den Steinen » und Rig⸗ 
gen» Bach auf der linden Seithen: ob Liechtenſteig Tauffen das 
tein der Keder » und DIRT: Bach, unweit eitbifpunn dos 
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luͤßlein Neker: Aus dieſer Groffſchafft Toggenburg laufft die 

hir fort durch ein Theil der Stift St, Galliſchen Alten Lands 
fbafft , und nihmt darin das Flüßlein Glatt zu fih, und komt 
hernach in die Landvogtev Thurgäu , welcher fie auch den Nas 
men gibt: Sie durchflieffet felbige wohl _bey sehen Stunden, und 
empfangt bev Bifchoffzell den Flug Eitter , und nachdem fie 
Bürglen , Weinfelden ,. Bfun, 2e_ vorbey geflofien , zwiſchend 
Frauenfeld und Ittingen das Fluͤßlein Murg, kommt letſtlich 
in das Gebiet der Stadt Zürich , fließt en borbey, 
und ea ſich letſtlich zwiſchend Flaach und Eliten in den 


Rhein 
Thurbach. 
Ein Thal mit verſchlednen Hoͤfen, in der Pfa N 


Thurberg. 


Ein Schloß und Frey /Siz auf der Höhe, in der Bfarı Wein⸗ 
felden, und der Landvogtey Thurgan , welches ehemahls Frege 
Herzen diefes Namens gehört haben ſolle. Stumpff Chron, Helv, 


lb, V. c. 25, 
an der Thur » Brugg. 


Einige Häufer in der Pfarr und Hohen und Niedern Gerichten 
der Stadt Bifchoffzell, in der Landvogtey Thurasu, . | 


Thuregum oder Thurregum, &iche Turegum Turregum, 
Thurgaͤu oder Thurgow / Thurgau. 
Von dem ehemahligen von dem gleich auch vorkommenden der⸗ 
mahligen Thurgau verſchiedne Thurgaͤu oder Thurgow (Pago 
Turgaugenfe auch Durgaugenſe oder Tauraco oder Tauriaco ) 
ift zubemerden , daß, wie oben unter dem Articul Helveria ; des meh⸗ 
reren angebracht worden , dieſere Landſchafft Helvetia nach 
c. Juli Cajaris Bericht in lib. 1. de bei, Gall, in 4. Pagos eins‘ 
getheilt geweſen ſeye, und weilen .. nur zweyer Namen 
Zuedrucke, nicht nur über den Bezirck derfelben, fondern auch) 
über den Namen und Bezirk der anderen zweyen ungleiche — 
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nungen walten: Unter den benamſeten iſt auch Pagus Tiguri- 
nus, welches einige in Deutfc auch Thurgow nennen wollen, 
worvon unter ſolchem Articul auch hernach das mehrere vor, 
fommen wird: Andere aber wollen auch einen von demfelben 
unterfchlednen Pagum Tauracum oder Tauriacum aus des ges 
dachten Cefaris lib. vi, enthaltnen Belchreibung der Anftöfferen des 
Schwartzwalds herleitben, und daſelbſt Tauracos oder Tauriacos 
leſen, da andere Rauracos allda anftoffend befinden ; noch ande 
re wollen die 4. Pagos den Flüffen nach, und bey der Thur dag 
Thurgow, bey der Limmat dag Zürichgom , bey der Reuͤs eines 
ohne Benfeßung des Namens , und bey der_Aren das Aergow 
zeigen, und noch andere das Zurich + umd Thurgow zufammen 
für den erften Pagum , dag Aergow für den andern , das Wiflis 
fpurgergow oder Wechtland für den dritten, und die Wadt für 
den vierten halten: Der Name aber fol benannten Gowen, 
Bauen oder Gaumen, ift erfi nach dem Einfall der Allemanien 
ren in diefere Land , und derfelben Einnahm entflanden , und 
findet man in den alten Lateiniſchen Schrifften , fonderlich des 
IX. Seculi eines Pagi Zurichgaugenlis, und eines Pagi Turgau- 
enfis, und in beyden abfonderliche Grafen oder Richter, auch 
n der Befchreibung des alten Zürichifchen Muͤntz⸗ Krayſes Bes 
ſchreihung des Thur » und Zuͤrichgows abfonderlih Anregung , 
doch fcheinet ed, daß der Name des Zuͤrichgows weniger in Ue⸗ 
bung geblieben als der des Thurgow , und daß auch etwann die 
gante diesörthine Landfchafft der Alemaniern bis an die Neüs 
allein mit dem Namen des Thurgows belegt worden feye: Ans 
nebft aber wird der Bezirk des von dem Zuͤrichgows abgefüns 
derten Thurgow ausgefeget , daß felbiges gegen Aufgang eines 
Theils an die Rhaͤtiſche Völder Regufci oder Nheinthals ans 
—— mehrentheils aber durch den ech See von den 

indelicis , Algäuern und Schwaben nefonderet gewefen ſeye; 
daß es gegen Mittag an die Rhaͤtiſche Sarunetes oder Sargan⸗ 
fer und den Schalberg geftoffen; daß es gegen Mittnacht durch 
den Untern oder Zeller » See, und durd den Rhein von dem 
Hegoͤw und den Ratobrigern oder Kleagauern unterfhieden , und 
Y es gegen Niedergang in das Zuͤrichgow bis an die Höhenen 
zwifchend den Fluͤſſen Toͤs nn Blatt gegangen feye; —— 

3 


4 * 
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7 . nn 1 
alfo darumter ein Theil der Zürichifchen Landvogtey Koburg, dag 
emauar Thurgau, das Kand Appenzell, des Etiffts St. Gab 
Ien alte Landſchafft, und die Grafffchafft Toggenburg , die Stadt 
St, Ballen , ꝛc. begrieffen gewefen.  Stumpff. Chrom Helv, ib. 
V. c. 54. lib. V. c. I. lib. VI. x. 1. Tſchudj Helv. aut. Mſc. 


Thurgau / oder Thurgow und Thurgau; 


Latein Turgea, Turgovia, Franzoͤſiſch Tourgovie, Ktalienifch Turgoria 
ein groffe und Volck⸗reiche Landſchafft, welche ehemahls den Nas 
men einer Land » Grafifchafft geführt, und dermahlen ein Lands 
vogtey der VII erſten Epdgenöfifchen Städt und Orten if, 
und gegen Auffgang an den Boden, See, gegen Mittag an des 
Stiffts St. Gallen Landſchafft, gegen Mittnacht an den Unter» 
- oder Zeller» Gee und den Rhein , und darüber an das Hegätt, 
und das Gebiet der Stadt Schaffhaufen , und gegen Abend au 
das Gebiet der Stadt Zürich foffet, umd in der Länge von dem 
Boden» See bis nah Schaffhaufen wohl über zehen Stund, 
und in der Breite von dem Lnter » oder Zeller» See bis an den 
Berg Hörndli bey acht Stund ausmachet, und wird der Tbeil 
darvon, der von Weinfelden gegen dem Boden » Gee ligt, das 
Dbere , und der, fo von dafelbft gegen Frauenfeld , ꝛc. gelegen, 
das Untere T genannt; dieſere Landſchafft iſt zwar gegen 
des Stiffts St. Ballen Landen um etwas bergicht, übrigens aber 
iemlich eben, und durchgehnds an Wein, Korn, und allerhand 
aum » Früchten gar fruchtbar , unter welchen letſteren ſon⸗ 
derlich in dem fogenannten Oberen Thurgau, und an dem Bos 
den » See ein angenehmer und kräftiger fogenannter Berlen » oder 
Bergbiren » Moft in grofier Dienge gemacht , und nuch in ans 
dere Länder abgeführet wird, auch wird an verfchiedenen Or⸗ 
ten viel Flache gepflanket „ und. daraus viel Leinwatt verfertis 
get, auch gefponnen verkauft, und durchfließt folche Landſchafft 
fonderheitlich der Fluß Thur, von welchem fie den Namen bat; 
auch find darin einige Flußlein , die fich in felbige ergieſſen, als 
die Gitter, Murg „ꝛc. 
In dieſerem groffen Landfchaffts » Bezirk, und der grofien 
Landvogtey in den Endgenöfifchen und Zugemandten Städt und 


Drten befinden fich einige Städt von mehreren und minderen 
- Groͤſſe, | 


Thurgau, 125 


— — — — — —— — — — — — 
Groͤſſe, als Arbon, Biſchoffzell, Dieſenhoffen, Frauenfeld und 
Steckboren; ſodann das Chorherren⸗Stifft zu Biſchoffzell, die 
obanniter» Ordens, Comenda zu Zobel, die Regular - Mannes 
tlöfter Creutzlingen, Fiſchingen, Zttingen und Nheinau, und 
ein Kapueiner » Klofter zu Frauenfeld, und die Frauen» Klöfter 
zu St. Katharina» Thal, Feldbach, Kalcheren, Münfterlingen, 
Baradys und Tenniken, , gar viele Adeliche und Herzfchafftliche 
Sitz, von Schlöfferen oder groſſen und ſchoͤnen Wohn» und ans 
deren Gebäuen , welche nicht wohl unterfheiden benamfet wer« 
den koͤnnen, aus der hernach vorkommenden Verzeichnuß der in dies 
fer Landvogtey befindlichen Gerichtsherzlichkeiten aber wohl zufin« 
den find: Und leritlich bey 70. Haupt» Bfarzeyen , deren viele noch 
Filial - Bfarzer mitbegreiffen, und zwaren zu Aadorff, Aawangen, 
Affeltrangen, Alterfhweilen, Altnau , Arbon, Baflendingen ı 
Berlang, Bettwifen, Bichelfee, Biſchoffzell, Bürglen, Burg » 
Bußlingen , Heil, Ereuß, Diefenhoffen, Dußlingen , Egnach, 
Elliten , Ermattingen , Efcheng , Felwen, Fiſchingen, Frauenfeld, 
Gachnang, Gottlieben, Guͤndelhard, Güttingen, Herdern Home 
burg, Huttlingen, Hüttweilen, Keßweilen, Kilchberg, Klingens 
= Kurtzdorff, Leuͤtmercken, Lipperſchweilen, Lommis , Luftorff, 
ärftetten , Mammeren, Mazingen , Müllheim, Neukirch , 
Neünforen, Paradys, Bfun, Riggenbach, kurtz und lang Ricken⸗ 
bach, Roggweil, Romishorn, Salmſach, GScherkingen, Schöns 
bholgersmweilen , Sirnach, Gitterdorff , Stedboren, Stettfort, 
Sulgen , Summerj, Zägerweilen, Tennicken, Tobel, Ueßlingen, 
Weinfelden, Welffenfpera , Wengi, Wigoldingen und Wuppe⸗ 
nau, deren die meifte von Evangelifchen und Eatholifchen Pfarr⸗ 
Angehörigen vermifcht , einige aber auch nur einer won folchen 
Keligionen zugethan find, doch fo , daß von denen Einwohneren 
dieſer Landvogtey wohl zwey Theil der Evangelifchen , und ein 

Theil der Catholiſchen Religion benpflichten, 
Die Hobe Landes» Dberkeit in und über diefer Landvogtey 
gehöret dermablen den VIII. erſten Alten Eydgenoͤßiſchen Stads 
und Orten, an dem Land» Gericht und Malefiz aber haben 
auch die Staͤdte Freyburg und Solothurn Antheil, nach Auss 
mweifung des hierüber A. 1565. erzichteten Haupt Verglichs: die 
erfien VIII. Städt. und en ſetzen zu zwey Fahren a 
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Jungs» weiſe einen Landvogt, der von deroſelben auf der damals 
ligen Jahr » as ed anfakung abordnenden Sefandten in 
evdlihe Duldigung aufgenohmen wird , in dem Schloß zu Frauen» 
feld fein Wohnung hat , und bey antrettender Regierung auf 
acht Bläten die Huldigung in Namen gedachter VIII. Stadt 
und Orten einnibmet, zugleich aber auch die das Land.» Gericht 
und Mealefiz angehende Gefchäffte beforaet , und um die Verwal⸗ 
tung der Hohen Landes, Oberkeitlichen Gefchäfften deren VII. 
regierenden Städt und Orten auf die Jahr» Rechnungs +» Ta 
ng Arte rapenser Gefandten , und über die das Land Gericht 
und Mealefiz angehenden Gefchäfften denenfelben , und auch des 
nen Geſandten der Städten Freyburg und Solothurn alliähre 
Lich Rechnung ableget : Ob aleich nun , wie gleich folgen wird; 
in diefer Landvogtey viel Geiſt / und Meitliche Stand , Stifter, 
und auch Edelleuth an verfchiednen Orten mindere oder mehres 
re Recht und Gericht haben, fo find doch auch noch verſchiedne 
Dörfer , Dörflein und Höfe, welche auch in den fonft den Nies 
deren Gerichten zukommenden Befchäfften unmittelbar unter dem 
Landvogt fleben , bin und wieder in der Landvogtey zerftreuek 
( welde man gemeinlich in der * ligend nennet: ) deren 
Einwohner ihre flreithige Gefchäffte eintweder vor den Lands» 
vogt , welches auch gemohnlich gefchiehet , oder vor das Lands 
Bericht zum Entfcheid bringen mögen, welches auch erfolget bey 
denen Appellationen von denen meiften von Ständen, Stifftern 
und Edelleuthen in diefer Landvogtey babenden Niedern Gerich⸗ 
ten, darüber dan ein Landvogt allein nach feinem Befinden abs 
foricht,, die Bartheyen aber die Sacdyen , fo über viergig Guls 
den fteigen, vor der regierenden Städt und Orten Gefandte auch 
— koͤnnen; es behandlet aber der Landvogt ſolche Geſchaͤft 
alle Montag und Sambſtag in dem Schloß zu Frauenfeld in 
den fogenannten Tagſatzungen, denen aud) das fonenannte Lands 
vogtey Amt beftehende in dem Land» Schreiber, Land - Amman 
und Land» Weibel aber allein als Nähte ohne Stimm zubaben 
beywohnen, und deren Bartheven Gefchäffte durch vier von je 
der Religion zwey; von dem Landvogt ernamfende Redner von 
— vorgetragen werden; und iſt von gleichbenannten 
eamten der Landſchreiber jederweilen der Catholiſchen, — 
and⸗ 
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a ng, 
Land » Amman der Evangelifchen Religion , und die Randmeibele 
Etell wechslet unter beyden Keligionen um und bleibt der Lands 
ſchreiber beftändig , der Land, Amman und Land, Weibel aber, 
nur zehen Fahr an folcbem Amt, und wird ein jeder von den 
regierenden Städt und Orten feiner Religion erwehlet, von als 
ler regierenden Staͤdt und Orten Gefandten aber in Huldis 
ungs » Eyd genohmen ; und bat ein Land » Amman auch, Die 
uffiht auf die Walfen» Kinder , und der Land-VWeibel über 
die Keibeigne in den der Hochheit unmittelbar unterworfinen 
Gerichten und Orten: es find auch von den Landvögten zu ihr 
rem Dienft und Abwart beftellet zwoͤlff ſogenañte Land » Berichtes 
Diener oder Knecht, fechs von jeder Religion , und auch der 
fogenannte Vogt an dem Duttweiler- Berg, deren die erftere in 
der ganzen Landvogtey vertheilt find, und iederweilen die Farb 
der regierenden Stadt und Orts, daher der Landvogt iſt; tras 
gen, auch nicht nur auf die in der Hoheit ligende , fondern auf 
alle andere Gericht in ihren angenohmenen Bezird, damit von 
den Niedern Gerichts, Herten denen Hochheitlichen Rechten Fels 
ne Eingriff nefcbehen : Acht haben, auch deren Niedern Gerichts⸗ 
exꝛen Buffen » Gericht, wegen des der Hochheit gebührenden 
alben Antheils der Buſſen beywohnen, auch alles, mas fonft 
in ihren Bezircken vorgehet ; dem Landvogt laiden , feine Befehl 
und Gebott ausrichten, auf die SIochheitlichen Gefälle genau 
Act halten, die Ubelthaͤter beyfangen, 20. auch dem Land⸗Ge⸗ 
richt abwarten müffen, 

Das ſchon offt gedachte Land » Gericht in diefer Landvogtey 
beftchet aus zwoͤlff Land » Nichteren aus der gangen Landſchafft, 
doch daß jedermweilen fechs der Evangeliſchen, und fechs der Las 
tholiſchen Religion , und insbefonders vier daraus aus der Stadt 
Frauenfeld find ; welche alle von einem jeweiligen Landvogt, auf Les 
diowerden einer ſolchen Stell, nach Belieben ernamfet werden; 
felbiges ward ehemahls , da Thurgaͤu und Kuburg unter einen 
Herten neftanden ; zu Winterthur , und da folglich felbiges der 
Stadt Eoftank von Kayſer Sigismundo verpfändet worden, vor 
felbiger Stadt , umd auch bernach an eint- und anderen Orten 
gehalten worden, dermahlen aber allein in der Stadt Frauen, 
feld, und gewohnlich alle Monat einmahl, und wo ——— 
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zwer Tag nach einandern gehalten wird, unter dem Bor eines je⸗ 
weiligen Land » Ammang , anftatt des Landvogts als Land » 
Richters der X. an demfelben Theil » habenden Städt und Or⸗ 
ten, der auch die aleich einftchende Stimmen zu entfcheiden, und 
auch den Land» XWeibel bey fich bat. Won denen darfür kom⸗ 
menden Gefchäfften ift ſchon zuvor angemerckt worden , daß einem 
von denen in der Hochheit gelegenen, oder auch andern Niedern 
Berichten Appellivenden freu ftehe , feine Geſchaͤfft vor den Lands 
vogt, oder das Land» Gericht zubringen,, das erftere aber oͤffte⸗ 
rer, als das letſtere, wiewohl auch gefcbiehet , da die vor dem 
Land » Gericht ausgefällte Urtheil annoch durch Die fogenannte 
Acht fo vollſtreckt wird, daß, wann einer dem Urtheil von einem 
Land » Gericht bis zu dem anderen nicht ftatt thut, von dem 
Land » Richter dem Anfprecher ein Schein erthellt wird, daß nie 
mand den Schuldner aufhalten, haufen noch hoffen , auch ihme 
weder effen noch trinden geben , noch einige Gemeinſchafft mit 
ihme haben folle : bis ſolches gertehen und wann der Schuld⸗ 
ner es noch bis zu einem andern Landgericht anfteben laffet ‚er durch 
einen offenen Schein in die Acht gethan , verzufft und verküns 
det , allen Fremden verbotten , und feinen Feinden und mäns 
niglich über fein Leib und Guth erlaubt, und für einen offenen 
Aechter in das Acht⸗Buch verfchrieben wird, 

Es machten auch ehemahls diefere zwoͤlff Land » Nichtere den 
halben Theil des Malefiz - und Blut » Gerichts diefer Landvogtey 
aus, und möchte ein jeweiliger Landvogt noch zwoͤlff andere, 
nach Belieben , denfelben zuordnen und fegen , feit geraumer Zeit 
aber wird die Beurtheilung der Malefiz - Fählen und Berbres 
chen , um mehrerer Kommlichkeit willen, dem groffen Raht der 
Stadt Frauenfeld fo überlaffen , daß der Landvogt mit feinen 
Beamten erftlich den ganten Procefs verführen, und der Lands 
vogt , nach Befinden, ein ſolches Land » Gericht verfamlet , und 
ihme die Verzicht des Maleficanten , um darüber bey den Eyden 
zu urtheilen, eröffnen laßt ; da bey ſolchem Land » oder Blut“ 
Bericht der Land » Amman im Samen der X. an dem Malefiz 
Theil » Habenden Städt und Orten prafidirt, und die von dem 
Bericht abgefaßte Urtheil dem Landvogt hinterbracht wird, und 
er dann das Begnadigungs, Necht darüber hat, 
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re diefer grofien Landfchafft und Laudvogten haben viele Staͤn⸗ 
de, Hoch » und andere Stiffier, Edel» Leuth, ꝛe. mehrere und 
mindere Gericht ; und zwaren mehrere fonderheitlich die, Stadt 
Zurich zu Stammheim, das Hoch» Stift Coſtantz, und das Stift 
St. Ballen gar unterfchiedliche , wie unter ſolchen Articulen 
ſchon umſtaͤndlich angebracht worden und zufehen ; es haben auch, 
noch abfonderliche Nechte die Städte Frauenfeld und Diefenhofs 
fen, auch die Stifter Fiſchingen und Rheinau, wie unter fols 
hen Articulen zufehen : Noch viel mehrere Städte, Stifter, A⸗ 
delihe und andere Gefchlechter aber baben die Niedere Gerichte 
an verfchiednen Orten , und nach einem U. 1509. ersichteten Vers 
trag ,» auf ein Pfund Pfenning zugebieten , und bis-auf fünff 
Gulden zuſtraffen , die halbe Buß aber dem Landvogt zuzuftels 
len, und gebet von felbigen in denen Handlungen, welche über 

Gulden betragen , die Appellation, wie obgemeldet , eints 
weder an den Landvogt, oder das Land» Gericht. da von denen 
dergleichen auch dem Hoch » Stift Coſtantz und Stift St. Gals 
len zugehörigen Niederen Gerichten auch ſchon unter felbigen Ar- 
ticulen Anregung gefchehen ; über und nebend felbigen aber bes 
ſitzen dergleichen Niedere Gericht die Stadt Zürich zu Weinfels 
den, Birwinden, Bußnang, Wellenberg, Hüttlingen , ‘Bfyn , 
Ober und Nieder Nünforen, Steinegg, Udelshoffen , und die hal⸗ 
be Gericht zu Mättendorff und Luſtorff, amd laßt felbige durch 
zu Weinfelden, Wellenderg, Bfon, Nünforen und Steinegg fir 
gende Obervoͤgt verwalten ; die Stadt Lucern die zu Griefenberg, 
auch durch einen Dbervogt ; ferners geboren dergleichen Nicdere 
Gerichte auch folgenden Stiffteren dem Dom +» Eapitel zu Eos 
fang die zu langen Rickenbach und Liebburg, dortiger Dom + 
Prodften die halbe zu Pfyn, der Stift Einfidlen die zu Sonnen⸗ 
berg, Gachnang und Freuͤdenfels, dem Stift Muri die zu Ep⸗ 
vishanfen und Klingenberg, des Kohanniter » Ordens « Commen- 
da zu Tobel die zu Tobel und Herten , dem Stift Ereußlingen 
die dafelbft und zu Sulgen und Yawangen , dem Stift Rheinau 
die zu Mam̃ern, dem Stift St, Urban die zu Herderen , dem. 
Stift Fiſchingen die zu Lomig,.dem Stift S. Pelagii zu Biſchoffzell 
in dort benadybarten S. Pelagii Gottshauß Gerichten, dem Stift 
Muͤnſterlingen zu Landſchlacht ud Utweilen, der Enrtien? It⸗ 
| ugen 
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fingen , und den Stifteren — und Tennicken die in dor⸗ 

tiger Nachbarſchafft, dem Stift St. Stephan zu Coſtantz die zu 

re und dem Stift St. Johann zu Eoftang die zu Lippers 
weilen, 

Weiters befigen auch dergleichen Niedere Gerichte die Stadt 
Et. Ballen zu Bürglen, dortiger Spittal die zu Ruͤhti und Niedes 
reich , die Stadt Eoftang die zu Altnau , Eggen, 2c_umd dortis 
ges Allmofen» oder Raite» Amt die zu Nuͤweilen, die Stadt Stein 
am Rhein die zu — die Stadt oder Spittal zu Bi⸗ 
ſchoffzeil einige um ſelbige Stadt herum, und die Stadt auch 
einige in dortiger Nachbarfchafft ; es ſtehen auch noch in Hans 
den und Befit etlicher Adelicher und anderen Gefchlechteren ders 
en Niedere Gerichte, als deren von Beroldingen die In Sn 

elhard, deren Ebingern die zu Bachtobel, deren Egloff, Mehern 
und Enggmweilern die zu Enggweilen, deren Efchern die zu Keffis 
den, deren Gontzenbachen die zu Hauptweil, deren Haͤberii die zu 
Mura , deren von Breiten-Landenberg die zu Häffenhaufen, deren 
von Muralt die zu Oetlishauſen, Zillfehlacht und Hadeiberg, des 
ren Redingen die zu Burg , Emmishoffen und Morweilen, des 
ren von Salisdie zu Engishoffen und Oberaich, deren von Schrofs 
fenftein die halbe zu Heffenhoffen , deren von Thurn die zu 
und Blodeck, und deren Zollifoffern die zu Altenklingen, W 
oltingen, ꝛc. Diefere famtliche Niedere Gerichts » Herten halten 
ald alle Fahr ihre Be 7 oder fogenannte Berichtss 
erren / Tag, gewohnlich zu Weinfelden, auf welchen, nebend 
olchen Gerichts⸗Herren, anch einige Frey⸗Sitz in allen 72. Sit und 
Stim̃ haben, und die in ihren Gerichtöberslichen Rechten vorfals 
lende Gefchäffte und gemeinfame Ausgaben bebandlet werden , wel⸗ 
che der aus ihrem Mittel erwehlte und auf ihren Vorſchlag von des 
nen das Thurgau regierenden VIII. Städt und Orten Befandten 
beftäthigte fonenannte Lands » Hauptmann zuſam̃en beruft, und 
darbey prafidirt ; es werden auch alfo aus ihrem Mittel erwehlt 
der Lande» Lieutenant und Lande, Fahndrich , und zwaren fo, 
daß, wann der Lands» Hauptmann Evangelifcher, der Landes 
Lieutenanr Catholifcher Religion , und wann der Lande » Haupts 
mann Gatholifcher, der Lande » Lieutenant Evangelifher Relis 
gion iſt, und ſolche Stellen: gleich des Lands⸗ Faͤhndrichs⸗Stell 
unter beyden Religionen ummerbslen, Es 
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Es wird auch dieſere Landſchafft und Landvogtey in VIII. 
—— Quartier, das Weinfelder⸗Buͤrgler - Bfyner » Loms 
mifer » Güttinger « Emmishoffer - Ermattinger » und Düttlinger + 
Quartler eingetbeilet, deren jedes einen von den Landvögten ers 
namfenden Quartier » Hauptmann ( deren vier Evangelifcher , 
und vier Katholischer Religion : ) über ſich hat, welche die Aufs 
ſeher über die Kriegs: Ordnungen, und die hiervon, auch von Sani- 
tets - und andere Anfalten herruͤhrende Köften in ihren Quar⸗ 
tieren einziehen , auch die allfällige Randes » Befchwerden denen 
auf die Fahr» Rechnungen eintreffenden Gefandten anbringen. 


Dieſere Landſchafft war ehemahls auch ein Theil des Pagi 
Tigurini , und wollen einige, daß, nachdem felbiges in Röm 
fen Gewalt fommen, fellbiges in dem 1. Seculo eintweder gan 
oder ein Theil darvon der Rhaͤtiſchen Provinz zugeeignet , un 
zur Untermard ein Schloß bey Bfun , welches danahen Fines 
oder ad Fines genennt worden ; erbauet worden feun folle, wor⸗ 
von unter ſolchen Articulen Heiveris und Römer nachgefehen wer⸗ 
den fan: Diefere Landfebafft kam folglich in dem IV. Seculo in 
den Gewalt der Alemaniern, und zu End des V. Seculi unter 
der Franden , und hernach auch an das Deutfche Reich, und 
unter demfelben unter die Herkogen von Alemanien oder Schwa⸗ 

in defien zwifchend Zeit A. 890, ein Untermarck zwi⸗ 
Küend dem Durgewe oder Thurgau und dein Nhingem , oder 

nthal von Schwargenegg bis an den Einfluß des Rheins in 
den Boden » See aefegt worden , auch diefe Landſchafft zu Ans 
fang des X. Seculi von den eingefallnen Ungaren viel erlitten , 
und zu End diefes Seculi die Bauren unter Anführung Heinzen 
von Stein, wegen einig eingeforderten Gefällen diefer Orten ſich 
wider den Adel empört haben , und an dem Ort, wo bernadh 
das Klofter Baradus gefegt worden, unten gelegen feyn follen : 
Auch bey Anlans der gegen End des XI. Seculi entſtandnen 
Mahl, Streithinkeiten der Nebten von St. Ballen müßte auch 
ein Theil des Thurgaͤus viel Schaden leiden: Ob die ehemah⸗ 
lige Brafen von Alt oder Hohen Frauenfeld auch diefere Lands 
ſchafft beſeſſen, und nach deren Abgang und wann felbige an die 
Grafen von Kyburg — Land» Gericht aber — 
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darvvn abgefönderet dem Hertzogen von Schwaben geblieben 
ſeye, wird ohne genugſamme Begruͤndnus muthmaßlich vorges 
geben: Doc wird ſchon zu End des XII. Seculi Graf Hartman 
von Koburg Land» Graf des Thurgaͤus benennet; felbige Gras 
fen mögen auch folche Stelle behalten haben, bis 1264, da nach 
deren Abgang felbige Graf Rudolf von Habsburg nebftder Graff⸗ 
fbafft Koburg erblich befomen, umd , nachdem er unlang dar» 
nach Kavfer worden , und das Hertzogthum Schwaben durch 
derfelben Abgang dem Reich zugefallen ; ee auch diefes, und dag 
allfällig Darunter beariffen gervefne Land » Gericht indem Thurgau 
feinem Sohn Rudolf verleyhen, alfo beyde an feine Söhne, und 
folglich an die Herkonen von Defterzeich kommen, deren Nache 
fommen es auch befeffen , und durch fogenannte Dauptleuth, 
Landodat und Landrichter verwalten lafien , bis A. 1415. Hers 
og Friederich von Defterzeich in Kapferliche Acht und des Con- 
cilii zu Eoftang Bann kommen C unter welchen auch diefe Lands 
fchafft wegen von demfelben dem Stift St. Gallen geleiteten Hilff 
don den Appenzelleren viel erleiden müffen: ) da fich diefe Lande 
chafft an Kayfer Sigismundum ergeben, der A. 1417. der Stadt 
oftang das Land » Gericht zu Winterthur , den Wildbann im 
der Landgraffſchafft Thurgau, und die Vogtey zu Frauenfeld um 
“3100, Gulden verpfändet , und auch die Freyheit dafelbft über 
das Blut zu richten ertheilet ; nach dieſes Hertzogen Begnaͤdi⸗ 
gung N. 1418, und 1425 bliebe zwar das Land » Gericht, der 
Stadt Coſtantz, die Vogtey zu Frauenfeld dDortiger Stadt , die Hbrts 
e Randfchafft aber ward ihme Herzog wieder äugeftellet ; nach defie 
bleiben felbige an feinen Sohn Hertog Sigismundum fommen, 
in defien Minderjährigkeit A. 1445. die Evdgenoflen das Thur⸗ 
gan überfallen, geplündert, und nach Abtreibung der wider fie ſich 
ufgelafinen Thurgaͤueren bey Wigoltingen empfindlich befchäs 
diget , und einige Dörfer abgebrant, A. 1460, aber haben die 
Endgenöfirche Städt und Ort Zürich , Lucern, Uri, Schweitz, 
Untermalden, Zug und Glarus in dem mit dieſerem Hertzog ges 
führten Krieg die Stadt Frauenfeld, nebft einem Theil der Lands 
Graffſchafft Thuradu in Septemb. und den anderen halben Theik 
in mitten des Odtobris, &c. eingenohmen , und durch den mit 
demfelben des folgenden Jahrs gefchlofinen Frieden a F 
— un 
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und ſeither durch Landvoͤgt verwalten laſſen: fie wolten auch 
A. 1483. das, Land » Bericht von der Stadt Coſtantz einloͤſen, 
und hatten würdlich den Pfand, Schilling in der Stadt Eoftang 
binterlegt , find aber durch Vermittlung darvon abgehalten wor⸗ 
den, doch daß fie von der diesoͤrthigen — drey Viertel, 
und die Stadt Coftong nur ein Viertel zubeziehen haben ſollen: 
welches alfo geblieben bis A. 1499. da die Eydgenoffen, und 
nebfi den regierenden VII Etadt und Orten, auch die Städte 
Bern , Freyburg und Solothurn in dem fogenannten Schivas 
ben» Krieg auch diefes Rand Bericht in ihren Gewalt gebracht ,- 
und tbeils durch den darauf erfolgten Frieden , theils bernach 
getbanen Spruch, auch wider die Gegen, Lorftellung der Stadt 
Coſtantz behalten , und hernach nach Frauenfeld vorgelegt: Es 
warden folglib U. ısor. von den regierenden VII. Städt_und 
Drten mit dem Stift St. Gallen um die Marden und beyd« 
ſeithige Rechte in des Stiffts in dem Thurgau babenden Ges 
rihtbarfeiten, und U. 1509, mit dem Biſchthum Coſtantz, we⸗ 
gen defielben indem Zburgau babenden fogenannten Alt Stiff⸗ 
tifhen Gerichten, und in nleihem Fahr auch mit den Beil, 
und Weltlihen Berichtsherzen in dem Zburgän Verträg vermitts 
let und errichtet : da folglich A, 1514. die obbemelte drey Städte 
Dern , Frenburg und Solothurn, auch an die Mitbevogtigung 
des Thurgaͤus Anfprach machen wollen , haben fie doch darzu 
nicht gelangen mögen : Es_fande die Evangeliſche Lehr in dem 
Thurgaͤu bin und wieder Anmuthung, und entftuhnde A. 1524, 
wegen von dem gg vorgenohmnen Wegfuͤhrung eines E⸗ 
vangelifchen Pfarrers auf der Burg bey Stein ein Auflauf, und 
darbey auch die Verbrennung des Klofters Fttingen , und daraug 
zwiſchend der Stadt Zürich , und denen an dem Malefiz Au—⸗ 
theil Habenden Städt und Orten ein weit ausfehender Streit, 
der aber letſtlich gürlich vermittlet worden ; und da diefere Lehre 
in dem Thurgau mehreren Benfahl gefunden , und viele auch 
Evangelifche Bredigen zu Eoftang, ꝛc. befucht , iſt folcbes A. 1525, 
von einigen Cathol. regierenden Städt und Orten verbotten, 
und jedermänniglich gebotten worden , bey den bisherigen Kir⸗ 
ben » Gebräuchen zuverbleiben , deſſe ungeachtet die Evangelifche , 
in dem Land angewachlen, un A, 1528, an DecHiheanen Or⸗ 
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ten die Meß, Bilder und Paͤbſtliche Ceremonien ohnerachtet von 
einigen Catholiſchen Städt und Drten neuen Genen + Befehlen 
abgethan, umd fich entfchlofien, von der Religions, Frenbeit nicht 
abzuftehen , anben aber denen regierenden Städt und Orten in 
dem IBeltlichen alle fchuldige Pflicht zuleiſten, welches fie auch auf 
einer. 1529, zu Weinfelden von allen Thuraäuifchentinterthanen 
zufamen beruffnen Lande - Gemeind in Bevſeyn der famtlichen 
tenierenden Stadt und Orten anmefenden Gefandten von neuem 
betähtiget und da in gleichem Fahr diefere Städt und Ort bes 
waffnet gegen einander ausgezogen, hat die Stadt Zürich das 
Thurgau in Befig und Huldigung, jedoch ohne Gewalt genoh⸗ 
men, und find in dieferen und folgenden Jahren zahlreiche Sy- 
nodi und Zuſammenkunfften von den Thurgäauifcben und Bes 
nachbarten Kirchen » Dieneren zu Frauenfeld gehalten worden ; 
es zoge auch ein zimliche Anzahl Mannſchafft aus dem Thurgdu 
A. 1531, der Stadt Zürich nach der pi Cappel vorgegangnen 
Schlacht zu Hilf, von welchen auch in dem Treffen auf dem 
Gubel einige erfchlagen worden, und hernach nach Hauß gezo⸗ 
gen s es ward in dieferem Fahr der wegen der Relinions » es 

nng , und des Betragens der Unterthanen bevder Religionen 
in diefer Landvogtey der fogenannte Lande » Frieden errichtet: 
A. 1535. haben die regierende Städt und Ort das durch einen 
Tauſch an ſich gebrachte Schloß in der Stadt Frauenfeld in eis 
nen guten Stand zum künftigen Gib und Wohnung des jewei⸗ 
ligen Landvogte , der fih zuvor in einem Burgers⸗Hauß aufs 
gehalten ; neftellet: es entſtuhnden folglich zwiſchend denen regie⸗ 
renden Stadt und Orten und denen an dem Land» Gericht ꝛc. 
Theil habenden Städten wegen der Kaſt⸗Vogtey und Schirm⸗ 
Verwaltung der Klöfteren , Enden der Landvögten und Appella-' 
tionen eine weitläufige Streithigteit, welche A. 1555. dürch eis 
nen fcbiedlichen Vertrag hingelegt und beruhiget worden: Nach⸗ 
deme auch in dem folgenden Seculo zwiſchend der Stadt Zürich 
und dem Biſchoff von Eoftang über die Beurtheilung der in dem 
Thurgaͤu entftehenden Ehe» Serichtlichen Streit. Sachen einige 
Streithigkeit entftanden , und die Eatholifche das Thurgaͤu res 
gierende Stadt und Orte A, 1632, zu Glimpff des ke ein 
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Urtheil ausgefertiget/ hat es ſich zu einer gefährlichen Weitlaͤuſ⸗ 
gute u und ift von der Stadt Zurich, und dem Land 
geliſch Glarus das Eydgenögifche Recht darüber anerbotten 
worden , und haben hierauf die erwehlte Recht » Sprecher nach 
lang gepflogner Handlung fich einiger Schied-Articulen vergliechen, 
welche auch beydfeirhig angenohmen worden: da in folgendem 
1633. Fahr die Königl, Schwedifche Armee durch die Zürichifche 
Stadt Stein am Rhein mit Gewalt den Durchzug genohmen, und 
hernach * Eroͤffnung ihres Vorhabens an des Thurgaͤus re⸗ 
en Städt und Ort und ibren Landvogt, ohne Anftand über 
Thurgäuifchen Boden vor die Stadt Eoftank gerudt , auch 
die Belagerung derfelben vorgenohmen , und wahrend derfelben 
auch in dem Zhuradu durch Etreiffereyen der Sarakfpen 
Reuͤtheren Schaden gefcbeben , ift zwaren derfelben Aufhebung 
und Abmarſch der Völkern durch Könioliche Franzöfiiche Ver⸗ 
mittlung erfolget, doch find die Ort Uri , Schweitz, Unterwal⸗ 
den und Zug in 3000, ftard in das Thurgaͤu gerudt, und haben 
den Dbrift ⸗Wachtmeiſter Kilian Kefjelring von Bußnang unter 
dem Vorwand, daß er den Schweden Vorſchub gethan, in Vers 
hafft genohmen, und nach Schweiß abgeführt, wie unter dem 
Articul Reffelring: des mehreren angezeigt worden: Es find auch 
in dieferem und folgenden Jahren zwifchend denen in dem Thur⸗ 
Hau regierenden Städt und Orten beyder Religionen viele Re⸗ 
ligions Mißhelligkeiten und Mißverftändnuffen entftanden , wel 
che einen weitausfehenden Widerwillen gegen einandern erwe⸗ 
det, fo, daß ficb die unparteyiſchen Städt und Ort ſchiedlich in 
das Mittel gefchlagen, und felbige verleithet, daß fie ſich A. 1551. 
unter fich ſelbs der Religions, Frevbeit und darvon abhangens 
den Sachen halber verglichen ; ben hernach U. 1556. unter fels 
bigen entſtandnen Krieg aber hat die Stadt Zürich fich der Stadt 
en bemächtiget , und die Einwohner des Thurgaus in 





uldigun — nach in dem gleich zu Anfang des folgenden 

ahrs —* oſſnen Frieden aber ſolche derſelben wieder entlaſſen. 

1681, entſtuhnde zwiſchend denen das Thurgaͤu regierenden 

Etädt und Orten und der Stadt Coſtantz bey Anlaas von dies 

fer auf dem Boden » Eee mit Gewalt angebaltnen Thurgaͤui⸗ 

ſchen Fiſchern, wegen der Gerichtbarkeit auf dieſerem —— 
ernſt⸗ 
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ernſthaffte Streithigkeit, welche erſt U. 1687. zu End gebracht 
‚worden, und ermelte Städt und Ort bey ihrer Gerichtbarkeit 
bis auf die Mitten des Boden, Gees verblieben, und da Ai 
1694. die in Coftank gelegne Defterzeichifche Guarnifon ein Markt 
Schiff von Rheinegg weggenobmen, ward auch die deßwegen vers 
langte Satisfadtion erhalten ; auch in dem lauffenden Seculo famen 
viele Beſchwehrden wegen Ausübung des Gottes, Dienfts, und 
der Religion halber einandern machenden Berdrieslichkeiten und 
Hinderungen auf die Bahn, welche man gütlich zubeben zum 
öfftern ohne Frucht getrachtet, als aber A. 1712. die. regieren 
de Städt, und Ort in Krieg mit einandern verfallen, bat die 
Stadt Zurich in April. die Stade Frauenfeld in Beſitz genoh⸗ 
men, folglih au in Namen der Stadt Bern von dem Abge⸗ 
ordneten der gantzen Landvogtey den End der Treu eingenoh⸗ 
men, auch Rheinau, Fifchingen , ꝛc. befeßt , und einige Mann⸗ 
afft aus dem Thuradu an fich nesogen, aber ohne Anftand mies 
er nach Hauß gelaffen; durch den den 9. und 11. Augufti dies 
fes Jahrs ne geichlofinen. Frieden ward die Stadt Bern 
auch) in die Dit» Regierung diefer LandvogteyC jedoch mit Vorbe⸗ 
halt des Orts Glarus diesörthigen Rechten : ). aufgenohmen 
und warden auch Randshersliche Verordnungen in Anfchung der 
Ausübung des beydfeithigen Gottes, Dienft, und Betragens der 
beudfeithigen Religions » Genoffen mit und unter einanderen, 
auch wegen der — der regierenden Staͤdt und Orten 
beyder Religionen in Hohen Regalien, und der allgemeinen Re⸗ 
gierungs » Bolicey » Land und Kriegs⸗Ordnungen, Beſtellung 
der Ober und Unter Beamten, Aufführung der Untertbanen in 
Friedens/ und Kriegs Zeiten, ıc. gemacht , welche weitlauf 
in dem Articul Lands» Srieden: ausgeführt zufinden. Letſtli 
telgen .. die Namen der über dieſe Landſchafft geweſner Lands 
daten von | 





Don Anno Bon Anno F 
Zuͤrich. 1460 Egolff Frey. Unterw. 1470 Erni oder Ar⸗ 
Lucern. 1464 Egolff Frey. nold an der Halden. 


Urj. 1466 Werner Luſſer. Zug. 1472 Niclaus Letter. 
Schweiz,1468 Hans Merzl. Glarus, 1474 Hans Bl: 
Es — er + wu — 
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Bon Anno on Anno 


Zurich. 1476 Hans Dachſel⸗ Unterw, 1526 Heinrich Wirz. 
boffer. Zug. 1528 Jacob Stoder. 


Lucern. 1478 Dans Ruß, Heinr. Zigerli. 
Uri. 1480 Jooßt Ehrler. Glarus, 1530 Bhil. Brunner, 
Schweiz.1482 UÜlrich Kasi. — 


Unterw, Be Hans am Biel, Schieſſer. 
ug. 5 Gottfrid Amts, Zurich. 1132 Hans Edlibach. 
Glarus, ne & ans Blum. Lucern. 1534 Ehriftoph von 


Zurich. 1490 Lazarus Göldlin Sonnenberg. 
Lucern. 1492 Veter Ruß, Uri. 1536 Manſuet zum 
Uri. 1494 Hans Muheim I. Brunnen. 


weiz.1496 Hang Merzll. Schweis.1538 Hans Faßbind. | 
— 1498 Melhior inda⸗ Unterw. 1540 Eafpar von Urj. 
cher. Zug. - 1542 Melchior Hein⸗ 

Zug. ar Hieromgmus 


Glarus, 1544 Melchior Gal⸗ 
Glarus. 1502 — Tſchudj. lati, 


Zurich, 1504 Dominieus Zürich, 1546 Senden Hol 
Srauenfeld. halb 

Cucern. 1506 Melchior zur — 1548 Rielaus Cloos. 
ilgen. 1550 Jooßt Schmid. 

Uri. 1508 Hans Muhelmil. sn MartinDegen J. 

Schweiz.ısıo Jooßt Burd. Unterw. 1554 Heinrich Wirz. 
Interw. ısı2 Hans v. Eywiel. Zug. 1556 Jacob Schider, 
Zug. 1514 — Blarus. 2 elchior 


Stock 
Glarus, 15 — — Schieſ⸗ ml 1560 Sc Waͤgmañ. 
n 


1562 Jacob v. Son⸗ 
uͤrich. 1518 TE nenberg. 
ucern, ı520 Ludwig Boll. Urij. 1564 Hans zum Bruns 
Heinrich v. Fler nen, 
PN Schweiz.1566 Mart, Degen U 


Urj. 1522 Riel. Muheim. Unterw. 1568Caſpar zumWeiſ⸗ 
Schweiz. 1524 Joſeph amderg, ſenbach. * 
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Bon ns En m Anno 
ott uͤrich. 1616 Hans Bertſchin⸗ 
en 1572 LudwidZikudi. > Bertfch 


g 
Zürich, 1374 Ba Thom» Lucern, 1618 Hans Rudolf 
von Sonnenberg, 
Sucern, Mac: "endet Buffer, Uri. gar Ari manuel 
ürj. 1578 Hans Jauch. 
Schweiz.1580 Balthaſar Buͤe⸗ Shmei.rcn ie time. 
ler. Unterw, 1624 Melchior Luft. 
Unterm, 1582 Wolf elger. Zug. 1626 — v. Bran⸗ 


Zug. +2 a toald Dieven- de 

Glarus, — Melchior Gab 
Glarus, — Zacob Gallati. 
Zürich, 1588 Dans Kamblj. Zuͤrich. — Hans Eſcher. 
Tucern. 1590 Leopold Feer. Lucern. — nderan⸗ 


Urj. 1592 —— oman 
Uri. —— WoßtVuntiner. 
Schweiz. u Sehaftian Buͤe⸗ Schweiz, ei Michael Schor⸗ 


Unterw, 1596 Ehriftoph Laab. Unterw. 1638 Jacob Lagger. 
Zug. 1598 Beat Fan Fred. Zug. 1640 Niclaug Pen, 
Glarus, 1600 MelhiorStrebi Glarus. 1642 Jacob Lusiger, 
Zürich, 1602 Hartm. Schwer Zurich, 1644 De Jae. Füsli, 
zenbach, Lucern, 1646 Leodeg. Pfoffer. 
a ae Uri. 1648 Sobann Antoni 


Lucern. — gt elmli. Schweiz. 1 "Miibae Show 
üri. 1606 Antoni Schmid. 
Jacob Steiger. Unterw. ira Wolfe. Wirz. 
Schweiz.1608 —53* in Zug. 1654 Jacob Wikart. 
der Bitzi. Glarus, 1656 Jooßt Zweiffel. 
Balthaſ. Buͤeler Zurich; 1658 Dans Caſpar 
Unterw. ısıo Sebaſt. Wirz. Hirzel. 
Zug. 1612 BeatYac. Feat. Sucern, 1660 of. am Rhyn. 
Glarus, 1614 Heinrih&lmer, Uri. 1662 Franz — 
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Von Anno Von Anno 


Schweiz. 1664 Franz Ehrler. Schweiz 1706 Franz Faßbind. 
Unterw, — ohann Ludwig Unterw. * — Jacob A⸗ 


Zug. 1668 — Franz Zug. * * Facob Heins 
Glarus, 1670 Daniel Bußi. Glarus, u Zran Carl Re⸗ 


jrich. 1672 Hans Heinrich 
Zürich, 167 d Zürich. * San Ludwig 


u 1674 oban Thuͤring rze 
— Goͤld Ag Bern. 1716 Narr Morlot, 


i. 1676 J Peregrin Lucern. 1718 Franz Placidus 
* von Beroldingen. — 


Bchweis.1ezg 50 ob. Walther Urj. 1720 zu Alpbons 
Unterm, 1680 — Wirz. Schweiz.1722 — 


— * pm Bellmont. 
Glarus. 1684 ar Blumer — R 
Zurich. 1686 Salom. Hirzel, Unterw, Bo Er fir 


Zucern. — Dietrich Glarus, irae „Darthol, Br 
Uri. — Ulrich Zug. * Sa Earl u⸗ 
ger 
Schweiz.1692 Heincic Franz Zurich. 1730 Hans Ludwig 
€ 
Unterw. 1694 Niclaus im Feld 
Zug, ir — Jacob zur Bern. —— Dank KU 


Glarus. Pr —ã Lucern. ma ran Jo⸗ 


zurich. — hans Safpar me — 

Lucern. 1702 Can — Eine ran — 

Uri. 1704 Foren Janati Jgnati Wuͤerner. 
Crivelli. 


Glarus, 1740 — * Streiff 
© 2 Bon 
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Bon Anno | Bon Anno 
Unterw, 1 Marauard Ans ri. — Franz Maria 
oni Stockmann. Joſeph Crivelli. 


Zug. Er Inheb Antoni Glarus. 1754 — Joſeph 
uſer. 
Zuͤrich. u Hans Heinrih Schweiz.17s6 16 Fi, Ludwig 


— Eſcher. Unterw. im —— Aloyſi U 
Bern, 1748 EmanuelTſchar 
ner. Zug. = — An⸗ 


Lucern. 1750 Ulrich Antoni toni Eollin. 
Fofeph Böldlin. Zürich, 1762 Sigmund 
Spoͤndlj. 


Stumpff Chrom. Helvet. lib. V.cap. Lund 27. Tſchudj Chrom, Helver, ad 
did, ann. Simler von dem Reat. der SEydgenosfch. mit meinen Ans 
merck. 742. 345. 667. Stettler Früchtl, Geſch. Rahn Eydgenoͤſ. 
Geſch. Beſchr. ad dici, ann. 


Thurgauͤ. 
el Sauf und Güther in der Pfarr Gebiſtorff, in der Landvogtey 


Ober Thurgauͤ Capitel, 
Eines der drey Eapituln , in welche die Eonngelifce Kirchen » 


Diener in der gleich befchriebenen ** = u einge 
theilet find, und in den Synodum in der dt Sri gehn, 
in welchem die Bfarzen Alterfchweilen , Alman Aıbon, 


zell, Bürglen, € —— Guͤttin ni — ER —** 
und lang Niden Roggweil , Salmſach, Scherkingen , 
— — Sitterdorf Sulgen und Summer; einver⸗ 
leibet, und welches einen eigenen Decan und Camerarium hat; 
— warden in ſelbigem zu Decanis erwehlet: 

nno 
1612. Johannes Keller , PBfarzer zu — 
1628. Marx Buͤeler, Pfarrer zu Sec 
1629. Theodor Stuß, Pfarꝛer zu Salmſach. Anno 
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Anno 

1635. Martin Farner, Bfarzer zu Arbon 

1637. Dans Heinrich Kill, Pfarier zu Bifchoffsell, 

1645. Conrad Sprüngli, Bfarzer zu Gulgen. 

1662, Hans Jacob Schaͤdler, Pfarꝛer zu langen Rickenbach. 
Biſchoffzell. 


1699. Hans Bernhard Manag , Diacon zu Biſchoffzell. 

1705, Hans Jacob Diever, Gfarıer au i 

1723. Georg —— farter zu Sitterdorff. 

1742. Georg Colin, Bfarzer zu kurtz Rickenbach. 
Thurhaus, 

Ein Hauß, und darben ein Fahr über den Fluß Thur, inder 

at und Zurichifchen Landvogtey Andelfingen. Sram 


Thuricus , Thuricum , Thuricenfis. 
Siehe Turicw , Turisum , Turicenfis, 


Thurlinden⸗ Gericht. 
Ein Gericht, welches von einem an der Thur gelegenen Linden + 
Bam den Namen hat, umd unter welches einige aus der Stift 
St. Ballifchen Landſchafft bey Wol, auch der Graffſchafft Tog⸗ 
genburg, und ang der Landvogtey Thurgau gehören. 
Thurmatt. 
Ein Land, Guth unten an dem Flecken Stans, allwo chemahls 
ein Bioch/Vauß und groſſer Thurn geſtanden, indem Land Un⸗ 
terwalden Nid dem Wald. 
Thurn. 

unter ſolchem Namen ſtuhnde ehemahls ein Schloß unweit von 
dem fogenannten Hoff, in der Stadt Lucern, welches Drt noch 
Jang bernach zum Thurn geheiffen ; auc heißt alfo ein Hoff in 
— * und Landvogtey Rottenburg, in dem Gebiet dieſer 


S3 Bey 
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Bey dem Dorf Ober » Burzelen , in der Pfarr Gurzelen, in 
dem Berneriſchen Land» Gericht Sefftigen find noch Uberbleibſel 
von einem abgegangenen Schloß, fo den Namen zum Thurn ges 
habt haben folle, 

Ein Der I dem Urneriſchen Thal Urſeren, sur rechten 
Seithen der Reuͤs. 

- Ein Berg, nenannt Thurn , ward A. 1196, zu einer Marc 
zwifchend dem Land Uri und Glarus geſetzt. 

Roter Thurn ; ein Dörflein und Filial- Eapell von der Pfarz 
Sattel, an dem Flüßlein Biber, in dem Land Schweitz. 

Ehemahls ſtuhnde gleich ob der Kirch in dem Dorf Unter « 
Beftelen , in dem Zehnden Naron, und Land Wallis ein Schloß, 
das N. 1375. von denen Land» Leuthen in Wallis zerflöhret wor⸗ 
den , und das Stamm » Hauß gemwefen der gleich vorfommenden 
Grey» Herren von Thurn, 

Grün Thurn; ein Land» Guth in der Bfarı Thal, und der 
Randvogtep Rheinthal. 


Ab dem Thurn. 


Ein ausgeſtorbnes Adeliches Gefchlecht in der Stadt Zürich, au 
welchem NRudolff , Ritter, A. 1257. gelebt. — 


Don Thurn, Freyberꝛen. 5 


Ein ehemahliges Frevhersliches Gefchlecht in Wallis : melches 
bald Freyber: von Thurn allein , bald von Thurn und Geſtel⸗ 
lenburg , auch von Thurn und Frutigen, Katein de Caflellione, 
Franzoͤſiſch de la Tour de Chatıllon genannt worden , umd dieſes 
von ihrem gleich oben bemerdten Stamm, Hauß das ob dem 
Dorf Unter Geftelen aeftanden ; einige halten felbiges für einen 
jüngeren Stamm des BGefchlechts von la Tour du Pin, aus wel 
ben die letfteren Dauphins von Viennois entfproffen, und andes 
re als von den Freuberzen von Raron abflammend : Aus felbis 
gem wohnete Walther Ritter A. 1165. dem Zhurnier in der 
Stadt Zurich bey, und von feinen Brüdern ward Amadeus von 
Graf Humbert von Savoy A. 1173. in Engelland geſchickt, eis 
nen Devrath feiner Tochter mit einem Königlichen Bringen zus 
ſchlieſſen; und Wilhelm hat A, 1145. Graf Amadeum > l von 
0 
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Savoy in das gelobte Land begleithet, U. 1150. einer der Geif⸗ 
Ien gewefen , welche obiger Humbert dem Stift S. Maurice zur 
Sicherheit des mit ihme, wegen des Thals Bagnes gemachten 
—— — ; geſtellet, und hat auch A. 1780. einen Vertrag mit 
dem Biſchoff Conon von Sitten , wegen einigen Rechtfammen 
errichtet : Walthers Sohn Adelbert oder Albert war Herkog 
Berchtold von Zähringen beygethan, und ward auch als Zeug 
in einer von demfelben dem Stift in Solothurn A. 1181, ge⸗ 
machten Vergabung ernennt, und fein Sohn Wilhelm wohnete 
auch U. 1219, der Handlung bey, da der Biſchoff von Laufanne 
bon feinen Anfprachen an die Herifchafft Moudon ( Milden ) 
zu Bunften des Grafen Thomz von Savoy abgetretten. Non 
feinen Söhnen hat Rudolf, Ritter, mit feiner Ehe- rau Hem- 
ma A. 1255, fein Dörflein Geroldsweyler dem Stift Wettingen 
bergabet ; und Herman, auch Nitter , war nebſt dem Rudolf 
Zeug bey einer Vergabung Graf Rudolffs von Rapperfchweil 
an das Stift Wurmfpach A. 1259. auch bey denen Handlungen 
wegen der Kaſtvogtey von diefem Stift von A. 1261, und 1282, 
um diefe Zeit und in Mitten des XIII. Seculi findet fich Petrus 
von Thurn, der nach dem Abgang der Frey» Herin von Fruti⸗ 
gen felbige Frey » Herifchafft beſeſſen, in dern auch die Frey » Herin 
etwann auf dem mun abgegangen Schloß Selfenbiwg ge⸗ 
ſeſſen: Vorbemelter Herman hat auch Kayſer Rudolpho 1. A. 
288. in der Belagerung der Stadt Bern, und auch folglich 
den Freu » Herien von Meiffenburg wider felbige Beoftand ges 
feiftet,, und ift von diefer Stadt Völderen nebft dem — rey⸗ 
ern mit vielem Verlurſt in einem Treffen im die Flucht ges 
racht worden : Bon gleichbenaüten Hermans Söhnen lebte Ulrich 
Her: von Frutingen noch A. 1289. und Peter , Ritter , vereis 
nigte ſich mit vielen benachbarten Brafen , Freu » Derien und 
Edlen, auch dem Bifchoff zu Laufanne und der Gtadt Freyburg ze. 
N. 1291. Oder 1298, wider die Stadt Bern , welche aber in eis 
nem Zreffen an dem Donnerbühl oder Jammerthal mit vielem 
Verlurſt abgetrieben worden: In einem U. 1293. zwifchend A- 
madeo Grafen von Geneve, und Graf Amadeo V. von Savoy 
gemachten Vertrag ward er zum Caftelan und Edloß, Vogt deg 
Schloſſes Geneve verordnet , wann diefer letſtere fich ir bes 
⸗ 
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dienen koͤnnen; er überzoge auch mit dem Frey» Derin von Mas 
ron A 1294. deh Biſchoff Bonifacium von Sitten , nahm ihme 
das Schloß Sewen weg, und tratte es, nach einem durch den 
Grafen von Griers vermittleten Verglich, wider ab: Ulrichs Toch⸗ 
ter brachte ihrem Ehe, Mann einem Frey » Herin von Waͤden⸗ 
ſchweil die Herifchafft Frutigen zu, und von Peters Söhnen 
ward Aymo A. 1324. Birhof von Sitten, und Johannes war 
auch Her: zu Gundis und Ayent, und befam von feiner Mut⸗ 
ter welche des gleich — Frey » Herin von Waͤdenſchweil 
Sohnes Walthers Tochter gewefen : ) wieder die gemelte Herr⸗ 
ſchafft Frutigen; er leiftete A. 1303, dem Srey - Herin von Weiſ⸗ 
fenburg Hilff wider die Stadt Bern, und A. 1318 Hertzog Leo- 
‚pold von Defterzeich . in der Belagerung der Stadt Solothurn, 
verfprach auch demfelben ihme mit feinen Brüderen mit 3000, 
Mann Beuftand zuleiſten wider die Länder Uri, Schweiß und 
Unterwalden, und auch allfallig mit Reutheren wider die Stadt 
Bern. Da er aber in gleichem Jahr audy denen Frey » Deren 
von Weiſſenburg und Wädenfchweil in ihrem Einfall in das 
Wallis Hilffshand ‚gebotten , ift er eintweder in einem auf der 
Seüffer » oder Sünffgmatt bey Leuͤck — Treffen, 
oder aber, nach anderen; erſt nach dem Treffen, und mit ein⸗ 
anderen gemachten Vertrag, erſchlagen worden, und hat hinterlaſ⸗ 
fen Peter, auch Perodus oder Perrodus genannt ‚, welcher fein 
zu Magaingen in dem Land Uri gehabtes Guth N. 1322. dem 
Stift Seedorff verfaufft, und von feiner erften Frau Graf Ot- 
honis von Straßberg Tochter , das deinfelben von Kayſer Alber- 
to I. verpfändete Schloß gu Lauppen befommen, aber A. 1324, 
aus Bewilligung Kavfers Ludovici IV. an die Stadt Bern auss 
loͤſen laſſen müffen ‚ welches ihme ein folchen Widerwillen wis 
der die Stadt Bern erwedet, daß er ihnen den Krieg angefüns 
det , in weldyem aber difere Stadt , nebft deren von Freyburg, 
ihme noch in diefem Jahr die zwey Schlöffer Ergentzhach ( Ar- 
caniel ) und Illingen abgenohmen. Dargegen er nebft einigen 
anderen Grafen und Herzen U. 1331. das Otto Lampart einem 
Burger von Bern zugehörige Schloß zu Müllinen belageret , 
von denen von Bern aber darvon abgetrieben worden ; er bat 
auch in diefem Fahr nebſt feines Vatters Brudern dem Dirtoff 
Y- 
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| — — — — — — — — 
Aymone von Sitten ein Carthaͤuſer/Kloſter zu Syders angelegt 
und. gefifftet , und A. 1345. mit der Stadt Bern ein Vertrag 

emacht, dardurch auch diefere verfprochen bey feinen Lebzeiten 
feinen von feinen Unterthanen zu Burgern anzunehmen ; nichts 
deftoweniger geriethe es zwifchend diefer Stadt und ihme, auch 
den Grafen von Griers und Frey» Heren von Raron , gleich des 
folgenden Jahrs zu Erieglichen Unternehmungen , und waren . 
barbey die von Bern in einem Treffen bey Laubegg⸗ oder Los 
beditalden unglüdlich ; er verfauffte U. 1346, feine Unterthanen 
genannt die Loͤtſcher an das Stift Interlachen, und A, 1350, 
nahmen ihme die von Bern die Schlöffer Laubeng und Mannen⸗ 
berg weg, und U, 1355. bealeithete er den Grafen von Savoy 
auf einer Reiß in Franckreich, von welchem er auch dag Schloß 
Bundis in dem Intern Wallis zu Zehen gehabt, auch die Schlöf 
kein Ayent,. Gradetfch, und das Thal Letſch befeffen, und ein 

atter geweſen Antoni , der A. 1365.- da Kapfer Carolus IV. 
durch Bern gereifet , diefere Stadt bey dem Kanfer, erftlich we 
gen der Pfand, Einlöfung von Lauppen , und an feinen Lnters 
thanen von Frutinen ihme ermeifenden Unrecht verklagt , und auf 
ihme gefchehene Wider» Ned die, fo ihn der Unwahrheit befchuls 
Digen wollten , in offnem Ring mit mannlichem Kampff zu über» 
weifen ausgelaffen , und deßwegen feine Dandfchu zum Brand 
für den Kapfer geworffen; dargenen fich ſogleich Cuno von Ringe 
genberg anerbotten, mit ihme, von der Stadt Bern Ehre ma 
gen, den Kampff zuleiſten, welches aber der Kaufer nicht geſtat⸗ 
ten wollen, fondern folches Geſchaͤfft ſouſt geftillet : Er kam mit 
feiner Mutter Bruder Biſchoff Guifchard von Sitten , wegen 
einigen einandern flreithig gemachten Gütheren und Rechten, in 
ſolche Mißhelligkeit , dag er oder won feinigen den 18. Augulti, 
A. 1373. in das Schloß Seon oder Sewen mit Gewalt eingetruns 
gen, und den Bifchoff und feine Capellan über den hohen Fels 
fen, darauf felbiges erbauet , hinunter zu Tod geflürket ; welche 
That zurächen die von Sitten und übrige Landleuth von Wallis 
ſich in Waffen wider ihn und feine Anhänger geftellet, und ex 
16 auch zur Gegenwehr gerüftet,, und von einigen Grafen von 

landra, Kyburg, ze. Hilff bekommen , fo, daß es bey der Brugg 
bey St. Keonhard , unweit a zu einem blutigen — 


146 Thurn. 





kommen, darin, nach — groſſen Verlurſt, doch die 


Landleuth die Oberhand bekommen, und hernach F ihme zuge⸗ 
drige Schloͤſſer zu iger — Gradetſch und Gundis zer⸗ 
oͤhret, und das Thal Letſch in Beſitz genohmen, und obgleich 

n Schwager Thuͤring von Brandis 4. feinen Angehörigen aug 
em Simmenthal ihme zu Hilf A. 1376. einen Einfall in dag 

Land Wallis gethan, Hat er doch bey einem vorgegangnen Treffen 

viel Bold, und auch dag Leben verlohren , und warden darmit 

die Frey » Herzen von Thurn gendthiget, das Land Wallis, und. 

was fie darin — An —— und auch die unlan * 

an ſie erkauffte Uingen, Ergentzbach un 

ſeven — u an ed e ungeachtet dieſer Freyher: * 

toni den Tite beubehalten , uud die Gunſt und Vertrauen drever 

—* von Savoy erworben, da er aus Befehl und Anordnung 

Amadei VI. 9. 1379. den Marggrafen von Monteferrat, 

N ohanne Galeatio, Herm von Meyland, befriedigen helffen, 

ihne 9. 1383. auch bey dem Einfall in das Land Wallis, und 

Einnahm der Stadt Sitten begleithet , des minder » jährigen 

Grafen Amadei VII. Mutter und Gros Mutter A. 1393. mes 
gen 2 Vormundfchafft vertragen , und diefes letftern earth 

Maria, Hertzogs Philippi von Burgund Tochter ſchlieſſen 
helfen : Er beſaſſe aber noch die dergeſ Frutigen, verkauff⸗ 
te aber 9. 1395. fein Recht über die Gericht zu ar 

‚ und A. 1399. den Pfarı - cr zu Gentioen an dag Stift 

lacyen, und den 10, Jan. A. 1400. auch dag Schloß und Fe Eh 
len, das Thal — und * 288 rutigen der Stadt 

Bern um 6200, Gulden, welche die Untertbanen, aus 
ai ei erung entladen unverben , gen een von der Stadt 
hnen ertheilten Freyheiten, KR beza ® er it folglich den a2, 

er . 1402, in dem 86. Alters J en und hat 
von — Söhnen — — ſich in bar —8 Uri begeben ‚ das 

ſelbſt aber aus Wort vor den WBalliffern den Namen Raubaft, ꝛe. 
angenohmen, und iſt der Stamm⸗Vatter des dermahligen Ge⸗ 
ſchlechts Zur — (wie unter ſolchem Articul zuſehen:) wor⸗ 
den; und Cunrad, der ſich von Geſtelenburg — ward Rit⸗ 
ter S. Lazari- Ordens zu Geedorff in dem Land Uri. Stumpff 

Chron, Helver, lib, Xi. capı 8, & 1 3» Simlers Yalefia, Guichenon — de 

elle 


we. 


ur 
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Brefe Part. IN, pag. 29, Tſchudj Hifl. Helver. Stettler Nuchtl. Geſch. 
ad dict. ann, Plantin Abrege de PHiſt. de la Suiffe pag. 698, Mem. Mfc. Wor⸗ 
Deu jedoch nicht zu verhalten, daß auch einige verfähiedene von 
denen obbemerdten Handlungen, als die Beywohnung der Bes 
lagerung von der Stadt Bern N, 1288. dem Zreffen bey Laubegg 
—— Lobeckſtalden A. 1346. dem Einfall der Savopſchen in dag 

and Walis A. 1383. und auch den Verkauff dee Herifchafft 
Grutigen an Bern A. 1400, anderen Frey⸗ Herten von Thurn 
—— welche von einem juͤngern Sohn eines Grafen von 

rers entfproffen , und den Namen von Thurn von dem Schloß 
und Dorf la Tour ( Thurn) de Treme, inder Herifchaft Griers, 
befonmen haben ſollen. AMem, mi. 


Im Thurn, 


Ein es Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus welchem 
ũirich U. 1280. des Rahts von Nittern gewefen ; es warden 
auch aus dem gleichfolgenden Geflecht von Schaffhaufen Joa⸗ 
chim — gi ohn Caſpar, Befiger von Altiten A. 1613. Burs 
u Zürich. 

ger in uraltes Adeliches Geſchlecht in der Stadt Schaffhaufen, 
welches aus dem alten Adelichen Geflecht Bruͤmſy abftammet, 
aus welchem bey defielben Anwachs einige Brümfy allein, ans 
dere Brümfp am Stad, und auch andere Brümfy im Thurn, 
von einigen in dee Stadt Schaff hauſen befefienen Thürnen zum 
Ynterfchied geheiffen , hernach aber zwar den Namen im Thurn 
allein behalten, fich jedoch des Wappens der Brümfy gebraucht, big 
fer Rudolphus 1. 9. 1273. ihnen hewilliget ihrer Mutter, Die Die 
etfte aus dem Gefchlecht von Urzach gervefen ; Mappen an ſich 
nnehmen , welches fie bis je behalten ; aus dieferem Geflecht 
t Rüegger A. 1106, etliche Güther dem neuen Stift Aller 
eiligen zu Scaffhaufen vergabet ; und hat dieferem Geſchlecht 
abfer Fridericus I. nach der Mitten des XIII. Seculi feine —* 
eiten und Gerechtigkeiten beftäthiget ; Ruͤeager und Wilhelm 
Aatten 9. 1206, ein Span mit dem Stift &t. Gallen wegen eis 
sinen Zehen und Bfart » Saͤtzen; einige aus dieſem lecht 
haben A. 1242, wegen ihren Flecken umd Dörferen und leibeigs 
en Leuthen, fo fie um den a und im Hegaͤu —8 
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mit den Grafen von Lupffen ein Verſtaͤndnuß getroffen , Ruͤeg⸗ 
er und Wilhelm erhielten A. 7270. in einem Streith mit den 
rümfyen am Stad den Zoll von allen durch Schaff haufen 
durchgehenden Wahren , waren auch des Rahts zu Schaff hau⸗ 
fen ; Ruͤtſchin flifftete A. 1314. St. Bläfi Altar in der Kirch zu 
St. Fohann, und vernabete diefer Kirch feinen Hoff Azen ; Ruͤeg⸗ 
er und Wilhelm verkaufften A, 1316, dem Spittal zu Schaff⸗ 
Kaufen den Kirchen » Gab, Kehl» Hof, zc. zu Merishaufen und 
argen ; Hans ward U, 1322. Abt des Stifts Aller Heiligen, 
Eberhard und Wilhelm brachten um das Jahr 1329, viel 
von ihrem Schwaͤher Eberhard von Ulingen von dem Stift 
Reichenau und Seckingen, auch Frey» Derzen von Hewen ges 
habte Zehen an fih ; Elifabetb ward A. 1334. Abtißin des Stifte 
aradys , Nüegger verkaufte A. 1333, diefem Stift feinen Zes 
enden zu Büttenhard , und behielte feinen — an dortigen Ge⸗ 
richten : Ruͤegger übergab A, 1346. feinen Zehenden zu Daͤttweil 
feiner Schwefter Söhnen, und Wilhelm , Ritter, vergabete U. 
1360, dem Epittal und Barfuffer » Klofier einen Theil feiner 
Zehenden zu Bachenbuͤlach. Ruͤeger und Eberhard haben U. 
1370, verfchiedne Gericht, Derrlichkeit und Gefälle in dem Anus 
tenthal dem Graf Heinrich von Lupffen zukauffen gegeben, und 
Wilhelm und Eberbard find in Herkogs Leopolds von Defterzeich 
Dienften A. 13865. in der Schlacht bey Sempach um das Leben 
fommen da er zuvor U, 1380. denfelben den Salk Hoff, Fahr 
und Schiff» Lände verkaufft hat; Eberhards zwey Söhne Wilhelm 
und Nüegger erbten von ihrem Schwaͤher Hanfen Hünen von 
Beringen verfchiedne Berichtsherzlichkeiten in dem Kleggaͤu, und 
auch den dritten Theil deren von Thaynaen und Barzbeim ; eg 
beſaſſe auch diefes Geſchlecht um diefere Zeit die ihren von denen 
von Rande zugefommene Gerichtsherzlichksit über das Dorf 
Gaͤichlingen. Wilhelm ward A. 1334. von Hergog Albrecht von 
Defterzeich mit Gütheren zu Andelfingen, Singen und Hettlins 
gen belehnet, vergabete A. 1394, dem Stift Aller Heiligen eini⸗ 
— von ſeinen Zehenden zu Bachenbuͤlach; Ruͤegaer und 
ilhelm haben mit ihren Ehe, Frauen um das Jahr 1400. dag 
gange Guth deren Hünen von Beringen , und darunter auch 
den dritten Antbeil an die Gericht von Thaͤyngen —— ur 


! 
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ng, 
Wilhelm erfauffte A. 1407, das Schloß und Herifcharft Guten, 
burg auf dem Schwargwald , mar auch um felbige Zeit Statts 
halter zu Schaff hauſen: Und Ruͤeger joge in Hertzögs Friedes 
richs von Defterzeich Dienft U. 1405. wider die Appenzeller und 
Stadt St. Gallen, und ward in dem Treffen auf Hauptlisherg 
erſchlagen. Wilhelms Eohn Eberhard Fame mit 6. Vferdten 
auf dag Concilium zu Coſtantz, und erlangte von Kayfer Sigis- 
mundo 9. 1415, einige Freyheiten; er und fein Sohn gleiches 
Namens, beyde Ritter ‚„ aber verfeßten N. 1416, ihre Vogteven 
zu Ulingen , Ripolsried, Magtenderg und Gegwangen an Hang 
Fabern von Waldshut: Wilhelm war U. 1432, des Biſchoffs 
von Coſtantz Vogt der Herrſchafft Neuͤnkirch; Wilhelm und Ruͤe⸗ 
ger erkauffen A. 1427. den halben Theil der Rhein⸗Fiſchenzen 
bon dem Obern Lauffen bis zu dem Schloß Lauffen von Con⸗ 
rad von Züffen , da fie den andern halben Theil ſchon von Kuͤn⸗ 
gold von Roßberg an fih gebracht hatten. Eberhard und 
Wilhelm , Milhelms Söhne beyde Nitter, verkaufen 
A. 1439. dag Schloß und Herrſchafft Gutenburg an das Stift 
St. Blafi ; Milbelm erfaufft auch U. 1443. die Voatey von 
Roßberg bey Dfterfingen, A. 1449. den —— Loͤwenſtein, 
und empfangt A. 1451. die Berichts, Herrlichkeit über das Dorf 
Ofterfingen von Graf Heinrich von Lupffen, war auc) des Bis 
ſchoffs von Coſtantz Vogt zu Kayſerſtuhl und Neuͤnkirch, erhielt 
auch 1454. vor dem Kayſerlichen Hof» Gericht zu Rottweil mit 
Recht, daß die Grafen von Nellenburg, Thengen, ihme für eis 
ne an fie gehabte Anfprach die Graffſchafft Nellenburg , auch 
Stadt Schloß und Herzſchafft Eglifau übergeben thuͤgind, wel⸗ 
che er aber gleich hernach wiederum durch einen Vertrag zuruck 
—— ; er ſtarb ohne Männliche Leibs-Erben, und kamen an 
eine Tochtermaͤñer von Fulach das Dorf Ofterfingen , die Vog⸗ 
teven Roßberg, Wizen oder Wizheim und Biberen am Ravet, 
auch Höfe zu Neuͤnkirch, Wilchingen, ꝛc. eg war auch Dans 
Wilhelm A. 1459, des Johanniter Ordens » Ritter. Ruͤeger, 
der allein noch von dem Geſchlecht übrig war, ward A. 1470, 
des Rahts zu Schaffhaufen, empfanat U. 1474. von Graf All 
wig von Sulz die Bura Neuen Krenkingen und das Vogt Recht 
zu Erzingen zu Reben , und as des um dieſe Zeit ohne De 
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liche Leibs, Erben geftorbnen Hanfen Tochter Elifabetb kamen die 
Bericht über die Dörfer Gächlingen und Beringen an ibren Ehe 
mann Eafpar Hundpiß ; Ddiefer Nüeger ward A. 1482. Gtatts 
balter des Burgermeiſterthums zu Schaff hauſen, und ein Vat⸗ 
ter Hanfen , der A, ısıs. in der Schlacht bey Marignano in 
dem Herkogthum Meyland erfchlagen worden: Deffe Soͤhne Ruͤe⸗ 
er und Beat Wilhelm nach des Burgermeiftere Conrad Bar 
ers ihres Gros » Vatters Ruͤegers Ehefrau Helena Barterin 
Bruders Abdleiben A. 1525. die — Bueſingen ererbt, 
aber erſt A. 1535. von dem Hauß Oeſterreich darmit belehnt wor⸗ 
den, da ſelbiges zuvor ſolche als ein offnes Lehen an ſich ziehen 
wollen, ꝛc. Ruͤeger ſtarb ohne Leibe, Erben, und Beat Wil 
helm iſt in feiner zarten Jugend in ein fo ſchwehre Krandheit, und 
darin in ein ſolche Ohnmacht verfallen, daß man ihne für tod 
eachtet, und zur Begraͤbnus in ein Zodten» Baar wuͤrcklich ges 
at hat, da ader feine Mutter ihne ale ihres Lieb gemeine Kind 
vor dem Weg + tragen noch aus Liebe zur Lebe küffen wol⸗ 
: ben , und darbev am felbigem noch etwas natürliche Wärme 
und Athem empfunden, fo ward er wieder herausgenohmen, 
und ſolche Vorſorg für ihne getragen , daß er bey dem Leben 
—— da ſonſt mit ihme dieſes Geſchlecht erloſchen wäre. 
r bat für ſich und fein Bruder Ruͤeger A. 1535. das erſt 
das Lehen von Bueſingen von dem Hauß Oeſterreich su Lehen 
empfangen , und binterlafien ſechs Söhne und dreu Zöchteren , 
von welchen der jüngfie Eberhard Hof, Funder an dem Ders 
— Wirtembergiſchen Hof worden, und Hans, Beat Wil⸗ 
e 


t 
m und Haus Wilhelm das Geſchlecht in drey Linien fortge⸗ 
pflantzet. 





Hans Mither: zu Thaungen, ward A. 1563. Obber: 
und des kleinen Rahts A. 1564. Obervogt des Ravet , 1565. 
Seckelmeiſter und Schulherz, A. 1578. Obervoat zu Reuͤnkirch, 
A, 1583. Vogt des Reihe, und bald darauf Stadt» Nichter , 
A. 1591, Bannerher: , 1598. wiederum Obherr und des Kleinen 
Rahts, und unlang darnach Geheimer Raht, und Bat immitt- 
leſt A. 1575. auch die Herifchaft Altikon in dem Gebiet der 
Stadt Züri erfaufft ; ererbte auch von feinem Schwäher Bes 
nediet Stofer den halben Theil des Salk » Brunnen zu MER 
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in Tarantaife , welchen der Herkog von Savoy, da fein 
Knien Sransffaen De 





es Betten Johann Wilhelms Compagnie unter dem 
ent Rabn ‚, und Anno 1645. Hauptmann über dieſe 

| ie , md hernach auch Major worden , und in Gatas 
lonien, dern und Italien gedienet ; bey 0 
A. 1654. ward die balbe Compagnie unter Evd⸗ 

Bifche Garde - Regiment aufaenohmen , und bat er felbige 
mit Chriſtoff Zieglern befefien, bisden ı5. Januar. A. 1659. da 
e von dieferem Zienler in dem Riedholz bey Solothurn , in eis 


nem Zweyfamvft erfcboflen, und zu Ober Bipp begraben wor⸗ 
Eber 1695, 


den, und unlang zuvor gezeuget ard, welcher 
wegen ſeiner unordenlichen — in dem Spittal zu Schaff⸗ 
baufen verſorget worden, aber, nachdem ſich das Haus — 
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reich feines , als feines Lehen » Manns und Wafallen von Bi 
fingen angenohmen , und die Stadt Schaffbaufen danahen vie⸗ 
les Ungemach und groſſe Köften erlitten : wieder loos gelaſſen 
werden müffen , und Nachkommen hinterlaffen. b. Beat Wilhelm, 
der A 1657. Amtmandes Stiffts St. Bläfi in der Stadt Schaffs 
haufen worden , und foldyes Amt auch feine Nachkommen , und Tos 
bias A. 1742. befommen : und c. Benediet, der 1674, feines 
Bruder Heinrichs andere halbe Compagnie unter dem Regimeut 
Kochman bekommen , und darmit auch unter das Garde - Kegis 
ment gelanget, und fie befeffen bis A. 1658, da fie abgedandt 


worden, 

2, Hans ward A. 1618, Reiche » Vogt, 1624, Ob⸗ 
ber: und des kleinen Rahts, U. 1629. Sedelmeifter, und 1632, 
Burgermeifter , und ift U. 1648. geftorben, hinterlaffend Hang 
Sriederich » Gerichtsher: zu —2*85 und Buͤeſingen, der A 
1636, Landvogt zu Neuͤnkirch, folglich Vogt » Richter, Kriege 
Dberfter, und U. 1681. Obbert und des Kleinen Rahts worden, 
und von defien Söhnen Ruͤegger, Dietägen, Hans Friederich , 
Johannes und Hans Conrad ein Zahl, reiche Nachkomenfchafft 
entftanden ; und war von diefen Söhnen Ruͤeger VWonther: vor 
Thaingen , und A. 1682. des arofien Rahts, Hang un 
Sonden: von Buͤeſingen, und Fohannes Vogtherr von Thäyngen 
erftlih Officier unter der Chur» Saͤchſiſchen Schweißer , Garde , 
hierauf _Hoffmeifter zweyer Land » Gräfliben Bringen von Hefe 
fen Caſſel, und auch Hauptmann über ein Compagnie in fols 
hen Dienften , und A, 1701, des groſſen Rahts zu Schaff hau⸗ 
fen ; es warden auch von des Nüegers Söhnen Heinrich A. 1706, 
Pla, Major in der Stadt Coſtantz, und des ältern Sohns Beat 
Milhelms Sohn Ruͤeger A. 1743. Hauptmann in Königlichen 
Sardinifchen Dienften ; Dietänens Sohn Hans ward A. 1695. 
St. Aanefen Amtmann, und deffe Sohn Hans Ludwig Capitaine- 
Lieutenant in der Vereinigten Niederlanden Dienften ; von Hang 
Friederichs Söhnen ward Georg Joachim Vogtherr zu Buͤeſin⸗ 
gen, und A. 1718, des groffen Kalte; und Hans Friederich erſt⸗ 
li Capitaine - Lieutenant, hernach nach und nad) Hauptmann, 
Major , und letſtlich Obrift » Lieutenant in der Vereinigten Nies 
derlanden Dienften, und nachdem er folchen Dienft —— 





Thurn. } 153 \ 


ps über die Land» Miliz zu Schaf haufen ; hat auch W. 1705. 
as Schloß Gyrſperg in dem Gebiet der Stadt Zürich erfaufft, 
und nachdem felbiges A, 1757. abgebrunnen, foldes fein Sohn 
Johann Georg Friederich wieder wohl erbauet ; und Georg Joa⸗ 
bims Sohn Leonhard Vogtherr zu Büefingen, ward A 1730 
des groffen Rahts, und A. 1758. Obherr und des kleinen Rahts; 
und obigen Fobannes Sohn gleiches Namens bat _ A. 1747. ein 
Compagnie in der Vereinigten Niederlanden Dienften angewor⸗ 
ben , und folche N. 1749. mit Erbalt des Obrift » Lieutenantg ⸗ 
Zitel , feinem Sohn übderlaffen. 

B. Beat Wilhelm, auch des erftern Beat Wilhelms Sohn; 
ward A. 1578, Obherr und des Kleinen Rahts, und Dber- Biles 
ger des Klofters Allerheiligen , und hat hinterlaffen a. Be Con⸗ 
rad, deſſen einter Sohn Chriſtoff ein Vatter geweſen Hans Con⸗ 
rad N. 1686. Obherr und des kleinen Rahts, und fein Enckel 
gleiches Namens A. 1706, Rahtſchreiber worden ; der andere 
Sohn Hans Wilhelm aber A. 1642. Hauptmann über ein neue 
angeworbne Compagnie unter dem Regiment Rahn in Könige 
lichen Franzöfifchen Dienften worden, foldhe Stell aber A. 1644, 
aufgegeben / und U. 1646. Obherr und des Eleinen Rahts, 1653, 
—3 — und A. 1661. Obervogt zu Buch und Obriſter uͤber die 

nd, Miliz worden, hat auch als ſolcher A. 1656. in den damahli⸗ 
gen zroifchend den VII. erften Endaenöfifhen Städt und Orten 
entftandenen Krieg die Hilffs⸗Voͤlcker comandirt, - b. Beat Wil 
beim , der A. 1617. Obherꝛ und des kleinen Nahts, auch 1623. - 
Seckelmeiſter worden , auch Gerichtsher: zu Büttenhard geweſen; 
und von feinen Söhnen Beat Wilhelm A, 1635. des groffen 
Rahts, und A. 1541. Gt. Aanefen Amtmann, und Hans 165 5. 
des groffen Rahts worden, Dans Ludwigs Tochter aber die Ges 
richtsherzlichkeit Buͤttenhard an die Beyer im Hoff gebracht, 


C. Hans Wilhelm, auch des erften Beat Wilhelms Sohn, 
war Vogtherꝛ zu Buͤeſingen, umd kaufte auch U. 1575. dag 
Schloß Schwandegg, in dem Bebiet der Stadt Zürich, und 
hinterlies Eberhard , der als Vogt - Richter U. 1642. ohne Maͤnn⸗ 
lie Erben geſtorben, und die Vogtey Buͤeſingen hernach untge 
die anderen Verwandſchaffts⸗ ae vertheilet worden. 
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Er 
Daß aber , wie einige melden ; aus diefem Befchlecht 
helm A. 1320. Abt von Rheinau worden , ift a 
Von Thuen und Valafına ; Srey » Serzen 
Aus dieſem Geſchlecht kam Ludwig von Thurn in des Stiffts 
St. Ballen Dienfte , und ward Raht und Verwalter deg 
Cantzley⸗/ Amts zu MWyl, war auch Ritter , und hat U. 1627, 
die Herifchafften Eppenberg und Bichweil in der Grafffchafft 
Toggenburg, nebft dem Burgſtal Bielfperg erfaufft , und A. 1629, 
von Abt Bernhardo von &t. Ballen ein Gnaden » Brieff erhals 
ten, daß ihme und feinen Nachkommen in dem Stift St. Gals 
tischen Gebiet von maͤnniglich mit allen denen Ehren und Vor # 
Hecht, die denen von uralten Adelichen Häuferen entfprofien ; 
begegnet werden folle : Er war ein Vatter Fidelis , der in gleis 
chen Dienft U. Obervogt von Rorſchach, und von 1658, 
bis U. 1695. gebeimer Raht und Lands» Hoffmeifter , und folgs 
lich erfter Drinifter worden , U. 1660, im Namen Abt Pii deg 
Stiffts Neichs » Lehen von dem Kayferlichen Thron empfangen, 
A. 1663, als des Stifts Gefandter die mit König Ludovico XIV. 





von Franckreich erneuerte Buͤndnuß zu Paris befchweeren helfen, 


A. 1662. das Burger » Recht in der Stadt Solothurn erhalten, 
und U. 1664. dafelbft des groffen Nahts worden, 1667. mit feis 
nen Rachlomen zu des Stifte Erb » Diarfchall ernennt worden, A. 
1688, eine halbe Compagnie unter dem Eydgenoͤſiſchen Garde - 
Regiment in Frandreich zwar erhalten , welche aber bald her⸗ 
nach wieder abgedandet worden : Er kauffte A. die Herz 
fhafft Berg , und N. 1677. aud das Schloß Warteng ; war 
N. 1681, des Stiffts Geſandter bey der Gemein Eydgenöfifchen 
Bewillkommung des gedachten Königs von Frandreih zu Ens 
fisheim in dem Elfaß, und A, 1686, bey Errichtung der Buͤnd⸗ 
nuß mit dem Hertzog Vidtore Amadeo von Gavoy , welcher ihne 
auch verordnet in feinem Namen in gleichem Fahr dem Abt Gal- 
lo II. den Ritter » Orden von der Verkündigung Mariz offentlich 
nübergeben ; er befam auch von der Republic Venedig den Rits 
er» Orden S, Marci, und von König Carolo II. von Spannien 
den Ritter » Drden von Calatrava, und ward A. von Kavyfer 
Leopoldo in den Frey» Deran » Stand erhoben, und A. 1714, 
| u 
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von Kaufer Carolo VI. zu feinem Ober - Defterreihifchen würd, 
lien geheimen Naht ernennet : Er führte auch des Stifte Ges 
ſchaͤffte in denen Toggenburgiſchen Streithigkeiten , und war des 
Stifte erfter Sefandter bey der zu deren Befriedigung U. 1713, 
zu Rorſchach verpflogener Handlung , und ift den 10. Marti, - 
A. 1719. in dem 90. Alters Jahr geftorben : Es haben feine 
beude Söhne Jofephus und Gallus Antonius das Geſchlecht in 
zweyen Linien fortgepflanget : 

l. Jofephus ward 9. des Stift &t. Gallen geheimer 
Raht und Dbervogt von NRomishorn , und begabe ſich folglich 
in Königliche Spannifche Dienfte als Hauptmann , und ward 
hernach auch Obriſt » Lieutenant , und ift als folcher A. 1692. 
zu Mevland geftorben , hinterlaffend Fidelem Antonium, der erſt-⸗ 
li zu Kayfers Leopoldi I. Edel » Knab angenohmen worden, 
und U. 1707. des Bifchoffen von Eoftanz Naht und Obervogt 
von Bifchoffzell worden ; und nach des Vatters Tod U. 1719. 
die Herifchaftt Berg befommen, da er zuvor A. 1693. auch deg 
aroffen Rahts der Stadt Solothurn worden , und Jofephum 
Ludovicum, der andes Stifts Kempten, und hernach von A. 1713. 
andes Hoch » Stifte von Coſtantz Hoff gedienet, und A. 1724 von 
dem letftern die Obervogtey von Güttingen, und bernach auch 
Ausgleich die Ober - Fägermeifter - Stell erhalten, auch Rittmei⸗ 

unter dem Graf Fuggerifhen Schwäbifchen Eraufes Cuiraf- 
fier - Regiment worden ; von des Obervogt Fidelis Antonii Soͤh⸗ 
nen ward Fidelis Antonius A. 1742. von dem Sardinal von Schöne 
born ale Biſchoff von Eoftang , zum Eborherr des Stifte Bis 
Mhofzel ernennet, welche Stell er aber wieder aufgegeben, und 

. 1751. Margaräflib Baden-Baden Cammer » Junder und 
Ober, Schend, und A. 1755. Reif» Stall» Meifter, die Kay 
ferlidye Bringeßin Mariam Jofepham Annam von Münden zur 
fünfftigen Gemahlin des Drargarafen abzuhollen ; weiters A. 
1758. des Bifchoffen von Coſtantz Hoff» Marfhall, und A. 1759 
des Biſchoffen von Speyer Ober + Hoff - Drarfchall worden; Jofe- 
phus als Hauptmann unter dem Königlichen Sicilianifchen Garde- 
Regiment A. 1753. geftorben , und Johann Baul Antoni 1750, 
Chorhers des Stifts Bilchoffzell, und A, 1751. auch Coadjutor der 
Brobfteu des Stifte 8. nn inder Stadt Eoflang — 

— 2 * 
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IT. Gallus Antonius trate erftlich in Kayſerliche Kriegs» Dienft, 
und ward Dbrift- Wachtmeifter , gab folglich diefen Dienft auf, 
und ward in des Stifts St. Gallen Dienften erſtlich Naht und 
Dbdervogt von Nomishorn, A. 1718. Gefandter bey Errichtung 
des Friedens mit den Städten Zurid) und Bern, und A. 1719, 
des Etifts geheimer Naht , Ober » Hoff- Marfchall und Ober» 
vogt von Rorſchach, befam aucd nach des Watters Tod dag 
Schloß Wartegg, ward auch A. 1687. des groffen Nahts der 
Stadt Solothurn ; und warden von feinen Kinderen Maria An- 
na 9. 1718, mit Graf Francifco Rudolpho von Hohen » Embg 
verheyrathet , und U. 1729. von der Berwittihten Kapferin in 
den Stern » Ereuß - Orden aufgenohmen , Maria Barbara A. 1719, 
ein Klofter » Yrau, unter dem Namen Marie Diofcorz , und 
A. 1739. Abtißin des Neichs » Frey » Mdelichen Stifts Wald, 
Bernhardiner» Ordeng ; und Johannes Georgius X. 1728, Chor⸗ 
her: des Stifts Mimfter in Granfelden , Jofephus Leodegarius 
aber, und Johannes Vidtor Fidelis Antonius haben dag Geſchlecht 
fortgepflanget : 

A. Jofephus Leodegarius ward A. 1727. des Stifte 
St. Ballen Obervogt von Nofenberg, und A. Bifchöflicher 
Eoftangifcher Naht und Obervogt von Kavferfluhl ; empfieng 
auch A. 1731. von Kayſer Carolo VL die Bilböfliben Ehuris 
fchen Reichs Lehen und Regalien, und befam ben dieferem An⸗ 
laas auch die Kanferliche Bewilligung für fi und das ange 
Geſchlecht feinem Gefchlechts - Namen von Thurn , auch den von 
Valfaffina beyzufeßen : er kam auch A. 1743. in den Befit des 
Schloſſes Warteng ; und ift von feinen Kinderen Francilcus 
Chriftophorus Johannes Fridericus U. ı75 in den Rohanniter» 
Ritter» Orden aufgenohmen, Francifcus Xaverius Fahndrich une 
ter dem Kapferliben Regiment von Baden, und Maria Anna 
Sophia Diofcora A. tifts Fraͤulin von Andlau worden. 

I B. Johannes Victor Fidelis Antonius ward erftlich 
Ehorher: des Stiftes Muͤnſter in Granfelden , hernach A. 1728. 
Stift St. Ballifher Raht und Obervogt von Oberberg, 4. 
1733. auch Hauptmann unter dem in Kapferlichen Dienften ans 
aervorbnen Regiment von Niederöft, U. ı735. Stift St. Gallie 
ſcher geheimer Raht, Anno 1735, Landvogt von Toggenburg, 

- un 
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und A. 1743. Lands » Hoffmeifter : empfieng 1747. von Kayſer 
Francifco I. die Reichs » Regalien und Lehen der Stiffteren St. 
Gallen und Einfidlen ; war auch des Stifts Gefandter bey den 
Gemein Eydgendfifchen Tagſatzungen, und auch bey denen A. ı7r 5. 
und 1759. wegen des Toggendurgifchen Mann » Rechts und Mi- 
litaris , und viele andere Gtreithigkeiten zu Baden und Frauens 
feld gemachten Verglichen und verpflogner Vermittlung , und hat 
auch Anno 1755. die Heriſchafft Blydegg erkaufft; von feinen 
Kinderen ift Jofephus Fidelis Antonius feit A. 1758: Obriſt⸗ 
Lieutenant unter dem in Köntalichen Spannifchen Dienften PP 
henden Regiment Dunant : Maria Anna N. 1760, Stifts⸗ Frau 
lein in dem Adelichen Stift Maßmünfter , Georgius Coeleftinus 
A. 1760, Lieutenant unter dem Kapferlichen Königlichen Drago- 
ner » Regiment von Althan, Maria Claudia. Stifte» Fräule 
in dem Adelichen Stift Sedingen , und Victor Conradus Fidelis. 
4 in den Johanniter » Ritter- Orden aufgenohmen, 


Don Thurn, 


Ein ausgeſtorbnes BGefchlecht in dem Hoch » Gericht Pregell , in 
dem Gottshauß Bund , welches das Amt eines Vice- Doms 
der Stadt Ehur gehabt. Stumpff Chrom Helv, lib. X c. 8, 


zum Thurn. 


Ein ebemahliges Gefchlecht in dem Zehnden Viſp und Land Wal⸗ | 
lis , aus welchem Johannes A. 1560, Landvogt von S. Mauri- 


ce worden, 
Thurneiſen / Thurneyſer / 


auch Thurneiſer nnd Thurnbaͤuſer: Ein Geſchlecht in der Stadt 
Bafel, aug welchem Jacob, der in Biemontefifchen Dienften ges 
fanden ; Hinterlaffen Alerander, der ein Advocat gewefen, und 
Leonhard, der A. 1530. gebohren, und zu Bafel die Goldſchmi⸗ 
den» Kunft , und die Wiſſenſchafft in Stein — erlehr⸗ 
net, auch ſich zugleich ein gute Kaͤntnus der Kraͤuteren zuwegen 

bracht , er arbeitete erftlich als ein Goldſchmid⸗Geſell zu Straß 
urg und Eoftang , liefle fich bernach in einen Geld» Handel ein, 
und da er darbey in grofien — kommen , müßte er — 

3 
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den wegen von Baſel wegziehen; er begabe ſich folnlih A. 1548. 
ach Engelland, U. 1549. nach Franckreich, und durch einige 
Nordiſche Länder, A.1563. in Moſcau; 1558, aber nahme&rt- Ders 

09 Ferdinand Kayfer Maximiliani II. Bruder ihne in feine Dien⸗ 

e, in welchen ee 12. Jahr lang die demfelben in dem Tyrol gehoͤ⸗ 
rige Bergwerck beforgete, und nachdeme er felbiger auf Vorftel, 
Jung einiger ihme widrigen entlaffen worden, bliebe er dannoch 
in deffelben Dienſten, und verrichtete in felbigen noch verfchieds 
ne Reifen, als A. 1560, nach Schottland , und in die Arcadis 
ſche Inſulen, U. 1561. nach Epannien und Portugal, und bes 
fahe auch nach und nad) die Barbarey , Aethiopien, Eaypten, 
Arabien, Sirien, das gelodte Land , den Hellefpont , und lang⸗ 
te über Candia, Griechen » Land und Ftalien U. 1568. wieder in 
Ungarn an, welches er auch nebſt Böhmen durchreifet , und her⸗ 
nach aus nedachten Erk » Herkoaen Dienft getretten ; er veifete 
folglich in Deutfchlmd herum ‚, fih der darin befindlichen wars 
men, aefunden , Mineral &c. Waſſer dafelbft zuerfundigen, und, 
da er ein Befchreibung darvon verfertiget , und felbines zu Franc 
urt an der Oder drucken laffen wollte , ward er A. 1570. von 

em dafelbfthin gekomenen Chur Fürft Johann Georg von Bran⸗ 
denburg zu ſich beruffen, und da er die Chur + Fürflin von einer 
Krandheit bergeftellet, A. 1571. zu feinem Leib » Arket angenoh⸗ 
men, ımd ihme das fogenannte Graue Klofter zu Berlin über 
geben , welches er nebft der Kirch aus eignem Unkoſten in aus 
ten Stand hergeftellet , und zu feiner Wohnung und Labo- 
ratorio gemacbt , auch darein ein Buchdruckerey angelent, und 
dardurch und den Verkauf feiner Chymiſchen Artney - Meittlen, 
zu ſolchem Vermögen kommen, daß er auch einen groffen Staat 

eführet ; A. 1579. begab er fih nah Baſel, und erfauffte ein 

attliche Behaufung auf St. Leonhards Berg, in welchem noch 
Merdmahlen von feinen Ehymifchen und Alchumifchen Unterfans 
gen unter der Erden angetroffen werden ; doch begabe er fich 
A. 1581. wieder in Chur, Brandenburg, und 1584. in Italien, 
da er bey dem Groß. Herkog Ferdinando I. von Tofcana die bes 
rühmte Operation mit dem in Gold vermandleten eifernen Nagel 
folle verzichtet haben. Sein Ableiben wird allfeithig auf A. 
3596, und daß es zu Coͤlln gefchehen ; geſetzt, die Art —— 

aber 
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aber verſchieden, und für ihne nicht allzu anftandig ausgegeben; 
er ſoll fonft gar emfig , darbey aber eigennuͤtzig und grosipres 
hend gewefen feun, und bey einem mittelmäßigen Verftand ein 
erftaunliche Gedachtnuß , und in der Aftrologie , Botanic und 
Chymie viel Wiffenfhafft nehabt haben, ob er aber auch Gold 
machen fönnen , iſt noch unerleuteret ; doch hatten viele damah⸗ 
ige gelehrte Männer für ihne viele Dochachtung ‚ andere aber 
allerhand Verdacht, woher er feine geheime Wiſſenſchafft her 
baben möchte : In feiner zu Berlin angelegten Buchdruderey 
find folgende feine Werde gar fleißig gedrudt worden, als 


X. Theil oder Bücher eines Herbarii und Hiſtoriæ Planto- 
m 


IV. Tom. Pifon , Gihen, Hydeket und PFhrat von Falten, warmen, 
Mineraliſchen Waſſeren, famt der Vergleichung der Planes 


ten und Erd» Bewächfen. - 
IV. Tom. Magna Alchymia, five de Natura Vegetabilium Metallorum, 


Salium , Aflrorum , eorumgue inflwentiis. 

Befchreibung der ganzen Marc Brandenburg. 

IV. Bücher des Ovomaftici, ö 

Chronica yon der Zeit und Anfang der Welt bisher. 

Die Lands» Beichreibung und Wappen der ganzen Mark 
Brandenburg , auch aller Chur » und Fuͤrſten. 

Beftäthigunga der allernuglichften Kunft des Harn - Pros 
bierens. Berlin und Coͤlln, U. 1587. 
Archidoxa de quinta Effentia, Medicina & Alchymia. 

Tradtatus de Cometa, 
Bon feinen hinterlaffenen Schriften befinden fich auch einige in der 
Königl. Bibliothec zu Berlin : 44a Medic, Berolinenf, Decad, IL, yol, & 
Conring de Hermet, Med, cap, 21. © 23, Univerfal = Lexicon, 


Es warden auch aus diefem Gelchlecht Caſpar A. 1722. und 
Lux A. 1551. Rahtsherren, und Dans Ulrich 1616, Mieifter ; 
auch einer gleiches Namens ward A, 1611. Meifter , und defle 
Sohn Andreas A. 1644. Nahtsher: , hat U. 1653. indem Ban 
ten» Auffftand gute Dienfte geleiftet , auch verfcbiedne darvon eins 
gezogne von Kieftal nach Bafel wohl verwahrt gebracht ; ei bat 

le 


ru 
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binterlaffen Jacob, welcher fich in der Jugend feiner natürlichen 
Neigung gemäß , ein Zeit lang in dem Zeichnen geuͤbet hernach 
aber bey dem berühmtin Kupfferflecher Aubry zu Straßburg fols 
che Kunft drey Jahr lana gelehrnet, folglich ficb zu Lyon, und 
- bernady zu Bourg en Breffe, und letftlih an dem Savopfchen 
Hoff etlibe Jahr aufgehalten, und an dem letſten Ort Eoftbare 

rbeit verfertigen helfen : A. 1652. gieng er wieder nad) Lyon, 
und verfertigte in den 19. jährigen Auffenthalt daſelbſt viele feis 
nen Namen berühmt gemadyte Stud. A. 1681. begab er ſich 
mehrerer Sicherheit der Religion balber wieder nach Bafel, 
bliebe auch daſelbſt bis A. 1595. da er nebft feinem damahls zu 
Rom ſich aufaehaltenen Sohn nah Wien berufen worden, um 
etlihe Stud, die dem Kanfer Leopoldo follten übergeben wer» 
den , zuverfertigen , welches er auch mit Ruhm bemerdftelligte; 
er fette auch feine Kunft » reiche Arbeit von A. 1697. big 1699, 
zu Augfvurg fort , und kam in dieſerem letſtern Jahr wieder 
nah Bafel, allwo er auch mit gleichem Fleiß und Kunft gear 
beithet bis an fein den 15. Februarii, 9. 1718, indem 81, Als 
ters Fahr erfolgtes Ableiben : Er hat es in feiner Kunft fo hoch 
gebracht, daß er ohne einigen Ereuß- Stich vollfomene Figuren 
mit Schatten und Liecht vorftellen können , von welcher Arbeit 
ein ligende Venus , welche auch noch aus einer ohnunterbroche⸗ 
nen Schneden » Linien, welche das gantze Blatt erfüllet ; befte 
bet, und ein Laocoon und ein Antinous , in des Sandrarts 
Baus Bild und Mahler» Academic P. Il. zuſehen. Baſel. Univerf, 
Lexic, 

Aus diefem Gefchlecht war auch Wilhelm U. 1578, Meiſter, 
und deffe Sohn gleiches Namens war ein Vatter Ulrichs, der 
N. 1650, Bfarter zu Bencken, und 1673, zu St. Alban in der 
Stadt worden, auch Rudolffs und Milhelmen, weldye das Ge⸗ 
ſchlecht in zwey Linien forrgevflanget : 

A. Nudolff ward N. 1674: Rahtsherr, und war ein Watter 
1. Hang Rudolffs, der U, 1705. Bfarzer der Deutfchen Gemeind 
In der Stadt Genf worden, und unerachtet A. 1713. zum Pfar⸗ 
ter zu Rieftal erwehlt worden, ſolchen Dienft nicht angenohmen, 
fondern bis an fein Abſterben die zu Genf verfehen , und bins 
terlafien Stephanum , der fi) auf die Nechte und Philofophie 

: 8% 
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geleat, und ein Diſertation de laductione, zu Genff in Druck gegeben, 
ernach aber Hoffmeiſter zwever Engellaͤndiſcher Lords worden, 
und mit ſelbigen in Engelland gereiſet, allwo er ſich noch auf⸗ 
haltet, auch nebend anderen ein Behandlung, Ob die GOttes 
Verlaugnung und die verkehrte Sitten aus dem Syfem der Fa- 
salicer herruͤhren ?herausgeneben. 2. Dans Jacob, der A. 1708. 
Kahtsher: worden, und ein Vatter gewefen Hans Jacobs, der 
gr » Brediger in Königlichen Framoͤſiſchen Dienften, hernach 
farꝛer zu Budweiler in dem Naſſau Sarbruͤckiſchen, und letſt⸗ 
lich U, 1754, Pfarrer zu ea ar in dem Land worden ; und 
Hieronymus, der A 1751. in den grofien Naht fommen, 

B. Wilhelm, vorigen Rahtsherin Kudolffen Bruder zeuͤgete 
Hans Jacob, und Hans Ulrich, welche das Gefcblecht in zwey 
anderen Linien fortgepflanget. 

a. Hans Jacob ward A, 1699. des groffen Rahts, 
A. 1707. Obervogt auf Homburg , 1710. wieder des groffen 
Rahts, N. 1711. Rahtsher:, 1714. Obervogt auf Waldenburg, 
und auch wieder des groffen Rahts, und hat hinterlaſſen folgen, 
de ſechs Söhne 1. Hans Jacob, der N. 1720, des groffen, und 
A. 1740. des kleinen Rahts als Meifter worden , und hinterlafs 
fen Hans Rudolf , der A, 1716. gebohren, und ſich auf die 
Studien, und fonderlich auf die Rechte geleget » auch U. 1733, 
Philofophix Magifter , und A. 1739. Licentiatus, und 1744, Do- 
&or beÿder Rechten worden , da da er immittelft bey den meis 
#en vorgefallenen Profeflor - Wahlen in obigen Studien offentli 
che Difputationen heraus gegeben und gehalten ; er wurde auch 
in gleich Ietfterm Jab um Rahts-Confulenten und StadtsSyndico, 
und auch zum Profellor der Diftorie erwehlt : Er erhielt folg« 
lich den 3. Decembris A. 1746. die Prefeflio Pandedtarum und 
des Beiftlihen Rechtens, ward auch A. 1747. unter die Chor⸗ 
Herzen des Eapitulg S. Petri, und auch in den Academifchen Naht 
aufgenohmen, und 1751. Redtor der Hohen Schul, und 1752, 
erfter Abgeordneter derfelden an den Bischoff zu Bafel als Cantz⸗ 
ler bey demfelben um die Erneuerung der Vice-Cangler, Stell bey 
diefer Hohen Schul anzubalten: A, 1760. ward er wiederum 
Rector derfelben, und hat bey dem Eintritt des vierten Jahr⸗ 
bunderts von derſelben Saas, und deſſe — 
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bung den 15. Aprilis dieſes Jahrs die Jubel» Ned gehalten: eg 
if von ihme zu Bafel in Drud kommen: 

Difertatio de Oficis erga fe ipſum. 1734. in 4t0. 

Difertatio de Recufione librorum furtiva » von dem unerlaubten 
Bücher: Nachdruck, 1739. in 4to. 

Diff. de Servitute originaria , 1740. in 4tÖ. 

Diff]. de Cognitione fui ipſius, eod. 4tò. 

Diff. de Diverfisgeneribw dicendi, 1741, in 4tò. 

Diff. de caufis conflitutarum Civitatum , eod. in 4tò. 

Diff, de Puritate Lingua Latine, 1743, in 4t0. 

Obfervationes Hiflorice, 1744, in 4tO. 

Colledio Obfervationum FJuridicarum , 1746, in 4t0. 

Oratio Secularis fiflens fingularia Divine Providentia beneficia, qua fuperios 
re Seculo fuo tertioexpertaefl Academia Bafılienfis „ ejwdemque hoc eodem Seculo 
in Rem publicam litterariam merita, Ratein und Deutfch A. 1760. in 4to. 


2. Wilhelm ward U. 1724. des groffen Rabts, 3. Emanuel, 
und 4, Rudolff, weldhe A. 1735, des aroffen Rahts worden ; har 
ben die Königifche Buchhandlungen an fich gebracht, und feither 
nebſt ihren Söhnen, darvon des erftern Sohn Hans Jacob auch 
feit A. 1755. des grofien Rahts ift, darin viele fchöne Werde in 
verfchiedenen Sprachen heraus gegeben. s. Ludwig ein Handelds 
Mann und Vatter Dans Jacobs, der A. 1745. Philofophiz Ma- 

iſter, und A. 1751. Doctor der Medicin, und 1756, Beyſitzer 
er. Medicinifcyen Facultet worden, und zu Bafel heraus gegeben 

Difertationem de Caufis Hamorrhagiarum uteri ingravidis, 1751, 4tòô. 

Thefes Medicas , 1751, UNd 1753. into. ' 

Obfervationes Hifloricas , 1754, in 4tò. 

Thefesex Pbilofophia Morali & Fure Nature & Gentium „ 1760, in atòô. 
Und 6. Dans Ulrich, der A. 1716, ein Diſertation de Miffa Pontificia, 
Pr&f. Jof. Lud. Frey , zu Bafel in 4tö. in Drud gegeben, und 
A. 1731, Pfarzer zu Ariſtorff, und 1739. zu Muttenz worden, 

b. Dans Ulrich, auch obigen Wilhelms Sohn; 
der U. 1695, und fein Sohn gleiches Namens 17177, und deſſen 
Eohn Niclaus A. 1748. des groffen Rahts worden, 

Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Müllhaufen, aug 

welchem Friederich A. 1541, Zunfftmeifter worden, Gun 
j uns 
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Soll ein Schloß geweſen ſeyn auf einem Hügel bey Borris, in dei 
Bfarı Reichenbach, und Bernerifchen Re eg — 
Ein Hof in der Pfarꝛ Kulm, und dem Berneriſchen Amt 


_. Thurnen 


Ein Dorf, Kicch und Pfarꝛ, welches auch Kirch - Thurnen ge⸗ 
nannt wird, zum Lnterfcheid des auch in diefere Pfarr gehörigen 
Dorfs Mülliv Thurnen; etwann drey Stund ob Bern, in dem 
Bernerifchen Land » Gericht Sefftigen ; der Kirchen» Sa allda 
gehörte ehemahls den Edlen von Blandenburg , welche felbigen 
A. 1343, dem Stift Interlachen verkauft und vergabet, welches 
Etift auch die Niedern Gericht dafeldft beſeſſen, und find beyde 
mit dieferem Stift an die Stadt Bern kommen, weldye dermahe 
Ien die Bfarı beftellet, welche in die Claßs von Bern gehöret, und 
an die Pfarren Kirchdorf, Wattenweil, Rüegisberg , Zimmers 
wald und Belp angrantet, und auch noch die Dörfer Kauffdorff, 
Konftorff , Gſteig, ꝛc. und auch das Dorff und Frey» Deriichafft 
Riagiſperg nebft noch einigen Dörflein begreift ; das Pfarrhauß 
dafeldft it A. 1640. abgebrannt : Es war allda auch ein Stans 
Hauß der Edlen gleiches Rumens, aus welchen Cuno, Heinrich 
und Wilhelm A. 1325. gelebt. 

Ein abgenananes Schloß in der Pfarr Stans, und dem Land 
Ynterwalden Nid dem Wald. 


| Thurner. | 

Bin ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 

Sohannes A, 1294. des groffen Rahts worden. | 
Ein Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus welchen Barthbolo⸗ 

me A. 1578. Meiſter worden. 


. — Thurnmatt. | 
Ein Hof in der Pfarr Altorff, zwiſchend dem Schächen » Grund 
und dem Hoͤll ⸗ Gagli , in dem Kand Uri, welcher den Namen 
von einer darin ehemahls geftandnen Burg oder Thurn berhat, als 
man von felbigen noch einige MberbIdbfl fichet, Zhur⸗ 
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Thurzein, 


Ein Hauß an der Thur - Brugg, in der Bfarı Bußnang , und den 
Niedern Gerichten Weinfelden r in der Landvogten — 


Ein Dorf in der Pfarr und Gericht 
Et. Ballifchen Woler Amt, ht Linggenweil, indem Stift 


Thurs. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Frey aus 
Daniel 4. 1558. Kandvogt zu Kur ar burg, and wagen 


Ein Dörflein an dem Fuß eines fruchtbaren Bergs, darauf die 


farı Unterbächen , an der linden Seithen des Rhoͤdans, in 
Zehnben Karon, in dem Land Wallis, j = 


Thurthal. | 
Unter diefem Namen war ehemabls etwann begriffen die gantze 
Stift St. Gallifche Graffſchafft Toggenburg , weilen von dem 
Wilden⸗Hauß bis gen Schwargenbach der Fluß Thur felbine über 
ieben Stund durchflieflet ; dermahlen wird auch etwann der Theif 
tiefer Graffſchafft alfo genennt von dem Wilden »- Hauß bis nach 
Liechtenfteig, und find fodann darin aus dem Obern Amt die Ges 
richt Wilden - Hauf, alt St. Johann, zum Waffer , Hemberg, 
Wattweil, und das insbefonders fogenannte Thurthal » Gericht, 
darin die Dörffer und Pfarren Krummenau und Ennetbiel, auch 
das Dorf Sidwald, allwo diefes Gericht feine Zuſammenkonff⸗ 
ten hat, und liat felbiges zwoifchend den Gemeinden und Gerich⸗ 
ten Waſſer oder Neßlau und Wattweil: es warden von den Frey⸗ 
erzen von Raron denen Einwohneren des Thurthals U, 1439. 

el Freyheiten ertheilt. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 
Johannes A. 1489, des innern Rabhts worden, 


:.  Thufci, Thufcier auch Thufcanet, | 
Diefe Voͤlcker follen ehemahls die Land zwiſchend der abe 


— — 
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Alpen und beyden Meeren in Ztalien , insbefonderg aber die Laͤn⸗ 
der, wo auch Hetruria genennt worden, und von felbigen noch 
dermahlen den Namen Tofcana haben ; bewohnet , aber, und 
aus felbigen um das Yabr der Welt 3332. in dem von Elico 
veranlafeten, und etwann so. Fahr darnach unter dem Geltifchen 
König Belovefo Uberzug von den Ballieren und Helvetieren vers 
trieben worden feyn, und ein Theil fich unter Rhzto in die Rhaͤ⸗ 
tifche Alp» Gebirg geflüchtet haben , und daraus die Rhätier ents 
Kanden ſeyn, wie unter dem Articul Rberien auch angemerdt wors 
den. Plin, lib, XII. Hiſt. Nat, cap. I, und 20, Livius lib.v. Hifl, cap. 33. 
Von ſelbigen ſoll den Namen bekommen baben 
Muſcia, jetz Thuſis / 
in Italieniſcher Sprach Tofanı , und in dort Romanſchen Tujan ; 
ein Marckt⸗ Flecken, der meiftens nur in einer langen mit vielen gar 
wohl gebauten Häuferen, auf beyden Seithen befeßten Gaß beftehet, 
auf der linden Seithen des etwann ein halbe Stund darvon forts- 
flieffenden hintern Rheins , unten an dem Fuß, auf welchem Roms 
gellen fchet, und an der Mündung des wuͤſten, greulichen Thalg, 
welches durch die fogenannte Via mala nach Schambs und Splüs 
gen führet , danahen daſelbſt auch ein gar ſtarcke Niederlag der 
ber Ehur, fo etwann fünf Stund darvon entlegen ; aus Deutſch⸗ 
land, der Eydgenosfchafft, zc. über Eleven, ꝛc. in Italien führen. 
den Wahren und Kauf » Manns » Gütheren, fo, daß manche. 
Nacht bey 200. Saum » Pferd dafelbft übernachten, und die @ins 
wohner fich meiftens aus Wirtbfchafften, Gewerben und Hands’ 
werderen ernähren, auch gehet etwann ein halbe Etund darvon 
die Zoll » Brugg über gedachten Rhein nach Fürftenau , und fließt: 
das oͤffters viel Schaden verurfachende Flüßlein Nolla nnweit 
darvon in diefen Rhein : Diefer Flecken ligt in dem Oberen, 
Grauen Bund, iſt Evangeliſcher Religion , und hat ein eignen 
Bfarıer , und ungeachtet, daß rings umher alles die Romanſche 
Sprach gebraucht, dannoch Deutfcher Sprach ; es werden das 
ſelbſt alle Wochen durch das gantze gabe groffe Wochen » und 
auch den 19. Septembris, alten Calenders ein Weich « Marckk: 
ehalten ; es hat auch diefer Fleden das Ungläd gehabt , daß 
Februario, A. 1727. dere⸗ gantz bis an ſechs einige — 
3 ⸗ 
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ren Grauen Bunde * Bundes⸗Tag, und macht nebſt denen 
von Heinzenberg, Saffein und Tſchappina das VII. Hoch » Gericht 
Diefes Bundes aus. Stumpff Cebron. Heiver, lib. X, cap, II. Spre« 
cher Pall, Rhat, pag. 237. 


Thye / Thyg u Siche Teyg. 
ß 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, von welchem unter dem Articul 
Dys nachzuſehen. an 
Ein Geſchlecht in Graubündten, aus welchem Dans W, 
a5ıs, Podelta von Teglio gewefen, gi. 


Tiberius, Tichter, | 167 
Ti, 7 
Was nicht unter dieferen Vor » Buchftaben angetr 
unter den Bor » Buchftaben Thi : nachgefucht — il wird, fan 


Dberius Römifcher Rayfer Anno Chrifti 15, 


Ward zuvor von feinem Stieff » Watter dem Kanfer Augufto abs 
efandt die Rhaͤtier von den Streiffereven in die benachbarte 
ömifche Brovingen abzuhalten , welches er auch mit derfelben 
geoffen Verlurft gethan, wie unter den Articulen Rheria md Rheri 
mehreren angebracht worden : Won dieferem Anlaas foll auch 
den Namen befommen haben ' 
Tiberii Forum 

Deffen Prolomaw lib, II. Cofmogr. gedendet, welcher eg angelegt has 
ben folle , damit feine Kriens » Heer dafelbft die KARA 
an Mund und Kriegs » Munition ſich anſchaffen und erfauffen 
koͤnnind ‚ welches hernach auch bey Friedens » Zeiten zu einem 
Mardt- Pla gebraudt worden ; einige wollen foldyen Ort fir 
das dermahlige Zurzach hatten , andere für einen nun tn 





genen Blag, aus deffen Lberbleibfelen hernach der Flecken Zur⸗ 
zach entflanden, und auch einige wollen ſelbigen zu ſayſerſtuhl 
anweiſen, dahin aber andere den 4000, Schu ob diefem Foro 
in obigem Comogr. geſetzten Tribunal Cxfaris, da Tiberius bey 
leichem Anlaas die entftandne Nechts » Streithigkeiten entfcheis 

n habe ; verlegen wollen. Stumpffchren, Helver, lib, VI, cap. <, 
Öuler Rbes. pag. 14, Guilliman de reb, Helver, lib, 1, cap, 4, Planting 
Helvet. ant, mov. Pag. 293, 


Tibianus. 


Aus diefem Gefchlecht foll ohann Georg das Lebens 
Laufen in Werfen befchrieben haben, ; es Bruder 


Tichter. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 


Antont A. 1513. Meifter , und 1519. Rahtsherr, auch einer gleis 


ches Namens A. 1533, Meifter worden, * 
| Tick 
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Dcinetto. 


Ein Waſſer, welches aus dem Lago antico, zur rechten Seithen, 
nen Faido und Giornigo , in dem Urnerifchen Thal Livenen 
u den Teſin einflieſſet. 


Dcinus. Siehe Tefim 


Tieffenau. Siehe Goͤldlin. 
Tieffenkaſten 


in dortiger Sprach A Cafi genaunt, dem Anſchein nach von dem das 
ſelbſt geſtandenen Schloß , fo in Antonini Iinerario imum Caftrum 

enennt worden , amd danaben auch etliche den Ort, Zieffen » 

aftel nennen : Es ift eine der fünff Pfarrꝛeyen Catholiſcher Re⸗ 
Ligion , welche das Hoch » Gericht Ober⸗Halbſtein, in dem Gotts⸗ 
hauß Bund ausmachen ‚ und ligt das Dorf von mittelmäßiger 
Gröffe in der Zieffe eines Thals, swifchen auf beyden GSeithen ans 
ligenden gaͤhen Bergen ; es gehet daſelbſt auch ein Brugg über 
den Fluß Albula, darben ein Zoll» Hauß, 


Tieffenmuͤlle. | 
Ein Muͤlle in der Bfarı Hüttweilen , und Niedern Gerichten Her⸗ 
deren, in ber Randvogtey Thurgau. N 
| Tieffenruͤtj. 
Ein Hof in der Pfarꝛ Kilchberg, indem Untern Amt der Stift St, 
Galliſchen Graffſchafft Toggenburg. 
Tieffenthal. 
Ein Hauß ſamt einer ſehr langen an einer Hoͤhe des Bergs, an 
dem Gangbach gelegnen Matten und Wald , in der Pfarr Schats 
torff, in dem Land Uri , von welchem auch ein Gefchlecht den 
Samen von Tieffenthalgehabt. Siehe auch Alt, | 
Tieffenthaler, Siche Dieffentbaler. 
In der Tieffj. 


Ein Hofin dem ſogenannten Moos, in der Vfarꝛ und Stadt⸗ Bu 
zirck der Stadt Lucern, Tieffen⸗ 
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auch im Waag ; ein Muͤlle in der Pfarr Ehrendin und der 
Eandoogtey Baden, — BERN) 
1e 


auch Thiele und Thiele, auch Theyllaz , Toile, Qatein Tels auch Teikum ; erfts 
lich wird alfo genannt ein Theil des Flüßleins Nozon oder Nofon, 
welches durch Orny und Arnex , in dem Bernerifchen Amt Ro- 
mainmötier flieffet , und fich hernach in die Orbe ergieffet, an 
welchem Ort A. 1639, von einigen ein Canal angelegt worden , 
eine Zufammenleithung der Seen von Genff und Neuburg einzus _ 
richten , und ift big an dag Ort Bouquet an der Venoge forts 
geführt worden, ift aber durch den öffteren ſtarcken Lauff dieſes 
Wald⸗ Waſſers unterbrochen worden : Ehe aber die Orbe ſich 
bey Yverdon in den dortigen Yverdon - oder Neuburger » See 
ergieffet , fo theilet ſich felbige in zwey Runffe, welche die 2% 
und Kleine Theilaz genennt werden , und der erfiere durch die 
Stadt Yverdon, und der andere zwiſchend der Stadt und Vor⸗ 
—— in den gedachten See einflieffen : Auch wird der Ausfluß 
ieſes Sees alfo genennt, bis er etwann ein Stund weit fich wiede⸗ 
rum in den Bieler » See ernieflet , da unmeit von dem Ausfluß ein 
Dorf, Schloß gleiches Namens und eine von Steinen wohl erbaus 
te und bedeckte Brugg darüber in das Bernerifche Amt Erlach fich 
befindet, da von denen vielen darunter aus Frandreich , Savoy, 
Burgumd und der Waat, in die Eydgenosfchafft , auch durch die 
Zul, Aren, Rhein, :c in Deutfch und Niederland durchgeführs 
te Mahren, ein erträglicher Zoll bezogen für den Beliker der 
Souverainitet Newcharel oder Yleuburg , in welcher auch eine von 
Dieferem Fluß den Namen babende Eaftelaney gehöret , welche 
zwifchend der Meyverey von Neuchatel, und der Eaftelaney Lan- 
deron liget, und nebft obigem Schloß und Dorf auch noch die 
beude Pfarren S. Blaife und Cornoux, und noch fünf andere 
Dörfer in fich beareifft, und ehemahl auch das Klofter Fontaine 
Andre darin gewefen : Den Ausfluß des Sees von Biel oder 
Nodau nennen etliche auch noch Tiele , bat aber eigentlich den 
Deutfchen Namen Zil oder Zyl, unter welchem Articul dag meh⸗ 
rere darvon folgen wird. li auch Tele, 
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Tiercelin. Siehe Vilard, 


Zietland, 
Von diefem Namen war einer Abt zu SEinfiolen A. 958. 
Tietolff. Siche Dietholff. 
Tigurim. 
Ein alt Helvetifches Volck, welches fich um das Jahr der Welt 
3869. denen aus den Nordiſchen Ländern in diefere Land her⸗ 
aus gelaffnen Cimbriern sunefellet, und mit felbigen die folgende 
Jehr einige Züg wider die Roͤmer mit verſchlednem Schickſall ge 
than , die darbey übergebliebne aber um das Jahr 3881, wies 
der in ihr Land zuruckkehren müflen , wie unter dem Articul 
Cimbri des mehreren zufinden : Diefere find auch mit den übrigen 
Selvetiern ag A. 3912, nach Verwuͤſtung ibres eig⸗ 
tien Sandes, in Gallien ein befferes zufuchen ausgezogen , bey 
dem Uberzug über den Fluß Saone aber, da ſchon drey Theil 
der Helvetiern über denfelben kommen, und fie allein noch zu⸗ 
ruckgeblieben; von C. Jul. Cxfare überfallen, und da die über 
den Fluß fchon geweſne Mit» Landleuth ihmen nicht zu Diff 
kommen können; gefchlagen , und die , welche von dem meiften 
erfchlagnen noch übrig neblieben ; fi) mit der Flucht erzettet, 
wie auch unter dem Articul Cafar : fon angebracht worden: 
Es wird derfelben folglich abfonderlich , gleich aud) deren Helve⸗ 
tiern inggemein ; bey den folgenden Hiftorien » Schreiberen wenig 
edacht , und mag der in dem IV. Seculo gelebte Eutropius in Hiſt. 
om. lib. IV. wohl der letfte feyn, der foldyen Namen ausge 
druckt, da fie bernach unter der Alemaniern , Francken und 
Deutſch Reichs Regierung eher unter dem Namen der Zürich 
gäuern , Thurgäuern , 16. vorgefommen ;_ und wollen danahen 
auch einige, weilen in dieferen fpähteren Zeiten auch der Stadt 
ürich unter dem Namen Tiguri nicht mehr gedacht werde : 
en Eis der Tigurinorum eher in das Land Uri ‚ jedoch ohne 
einige Begründnus fegen , und einige muthmaſſen, daß auch Ti- 
gurini in Bayern fib aufgehalten habind , weilen der dortige 
Tegeren/See auch auf Katein Lacus Tigurinus genennt werde; 
zu 
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zu Anfang des XVI. Seculi hat Heinrich Loreti oder fogenafite 
Glareanus der erfte in Fanegyr. Helv, p. m. 51, fonders Zweiffel 
zum Angedenden der ehemahligen Tigurinorum der Stadt Züs 
rich den Namen Tiguri wieder beygelegt, und iſt fie feither uns 
ter folbem Namen, und ihre Einwohner unter dem Namen der 
Tigurinorum befannt gewefen , bis A. 1747. in der Stadt Ziüs 
rich ein alte Roͤmiſche Infeription ausgegraben worden , da der 
felben der Nam Turici gegeben wird, danahen man feither bald 
den Namen Turici, bald annoch des Tiguri gebrauchet : es wird 
F ohne Zweiffel von denen erſtern Tigurinis bewohnt worden 








Pagw Tigurinus. 


Welchen für einen der vier Pagorum , darein die Helvetifche 
Landfchafft eingetheilet geweſen: Ca/ar lib. de bell. Gall, ausgibt , 
und benamfet , und zu deſſe Gränten gefeßt werden gegen Auf⸗ 
gang von dem Berg Brittenwald in dem Land Glarus, und 
an den Wallenftadter, See bis zu dem Dorf Stad an dem Bos 
den» See, gegen Mitnacht von dieſem Dorf Stad, dem Bodens 
See und Rhein nach bis nach Coblenz ; gegen Abend die Aren 
bis zu dem Einfluß der Limmat , umd dann die Limmat auf big 
an das Klofter Wettingen, und von dannen die Berg + Spiben, 
welche von dannen bis an die Lorezen unter dem Klofter Frauͤen⸗ 
thal, und weiters zwifchend Art und Kuͤßnacht ſich erſtrecken big 
an ihr Aufferfteg End oder Horn in dem IV. Wallenftadter, See 
wiſchend Gerſau und Weggis, weiters dem See uber bis an 

ie Zreib , und dann auf die Höhe des dortigen Gebirge und 

derfelben Berg, Firften , die Uri won Unterwalden und Engels 
berg fcheiden , big gen Gefchenen zu hinderſt in dem Land Uri; 
und gegen Mittag von Gefchinen dem Hoc, Gebirg nach, dag 
Uri und Glarus von Graubündten ſcheydet, bis wieder am dem 
erfigemelten Berg Brittenwald ; und ward darin eingeſchloſſen 
die Stadt und Landfchafft Zürich, die Länder Uri, Schweiß, 
AUG Glarus und Appenzell, das dermahlige Thurgau, die Lands 
bafft des Stiffts St. Gallen, und die Grafffchafft Toggenburg, 

auch Rapperſchweil und die Landſchafft March, und nach diefer 
Meinung, waͤre unter — Namen auch der Pagus — 
2 Ba |; ze 
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Züri son Anftöfle und 
grängen gegen Aufgang das Thurgow ‚, und die Rhaͤtiſchen Sa- 


und negen Niedergang den IV. MWallenftadter » See und den 
iuß Reus , welcher fodann die Städt und Länder Zäric, Uri, 
5 — a ein Theil der Landvogten Baden te, 
einbegreiffen 
diefen Landen , und deren Einnahm durch die Alemanier find 
Die Namen der erfien — nicht vielmehr vorkom̃en, und iſt 
hernach unter der Fraͤn (en Regierung das Hertzogthum Ales 
manien, und fogenannter Ducatus Allemanicus entflanden , unter 
welchem alles, was in dieferen Landen zwifibend dem Boden » 
Eee , Rhein und Ruͤß begrieffen geweſen; gezellet, und folche 
Landfchafit auch etwann insgemein Pagus Turgaugenfis genennt 
worden , welches Wort einige von dem Wort Thurego , welches 
auch der Lateinifche Namen der Stadt Zürich ehemahls geweſen ſeyn 
folle ; herleithen wollen, und es alfo auch das Zürichgöm bedeu⸗ 
tet haben mögen ; zumahlen auch in einem Inftrument von dem 
VII. Seculo Pagi Durgaugenfis, qui dicitur Zurichgovia ( dar» 
von das erfiere den Lateinifchen , und das letſtere den Deutfchen 
Kamen ausgedruckt haben folle : ) gedacht wird ; worber es je» 
doch auch fcheinet, daß in folchen doch auch das Zürich » und Das 
Thur ⸗ Gow jedes einen befondern Grafen oder Richter gehabt 
habe ‚ als in einem St. Galliſchen Inftrument von A. 875. Ge- 
roldi , Comitis Zurichgovienfis , und Adelberti, Comitis Turgo- 
vienlis abfonderliche Meldung gefcbiehet : Jedoch ift in folgenden 
Zeiten in dem XI. und XII. Seculo der Name des Zuͤrichgoͤws, 
gleich vielen anderen Gömwen , nach und nach abgegangen , und 
der Namen des Thurgöms, jedoch des eingefchrandkten, geblieben, 
worvon auch unter dem Articul Thurgöm uachzuſehen: Es wird 
auch nicht unbegrändet gemuthmafiet, daß diefes Pagi Haupt⸗ 
Ort geweſen ſeye Tigu- 
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Tigurum, 


obgleich defien bey Cæſare noch) anderen alten Scribenten feine aus⸗ 
drucdliche Meldung geſchiehet, und erft zu Anfang des XVI Seculi 
bon obbemeltem Heinrich Loret oder Glareano der Stadt Zürich 
folder Nam zum Angedenden der ehemahligen dießörthigen Ti- 
gurineren beygelegt worden, und zwaren ſonders Zweiffel auch) 
aus dem bey den Roͤmeren fonderlich in Gallien bemerckten Ges 
brauch, daß man den Haupt » Orten eines Volcks anftatt ihres 
vorigen Namens derfelben Namen bevgelegt, als der Samobriga 
Ambianorum den Namen Ambianum, der Augufta Rauracorum 


"den Namen Raurica, &c. alfo auch der ehemahligen Stadt Turi- - 


co Tigurinorum den Namen Tiguri werde gegeben worden feyn; 
obgleich folcher in folgenden Zeiten nicht zum Worfchein kom̃en, 
bis auf obbemelten Anfang des XVI. Seculi, hernach aber bald 
allein in offentlichen und abfonderlichen Schriften gebraucht wor⸗ 
den, wo der Stadt Zürich gedacht werden wollen, bis auf einige 
wenige Zeit, da, wie fchon gleich oben angemerdt worden ;-auch 
der alte Name Turici wieder hervorfommen, und von einigen 
angenobmen worden, Es iſt zwar auch ein alte Cronick von dem 
Pays de Vaud oder der Waat, welche, jedoch ohne einige Bes 
grundnuß ; eines Tiguri gedacht, der ein Sohn Milvis eines Hels 
vetifhen Königs geweſen und um dag Jahr der Welt 4ııo, 
ein Stadt erbauet, und ihro feinen Namen beugelegt haben fol» 
le. Stumpff Chron, Heiver, lib. W, cap, 54. lib. V. cap. 1. lib, PL, cap. I, 
und ı1, Tfchudj Ver, Helver, Delin, Guilliman, de reb, Helver, lib, I, cap, 2, 
© lib, 111, cap. 5, Sottinger Specul, Helver, Tigur, pag. TI, = 16, 


Tilanzetter. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Viſp, und Land Wallis, aus wel⸗ | 
them Johannes Jodocus 9, 1751, Eafllan worden, 


Diium. Sieche Teglioe 

Tilger. | 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Müllbanfen , aus wel⸗ 
bem Leonhard A. 1550. und Johannes 1563, Zunſtmeiſter wor 
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Tilli. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Schweirz , aus welchem 
Martin A. 1636, des Land Rahts und Geſandter auf der Jahr⸗ 
Rechnungs » Tagfaung geweſen. 

Tillier. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bern , aus welchem Ludwigs Söhne 
Ulrich und Hans A. 1448. das Burger, Necht in der Stadt Bern 
erhalten, und dag Gefchlecht in zweyen Linien fortgepflantet : 

I. Ulrich ward N. 1458. des groffen Rahts , und fein Sohn 
Ludwig A. 1455. desaroffen, und 1481. des Kleinen Rahts, wie 
auch Vogt der Klofterfrauen zu Interlachen. Von feinen Söhs 
nen-ward Ulrich U. 1492. und Zudiwig 1509. auch Antoni 1535. 
des groffen Rahts, und difer auch A. 1527. Landvogt von Ars 
berg, U. 1531, deskleinen Rahts, 1533. Gubernator von Xelen, 
A. 1539, wiederum des Kleinen Rahts, 1541. Landvogt von Lau- 
fanne , und A. 1547. das dritte mahl des Eleinen Rahts: Er 
war ein Vatter Danielg, der A, 1559. und Abrahamg, der 1571, 
‚des groffen Rahts worden , und des Daniels Sohn David A. 

1585. des groſſen Nahte , und A. 1602. Schultheiß von Büren, 
und von deffen Söhnen Joſua U. 1638. des groffen Rahts, und 
MA. 16550, Dber - Spittalmeifter, und Abraham 1627. des groſſen 
Rahts, und N. 1632. Dbdervogt von Schendenberg ; von defjen 
Söhnen Abraham und Hans zwey neue Linien entflanden, 


A. Abraham ward A. 1657. desgroffen Rahts, 1663, 
Dbervogt von Schendenberg , U. 1673. des Kleinen Rahts, 1678. 
Sedelmeifter Welſcher Landen, A. 1683. einer der von den Evans 
re Randleuthen zu Glarus erbettenen Schied » Richteren , zu 

eglegung ihrer mit ihren Gatholifchen Land» Leuthen gehabten. 
Streitinfeiten , und A. 1689. und 1697. Venner; und warden 
von feinen Söhnen Samuel A. 1680. des groffen Rahts, 1694. 
Landvogt von Signau, und A. 1710, Obervogt von Biberftein : 
Abraham A. 1691, des aroffen Rahts, und 1698. Hoffmeifter von 
Köniasfelden,, Johann Antoni A. 1701. des groffen Rahts, 1706, 
&tadt, Major, und A. 1715. Sandvogt von Thorberg, Johann 
Rudivig Hauptmann in Dienften der Vereinigten BIRNEN 
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A. 1710, des groſſen Rahts, 1712, Dberfter und Commandant in 
dem Dberland gegen Unterwalden, U, 1716. Landvogt von Wars 
en, und Johann Rudolf A. 1718. des groſſen Rahts, und 1726, 
andvogt zu Buchfee , und aus diefere, Johann Antoni Sohn 
Abraham U. 1742. Schaffner zu Hettisweil, und Johann Luds 
wigs Sohn gleiches Namens A. 1745. des groffen Rahts, und 
A. 1753. Kandvogt von St. Yohanfen. 

Hans Antoni, auch obbemelten Obervogt Abras 
hams Sohn ; ward U. 1664, des aroffen Rahts, 1670, Landvogt 
von Arberg; und A. 1681, von Oron, und hinterließ Johan Frank 
nnd Johann Rudolff, von welben a. Johann Frank in Kapſer⸗ 
liche Dienfte unter das in den Decfterzeichifchen Wald » Städten 
gelegene Regiment von Erlach getretten , auch in felbigem Haupt⸗ 
mann, und Anno 1716, Dberfier darüber worden big zu deffels 
ben unlang bernach erfolgten Abdandung : Er ward aͤuch von 
Kavfer Carolo VI, Anno 1716. zum Generals, Feld » Wachtmeis 
fir, Anno 1723. General, Feld + Drarfchall» Lieutenant , und 
Anno 1732, zum Ober » Comandant von Freyburg im Briesgdu 
ernennet; allwo er auch den 23. Martii, W. 1739. in dem 77. Fahr 
feines Alters geftorben. Von defien Söhnen Kohann Antoni A. 
1722, gebohren, und in gleichen Dienften erftlich ale Hauptmann 
unter dem Bernklauifhen Regiment geftanden, A. 1746. die Zei⸗ 
tung von der Ubergaab von Piacenza nach Wien überbracht, und 
it daranf Major, und nach denen auch in der Schlacht bey Rotto- 
freddo geleifteten Dienften U. 1747. Obrift » Lieutenant unter dem 
Regiment und General» Adjutant des Grafen Pallavicini worden ; 
er commandirte folglich auch die Defterzeichifche Vor » Trouppen. 
welche in Provence eingedrungen , und ward A. 1748. nach Genua 
abgefchickt , die Auslöfung der Genuefifchen Beifeln gegen Oeſterrei⸗ 
chiſche Officiers in Nichtigkeit zubringen , welches aber nicht in 
Stand gebracht werden monen; A. 1755. im October ward er zum 
Dbriften des Regiments Pallavicini ernennt : U. 1757. halffe er 
Die Breuffen, welche aus der belagerten Stadt Schweidnitz den 30, 
Odobris einen Ausfahl gethan ; zurud treiben , hat ſich auch in dem 
den 5. Decembris hierauf bey Liffa vorgenangenem Treffen fo wohl 
gehalten , daß er deßwegen den 22. Januarii; A. 1758. vonder Kay 
ferin Königin zum General» Feld + Wachtmeifter und — 
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neral» Quartier » Dieilter ernennt worden : In dieferem Jahr hat 
er auch fich bey einer Adion bey Kennou in Mähren mit einigen 
Vreußiſchen Völderen, und auch den 14. O&obris in der Echlacht 
ben Hochkicch fo hervor gethan/ daß er auch abgeſchickt worden die 
Nachricht von derfelben der Kayſerin Königin zu überbringen, und 
ward ihm auch deßwegen den 4. Decembris der Ritter Orden S. 
Mariæ Thereſiæ zugeftellt. Diefere Kayferin Königin ſchickte ihne 
auch an die Ezaarin und Kapferin von Rußland A. 1759. ab, einen 
Entwurf von den dig jährigen krieglichen Unternehmungen zu bes 
abreden , und ward er den 16. Januarii der Czaarin vorgeftellt, und 
langte im Majo wieder zu Wien on, und befam gleich hernach dag 
dig gewordene Regiment Broune ; ein ihme zugefallener flarder 
Blut» Guß fette ihne auffert den Stand mehrere Kriegs +» Dienft 
uleiften , doch ward er A. 1760, noch zu einem Oencal eb Mar 
all » Lieutenant ernennt, und deffe ungeachtet über alle ar 
Vorhaben zu Naht gezogen, und da er folglich, zu Wiederherſtel⸗ 
lung feiner Gefumdheit , eine Reiß nach Padua gethan , ifter daſelbſt 
den 21. Februarii, A. 1761, geftorben; er ift aber annebft auch 1755. 
m groffen Raht der Stadt Bern ermehlt worden; und Maximi⸗ 
ian ward Hauptman und Major unter dem Regiment Simpſchoͤn, 
und hernad) Obriſt des Regiments Bethlem , auch A. 1759, Rits 
ter S. Therefiz - Ordens in gleichen Dienften, und hat fich in einem 
Ausfahl in der belagerten Stadt Ollmüg hervor gethan. b. Jo⸗ 
hann Rudolf, auch obigen Hans Autonis Sohn; ward A. 1701, 
Des groffen Rahts, A. 17071, erſter Landvogt von Aubonne, 1717, 
des Deutfchen » Ordens » Wogt zu Könnig, U. 1718. des Kleinen 
Nahts, A. 1727. Salt» Diredtor, und 1737. Venner: Er ward 
ein Vatter Johann Heinrichs, der A. 1726, eine Diferration de Di- 
Aatoribw Romans , zu Bern in Drud gegeben : Beni Rudolffs, 








der A. 1731. Die Herrſchafft Champvent durch Heyrath an ſich nes 
bracht, A. 1753. aber wieder verkauft ; annebft 1745. des groſſen 
Rahts, und A. 1749. Gommandant zu Arburg worden ; und Än⸗ 
toni Benjamin, der erfilich Ingenieur - Hauptmann in Könialis 
en Ungarifchen Dienften, bernah U. 1745. auch des groffen 
ea und A. 1749. Feld » Zeugmeißter in dem Vatter /Land wor⸗ 


IL 


Tillier. 177 


Il. Hans auch ein Sohn des erften Ludwigs ward A. 1418, 
und fein Sohn Rudolf N. 1494. des groffen Rahts, und dies 
fer auch A. 1500. Landvogt von Erlach, 1507. des Kleinen Rahts, 
A. 1508, Schultheißzu Thun, 1511. wiederum des Kleinen Rahts, 
einer der deren A. 1512. Babft Julio II. bewilliaten Voͤlckeren 
mitgegebnen Nähten ‚, und 1515. Landvogt zu Lentburg , und 
haben defien Söhne Beat und Johann Antoni das Gefchlecht 
in zwey Linien fortgefeßet. 

a. Beat ward U, 1523. des grofien Rahts, und A. 1526. 
Schultheiß zu Thun, und fein Sohn Hans Rudolf U. 1543, 
des. arofien Rahts, und 1547. Landvogt von Sumiswald , und 
von deſſen Söhnen Hans Rudolf U. 1579. und 1584. des groß 
fen Rahts, ı585. Grosweibel, 1586. Hauptmann über ein 
Compagnie zur Befagung der Stadt Genf , und N. 1587, 
über ein Compagnie unter dem ohne Dberkeitlihe Bewilligung, 
zu Dienften des Königs von Navarra angeworbnen Megiment, 
dardurch er feine Stellen in dem Land verlohren, U. 1590. aber 
wieder des groffen und auch des Heinen Nahts, A. 1592. Haupts 
mann über ein Compagnie zur Beſatzung der Stadt Straßs 
burg , und U. 1595. Landvogt von Nyon oder Neuws worden, 
Beat, der A. 1580, des aroffen Rahis worden, und der ältes 
fie Jacob U. 1579. des groffen Rahts, 1581. Grosweibel, 1583, 
Landvogt von Zrachfelwald, und U. 1593. zu Arburg , 1602, 
des Meinen Rahts, und 1608, auch Bauher: worden : Gein 
Sohn Facob ward A. 1626, und fein Sohn gleiches Namens 
A. 1629, des groffen Rahts, 1541. Bauherr, und 1648. Stiffte 
ſchaffner zu Bern, von deffen Söhnen Jacob A. 1657. des groſ⸗ 
fen Rahts, umd 1668. Schultheiß zu Büren worden, und 1671, 
die Herrſchafft Bümplig erkaufft, Nielaus A. 1673. des groffen 
Rahts, A. 1678. Landvogt von Avenche oder Miflifpurg, 1696. 
des Heinen Rabts worden , und U, 1685. von feinem elteren 
Bruder die gedachte Herrſchafft Bümplig ererbt, felbige aber , 
weilen er ohne Männliche Erben geftorben , an eine feiner Toͤch⸗ 
teren Tommen , und Samuel U. 1680. des groffen Rahts, 168°. 
Landbont von Thorberg , und A. 1716. Eaftellan von Zwev⸗ 
fimmen worden, und hinterlaffen einen Sohn gleiches Namens, 
der erfilich als Hauptmann in ze der a ei 
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landen geſtanden, A. 1718. des groſſen Rahts, 1734. Land⸗ 
vogt von Frienisberg, A. 1737. des kleinen Rahts, und 1743 
Zeugber: , und einer feiner Söhnen A. 1749. Capitaine Lieut, 
unter dem Stürlifchen Regiment in der Vereinigten Niederlans 
den Dienften worden. b. Toban Antoni , auch obigen Rahts⸗ 
bern und Landvogts Rudolffen Sohn, ward N. 1528, des groffen 
Rahts, A. 1529. Schultheiß von Burgdorf, 1536, Scuͤtzen⸗ 
Venner bey der Einnahm der Waat , auch des Kleinen Rahts 
und in gleichem Fahr der erfte Landvogt zu Avenche oder Wiff- 
lifpurg , zugleich auch A. 1548. Venner und Gefandter in Wals 
lis , dortige Lande, Unruhen zu flillen,, und U. 1552. Seckei⸗ 
meifter Deutfcher Landen , und hat ein Gefchlechts Stipendium 

eſtifftet: Sein Sohn gleiches Namens ward N. 1555. des groß 
en Rahts, A. 1557. Schultbeiß zu Burgdorff, 1563. des klei⸗ 
nen Rabts, 1564. Zeugher:, 1566. Tandvogt von Gex, 1568, 
wiederum des Kleinen Rahts, A. 1570, und 1577. wieder Zeugs 
herr / U. 1575. Venner, und 1574. Gedelmeifter Welſcher Landen, 
aud) A, 1579. Befandter bey Erzichtung der ewigen Verkomnuß der 
Eron Franckreich, mit denen Städten Bern, Solothurn und 
Genf, und A. 1589. Kriegs Rabt in dem Zug wider ven Hers 
tzog von Savoy: Von feinen Söhnen ward Hans. Frank Anno 
1601, und der ältere Johann Antoni Anno 1591. des groffen 
Rahts, und diefer auch U. 1596. Landvogt von Wangen, 1604, 
des kleinen Rahts, U. 1606. Landvogt von Laufanne., 1617, 
Gefandter auf dem Bundsſchwur mit dem Derkog von Savoy 
zu Afti, U. 1618. wiederum des Eleinen Rahts und in gleis 
em Fahr Gefandter auf die Erneuerung des Bundsſchwuͤhrs 
mit der Republic Wallis , auch fein Sohn gleiches Namens 
ward N. 1627. des groffen Rahts, 1631. Grosweibel, 1634, 
Schultheiß zu Burgdorf, 1642. des Meinen Rahts, 1648. Lande 
vogt von Laufanne, U, 1650. wiederum des Heinen Rahte, und 
zugleich Seckelmeiſter Welfcher Landen, 1668. Salt, Diredor, 
und A. 1674. Venner, und fein Sohn Hans Rudolf U, ı65r, 
des groſſen Rahts, 1657. Landvogt von Interlachen, 1674, 
Schultheiß von Thun, A. 1681, des kleinen Nabts , 1683. 
Zeugher: , und 1687. Seckelmeiſter Deutfcher Landen : deffen 
Sohn Johann Antoni ward A, 1673. des groſſen Rahts — 


Tillier. 179 
— — 


iſt auf einer Reis in das. Pfaͤfferſer » Bad in der Lint unter 
MWefen A. 1678. ertrunden, binterlaffend einen Sohn gleiches 
Namens , der U, 1690, eine Difertation de Federibw zu Bern in 
40. in Drud gegeben, A. 1710, des groffen, und 1714. deg 
kleinen Rahts, A. 1717. Venner , 1723. Sedelmeifter Deuts 
fber Landen worden , auch offtermahl Gefandter auf Gemein 
Eydagenögifhen Tagſatzungen, und_insbefonders auch bey dem 
A. 1718. zwifchend den Städten Zürich und Bern , und dem 
Stift St. Ballen, wegen den Toggenburgiichen Streithigkeis 
ten zu Baden gefchloffnen Frieden, und den darüber A. 1719. 
zu Frauenfeld ertheilten Erleutherungen , und auch bey dem A. 
1728. zwiſchend gedachten beuden Städten , und dem Hochftifft 
Eoftang wegen Arbon und Bifchoffzell gemachten Veralich gewefen; 
und Samuel der A. 1710. des grofien Rahts, 1722. Hofmeifter 
von Königsfelden, A. 1731. des Kleinen Rahts, 1736. Venner, 
und 1737. Gedelmeifter Deutfcher Landen worden, da der ers 
ftere ein Vatter geweſen auch eines Sohns gleiches Namens, 
der U. 1705. gebohren, 1735. des aroffen Rahts, und 1746, 
des Heinen Rahts, 1749. GSedelmeifter Deutfcher Landen, md 
A. 1754. Schultheiß der Stadt Bern worden , auch Gefandter 
auf verfchledenen Gemein Eydaenögifchen Tagſatzungen, und ins⸗ 
befonders U. 1755. bey der Verglichs - Handlung zwifchend den 
Städten Zürich und Bern, und dem Stift St, Ballen, we 
en des Deannfchaftts» Recht und Militaris, auch Haltung der 
ndegemeinden in der Stift St. Galliſchen Grafffchafft 20% 
genburg geweſen, und des letſteren oder Seckelmeiſter Samuelg 
Sohn gleihes Namens A. 1735. des groffen Nahts , und 1744, 
Randvogt von Fnterlachen worden, Siehe aud) Dillier, 


Tillihauß. 


Ein Hauß und Guͤther unweit der Toͤs, in der Pfarr Bauma, in 

der Zuͤrichiſchen Landvogtey Kuburg. 
Tillman 

in Latein Telamoniw ; ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 

dem Hang, der Schärer U. 1458. einer gleiches Namens, auch 

Niclaus und Antoni A. 147% Ind Hang 1489, auch des —— 


% 
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Sohn Bernhard U. 1516. des groffen Rahts, und diefer auch 
A. 1525, des Kleinen Rahts, und 1528, Seckelmeiſter worden : 
Diefer war ein Goldſchmid, und hat A. 1526, den Riß zu der je⸗ 
tigen Cantzley gemacht ; er war auch U. 1529, und 1531. bey 
dem Auszug wider die V. erfte Catholifche Stadt und Ort Lieu- 
tenant über die unter Dem Banner ausnezogene Mannfcbafft, und 
A. 1530. Gefandter nach Straßburg , felbige Stadt in der Evans 
gelifchen Eydgendfishen Städten Burger » Necbt durch den Evd 
aufsumabnen ; von feinen Söhnen warden Niclaus A. 1530. des 
groffen Rahts, A. 1539. Kandvogt von Erlach, und 1550. Gu- 
bernator von Aelen, Samuel A, 1558. Stifts, Schaffner von 
Zoffingen, U. 1564. des Kleinen Rahts, 1565. Hoffmeifter von 
Königsfelden , A. 1572. wiederum des Kleinen Rahts und Lands 
vogt von Romainmötier , Fofua U. 1554. des groffen Rahts, 
A. 1557. Ehor- und Welſch Sedel » Schreiber, und 1561. Ge- 
neral - Commiffari, Bernhard A. 1542. Profeflor Philofophiz , 
A. 1544. Theologix, und 1548, wiederum Philoſophiæ, ber» 
nach U. 1558. des nroffen Rahts, 1566, Gericht » Schreiber , 
A. 1577. Caſtellan von Wimmis, umd 1578. des kleinen Rahts; 
und Jacob U. 1560, des groſſen Rahts, und 1565, Landvogt 
von St. Johanſen: Auch warden aus diefem Gefchlecht Jacob 
A. ı550, und Niclaus ı554. des groſſen Rahts, und diefer auch 
A. 1570, Landvogt von Arberg , Bernhard 1573. des groſſen 
Nahts, und A. 1579. Caftellan von Wimmis; und einer glei⸗ 
ches Namens ward A. 1575. Hauptmann über soo. Mann in 
Dienften des Bringen von Conde, und Bfalt » Graf Johann 
Cafimirg von der Pfalg , darunter so, dem Bringen zur Leib⸗ 
Macht gedienet , und A. 1577. Hauptmann über 200, Mann 
ermeltem Bfalt » Graf auch zu einer Leib - Wacht ; A. 1579. des 
groſſen Rahts zu Bern, A. 1580. Landvogt zu Nyon , oder 
Neuͤws, und A. 1584. zu Morges oder Morfee, 1586. des klei⸗ 
nen Rahts, und U. 1587, Obriſter überein Regiment in Kös 
nigs Henrici von Navarra Dienften ohne der Oberkeit Bewil⸗ 
ligung, und ift in gleichen Jahr in Lottringen geftorben : Wels 
ters warden aus diefem Geſchlecht Jacob N. 1574. David 1585. 
- amd Beter U, ı Nie des groffen Rahts, und diefer auch 1592. 
Naht» Dauß » YAınman, und A. 1595. Sandvogt von — 
oder 
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oder Mifflifpurg ‚ auch Bernhard U. 1596. Abraham 1594. und 
Beter U. 1628, des groffen Rahts, auch 1638, Ober » Kpittals 
ra und ift noch Gottlieb feit U. #758. Pfarzer zu Gew 


Tils. 


Ehemahls Utils ; ein Dorf an dem Berg in der Pfarr Mels 
gen Flumbs, und der Landvogtev Sargans. ge⸗ 


la Tine. 


Ein Wirthshauß an einem abgelegnen Ort, in der Bfarı Rofli- 
niere , in dem Bernerifchen Amt Sanen, an den Graͤntzen des 

reyburger Gebiets, und an dem Straß » Weg in das Sitten, 
thal und Vevay, unter welchem die Sanen durch einen Wald 
mit Gewalt über groffe und gaͤhe Felfen » Wände hinunter rau⸗ 
fhet, und da nebend ein gar enger fo theils in die I 
fen eingehauen , ziemlich lang gehet, welchen man auch auf der 
Berner » und Freyburger Geithen la Tine nennet, 

| | Zingenftal, | | 
Ein Hofin der Bfarı Surſee, in dem Gericht Gunzweil, und Lu⸗ 
cernerifchen Landvogtey Muͤnſter. 
| Tingeron. | | 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der, Stadt Genff, aus welchem 
Wilhelmus 9, 1412, und Ayme 1429, Sindics gewefen, 
Tini. 

Ein Geſchlecht meiſtens in dem Hoch » Gericht Miſax, in dem 
Gbern Brauen Bund, aus welchem Frank U. 1696. Landvogt 
von Drevenfeld geweſen, und als Land » Amman des Berichte 
Kufflee A. ı7ı2. beiffen den Bund von neuem zu beſchweeren, 

acob Ehriftoff. ward U. 1717, Podeita zu Tirano, und Landa 

mman Johannes Dominicus war A. 1726. einer der Abgeſand⸗ 
ten des gedachten Obern Grauen Bunde das Mevlandifche Ca- 
pitulat zu Mevland zu befchweeren , und Carl Joſeph war A. 1759. 
Lad» Amman zu Rufflee. DE 
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Auch war aus gleichem Geſchlecht von Tieffenkaſten Paulus A. 
1747. Landvogt von Mevenfeld. — 
. ug 
Tinıtionum 
| Tinzen 
und in dortiger Land⸗Sprach Tinizona ; ein Volckreiche Pfarr und Ge⸗ 
meind Eathol. Religion , in dem Hoch» Gericht Oberhalbftein und 
dem Gottshauß Bund da 3. Capuciner aug der Brefcianifchen Pro- 
vinz die Bfarı und den Bottesdienft verfehen ; es war in dem Haupt⸗ 
Ort Tinzen ein Thurn, der denen von Marmels zuftändig geweſen, 
aber nebft dem Dorf N. 1610, dur Verwahrloſung im Rauch 
aufgegangen, das Dorf aber wieder aufgebauet worden ; es ge 
hören darzu auch die Nachbarfchafften Rovena, Livizona, Sur, 
zur Mülle, und das Thal Farnera, und bat diefe Gemeind auch 
einen eignen Amman , der nebft acht Nichteren die Civil - Ges 
fchäffte behandlen. Es gedenckt auch dieſes Orts Anzoninw in ſei⸗ 


nem iner ario, als durch ſelbigen die Straß von Chur auf Stalla 
und weiters über den Berg deptmer gehet. 


des Trolleyres ober Tioliers, 
Ein Dorfinder Bfarı Montagny , und der Bern 
Kandvogtey Grandfon. ° 
| Tiolo. 
Zwey Dörfer , darvon dag Dbere_( Tiolo di Sopra : ) in die Ge⸗ 
meind Sondalo , und das Untere ( Tiolo diSotta: ) in die Gemeind 


Grofio, in dem Oberen Terzier der Graubündnerifchen Rande 
ſchafft Veltlin gehören. 


Freyburgiſchen 


Trano, 


ehemahls auch Pilaria genannt ; ein in einer fruchtbaren Gegne ge⸗ 
legner , wohlgebauter fo nroffer Flecken, der, wann die ehemahlg 
darıım angelegt gemeine Mauren und Schlöffer nicht meiftens ge⸗ 
fchleifft worden wären, für ein mittelmäßige Stadt geachtet werden 
könnte ; diefer Ort war erftlich auf der rechten Seithen des Fluſ⸗ 
fes Adda gebauet, durch viele ungluͤckliche — * 
u. 14 
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biger rat en. ;:umd der jebige Flecken auf der linden Geis 
ten dieſes Fluſſes erbauet worden, und ift das Haupt » Drt des 
Dberen Terziers der Graubündnerifchen Landfhafft Zeltlin , 
allwo auch der Dberkeitliche Podeſta oder Landvogt über dieſe⸗ 
ren Terzier feinen Sit bat : Es ware ehemahls_von Her 
tzog Ludovico von Menland in felbigem ein Schloß angelent, 
und waren auch um dieferen Ort nach und nach zu Piatta mala, 
gegen der Adda, an dem Ort al Doflo, und bey der Kirch S. Eu- 
phemia Sclöffer erbauet , welche aber zerflöhret worden und ab» 
gegangen. Die dortige Pfarr ſtuhnde ehemahls unter dem Ertz⸗ 
viefter von Villa , ward aber N. 1629. von dem Biſchoff von 
Como zu einem eigenen Etift erhoben, welches aus einen Brooft 
16, Chorherꝛen und einem Theologo beftehet : Es gehören auch in 
diefere Gemeind verfchiedne Nachbarfchafften Nafino ‚ Roncajola, 
Baruffini , Cologna , Campo ‚ und andere, auch die berühmte Kirch 
olle Madonna, von deren ein eigner Articul oben befindlich ; eg 
befindet ſich auch allda ein Capuciner » Klofter , welches der Ca⸗ 
puciner Provinz von Brefcia einverleibet, und daraus auch die 
fogenannte Miffionen und Verſehung Eathol, Pfars » Bfründen 
in den 11. Bündten felbft verfehen werden: und haben auch der 
Cangler, und die fogenannten Decanen des Obern Zersiers an 
dieferem Ort ihre Zufammenkonfften ; es wird für ein gar alter 
laß geachtet, und hat obbemelter Hertzog Ludovicus felbigen 
1487. mit Manren umgeben, und ein Schloß darin erbauet, 
welche aber U. 1499. von Königs Ludovici von Frandreich Voͤlcke⸗ 
ren durch bergab der darin gelegenen Lande, Kuechten eingenoh⸗ 
men worden ‚, welcher auch dortiges Schloß beſſer befeftnen Taf 
fen, und das Schloß und die Stadt befefien bis A. 1512. da fel« 
bige nebft dem Reltlin eingenohmen , und folglich die Stadt⸗Mau⸗ 
ren und dag Schloß gefchleiffet worden : währender Graubuͤndneri⸗ 
ſchen Regierung fande auch die Evangel. Lehr , wie hin und wieder 
in dem Xeltlin, alfo auch zu Tirano viel Anhänger , und entftuhns 
den U. 1595: Baer denen Pfarꝛeren beyder Religion allda fol 
che Mißhelligkeiten, daß darüber A. 1596, allda in Bevyſeyn einis 
gen aus Graubündten Oberkeitlich dahin verordnneten Nichteren 
zwifchend bendfeithigen Beiftlichen ein Unter » Red und Difputa- 
tion verpflogen worden, von welcher hernach auch ie 
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Theilen verſchiedne Bericht in Druck gegeben worden: Der Wi⸗ 
derwillen unter beyden Religions /Verwandten in dem Veltlin, 
und auch zu Tirano vermehrte ſich je mehr und mehr , fo, daß auch 
ſchon A. 1619, ein Auffftand wider die Evangelifche dafelbft erfols 
get, umd den 9. Julij, U. 1620, der Anfang des Mords der & 
vangelifchen in dem Veltlin allda aemacht, und ungefehr 60. Pers 
fonen » und darunter auch einige Oberkeitl, Beamtete elendiglich 
um das Reben gebracht worden: Ben entflandenem Auffftand in 
dem Beltlin haben die Auffrührer die noch nicht überall gefchleiffe 
te Mauren wieder beffer hergeftelet, und andere Befefligungs + 
Merd angelegt, danahen auch die denfelben zugezogne ame 
WMeylaͤndiſche Voͤlcker dahin gezogen, und bey dem Anzug der 
Graubündnerifchen und ihren Hilffs⸗Voͤlckeren fich daſelbſt geſetzt, 
und folch letftere die von. der Stadt Bern mit ziemlichem Vers 
lurft zuruc getrieben, auch hernach dieferen Ort mehrers befes 
fliget, bis A. 1624. da felbiges ſich an die Franzoͤſiſche, Eydge⸗ 
noͤſiſche und Graubuͤndneriſche Voͤlcker ergeben, und dag Schloß 
und die Befeftigungs - Werder gefchleifft worden ; es ward zwar 
A. 1635. von den Kanferlichen auch wieder eingenohmen , kam 
aber nebit der Landſchafft Veltlin erſt U, 1639. nach erfolgten 
Verglich und Handlungen in der Graubündnerifchen Republic Ges 
walt, welche felbiges vor umd darnach nebft dem Obern Terzier 
geraden Randfchafft mit nachfolgenden Podelta oder Landvoͤgten 

ellet: 





Anno Anno 

1512. Hans Heinrich. 1535. Caſpar Spefla. 

ı5ı5, Conrad Planta. 1537. — Guler. | 
1517. Friederich Planta. ‚1539, Johann Ulrich von Mar⸗ 
1519, een re — — 
1521. Hans von Agio. 1541, Johann Georg Ziper 
1523. Hans Gafal. 1543, Fobannes Mever, 

1525, zone Biffrans. 1545. Zacharias Nutt. 

1527. Peter Finer. 1547. Ulrich Maͤng. 

1529. Georg Feſter. 1549. Martin Beli. 

1531. Andreas Bartfch. 1551. Antoni Planta. 


1533, Peter von Zuon. 1553, Alexander Mengolt no 
— N 


Anno | 
1555, Valentin Däfcher, 
1557. Antoni.Pagan. 
1559. Niclaus Fiicher, 
1561, Ulrich Buol. _ _ 
1563, Dietägen von Salis. 
1565, Caſpar von Mont 
1567. Conrad Beli. 
1569, Jacob Planta. 
1571, Hang Peter Maggio. 
1573, Beter Matthyas Ruotſch. 
1575. Albert Baffelga. 
1577. org von Gar. 
1579. Hartman Winkler, 
1581, Ehriftoph Loßj. 
1583. Ulrich von Eapol, 

Riget von Capol. 
1585. Johann Luci Gugelberg. 
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Anno 


: 1639. Cafpar Schmid, 


1641, Baul Balär. 

1643, Peter Scarpatet 

1645. Gallus von Mont, 

1647. Andreas Biäfch. 

1649. Antoni Gaudendi, 
1651. Johann Beter Antonini, 
1653, Johann Beter Enderli. 
1655, Simeon Fritz. 

1657, Conradin Eaftelberg.- 
1559. Johann Antoni Buol, 
1651, Johann von Salig, 
1663. Johan Antoni Schmid L 
1655, Johann von Salis. 
1667, Peter Scarpatet 


- 1669. Johann Antoni Schmid. 


1671. Paul Fenatfch. 


1587. Joh. Baptifta Ticharner, 1673, Dominicus d’Ifepi. 


1589. Johann von Mont. 
1591, Hercules von Galis. 


1593. Michael Burganer, 


1595, Niclaus Marca. 
1597. Johann Luci Gugelberg. 
1599. Hans Georg Scarpatet. 


1601. Wilhelm von Mont, 
1603, Zohan Bircher, 
1605. Andreas Andrioſcha. 
1607, Stephan Mudli. 
1609. Johannes Bircher. 
3611, Sregorius Meyer. 
1613, Wolffgang Montalta. 
1615, Martin Graf. 
1617. Ehriftian Hartman, 
1619. Johann von Capol. 


1675, Hans Simon Florin, 
1677. zum aͤuch. 
1679. Steffan Reidt. 
1681. Hans Heinrich Planta. 
Hans Bartholome Planta 
1683. Beter Janet. 
1685, Ulifles von Salis. 
1687. Caſpar della Turre. 
1689, Antoni von Salis. 
1691. Hans Jacob Friſch. 
1693, Johann Zoya. 
Ehriftian Zoya. 
1695. Ambrofi Planta. 
1697. Peter Badilat. 
1699, Hans Gaudentz Schmid, 
von Brunek, 


Aa 
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Anno Anno 
1701. Hans Baul Buol, 1731, Hercules von Salis. 
1703, Johann Baptiſta Tſchar⸗ Antoni Sprecher. 

ner. 1733, Stephan, Graf von Salis 
1705. Rudolff Jecklin. 1735. Johann Federſpiel. 
1707. Carl von Salis. 1737. Dans Peter Enderlin. 
1709. Johann Graf von Galis 1739, Johann Simeon Paravi- 
1711. Thriſtoff Schorſch. cin. 
1713. Joͤrg Sprecher. 1741. Simeon Friſch. 


1715. Johann, Graf von Galis 1743. Dietrich Jecklin. 
1717. Johann Chriſtoff Tini. 1745. N. N. Maſſella. 
1719. Jacob Ulrich Albertin. 1747. Plinius Paravicin. 
1721. N.N. Maſſella. 1749. Fabianus Patt. 
3723. Theodor della Turro. 1751. Alrich Reit. 
1725. Leopold, Graf von Ga 1753. Georg Fieli. 
lie, | 1755. Salomon Buol, 
Jacob Janeth. 1757. Uliffes von Salig, 
1727, ‘Hercules Peftaluza.. - 1759. Dtto Toggenburger. 
1729. Stephan, Graf von Salis 1761. Peter von Albertin. 
HOans Antoni Caſtell. J 
Duili. 
Ein Geſchlecht in dem Zehnden Syders, in dem Land Wallis, aus 
welchem Franciſcus A. 1582. Gros/Caſtlan deſſelben geweſen. 
| Ziring, 
Ein ausgeftorbnnes Gefchlecht in dem Land Schweits, aus welchen 
Werner A. 1311. von dem Land Schweiß zu einem Schiedmann in 
der zwifcbend demfelben und dem Stift Einfidlen lang gedaurten 
Streithigkeit ernennt worden, - 
Zirmer, 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bafel, ang welchen 
Heinrich A. 1505, Meifter geweſen. 
| | Tıron. » 
Ein Nachbarſchafft in dem Hoff Trims, in dem Hochgericht Diſen 
sis, indem Oberen Grauen Bund, Tiſch. 
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| Tiſch. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
chem Hans A. 1497. des groſſen Rahts, 1503. und 1509, Yung 
Raht, und A, 1523. Vogt von Flumenthal worden. 


Tiſchenloch. 
Einige verſtreute Haͤuſer, deren die einte in die Pfarr Horgen, und 
Die andere in die Bfarı Tallweil, alle aber indie Obervogtey Hors 
gen gehören , in dem Gebiet der Stadt Zurich, 


Tiſchma. Siche Diſchma. 
Tiſchmacher. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Al⸗ 
brecht und Stephan A. 1458. und Georg —* groſſen Rahts 


worden. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Friederich U. 1522, des grofien Rahts worden. 

Tıfpacns pagus. Siehe Sißgaͤu. 
| Nſot. 

Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Lauſanne, aus welchem 
S. A. D. Medicine Doctor zu Montpellier, und ein Mit-Glied 
der Königlichen Englifchen Societet , und der Phyf. Med. Academie 
zu Bafel worden , und zu Laufanne in Drud gegeben : 

L’inmoculation juflifite , ou Differtation pratique & Apologetique für cette 
Methode , avecun Effaj [urla Mue de laVoix. Y, 1754. in 8vò. 

Differtätions für les parties irritables & fenfibles des Animaux, traduits en 
Francois. A. 1757. ingvo. 

Differtatio de Febribws biliofis, five Hifloria Epidemie biliofe Laufannenfis 
A. 1756. ascedit Tentamen de Morbis ex Manuflupratione, A. 1758. 8v. 
und das letſte in Franzoͤſiſch, unter dem Titel : Onanifme „Il. Vol. A. 
3760, in 12mò. 

Lettre à Mr, de Hacen, en reponfe à fes Queflions fur PInnocnlation. A. 
1759, in 12mo. 


Yaz Epi- 


188: Titinsheim. Tittlisbert. 
Epiflola de morbo.nigro ‚ Scirris Vifcerum , Cephalca , Innoculatione, Irrita- 
bilitate , cum Cadaverum Sectionibus, Ibid. A. 1760, in 12mò. 
De Febribw gaſtricis & malignis, Eod. in gvò. 
Epiflola deVariolis , Apoplexia & Hydrop. \bid. Y, 1761, in 12mò. 
Avis au Peuple fur la Sante, Y. 1761, in gvò. 


Tiſtletter. 


Ein Senn» Hoff in einem Heinen Thal, an dem Dornacher » Berg, 
in der Solothurnifchen Landvogtey Dornegg, durch welches ein 
Falter Bach lauft, welcher das darein kommende Holtz , ıc, verfteis 


neret. 
von Titinsheim. 
Ein ausgeſtorbnes Adeliches Geſchlecht in der mindern Stadt Ba⸗ 
fel, aus welchem bey der dortigen Bifchöflichen Regierung einige 
zu Naht gegangen, 
Titterten. Siebe Ditterten, 


Tittlinger. Siehe Dittlinger, 


Tittlisberg. 
ner der hoͤchſten Bergen in den Eydgenoͤſiſchen Landen, d 
* Stunden mit — bedeckt . — = dem —2 
berger » Thal bis auf deſſen Hoͤhe acht Stund rechnet, und daraus 
auch das Flüßlein An herflieſſet; gebort in die Dersfchafft des Stiftg 


$Engelberg. 
Tittliz. 
Ein Hof in der Bfarı Taffers, in der alten Landſchafft der Stadt 


Freyburg. 
Titus Roͤmiſcher KRayſer 


ſolle zu End des I. Seculi die Stadt Aventicum wieder herge 
ftellt, und auch viel Volck ausiden Helvetifchen Randen bey dem 
Zug in Judeam , und zu der Belagerung Ferufalem geführt 
md gebraucht haben, wie ſchon in dem XV. Theil p. 341. ans 
gemerckt worden, 

Tinzen _ 
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Tizenberg. 
Ein Hof in der Pfarꝛ Dudingen, in der alten Landſchafft der 


Stadt Freyburg. 
To auch To, 


Mas nicht unter ſolchem Vorbuchſtaben zufinden, Fan auch um 
ser den Borbuchflaben Tbo und Thoͤ nachgefchlagen werden, 


Tobel. 


Ein Dörflein und Muͤlli in der Pfarı Wald, nebſt einem abge⸗ 
gangnen Schloß gleidhes Namens , welches auch Strikenberg 
genennt wird , in der Landvogtev Grüningen ; Höf, Häufer 
und Güther , in der Pfarı und as u Meilen; auch ein 
Hof in der Pfarr Stalliten und der Obervoatev Wettſchweil 
Siehe auch Eglis ‚und Nodel»Tobel, auch Tobelhaus, alle in 
dem Gebiet der Stadt Zurich, 

Ein Hof in der Pfarꝛ Adligenfchweil , in der Lucerneris 
fchen Landoogten Habsburg. 

° Vorder und Hinter : Einige Haufer In der Pfarr Kirenzen, 
und Land Glarus, 

Ein Bein Dorf in dem Goldiger Thal, in der Schweitz⸗ 
Glernerifchen Landvogtey Linach. 

Ein Dorf in der Gemeind Luzenberg umd der Pfarr Thal, 
minder und mehrere Häufer und Güther In den Bfarzen und Ges 
meinden Herifau, Hundweil, Zrogen; Im Tobel, Dörflein in 
in der Pfarı und Gemeind Hundmweil, Teufen und Speicher ; 

‚Tobel, einige Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Herifau , alle in 
em Land Appenzell Yuffer Rooden. 


Ein Dörflein in der Bfarı Lemmenfchweil, und ein Hofinder 
Pfarr Straubenzell , beyde in dem Sands» Hoffmeiſter - Amt; Un⸗ 
ter Tobel, ein Hof inder Bfarı Moͤrſchweil, in dem Norfcbacher » 
Amt; ein Hofinder Pfarı Waldkirch, in dem Oberberger » Amt, 
auch Höffe in den Pfarren Kirchberg und Ganterfchweil , in der 
Graffſchafft Toggenburg, alle in dem Gebiet des Stifte St. Gele 


Ein Hof inder Bfarz und Stadt, Gerichten Bifchoffzell, und 
Ä Anz Hauß 
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Hauß und Guͤther in der Pfarr Wigoltingen, und den Niedern Ges 
richten des Stifts Reichenau, inder Landvogtey Thurgau. 

Auch ein Dorf, Kirch und Catholiſche Pfarꝛ in der Land⸗Graff⸗ 
(haft Thurgau, gegen der Stift St. Gallifhen Stadt Wyl, alls 
wo Graf Diethelm Batter und Sohn von Toggenburq A. 1228. 
dem Zohanniter » Ritter » Orden fo viel Güther vergabet, daß fels 
biger daraus ein Commenda errichten mögen , und dieſere und ihre 
Soͤhne A. 1276. und 1286. die Kirchen - Sat zu Meerweil und 
Affeltrangen , auch ihre Curtim, Dorf und Gericht zu Zobel dahin 
vergabet haben, worzu hernach auch noch die Kirchen » Sät zu 
Bußlingen oder Bußnang und Magingen kommen, fo, daß diefere 
Commenda die Evangelifhe Pfruͤnde Affeltrangen, Bußlingen 
und Matzingen Lands + Fried » mäßig, und die Katholifche zu Tobel 
und Bußlingen subeftellen hat ; wiewohl auch einige die Edlen von 
Hattnan oder Heitnau, die ihren Sit in dortiger Nachbarfchafft 

ehabt ; zu Stiftern ausgeben: Es hat diefere Conımenda aud) 2. 
ericht zu Tohel und Hirten, und gehören fonderbeitlich unter dag 
erftere viele Dörfer , Dörflein und Höfe Tobel, Affeltrangen, Bals 
tenhaufen, Buch, Brunau, Daͤgerſchen, Maͤrweil, Zeiten, ꝛc. 
md bat auch einen Sig auf dem Thurgäuifchen Gerichts » Herin ». 
Tag. Es finden ſich auch von dort geweſnen Commenthüren 
Anno 


Anno — 
1342. Rudolff von Fridingen. 1700, Friederich Gobert, Graf 





1466. Walter Frey » Her: von von Rekheim und Afper- 
8 na Eifer — 
1 4 0, ° I ® sw i an In) 
152I, zur von Schwalbach. — —— — a. 
Arbogaft von Andlau, bis veld, 


1596. Ludwig von Roll. 
1607. Haus Werner von Reit 1730 DR TOR von 


1611, Andreas von Sturmfeder 17 — TR ih Herr 
J on nau. 
— —— a da 1748. rang Friederich Johann 
1695. Cari Philipp, Graf von Heinrich, Frey» Herz 
| Freytag. 


von Hatzfeld. 
Ran 
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Lang Theol. Grund⸗Riß ?. 1. Pag. 1072, Mangdoid ag, 
Stifft. der Rlöfteren pag. 15. 5 = ’ — 
von Tobel. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus mel 
Felix A. 1484. des Fohanniter » Ordens Stattballe zu —R 
dolff A, 1529. Decan, und Vaul und Hans Conrad zu gleicher 
Zeit Chorherren des Stifte zu Zurzach gemefen, 
Tobelacker. 


Ein Hof in der Pfarı Mofnang, in der Stift St, Galliſchen Graf⸗ 
| 


zZ b 
A Zohelbach 


Ein Bach in der Gemeind Ober» Straß, und Obervogtey der IV. 
Wachten ; ein Bach, der ben Schnasberg in der Bfarı Elfau, und 
Landvogtey Kuburg in die Euͤlach flieffet ; auch ein Bach in der Bfarz 
Sennwald in der Landongtey Sar, alle indem Bebiet der Stadt 


9 oe in der Pfarr und Land —— 
Auch einer in der Pfarꝛ Wigoldingen, in der Landvogtey Thur⸗ 


au. 
> Und einer in der Bfarı Flums, in der Landvogtey Sargans. 


Tobelhaus; und Zaͤuslein. 
n Hof in der Pfarr Zumikon, und der Obervogtey Kuͤßnacht 
. 8 öf, Hauß a a den Pfarren —R a 
erg Mar der Landvogtey Kuburg , alle in dem Gebiet dew 


Tobel: Hof, 
Ein Hof in der Bfarı und Obervogtey Dübendorf , in dem Ge 
biet der Stadt Zurich. 
Tobel⸗Muͤlle. 


Ein Muͤlle und Hof, in der Zuͤrichiſchen Obervogtey Kuͤßnacht. 

Ein Be in der a und Gemeind Wolfhalden, in 
dem Land Appenzell Auſſer Roden , allmo es alle Montag eis 
nen Wochen/ und am Montag nach Galli Tag alten — 
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ein Fahr -Marckt nehalten wird ; und ein Mülle in der Pfarr 
Salmfach oder Romishorn und dortigen Gerichten, in der Lands 


vogtey Thurgau, 
Tobel: Scheüt. 


Ein Hof in der Bfare Kirchberg, in der Stift St. Galliſchen 
Graffſchafft Toggenburg. 


Tobelſtein. Siehe Duͤbelſtein. 


Tober. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus 
welchem Balthaſar 1571. Zunfftmeiſter worden. 


Auf dem Tobill. 


Ein Land, Guth ob Rebſtein, in der Pfar: Marbach, in der 
Landvogtey Rheinthal. 


Tobimum. Siehe Zoffingen. 


Tobter, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem viel Kirchen, 
und Schul, Diener in dem Batterland , in dem Land Glarus, 
und auch der Chur Pfaltz geftanden, aus welhem Marx U. ıszr, 
der erfte Diaconus gu Ufter , und A. 1535. Pfarrer zu Volket⸗ 
ſchweil, Wilpert Anno 1699. Pfarrer zu Sirnach, Anuo 1706, 
zu Luſtorff, A. 1710, zu Dtelfingen , auch U. 1712. Camme⸗ 
rer , und Anno 1719, Decanus des Megenfperger » Capitulg , 
und Georg Chriſtoff A. 1729. Pfarꝛer zu St. Margaretha in 
dem Rheinthal, A. 1738. = Meilen an dem Zürich » Eee, 1749. 
Diacon, und U. 1754. Pfarrer zu den Predigeren , auch Ehors 
Herr des Stiffts zum groffen Münfter in der Stadt Zürich wor⸗ 


den. 

Ein Gefcblecht in den Pfarren und Gemeinden Luzenberg, 
Wolff halden, Heiden und Nehetobel , in dem Land Appenzell 
Auffer Rooden , aus welchem Johannes als Hauptmann über 
fünff hundert Mann A. 1444. mit dem Kleinen Land + Banner den 
Evdgenofien wider die Stadt Zürich zugezogen , und auch dere 
Belagerung Greiffenfee beygewoͤhnet; Otmar zoge als Hanpte 

man 





, 
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mann dem Hertzog von Mevland A. 1512. zu Hilff, und hiel⸗ 
te ſich wohl in dee Schlacht bey Novarra ; Herman gebührtig 
ab Heiden, ward U. 1692. Lands, Fahndrich, und kam an fein 
flatt U. 1698. Johannes, gebührtig ab Luzenberg, der zuvor 
dortiger. Rood Hauptmann geweſen, und bernach A. 1701, 
Lands Hauptmann , und U. 1710. Lande, Statthalter worden : 
Sein. älterer Sohn Matthyas ward U. 1728. Lands, Haupt 
mann ‚ und A. 1730, Lande » Gedelmeifter , und der jüngere 
Sohn Hans, Ulrih A. 1740. Lande,» Fahndrich 1744. Lande » 
Statthalter , A. 1747. entlaffen , und 1756, wieder darzu ers 
weblet : Johannes, gebührtig in Mehetobel, hat ohne Lehr, Mteis 
fier ein Theil der Mathematie und fonderlich der Stern, Kunft 
eriehrnet, umd von U. 1722. bis 1737. Balender in dem Land 
herausgegeben , ward au Hauptmann in der Nood Rebetobel, 
und U. 1730, Lande , Fahndrich , und 1731. Lande, Hauptmann, 
ward aber· A. 1733. bey pertiger Lands/Unruhen folder Stell 
entlafien / und beaabe fih A. 1735. mit feiner Haußhaltung 
in Carolina in America , und ward: dafelbit Koͤniglicher Gros 
Britanifcher Friedens, Richter von Granvit - County , da er ſich 
anno — und ſeit U. 17581. wiederum Calender heraus⸗ 

eſchidt, die in dem Land gedruckt worden, fein Friedens⸗Rich⸗ 
‚ter « Stell aber feinem Sohn Ulrich abgetretten , welcher auch 
Comandeur und Capitaine einer Compagnie der dortigen Eins 
wohneren zugleich worden ‚, und in Februario M 1760, unweit 
Neu » Windfor auf einer Reife in feinen Handlungs » Gefchäffs 
ten von Chericks oder Iroquois Indianern hinterliftiger Weiſe 
erfchoffen worden ; auch ift dermahlen Johann feit A. 1746. 
Hauptm. der Rood Wolff Halden, und Leonhard feit A. 1748. Haupt⸗ 
mann der Nood Nehetobel, und obigen Statthalter Matthvas 
Sohn Hans Ulrich felt A. 1749. Bfarzer zu Zeuffen : Es war auch 
ein Hans Jacob gar gefchict in dem Bruch» und Stein» Schneis 
den , und Starıen, Stechen, hat fih aber N. 1689. zu Ermats 
tingen in dem Thurgau geſetzt, won deſſen Nachktomen , die auch 
in diefer Kunft wohl erfahren geweſen, ſich einige wieder im 
das Land Appenzell geſetzt, andere felbiger Enden geblieben. 
Ein Geſchlecht in der Stadt St, Ballen, aus welchem Ot⸗ 
mar A. 1510. und Gallus rn * Otmars Sohn a 
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A. 1547. und fein Kohn gleiches Namens A. 1567. auch Gab 
lus Sohn gleiches Namens U. 1549. Zunfftmeifter , und difer 
letftere A. 1560. auch Unter Burgermeifter, weiters Jacob, und 
noch einer gleiches Namens A, 1670, und einer auch gleiches 
Namens A. 1694. Daniel A. 1719. Jacob A. 1749. und Mir 
cbael A. 1747. Zunfftmeifter , und diefer letſtere auch A. 1752, 
Spendher, U. 1753. Linfenbühl» Herz, und 1755. Rabteher 


worden, 
Tochter Gottes, Siche Romom. 
Todtenbuͤel. 


Ein Hof in der Pfarr und Kilchgang Saxlen, in den Land Uns 
terwalden Ob dem Wald. 

Todtenhalden oder Totenbalden, 
Ein Halden zwifchend —— und dem Zuger⸗GSee, auf 
welche hernach die Kirch St. Wolffgang erbauet worden, in der 
Bfarı Cham und in dem Gebiet der Stadt Zug, welde ſolchen 
Namen befommen von einem dafelbft zu End des Jahre 1388. 
vorgegangnen Scharmuz, da etliche Burger von Zug einigen 
Defterzeichern , die einen Einfall felbiger Enden gethan , in 
ordnung nachgeeilet, von einem in dem Dot Farm genannt ver» 
ſteckten ftarden Hinderhut unverfehnlich überfallen, und vier + 
und zwantig darvon , und darunter auch der Amman erfchlas 
gen worden. Stumpff Chrom. Helv, lib, Vl. c. 31, 

Todten: Geelin, | 
Ein Hein Seelin, bald zu oberſt des Grimfelberas , in dem 
Bernerifchen Rand Hasli, ' 
Todteweil. 

Ein Schloͤßlein nud Hof in der Pfarı Wittenbach, und dem 
Stift St, Gallifchen Lands » Hoffmeifter Amt, “ " ar 
Toͤbeli. 

Ein Hof in der Pfarr und Obervogtey Meilen; ein Hof in der 
Bars Seen, in der Landvogtey Koburg, und ein Dans und 
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Guͤther, in der Bfarı Egg , und ein Hof in der Bfarı Wald, 
allwo ehemahl das Schloß Ballifen geftanden , und Landvogs 
tey Grüningen , alle in dem Gebiet der Stadt Zurich, 

Ein Hof in der Filial- Bfar: Greppen, und der Lucerneris 
ſchen Landvogtey Habsburg. 

Häufer und Güther in den Pfarren und Gemeinden Heris 
ſau, Urnaͤſchen, Speicher und Wolffbalden, in dem Land Ap⸗ 
penzell Auffer Rooden, 

Einige Häufer hinter dem Schloß Sargans, 


Tobel da Chiavalls. Siehe Tumba; 


Toͤber. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Schaffhauſen, aus 
welchem Hans A. 1518. Seckelmeiſter worden. ai 


Toͤder. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zug, aus welchem 
Beter A. 1540. Obervogt zu Ryſch, 1541. Rabtsherr, und 1548. 
Sbervogt zu Cham, einer gleiches Namens A. 1556. und 1561. 
Sandvogt zu Hünenberg , und von A, 1573. bis 1586, Rahts⸗ 
Herr; auch annoch einer gleiches Namens A, 1492. und 1496, 
Sbervogt au Walchweil geweſen. 


Toͤdiberg. 


Ein Berg, —— in dem Linthal in dem Land Glarus, von 
Grund auf bis auf fein oberſte zugefpigte Firſt mit beftändigen 
Sletfchern bedeckt, und volllommen unerfteiglich ift , man Fan 
ar auf einer Seithen zwey Stund lang über den Firn hinauf 
J da ein Eis⸗ Fläche von einer Stund lang, und fan 
man allda ſchon die übrige Eisberg und Bletfcher des Lands, 
überfehen : Yon da aber fteint noch ein fehr hoher gang runder 
aber unerſteiglicher Stot empör ‚ welcher der böchfte des Lands, 
und villeicht der ganhen Eydgenoͤßiſchen Landen iſt: Es iſt auf deſſe 
Seithen ein zwar nicht viel gebrauchter Vaß aus dem groſſen Thal 
in das Hochgericht Difentis, und den Obern Grauen Bund, und 
werden auch. auf-demfelden Stein » Del, und Chryſtall gefunden 
erden, 352 Ts 


196 Toͤs. 
Toͤgeri. Siebe Teggerig. 


Toͤggelj Schloß. 


Ein abgegangnes en in 2“ Pfarꝛ Wollhauſen, und * 
Lucerneriſchen Amt Rußwe 
To ai 


Ein tiefe Höle auf dem Berg Guppen, in der Pfarr Schwan⸗ 
den und Land Glarus , welche den Namen bat, von dem lan⸗ 
gen Thon, welchen abgeworffiue Stein erweden. 


Toͤning. Siehe Thoͤning. 


Toͤrbell oder Toͤrbill. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr auf einem hohen Berg; in dem 
fogenannten grofien Thal, in dem Zebnden Viſp, und dem Land 


is, 
Toͤrig. Siehe Thoͤrig. 


von Toͤringen. 


Soll ein altes nun ausgeſtorbnes Adeliches Geſchlecht in der 
Stadt ——— geweſen ſeyn. Stumpff Chrom. Heiv, lib. Vlll, 


cap, 1 
Toͤrlen / Törler = See: Siebe Tuͤrlen. 
von Toͤrnlon auch Tegerlon. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Uri, aus wilchen 
Rudolff A. 1257. in dem Streit zwiſchend denen Gefchlechtern 
Jzelingen und Gruoba, bey dem Verglich auf des letftern Bars 
they gewefen, 
Tos, 


Ein groß Dorf und die ———— Stifts jetz ER) und Sfarı 
unweit der Stadt Winterthur , auf der Kand » Straß von und auf 
Zürich, an dem gleich folgenden Fluß gleiches Namens, darüber 
daſelbſt ein grofie hedeckte Bruns gehet, indem enneren — der 
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gesehen —— — Koburg; da in die Bfarı noch einige Höfe 
Bfar: an ig , felbige von der Stadt Zürich beftellet wird, und 
an die Pfarrẽ Illnau Brütten, Winterthur und Wuͤlflingen granzet, 
und in das Winterthurer- Kapitel gehöret ; nach einigen foll auch ches 
mahls dafelöft ein Buraftall geftanden feyn : A. 1525. verfamleten 
fi daſelbſt ein groffe Anzahl auffrührifcher Bauren, weldye aber 
wieder durch Vorftellungen auseinandern gebracht worden ; eg 
find auch allda A. 1651. ſechs, und 1691. acht Häufer verbrunnen : 
A. 1292. ift auf dort benachbarten Feld zwiſchend der Stadt Zürich 
amd Herkog Albrecht von Defterzeich Volck ein Treffen, mit Abs 
treibung der letftern ; vorgegangen. 

Bey dieferem Dorf ift auch mit einer Maur eingefaffet das ches 
mahlige Klofter und Stift gleiches Namens, weldyes aus einem 
in dem Garten hinter dem dermahligen Amt» Hauß von Euphemia 
von Herten gebaut feyn follenden fogenannten Schwefter Häußlein 
Ken Anfang genohmen haben foll, da folglich Bifchoff Henricus 
von Eoftang N. 1233. die Bewilligung felbiges zu einem Frauen, 
Klofter, Prediger » Ordens, zu vergröffern , und auch zu deſſe Bes 
fürderung Ablaß- und Steur » Brieffertbeilt , auch in dem folgens 
den Jahr die Grafen Hartman älter und jünger von Kyburg darzu 
den Bla an der Tös- Brugg, wo es ieh — nebſt der ſchon zu⸗ 
vor daſelbſt geſtandnen Muͤlle vergabet; es hat auch, da die Graffs 
ſchafft Kuburg unlang hernach an das Hoch ⸗Stifft Straßburg Vers 
gabungs » reife formen ; dortiger Bifchoff den Klofterfrauen erlaubt 
wangig Meyers Höfe in felbiger Gegne zufauffen, und hat auch 

raf Hartman der jünger U. 1257. Demfelben noch mehrere Güther 
vergabet , auch Frevuheiten ertheilet: Es haben folglich aud) Frey⸗ 
ber: Rudolf von Wahrt U. 1299. und fein Bruder Jacob 1307, 
die Gerichte über das Dorf Dättlifon dahin vergabet,, und von den 
Freyherꝛen von Seen , Züffen, Heuͤen, ıc. auch den Edlen von Huͤ⸗ 
niken, Schalen, Roßberg, Rutſchweil, Attliton, Winterberg, 
Schlatt und verfchiednen andern ſich Gutthäter deffelben erzeiget, 
auch haben aus er en verfchiedne Frauen allda den Orden ange» 
nohmen : Da Königin Agnes, Kavfers Albertil. Zochter, und Kös 
nios Andreæ III. von Ungarn Gemahlin ( von deren oben ein eigner 
Articul befindlich : ) nad) des Königs Tod deſſelben einige Tochter 
und Erbin Elifabetha, deſſen — zu dem geiſtlichen — 

3 e 
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wiedmet und genöthiget , hat felbige ſelbſt dieferes Klofter hierzu 
ausgewehlet, und in ihrem 13, Alters Fahr dafelbft den Orden 
angenohmen , folle auch in dieferem Klofter ein ſolches gottſelli⸗ 
ges, ſtrenges, und demüthiges Leben geführt haben , daß fie unter die 
Heiligen geftellt zu werden verdienet, und foll den 6. Maij A. 1338. 
daſelbſt geftorben, und auch in Beyſeyn gedachten ihrer Stieff » 
Miutter begraben worden feun , allwo ihr Grab , Ztein nod) gezei⸗ 
get wird, und folle von derofelben das Stift Toͤs das Königliche 
Ungarifche Wappen , von einem doppleten weiffen Ereuß im roten 
Feld angenohmen haben, auch ermelte Königin Agnes ihrentwegen 
auch viele Vergabungen , von denen von ihres Vatters Ermordung 
Antheil gehabten Edelleuthen bezogenen Bütheren , dahin gemacht 
— und ſind auch einige die vorgeben wollen, daß ſie ſelbſt daſelbſt 
egraben worden, da ſelbige aber zu Koͤnigsfelden geſtorben und be⸗ 
getan worden ; es ift difes Stift dardurch und andere Vergabungen 
olglich in folchen Stand kommen, daß darin über so. Frauen unter 
halten werden koͤñen, von welchen 22. von A. 1300, big 1400, ſich in 
Gottfelligkeit des Lebens follen bervor getban haben , von anderen 
aber auch der Bericht fallet, daß fie den Prior der Prediger Moͤn⸗ 
chen zu Zürich zu Nom, wegen gegen fie begeigenden Strenge ; vers 
Hagt, und auch Bewilligung ausgewuͤrckt Bader » Euren zubalten, 
unter den Ordens» auch Weltliche Kleider, 2c. zutranen, und dag 
Zoe: in ziemliches Abnehmen gebracht. Ben der vorgegangenen 
eligions » Verbefferung ward U. 1525. auch diefes Klofter und 
Stift von der Stadt Zurich aufgehebt, und die Klofter » Frauen 
mit Reibgedingen ausgefteuret, und ein Allmofen» Amt daraus ges 
macht, gleich dann noch dermahlen die Armen in vielen Bfarzen mit 
Brod daraus verforget werden, morüber ein Amtmann von und 
aus dem groffen Naht der Stadt Zurich gefett iſt, und zu 6. Jah⸗ 
ren um abgewechslet wird ; und finden fich darzu erwehlet : 
Anno Anno 
2525. Johannes Kambli. 1555. Hans Heinrich Peyer. 
1531. Hans Heinrich Braͤnwald 1561. Bilgeri Liechtenſtein. 
1537. au Rudolf Studi, 1563. Heinrich Nußberger. 
1543. Balthafar Großmann, 1569. ‚Conrad Kambli. 
1549. Balthafar Diever, 1575. Hartman Schwerzenbach 


Anno 
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Anno Anno 
1581. Heinrich Braͤm. 1676. Hans Jacob Horner. 
1587. Caſpar Wuͤeſt. 1682. ER —— 


1593. Sebaſtian Hottinger. 1688. Felix Holtzhalb. 

1599. Hans Rudolff Tumeiſen. 1694. Hans Heinrich Meyer. 
1605, — Braͤm. 1700. Hans Jacob Bullinger. 
1611. Rudolff Ulrich. 1706. Hang Ulrich Schweiger, 
1617. Ba Heinrich Nahe, 1714. Du Rudolf Spöndli. 
1623. Heinrich von Schännig, 1720, Hans Jacob Mever, 
1629. Dans Heinrib Bram. 1726, Dr einrich Waͤgmañ. 
1634. Hans Friederich Ulrich. 1732, Dans Heinrich Meiſter. 
1641. Hans Heinrich Spondli, 1733. Matthyas Landolt, 


1646, Ludwig Meyer. 1742. Salomon Wolff. 
1652. Hans Spoͤndlj. 1747. Leonhard Fries. 
1658. Felix Hartmann, 1754, Melchior Dirkel. 


1664. Hans Eafpar Haab. - 1759. Hans Jacob Gefner, 
1670. Hans Konrad Efcher. " 

Stumpff Chrom. Helver. lib. V. cap. 30, Bullinger Chron. Helvet. lib. VIn, 
cap. 9. Tichudj Chron. Helvet. ad did, ann. SHottinger Helvet. KRirch. 
Gefch. P. 11. 048. 33. Murer Heiven 5 pag.303. und 358. Bluntfchlj 
Zurich, Merdw, Pag» 485. Toͤs | 


Fofa ; ein Fluß, welcher aus zweyen zwar nicht gar zuweit von einan⸗ 
dern entfpringenden beyden Inder Schweitz⸗ Blarnerifchen Lands 
vogtey Utznach an den Graͤntzen der Zürichifchen Landvogtey Gruͤ⸗ 
ningen gelegnen Bächen, darvon der einte die Wordere, und der ans 
dere die Hintere Zös.genennt wird; und welche unten an dem ſoge⸗ 
nante Toͤs · Stok zuſam̃en flieffe, entforingt, und hernach in der Zuͤri⸗ 
chischen Landvogtey Grüningen durch die Pfarr Fiſchenthal, und 
weiters unten am Berg Hörndli vorbey ‚, und die in der Landvogtey 
Kuburg befindliche Bfarten Bauma, Wola, Zurbenthal, Zell, Ky⸗ 
burg , Toͤs, Bfungen, Nefftenbach und Rorbas in die ro. Stund 
und zwaren zwiſchend gröfferen und kleineren nach und nach abneh⸗ 
menden Bergen durch» und bey Tösriedern ob Egliſau inden Rhein 
einflieffet ; felbige if gemeinlich nicht groß noch breit, wi — 
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Schnee und Regen⸗Wetter, durch Berg» und Wald⸗Waſſer 
arof und wild , und foll von dem dennmahligen Toofen den Namen 
befommen haben ; fie thut ſodann auch öffterg durch Uberſchwem⸗ 
mungen, und zwar defto aröfferen Schaden, weilen daranf folglich 
nichts als etwas Geſtraͤuchs nachwachſet; fie änderet fodann auch 
meiftens ihren Lauf , und find danahen daran nur drey Müllen an 
gelegt, und gehen darüber zwar hin und wieder einige Stäg, aber 
fein Brugg, als die bey dem Amt » Hauß und Dorf Toͤs auf ein ſtei⸗ 
nernes Foch gebaute bedeckte gar hohe Brugg. 


Tösegg. 


Ein Hof aufeiner Höhe, und der liucken Seithen der Toͤs, inder 
Pfarr Mildberg, und der Zürichifchen Landvogtey Breiffenfee , von 
der Landvogtey Kyburg umgeben , allwo ehemahl auch ein Burg 
geftanden ‚das Stamm, Hauß der Edlen diefes Namens, 


Topf. . 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern aus welchem Ans 
toni A. 1458, des groffen Rahts worden. 


Toͤsriederen. 


Ein Dörflein, welches ehemahls in die Landvogtey Koburg gehoͤrt/ 
N. 1696, aber der Landvogtey em einverleibet worden , in dem 
Gebiet der Stadt Zürich , unweit dem Einfluß der obbemelten Tg 
in den Rhein od Egliſau, allwo ehemahls auc) ein Burg geftans 
den, und ein Adel darvon genennt worden. 


Tor 


Ein Befchlecht in Graubuͤndten / aug welchem Geora A. ıc 2 
Commiſſari zu Cleven worden. Se 


Toffen. 


Ein groſſes Dorf, nebſt einem gar wohl gebauten Schloß, unten an 

dem Berg , mit lieblichen Garten, Wafier- reichen Spring-Brüns 

nen und Waſſer/Faͤllen, und oben in dem Toffen + Wald angench» 

men von Duft ( von dem man auch viele Verfteinerungen findet: ) 

aufgeführten Spazier » Gängen, zwey und ein halb ur? — 
a 





Toffen. act 


— — — — — — 
Etadt Bern, in der Pfarı Belp, in dem Land » Gericht Sefftin⸗ 
gen und iſ auch ein Sersfchafft, unter welche auch verfcbiedne Höfe 
KH Es ftuhnde ehemahls dafeldft auch ein Burg und Stamm» 
auf der-Edlen gleiches Namens , von welchen Heinrich U. 1294. 
des groffen Rahts der Stadt Bern worden, und Johannes noch 
‚A. 1346. gelebt, die von Bremgarten aber fon zu Anfang Des: 
XIV. Seculi auch Antheil an der Herrſchafft gehabt, und felbiges 
an die Sennen von Drünfingen kommen, aus welchen ohannes 
A. 1352. die Herrſchafft an Ruff Käsli, und von feinen Rachkom⸗ 
men Jooßt felbige A. 1453. an Werner Laͤublj, und von deſſen 
Söhnen A. 1491. an Diebolt Glaſer, und deffen Sohn Michael 
A. 1518; an Bartholome Diay verkauft worden : Bey deffelben 
Kachkommen und Gefchlecht bliebe der Beſitz ber Herifchafft bis A. 
1630. da Wolfgang May felbige feinem Tochter » Mann Ludwig 
Knoblauch , einen Edel» Mann aus dem Eiſaß verkauft ‚ deile 
Eohns Zochter Sohn Hans Georg don Werdtin erblich zugefals 
len Deſſe Sohn gleiches Namens zu Anfang diefes Seculi das 
Scioß faft neu erbauet, und ſchoͤne Maffer» Wert angelegt, deſ⸗ 

: fen Nachkommen fie annoch befigen, | J 


— | Tı ofhere. | 
— — BA fie, i X 
‚Ein Hoͤle, ein halbe Stund ob dem Dorfles Brenets, in der Meye⸗ 
“ren gleiches Namens/ in der Preußiſchen Souverainitet Vallangin , 
San dem fer des Fiuſſes Doux, deren Eingang grad und gevierk, 
von etwann 20. Schu hoch und 15. breit , von dannen man ‚ Jedoch 
enger, bis auf so, Schu weit, hinein kommt zu einer Oeffnung 
yon etwwann 4. Schu hoc), da unweit barvon man 2. etwann ſechs 
Schu hohe Felfen antrifft ».groifchend welchen ein klaxes und vieles 
Woaſſer hervor ieſſct, ünd dem weitern Gang in die Hoͤle hinderet, 
„man höret daſelbſt ein ſtarcken Echo ‚ und ein Gethoͤn. | 
.Tofhers. Ä 
: Ein Berg in der Preufifchen Herꝛſchafft und Meyerey Vallangin 
an den Grantzen der Reyerey Chaux de Fond. — 


* Ce— ed er x fr Toy 


202 Toggenburg. 


Toggenburg; Alt 
Ein ehemahliges Schloß und Stamm » Hauß der hernach vorkom⸗ 
menden Grafen von Toggenburg, in der Pfarꝛ Kircbberg/ in dem 
Bazenheider» Gericht, und dem Untern Amt der and) folgenden 
Srafffebafft Toggenburg, an den Graͤntzen des Thurgaͤus bev Fi⸗ 
f&ingen , ab welchem Graf Heinrich fein Gemahlin Iddam aus Eufs 
ferfucht herunter geſtuͤrtzt haben folle , wie unter dem Articul S. Ida: 
finden ; es ward folglich diefes Schloß ben der Erbe » Theilung 
raf Diethelms I. von Toggenburg feinem jüngeren Sohn Graf 
tederich zu Theil worden , und, nachdem diefer A, 1225, von 
einem ältern Bruder Graf Diethelm ermordet worden ; von Abt 
Conrad von St. Ballen aus Kayſerlichem Befehl und Erlaubnuß 
zu des Stifts St. Gallen Handen eingenohmen, oder aber von 
dem erfien Graf Diethelm zur Straff des Sohnes A. 1228 Verga⸗ 
hungs· weife erhalten worden; und da der jüngere Graf Diethelm 
diſes Schloß A. 1236. widerum —— iſt er von diſem Abt Con⸗ 
rad die Belagerung aufzuheben genoͤthiget worden: Da dem Abt 
Wilhelm von St. Ballen einer aus dem Stift Kempten entgegen 
geſetzt worden, hat Abt Wilhelm in denen darüber gegen einandern 
ausgeübten Feindthätlichkeiten ſich letſtlich auf dieſem Schloß aufs 
— iſt aber A. 1390. auch genoͤthiget worden ſelbiges zu ver⸗ 
laſſen, und iſt folglich dieſes Schloß weiters in dem Gewalt des 
Stifte St. Ballen geblieben, bis es A. 1405. vonden Appenzel⸗ 
Iren und St. Ballerenzerflöhret worden. Stumpff Chrom, Heiver, 
«Yıtapı 39, 21, 


Toggenburg ; Sraffſchafft 
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die Landvogtey Sargans, und gegen Mittnacht an die Landvog⸗ 
tev Thurgau , und auch des Stifte St. Gallen alte Landſcha 
geänget , umd fich in die Länge von Mittag gegen Mittnacht von 
dem wilden Hauß big nach Schwartzenbach über zehen⸗in der 
Breite aber meiftens drey big vier , auch einiger Enden auf fünf 
Stund erſtreckt, ohne die aroffen Alpen in demfelbigen, welche 
von Mittag bis Mittnacht bey drey - und von Auffgang bis Nies 
dergann bey meun Stunden lang und breit find. Das Land iſt 
uneben und beraicht, infonderheit dag Obere Amt , und in dem 
Unteren Amt bat es mehr ebne Felder auf und zwiſchend den 
Hüglen ; felbiges ift gan fruchtbar, und zwaren das Obere Amt 
an guten Weich» Wenden, und das Untere an Korn und Baum⸗ 
Grüchten / und alfo eines dag andere eintweder mit Kaͤs, But⸗ 
ter und Molken⸗Speiſen, oder mit Brod und Baum, Früchten 
verfehen kan : Es wird durch den Fluß Thur mitten durchflofs 
fen, und ergieffen fich in felbigen gar viele Bäch von beyden Geis 
then, und aud) in dem Obern Amt der Fluß Neder , welcher 
auch dag zimlich lange Neder » Thal zuvor durchflieflet, und hat 
es darin auch Mineral und Gefund » Wafler , und insbefonder 
das Ennertbücker oder Nied + Bad. 


Diefere Landſchafft wird erftens abgetheilt in das Obere 
und Untere Amt, und fodann in Gerichts, Gemeinden deren in 
dem Dbern Amt acht benantlich, Wildenhauß, alt St. Johañ, 
Waffer oder Nehlau, Thurthal, Wattweil, Hemberg , ‘Beters 
zeit und Stadt Liechtenfteig , und in dem Untern Amt drens 
eben , als Mogeiſperg, Helffenſchweil, Ganterfchweil , Ders 
akt, Digerfben, Dragdenau, Nieder» Glatt, Hännau John⸗ 
ſchweil, Kirchberg, — ——— Moſnang und Luͤthiſpurg, 
und wird aus und nach denſelben der Land⸗Rabt beſtellet; ne⸗ 
hend melden auch noch fondere Gericht zu Krynau , Eppenberg 
und Bichweil find : und drittens wird felbige in Anfehung der 
Eintheilung der Mannschaft zu Kriegs » Anläffen in vier ſoge⸗ 
nannte Quartier , da in eines die Gemeinden Wildhauß, alt 
&t. Kohann , Waſſer und Thurthal; in ein anderes die Gemein» 
den eil, Demberg, u Pelerzell; in ein drittes die —— 

ca 
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den Mogelperg Helfferſchweil, Ganterſchweil, Lüthifpurg, Moſ⸗ 
nang und Buͤzenſchweil; und in ein viertes die Gemeindẽ Oberglatt, 
Daͤgerſchen, Magdenau, Nieder-Glatt, Haͤnnau, Johnſchweil 
und Kirchberg einbegriffen werden, die Stadt Liechtenſteig aber 
ihre eigene Verfaſſung hat; es befinden ſich auch in dieſer Landſchafft 
die Klöfter Alt und Neun St, Johann, Magdenau und St. Maria 
der Englen , und nachfolgende Bfarzen in dem Obern Amt Coppel, 
Ennetbiel, Hemberg, Alt Et, Johann, Krummenau, Neßlau, 
Liechtenfleig , Beterzell, Stein, Wattweil und Wildenhaus ; und 
tn dem Unteren Amt Brunnaderen , Büenweil , Dägerfcben , 
Banderfchweil, Hanau, Helffenfchweil, Joͤhnſchweil, Kirchberg, 
- Rütisburg, Magdenau, Mogelſperg, Mofnang, Nieder » Slatt, 
und Dber » Glatt, im welchen meiſt allen auſſert Magdenau und 
Moßnang Cda nur Catholiſche) Evangelifche und Catholiſche 
@inmohner , und zwaren der erfteren Religion mehrere in dem 
Obern, und der letftere mehrere in dem Unteren Ambt, in als 
lem aber ungefehrd zwey Drittheil Evangelische, und ein Drite 
theil Catholiſchen Religion. fich befinden, ! Er 


Diefere Landſchafft war ehemahls ein Theil des Helvetifchen 
fogenannten Pagi Tigurini , und wollen etliche, ‚daß fie unter der 
Roͤmiſchen Herifcbafft in dem I. Seculo auch unter die Nhätis 
ſche Brovinz gethan worden feye ; fie kam auch folglich in dem IV, 
Seculo unter die Alemanier , und zu End des V. Seculi unte 
bie Francken, und da felbige folglich unter das. Deutſche Reic 
kommen, unter die Herkogen von Alemanien und Schwaben; 
und entſtuhnden darin in dem XI oder XII. Seculo Grafen ; 
welche fih darvon geſchriben, von welchen und auch von dem; 
was unter felbigen in diefer Landfchafft vorgegangen, gleich her⸗ 
nach ein eigner Articul-folgen wird. 
72 Nach abfterben des letſtern Grafen diefes Namens Friede 

richs A. 1436. wollten die Landleuth in dem Toggenburg ſei⸗ 
ne Wittwe nicht fuͤr ein Erbin deſſelben erkennen, (enden vers 
"handen fich zufammen durch einen nun fogenannten Lands⸗Eyd, 
:einandern Leib und Guth zuretten, und in dem Rechten zuver⸗ 
helffen, auch bey ihren Frepheiten Aa und zufdirmen, und 
da der gedachte Graf ihnen bemilliget oder befohlen , n nach 
einem 


/ 
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feinem Tod mit dem Land Schweitz mit einem Land⸗Recht um 
Shut und Schirm zuverbinden , ift auch folches, und zwar, 
nach dem Verlangen des Lands Echweig, auch zugleich mit dem 
Land Glarus in Bevſeyn bendfeithigen Landern Geſandten am 
Donftag vor Weyhnacht diefes Jahrs zu Wattweil angenohmen 
and beſchwohren, auch gleichfahls durch Geſandten von den 
nicht angeweinen von Kiechtenfteig, aus dem Niedern Amt und 
Zhurtbal den Evd darüber eingenohmen worden , obgleich aber 
des folgenden Jahrs bey einer zu Lucern verpflognen Eydgends 
firhen Handlung zwiſchend der Gräflichen Wittwe und der Stadt 
Zürich eines » und den Länderen Schweitz und Glarus anderer 
Theils der Zongenburgeren Land» Recht mit dem Land Schweiß 
allein gut erkennt , das aber mit dem Land Glarus aufgehebt 
worden, fo fam doch folcher Spruch nicht zu Stand; da aud) 
erfagte Graͤfliche Wittwe fich der Erbſchafft begeben, und felbige 
den anderen Erben abgetretten, fo Fame die Graffſchafft Toggen⸗ 
bıra an Frau Margaretha von Raron nebohrne von Razuͤns, 
und ihre besde Söhne Hiltebrand und Petermann von Raron, 
und Georgen von Razuns ‚allen Freyen, welche auch zufammen 
A. 1435, denen in dem Thurthal und zu der Wildenburg Frey» 
Beiten ertheilet , und da U: 1440. die gedachte Gräfin aeftorben, 
eebten ermelte ihre beyde Söhne Hiltebrand und Betermann 
von Raron nicht nur ihren Antheil an der Graffſchafft TZogaens 
burg ‚- fondern ſie befamen auch durch einen Verglich mit ermelten 
Georg von Razuͤns auch deſſelben Antheil , und folglich diefe 
Graffſchafft gang ; fie haben auch: in Dieferem Jahr an dem Diens 
zu dem Balm, Sonntag nicht nur auch mit den Länderen 
weiß ımd Glarus diefer Grafffchaffts wegen ein Land⸗Recht 
errichtet, fondern ach denen in dem Niedern Amt, in. dem N 
terthal und Luͤttiſpurg ihre Freyheiten beflähtet und vermehret, 
umd gleich hierauf auf den Balm » Sonntag zu Ganterichweil 
den Landleuthen in dem Toggenburg zugeſagt, fie bey ihrem eins 
ändern geſchwohrnen Land⸗Eyd, und auch dem mit den Landen 
Schweitz und Glarus ersichteten Land- Necht beftahn zulaſſen, 
doch ihnen an ihren Herrlichkeiten ohne Echaden : Es haben auch 
bicfauf an gleichem Tag die Landleuth in dem N iedern Amt, in 
dem Neckerthal und zu — Aund alle ie, ig 
} | 03 e 
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die Graffſchafft Toggenburg gehoͤren, dieſeres Land⸗Recht or⸗ 
denlich verbrieffet, und da die Landleuth von Liechtenſteig im 
Thurthal, von St. Johanns-Thal, in Wildenhaus, zu Watts 
weil , im Gegen » Harzbuody und Gt. Peterzell Bedendens ges 
macht, aud) das mit den Ländern Schweitz und Glarus gleich, 
fahls U. 1436. eingegangne Land » Kecht , * beſorgten all 
zuweiten Ausdaͤhnung deſſelben Einhalts, zuverbrieffen, find fels 
bige A, 1463, durch ein rechtliches Urtheil zu Bern darzu ane 
gehalten worden, und haben folches auch A. 1469. eritattet, und 
ein Brief darüber ausgefertiget ; zuvor , und zwaren ſchon U, 
1440. bat obbefagter Betermann von Naron auch auf der mit 
ihme verlandrechteten Länderen Schweiß und Glarus Anfuchen 
auch der Stadt Zürich abgeſagt, und mit den Seinigen in dem 
Thurgau und auch in den Zurich, Gebiet vielen Schaden ger 
than, auch Ellg, die Vorburg zu Koburg, , Bfäfiten, ꝛc. einges 
nohmen ‚, aber nicht — auch A. 1444. dreyhundert 
Mann zur Belagerung des Schloſſes Greiffenſee gegeben, da 
hingegen auch die mit der Stadt Zurich verbuͤndete Oeſterreichi⸗ 
ſche Voͤlcker U. 1445. auch ein Streiff in das Toggenburg ges 
than ‚, und einige Häufer verbrennt. Diefer Betermann befam 
Durch das Ableiben des Bruders Hiltebrand in den Beſih der 
Graffſchafft Toggenburg allein, und da er einerfeiths gewahret, 
Daß er bey obbemeltem Zuftand und Frevheiten feiner dortigen Ans 
nehörigen von diefer Graffſchafft feinen fondern Nuten zubezies 
hen habe; und anderfeithe Feine Männliche Leibe, Erben gehabt, 
fo hat er hierauf an dem eye St. Thomas U. 1458. die 
Graffſchafft Toggenburg mit den Schlöfferen Luͤthiſpurg und zum 
Wildenhaus, auch denen nachgefchriebnen Thäleren und Geants 
nen Thurthal, Nederthal, Gegen Harzbuoch , Demberg , das 
Nieder Amt , dag Freven Amt, den Hof Büzenfcbweil , und die 
Stadt Liechtenfteig, ze. wie fein Bruder Hiltebrand, und er von 
Graff Friederich ererbt, und bisher inngehabt und aenoffen mit 
Hohen und Niedern Gerichten, ıc. ꝛc. dem Abt Ulrich » dem 
Decan und gemeinen Convent des Stiffs St. Gallen um 14500, 
Gulden verfaufft, welche dann auch gleich in folgendem Jahr 
auf Freytag nad) Ereug Exaltationis - Tag von Kayfer Frideri- 
go IIL die Beftähtigung folchen Kauffs erhalten, und auch diefes 
re 





Toggenburg. 207 





ichten des Kloſters St. Johann weggethan wor⸗ 
* om = den Toggenburgiſchen Xandleuthen bev EN > 
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Etadt Zürich U, 1529. zugezogen, in welchen Jahr auch ein Eva 
nelifcher Synodus in diefer Landfchafft gehalten worden ; als U, 
1530, der Abt zu St. Gallen fich auffert das Land wegbegeben , 
haben die Stadt Zurich und das Land Glarus als Verwalter und 
Schirm» Hrien des Klofters St. Gallen deſſelben Hecht an die 
Graffſchafft Toggenburg den Randleuthen in derfelbigen den 27, 
Octobris diefes Yahrs um 15000. Yulden verfaufft , daran die 
Landleuth andy zu des. Klofters Handen 1000. Gulden gewehrt, 
verficberet und begnügig gemacht, A. 1531. find von den Lands 
leuthen in dem Toggenburg wiederum 600, Mann der Stadt Zuͤ⸗ 
rich nach der Schlacht ben Kappel zu Hilff gezogen, nachdem aber 
73. von denfelben in dem Treffen auf dem Gubel erfihlagen , find 
felbige , fonderlich da fie von den V. erſten Catholiſchen Städt und 
Ort ein fchrifftliche Beſtaͤthigung ihres gleich bemelten Auskauffs 
von dem Stift St. Gallen erhalten ; von dannen ab» und nach 
Hauß gezogen, und ward hernach zwifchend den Länderen Schweiß 
und Glarus ,. und den Landleuthen von Toggenburg ein Verglich, 
wie man ſich in Nelinions » Sachen in felbigen Landſchafften halten 
ſolle; erzichtet , und darin von diefen beyden Laͤnderen auch befanter 
Auskauff aut geheiffen: Es hat auch der Abt, Decan und Convent 
zu St. Gallen A, 1532, mit den Landleuthen in dem Toggenburg 
auf vier Fahr einen Vertrannemacht , daß die Landleuth die erſtere 
- wiederum in ihre Berechtigkeit und Herzlichkeit in der Graffſchafft 
wieder fommen , und der Abt und Convent die Landleuth bev ihren 
Brieff und Siglen ,_ Frenbeiten, Sprücen: Vertragen auch uns 
gehindert bleiben Laffen , beyde die Hohe und. Niedere gemeinfamlich 
beſetzen, auch jeder Religions» Angehörige Bredicant , oder Catho⸗ 
liſche Briefter beftellen moͤgind ae. und zwaren nach vier Fahren 
‚einem jedwedern Theil fein Recht vorbehalten ſeyn, auch daß ims 
mittelſt hinder denen von Appenzell gelegue Auskauffı- Brieff des 
nen Landleuthen wieder zurudgeftellt werden folle ; zu dem völligen 
Beſitz aber diefer Graffſchafft möchte das Stift St. Gallen erft | 
- 1538, wieder. gelangen , da durch ein auf Mitt» Faſten von den Ge⸗ 
ſandten derofelben Schiem » Etädten umd Orten errichtet , und am 
Donftag nach Margarethaͤ Tag beftäthigten Vertrag obbemelter 
Kauff aufgehebt, der Kauf» Bricff nah Schweitz ausgelicheret , 
auch der Religionen, Danpt- Fallen, Wiederloͤſung feiner RÜUR jan 
n 
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und feiner Beamten Willen verkauften Gütheren , ꝛc. halber ein 
Drdnung geftellt, es bey beudfeithigen Rechten und Frevheiten ge 
laſſen, und die Landleuth in dem Toggenburg dem Stift St. Gal⸗ 
Jen wiederum Huldigung zuthun angemwiefen worden. Es baben 
auch die verlandrechtete Linder Schweig und Glarus , oder ihre 
Geſandte A, 1539. wegen denen Appellationen, 1540, wegen der 
Dem des Landvogts , des Land. Gerichts und Rahts, der Ubel⸗ 
erlaſſenſchafft, den Filchengen und Wildbann : A. 1599. 

uud U. 1609, wegen verfchiednen Mißhelligkeiten, und A. 1616, 
wegen Annebmung der Bredicanten, Abchurung der Bfründ und 
Kirchen. Gütheren, Schulen, Lands⸗Gemeinden ze. Sprüch gethan 
und —** errichtet. U. 1535. und 1664. haben die Evangeliſche 
e Städt und Ort, und U. 1670. und 1677, Evanges 

ũſch dem Stift St. Ballen durch Geſandtſchafft wegen vie⸗ 
len der Evangeliſchen Religion halber in der Landſchafft Toggen⸗ 
burg de Belchwehrden , aber ohne Würdung , Vorſtellun⸗ 
thum laſſen: U. 1654. hat Abt Pius ein Erflährung wegen des 

d, Rechts mit Schweiß und Glarus, der Landleuthen Verhalt 
Befugfame in Kriegs» Vorfallenheiten, Steuren, Brauchen, 
Anlagen, zus des Land » Kabts , ze, ertheilt, und A. 1685. 
Die beude Länder Schweiß und Glarus das mit den Landleuthen in 
| burg , wie obbemelt, errichtete Rand» Recht zu erneueren 


mögen. 

Was für Mißverſtaͤndnuſſen, Anftöffe und Streithigkeiten bey 
Anfang diefes Seculi zwiſchend dem Stift St. Gallen und den Lands 
leuthen in dem Toggenburg entftanden , hernach fortgefeßt und vers 
mebret worden, auch was für vielfältige Handlungen erftlich mit 
und zwiſchend den verlandrechteten Ränderen Schweiß und Glarus 
und folglich auch unter den übrigen Eydgenoͤſiſchen Städt und Or⸗ 
ten vorgegangen , und wie es letftlich zu Erieglichen Unternehmuns - 
gen ausgefchlagen ‚ aber auch felbige A. 1718. befriediget, hernach 
auch A. 1719. verfchiedne neue Beſchwehrds⸗ Articul durch Zurich 
und Bernerifche Sefandfchafften bepdfeithige verglichen , auch am 
einem Berglich wegen des freithigen Mannfchafft- Rechts A. 1751. 
and 1752. gearbeitet worden, ift unter dem Articul St. Gallen 
Stifft und Rlofter : in dem vorigen XVIIL Theil von pag. 101. 
Bis 117, fo weitläufig anegefäben, daß es unnoͤthig hier — 


— 
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hollen; es iſt darüber nur noch beyzufügen, daß immittelſt und ſon⸗ 


derlich in dem letſtern Jahr vor dem Krieg von den Landleuthen auf 
einer Gemeinen Verfamlung oder fogenannten Lande Gemeind ein 


Sande, Raht von 80. Berfonen von beuden Religionen in gleicher. 


Anzahl angehelt, und A. 1710, zu Häuptern deſſelben zwey Yhnds 
ah + Sbmänner auch von beyden Religionen erwehlet worden , 
md diefer Land » Naht aus ſich 24. zu dem Land » oder Blut, Ges 
richt auch in Gleichheit der Religionen , und zu Unterfuchung der 


peinlichen Sachen ein fogenafite Lands » Commiflion verordnet, _ 


ift auch zugleich ein Appellation - Rabt beftellt gewefen, und find 
durch alle diefere Richter - Stühle alle Lande » Gefchäffte von A. 
1708. bis auf den Frieden A. 1718. ohne jemandes Beyweſens Nas 
mens des Stiftg St. Gallen behandlet worden : Und dag von des 
* nen Befondfchafften der Städten Zürich und Bern und des Stiffts 
&t. Ballen A. 1755. ein Verglich des Diannfchafft » Rechts und 
des darvon abhangenden Militaris , in verfchlednen Faͤhlen des Zus 
zuge, Werbungen ; ze. wie auch die Haltung der Lands » Gemein 
den betreffend , und A. 1759. wegen Umwechslung der Bannerhers 
ren» Stell, Bleichbeit der Hauptmaii» Stellen in dem Land und 
Schreiberen indem Kriegs» Raht von bevden Religionen , und in 
Dieferem letftern Fahr von beyder Städten Zürich und Bern Ges 
fandſchafften ein Vermittlung wegen vielen Belchwehrden des 
Stiffts St. Ballen, auch der Landleuthen insgemein, und etlichen 
befondern Gemeinden insbefonder errichtet worden , welche alle in 
dem Drud heraus kommen. | 
Jg dem erfägten Frieden von A. 1718. m Voraus ausges 
fetst, daß ein jeweiliger Furt umd Abt zu St. Ballen der natürliche 
Ober und Land» Her im Toggenburg heiſſen und ſeyn folle, auch 
die Landleuth im Toggenburg demfelben gewohnliche Duldiaung 
und Pflicht leiften, jedoch alfo , daß befagte Toggenburgiſche Lande 
leuth bey allen ihren habenden Frevheiten und Nechtfamen beftäns 


dig und — verbleiben; weiters ſind in dieſerem Frieden 


und den obbemelten Verglichen und Vermittlungen vielfältige Ver⸗ 
ordnungen und Erläutherungen wegen der Beſatzung und Befug⸗ 
fame des Land, Rahts, Rand» Gerichts, Appellation - Gerichts , 
Kriegs» Raht und den Niedern Gerichten, auch Beltimmung der 
unparthepifchen Nichteren, Vermehrung und Gewalt der sun 


u —— [ir 2a ur * 
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— ne 
St. Ballifhen Beamteten , Annehmung neuer Landleuthen, und 
Land » Rechts » Erneuerung der zu dem gebörinen Alter gelangeten, 
Errichtung und Einhalt des fand, Mandatg , Bey» und Hinterfef 

m, Marden, Jagd und Fiſchentzen, Frey» Gemeinden, Bezie⸗ 
ung des Falls , zeimliche Abtädigungen , Anlagen , freyen Kauff 
und uf, Salt» Handel, Verkauf ligender Guͤtheren in tod» 
ne Hande, Zoll, Bruggen- und Weg Gelter, — Fried⸗ 
teren, Ehehafften, Wirthshaͤuſer, Einſchreib⸗Lehen, ze. ſon⸗ 
auch der Religion und der darvon abhangenden Sachen 

alber, darüber insgemein geordnet ift , daß nur allein die zwey 

Ppouen die Evangelifche und Eatholifche, die einte wie die ans 
dere in der gantzen Kandfchafft durchaus freu feun und verbleiben 
folle , alfo , daß der beuden Religionen —— eine vollkom̃ene, 
freve und ungehinderte Religions⸗Uebung in allen Stucken und 

en ihres GOttes⸗Dienſts, und allem dem, fo demſelben ans 
‚ mit aller Gerechtfame und Freyheit genieffen und haben 


er Fürft oder Abt, oder das Stift von St. Gallen ſetzt 
in das Toggenburg einen Landvogt, und ift deßhalben an keinen 
To rgiſchen Landmann gebunden, wohl aber in Beſetzung 
Des Landfchreibers und Landweibels , melde * der Abt nach 
Belieben, aber aus eingeſeſſenen Toggenburgiſchen Landleutben, 
und zwaren alſo zunehmen bat, dag wann der Landſchreiber der 
einten, der Landweibel der anderen Religion feye, auch auf den 
von dem Land Gericht dem Fürften zuthun habenden Vorſchlag 
drever tüchtigere Subjedtorum er dem Landfchreiber noch einen 
tüchtigen Subitituten der anderen Neligion zuordnen thüege; und 
wohnet der Landvogt gervohnlich in dem GStädtlein Liechtenfteig, 
und finden ſich daß von den Aebten oder dem Stift St, Ballen 
zu Landvoͤgten beitellt worden 





Anno Anno 

1469. Albrecht Miles. 1554, Balthafar Tſchudj. 
1503, Johannes Schenfii, 1583. Georg Reding. 

1515. Hang Geiger. 1597. Dietrich Reding. 

1532. Hang German, 1622, Johann Rudolf Reding. 


i iler, 
> * —— Dda Anno 
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Anno Ann 
1658, Wen Friederich u geant — von 


1669, Sun Budtoig Reding. 1723. getan Ianatı Rüpplin, 
1685. A Rink von Balden- 1727. Fidel Antoni Puͤntiner. 
fein. 1735. Yatob Earl tiger. 

1693, Beter von Befenval, 1736, oben ictor Frevberr 
1705, Johann Georg Lederger⸗ 

wer; en 1743, Shop Sch. Freyherr 
1708. Niemand on Buchenbera. 
1718. Joſeph Antoni Päntiner 1753. —E ans 


——— — 


beſtehende, welche aus 
allen Gegenden des — ge den Berichts » Gemeinden felbft 


Wildenhaus. I, I, 
Alt St. Johann. 1. 1. 
Neßlau oder Waßer. 1. 1. 
Thurthal. % 1. 
Wattweil und Cappel. 4. 2. 
Liechtenſteig. 3. 3. 
Hemberg. 2. I, 
Beterzell, 1. L 
Mogelſperg. 2. 1. 
Helffenſchweil. 1, 1. 
Ganterſchweil. 1. I. 
Ober ⸗ Glatt. 1 I, 
Dägerichen, I, - 

Magdenau, - L, 


Evang, 
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Evangel. und Eatholifcher Religion, 
Nieder —⸗ Glatt. 1. 1. 
Haͤnnau. 1. 1. 
Johnſchweil. I, 2. 
Kirchberg. I, 3. 
Büzenfchweil und Krvnau. 7. 3. 
Mofnang, > 3. 
Luͤthiſpurg. 1. 1. 


ches bey einem — Fuͤrſten oder deſſen Landvogt durch 
and» Raͤht mit gebuͤhrendem Reſpect — 

a 
It. 


abfonderlich zufteben „ oder denen Gerichten zubeurtheilen gebuͤ 
tem , fihnicht anzumaffen : diefer Land» Rabt wird germohnlich 
jährlich einmahl auf einen gewiffen Tag befamlet , doch kan fols 
ches auch ohne einige Hindernuß bey Vorfallenheiten mehr befches 
ben, doch daß folches des Tags vor der Verfamlung dem Landvogt 
fund gethan werde : es werden auch von dem Land⸗Raht ein Ob⸗ 
mann oder Prafes des Land⸗Rahts, und deſſen Statthalter, wel 
che alle Jahr im Amt umwechslen; Gedelmeifter, Banner » Statt - 
halter mit Alternation unter beyden Religionen , Schreiber, Com- 
miſſarii und Botten aber in gleicher Anzahl befebt, und das Lands 
Sigel bev Handen des Obmann behalten, und zu denen behand« 
lenden Sachen gebraucht, auch werden je zu fünff Jahren um vor 
felbigem alle Landleuth, fo — Jahr alt und BERN: * 
3 an 
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Lands» Eyd nicht beſchwohren; Hierzu angehalten : Und finden fi 
zu Land, Rahts- Obmänneren erweblet 


Evangelifcher und Catholiſcher Religion, 





Anno Anno 

1710, N. N. Boͤſch. 1710, Yofeph German. 
1719, Niclaus Riedlinger. 1726, Kilian Fofeph Keller, 
1734, Jacob Drüller. 1734, Fridolin Erb, " 
1760, Andreas Staͤger. 1749. Yofeph German, 


1758. Jacob Antoni Keller. 

n dem Land find die erfte rechtliche Inftanz die Niedere Ge⸗ 
richt in jeden Gemeinden, welchen nad) dero Verbannung niemand 
als der Aınman;, die Richter , der Schreiber und Weibel beyzuwoh⸗ 
nen haben : Mit Befegung des Ammans wird es verfchieden gehal⸗ 
ten, doch geſchiehet an den Orten, wo die Gemeind dem Fuͤrſten 
vier hierzu in den Vorſchlag gibt ; die Wahl auf den Tag des Vor⸗ 
ſchlags, und mag der Fürft dann innert 14. Tagen eintweder die 
ah ratificieren , oder der Gemeind vier zur Auswahl vorfchlas 
gen: der Nichteren, fo in jedem Gericht gewöhnlich zwoͤlff, erweh⸗ 


let der Fürft die Haile, und die Gemeind die andere Helffte , bes 


derſeiths In Gleichheit der Religion ; bey der Weibel » Befakung 
bleibt es bey denen Vorfchlägen und Wahl des Fürften ; den Ges 
eichtfchreiber aber nihmt die Gemeind aus denen von dem Äöt ih⸗ 
ren vorgefchlagenen zwey Gemeinde, Genoflen , und müffen der 
Weibel und Gerichtfchreiber verfhiedner Religion feyn. Diefe 
Niedere Gericht follen oc Innhalt der Gefäßen und Mandaten, 
die Nieder» Gerichtliche Freffel und Fehler in Straf und Buß 
C welche alle dem Abt zugebören : ) erkennen, und beurtheilen ſei⸗ 
bige alle Civil- Sachen, und — wann der Haupt » Handel 
unter 15. Gulden ; ohne Appellation, die mehreren aber mögen ge= 
dogen werden vor dag Appellationg, Gericht, welches aus ſechs 

vangelifchen und ſechs Entholifchen Zandleuthen C deren halbe 
Theil von beyden Religionen der Abt, umd der. andere halbe Theik 
der Land» Raht aus fich ſelbſt erwehlet: ) beftehet, und den Lande 
bogt zum Prefide hat, welcher auch, wann die Meynungen iu gleis 
che Stimmen zerfallen ; den Entſcheid bat. Diefes Gericht foricht 
Aber alle Appellationen völlig ab, vorbehalten wann eg Dee 


! 
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ten, Heriſchaffts⸗Recht, Grund/und Boden⸗-VZinß, Zehenden 
und andere unabloͤſige Gerechtigkeiten in ihrer Natur und Eigen⸗ 
ſchafft betrifft, oder da ein Froͤmbder, der nicht im Land mwohnet ; 
in einem Procefs Kläger oder Bellagter wäre, da dann dem bes 
fhwehrenden Theil, es ſeye nleich der Froͤmbde oder Landmann ; 
die Appellation an den Abt angedeyen thut, doch daß ſolche Appel- 
lationen des Jahrs ein oder zwey mahl in dem Land ohne andere 
Köften, als das gewohnte Appellationg » Urtheil » Gelt von dem 

rſten, oder ein oder zwey feiner Abgeordneten, entfcheiden wer⸗ 


n follen. 

Nebend diefen Berichten it annoch das Land» Gericht , deffen 
Prafident ein jeweiliger Landvogt in dem Toggenburg , Bevfiger 
24. aus den Gegenen des Lande C benanntlicy aus 20, alten Kirch“ 
börenen jeder einen, und von Xiechtenfteig und Wattweil jedem 

wey : ) von dem Sürften in Gleichheit der Religion befeßte Land» 
ichter und der Landfchreiber., Selbiges wird im Namen, aus 
Gewalt und zu Handen des Fuͤrſten verbannet und gehalten; und 
gehören für felbiges alle Criminal - und Malefiz - Sachen zubeurs 
theilen , fo, daß die Aufnahm der Kundſchafften, und die Berbös 
zen in Beyweſen eines Landvogts, Landſchreibers und zwey Rich⸗ 
teren in Gleichheit der Religion vorgenohmen, die Tortur vorzu⸗ 
nehmen, fo unter gedachten Verhoͤren ungleiche Gedancken daruͤ 
walten, vor einem halben auch in der Religions» Gleichheit beſte⸗ 
benden Land» Gericht entfcheiden , und bey dem End⸗Urtheil die 
Anzahl der 24, Richteren von beyden Religionen jederſeiths erfüls 
let, und bey Abgang der gewöhnlichen Nichteren , durch andere 
ihrer Religion erfeget werden : Bey vorfallender gleicher Einftes 
bung der Richteren Meynung, hat der Landvogt die Stich Ent 
fbeidung alfo, daß, wann ſolche auf der härteren Meynung ſiehle, 
die Execution eingeftellt bleiben, und dem Maleficanten, oder den 
Seinigen, an den Fürften ( als welchem das Begnadigungs - Necht 
zuftehet :.) um Gnad anzubalten geftattet werden foll ; da anbey 
alle fallende von dem Land » Gericht beftimmende Buflen und 
Straffen an Belt in Criminal-und Malefiz - Sachen dem Abten 
dren , auch die Confifcation der Mittlen aller bingerichteten 
beichäteren , vorfeglich boßhafften Seldftmörderen und Lands + 
Büchtigen , welche Leib und Keben verwuͤrckt, und mo r ugegen 
I 
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wären, zum Tod verurtheilet wurden, dem Fuͤrſtlichen Fiſco auf 
Gnad hin heimfallen, worbey der Fuͤrſt ich aus Guͤthigkeit, Mile 
de und Mitleyden jedoch erklaͤhret, wann es Lands⸗Kinder betref⸗ 
fe und ein oder mehr Kinder vorhanden, fich über die auf dem 
rocefs ergangenen Köften und rehtmäßige Schulden mit dem hals 
ben Theil des von ihnen binterlaffenen Guths zu vernügen. _ Hin⸗ 
gegen wird auch diefes Land» Gericht von dem Fürften befoldet , 
und iſt auch verpflichtet , als Fürftlicher Land Raht, wann der 
Fuͤrſt fie in anderen Vorfallenheiten beruft, und ihres Rahts bes 
gebrt, auf defien Befehl zuerfcbeinen, und zurathen, auch kommt 
em Landvoat und diefem Gericht , als zumahlen Fürftlichen Lands 
Kath; zu, die Land, und andere Mandata, auch) Satz⸗ und Ord⸗ 
nungen aufzurichten und auszufertigen. 
. Allgemeine Zufammentonftten aller Landleuthen, oder foges 
nannte Lands » Gemeinden werden gehalten , wann ein neu er⸗ 
wehlter Fürft und Abt von St. Gallen die Huldigung von den 
Landleuthen einnihmet, und wann eine allfällige Erneuerung 
des Land Rechts mit den Landeren Schweiß und Glarus es er⸗ 
forderet , übrigens aber hat fein andere ſtatt und Bla, als auf 
Abſterben eines Bannerherin, da dann bey Erledigung folder 
Stell der zu Miederherftellung angefetsten Tag durch die Gew 
meins Vorgefetsten in den Gemeinden mündlich angezeiget , und 
dann von der Lande, Gemeind ein neuer Bannerher: erwehlt 
werden mag, ein Monat zuvor aber folches auch dem Landvogt 
berichtet werden fol ; in dem Verſtand, dag auf einer folchen 
Lande, Gemeind aufiert der Befchweerung des Land, Ends nicht 
anders und weiters angebracht , behandlet noch befchloffen were 
den , widrigenfahls es an fich felbft völlig ungültig nichtig und 
perantwortlich ſeyn folle. 

In Kirchen » Sachen ift ſchon oben angemerckt worden, dag 
in diefer Landfchafft ungefebrd zwey Drittel Evangelifcher , und 
ein Drittel Eatholifcher Religion feyen, und daß in den meiften 
(Gemeinden von der einten und von der andern Relinion feven , 
da die Evangelifchen Pfarrer von den Gemeinden auf vorheriges 
Anmelden bey dem Fürften oder feinem Landvogt erwehlet/ und 
hernach vondem Fürften oder Landvogt beftähtet werden, und moͤ⸗ 
gen die Gemeinde, Genpfien ſowohl aus einem der er 
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Erdgenoͤſiſchen Orten, oder aus den Lands » Kinderen Pfarrer 
ermehlen , „doch , daß ein folcher in einer der IV. Evangelifchen 
Evndgendf. Städten zu dem Kirchen » Dienft aufgenohmen ſeye, 

imd nicht mehr als ein Drittel von einem Ort , oder aus der 
Sandf&bafft in. derfelben ſeyn follen : Die Evangelifche Kirchen »' 

Diener in der Landfchafft befuchten erftlid, den Synodum in der 
Stadt St. Ballen , haben aber folglich nach der Mitte des XVI. 
Seculi einen eignen Synodum in dem Land angeftellt , welcher 

auch in dem Frieden von U. 1718. beftähtet worden , daß das 

innen die Religions und Kirchen» Sachen unter ihnen allein bes 

handiet werden follen ; er. wird all jährlich auf Dienftag nach Ju- 

dicate gehalten , und haben fie auch einen eignen Decanum und 
Cammerarium , und warden Decani erwehlet 

Anno 

1577. Hang Jacob Halter, Pfarrer zu alt St. Johann. 

1588. Hans Georg Schädler, Pfarrer zu Krommenau. 

1631, Adam Kübler , Bfarzer zu Wattweil. 

1636. Conrad Reichart, Pfarrer zu Oberglatt. 

1663. Marz Heideli, Pfarrer zu Wattweil. 

1667, Leonhard Serin, Bfarrer zu Liechtenfleig. 

1690, Emanuel Schlichter , Bfarrer zu Liechtenſteig. 

1709. Johannes Heideli , Bfarzer zu Mogelſperg. 

1714, Johann Ulrich Fiſchbacher, Pfarꝛer zu Oberalatt, 

1726, Johann Caſpar Buͤeler, Pfarrer zu Peterzell. 

1928. Johannes Hartman, Pfarrer su Daͤgerſchen. 

1747. Elias Loſer, Pfarꝛer zu Krommenau. 
Die Catholiſche Geiſtlichkeit, da in dem Oberen Amt etli⸗ 
he Bfarteyen aus den Klöfteren alt-und neu St. Johann vers 
pin werden ; gehöret unter das Biſchthum Eoftantz , und un⸗ 
se das Capitul von Mol , auffert der Bfarı im Wildenhaus, 
welche unter dem Biſchthum von Chur flebet. | 
3 Beforgung deren in dag Kriegs -Weſen einlauffenden 
(Hefchäfften ift auch ein Kriegs, Naht angeordnet aus zwoͤlff eins 
gefeffnen Zoggenburgeren , — der Fuͤrſt drey Evangenche 

e 
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und drey Catholiſche, und der Laud- Naht eben fo viel beftellet, 
jedoch fo , daß ein Bannerher: C welcher von einer Lands, Ge 
meind erwehlt wird, und das =. » Haupt der Landleuthen 
it: ) vorzüglich zu denen von dem Land-Rabt iu ermwehlenden 
zugehöret : Das Prefidium darin fübret ein jewei 0er Landvogt, 
und werden darin alle darin vorkommende Geſchaͤffte in Zuzug⸗ 
und MWerbungs » Fällen, Kriens Anftalten in dem Land , Sa- 
nitetg » Anftalten , 2c. dutch die Mehrheit der Stimmen erörthes 
vet, und im Fahl fie ſich gleich theilten, der Entſcheid von dem 
Landvogt ertheilt, welcher auch nebſt den Kriegs » Räbten zwey 
Schreiber unter und aus ihnen in Gleichbeit der Religion beſtel⸗ 


let. 

Das Land» Sigel beſtehet in einem ftehenden Hund, oder 
von einigen fogenaften Englifchen Dog oder Dogk mit der Um⸗ 
fchrifft,, und das Land Wappen in einem gleichen Hund ſchwar⸗ 
ber Farb, mit roter Zungen und weiflen Band um den Hals, 
in einem gaͤlben Feld. | | 

Die Land » Fatungen find nicht in dem Druck, aber die 
Landſchafft Toggenburg if gezeichnet von Johann Jacob 
Scheuchzern Med, Dod. 9, 1710, in Kupffer herausgegeben 


worden. 

Bon den obbemelten vielen Jabr wegen diefer Landſchafft 
er Streithigkeiten find fonderbeitlich von allen heilen 
n Drud heraus fommen : 

seylfertige Unterfuchung der Toggenburgifchen Lands » 
Steybeiten. A. 1704. in 4to. 

Der Toggenburgeren Ränd und deren Beantwortung) 
A. 1704, in 4to. 

Copia der Land » Rechts » Brieffen der beyden Orten 
Schweiz und Glarus , mit und von wegen Toggenburg, 


famt etwas Zufages. 
Copie d’une Letire eſcritte à S. A, le Prince de Salm par le Sr 5, Sa 


phorin de Berne le 7, Nov, A. 1708. in 4t0. | 
-  $Entwurff , worauf das entzwifchen dem Fuͤrſtl. Stifft 
St. Gallen , und der Landfchafft Toggenburg nunmehro 
ange Zeit obgefchwebte Streit, Gefchäfft berube, U. 170% 


Ent⸗ 
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Entwurf des langwierigen Toggenburger⸗ Geſchaͤffts, 
und was deßwegen von A. 1706. bis auf gegenwaͤrtige 
Zeit unter den Koblichen Orten der SEydgenosfchafft gehand⸗ 
let worden. Eod. in 4to. 

Schluß und Gutachten der Lobl Catbolifchen Seren 

Mediatoren , tiber die Toggenburgiſche Streithigkeit abgelefen 
vor der allgemeinen Eydgenoͤſiſchen sion zu. Baden, 14 
Septembr. A. 1709, in 4t0. 
Warhaffter Bericht deren in dem Toggenburger ⸗Go⸗ 
ſchaͤfft von Lobl Ständen Zurich ı Bern und Baſel verord⸗ 
neten Mediatoren , über den unbearündeten $Eingang und An⸗ 
fang der enthalten in dem Tractätlein , ſo Fmirulirt : Schluß 
und Gutachten der Lobl, Catholiſchen Serrn Mediasoren, 
Eod. in 4tö. 

Toggenburger Buben, Spil Eod. in 4to. | 

Rettung der Ehren und Rechten der Hoben- und Ehren⸗ 
Derfonen, Ständen und Gemeinden, abfonderlich des Fuͤrſt⸗ 
lichen Bottshaufes St. Gallen, durch Widerlag und Rerorjiom 
jener Schmach. Schrifft, welche unter dem Namen des Ent⸗ 
wurffs , worauf das entzwiſchend dem Sürftlichen Stifft 
et. Ballen , und der Landichafft Toagenbuns lange: Zeit 
obgefchwebte Streit » Geſchaͤfft berube. Gt, allen , 1710 
= speries Fadi cum fummaria Caufa deduäione in Sachen der Reichs» 
— — Graffſchaff Toggenburg. St. Gallen, Eodi 


ato. 
Toggenburgiſcher Bidermann. Eod. in g8vò. Mi 

‘  Wabrer Urſprung und Harfommenheit des Toggenbur⸗ 
RER Land» sEyds und Land Rahts / auch was felbiger 
ir Bültigteit und Wireungen haben. Zug, 1711. in 4t0. 
-  Manifıt Koblicher Ständen Zurich und Bern , wegen des 
Toagenburger - Befchäffts. vom 13. Aprilis, 1712, in 4tò. 
 TManifell des Band» Rabts beyder Religionen in dem Tode 
genburg. vom 12. Aprilis, 1712, in 40. 

* Bericht, wegen Verhaltens der benöhtigten Beſatzun 
in den zwey Toggenburgifchen Blöfteren Megdenan ı 
neu St. Johann. Eod.ingtöo. | 

»  Toagenburger » Brieg, Ir in 4td. 
02 
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Der Eydgenoͤſiſche Toggenburger, entgegen geſetzt dem 
San Zidermann. Eod. ingvo. — 
erechtigkeit und Beſcheidenheit des abgenoͤthigten Tog⸗ 
genburger⸗Kriegs. Eod. in 8vo. 
Die dießmahlige Handlungen auf dem Reichs⸗Tag zu 
Rerenfpurg , und insbefonders die ame Rapferliche Commif 
fons - Decret , die Streithigkeiten zwifchend dem Herrn Abt von 
St. Gallen, und den Toggenburgifchen Unterthanen betrefs 
“fend vom 31, Maij und 30, Fun, A. 1712, das darüber abgefafite 
Reichs: Gutachten und Concluſum trium Cellegiorum 5. Rom, Imperis 
vom 5. Sept. und das Rayferliche Commijions - Decret , die Confrma« 
8ion des Reichs Butachten in den Toggenburgifchen Streithige 
feiten, und die danebend angeordnete Rapſerliche Commifıon 
betreffend ; nebit vielen Beylagen , find in Fabri Europeifdyen 
Staats » Kantley Tom. XIX. pag. 527. -657. und Tom. XX: pag. 
$06, - 721, gedruckt zufinden. 

- Die Wahrheit des Derlauffs der werten Toggenburg ents 
ftandenen Lands » verderblichen Mißhell der Ohnwahrbeit 
verfchiedner herumgehenden Lafter - und Schmach » Schriffs 
ten entgegen geſetzt A. 1713. in 4to. . 
° Information von der Toggenbirtger Srepheiten und Gerech⸗ 
tigkeiten, und daher mit dem Herin Abt von St. Gallen ents 
en Irrungen, und welcher Geftelten jegiger Her: Abt 
amt der Brafficbafft Toggenburg, und der alten Landfchafft 
mehr als 200. Jahr her ein wahrer $Eydaenof , und Memdrumg 
nicht des Reichs, fondern Corporis Heiverici geweſen und noch ift, 
folalich die zwifchend beyden Eydgenoͤſiſchen Ständen Zurich 
und Bern und ihme obfchwebende Streithigkeiten, als eine 
Res mer? domeflica Helveriorum auf Eydgenoͤſiſche Art, und allein 
inter den Eydgenoſſen obne Kinmiſchung auswertiger Pos 
tenzien, abgethan werden müffen.. A. 1713. in fol. ; 
"(Beten » Information vonder Reichs » Lebenbaren ®ber / und 
Lands» Herzlichkeit in dem Toggenburg und dero nach ep 
ten Unterthanen Sreyheiten, und daher an der Hochfürftlis 
eben Stift St. Hallen verübten Fundbaren Vergwaltigung, 
auch welcher Geſtalten ein Gseiftlicher Kürft zu St. Gallen 
famt der Braffichafft Toggenburg und. der alten Landſchafft 
age wo quo 
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ee BE 
quo ad Perfonam Cr Stktuin in Ordine Jurisdictioni· yon jewaͤlten hero um» 
verꝛuckt principaliter ein ohnverneinliches Reichs (Btied imd Les 
ben » Mann darnebend nicht anderft , als mit diefem Beding 
in genere defenfionis & mutui auxilii durch gewiſſe limitirte Pads mit 
ein und anderen Cantonen nur mediar? dem Corpori Helyerico ʒucte⸗ 
wendt iſt ; folglich die Tongenburgifche Unterthanen beyde 
vochlobl. Staͤdt Zürich und Bern nichts angehen , ſondern 
refpeäiu ihrer als ein res prorjus peregrina & extranea, hingegen prafe- 
venter Cafaris © Imperii propria von niemand billicher und befücter, 
dann von Rapferliche Wisieftät, und dem Heil. Röm. Reich 
vinduirt werden Fönne noch folle , von welchen Hoch - ermelte 
irftliche Stifft wider alle Recht ımd Reichs » Grumd. Fes 


ad 


age, gleich von anderen Eydgenofien auf alle Un »sEydgenöfis 
ſche Art via fadr abgeriſſen worden. A. 1713. in fol. 
RX&riedens⸗Vertrag, wie derfelbe durch beyder Sochlobl. 
— Zürich und Bern an einem, danne Ihro Sürftliche 
naden des Herin Prälsten von Et Gallen Ehren: Gefands 
ten am anderen Tpeil, vermög beydfeithig aufgehabten Volk 
machten in Rorfchach beabredet , und unterfchrieben worden 


2* 


den 24. Marti, A. 1714. in 4tò. 


A. 1714. in 4tò. 
Wahrhaffter Bericht, daraus erbället » wie beyde hoch⸗ 


re... in Ste _ 
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‚Sriedens / Vertrag wie derſelbe durch beyder Loblichen 
Staͤnden Zürich und Bern an einem, danne o Fuͤrſtliche 
Gnaden des Serrn Praͤlaten von St. Gallen am andern Theil 
Herzen Pacifisatoren zu Baden in Aergauͤ beabredet, von denfeh 
ben nacb empfangenen Vollmacht unterfchrieben , und end» 
lich von denen allfeithig Hohen Herzen Principaien felbiten ræati- 
Feirt worden. Zürich, A. 1718. in 4to. 

Ausgetrsgne Toggenburgiſche Streit» und Befchwehrds» 
Puncten vermittlet durch beyder Lobl. Ständen Zurich und 





Bern Herzen SEhren » Gefandten in Srauenfeld den 30. Martii, 


1719. A. 1719, in gto. 

Hochfürftliche St Gallifche Deelararin Toggenburgiſche 
Anligenheiten betreffend den 14, Junij. A. 1731. 

Verglichs + Handlung des Mannfchafft- Rechts und dam 


von abhangende Militare, wie such Haltung der Lands» Bes’ 


meinden betreffend, von Lobl. In Compacireirenden Ständen 
ürich und Bern, und Kürftliche Stifft St. Gallen zu Baden 
or Aergauͤ erzichtet in W. 1755. und nachwaͤhrts allſeithig res 
ufsirt. . into. — 
Verglich wegen Alternation der Panner Herzen und Pati 
der Hauptmann» Stellen im Land Toggenburt ‚wie auch der 
Schreiberen im Rriegs-Rabt- U. 1759. in 4to, — — 
Vermittlung der Toggenburgiſchen getan, ers 
richtet durch beyder Lobl. Ständen Zürich und Bern Herien 
EDEN) Stauenfeld den 30; Marti, A. 1759. 4, 1759. 
in 4to. | 04 a — 


Toggenburg; Grafen Yon 


auch Grafen von Tokenburg; welche die gleich worbefchriebene 
Graffichafft beſeſſen, und eintweder derfelben den Namen gegeben, 
oder. von derfelben empfangen: Derfelben Urſprung macht ein alte 
Schwaͤbiſche Eronie, ohne einige Begruͤndnuß; gaͤr alt, und will 
einen Römer, :Curium ( den er Imperatorem nennet) darſtellen, 
der zu End des II. Seculi aus Ftalien über Rhaͤtien fich in dieſe Geg⸗ 
ne geflüchtet. und ein Schloß erbauet, und felbiges von feiner Ehe 
grau Doda Namen geneüt, auch dem Klofter Fiſchingen den Anfang; 
gemacht habe : Es will auch dieferes Kloſter die Grafen von Tog⸗ 
gens 
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genburg als deſſelben Stiffter, und darmit auch das Kloſter ſo viel 
möglich alt vorgeben; es find aber auch, die dieſes Grafen Herkom⸗ 
men aus Engelland,, wegen in ihrem Wappen führenden groffen 
Hund, oder inEngelländifcher Sprach genannten Dog oder Dogk 
muthmafien wollen : Es wollen auch einige aus den zweyen vers 
ſchiednen befindlihen Wappen derfelben (da die einige einen roten 
aufrechten Löwen fürfich gekehrt , und einen halb blauen Adler auf 
dem Rucken, mit dem Kopf binterfich gekehrt, in einem gälben 
= » die andere aber einen ſchwartzen Hund oder Dog, mit roter 





ungen , und einem weiflen Band umden Hals, auch im pälben 
Id geführet : ) zwey Gefchlechter diefes Namens ſchlieſſen, da es 
ch dod) zeiget, daß auch zwey Brüderen diefe verfchiedene Wap⸗ 
pen , vermuthlich zu mur etwelchem Unterfcheid ; gebraucht haben ; 
doc ſcheinet es, daß diefes Gefchlecht auch von den. erftern in dem 
X1. oder XII Seculo ſchon den Graͤflichen Zitul von einem Schtog 
oder Landfchafft ‚gefübrt babe ‚, zumablen in alten Schriften deg 
Stiffts St. Ballen Meldung gefchiehet eines Grafen Volkard, der 
A. 1081, aufdem von Abt Eccard von Reichenau ob der Stadt St, 
Gallen erbauten Blockhauß, genannt Berne, von Abt Ulrichs 
von St, Gallen Mannſchafft erfchlagen worden ; und feines 
Bruders Diethelm oder Diezlin, der folchen Zod zurächen hernach 
den Stift St. Galliſchen Landen fo viel Schaden zugefüget, daß 
der Abt Ulrich A, 1083. in feiner Abweſenheit für fein Schloß Tog⸗ 
genburg gerudt , felbiges eingenohmen und verbreit habe : Darbey 
u bemerden, daß die alten Reichenauiſchen Schriften diefen Vol⸗ 
d nur einen Edlen Herrn und Ritter, und nicht Grafen benen« 
nen. 9. 1120, finden ſich Theodelinus und Diethelmus als Gras 
fen, und Albrecht foll um das Jahr 1160, von Kayfer Friderico I. 
den Grafen Titul betommen haben, und hat U. 11655. dem in der 
Stadt Zürich gehaltenen Thurnier beygewohnet, und fein Sohn 
Merner ward A. 1173. Abt zu Einfidlen : Heinrich hat A. 1179. 
dem inder Stadt Eölln gebaltenen Thurnier beygewohnet, und hat 
Iddam ‚ eine Gräfin von Kirchberg; um felbige Zeit vermählet, fels 
bige aber nach einer erftens guten Ehe , aus einer unbegründet alls 
zuhefftigen Evffer Wuth, ausdem Schloß in eine tiefe Wildnuß 
berunter geftürget, da fie auch über fein, und iedermännlichs Ver 
muthen , dennoch bey dem Leben geblieben „wie unter dem — 
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8. 1dda :deg mehreren zuſinden. Diethelm, zugenannt der ältere; 
bat. A. 1205. dem Johanniter » Ritter - Orben fo. viel Bücher, um 
Bubifon , in dem Gebiet der Stadt Zürich, herum, auch Guͤther 
am Tobel indem Thurgdır bergab: daß felbiger aus dem eriteren 
eine eigne Commenda erzichten fönnen , und ift.er auch der erfte Kaſt⸗ 
Vogt des Klofters St. Johann in dem Toggenburg geweſen: Dies 
fer Graf foll auch nach einigen A. 1217. das Klofter Rüti geſtiff⸗ 
tet , oder wenigfteng er und feine Nachkommen fchöne Vergabun⸗ 
gen an felbines gethan haben ; gleichfabls fol er die Stadt Wol, 
amd das Schloß alten Toggenburg an dag Stift St. Ballen. vers 
gabet haben, und zwaren, nach einiger Bericht, aus Widerwillen 
gegen feinem Sohn gleiches Namens , der wider feinen Willen ge» 

eyrathet, ihne etwas Zeits in Verhafft behalten, und nebft feiner 
Gemahlin ihne und feinen anderen Sohn Friederich (welcher fich 
auch geraume Zeit an Kavfers Friderici Il. Hoff aufgehalten : ) 
ſchnoͤd gebalten, sc. nach anderer Bericht aber zu deffelben Ktraffs 
da er diefern feinen Brudern felbft ermordet oder ermorden laffen , 
welches letftere aber nicht wohl hätte koͤnnen pefebehen feyn, wann 
er ſchon A, 1207. ( wie auf feinem Grabmahl zu Bubilon ftebet :) 
geftorben wäre , weilen der Mord erft A. 1226. erfolget. Difer jun⸗ 
gere Graf Diethelm folle feinem jüngern Bruder feinen eintweder 
don ihrem Vatter wegen feiner gehorfammen und Findlichen Auf⸗ 
führung bey Leb- Zeiten überaebnen, oder auch nach deffelben Abſter⸗ 
ben ererbten Antheil an der Stadt Wyl und dem Schloß alten Tog⸗ 
genburg , wegen felöft viel gebabten Kinderen, mißgonnet haben, 
umd zu deſſe eignem Erhalt, fonderlich auch aus Anftifften feiner 
Gemahlin, einer gebohrnen von Neuchatel oder Neuburg , weilen 
der Bruder ihre Schweſter nicht gehevrathet, ꝛtc. ihne auf feinem 
Schloß Reiner» oder Rengerfchweil, dahin er ihne brüderlich ein« 
geladen; U. 1226, oder 1228. eintweder felbft ermordet haben, oder 
durch die feinige ermorde Laffe, und fogleid) eilends gen Wyl und Tog⸗ 
genburg fih begeben haben, um felbige in feinen Gewalt zunehmen, 
da aber durch des ermordeten Diener der Mord noch zuvor dafelbft 
fund worden er darzu nicht gelangen mögen ; und follen felbige , 
nach einigen, zu des noch gelebten Vatters Handen aufbehalten , 
und, wie oobemeldet , von felbigem deßwegen dem Stift St. Gals 
len vergabet worden; auch , da der Sohn fich nach des Sotters un⸗ 

ang 
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lang hernach erfolgten Ableiben wieder mit Gewalt derfelben bes 
mächtigen wollen ; felbine durch einen zwifchend dem Abt und dies 
fem Grafen durch den Bifchoff von Coſtantz, und Grafen von Kys 
bung unter der Obmann» Stell eines Grafen von Hohenlohe vers 
mittleten Verglich, dem Stift St. Gallen, gegen Erlegung soo, 
Mark Silders an den Grafen, und 100. Marck an feine Nähte, 
geblieben feun ; nach anderen aber folle diefer Graf Diethelm auch 
durch diefere Mord » That in die Kayferliche Acht, und des Bifchofs 
fen von Coſtantz Bann verfallen feyn, und Abt Eonrad von St, 
Ballen aus Gebott, Erlaubnuß und Bewilligung Kapſers Fride- 
rici II. diefere Stadt und Schloß zu des Stiffts Handen ges 
nohmen , und auch deffelben Schlöffer Reingersweil, Lauter 
berg und Wengj weggenohmen haben ; welches letftere aber wiedes 
rum andere weiter hinaus feßen, und melden, daß diefer Graf bey 
Abwefenheit des Abts U. 123 1. gefucht mit Gewalt fich wieder von 
Wol und Toggenburg zubemeifteren , und bey deſſe Ermanglun 
des Stifts St. Gallen Landſchafft mit Raub und Brand gefchäb 
et, des Abts Brüderen. die Frey » Herren von Bufnang mit den 
tt8: Hauß⸗ Leuthen, und 600, Mann Hilfs Voͤlckeren aus den 
Rändern Uri, Schweiß und Unterwalden aber ihne nicht nur abges 
trieben, fondern auch feine Land gleichfahls empfindlich befchädiget, 
und da der Abt auch wieder in das Land kommen, und der Kapfer 
den Grafen in die Reiche - Acht getban , der Abt mit feinen und obi⸗ 
gen Hilfs» Wölderen dem Grafen auch obige feine in dem Thurgaͤn 
gehabte Schlöffer Rengersweil, Lauterberg und Wenzi eingenohs 
men , das gange Toggenburg mit Raub und Brand verherget, auch 
das Städtlein Liechtenfleig geplünderet , und noch über den Huñel⸗ 
"wald in dag Uznach gezogen, und auch —** weggenom̃en haben, 
fo daß dem Grafen nichts mehr als die Schloͤſſer Neu⸗Toggenbur 
Rüthifpurg, Utznaberg und Grynau übergeblieben , und er genoͤh⸗ 
tiget worden, fich durch Vermittlung der Grafen von Koburg und 
Napperfchweil, auch einigen Aebten mit dem Abt Eonrad zu vers 
leichen , daß der Graf für ſich und feine Nachkommen auch unter des 
Fapfers und Babfts Beftäthigung dem Stift St. Gallen die Stadt 
Wol und das Schloß alt Toggenburg überlaffen, und zu defien 
Sicherheit dag Schloß Utznaberg zu Pfand einfegen muͤſſen, fein 
übrige Stadt, Schlöffer uud a ihme wieder — wor⸗ 
en: 
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den: Er ſolle auch, aus Reu und Buß, ein groſſe Vergabung an 
den Johanniter⸗Ritter⸗Orden gethan haben, und darmit den 
Haupt » Anfang der Stiftung der Comenda zu Zobel in dem 
genburg gemacht, auch, nach einigen : aus dem Haß und &y 
gegen feinem Bruder , ein anderes Wappen angenohmen haben. 
Eintweder, diefer Graf Diethelm der jüngere , oder feine 
vier Söhne follen A. 1246. die Stadt Wol wieder eingenobs 
men haben , welches auch einige von einem feiner Söhnen De 
man und Hartman ſchon N. 1239. gefchehen zufeun ausgeben; 
A. 1247. aber folle der neu » ermwehlte Abt Berchtold von St, 
Gallen mit Benhilff des Biſchoffs von Eoftang , Grafen von 
Kuburg und fiebenzig Adelicher Lehen⸗Leuthen diefe Stadt 
nach einer fünff » wöchigen Belagerung wieder befommen , und 
der Grafen Anhängern acht Schlöffer zerftöhret haben , ans dies 
fen Söhnen fuchte den Krafft der Abt Berchtold von St. Gal⸗ 
len durch einen Heyraht in dem zwiſchend ihme und Biſchoff 
Eberharden von Coſtaniz N. 1249. entftandnen Krieg auf feine 
Seithen — er aber tratt auf des Biſchoffs Parthey, 
und halff demſelben des Abts Gebirg gegen Appenzell bis gen 
Urnaͤſchen verbrennen, vermöchte auch feine Brüdern Friederich, 
Wilhelm und Diethelm ſich dem Abt zumiderfegen , bis er mit 
dem Bifchoff gütlich vertragen worden : Als folalih U. 1258. 
ein Stift St. Ballifcher Lehenmann dag Schloß Merg in dem 
Zoggenburg wider der Grafen Kraffts, Friederihs und Mile 
belmen Willen erbauet , nahme Graf Krafft felbiges in Beſitz, 
und den Lehenmann und feinen Sohn in Verhafft, und neunes 
te das Schloß Krafftsberg , da aber der Lehenmann entfliehen 
fönnen , und er folches Schloß und andere feine Güther in dem 
— ermeltem Abt Berchtold geſchencket, bat dieſer dem 
Grafen dieſes Schloß abgeforderet, und nach deſſe Verweige⸗ 
rung ſelbiges belaͤgeret, und darzu ein Bollwerck ob Wattweil, 
das er Baͤrenfels geneñt; angelent , felbiges aber erſt des fols 
genden Fahre durch bergab einbefommen ‚-da der Graf Krafft 
zuvor auf einer Reis nach Ober Winterthur zu einer Adelichen 
Geſellſchafft von einem reifigen oder Edel» Knecht genannt Rocher 
oder Köcher, deffe Bruder der Graf zuvor auch um das Leben 
und Gut gebracht ; erfiochen worden , welches: under, in dag 
ahr⸗ 
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ahr 1262. , und noch andere in das Jahr 1270. feßen: Er und 
eine Brüdern follen auch die Hersfchaftt Tanneg Pfands- weis 
befeffen haben , und die erfte Kaftwögt des Stiffts Fiſchingen aus 
ihrem &efchlecht geweſen ſeyn: Er folle auch um das Jahr 1265. 
das meifte Holg zu dem Augufliner - Klofter in der Stadt gene» 
ben haben, welches aber andere einem andern hernach vorkom⸗ 
menden Graf Krafft zufchreiben wollen. Seine Brüdern Fries 
derich und Wilhelm halffen dem Freyherrn von Negensderg der 
Stadt Züri , fonderlich aus ihrem Schloß Uznaberg bey Uz⸗ 
nach viel Schaden zufügen, danahen die von Fürich unter der 
Hauptmaũſchafft Graf Rudolffs von Habsburg diefes Schloß 
nach einer jährigen Belagerung U. 1267. eingenohmen und zer» 
ftöhret : von Graf Kraffis Söhnen haben Friederich und Diets 
heim U. 1277. an dag Stift Magdenau ſchoͤne Vergabungen ges 
than, und war Diethelm auch Kaftvogt des Stiffts Filchiugen, 
und haben beyde U, 1286, die Kirchen, ds; zu Maͤrweil und 
Affeltrangen an das Nitterhauß Tobel vergabet ; Friederich aber 
bat hinterlaffen folgende drey Söhne, Friederich, Krafft und Diet 
beim, von welchen Friederich A. 1286. ſich mit 14. andern Gras 
fen und Herzen verbunden , einandern wider das des damahli⸗ 
en Kayferd Rüdolphi Unternehmungen zum Aufnehmen feiner 
nder zubelffen , nahme aber gleich des folgenden Fahre dee 
Kayſers Parthey wider das Stift St. Gallen an, und ruckte 
auch mit anderen für die Stadt Wol, umd möchten unerachtet 
Deinen Stürmen derfelbigen ſich nicht bemächtigen : Einige 
Iten ihne für den fonft fonenafiten Graf Egli oder Eggli von 
Toggenburg , der in dem zwoifchend zweven gegen einandern era 
toehlten: Webten von St, Ballen entflandnen Streit , deren zu 
Hilf Abt Wilhelm von der Stadt Zürich zugefandten Voͤlckeren 
Hauptman gewefen , und U, 1292, erftlich auf dem Zöfer « Feld 
einen Vortheil über-des Gegentheils Defterzeichifche Hilffs-Voͤl⸗ 
er erhalten, folglich aber. bey St. Georgen vor Winterthur 
durch einen Kriegs, Lift von dem Gegentheil mit nicht wenigem 
Verlurſt an Mannſchafft, auch der Bannern der Stadt Zürich 
und des feinen in die Flucht gebracht worden : Seine Gemahlin 
“ Idda oder Ita erbte von ihrem Bruder Graf Herman von Honw 
berg A. 1304, die Feſte — Pymberg das Staͤdtlein * 
2 
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in dem dermahligen Gebict der Stadt Baſel, auch den Hof Er 
Ienwenter in dem Elſas, welche er aber mit Bewilligung feiner 
gedachten Gemahlin gleihb U. 1305. an das Biſchthum Bafel 
verkauft: U. 1311. vertriebe Graf Nudolff von Habsburg ibne 
aus dem Beſitz der Feſti oder Echlofies Greinau, welches einer 
feiner Bor » Elteren über hundert Zahr zuvor durch einen Hey 
rath , mit Graff Ulrichs Tochter an das Befchlecht gebracht: Er 
ward A. 1315. von dem Derkogen von Defterzeich Pfleger des 
Landes Glarus, Weſen und Gafter, und vermittlete einen Fries 
den zwifchend denen Landleuthen von Urj und Glarus , fuchte 
auch ein gleiches zuthun zwiſchend Hertzog Leopold von Oeſter⸗ 
reich und den Länderen Uri, Edweiß und Unterwalden vor der 
Schlacht am Miorgarten; es entfluhnde auch A. 1324 ein Streit 
zwoifchend des Stiffts St. Gallen und feinen Edlen Dienſt⸗ Reus 
then , und geſchahen danahen fchädliche Streiffereyen einerfeithg 
in dag Stift &t. Galliſche, und anderfeiths auch in das Tog⸗ 
genburg bis an das Thurthal hinab ; Graf Krafft ward AM. 
1303. Ehorher: , und N. 1309. oder 1312, oder 1319. Brobft des 
Stiffts zum groſſen Münfter in der Stadt Züri, war auch zus 
leich Dom, Herr zu Coſtantz, und nach etlichen A. 1315. auch: 
ilchherr zu St. Beter in der Stadt Zürich, bat auch S. Fe- 
licis und Regule Altar in der Kirch zum grofien Münfter ſtiff⸗ 
ten helffen ; Diethelm , welcher: nebft feinen Brüderen Auno 
1312. dag Schloß und Gericht zum Wildenhaus , von den. 
Frey » Herien von Gar ; erfaufft , welches Kehen des Stiffts 
Einfidlen geweſen, ift dardurch auch diefes Stiffts Schirm» 
Herien und Vogt defielben Gottshauß⸗ Leuthen in der 
md Niedern Marc und Gaſter worden : Der erfiere von fols 
chen Brüderen Friederich war ein Vatter Diethelms und Fries 
Denriche : Diethelm wollte U. 1337. die, wie aleich vorbemelt; 
feinem Vatter von: dem Graf Rudolf von Habsburg wegge⸗ 
nohmnen Fefte oder Schloß Greinau einnehmen , und erlangte 
darzu Hilff von der Stadt Zürich ; als er aber bey nedachten 
Greinau mit feinen eianen und Hilffs- Völderen aus den Schif⸗ 
fen geftiegen, und feinen Seinde fich worfehende ; in Anordnung 
geftanden, warden felbige von Graf Hanfen von Habsburg gang 
unverfebens überfallen, und in die Schiffe zuruck getrieben, auch 
er 
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er Graf Diethelm von felbigen aefangen. Als aber noch cinis 
e Hilfs, Völder —— find dieſere von neuem angelaͤn⸗ 

t, und haben den Grafen von Habsburg nebſt vielem Volck 
erfchlagen , und die übrige in die sun gefchlagen , welche fü» 
dann auch den gefangen gehabten Graf Diethelm tod aefchlagen, 
umd zu Kleinen Studen zerhauen ; es ward auch die Feſte und 
Schloß Breinau, nad) einigen ; damahls eroberet, und des Graf 
fen Diethelm Bruder Friederich übergeben ; na andern aber 
müßte man aus beforgter Oeſterreichiſcher Beubilff wieder abzie⸗ 
ben, und wollen auch einige den Graf Diethelm nicht zum Urs 
beber dieferes Unternehmens, fondern nur zu dem Hanptmann 
der Zürichifben Wölderen , welche den Grafen von Habsburg 
wegen feiner feindlichen Bezeigung gegen ihnen angegriffen: Oder 
daß der Graf und die von Zürich wegen bevdfeiihig mit dem 
Grafen von Habsburg gehabten Feindſchafft fiib mit einandern 
zu diefem Unternehmen vereinbahret ; vorftellen: Friederich erbs 
te nicht nur diefen feinen Bruder , und alfo alle feine Vaͤtter⸗ 
liche Landſchafften, fondern befam auch durch feinen mit des Frey⸗ 
Hern Johann Donati von Vaz Tochter und Erbin Euniguns 
da getroffnen Heyrath die X. Gericht in Ehurmalden auch Meven⸗ 
feld, Dialans , Davos, das Vrettigaͤu, Echalfit mit den Schloͤſ⸗ 
feren Marſchlins, Solawaͤrs, Bellfort, Strasberg, ꝛc. in 
Graubuͤndten; er vergabet A. 1348. den Bann und Twing von 
Wilderen an das Ritterhauß Tobel, und vermittlete A. 1351. 
Wiſchend dem Hertzog Albrecht von Oeſterreich und der Stadt 
Zürich einen Friedens » Anfland , und die Aufhebung der von dem 
erſteren vorgenohmenen Belagerung dieſer Stadt , und ift U. 
1368. geftorben ; und hat hinterlaffen Donat und Diethelm , 
auch Margaretha, welche an einen grey» Herin von Ratzuͤns vers 
heyrathet worden ‚, deren Nachkommen folglich des letften Grafen 
von Toggenburg Erben worden, wie hernach vorkommen wird ; 
Graf Donat und Diethelm kauften A. 1376. von einem Edlen von 
Straß auch das Schloß und Hersfchafft Spiegelberg, und befamen 
auch von Herkog Leopold von Defterzeich A. 1384. die Stadt Wins 
terthur , und Die Grafffcbafft Kuburg, und U. 1386. auch die Stadt 
Bülach Pfandſchaffts⸗ weiſe: fie fliffteten auch S. Antonii Kirch zu 
Utznach, und erwehlten Ride 1 ihrem Begräbnuß. Ort ;es —* 
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uach um ſelbige Zeit der Graf Diethelm mit Tod abgegangen feon,' 
und hat einen Sohn Friederich hinterlaffen , indeme 2 Donat, 
nachdem er A. 1388. den Herkogen von Defterzeich zu Hilff wider 
Die Eydgenoſſen mit 1600, Mann gezogen , in der Schlacht be 
Naͤffeis aber fein Banner verlohren, fih im gleichem Jahr für fi 
und feines Bruders gedachten Sobn mit den Eydgenofien befriedis 
get ‚ daß fie mit ihren Leuten umd Landen fürbin wider die Eydges 
noffen nicht feun ; und hingegen auch fie und die ihren von den Eyd⸗ 
genoffen auch ficher feun follen ; er foll auch bey diefem Anlaas fein 
Wappen geänderet, und den Hund oder Dogk in einem gälben Feld 
anftatt eines vorigen weiſſen geftellt haben ; auch Haben fie beude 
A. 139°, mit Abt Cunone von &t. Ballen ein Buͤndnuß gemacht, 
und hat Graf Donat U, 1400. der Stadt Liechtenfteig in dem Tog⸗ 
enburg Freyheiten ertheilt, und die Gericht zu Ehrlibach an dem; 
ii See der Stadt Zürich verkauft, und iſt auf St. Martins 
ag gleichen Jahrs, ohne männliche Keibs » Erben geftorben, und 
hat hierauf ermelt feines Bruders Sohn Friederih die famtliche 
Toggenburgiſche Landfcbafften ererbt , auch ſchon zuvor den 20 
Septembris in diefem Fahr ein Burger » Recht mit der Statt 3 je: 
rich erzichtet, und hernach auch der Stadt. — 
ertheilt, auch durch einen mit Graf Donaten an Graf Wilhelm von 
zen vermählten Tochter A. 1402. gemachten Berglich die 
Braffichafft Kyburg, Herifchafft Tannegg, Spiegelberg zc. derfelben . 
überlafien. Diefer Graf Friederich verkaufte A. 1400. das Schloß. 
und die Herifchafft Greiffenfee an die Stadt Zürich, und erneuerte 
auch das Burgerzecht mit felbiger U. 1405. in welchem Jahr ihme 
auch Herkog Friederich von Oeſter. aufgetragen worden in feinem 
Namen den Krieg gegen die Appenzeller fortzuführen, worzu ee 
aber , wegen binterbliebnen Gold , fein fonderlichen Trieb begeis 
net : Es hat aber auch gleicher —57 dem Grafen in gleichem 
ahr eine Pfandſchafft auf die Grafffchafft Sargans, die Herr⸗ 
chafften Freudenberg, Nydberg und Wallenſtatt, auch die Herz 
schaften Weſen, Windel und was zum Kay gehört ; verſetzt, 
und hat der Graf darauf angefangen das Städtlein Sargans wies 
derum beffer zuerbauen: A. 1407. bat Bifchoff Albertus von Co⸗ 
ſtantz die den Grafen von Toggenburg bald bey zwey Seculis vers 
pfandet geweſene Herrſchafft Tannegg wieder eingeloͤſet. Ar 
1412, 
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1412. leiſtete er dem ge + Herin von Ratzuͤns Hilff wider den Bi⸗ 
ſchoff von Chur, welcher danahen des folgenden Jahrs ihne übers 
ziehen wollen, welches aber durch Vermittlung deren von Glarus 
abgehalten worden. - U. 1414. befam er von Graf Rudolf von 
MWerdenberg die Herrſchafft Wartau PBfande » weile ; U. 1415. 
möchte Kayfer Sigismundus ihne von der Defterzeichifchen Barthey 
ab, und an feine ziehen ; verpfändete ihme auch die ſchon von den 
Derkogen von Defterseich ihme verfeßte obbemelte Hersfchafften 
nun von Neichs » wegen, und verfette ihme auch die von zero 
ragen von Defterzeich eingegogne Stadt und Graffſchafft Feld» 
irch das Wallgau , den Bregentzer Wald, Torrenbuͤren und 
das Rheinthal, welche alle, auffert Feldkirch ; ihme auch Huldis 
guno gethan ;der Graf erneuerte im Martio , A. 1416, das Burgers 
echt mit der Stadt Zürich auf fein Leben , und fünf Fahr nach 
feinem Zod ; errichtete nah A. 1417, ein Land» Recht mit dem 





Land Schweiß auf sehen Fahr, und befam auch in dieſem Jahr 
von Herbog Ernft von Defterzeich feinen Antheil an der Stadt und 
Grafſchaͤfft Feldkirch Bfande » mweife, und da des Herkogen Brus 
der Friederich, unerachtet der Brand + Schilling nicht bezahlt ge⸗ 
weſen; diefere Stadt in Def genohmen, ift er mit Hilf der Staͤd⸗ 
ten Zürich und Coſtantz für felbige geruckt, und bat felbige nach vier 
zehen »täginer Belagerung eingenobmen : U. 1419, machte er auch 
ein Land» Recht mit dem Land Glarus auf sehen Jahr, möchte 
aber das vonder Stadt Zürich mit dem Biſchthum Chur errichtete 
ihme widrige Burger, Recht nicht bintertreiben : A. 1425. oder 
nach anderen erſt A. 1430. folleer die Pfandſchafft auf dem Rhein⸗ 
thal denen Edlen Beyeren , auf Wiederlöfung,, verfegt haben. A. 
1428. erſtreckte er das Land » Hecht mit dem Land Schweiß auch 
auf fein Leben, und fünff Fahr nach feinem Tod , und ſchenckte dem⸗ 
felben darin die feinigen zu Tuggen und in der March nach feinem 
Tod, und da viele von feinen eigenen » Dienft » und Boat» Reuthen 
aus dem Sarganfer » Land das Land » Recht zu Glarus erhalten 
mögen , bat er fich darwider gefet, und es dahin bringen mögen , 
daß die von Blarus ihnen ſolches aufaegeben, und fie ihme wieder 
die ſchuldige Pflichten leiften müffen. 

Als zu felbiger Zeit die von Appenzell einige feiner Ange⸗ 
börigen zu Dagerfch, und anderen benachbarten Orten . dem 


Oge 


232 Toggenburg. 


Toggenburg von ihme abfaͤllia zumachen ſuchten, wurde er deſto 
mehr bewegt, dem Anſuchen des Biſchoffs von Coſtantz, Abt 
von St. Ballen , und der GSchwäbifchen Ritterfhaftt St. Ges 
orgen Schilts ihnen wider die Appenzeller Beyſtand zuleiften ; 
Gehör zugeben, und iſt deßwegen einerfeiths mit fünffschen huns 
dert Mann gegen diefelbe bißß zu dem Klofter Magdenau ange 
ruckt, und mit einigen Wölderen von obigen Fürften und Eds 
den verftärdt worden , anderfeithe aber hat er auch ein Anzahl 
Volk durch das Thurthal über Gambs und Gar in das Thurs 
thal geſchickt, dafeldft in dag Rand Appenzell einzufallen , wel⸗ 
che aber an dem fogenannten Stos mit Verlurſt dreyhundert 
und zwantzig von den Appenzelleren abgetrieben , und auch eis 
ige auf Urnaͤſchen in das Land Appenzell eingeſchickte mit blus 
tigen Köpffen von denfelben zuruck geriefen worden : Als aber 
der Graf mit dem . Theil feiner und feiner Verbündeten 
Voͤlckern auf das fich zu den Appenzellern gefellete Dorf Goßau 
erucdt , und — in Brand geſetzet, und die Appenzel⸗ 
er mit groſſem Geſchrey und Wuth aber auch groffer Unords 
nung den dortigen Berg binab gegen die ihnen an der Anzahl 
unbekaũten Feind gefallen , und felbige in das breite Feld her» 
ausgelodet worden , find fie nach einem higigen Gefecht und 
Verlurſt zwey und achzig Dann in die Flucht , und im ihr Land 
— getrieben worden, und da einige Tag hernach der Graf 
urch das Rheinthal einen Einfahl in das Land Appenzell uns 
ternohmen , und die Appenzeller an den Graͤntzen bey Hufen ob 
Bernang, und auf Honegg ob Altftetten wiederum mit Verlurſt in 
die Flucht aefchlagen, iſt des folgenden Jahrs ein Fried zwiſchend 
dem Graf und ihnen vermittlet worden. Er hat auch A. 1428. mit 
den Unter » Engadineren ein Buͤndnuß auf zwantzig za0r geſchloſ⸗ 
ſen, und A. 1429. ſein Pfandſchafft auf der Feſte Wartau Graf 
Bernhard von Thierſtein verſetzt: Es gab zwar der Graf N. 1433. 
der Stadt Zurich ein Brieff, daß er feine Ehe» Frau Elifabeth , ges 
bohrne von Metſch, zu einem Erben gefetst, und. fie die naͤchſten 5. 
abr nach feinem Tod zu derfelben Burgerin mit feinen Städten, 
hlöfferen , Land und Leuthen gemacht 5 es erweckte aber ein zwi⸗ 
fchend dem Grafen und dem Burgermeifter Stuͤßi von des Tetftern 
an des erſtern Hoff geweſenen, und von deffelben Hoff, — 
| n 
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nicht nach des Vatters Gedancken geachteten Sohns ein ſtarcke Miß⸗ 
verſtaͤndnuß, und ein vor dem Naht zu Zürich in einem zwiſchend 
den Grafen und den Edlen von Sinberg gewalteten Streith wider 
den erſten ausgefällte Urtheil auch bey dem Grafen wider die Stadt 
Zurich felbft einen ſolchen Widerwillen, daß er A. 1435. und fols 
genden * denen von dem Land Schweitz zu ſich beſchickten Bot⸗ 
ten eröffnet haben folle, daß ſeine Meynung ſeye, daß nach feinem 
Zod die Leuth der Grafffchaften Toggenburg und Utznacht ewiglich 
deren von Schweiß Landleuth feyn , nichts defto weniger aber die 
Burger » und Land» Recht , fo er mit der Stadt Zürich und dem 
Land Schweits gemacht ; fünff Jahr nach feinem Zod beftehen , und 
dann ausgehen follen, und er darum Brieff auffrichten wolle, wels 
ches aber. nicht gefchehen , weilen er einige Wochen darnach den r. 
Aprilis, U. 1436, nach einigen zu Feldkirch, nach anderen in dem 
Klofter Rüti geftorben , nach beyden aber an dem letftern Ort bes 
graben worden. Nach defielben Tod hat defien nachgelafiene Witt, 
we Frau Elifabetha , gebohrne von Metſch, als die von ihme, nach 
inigen Bericht ; als elnenthumlich , nach anderen aber ;nur auf s. 

abe ernennte Erbin die Erbfchafft angetretten , und das Burger» 
hemit der Stadt Zürich erneueret, auch derfelben die Stadt und 
Schloß Utznacht ſamt der Zubehoͤrd gefchendt , darwider ſich aber 
des Grafen naͤchſte Erben geſetzt, und auch die von Utznacht ſich dar⸗ 
zu nicht bequemen wollen, auch ſelbige und die im Gaſter, Sargans 
und Zoggenburg ıc. fich verbunden einanderen zuhelffen wider die , 
wo ſie etwann überziehen wollten , bis es ſich mit dem Rechten funde, 
wer der eigentliche Erbe wäre ; es find auch die aus dem Toggen⸗ 
burg ‚, Utznacht zc. dem Land Schweiß nachgeworben zu Landleuh⸗ 
ten angenohmen zumerden , und die aus Sargans den Herkogen 
von Defterzeich fie wieder zu ihren Handen aus der Pfandſchafft zur 
löfen , ꝛc. und da diefere Hertzogen folche Ablöfung Graf Heinrich 
von Werdenberg uͤberlaſſen, hingegen die meiften Sarganfifihen 
Landleuth das Burger Recht in der Stadt Zürich an» umd die von 
Schweiß, mit Zusugderen von Glarus die Herifcbafften Utznacht, 
Windel , auch — Thurthal, Greinau eingenohmen, ꝛtc. 
auch ſich alles zu einer gefährlichen Weiterungen angelaſſen, ward 
war von den übrigen Eydgenoͤſiſchen Stadt und Orten zu deren 
Beruhigung guͤtlich, und auch 3 1437. zu Lucern rechtlich —— 
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let, daraus aber nach und nach erfilich zwiſchend der Stadt Zürich 
und den Länderen Schweiß und Glarus, und letſtlich zwiſchend ge⸗ 
dachter Stadt und übrigen Eydgenöfiicben Städt und Orten ein 
langgedaurter Krieg entſtanden, von deme unter den Articuler 
Zürich, Echweitz und Glarus : dag mehrere anzutreffen, und hier 
noch anzufügen , daß die verwittibte Grafin nach verfchiedenen 
Rechts, Übungen mit den Känderen Schweiß und Glarus, und 
des Grafen Erben letſtlich U. 1437. von folcher Erbſchafft abges . 
ftanden, und diefelbe difem überlaffen habe ; es machten aber an dies 
fere Erbfchafft Anfprach einer Seiths des verftorbnen Grafen Vat⸗ 
ters an einen Frey Herin von Ratzuͤns verhepratheten Echwefter 
Margaretha Kinder Ulrich, Frey /Herm von Rabuͤns, der einen 
Theil an der Grafffcbafft Tongenburg befomen ; und Margareiha, 
welche erſtlich an Johann von Metſch, und hernach an Buitfchard 
von Raron verheyrathet worden, und mit dem erſtern erzeuget 
Vogt Ulrich von Metſch, Graf von Kilchberg, der aus der Erb⸗ 
fchafft die Bericht Eaftels und Schierfch in Braubündten erhalten , 
und Elifabeth ‚ des verftorbnen Grafen obbemelte Wittwe; und mit 
dem andern Beterman und Hiltbrand von Raron, die auch einen 
Antheil an der Graffſchafft Zongenburg,, und folglich felbige völlig 
befommen, Ander Seitbs kamen als Erben vor des letftern Gras 
fen Mutter Bruders Graf Albrecht von Werdenberg Tochter, 
und derfelben Kinder, als Eunigund, Graf Wilhelms von Monts 
fort Ehe - Frau, welche einen Antheil an den Gerichten Davos, 
Klofter , Bellfort und Echalifid in Graubündten erhalten : Verena 
Frey » Herin Wolffhart oder Wolffgang von Brandis EheFrau, 
die die Hersfcbafften Meyenfeld, Vadutz, Schellenberg und Blu 
menegg befommen ; Satharina, Graf Heinrichs von Sar zu Mas 
for Mittwe , und ihr Sohn Graf Heinrich , die auch einen Antheif 
an obbemercdten Berichten Davos, Klofter , Bellfort und Schall⸗ 
fif erhalten ; und Margaretha , Thürings von Arburg , Freu s 
Herin von Schendenberg Ehe, gran die fich , allem Anſchein nach, 
von ihren Schwefteren ausfauffen laffen ; von feinen übrigen eines 
nen Sanden nahm das fand Schweiß , Erafft der in obbemeltem A. 
1428, errichteten Land » Nechts enthaltenen Schendung Zuden, 
Breinau und die Obere Diarch zu feinen Handen ; und diefes Land 
nebſt dem Land Glarus befamen auch A, 1438, von des Brafın Er 
u 
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ben Kauffs » weile die Graffſchafft Utznacht: Die Brand, Herifchaff- 
ten Feldkirch, Sargans, Windegg und Gafter, welche dem Gras 
fen von dem Hauß Defterzeich verfeist gewefen , find von demfelben 
wieder eingelöfet worden. 

Uber die bisher in ihrer fowiel möglich entdeckten Abſtammung 
vorgeftellten Grafen aus dieſem Gefchlecht , finden fich auch von fels 
bigen noch einige mehrere, als Heinrich, der des Johanniter» Or⸗ 
deng » Nitter gervefen , und U, 1225. Commenthuͤr zu Dochenrein in 
dem Lucerner Gebiet, und A. 1251. des Ordens erfter Groß, Prior 
von Deutfchland geweſen: Ob Graf Friederich eben der fonft ges 
nannte Egli oder Eaglj, der A. 1292. deren von Zürich Hauptmait 
oder ein anderer gemwefen ? ift, wie oben bemerdt ; noch unerleuthes 
ret : Friederich , der Dom» Herz zu Coſtantz geweſen hat fi zu 
Anfang des XIV. Seculi in der von Kavſer Ludovico IV. zu Güns 
fien des Grafen Rudolffs von Hochenderg vorgenohmenen Belages 
rung der Stadt Meerſpurg dapffer bezeiget, und auch an das Stift 
Magdenburg vergabet. U. 1350. war ein Graf von Foggenburg 
Cdeflen Namen nicht ausgedruckt ift : ) auch einer deren, welcher 
nebſt anderen Grafen und Edlen denen von der Stadt Zuͤrich vere 
wieſenen Rahts » Gliederen helffen wollen in der Stadt ein Mord 
und Brand anzuftellen, und der auch wuͤrcklich fchon in der Stadt 

eweſen, aus Forcht und Sorgfalt aber fich von einem Fifcher , nes 
nannt Bachs , auffert die Stadt die Limmatt abführen laffen wol⸗ 
len , von diefem aber, auf Vermercken des mordlichen Anfchlags ; 
gleich unten an der Stadt, bey dem Eck des fogenannten Detenbas 
cher » Gartens, durch ein dem Schiff gegebnen Stoß, nebit feinem 
Gefährten aus dem Schiff gefället worden , und in demfelbigen ers 
trunden ; auch ift einer Namens Donat in Dienften Herkogs Leo- 

oldi von Oeſterreich N. 1386. in der Schlacht bey Sempach geblies 
ben und folle auch Williburg aus diefem Geflecht die Kirch zu 
Anw bev Fifchingen geftifftet Haben, welches aber in oder vor dem 
XII. Seculo gewefen ſeyn muß, weilen fie zu den Zeiten der obbemels 
ten frommen Gräfin Idda fhon geftanden. Es muß auc) diefeg 
Gräfliche Gefchlecht die Herrſchafft Tannegg, von dem Hoc » Stift 
Eoftant von dem XIII. Seculo bis A, 1407. oder 1438. Bfands » 
weife befeffen haben. Stumpff Chrom Helvet. lib. V. cap. 19, Tichudi 
Chron, Helvet. ad did, ann, Fe Pall, Rhat, pig, 243, 244, 2 \ 6.%, 
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Ein ehemahliaes Schloß ‚, welches nebend Kiechtenftein ob dem 
Dörflein Waſſerfluh auf einem Berg in dem Neker Thal, Ge 
richt in der Stift St. Galliſchen Graffſchaft Toggenburg geftans 
den ſeyn foll ; welches einige für das A. 1083. wie obbemelt, 
von Abt Ulrichs von St. Ballen Voͤlckeren zerftöhrte achten , 
andere aber vermeinen , daß der Graf Diethelm zu Anfang deg 
XI. Seculi aus Widerwillen, daß fein von ihme folglich ermor⸗ 
dete Bruder Friederih das Schloß alt Toggenburg aus vätter- 
licher Verordnung befeffen ; folches erbauet babe , von deffe Abs 
gang aber weiters nichts befannt, Stumpff Chron, Heiv, lib, V. 
6, 19, - 120, Vita S. Iddæ p. 166, 


Toggenburger. 
Ein Geſchlecht in dem Hochgericht Gruob, in dem Obern Grauen 
Bund, aus welchem Otto U, 1759. Podeſta von Tirano worden, 
Toggweil. 


Ein Dörflein in der Bfarı und Obervogtey Meilen, in dem 
biet der Stadt Zurich, / Ge⸗ 
Tognone. 


Ein Geſchlecht in der Graubündnerifchen Grafffhafft Eleven , 
aus welchem Johannes Baptitta Theologie Dodor und PBfarzer 
von S. Giacomo, in dem Thal gleiches Namens. 


Apparizione miracolo/a di Maria Vergine in Gallivaccio nella Valle di 
"5 Giacomo, A. 1742, zu Mevland in 8vo. in Druck gegeben. 


Tosle. Siehe Tiele. 
Toifel, Siehe Valdoͤſch. 
— Token. 
n Hof in der i IN | 
—X er Pfarꝛ Nattweil, in dem Lucerneriſchen Amt 


Tolder⸗ 


Tolder, Tollhauſen 237 


Tolder. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht, Catholiſcher Religion, welches 
eines der zwoͤlff ſreyen alten Geſchlechteren, aus welchem wähs 
render Regierung des Stifte Sedingen verwaltet worden 
das Land Glarus , aus welchem Heinrich des Land » Kahte, 
und A. 1451. umd 1473. Landvogt der Freyen Aemteren wor⸗ 
den, und A. 1490, das Land Appenzell mit dem Stift St. Gal⸗ 
len vergleichen helffen, Ulrich A. 1484. und 1497. und Fridos 
Kin 9. ı521. Landvögt der Freyen Aemteren worden , und dier 
fer letftere in dem zwiſchend den Landleuthen des Lande Glarus 
der Religion wegen gehabten Uneinigkeiten von Seithen der Cathos 
lifchen auf vielen Eydgenöfifchen Tagſatzungen Geſandter gewefen , 
auch A. 1531. den Frieden zwifchend der Stadt Bern und den V. 
erften Satholifchen Städt und Orten vermittlen helffen ; es warden 
auch aus felbigem Balthafar A. 1580, und 1584. Landvogt von Utz⸗ 
nacht, und Fridolin A. 1622. Landvogt von after, 


| Toleure. Ä 
Ein Flüßlein, welches in der Pfarı Biere, in dem Bernerifchen 
Amt Morges oder Morfee entfpringt, und die Gemeinden Biere, 
Gimel und Sobraz von einanderen fcheidet , von Regen und Schnees 
Waffer oͤffters ſtarck anlauffet, und fich in die Aubonne ergieffet, 
In der Tollen, 
Ein Hauß und Büther inder Bfarı Zolliten, und Obervogtey Küßs 





nacht, indem Gebiet der Stadt Zurich, 


Tollbauſen. 


Ein Hof in der Pfarr Elfau , in dem. enneren Amt der Landvogtey 
Kyburg ‚ in dem Gebiet der Stadt Zurich, 


Tollochenoz.. 
ig Dorf, in der Bernerifchen Landvogtey Morges oder Mor⸗ 
e. | 
Tollot. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genff , aus welchen Johannes 
623 Bapti- 


238 Tommaſch. Tomils, 


||| LU ng 
Baptifta U. 1738. des groſſen Rahts worden, und dem Journal 
Helvetique von A, 1743. 


Letire für P’Analife des Planes. Menf. Sept. p. 233. 
Lettre fur le Ver folitaire nomẽ Tennin. Menf. O4. p. 365. ein» 


verleibet, 
Tomman. Siehe Thoman, 


Tomas: Haus. 


Ein Hauf und Guͤther in der Pfarr und Gemeind Teufen , in 
dem Land Appenzell Auſſer Rooden, 


Tommaſch. 


Ein Geſchlecht in Churwalden in dem X. Gerichten Bund;, 
aus welchem Benedict A, 1600. Geſandter zu Beſchweerung des 
Bundes mit der Republic Wallis, und A. 1601. Landvogt von 


Meyenfeld worden, 
$. Tommaſo. 


Ein Nachbarſchafft in der Pfarr und Gemeind Triſivio, in de 
Mittlern Terzier der Graubundnerifchen Landſchafft Veltlin. 


Toma/o. 


Ein Geſchlecht in der Graubuͤndneriſchen Landſchafft Veltlin 7 
in der Squadra von Traona , aus weldyem Johannes ein Geiſt⸗ 
licher unter dem verdedten Namen D. Vaginnio Mofato 

Bagni di S, Martine detti comunemente di Mafıno eſiſtenti nella, Valtelli. 
na. A. 1709, zu Mevland in gvo. in Drud gegeben. 


Tombe. Siche Thumbe, 


Tomils; oder Tumils. 


Ein ziemlich groſſe Gemeind meiftens Catholifher Religion , in 
dem Tomleſchg in dem Drtenfteiner Gericht , in dem Gotts » 
‚beuß Bund , und folle auch ehemahls ob Rotels in gleichem 
Bericht ein Schloß gleiches Namens geftanden feyn: Das Dorf 
Tomils, und die Gericht daſelbſt hatten die Grafen von Werden⸗ 
berg_viel Fahr von dem Hoc, Stifff Chur zu Lehen, da aber 
der Bifchoff vermeinen wollen, daß die Grafen das Lehen —— 
mir 
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ee — — — — — — —— — 
wuͤrckt, und es eingezogen, kame Biſchoff Ortlieb und Graf 
Georg von rn des darüber entftandnen Streiths hals 
ben A. 1463. vor dem Raht der Stadt Zürich zum Rechten, und 
Dur vor felbigem das Dorf und Zugehörden dem Grafen zuge⸗ 


Tommet. 


Ein Geflecht in der Stadt Bern, aus welchem Benediet A. 
1458. Mattbyas N. 1542. und fein Sohn 1580, md Philipp 
A. 1606, des nroffen Rahts, und diefer auch A, 1613, Unter » 
Spittal» Meifter worden. 


 Tomiliafca Vallıs. Siehe Tomlefche. 


Tomleſchg 


auch Domleſchg, und Tumleſchg, Vals Domeſtica, und Tomiliafs 
ea, ein Thal auf beyden Seithen des hinteren Rheins, in mels 
chem ebemahls achtzehen Schloͤſſer geftanden ſeyn ſollen, da dag, 
welches von Razuͤns bis Thufis nehet in dieſer beyden Gericht 
in dem Obern Grsuen Bund gehdret, das andere aber begreift 
die beyde Gericht Ortenſtein und Fürftenau in dem Gottshauß 
Bund ; von welchen allen abfonderliche Articul nachzufehen : ran 
will, daß die unter Rhæto in diefere Land geflüchtete Thufcier felbis 
per Enden fich bald zum erften geſetzet, weilen dortiges Thal - Ger 
and lieblich, zaum, und an Wein, Getrayd und Obs frucht« 
bar, umd fie es danahen Vallem domefticam möchten genannt has 
ben : Es entftuhnde auch ein Streich wegen des Vice - Dom - Ymtg 
in dieferem Thal zwifchend dem Biſchthum Ehur und den Frey-Hers 
ren von Ragüng, da daffelbige A. 1392, und 1396, dem erftern zu 
erfennt worden, Tſchudi Cron. Helver, addiä, ann, Guler Rhatia 9; 
7. b, Sprecher Pall, Rbat, pag. 8. 207. 226, 


Lago di Tomo. 


Ein See auf dem Berg Soi, ob Airolo, in dem Urneriſchen Thal 
Livenen, gegen dem Obern Bund, deſſen Waſſer hernach in den 
See Rottom flieſſet. 

Tompay. 


‚pa 
Ein Berg unmeit Corbeiriez, in dem Bernerifchen Amt — 
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Tonatſch. Siehe Donaz. 
Toniola. 


Ein Sefchlecht Inder Stadt Bafel, aus welchem Johannes Italie⸗ 
nifcher Prediger in felbiger Stadt gewefen, von deme zu Bafel in 
Drud fommen . 

DPredigen in Italienischen Sprach, über Col. III. 9, 10, 
und Zach. U, 1658, 1660, 

Lud, Mafonii rechtmaͤßige Vertaͤdigung feines Wideruffs, 
aus sem Stanzöfifchen in das Deutſche überferst. A. 1559, 
ın 4to. , 
Verdeutfchter Grund⸗ Heyrath , oder Befchreibung der 
erften Hochzeit, zwifchend Adam und Eva in dem Paras 
deyß gehalten ; aus dem Hollandifchen. U. 1659. in 4to. 

Bafılea fepulta retecta, five Urbis & Agri Bafılienfis Monumenta Sepul- 
chralia Templorum omnium , Curie , Academia , Gymnafii , aliarumque - 
dium publicarum Latine & Germania Inferiptiones; &c. A. 1661, in 4tÖ. 

Francifci Guicciardini , vichtige Anleithung bochwichtige Sa» 
chen weislich zuwerführen ; aus dem Jtalienifchen 1662, 
ın I2mO. 

Balzacs Ariflippw, oder von dem Hofs Leben; aus dem Frans 
zöfifhen. U. 1662, in r2mo. 

Joſeph Hall, wo _geheft du hin , oder Straff⸗ Urtheil 
tiber das Reifen, ꝛc. A. 1665. in 12mò. 

Cheyreau Schul des Weifen ; aus dem Franzöfifchen Deutfch 
und Ftalienifh. U. 1668. in 12mò. 

Difputationes Philofophic® A. 1669. und 1671. 

Bon feinen Söhnen ward Johannes A. 1720, Profeflor Codicis 
und des Lehen» Rechts, und auch Chorherꝛ zu St. Peter, nahs 
me defwegen auch U. 1721. die Würde eines Doctors bevder 
Mechten an, und ward U. 1732, Profeſſ. Pandectarum und deg 
Geiftliben Rechtens, und Hat 

Fafciculum Thefium Juridicarum. A. 1720, und 

Dijputationem Feudalem in gleichem Jahr zu Bafel in Druck 
gegeben , und Nielaus legte fich auf die Arkney » Kunft , auch 
drey Jahr in Schaffhaufen bey den D. Wepffern und — 

un 
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und ward nach feiner Zuruckkunfft A. 1692. Doctor in derfelben, 
und N. 1693. des Brigadier von Capol Leib » und Feld, Medi- 
cus be feinem Regiment in der Vereinigten Niederlanden Dien⸗ 
fen , thate auch hernach durch Engelland, beyde Niederland und 
Deutfchland reifen , und practicirt folglich zu Baſel. 
‚Aucy ein Gefhlecht in Graubündten, aus welchem Jacob - 
gebäbrtig aus Mifor A. 169. Landvogt von Mtevenfeld wor⸗ 
Es ift auch von S. T. aus diefem Geſclecht der feſt gefteckte ‚ 
alles tragende, endlich aber susgeriffene Regenten » Nagel, 
über Elaj. XXL. 22. -25. aus dem Jtalieniſchen uͤberſetzt, A, 1701. 
zu Zürich gedruckt worden. 


Tonon. Siehe Thonon. 
Tonnerbühel, Siehe Donnerbühel, 
T008. Siehe Thoos. 
Torberg. Siehe Thorberg. 
Torchi. 


Ein Nachbarſchafft in der Pfarꝛ und Gemeind Villa Stazzona, 
in dem Obern Zerzier der — — Landſchafft Veltlin. 
orelli. 
Ein Geſchlecht in dem Obern Terzier der Graubuͤndneriſchen 
Landfchafft Veltlin, aus welchem waͤhrend dortigen Aufruhr eis 
nige der Land Nähten geweſen, und Andreas an den Kapſer⸗ 
lichen Hof, und Johann Abundi an die Catholiſche Evdgenoſſen 
abgefchit worden , und Yacob bey einigen Anlaͤſſen eine Compa- 
gnie wider die Graubündner ‚und ihre Hilffs⸗ Voͤlcker angeführet. 
Torello. 
Ein Dorf auf einem Berg in der gefreuten Gemeind Carona , 
in der rer ge — oder Lauis, in welchem Wilhel- 
mus I. Bifhoft von Como U, 1217. ein Kirch und Brobftey 
für die ſogenannten Humiliaten » Brüder 9 - aber 
folglich , erftlich in ein fogenannte Commenda abgeänderet , und 
zu Anfang des XVII. Seculi dem Collegio der Somafchi gu Lu- 
gano einverleibet worden , A noch) iſt. — 
0 


242 Torner.' 
Torfanum 


nennet Joviw, da er von den Alpibus Lepontiis minoribus redet, 
den Flecken Altorff in Uri. 


Torscella. 


Ein Dorf, Kirch und Pfar: in dem Landfchaffts Viertel Agno, 
in der Landvogtey Lugano oder Lauis, | 
Auch ein Geſchlecht aus dem Flecken Lugano oder Lauis, 
* welchen Chriſtoff A, 1610. Erz⸗Prieſter von Bellenz wor⸗ 
en. 


— — — 


Torınus. Giche Thorinw, 
Torlengo. 
Ein Dorf in der Pfarı Calpiogna, in der Vicinanz Faido , in 
dem Urneriſchen Zbal Kivenen. 
Torliken. Siche Dorliten, 
Torna. | 
Be ragt a nn Soma 
Tornadri. 
Ein Nachbarſchafft in der Bfarı und Gemeind Sondrio, in dem 
Mittlern Terzier der Graubündnerifchen Landfchafft Veltlin. 
’ Tornereffe. Siehe Tounerefe, 


. Tornette ober Tournerte, 
Ludovicus von Lullde war 9. 1611. Herkoglicher Savoyſcher 
Ambaflador in der Eydgenosicbafft. . 
0 Torner. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zurich , aus welchen 
Heinridy einer der ſechtzig dapfferen Männern geweſen, welche 


man Boͤlk oder Echwertler genennt, und fih in dem a Zus 
ri ⸗ 


Torrens, ‚243 


—eut — — — — — — — — 

rich» re Mitten des XV. Seculi hervorgethan; und Hang 

J — es groſſen Rahts, und Conrad U, 1533. Zunfftmei⸗ 
er worden. 





Torni oder Term. 


Ein gros Dorf, Kirch und Bfarı, auch Schloß und Herifchafft 
einem aus dem Befchlecht Dießbach zuftändig, in der Landvogs 
tey Romond, welches le grand zugenannt wird, zum Unterſcheid 
eines Torni das auch Ze perie genannt wird , das auch ein Dorf, 
Kirch und Pfarı in der Landvogtey Miontenach ift , und beude 
in dem Gebiet der Stadt Freyburg ligen, und beyde Bfarten 
unter den Willifpurger Decanat gehören, | 


. Torraccia. 


ein ——— — zone — —— bon 
or 0, In der Graubuͤndneriſchen n t 
allwo chemahls ein ſtarckes Befeſtigungs⸗Werck geſtanden. 
Torre, 
Ein Nachbarſchafft in der Quadra Pondoledo, in dem Mittlern 
Zersler dee Graubuͤndneriſchen Landſchafft Veltlin. 
Ein Dorf, Kirch und Bfarı in der. Untern Faccia , in der 
Landvogtey Bollenz. : 
Auch finden ſich noch alte Thuͤrn, die noch Bey» Namen 
haben de Pava, Guardia, Varefi, &c. von denen unter diefen Articul 


nachzufehen. 
Don Torre. 
Aus diefem Ktalienifchen Gräflichen Gefchlecht ward Johannes 
Bifchoff von Veglia von A, 1590, big A. 1606. Babftliber Nun- 
tius in der Batholifchen Endgenosfchafft , und hat den Anfang 
der Congregation einiger Benedictiner » Klöfteren in der Eydges 
nosſchafft — —* helffen. Siehe auch Tour, 
Don Torrens. 
Dieferes Gefchlecht , defie Stammhauf etliche in die Gemeind 
efch , in dem Bernerifchen Amt Ganen feßen beſaſſe die 
Hersfhafft Aelen C Aigle: ) 8 = Berner» Gebiet , ns 
2 einer 
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einer aus ſelbigen U. 1475. einige denen Burgundern sur Hilf 
geſchickte Lombarden in fein_ Schloß daſelbſt aufgenohmen , das 
naben die Stadt Bern mit Zusug deren von Sanen und Del 
für felbiges_gerudet, und felbiges nach der Einnahm gepluͤnde⸗ 
ret und verbrennt , auch die Herifcbafft in Befik aenohmen, an 
welche auch der letfte aus diefem Geſchlecht feine Rechte an fel 
bige U. 1534. abgetretten , und den 26. Decembris zu einem 
Burger in der Stadt Bern aufgenohmen worden, Stettler 
Yrüchtl, Geſch. P. 1. p 230, I. 62, 
Tre Torrens. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, darin viel fruchtbare Alpen in der 
Randvogtey Montey , in dem Untern Wallis, 


De Torrente. 


Ein Befchlecht in der Stadt Sitten in dem Land Wallis, aus wel⸗ 
chem Philippus 9, 1559. einer gleiches Namens A, 1561. Antonius 
A. 1578. und einer gleiches Namens 1488. Lands» Hauptmann » 
@tatthalter : Antonius N. 1461, einer gleiches Namens 1489, 
Petrus 9. 1540, Philippus 9, 1549. Antonius 1569, Nicolaus 
N. 1638. einer gleiches Namens 1639. 1646, und 1664. Antonius 
M. 1700, Philippus 1712, Adrianus 1730, Antonius A. 1736, 
ohannes Jofephus 9. 1744, Philippus 1748, Burgermeiftee 
r Stadt Sitten , Antonius 9. 1550. Philippus 1582. Anto- 
nius 9. 1597. Nicolaus 1652, Antonius 1694. und 1695, Phi- 
keins N. 1708. Philippus ı716, Adrianus 1724, Johannes Jo- 
fephus A. 1742. Philippus 1746. und 1752. Gros Eaftellanen 
Des Zebnden Sitten, Antonius A. 1598. und Alphonfus 1713, 
— und Philippus A. 1574. und Antonius 1575. 
ehnden⸗Hauptleuth dieſes Zehndens worden: auch warden von 
obigen Burgermeiftern Adrianus 9. 1730, und Antonius 1733, 
Bros, Eaftelanen von Martinach, und Philippus U. 1748. Ge⸗ 
fandter an den König von Sardinien : Aus diefem Geſchlecht 
warden auch Antonius A. 1598. und Nicolaus 1650, Landvogt 
zu S. Maurice, Philippus 9. len Landvogt zu Monthew, 
und Johann Jofephus W, 1732. Diever zu Nenda , und in dem 
Beiftlihen Stand Paulus Mauritius A. 1733 Dom +» Herz zu 
Sitten. Tor- 


\ 
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Torriano. 


Ein Befchlecht in der Landvogtey Mendrifßo, aus welchem , nach ch 
higen ; gewefen Wilhelmus der 1196, oder 1204, Bilhoff von 
Como worden , welchen aber andere zu_einem Mteyländifchen 
Edelmann ausgeben : Er erhielte von Kayfer Ottone IV. %, 
1209. die Freyheit, daß fein Bifchthum in den Kavferlichen 
Schuß aufgenohmuen worden; er flifftet auch den Spittal S. Sil. 
veftri zu Como , welcher aber, hernach abgeänderet worden , 
Ban der Probſtey von Torello in der Landvogtey Lugano oder 


Tofcano. 


Ein Befchlecht in dem Gericht Mifor und Obern Grauen 
Bund, aus welchem Jacobus A. ı545. Podelta von Bormio 
oder Wormbs, und Cafpar A. 1659, Lands, Hauptmann von 
Beltlin worden, umd Jacobus Domher: zu Chur und Vicarius 
bes Thale Mifor A. 1620. an die Catholiſche Eydgenöfifche 
Städt und Ort abgeſchickt worden Hilff zubegehren. 


Toſanus. 


Aus dieſem Geſchlecht war Daniel, gebuͤhrtig von Muͤmpelgard 
einige Jahr und big A. 1650. Gymnafiarcha der Lateiniſchen 
Schul auf Burg in der Stadt Bafel , und ift als Profeflor 
Theologie auf der Hohen Schul Bu Delochheg A, 1655, ge 
ſtorben; von ihme if auch in den ck 

Vita & mors Johannis Buxtorſſii, Senioris , Linguæ 8. Prof. in oratio- 
we parentali. Baſel, A 1630, in 4to. 

Oratio panegyrica in obitum Johannis Fasobi Frey , Ling, Gras, Prof, 
Bid. A. 1636, in 4tò. 

Toßis. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus wel⸗ 
chem Peter A. 1526. Venner, und auch hernach Rahtshern, und 
A. 1530, Seckelmeiſter, einer aleiches Namens A, 1533. Lands 
bogt zu Corferey , und Franciſcus A. 1550, und 1559. Landvogt zu 


Font worden, 
F 953 Toß⸗ 
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Toßwald. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, aus welchem Hang N. 1723, 
DBileger von St, Ofwald — ED t 


Tottikon. 


Ein ausgeſtorbnes Adeliches Geſchlecht in Unterwalden Nid 
dem Wald, welches feinen Sig bey der Matten unten in dem 
Sieden Stans, annoch Tottiken geneüt , gehabt , und aus wels 
em Walther A. 1381. auch gehulfen den mehreren Theil ber 
Landleuthen zubewegen, ſich des Freybern von Ringgenberags 
Leuthen wider ihren Herin anzunehmen , auch die Felle Rings 
enberg zuberbrennen ; da aber felbige von denen von der Stadt 

ern gemelten Frevherrn als ihrem Burger zugefcbieten Hilffes 
Bölderen mit Verlurft vr den Brünig zurud getrieben wor⸗ 
den; ift er und alle feine Nachlommen auf einer Land Gemeind 
von Unterwalden aller Lands » Yemteren unfähig erklährt wor⸗ 

ann, 


ee ] 


den, Tichudj Chrom, Helv, ad did, 

Tovate. 
Ein Nabbarfchafft, welche von dem durchflieffenden Flüßlein glei⸗ 
es Namens alfo genennt wird; inder Bfarı und Bemeind Clivio rr 
= er — von Traona, in der Graubündnerifchen Landfchafk 

e 
Toüber, Siehe Teuͤber. 
Touͤcher. Siehe Teuͤcher. 
Toueda. 


Ein Nachbarſchafft in der Squadra Gruno , in dem Gericht Miſox/ 
indem Ohern Grauen Bund, 


Touͤffithal. Siehe Teuͤffenthal. 


Toule. | 
* Hof in der Pfarr und Berneriſchen Amt Moudon, oder Mil⸗ 
en, 


Tonguiner, Siehe Tuagener, R 
OY 
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Tovo. 


Ein Dorf, Kirch, Bfarı und Gemeind swilchend Mazzo und Lo- 
vero, indem Obern Terzier der Graubündnerifchen xandſchafft 


Veltlin. 
Tour ;la Tour 


auch dela Torre , oder Turre ; ein Geſchlecht, fonderlich in dem Hochs 
Gericht Difentis, in dem Obern Grauen Bund, aus welchem 
Ludovicus U, 1654, 1657. 1660, und 1675. und fein Sohn Cafpar 
A. 1681, und 1693 und Adelbertus Ludovicus 1699, 1702, 1705, 
umd 1711, auch Ludovicus U. 1756. Land» Richter des genannten 
Bundes gewefen ; auch Ludovicus Y 1597. und 1607. Bartholo- 
mzus A. 1616, Jacobus 1628. Ludovicus 1648. einer gleiches Nas 
mens A. 1662. Jacobus 1666. Cafpar 1675, 1677, 1680. und 1690, 
Adelbertus X, 1698. und ı701, Cafpar Theodatus 1708, und 1712, 
Ludovicus 9. 1726. und 1731. , und Ludovicus 1759. Land» Am⸗ 
man des Hoch-Gerichts Difentis , auch aus felbigen Adelbertus und 
Cafpar Theodatus Borten diefes Hochgerichts bey neuer Beſchwee⸗ 
Pe. des Bunds-Brieffd %. 1712. geweſen. Auch warden aus difem 
Geſchlecht Cafpar U. 1695. Lands » Hauptmann von Zeltlin, An- 
dreas A. 1609. Podefta von Piuri oder Blurs, Bartholome 1619, 
Podefta von Traona, Cafpar A. 1687. und Theodor 1713. Podefta 
bon Tirano , und Adelbert A. 1717. Landvogt von Mevenfeld: Aus 
gleichem Geſchlecht ward auch Ludovicus A, 1734. Hauptmann 
über ein halbe Compagnie unter dem in Königlichen Franzöfifchen 
Dienften angeworbnen Regiment von Travers. 

Tour de Feils 

Ein Städtlein unweit von der Stadt Vevay, gegen Auffgang an 
dem Genffer See ‚in dem Bernerifchen Amt Vevay, welches in 
die Pfar: von Vevay gehöret, jedoch auch ein Kirchen hat ; es hat 
auch daſelbſt Graf Petrus von Savoy A. 1239. ein Schloß erbauet, 
welches nad) und nach in Abgang kommen, und bis an zwey Thurn 
erft fürglich abgeſchlieſſen, und ein Hauß auf defien Bla erbauet 
worden: Die Herifchafft daſelbſt gehörte Dominico von * 





PP Tome: | 
— — 


feiner Ehe, $rau Johanna von Moliere, welche ſolche A. 1562. an 

Francifcum — mit Vorbehalt des Wiederkauffs; verkaufft, 

Kent aber folche wieder an fich gebracht , und folglich der Stadt 
n fäuflich überlaffen. 


la Tour ronge. 


Ein ehemahliges von Graf Petro von Savoy erbatıtes , nunmehr 
abgegananes Schloß unter Sugiez, in der Pfarꝛ Motier, in dem 
Bern» Srepburgifchen Amt Murten. | 


1» Iour de Trömes 


Deutfch Treym , Triem ; ein Städtlein, Kirch und Bfarı unweit 
dem Flüßlein Tröme, in der Freyburgiſchen Landvogten Griers, 
da die Bfarı von der Beiftlichkeit von Griers, und der Gemeind la 
Tour daſelbſt beftellt wird , und zuvor ein Filial von deren von 
Griers gewefen , und in dag Decanat von Griers geböret , und das 
ſelbſt ein gar Iuftige Ausficht fich befindet ; ſelbiges haben A. 1349. 
die Städte Bern und Freuburg in einem mit den Grafen von Griers 
gehadten Streith eingenohmen, und 60. Mann darin gefangen, 
Stettler Nuͤchtl. Gefch. P. 1. Pag. 68. 


Don Tourannes Ä 


Felix von Bourjac, Her: von Touranne ward A. 1568, von dem 
Bring von Conde an die Stadt Bern abgefendet, 


Tourbilkon. Siche Sitten. 
Tourne. 


Ein Berg ben Pont de Mortel , in der Meyerey von Rochefort , in 
der Breußifchen Souverainitet Neucharel oder Neuburg. 


Graf von Tourneil. 


ofephus Graf von Tourneil machte A. 1566. nach Abfterben Gras 
en Renati von Challant und Vallangin an diefere letſtere Graff⸗ 
fchafft im Namen feiner Gemahlin Philiberta, des gedachten Gras 
fen Renati älteften Tochter; Anfprach , und da Graf Friederich von 
Auy in Namen feiner Gemahlin Ifabelle ermelten Grafen Renati 
jüngere Tochter , krafft vätterlichen Teſtaments; felbige in — 
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nohmen, und das Burger » Necht und Schub von der Stadt Bern 
erlangt; hat er A. 1571. diefen Schwager deßwegen für das Ges 
richt von Neuchatel vorbefcheiden , diefer aber ihme vor felbigen 
nicht Beſcheid geben wollen, hat er U, 1575. das Schloß und 
Graffſchafft Vallangin mit Gewalt in Befik genohmen , daraus 
noch viel Streithigkeiten auch mit der Stadt Bern entftanden , 
welche erſt U. 1534. verglichen worden, wie unter dem Articul Fal- 
langin : des mehreren vorfommen wird, 


Tournereffe > oder Tornerefi, 


Ein Flüßlein, welches auf einem Berg der obern Seithen des Thalg 
Etivaz , indem Bernerifchen Amt Sanen entfpringt ; felbiges Thal 
durchflieffet , und fonderlich an gar guten Forellen Fiich» veich it 
und fich in die Sanen ergieflet. | : 
Graf von Tournoms " 

ar von A. 1598 etliche Fahr Hertzoglicher Savopfcher Gefands 
ter inder Eydaenosfchafft, und hat auch A. 1603. die feindliche Bes 
fleigung der Stadt Genff bey der Stadt Bern, aber vergebens; ent 
f&yuldigen wollen, 


Tours. 


Ein Dorf, Kirch und Bfarı , welches mit Montagnie gleichen Bfars 
rer hat, derin das MWiflifpurger Decanat geböret ; In dem Sreys 
burgifcben Amt Montenach. 


Ä Toygeni. Siehe Tuginis 
Toyſel. Siehe Toiſel. 
Tozweilen. Siehe Dozweil. 
Traachsler. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem Niclaus A, 1607. 
des grofien Rahts, A. 1613. — und A. 1616. Lands 
vogt von Eglifan worden, Siehe auch Traxler. 


Trachſel. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Ji Burck⸗ 
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Burckhard N. 1367. Hans 1434. Heinzman 1458. und Lorenk 
A. 1542. des groſſen Rahts, 1550. Landvogt von Fraubrunnen, 
und N. 1561. von Signau worden ; auch iſt aus felbigem Niclaus 
A. 1524. Brobft des Stiffts zu Interlachen worden, und ift auch 
A. 1528. zu einem der Prefidenten der in der Stadt Bern gehals 
tenen Religiong » Difputation ernennt gewefen, hat aber wegen 
erfolgten Krandheit ſolche Stell nicht verfehen können. 

Ein ehemahliges Gefchlecht in dem Land Schweitz, aus wel⸗ 
dem Balthaſar Bfarzer zu Art ein Anmuthung zu der Evangelis 
fchen Lehr befommen, und Anno 1522. aud) ein an die Eydgenofs 
fen und den Bifchoff von Coſtantz geftellten Bittfchrifft , um die Er» 
laubnuß GHDttes + Wort zu prediaen, ımd ſich zu verheyrathen ; 
unterfebrieben, und ift hernach C und waren der erfte von den Kir⸗ 
ben» Dieneren ) inden Eheſtand getretten , darauf ader aus dem 
Land Schweiß vertrieben worden, und bat fich in das Bafter bege⸗ 
ben, und daſeibſt auch vieles beygetragen , daß die Evangelifche Lehr 
bey vielen guten Eingang gefunden. Botting. Helv, Kirch. Ges 
fehicht. Ba ln pag. 62, 85. 402, 456, 


Trachſelberg. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarꝛ Fiſchenthal, und Zuͤrichiſchen 
Landvogtey Gruͤningen. 


Trachſelwald. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, welches ehemahls Ruͤtj genennt wor⸗ 
den; und ob demſelben ein Schloß, darauf der von der Stadt Bern 
über dortiges Amt geſetzte Landvogt wohnuet. Dieſes Schloß war 
das Stamm⸗Hauß der Edlen von Trachſelwald, aus welchen 
Hans und Burckhard A. 1294. des kleinen Rahts der Stadt Bern 
geweſen: Es kam hernach dieſes Schloß und Herrſchafft an Dietrich 
von Rüti, der ſelbige A. 1313. an Conrad von Summiswald vers 
kaufft, aus deffen Nachkommen Burdhard in dem zwifchend der 
Stadt Bern und den Grafen von ———— Streith, des 
letſtern Parthey gehalten, und danahen U. 1383. dag Schloß ihme 
von der Stadt Bern abgenohmen, aber wieder zu Leben verleyhen 
worden ; diefelbige hat ihme auch A. 1398. bewilliget, das Schloß 
und Herifchafft dem Deutfchen Ritter» Orden zu verfauffen A ei 
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cher aber ſelbige nebſt den Gerichten zu Ranſlu, Weiſſenbach und 
Rüti mit Hoch » und Niedern Gerichten A. 1408. der Stadt Bern 
kaͤufiich überlaffen, welche auch * ſeither durch fechs » jährige 
Landvoͤgt verwalten laffet ; und gehört unter felbigen ein groffer 
heil des fogenafiten Ementhals , und darin die meiſtens aroffe 
Bfarsen Affoltern, Erisweil, Huttweil, Langnau , Raupersweil , 
Rüdersweil, Trachſelwald, Trub und Tſchangnau, welche in acht 
Ba eingetheilet find ; und find zu Landvögten dahin erwehlet 
rden 


Anno Anno 
1409. Heinrich Subinger, 1513. Andreas Zeender. 


1415 Hans Baumgarter, 1520, Hans Baftor, 

1418, Beter von Utzigen. 1523, Hans Baumgartner, 
1422; Hans Zollitoffer. 1524. Lorent Kavfer, 

1428. —— 1525. Hans Paſtor II. 
1433. Hans Zollikoffer IL 1530, Vincent Braͤntzikoffer. 
1438. Beter von Büren. 1535. Ulrich Megger. 


1440, Beter Hetzel, von Linde 1541. Peter Thormann. 
nad. 1546, Caſtori Weyermann, 
1445. Immer Graffhans. 1553. Hans Bickhard. 
1449. Beter Killer. 1557. Benedict Fruting. 
1455. Ulrich von Lauppen. 1561. Vincent Paſtor. 
1456, Beter Fa von Lind» 1562, Peter Berchtold, 
x 


n — 1564. Hans Schuͤtz. 
1460, Jooßt Kaͤsli. 1570. David von Roͤmerſtahl. 
1464. Hans Woler. * 1577. Conrad Vogt. 


1465. Peter Baumgarter. 1583. Jacob Tillier. 
1466. Hartman Hoffmann. 1589, Frantz Guͤder. 


1474. Gilian Schoͤnj. 1595. Veter Lando. 

1488. Jacob Kohli. 1601. Daniel Lerber. 

1490. Beter von Weingarten, 1607. Jacob Keller. 

1491, Hang Zeender. "1613, Gebaftian im Haag. 
1493. Hans Krauchthaler. 1619. Hans Rudolff Steiger, 
2498. Niclaus Huber. 1635. Urs Lerber. 


1500, Hang Krauchthaler Il. 1631. Steffan Wotenbach, 
1507. Dans Iſenſchmid. N — Samuel giiſchine 
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Anno Anno 

1643. Samuel Rerber. 1700, riederich Mey. 

1649. Samuel Zriboleth. 1706, Samuel Mutach. 

16554, Emanuel Steiger. 1712. Frantz Ludwig Manuel. 

1660. Chriftian Willading. 1716. Johann Friederich Steh, 
1666. Bernhard Mey. 1724. Johann Frantz Etuͤrler. 


1672. Balthaſar im Hoff, 1727. Beat Fiſcher. 
1678, Joan Friederich Ry⸗ 1733. Robertus Scipio Lentulus 


ener. „... 173% — Frantz Steiger. 
1684. Beat Ludwig Stuͤrler. 1745. Jocob Wagner. 
1690, Bartholome Mey. 1751. Abraham Ahacuerus 


1696, Ferdinand von Watten⸗ Tſcharner. 
wol. 1757. Bernhard May. 

Die Pfarꝛ in dem Dorf Trachſelwald ward A. 1374. von Thuͤring 
und Anaſtaſia von Schweinsberg uͤbergeben der Deutſchen Ritter⸗ 
Ordens » Commenda zu Summiswald, welche hernach U. 1698. 
mit dieſer Commenda auch an die Stadt Bern kommen, und vor 
dortigem Naht beftellet wird, und in die Burgdorffer , Clafs gehö« 
ret ; Die Kirch und das Dorf Frachfelmald find A. 1574, abgebruns 
nen, und die Kirch fogleich wieder erbanet , und A. 1688. erneueret 
und erweiteret worden. Stettler Nuͤchtl. Geſch. P. 1 pag. 88, 


und 107. 
| Trachslaub. * 
Ein Viertheil, in welche die Landſchafft sEinfidlen eingetheilet ik. 
. Tracht. 
Ein Dörflein und Schiff » Lande zu oberſt an dem Brientzer » See, 
und der Pfarꝛ Brieng, und Bernerifchen Amt Interlachen. 
Träberen, 


Ein Alp in der Gemeind Beggenried, in dem Land Unterwalden 
Nid dem Wald, auf welcher auch ein Höle oder Berg, Spalt; 
aus welcher zu gewiſſen Zeiten falte Wind heraus blafen, j 


| Trächsler, 
Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, qus welchem a ir 1708 
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unfftmeifter,, Johannes A, 1397. Rahtsherr worden, und Jo— 

nes einer der dapfieren Maͤnneren oder fogenannten Böden 
and Schwertleren geweſen, welche fih in dem fogenannten alten 
Zürich» Krieg, in Mitten des XV. Seculi hervor gethan, 


Träger. Siche Treyer. 


Tränti, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, au 
ter A. 1476, des groſſen Rahts worden, ——— 
Traͤpplin. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchem 
Rudi, von Glarus A. 1388. in der Schlacht bey Raͤffels um dag Le⸗ 


f 
— Traͤſelingen. 


Ein Dörflein in der Pfarı Hochdorff, in der Lucerneriſchen Lands 
vogtey Rottenburg, 
Träubler. 


Hänfer und Güther in der Bfarı und Zürichifchen Obervogtey 
Staͤffen. 


Trahona. Siehe Trans, 
Trajanus ; Römifcher Rayfer 
zu Anfang des II. Seculi, deſſen in einer bey Baden gefundenen 


Marmorſteinernen Saul gedacht wird, in wag für einer Weite er 
die Land» Straffen in guten Stand feen laffen, 


Don Traıtorens. Siehe Treytorrens, 


Traıtorens. 


Ein Dorf, Schloß und Herifchafft in der Bfarı Combremont , ımd 
Berneritchen Amt Moudon oder Milden, welche einige aus dem 
Geſchlecht du Gue befigen, 
Trastron. Siche Anes, 
3 Tra- 


214 Trans. Traona. 


Tramar. 


Ein Geſchlecht in dem Münfterthal und Gottshauß Bund, aus 
welchem Hartman A. 1755. Podefta zu Teglio worden, 


Tramelan, 


oder Tremlingen, Über und Unter ; zwey Dörfer in der Bis 
fchoff Bafelitchen Hersfchafft Erauel, in deren erfterm ein Kirch 
ſtehet, und ein Pfarr ift, darin auch dag untere, und auch die Ders 
ter genannt la Communante des Montagnes gehören, 


Trampelbach. 
Ein Bach, der zwiſchend Krummenau und Geſſelbach in die Thur 
ed —— in der Stifft St. Galliſchen Graffſchafft Toggen⸗ 


Tramullius. Siehe Tremouile, 
Tranchepie. 


Ein Hof zwiſchend Gingins und Craflier , in der Pfart Craflier , und 
Berneriichen Amt Bonmont. 


Trans, 


Ein Dörflein auf einem hohen Berg mit einer Kirch, darin die Eins 
wohner der Evangelifchen und Satholifchen Religion ihren GOt⸗ 
tes- Dienft verrichten , und die Evanaelifchen einen eigenen in dag 
Colloquium unter dem Wald gehörigen Bfarrer baben , in dem 
Drtenftein Gericht, in den Gottshauß Bund , allmo Erw 
bevden Religionen , wegen des Antheils an der Kirch 1725. 
weitläufige Streithigkeiten entſtanden. Hottinger Helv, Rirch 
Geſch. Pı Wı pagı 283. 
Traona oder Trahona, 


Ein groffer, und mit ſtattlichen Gebäuen verfehener Fleden , der 
ziemlich weit von der Adda, auf der rechten Seithen derfelben ein 
wenig erhebt ligt, damit er von dem fonft dortigen öffteren unge⸗ 
ftümmen Tobel⸗Waſſer feinen Schaden empfange , gleich es A. 
1710, geſchehen, da felbiges ſechs Berfonen erträndet , viel Häufer 
weggerifien , und die Weinberg übel verderbt: Derfelbe folle — 
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— —— 
Anfang befonmmen haben von den Einwohneren des darum bald abs 
egangenien Orts Somagna. Die Kirch dafelbft ward in Mitten 
es XVII. Seculi zu einer, Brobdft » Kirch erhoben , und hat eg daſelbſt 
auch ein Kloſter von der ſogenannten engeren Reforina. Diefer 
gern it das Haupt» Drt der von felbigem den Namen habenden 
quadra in dem Untern Zerzier der Graubuͤndneriſchen Rand» 
haft Veltlin , welche bis an das Diepländifche Gebiet, unweit dem 
See von Como , gehet, und die Gemeinden Traona, Buglio, Ar. 
denno, Dazio, Clivio, Mello, Cercuno , Cino, Campovico, Man- 
tello und Dubino, famt vielen in felbigen befindlichen Nachbars 
ſchafften, und insbefonders auch das Bad iu Maſino begreiffet , 
und von einem von der Graubündnerifchen, — dahin geſetz⸗ 
ten ſogenannten Podeſta geregieret wird, anbeu aber auch ihren 
Lantzler, und aus den Confoli der Gemeinden beſtehenden Rabk 
bat. Es warden aber zu Podefta von Traona erwehiet 
Anno Anno 


1512. Donat Marca. 1549. Martin Graf. 
1513. Dans von Jochberg. 1551. Beter Simon. 
1515, * Sacco. 1552. Hans und Georg Hennj. 
1517. Jacob Allieſch. 1555. Valentin Saltzgeber. 
1519. J— Donat. 1557. Luci Pfoſten. 
1521. Dans Peter Wilhelm, 1559. Beter Carifch, 
1523. Thomas Brunold, 1561, Beter Guler. 
1525. Wilhelm Mod, 1563, Jacob Baffel 
1527. Wilhelm Mod, 1565, Antoni Mollina. 
1529, Laurent Sgier. 1567, Chriſtian Ruofch, 
1531, Dans Guler. 1569, Hans Huober, 
1533. Johann Kind von Bal⸗ 1571. Beter Bundi, 
denftein, 1573. Chriſtian Greding. 
1535. Andreas Roſes. 1575. Jacob Planta. 
1537. Engelhard Bruͤgger. 1577. Johann Marca. 
2539. Andreas Planta. 1579 ne Sprecher. 
1541, Dang — 1581. ——— 
1543. Hans Fluͤtſch. 1583. Jacob oder Joachim von 
1545. Rudolff Landolff. ochberg. i 
1547. Niclaus Maggio. 1585. Dans Heing, 


Anno 
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Anno 


1585. Rudolf Matthys. 
1587. Georg Scarpatet. 


Traond: 
Anno 


— — 


1665. Peter Jannett. 
1667. Thomas Saxer. 


1589. Peter u. Georg Schorſch. 1669, Johann Planta. 


Jacob von Planta. 
1591, Eonrad Beli. 
1593. Stephan Loßj. 
1595. Joachim Montalta. 
1597. Düring Enderli, 
1599. Beter Planta. 

1601, Horatius Molina, 
1503, Chriſtian Hartman, 
Jacob Salet, 

1605, Simon Marti. 
1607. Balthafar von Mont. 
1609, Hans Feufch. 

1611, Peter Scarpatet. 
1613, Antoni Molina, 


1615, Johann Rudolff Gugel⸗ 
r 


e 

1617. Michael Mons. 

1619, Bartholome von Duor. 
1639, Auch er, 

1641. Johann Antoni Buol, 


1643, Jacob Planta, 

1645. Beter Rofenroll, 
1647. Florin Pellizari. 
1649. Johannes yon Salis, 


1651, Joh. Wilhelm Schmid, 
1653. Baul Jenatſch. 


. 1699, 


1671, Hieronymus von Salig, 
1673, Schinum von Salis, 
1675, Chriſtoff Schorfch, 
1677. Ambrofius Planta, der 
jünger. 
1679, Benediet Boß. 
1681, Johannes Corray. 
1683, Baul Buol, 
1685. rang Laqua. 
1687, Julius von Capol. 
1689. Daniel Pellizari. 
1691, Hartman Planta. 
1693. Rudolf v. Schauenfein, 
1695, Andreas Jenatſch. 
1697, Ulifles von Galis. 
De Gaudentz Schorſch. 
1701. Johann Sprecher, 
1703. Hans Peter Boß. 


1705. Caſpar von Florin. 
1707. Julius Peftaluz. 


1709. Bernhard Maſello. 
1711, Hercules von Capol. 
1713. Johann Davaz, 

1715. Antoni Reith. 

1717. Johann Ludwig von Eau 


.* 14 ern. j 
1655. Johann Georg Scarpatet. 1719, Uliffes Gugelberg von 


1657. Conradin Planta. 
1659, Georg Fenatfh, 
1661, Johann Gaudenzi, 
1663, Conradin Planta, 


008. 

1721. Johann Graf von Salig, 

1723. Ulrich Caragut. 

1725. Georg Caleb Schwartz. 
Anno 
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Anno Anno 


1727. Johann Simon Bar» 1745. Johannes von Galis. 
viein. 1747. Antoni MariakRomagnola 


1729, Plinius Paravicin. 1749. Jacob Ulrich Sprecher. 
1731. Johann Diettier, 1751. Johannes Janet, 
1733, Thomas Bof. 1753. Niclaus Berter, 
173%. * — 1755. Uliffes Stampa. 
1737. Antoni Sprecher. 1757. Carl von Salis. 
1739. Abundi Schwartz. 1759. Simon Paravicin. 
1741, Antoni Sprecher, 1761, Georg Caleb Schwark. 
1743. Johann Marugg. | 
Trafadingen. 


@in Dorf und Filial- Kirch in der Bfarı Wilchingen, nnd der 
Scheaffbaufifchen Kandoogtey Reukirch, allwo der Bfarzer von 
Hilchingen in jeder Wochen ein Bredig, und alle vier sehen Tag 
an dem Sonntag ein Kinder » Lehr haltet ; es hat die Niedere Ges 
yicht dafelbft der Spittal zu Schaffhaufen A. 1378. von Anna von 
Redegg, und die Hohen Gericht die Stadt A, 1657, von den Gra⸗ 
fen von Sulg erfaufft. 
Travaglıa. 


Ein Thal unten an der Riviera di Gambarogno , an dem langen 
See, in dem Gebiet des Hertzogthums Medland , welches Hertzog 
Maximilianus von Mevland A. 1513. denen damahligen XII. 
Eydgenoͤſiſchen Städt und Orten nebft denen Vogteyen Lugano 
( Rauis ) Locarno ( Ruggarus_) an welche felbiges je gränget, etc. 
geſchenckt, und A. 1526, die Eydgenoffen wiederum gegen Mendri- 
fio an die damahlige Befiter des Hertzogthums Meyland ausgetau⸗ 
feet , und weggegeben haben follen. 


Travalione. Siehe Davalione, 


Traubach. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus wel⸗ 
chem Hans A. 1467. Burgermeiſter worden. 

Ein Bach, der in den Limbach flieffet, in der Bfarı Habkern/, 
in dem Bernerifchen Amt — Ein 
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Travers von Travers. 


Ein Adeliches , und nun Frepherzliches Gefchlecht meiſtens in dem 
Dbern Engadin und dem Tomleſchg, in dem Gottshauß Bund, 
welches feinen Urſprung von denen Traverfariis, die im XI. und 
XIII. Seculo Hersfchaffts» Necht über die Stadt Ravenna in Ita⸗ 
lien gebabt ; herhollen, aus welden fich des letſten Herin von Ra- 
venna Pauli Sohn Analtalius famt feinen Söhnen fich in das Yes 
netianifche begeben, und des Anaſtaſii Sohns Bernhardi Groß⸗En⸗ 
tel Johannes ſich in das Engadin begeben , und ſich dafelbft zu An⸗ 
fang des XV. Seculi zu Zutz niedergelaffen : Ex hat drey Söhne 
binterlafien, Jacob, Simon und Beter , von welchen alle drey dag 
Geſchlecht fortgepflanget , der zwey letſtern Nachkommen aber aus⸗ 
geſtorben, und hat aus ſelbigen von Simons Soͤhnen Peter Si⸗ 
mon A. 1531. die Belagerung des Schloſſes Cleven commandirt, 
durch Liſt aber gefangen worden, und Georg A. 1541. Vicari des 
Veltlins, und A. 1579. Podeſta von Morbegno, war auch in Rech⸗ 
ten wohl erfahren , und hat die Veltlinifche Statuten aufgeſetzt. Pe⸗ 
ter —5 acob, der A. 1544. Hauptmann in Koͤniglichen Fran⸗ 
oͤſiſchen Dienſten worden, Martin, der A. 1531. bey Stürmung. 
er Stadt — in dem Veltlin geblieben, und Antoni, der 
als Hauptmann König Ludovico XII. von Franckreich U. 1503. 
in dem Zug in Neapoli , und feinem Nachfahren König Francifco I. 
A. 1543. In der Belagerung von Landrecy gedienet, und nach⸗ 
aehnds Dbrifter über ein Regiment von 1500. Reuteren in Ita⸗ 
ken worden , und A. 1543. auf dem von ihme erfaufiten Schloß 
Riedberg geftorben ; von deffen Söhnen Beter N. 1573. Commil-, 
fari von Eleven, Wilhelm A, 1567. Hauptmann in Königlichen: 
ranzöfifchen Dienften unter dem Regiment Bfoffer worden, und 
ichael Antonis Sohn Antoni A. 1647. ohne männliche Leibe =; 
Erben geftorben. 


Jacob aber , der ältefte Sohn obigen Johannis ward A. 1470. 
Dbrift Lieutenant eines Regiments zu Bferd in Kavfers Frideri. 
ci III. Dienften, und war ein Vatter Kohannis oder Hanſen, der’ 
vor feinem achten Alters Fahr von Hauß weg / und den Schulen zu 
München, in Siebenbürgen und andern Orten nachaezogen , und 
bev drey zehen Jahren fo von Hauß weggeblichen , daß . * 

nuer 
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ännert folcher Zeit das weniafte von ihme erfahren, und danahen 
ihn für tod geachtet, und feine Mittel unter fich vertheilt, welche 
aber nach feiner Zuruckkunfft wieder zugeftellt haben: Er 
ward hierauf erftlich Randfchreiber des Obern Engadins, bald dar» 
aufdes Bifhoffs Pauli von Chur Cantzler und Hoff» Meeifter,, und 
bernach auch Land »- Amman des Obern Engadins, welde Stelle er 
drey schen mahl vertretten ; er ward auch A. 1517. und 1523. Lan⸗ 
des » Hauptmann von Veltlin, und als A. 1525. die Hertzoaliche 
Mevländishe Völker , und der bekannte Medici Eleven, Morbe- 
gno, &c. eingenohmen, bat er mit in Eyl aufamen gebrachten Voͤl⸗ 
deren. derfelben Bölder , unter dem Graf von Arco , das erfte mahl 
bey Talamona in die Flucht gebracht, auch Morbegno und dag Velt⸗ 
lin zu verlaffen genöthiget, und bey einer unlang darnach wieder 
unternohmenem Einfall, felbige bev Dubino und der Brugg von 
Mantello wieder mit Verlurſt abgetrieben : Und als der Medici A. 
1531, einen neuen Einfall in. dag Beltlin gethan, zog er auch, als 
Dberfter Hauptmann des Gottshauß Bundes Voͤlckern, auch das 
bin, und da diefere durch unordentlichen und ungeyeiffenen Sturm. 
por Morbegno viel Volck verlohren , ward er an die Endgenofien 
um Hilff abgefandt , welche er auch von acht Städt und Orten aus 
gewuͤrckt, und da folche angerudt, haben die Feinde nicht nur Mor- 
begno verlaffen, fondern auch die Eydgenofien und Graubündner 
nicht nur ihrer bey 300. aufder Flucht erfchlagen , fonder auch die 
Vorwehr zu Riva, den Thurn bev Dazio , das Schloß Gravedonna 
eingenohmen, und dag Schloß Muflo belageret , ꝛc. und hat darauf 
der Hergog von Meyland mit einem Gefandten der Eydgenöfiihen 
Hilfs » Volderen und diefem Travers im Namen der Graubünds 
nerifchen Republic ein Berglich gemacht, den Krieg wider den Me- 
dici in gemeinem Namen zuführen, und ift dardurd) der Fried bes 
fürderet ‚und von ihme ein genaue Beſchreibung diefes Kriegs in 
Keimen » weiß aufgefegt hinterlaffen worden. Er ward annebft 
auch von feiner Oberfeit an Kayfer Carolum V. den Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nig Ferdinand. auch die Republic Venedig, und auf gemeine Reiches 
Tag abgefandt ; hat auch Anmtıtbung zu der Evangelifchen Lehr fo 
befommen ‚ daß er felbiger Annahm auch in dem Obern Engadin, 
auch öfters durch eigene Bredigen unter der Cantzel befürderet und 
zumegen gebracht : Er hat A. F = das Reben. geendet, 
2 





260 Travers, 


en in dem 79. nach anderen in dem 93. Fahr feines Alters ; und 
aben von feinen Söhnen Jacob und Johannes das Gefchlecht 
fortgepflanget , von denen aber nur von dem erftern noch Nachkom⸗ 
men vorhanden, vom Johannes aber vorläufig angumerden, dag 
man felbigen , zum Lnterfcheid von dem Vatter; den jüngeren ge⸗ 
nennt , und er auch die Stelle eines Land» Amans des Obern Enga⸗ 
dins etliche mahl erhalten, als er zu Zub verblieben, auch U. 1567. 
Vicari, und N. 1477. Lands, Hauptmann des Beltlins worden ; 
von feinen Söhnen war Jacob um das Jahr 1569. Hauptmann in 
Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften ; Angufin hatte Anfangs auch 
ein Compagnie in diefen Dienften, ward hernach U. 15695. Vicarä 
des Veltiing , Land » Amman des Dbern Engading , und U. 16-35 
auch Sefandter an die Republic Venedig den mit derfelben errichtes 
ten Bund zu beſchweeren, und erhielte bey ſolchem Anlaas den Rit⸗ 
ter - Orden S. Marci ; er hat auch U. 1607. und 1619, als Haupt⸗ 
mann in damaligen unruhigen Lande » Umſtaͤnden gute Dienfte 
geleiftet,, iſt aber A. 1617. mit feinem Bruder Johann Antoni we⸗ 
en der Land Amman Stell in dem Obern Engadin in offentliche 
indthätlichkeiten gerathen, welche aber der Bruder Johannes 
fillen und fie verföhnen mögen ; diefer Johannes war U. 1600, 
Geſandter zu Befchweerung des Bundes mit der Republic Wallis, 
und A. 1601. Commiffari von Eleven, hat auch 1619. als Obrifter 
bey 1000, Mann an der Riva bey Eleven commandirt, and der 
Bierte Sohn, obigen Fobannis des jüngern Johann Antoni ward 
N. 1625, Hauptmann in dem Land, und Hienete in dem Beltlin, 
und ift dieſe Linien mit des Auguftins Sohn Yohann , und des Jo⸗ 
hannes Sohns Sohn gleiches Namens, erlofchen, 

Jacob / des erfteen Zobannis ältefter Sohn, und Johannes des 
jüngern Bruder , behielte die Eatholifche Religion, und ward 9. 
1524. Hauptmann in Königs Francifci I. von Franckreich Dienſten 
in denn Mevländifchen, und A. 1544. in Champagne ; er ward auch 
A. 1529, und 1547. Lande - Hauptmann des Veltlins, und bekam 
von feiner A. 1527. erheuratheten Ehe, Fran Anna von Buͤchlen 
das Schloß Drtenftein in dem Tomlefchg , von welchem feine Nach⸗ 
kommen fib bis dermablen Travers von Ortenſtein fehreiben ; 
er iſt A. 1555. durch einen unverfehenen Schnee » Bruch um dag 


Reben kommen, und bat hinterlaſſen Johannes, welcher ein Conz 
Pazuus 
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pagnie in Königs Caroli IX. von eg Dienften gehabt big 
4. 1570. und war ein Vatter Fobann Victors, der Defterzeichis 
ſcher Landvogt zu Eaftels über die Defterzeichifche Gerichte in dem 
— 29. Fahr lang geweſen, und A. 1649. ohne Kinder ges 
ſflorben; Jacobs, der 1627, als Lieutenant in Königlichen Franzds 
fifcden Dienften im ledigen Stand geftorben ; und Rudolffen, der 
A. 1634, Drift» Lieutenant des Regiments von Schauenftein in 
dem Land worden, und bernach ein Regiment in Königs Philippi 
IV. von Spannien Dienften aufgericht, U. 1639, Gefandter bey 
der Befchweerung des Meylaͤndiſchen Capitulatg gewefen , und N. 
1642, mit Tod abgegangen ‚ a a Fohann , der ein Com- 
pagnie in Koͤnigl. Spannifchen Dienften gehabt, U. 1649, Com- 
miflari zu Eleven, und A. 1633, von Kayfer Leopoldo 1. mit feiner 
Nachkommenſchafft in Frey » Derzlichen Stand erhoben worden, 
fi) auch Frey» Herr zu Nagüns, und Herr zu Ramez gefchrieben , 
und N. 1690, —— ; von deſſen Söhnen Rudolff 1665. Haupt⸗ 
mann in Königlichen Spaunifchen Dienften, und hernach Dom # 
Her: su Chur worden, und A. 1705, geftorben ; Ehriftian als Haupt» 
mann in Kapferlichen Dienften A. 1633. in der Belagerung Wien 
am das Leben fommen: Johann Simeon A. 1683. ein Compagnie 
in Königlichen Franzöfifchen Dienften unter das Regiment Greder 
aufgericht , und Obrift - Lieutenant N. 1689, unter dem Regiment 
Salis A. 1690. hernach unter dem von Monnin, und 1696. unter 
dem von Greder, und hernach auch A. 1700. Ritter S. Ludovici - 
Drdens worden, auch U. 1703. die Com̃iſſion eines Obriften bes 
fomen, und A. 1704, Hauptmañ über ein halbe Compagnie unter 
dem Garde - Regiment erhalten, und A. 1715. geflorben ; der ältes 
fie Fohann Victor, und der vierte Jacob aber das Gefchlecht in 2. 
Kinien fortgepflanget: 

A. Johann Victor Freyher: von Razüng ward A. 1569, 
Vicari in dem Reltlin, und fein Sohn gleiches Rameng trate 
A. 1699. in Königlichen Franzoͤſiſche Dienſt, ward U. 1704, 
Hauptmann unter dem Regiment Greder , im Februario A. 
379. Ritter S. Ludovici- Ordens, N. 1726. Hauptmann über 
ein halbe Compagnie unter dem Garde - Regiment ‚ ertichtete 
A. 1734. ein Regiment won drey Bataillons jedes von drey Com- 
pagnien, ward auch den — N, 1749, — * 
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ftarb im April A. 1744. binterlaffend Johann Victor, der 1721. 
rebohren, U. 1737. als Cadet unter feines Vatters Regiment 
den Dienft angefangen, A. 1738. Fehndrich darunter worden, 
A. 1740. die Commiflion eines Hauptmans befommen ‚ feines 
Vatters halbe Garde - Compagnie zu commandiren, ward A. 
1742. auch zu derſelben Hauptmann folglich auch den 20, 
Mart. 9. 1747. zum Brigadier , in Aprilis 1748. zum Nitter 
S. Ludovici- Ordens , und den ro, Febr. 1759, zum Feld» Mar⸗ 
ſchall ernennt; hat auch den Feldzügen von A. 1744. 1745. und 
1747. auch denen von A. 1757. big 17651. und darbey auch ſon⸗ 
derheitlich dem Treffen bey Sondershaufen U. 1758. und 1759 
der Belagerung von Muͤnſter beygewohnet: immittelſt aber bat 
er auch U. 1753. das Landrecht zu Glarus erfaufft, A. 1755. 
PEtude militaire pour fervir d’Infrudtion methodique de l’Art de Guerre in 
II. Vol. zu Baris_in rzmo. in Drud gegeben , und U. 1758, 
feinen Rang als Garde - Hauptmann mit Benbehaltung jedoch 
feine halbe Compagnie unter diefem Negiment aufgegeben , ſel⸗ 
bige aber A. 1761, mit Königlicher Bewilligung feinen hernach fols 
genden Bettern verkauft, anbey noch ein gange Compagnie unter 
dem Negiment von Dießbach , und zweyhundert Pfund Jahr⸗Gelts 
für feine abgedandkte Frey « Compagnie behalten, 


‚B. Jacob auch Freuher: von Nazüns , ward A. 1693. Vi- 
cari im Beltlin , und bat hinterlaſſen Johann Georg, der A. 
1721, Commiffari yon Eleven, und 1734, Hauptmann über ein 
Compagnie unter dem in Königliden Gardinifchen Dienften ges 
ſtandnen Regiment Donaz worden, Johann Rudolff, der Doms 
Herr, hernad) Dom » Thefaurarius, und A. 1739. Dom » Cuftos 
zu Chur worden, und Carl Gaudenz, der U, 1734. Hauptmann 
über ein Compagnie in Königl. Spannifchen Dienften worden ; 
und iſt des Comilſari Johann Georgs Sohn Johann Vidtor Stanis- 
laus in Koͤnigl. Franzöfifchen Dienften A. 1758. Aide- Major deg 
Garde - Regiments worden ; und hat von obigen feinem Bettern 
A. 1761, die halbe Garde - Compagnie zwar erfaufft , aber den 
a eines Garde - Hauptmann noch nicht. 

s war auch aus dieſem Gefchlecht Johann Andreas A. 1619. 
Zander Hauptmann des Veltling, und A, 1620, in dem * der 
| van⸗ 
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ÖL nm, 
Evangel. gefangen, aber ledig aus dem Land gelaffen , hat auch 
nach Stillung der. Unruhe U. 1639. ſolche Stell noch ausgedienet, 


Travers.. 


Ein Adeliche Herifchaftt von Hoher , Mittlerer und Niederer Ges 
richtbarkeit, und darintein Dorf, Kirch und Pfarr gleiches Namens, 
und auch die Dörfer Rofieres und Noirague, in der Breufifchen 
Souverainitet Neuchatel oder Neuburg, welche an die Dieverey 
von Rochefort,, Frey Derifchafft Gorgier, Eaftellaney Vaux Tra- 
vers und die Frey⸗Graffſchafft Burgund gränget, und darin aller 
Gattung Getrevd wachfet , und viel Berg fich befinden ; das Dorf 
Travers ligt ander Areufe , und darob das Schloß, unter welchen 
in dem Felſen zwey weite Löcher von unfanntlicher Zieffe, und ein 
gefunde Wafler- Quellen. And werden dafelbft den 23. Martii, 
15, Junij, 29, Augufti, 9, Octobris und 13. und 30. Novembris 

ahr⸗Marckt gehalten. Diefere ganke Herifchaft hat Eonrad 

raf von Freyburg, und Beſitzer von Neuchatel U, 1413. dem 
Johanni von Neuchatel, Frep-Derin von Vaumarcus zu Lehen qes 
geben ‚ durch eine deffen Nachkommen Johannis Tochter und Erbin 
Anna feldige A. 1599. an ihren Ehe/Mann Ulrich von Bonſtet⸗ 
ten, ausder Stadt Bern ; fommen, von deffen Nachlommen einis 
ge die Herifchafften vertheilt, andere aber gants befeifen ; und da 
aus felbigen Johannes, Her: von Travers und Rofieres ohne maͤnn⸗ 
liche Erben geſtorben, iſt die Herrſchafft von Travers A. 1761. an 
N. N. Sandoz , der von Maria von Bonſtetten, die an Henricum 
Sandoz verhevrathet, und obigen Ulrichs Sohns Endlin gewefen ; 
abftammet, und die von Rofieres an Francifcum Sandoz gelanget, 


vaux Travers. 


oder Val Travers ; ein fogenannte Gaftellaney in der Souverainitet 
Neuchatel oder Neuburg, welche zwoifchend der Landvogtey Grand- 
fon , und den Mevereyen Verrieres und Chaux d’Etalieres , auch 
der Herrſchafft Travers liget, und etwann fünf Stund in der Laͤn⸗ 
ge. und ziwey in die Breite fich erſtreckt, und durch dag Flüßlein 
Areufe durchitroh met wird , md find in felbiger die Bfarten Mo. 
tier, welches das Haupt» Ort darin; S. Sulpice, Couvet und Fleu. 
rier , und darin noch verfchiedene andere Dörfer, Es bat auch 
darvon den Namen ein fogenannteg Collo- 
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Collogue de Vaux Travers. 


Welches eines der drey Eapitlen oder Claſſen, in welche die Geiſt⸗ 
lichkeit der Preußifchen Souverainitet Neuchatel oder Neuburg 
eingetheilet iſt, und darin die Bfarten von Travers, Motier , Cou- 
vet, Fleurier, Cöte aux Fees, Verrieres , Bayards , S. Sulpice 
and Brevine geordnet find. 


Travefende. Siehe Tarvıfade, 
Graf von Trautmansdorff, 


Francifcus_ Ehrenreich Graf von Trautmansdorff, Freuher 
von Tozenbach, Her: in Klein Carlowiz und Glafendorff , Kavfer 
Leopoldi geheimer Raht, Cammerer und Inner Defterzeichifcher 
Hof» Eamer Vice -Prefident, ward von aedachtem Kavfer A. 1701, 
in die Eydgenoßfchafft als fein Bottſchaffter abgefandt , da er 
bev dem zwiſchend ermelten Kavyfer und den König von Franck⸗ 
veich , wegen der Nachfolg des ohne Leibs⸗ Erben verftorbnen 
Königs Caroli H. von Spannien entflandnen Krieg, deffelben 
Intereffe mit allem Eyffer beforget, auch erftlich die in Schutz⸗ 
nahm der Defterzeichifhen Waldftädten und , die angetragen 
Neutralitet gegen beyden regierenden Machten — folglich 
A. 1702. von einigen Städt und Orten die Bewilligung aus⸗ 
gewuͤrckt zwey Regimenter anzumerben , und in die Defters 
reichifche Waldflädte zulegen. Als aber die mit — verſtorb⸗ 
nen König von Spannien verbündet geweßne Eydgenöfifche Ca⸗ 
tholifche Städt und Ort , das hierum aufgerichtet gehabte ſoge⸗ 
nannte Capitulat mit König Philippo V. von Spannien erneues 
vet, ward er darüber fo entrüftet, daß er im September auf eis 
ner Gemein Eydaendfifhen Tagſatzung die mit dem Haug De 
fterzeich gehabte Erb - Verein zwar aufgefagt , aber , nachdem 
von Seithen der Evdgendfifhen Gefandten die Erklärung gefche- 
hen eine wahre Neutralitet guhalten , und die Erb, Verein nach 
ihrem Buchftäbliben Innhalt aufrichtig zuhalten: aleich her⸗ 
nach nur wegen des verſchiedenlichen Verſtands, und Auslegun 
einiger darin befindlichen Nedens» Arten einen Schiedrichteri 
hen Ausfpruch verlangt : Er hat auch in diefem Jahr den 26, 
Mati dem Abt Placido von Muri das den 20, Dec. Y. 1701. 
: et» 
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— — — — — — — — — 
ertheilte Kavſerliche Diploma, krafft deſſen er und ſeine Nach⸗ 
fahren in den Reichs-Fuͤrſten Stand erhoben worden, zu Mu⸗ 
ri auf eine feyerliche Weiſe feldft übergeben : Er vermittlet auch 
A. 1703. eine Buͤndnuß zroifchend dem Kayfer und dem Stift 
St. Ballen, welche aber folgendes Fahr wieder aufgehebt wer⸗ 
den müffen; er thate A. 1704 eine Reife nah Mien, kam auch 
erft,, da er von Kayſer Jolepho in der Bottfchaffter « Stell beſtaͤh⸗ 
tiget worden U. 1706, wieder in die Eydgenoffchafft : Er bes 
- fam N. 1707. von dem Päbftlichen Nuntio , ale warn er fich 
des Königs von Breuffen zu Erhalt der Souverainitet Neuchatel 
pie angenohmen ; einen Verwies. U. 1708. entſchuldigte er 
n von Kapferlichen Wölderen durch der Stadt Bafel Landfchafft 
ethanen Einfall in das Elfaß, und U. 1709, thate er an die Grau⸗ 
Bändnerifche Republic gegen die Franzöfifche Anklay des Thomas 
Mafmers kräftige Fürwort : weilen er ſich auch der Zoggenburgis 
ſchen Streithigkeiten zu Gunften des Stiffts St. Gallen beladen , 
gefchahen ihme im November , A. 1708. durch eine Befandfchafft 
von den Städten Zürich und Bern nachdruckſame Vorktellungen , 
deffen ungeachtet er auch in folgenden Fahren darmit fortgeſetzet, 
auch da er aucb von Kayſer Carolo VI. 9. 1712, zum Bottfchaffter 
ernennt worden ; und-da in dieſem Jahr zwiſchend den VII. 
erſten Eudgenöfifchen Städt und Orten der Krieg entftanden, und 
die Städte Zürich und Bern die Belagerung der Stadt Baden 
Cin deren er feinen gewohnlichen Auffenthalt gehabt :_) vorgenoh⸗ 
men iſt er höflich erfucht worden, felbine zu feiner Sicherheit zu 
verlaffen , welches er auch, nach einiger Verweigerung ; gethan. 
‚Er hat auch waͤhrenden feiner Geſandſchafft auch öfftere Anfuchung 
zu Sicherftelung der Defterreichifchen Waldftädten gegen Franck⸗ 
reich, und auch viele Ahndungen wegen des Gebrauchs der Eyd⸗ 
genoͤſiſchen in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften geftandenen Voͤl⸗ 
deren getban , und ift A. 1715, ab» und zuruck beruffen worden, 


- Trautivein, 


Ein Geſchlecht inder Stadt Bafel, aus welchem Leonhard A, 1559. 
Meifter worden, 
Traxler. 


Ein Geſchlecht in dem Land a Nid dem Wald, en 
- we 
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chem Jooßt Remigi A. 1761. des Land⸗ Rahts worden. Siche 
auch Trachsler. 
Trayer. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Pe⸗ 
ter und Haͤnslj A. 1458. Antoni 1469. und Georg 1518. des groß 


fen Rabts worden, 
Ein BGefchlecht in der Stadt Schaff hauſen, aus welchen 
Hans Eonrad A. 1671, Zunfftmeifter worden. 


Trayſen. Siehe Trea und Treyfen, 
Traytorens. &iche Treytorrens, 

Trebelio. | 
Theodor, ein taliener hat A. 1531. ein Orasion pro inflaurata Acade- 
mia Bafıleenfi , zu Bafel in Druck gegeben, 

Treffeld. Siche Treyraus. 

Tregua. 
Ein Dorf indem Thal Furva, in der Bfarı S. Nicola, inder Grau⸗ 
bündnerifchen Herrſchafft Bormio oder Wormbs, alfo genannt 


don einem allda A. 1432, in dem zwoifchend den Venetianeren und 
denen Wormbferen gemwalteten Krieg errichteten Friedens » Anftand 


wder Tregua. 
Treib oder Treuͤb. 


Ein Wirths, Haug und Güther, auch Schiff » Kände in der Pfarz 
Geclisberg , unten an dem Berg, etwas auffert dem fogenannten 
Weiſſenſtein, vor dem Schweierifchen Dorf Brunnen über, an 
dem IV. Waldftätter » Sce , in dem Land Urj, an den Gräns 
Gen des Lande Unterwalden, allwo die IV. Waldftädte öffters Zum 
Mmmmentunfften gehalten und noch halten, 


Treibeins Creuz. Siebe Treybein, 
| Trejer. Siehe Treyer. 


Treiſen. Siehe Treyſen. 
| Trei⸗ 
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Treiten. 


Ein Dorf an dem Moos, in der Bfarı Ins, in dem Berneriſchen 
Amt Exlach , welches etliche für den Ort achten, wo A. 850. Bi⸗ 
fhoff David von Laufanne von feinem Feind , des Geſchlechts von 
Dägerfelden ; angegriffen , und von den feinigen verzätherifcher 
Meife verlaffen worden , und der danahen erſtlich Traiteron ges 
nennt worden : In diefem Dorf find im Junio, A. 1759, vierzehen 
Haufer abgebrannt worden. Siehe auch Anes und ns. 


Trelez.. 


Ein Dorf in der Pfarr Gingins , in dem Bernerifchen Amt 
Nyon oder Neuws. 


Tremaz, Oder Tremetaz, 


Ein Berg binter dem Molefon , in_der See burgifchen Lands 
vogtey Griers, an deſſen Fuß das Flüßlein Treme entfpringt, 


Trembelli oder Tremiti, 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich , aus wel⸗ 
chem Uirich Ritter A. 1240. gelebt , einer gleiches Namens A. 
1269, des Rahts von Burgeren , und Hugo A. ı258. Chor⸗ 
herr des Stiffts zum groffen Münfter geweien. 


Trembley. 


Ein Hauß und Güther in der Filial- Bfarı Comugny , und der 
——— Coppet, in dem Berneriſchen Amt Nyon oder 
euws. 


Trembley. 


Ein Gefchlecht in der tadt Genff, welches Stephanus Ludovi- 
cus und Johannes gebührtig aus Charolois dahin gebracht, und U. 
1555. das Burger» Mecht erhalten ; aus felbigem ward Johannes 
A. 1562, Bfarzer, und Jacobus U. 1594. Profefl. Philof. zu Senf, 
welcher letftere aber unlang hernach Profeflor Philofophiz zu Lau- 
fanne worden, Ludovicus war der erfte aus diefem Geflecht, 
welcher in das Regiment kommen, und A. 1631, Rabtsher: wor⸗ 
den . und hinteriaffen Johannem und Ludovicum , welche beyde das 
Geſchlecht in 2. Rinien fortgepflanget 212 A, 





I 
268 | Trembley. Tremboren: 


A. Johannes ward Sindic A. 1652, und 1656. und fein Sohn 
Michael gleichfahls A. 1672. 1676, 1680, 1684. 1658, 1652, 1696, 
und erſter Sindic A, 1700, -1704. und 1708. war aud) A, 1680, 
Geſandter an den Königl, Franzöfifben Hof, und ein Vatter Jo- 
hannis , der A. 1718. des Rahts, 1722. Sedelmeifter , und 1726, 
A. 1730. und 1734. Sindic worden, und binterlafien Johannem , 
der N. 1749. Rabtsherr, und A. 1755. und 1759. Sindic worden, 
auch Abraham Amadeum, der Hofmeifter des Grafen von Bentingk, 
und N. 1750, des Hertzogs von Richmond aus Engelland, auch ein 
Mitglied der Königl. Engliſchẽ Societet wordẽ, und Memoires pour fer= 
yir Al’Hifloire d'un Genere des Polypes d’Eau douce en forme de Cornes Y, 1744, 
zu Leiden in 4tö. herausgegeben, und Jacobun Andream, der A. 
1752. Profeſſor Mathelcos, und A. 1756. Theologie, au) 1757. 
Redtor der Academie zu Genff worden ; und find von ihme 

Thefes Mathematica de infinito calculo infiniti, A. 1730, 

Thefes Phyfice de Vegetatione & Generatione Plantarum , Pr&f. Joh. 
Lud. Calandriri Prof. A. 1734, zu zu Genf in Drud kommen. 

B. Ludovicus ward U. 1669. 1673, und 1677. Sindic, und 

f ein Sohn Johannes Petrus A. 1706, Rahtsherr, und 3709. 1713. 
und A. 1717, Sindic. 

Auch ward aus diefem Gefchleht Marcus Conrad A. 1706, 
Rahtsherr, A. 1709. Stadt» Schreiber, und 1721, 1725. 1729, _ 


und U. 1733. Sindic. 
Tremborn. 


Aus dieſem Geſchlecht war Wilhelmus Canonum Doctor, A. 
1475. Rectot der Hohen Schul in der Stadt Baſel. 
a Treme. 
Ein Flüßlein , welches an dem Fuß des Bergs Tremaz , hinter 
dem Berg Molefon in der Sreyburgifchen Landvogtey Griers 
entſpringt, durch ftarde Uberſchwemmung in diefer und der Vogs 
tey Bulle öfters Schaden verurfachet, auch Marmor von aller» 
band ſchoͤnen Farben hervorbringt , und fich in die Sanen er» 
gieſſet. Siehe auch la Tour de Treme, 
Tremettaz, Siehe Tremaz, 


Tremilli. Eiche Trembelli. 
Tremlingen, Siehe Tramelan, Val 
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val Tremola. Siehe Trimlen. 


Tremon. 


Ein Dorf , Kirch und Pfarr in dem Landſchaffts⸗Viertel Riva, 
in der Randvogtey Lugano oder Lauis, 


Tremont. 


Ein Dorf in der Pfarı und Landvogtey Chatel S. Denys , in 
dem Gebiet der Stadt Freyburg. — * 


Don Tremonille ; auch Trimouille, 


Ludovicus Der: von Tremouille , Vice - Graf von Thouars , 

ürft von Tallmont, Graf von Guines , Königlicher Franzöfis 
der Cammerherr, Gubernator des Hertzogthums Burgund, 
Admiral vou Guyenne und Bretagne , &c. hat von Anfang des 
XVI. Seculi , und hernach als Königs Ludovici XIL und hew 
nach Francifci I. von Franckreich General verfchiedne · Anläfen 
gehabt die Königliche Völker wider die Eydgenoͤßiſche Voͤlcker 
fonderlih in dem Mievländifchen anzuführen, als U. 1500. da 
in des Königs und auch des Derkogs von Mevland Dienfte 
Evdgenoͤßiſche Voͤlcker wider der Oberkeiten Willen geſtanden, 
und die letftere erftlich Novarra eingenohmen , hernach von den 
erftern wieder daraus gebracht, und auch der Hergog von Meys 
land von ihme gefangen genohmen worden: A. 1513. verlangte 
er nebft anderen Königlichen Gefandten erftlih auf erhaltenes 
Geleit in der Eydgenoßſchafft an reinem Frieden zuhandlen , nach 
deſſe Aufſchub aber ward er mit vielem Volck in das Meplandis 
ſche geſchickt, von den Eydgenofien aber bey Novarra mit grofs 
ſem Berlurft geſchlagen, und in gleibem Fahr in der Stadt 
Dijon in Burgund ſechs Moden belägeret , möchte aber felbige 
durch allerband den Eydgenoffen gethane, aber hernach von dem 
König nicht beftähtigte vortheilhafftige Verſprechungen von dies 
fer Belagerung ab» und wieder nad Haufe verleithen ; er war 
auch in der beudfeithig fehr blutigen Schlacht bey Marignano, 
und ift A. 15025. in der Schlacht bey Pavia um dag Leben kom⸗ 
men, Stumpff chrom. Helv, ib, XIIl.c. 37. Stettler Yrüchtl, Geſch. 
ad aid ann, Guicciardin Hifor, tal, ib. Xl. X 
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Tremp. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Leonhard A. 1503. des groſſen Rahts, und 1528. Inter - Spittal 
Meifter worden, A. 1529. den Frieden mit den V. erſten Cathol. Städt 
und Orten fchlieffen helffen, U. 1530. Gefandter zu Auffnahm des 
Evydſchwuhrs vondem mit der Stadt Freuburg erneuerten Bur⸗ 
ger, Rechts nach Freyburg, und A. ı531. abermahl den Frieden 
mit gedachten Eatholifchen Städt und Orten sufchlieffen, gewefen : 
Auch warden Gilg A, 1534. und Hang 1540, des groffen Rahts. 


Trepievs, Siehe Pievi und drey Pleven, 
Trepp. 


Ein Geſchlecht in dem Gericht Rheinwald, und dem Oberen 
Grauen Bund , aus welchem Chriſtian A. 1569. Podeſta von 
Bormio oder Wormbs worden. 


Trefa: 


Ein Flüßlein , welches aus dem See von Lauis ( Lugano ) ausfliefs 
fet , und darüber fogleich ein Brugg fich befindet, welche die Lands 
bogtep Lauis ( Lugano ) von dem Meyländifchen Gebiet abfondes 
vet ; felbiges fliefjet weiters durch das Mtevländifche Gebiet, und 
ergiefiet fich in den langen &ee (Lago Maggiore : ) eg wird der Theil 
des Lauiſer Sees bev diefem Ausfluß auch etwann der See von la. 


Trefa genennt, 
Treſch. Siche Troͤſch. 
Treſen. Siehe Treyſen. 
Trefenda, 


Ein Nachbarſchafft in der Gemeind Teglio , ind aubuͤndne⸗ 
riſchen Herrſchafft Teglio. EN 


Trefmaz, Giche Tremax; 
Trefmes. Siehe Time. 
Irevano. Siehe Treveni, 





Tre, 


Treuͤ. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel 
rRahtsherꝛ worden, aſel, aus welchem Heinrich A, 1654, 


Treuͤe; Ritter /Orden 


Mas von den Marggrafen von Baden Durlach aus der Eydgenos⸗ 
ſchafft in den Ritter » Orden der Treuͤ, oder Fidelite oder 
tet aufgenohmen worden, Fan unter dem Articul Baden Durlach : 
nachgeichlagen werden. 


Ireveni oder Trevano. 


War ein Schloß unweit von dem Flecken Lugano oder Cauis, 
weldyes Anshelmus Bifhoff von Como A. 1186, dem Geſchiecht 
von Brocchi von Lauis zu Lehen gegeben , und die Nachkommen 
aus diefem Befchlecht noch zu Ausgang des XVI. Seculi befeffen : 
Bon felbigem baden den Namen das Geſchlecht von Trevano oder 
Treyeni, welches ſich nach Locarno oder Luggarus begeben , und 
daſelbſt niedergelaffen, U. 1440. von dem Hergog PhilippoMaria 
von Mevland aller offentlichen Beſchwehrden entlediget worden, 
Es find aus diefem Gefchlecht Albertus und fein Ur » Eindel Fran- 
cifcus gelehrte Doctores Medicin® in dem XVI. Seculo geweſen, 
und unter die Edelleuth gezellet worden; aus dieſem Geſchlecht er⸗ 
hielte Chriftophorus von Locarno A. 1661. auch dag Land» Recht 
in dem Land Urj, und ward fein Sohn Jofphns Peregrinus 9, 
1685. Des Land⸗Rahts zu Uri, und deife Sohn Chriltophorus 
Maria A. 1740, Coadjutor , A. 1744. Briefter zu Luggarus. 
Aus gleichen Gefchlecht find auch abgeftammet Francifcus , der 
Y. 1713. auch Er& + Briefter von Locarno oder Luggarus worden, 
und Francifcus Antonius ‚der A. 1730. Kavferlicher Königl, Hoffa 
Eapellan worden, Balarini Cron, di Como pag. 302, 


Treüb. Siche Treib, 
Trevelin. 


Ein Rand, Huth mit Herrfchafftlichen Rechten, jemand aus dem 
Geſchlecht Groß aus der Stadt Bern aufländig , allwo bis A, 


1551, 
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1551, die Pfarr-Kirch von Aubonne geſtanden, dermahlen in der, 
felbigen Pfarr und Landvogtey, in dem Gebiet der Stadt Bern, 


| Trey. | 
Ein Dorf in der Bfarı Villazell, in dem Bernerifchen Amt Better 


lingen. 
de Trey. 


Ein Sefchlecht in der Bernerifchen Stadt Betterlingen, aus wel⸗ 
chem Auguftus A. 1714. Helfer, und 1722. Bredicant der Franzds 
fifchen Gemeind in der Stadt Bern worden, und hat 

Sermon fur le FubilE de la Reformation de la Ville de Geneve, A. 1735. 
in 4to. in Druck gegeben , und ift von ihme auch ein in das Deutfche 
uͤberſetzte Predig von der Pflicht der Richtern, über N. Chron. 
XIX. 6. 7, in dem A. 1741. zu Zürich in Deug gekommenen er⸗ 
ften Theil der Samlungen auserlefener Cantzel⸗ Reden einverleibet, 


Treycovanges. | | 


Ein Dorf nächft an der Bernerifchen Stadt Yverdun , welches 
ehemahls die Vorftadt ; und ein eigne Pfar: geweſen, welche von 
dem Bifcboff von Laufanne beftellt worden, dermahlen aber in die 
Bfarı zu Yverdun, und felbiges Amt gehöret. 


In Treyen. Siehe Dreyen, 
Treyer / auch Trejer und Träger, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Frebyurg, aus mels 
cbem Conrad Dodor Theologie und Provincial des Augufiner + 
Drdeng von dem Bifchoff von Laufanne A. 1526, auf die Res 
ligions » Difputation zu Bader abgeordnet worden , und der auf 
felbiger , und auch aufder Religions - Difputation zu Bern A. 
1528. allein auf diefer , feinem Vorgeben nad). aus eignem Trieb 
die Eatholifhe Religion verfochten. Ruchat Hifl, de la Ref, de la 
Suiffe Tom, 1. 9. 366, Tem. Il. p. 43, - 69, 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
weldem Urs 9. 1520, des groffen Rahts, 1528. Jung Nabt, 
NA. 1532. Burgermeifter, 1533. Voqgt von Flumenthal, und fein 
Bruder Frisderich A. 1527. des groſſen Rahts worden, 


Drey- 
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Treyfayez. 
Ein kleines Dorf und Herifhafft an dem Flüßlein Neiruz, ei⸗ 


nem aus dem Geflecht Gottrau zuftändig , in der Bfarı Sales 
und dem Sreyburgifchen Amt Romond. 


Treym. Siehe Tour de Tröme, 
Treyſen / auch Trefen. 
Ein Dorf in der Graffſchafft Vaduz, allmo in dem fogenannten 


Schwaben» Rrieg U. 1499. ein Treffen vorgegangen , von wei⸗ 
chem unter ſolchem Articul nachzufehen, Siebe auch Tre 


Treyten. Siehe Treiten. 
Treytorrens. 


en 2 unb Schloß ni De — Bat Bene 
rifchen Amt Moudon oder en , darvon die Herrſchafft dem Ges 
ſchlecht du Gua gehörig. M 

von Treytorrens 


auch Traitorrens md Traytorens ; eines der älteften Udelichen Geſchlech⸗ 
tern in der Wadt (Pays de Vaud ) und der Stadt Bern ſogenann⸗ 
ten Welſchen Gebiet, welches in 3. Linien zu Cudrefin, Yverdon 
und Payerne oder Beterlingen feßhafft ift ; es hat feinen Urfprung 
aus der Landſchaff Würtemberg , und follen ſich noch Edle unter 
dem Namen von Drevbach , welche mit dieferen gleiches Wappen 
führen. in felbigem fich befinden ; aus felbigem hat ſich Otto U. 1179. 
in des Herkogs Berchtoldi IV. von Zahringen Dienft begeben, und 
foll von feinem Sohn Hertog Berchtoldo V. Lauppen, und auch 
die Herrſchafft Treytorrens, deren er vermuthlich den Namen ge 
eben ; zu Lehen erhalten haben , dern erfteres an feinen ältern Sohn 
elchior , der A. 1254. geftorben ; und die Herrſchafft Treytorrens 
an den jüngern, Namens Guido ( Guy ) fommen ; diefer hinterlieſſe 
Antonium , der Nitter von Ferufalem worden, und Johannem, 
deffen einige Tochter Margaretha diefere Herifchafft ihrem Ehe # 
Mann Berchtoldo von Bouvillard zu End des XII. Seculi zuges 
bracht ; es erfauffte aber felbige A. 1366. wiederum Conod aus 
dem Geſchlecht Treytorrens „ Veccods des Grafen von Savoy 
Stall» Meifters Sohn von — von Oron, und fire —— 
m r 
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Grau Beatrice von Vergier ; dieſes Conods Cohn Francifcus hatte 
zwey Söhne, welche das Befcblecht in zwey Linien fortgepflanget, 
und befam der ältere Fohannes die Herifchafft Treytorrens, und 
haben feine Nachkom̃en vom Batter auf Sohn die Eaftellaney und 
Meverey von Cudrefin beſeſſen, auch einige darvon fich zur Better« 
lingen ( Payerne ) gefeßt ; der jüngere Henricus erhielt in der Erb⸗ 
fcbafft die Güther zu Vverdon, allmo feine Nachkommen fich jeder» 
Be aufgebalten , und auch die Derifchafften von la Molaire de Gol- 
ion ,Bavois, Vernet, S. Martin du Chöne , Chavannes , le Paquier, 
Mollondens , Chantieures , Demoret ımd Champvent befeffen has 
ben, felbige aber fonderlich bey fruhzeitigem Abſterben der Haͤupte⸗ 
ren nach und nach in andere Hände fommen, | 

Aus diſem Geſchlecht wardOttonin A. 1381, von dem@rafen vor 

Savoy zu einem Schied- Richter in einer Streithigkeit zwiſchend der 
Stadt Grandfon und den Gemeinden felbiger Herrſchafft verordnet, 
Johanes war Anfangg des XV. Seculi Herr von Paquier und Rittee 
von Ferufalem , und einer gleiches Namens hat A. 1453. dem Gras 
fen von Savoy, deſſe Stall » Meifter er geweſen; 4176. Florin aus 
geleyhen, und darfür die Stadt Cudrefin , und ein Theil von Wuli 
zum Pfand verſetzt befommen. Wilhelmus war um das Jahr 
1482. bev den Herkogen Carolo und Philiberto von Savoy in gue 
tem Anſehen als General - Commiflärius , und fein Sohn gleiches 
Namens ward Königs Francifcil. von Franckreich Hauptmann 
der Leib» Wacht, und mit felbigem U. 1524. in der Schlacht bey 
Pavia gefangen, und von feinem Geſchlecht wieder ausgelöst ; der 
König machte ihne auch zum Ritter ; er erbte auch A. 1566. einen 
Theil der Erbſchafft Jacobi von Englisberg ; Henricus war A 
1536. Commandant und Hauptmann des Schloſſes von Yverdon, 
da es vonder Stadt Bern belageret worden ; und hat die Ubergab 
fchwehr gemacht , da er aber hernach nach Bern geſchickt, und ihme 
folches verwifen worden , hat er geantwortet : Er feye feinem Fürs 
fien getreu gewefen, und wolle er es auch in das fönfftig der Stade 
Bern , welcher er den Eyd der Treu geleiftet ; fepn ; es ward ihme 
auch von diefer Stadt das Burger Recht für fich und feine Nach⸗ 
fommen anerbotten, aus welchen einige felbiges angenohmen, ans 
dere aber, aus Anneiqung aegen das Hauß Savoy: es ausgefchlas 
en; fein Sohn Leodegarius ( Legier ) Her: von Demoret, und 
ernach Eaftelan von Yverdon, au Hauptmann über joo. Mann 
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—— — — e —— — — — — — ——— — 
umd Commandant dieſer Stadt, ward U. 1584. von der Stadt 
Straßburg angeſtellt ein Buͤndnuß bey der Stadt Bern zu vermitt⸗ 
ken, und ward N. 1609. auch von der Stadt Bern verordnet , den 
du Terrail, welcher mit dem Hertzog von Savoy ein Uberfall der 
Stadt Genff unternohmen ; aufzuheben, welches er auch gethan, 
und in gleichem Fahr auch von der Stadt Bern die Beftäthigung 
feines Adel» Stande, und deren von feinem Geſchlecht unter der 
Regierung der Derkogen von Savoy in der Wadt genoffuen Frey⸗ 
beiten erbalten. 

Er hinterliefie folgende vier Söhne r. David, der durch feinen 
Heyrath mit Barbara von Aeſperling die Herifchafft Bavois bekom⸗ 
men. 2. Francifcum, der jung in Königliche Dänifche Dienfte 
netretten , und fchon in dem 28. Alters Fahr General der Ingenieurs 
und der Befeftigungs, Werde gewefen, hernach in des Königs Gu- 
ftavi Adolphi von Schweden Kriegs» Dienfte getretten, und gleis 
che Stell, auch die eines General - Diredtoren der Feftungen, auch 
viel Geſchenck von ihme, und das Verfprechen, ihme zwey in den Eyd⸗ 
genoͤſiſchen Landen befindliche Commenthüreven des Deutfchen 
Drdens, und zwar auch die von Köniz zuzubringen ; erhalten ; nach 
deffen Ableiben ward er auch gebraucht zu Anlegung der Befeſti⸗ 
gungen der Städten Genff und Augfpurg , und that auch der Kos 
nigliche Franzoͤſiſche Gefandte in dem Haag ihme den Antrag in 
deffelben Dienfte zutretten, und hat er folches auf drey Fahr ange, 
nohmen , wann der König ihme gleiche Vortheil, als er in Schwe⸗ 
den genoffen ; angedeyen laffen wollen, welches er dem Gefandten 
zufhreiben, und auch beuzufügen erfucht, daß der Koͤnig fich erin⸗ 
neren möchte, daß er die Ehre gehabt mit ihme zu contradtiren ; ein 
Krandheit aber fette ihne auſſert Stand folches Verfprechen zuhal⸗ 
ten, und ift er den 6, Junii , A. 1660, geflorben , und auch fein 
Sohn gleiches Namens , der auch Hauptmann und Ingenieur ges 
wefen ; jung zu Tournay mit Zod abgegangen. 3. Albertum, der 
Her: von Demoret , und ein Regiment zu Pferd auch in Koͤnigli⸗ 
chen Schwedifchen Dienften angeworben, und General - Major 
worden, auch mit 200, Dann mit vieler Dapfferkeit nebend der 
Baverifchen Armee durchgezogen , aber durch ein Stud» Schuß 
A. 1633. bey Kempten um das Reben fommen. 4. Humbert , der 
in dem Land geblieben, und auch Her: von Demoret , und bey der 

Mmz2 Ober⸗ 
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— — — — — — — — ⏑ — —— 
Oberkeit der Stadt Bern in gutem Anſehen geweſen, ſo, daß ib» 
me das — „Recht allda unterm 20. Januarii, A. 1642, von 
neuem beſtaͤthet worden; deſſe Sohns Sohn Bartholome aber 
ſolches zu Anfang des lauffenden Seculi zu letſt genoſſen. 

Des erften von ſolchen, obbemelten Davids Sohn Iſaae ward 
von dem Hertsog Bernhard von Sachfen Wermar zu einem Obris 
fien eines Deutfchen Regiments A, 1634. ernennt, er ward auch 
in Dienften des Königs von Spannien Aufffeher der Befeſtigung 
der Stadt Luxembourg , und bliebe in Königlichen Franzoͤſiſchen 
Dienften A. 1645. vor Borborc in Flandern. 

Des Tobie Nach⸗ Endel Francifcus Fridericus ward N. 1726, 
Profeflor Philofophiz und Mathefeos auf der Academie yon Lau- 
fanne, und ift von ihme in Drud fommen 

Element de Algebre & Geometrie, Laufanne in-$vo. 

Traite de Trigonometrie rediligne , Yverdun. 

Und inder Hiftorieder Academie des Sciences zu Paris 

Extrait de deux Memoires de Mathematigue , nd fein Sohn Ludovi- 
cus ift N. 1758, der erſte Profeflor Phyſicæ experimentalis & Ma- 
thefeos , und U. 1760, Philofophiz auf gleicher Academie worden, 


Auch hat aus der Linien dieſes Gefcblechts , die fich zu Betters 
lingen ( Payerne ) aufbaltet ; David, der dortiger Stadt» Venner 
ein Sohn hinterlaffen, Nameng Abraham, der in Königlichen Si⸗ 
eitianifchen Dienften Commandant über ein Compagnie unter dem 
Regiment Tfebudi , und hernach auch Commandant des zweyten 
Bataillon diefes Regiments worden, und auch den Zitel eines Dbs 
riften befommen, 

| Treyvauz - 
Deutfch Trefels; ein Dorf, Kirch umd Pfarr zur Nechten der 
Eanen in der alten Landfchafft der Stadt Freyburg, deren 
PBfar: unter den Decanat S. Marie gehöret, und von dem Stift 
S. Nicolai in der Stadt Freyburg beftellt wird, 

Triangsa. 

Eine der fürff Quadre, in welche nie Gemeind Sondrio in dem 
mittlern Terzier der Graubuͤndneriſchen Landſchafft Veltlin abs 
getheilet if. Triant, 
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Ba 


Trıiant. 
Ein Dorf in der Pfarr ımd Gros, Eaftlaney Martinach, in dem 


Untern Wallis, Ba 
Tria/fo. 


Ein Nachbarfchafft in der Quadra genannt del Doffo in der Ges 
meind Sondrio , in dem mittlern Terzier der Graubuͤndneri⸗ 
ſchen Landſchafft Veltlin. | 
Tribelin. 
Ein Hof in der Pfarı Serville,, in dem fogenafiten Pais de Roche 
und der Sreyburgifchen Landvogtey Bulle. 
Stidbelman. 
Ein ehemahliges Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem 
Georg ein Fähnlein in der Schlacht bey Novarra , U. 1513, ers 
oberet , das in dem Münfter daſelbſt aufgehenat worden, Wurs 
flis Bafel. Chron. ⸗. 511. 
Tribeltingen. Giehe Triboltingen. 


Tribegg oder Tribey. 
Ein Dorf und abgegangnes Schloß in der Pfarı Buͤrglen, In 
dem Bernerifchen Amt Nydau: Ob es das ehemahlige Ferine/ca 
geweſen, fiehe unter dieſem Articul. | 
Tribof. | 
Ein ausgeftorbnesg Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus mel 
chem Rudolf A. 1328. und Johannes U. 1344. des Berichts 
efen , und Heman A. 1425. unter dem Ausfchuß aus der 
Edelleutt) Stuben 





* Biſchoff Johañes zu Hilff geordnet worden. 
Tribolet. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, welches aus Burgund ur⸗ 
forünglich, aber Rudolff gebuͤhrtig von Galz aus dem Amt Er⸗ 
lach dahin gebracht, und A. 1503. und ſein Sohn Jacob A. 
1512. des groſſen Rahts, und dieſer auch A. 1520. Landvogt 
von Tſcherliz, und A. 1130 - St. Zobanfen , 1531. und 
1535» 
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1535. des kleinen Rahts, 1535. Landvogt von Grandſon, und 
. 1541. Venner worden, auch 1551. die Laud⸗-WMarken zwi⸗ 
hend dem Berner, Gebiet , und der Frey⸗Grafſſchafft Bur⸗ 
und erneneren helffen , binterlaffend Yacob und Georg , welche 
—* Geſchlecht in zwey Linien fortgepflantzet, und Antoni A. 
1580 des groſſen Rahts worden. 

A. Jacob ward A. 1575. des groſſen Rahts, und 1585. 
Landvogt von Grandſon, und ſein juͤngerer Sohn Georg A. 
1627. des groſſen Rahts, und 1634. Saltz⸗Director, und der 
ältere Johannes U, 1612. des groffen Rahts, 1619. — 
von Romainmotier, und A. 1627. des kleinen Rahts, und ein 
Vatter Hans Rudolffs, Jacobs, Abrahams und Samuels, 
von welchen Jacob A. 1651. des groſſen Rahts, und 1656. 
Obervogt von Schenkenberg worden, Hans Rudolff, Abraham 
und Samuel auch) drey neue Linien erzichtet. 

1. Hans Rudolf ward A. 1632, Unterfchreiber, 

1635. des aroffen Rahts, 1638. Landvogt von Mendrys, und 
A. 1541. von Ganen , und binterlieffe Dans Rudolf, der A. 
1664. des aroffen Rahts, und 1670, Stifft- Schaffner, Frank 
Ludwig, der U. 1672. Deutfch Appellation - Schreiber , 1673. 
des groffen Rahts, und A. 1678. Landfchreiber von Lentburg , und 
Ehriftoph ‚ der U. 1654. des aroffen Rahts worden ; auch des 
rantz Ludwigs Sohn , und deffe einter Sohn Johannes A, 1700, 
andichreiber von Lenkburg , und der andere A. 1717. Sigmund 
Landfchreiber von Schendenberg, und U. 1732. auch von Caſtelen 


worden, 
2. Abraham, auch obigen Hahtsherin Johannis 
Sohn ; ward U. 1647. des groffen Rahts, und 1652, Schultheiß 
u Burgdorf, hinterlieffe Emanuel , der A. 1673. des groffen 
ahts, und A. 1683, Landvogt von Erlach worden ; und Gabriel 
der Hauptmann in Königliben Franzöfifchen Dienften, und U. 
3701, des groſſen Rahts worden, und Emanuels Sobn Beat Lud« 
wig ward Her: von Bertenfee, und ftarb ohne Kinder. 
3. Samuel, ward A. 1645, des groffen Rahts, 
N. 1649. Landvogt von Zrachfelwald ‚"ısss5. wieder des nroffen 
Rahts, U. 1663. Landvogt von Baden, und 1666, zu a 
vder Avenche, und fein Sohu Fohann Antoni A. — DE 
PPel- 
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0 
Appellation - Schreiber , A. 1680. des groffen Rahts, 1691, Ges 
richtfchreiber, und A. 1694. Landvoat von Sanen. 

B. Georg, auch obigen Venner Jacobs Sohn; ward A. 1585. 
des grofien Rahts, U. 1587. Statthalter feines verſtorbnen Bru⸗ 
der Tacobs in der Landvogtey Grandfon, 9. 1592, Landvogt von 
Moudon oder Milden, und U. 1607. Landvogt von Bonmont , 
und fein Sohn Beter A. 1614. des grofien Rahis, und 16:2, En. 
ftellan zu Wimmis, und von defien Soͤhnen Georg A. 1635, deg 
groſſen Rahts, U. 1636. Deutfch » Gedelfchreiber, 1639. Lands 
vogt von Wiflifpurg, A. 1648. des Heinen Rahts, 1652. Landvogt 
von Lengburg, und U. 1656. wiederum des Kleinen Rahts, und 
Antoni A. 1644. Landfchreiber von Lengburg, 1645. des aroffen 
Rahts, A. 1657. Gubernator zu Betterlingen oder Payerne: Rabtes 
bern Georgen Sohn Jacob ward A. 1678 Bfarzer von Roggwen, 
und A, 1694. von Urſenbach, und 1701. Decan der Langenthaler # 
Clafs , und fein Sohn Jacob A, 1725. Pfarrer von Frauen, Caps 
pelen, und N. 1737. von Mandach, auch 1744. Decanus der 
Brugger » Claß, und A. 1755. Pfarzer zu Lengnau. 


Tribolet. 


Ein Befchlecht in der PBreußifchen Souverainitet Neuchatel oder 
euburg , aus welchem Jacob König Henrico IV. fo gute Kriegs « 
ienfte geleiftet,, daß er ihne A. 1593. zum Ritter gefchlagen, Ab- 

raham A. 1608, General- Procurator , und 16011. Staats/Raht 

worden; Hugo des Kleinen Rahts der Stadt Neuburg , einer derfels 
ben Abgeordneter geweſen U. 1616. das Burger ⸗ Recht mit dee 

Stadt Bern evdlich zuerneneren: Nicolaus ward N. 1628, Stantss 

Secretarius und W. 1633, Staats » Naht, und nebft einem Hugone 

A. 1642, in den Adel» Stand erhoben : Es warden auch Wilhel- 

mus 9. 1638. Eaftellan von Boudry und 1639. von Thielle , auch 

4. 1648, Staats, Naht, Henricus 1660, Meyer von Vallangin, 

md W. zu Neuburg, auch 1668, Gtaats-Naht ; Nicolaus 

ward A. 1701. Staats » Raht, war auch 1707. Prfident der 

Ständen, welche über die Erbfolg der Souverainiteten Neuburg 

und Vallangin ‚geurtheilet, und bat den 3. Nov. diß Jahrs den 

Scepter der Souverainitet dem Königl, Preußiſchen Adgeſandten 

Grafen von Metternich, zu Danden feines. Königs feyerlich Öbergen 
| | — en; 
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ben, ward hernach General - Infpe&tor der Miliz diefer Souveraini- 
tet , nd war auch Hauptmann und Commandant über ein Bataillon 
in Königlichen Fransöfifhen Dienften: auch ward Johannes Petrus 
Y. 1709, Staats, Naht, und David 1709. Mever von Bevaix, 
und hernach von Locle , auch W. 1724, Staats» Rabt und Ge- 
neral - Advocat , und Nicolaus ift noch Eaftellan von Boudry ; 
Es ward auch Carl von Anno 1701. big Anno 1720. Bfarzer in der 
Stadt Neuburg, und Godofredus war des Herkogs von Sachſen 
Gotha Legationg » Naht, und hat fich folglicdy zu Neuburg aufges 
halten , und hat einige Stud in der Poefie, Morale , Philofophie 
und Mathematic aber obne feinen Namen dem Journal Helvetique 
einverleibet , und einige Schriften fonderlich in der Aftronomie 


hinterlaſſen. 
Triboltingen oder Tribeldingen. 


Ein Dorf in der Pfarı Ermattingen, und des Stiffts Reichenau 
NRiedern Gerichten, in der Land » Grafffcbafft Thurgau, melcheg 
in dem fogenannten Schwaben» Krieg U. 1499. von den Schwaͤ⸗ 
bifhen Bunds⸗ Genoſſen geplünderet und verbrennt, auch her⸗ 
nach wieder auferbauet worden. 


Tribſchen oder Tripſchen. 


Ein Hofin dem ſogenannten Moos, in der Pfarr und Stadt, Ge 
richts » Bann der Stadt Lucern, 


Tribſcher auch Tripſcher. 
Ein ausgeſt orbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 
Ulrich des Rahts einer der Schied - Nichteren geweſen, welche A. 
1348. die zwifchend den Länderen Urj und Echweit gewaltete Lands 
Marden , Streithigkeit entfcheiden ; Deinzman A. 1414, des ins 
= en und Heinrich U, 1419, und 1421, Randvogt von 
ien& worden, 
Ausgeſtorbne Gefchlechter in den Bernerifchen Städten Arau 
und Zofingen , aus welchen Matthyas A. 1491. in der erften, und 
Jacob A. 1504, in der letftern Schultheiß worden. | 


Tribunal Ceari, 
Wird von Rhenano genennt ein Ort, welchen Clareanu an Ce- 
15 
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ſaris nennet, allwo Tiberius in ſeinem Zug in dortige Land nicht 
nur feinen Soldaten, ſondern auch denen Benachbarten in ihren 
Rechts⸗Streithigkeiten Gericht gehalten, und wird darfür von den 
meiften der Ort geachtet, das dermahlen Kauferftubl genennt wird, 
und unmeit darvon das fogenannte Forum Tiberii gelegen feun folle, 
Stumpff Chron. Helven, lib. VI, capı $. Tſchudi Helver. an. Mr, Buillis 
man de reb, Welver, lib.l.cap.4. Siehe auch Rayierftuhl und Tserii 


korum, 
Trichtenhauſen. 


Ein Hof und Muͤlle in der Pfarı Zolliken, in der Zuͤrichiſchen 
Obervogtey Zolliken, welche nebft Zolliten A. 1358, von Gott 
fried Müller erkaufft worden, " 


Trident. Siehe Trient. 


Triebmann. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Sitten in dem Land 
Wallis , aus welchem Antoni A. 1563. Burgermeiſter, und Jo⸗ 
bannes A. 1570. Bros » Eaftellan zu Sitten worden, 
| Trieg. 


Ein Hof in der Nachbarſchafft Vraz, und dem Gericht Hein 
zenberg , in dem Ebern Grauen Bund, . 


Triegendorff. 
Ein Dorf in der Bfarı Geeberg , In dem Berneriſchen Amt 
Wangen. 


| Zen Triegen. 
Ein BGefchlecht in dem Land Wallis, aus welchen Johannes 
Y, 1536, Lands, Hauptmann worden. 
Triem. Siehe !s Tour de Treme, 
Triengen. 


Ein Dorf, Kirch und Bfarı zwiſchend dem Dorf Buͤronund 
dem Bernerifchen Amt Tentzburg , in der Lucerneriſchen Land⸗ 
vogtey Buͤron, da. der halbe zung daſelbſt A. 1455. bon — 
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ftafia von Arburg , und ihrem Ehemann Hemais von Ruͤßegg, 
und der andere halbe U. 1457. von Werner Schultheiß , und 
feiner Ehefrau Urfula von Buͤttikon an die Stadt Lucern vers 
Faufft worden ; die Pfarr dafelbft wird von dem Raht von Zus 
cern beſtellet, und gehört in dag Surfeer » Eapitel, 


Trient oder Trident. 


talienifch Trento, ein Stadt in der Oeſterreichiſchen Grafffhaffe 

vrol , an der Etfch gegen dem Venetianiſchen Gebiet ‚, deren 
allhier gedacht wird, toegen des darin W. ı545. von Pabſt Pau- 
lo II. ausgefchriebenen Concilii , und fogenannter gemeinen Kits 
Ken, VBerfamlung , als derfelbe auch die Eydgenoſſen durch feine 
Agenten zu dreyen mahlen darzu einladen , und ii deſſe Beſu⸗ 
chung anmahnen laſſen, ſelbige aber zu keinem weltern Entſchluß 
bringen moͤgen, als daß fie denen dahin reiſenden ſicher Geleit 

eben wollind; und da felbiges von A. 1547. bis 1551. einges 

ellt gebfieben , find dannoch A. 1548, die Evangeliſche Evgend» 
ſiſche Städt und Ort von denen Eatholifhen Städt und Orten 
durch eine BGefandfchafft wegen der Beſuchung diefes Concihi 
angefraget worden, und haben die erftere den letfteren ihre Ent» 
ſchuldigung des Erſcheinens anf felbigem als Feiner genugfamens 
freven , und nur von dem Pabſt angeftellten Verfamkıng ſchrifft⸗ 
und mündlich eröffnet ; und da felbiges U. 1551. von Pabſt Ju- 
lio III. wieder angehebt worden , und felbines die Eydgenoſſen 
abermablen darauf geladen , haben fowohl die Evangelifche Stade 
und Ort aus obigen Gründen folches ausgefchlagen , als auch die 
Eatholifhe Städt und Ort ihre _Erkläbrung , wegen zwiſchend 
von dem Kayfer und Köutg von Frandreich fchwebenden Kriegs⸗ 
Verfaſſungen eingeftellet , und iſt auch der Bifchoff von Chur, 
welcher auf felbiges verzeifet , von der Graubuͤndneriſchen Re- 
public wieder zuruck beruffen worden; es ift auch das Conci= 
lium ſelbſt von A. 1553. bis 1562, aufgehebt, damabls aber vor 
Babft Pio IV. wieder angehebt worden , und hat er_auc vor 
neuem durch feine Abgeordnete die Eydgenoͤßiſche Städt und 
Drt darzu einladen kaffen; es haben aber die Evanaelifhe aber» 
mahl fich entfchuldiget , die Catholiſche Staͤdt und Ort aber has 
ben Melchior Eubi, Land» Amman von Unterwalden — 

k 
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Wald, und die Aebt und Vroͤbſt in der Endgenorfchafft Abt Joa⸗ 
im Eichhorn von Einfidlen dahin abgeordnet, welche dafeldft von 
vielen Brälaten eingehollet worden , und den 20. Martii vor dem 
Concilio erſchienen , und alles dag anzunehmen verfprochen , was 
zu Erklährung und Beſchuͤtzung des Glaubens werde gefchloffen 
werden ; ermelter Evdgenöfifche Gefandte Lußj, da er den Sit 
nach dem Gefandten der Republic Venedig angefvrochen, bekam 
von denen Gefandten des Groß. Derbogs von Tolcana und des 
Dean von Bayern ein Wider, Spruch, und ward ohne deffen 
Enticbeid gut befunden , daß wann je der einte folcher Gefandten 
der Berfamlung beuwohnen wollte, die andere fodann ausbleiben 
follten : Es ward aber diefes Concilium den 3. Decembris A. 1563. 
eendet, und defielben Schlüß auch nicht von allen Catholiſchen 
ächten angenohmen, es hat auch die Catholifche Geſandſchafft 
dahin, und derfeldigen allfällige Handlungen, bey den Evangelis 
ſchen in der Eydgenosſchafft einige ——— erwecket, welche aber 
durch der Catholiſchen — geſtillet worden; zumahlen auch 
die Catholiſche Staͤdt und Ort ſelbiges allein in Anſehung der Lehr, 
nicht aber auch in Anſehung der Sitten und Kirchen» Zucht (wor⸗ 
von ein Theil durch felbiges dem weltlichen Gewalt benohmen, und 
den Bifchöffen zugeeignet werden wollen : ) angenohmen ; doch hat 
die Geiftlichkeit und Klöfter in dem Biſchthum Coſtantz ein Vieles 
an die dißfällige Köften , an den Pabft und fonften betragen müffen. 
Bullinger de Conciliw, Haller Contin, Chron. Bulling. Mfe. Sleidan Hifſtor. 
lib, Xvıl, & XXL, Sarpi & Ballavicin, Hiflor, Coxc. Trid, Stettlee Nuͤcht⸗ 
land » Geſch. P. 1. Pag. 130, 140, 143, 158. 166. 167. 203, vot 
tinger Helv. Kirch « Geſch. P. IL pag, 765.783. 794, 862, fe. von 
Alt Hifloire des Suiffes Tom, IX, Pag. 345. 


Trie-» oder Triet « Bad, 
Ein Bach inder Pfarꝛ Lengk, in dem Bernerifchen Ober Sims 
men » Thal, 
Trient, 


Ein kleines Thal in der Berichtbarkeit Mtartinad) , in dem Untern » 

Wallis, aegen den Savoufchen Graͤntzen, in welchem ein Bach 

oder Waſſer gleiches —— entſpringt, welches ſich en 
n2 
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unter Martinach in die Rhodan ergleſſet , und offt in dortiger 
Ebne durch feine Ungeflümme groffen Schaden verurfachet, 


Ein Berg in der Bfarı Guttannen, inder Bernerifchen Landfchaft 
Hasli. Triff 


Ein Gletſcher in der Berneriſchen Landſchafft Haslj, welcher gegen 
dem Thal Gadmen vier bis fünf Stund lang , und ein halbe breit, 
defien Ausgang auf dem Grimfelberg nächft der Furca gefeben wird; 


= Triffbach. 


Ein Bach in gleicher Landſchafft, welcher nach etlichen auf einem 
Berg Suſt, nach andern auf dem Berg Joch entſpringt, und ſich 
mit dem Bach Ruͤſch vereiniget. 


Triller. Siehe Theiler. 


Trimbach. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr auch ſtarcker Vaß und Zoll, an dem 
gu vondem Niedern Hauenftein, inder Solothurnifchen Vogten 
oͤsgen, allıvo ehemahls auch ein Burg der Edlen diefes Namens 
eftanden, aus welchen Rudolf U. 1293, gelebt: Die Kirch daſelbſt 
h vor dem Dorf auf dem Feld geftanden, ward A. 1751. abgebros 
chen , und ein neue in Mitten des Dorfs erbauet ; der Bfarı » Gag 
gehörte ehemahls dem Stifft zu Zoffingen, welche aber felbigen A. 
1541. gegen einem andern Pfarr⸗ Sat andas Stift Schoͤnenwerd 
vertaufchet , welches dermahlen den Bfarzer daſelbſt beftellet : Das 
Dorf Trimbach bat A. 1534, 1542. 1560, und 1628, ſchaͤdliche 
Brunſten erlitten, 


Trimmis 


Trimontium ; ein Dorf und Volckreiche Gemeind, alſo beneũt von des 

nen dort ligenden 3. Bergen Saves, Valtanrias und Talaina, und eis 

nes von dem der IV. Dörfer ernennten Hochgericht, ein Stund von 

der Stadt Chur, indem Gottshauß Bund: Diefere —— ge 
| ne 


ur wit FR Zar. or zu m 
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nebſt den andern drey Doͤrferen A. 1440. eine Buͤndnuß mit dem 
Obern Grauen Bund und der Stadt Chur gemacht: Die Einwoh⸗ 
ner find vermifchter Religion, und die Catholiſcher Religion um ei⸗ 
was die mehreren an der geht ‚, und haben die alte Kirch allein in 
Befit , baben auch denen Evangelifchen , unerachtet fie von den ILL. 
Bündten A, 1614. die Freyheit den GOttes, Dienft in der Obern 
Kirch , nahe an dem Felſen, wo ehemahls auch ein Schloß geſtan⸗ 
den ; zuhalten ; folches erftlich mit Gewalt hinterhalten wollen, 
müßten es aber geftatten, umd ift A. 1615. ein Evangelifcher Pfar⸗ 
rer darin eingeführt worden ; bey den hernach in dortigen Randen 
entftandnnen, langgedaurten Unruhen, ward der Evangelifche Bots 
tes » Dienft allda wieder bintertrieben, und iſt erſt U, 1644, wieder 
hergeftellet worden. Siehe auch Trins, 


Trimlen 


val Temola. oder Vall di Tremola ; ein ſehr tieffer / ſtohiger, enger Bag 
über ein Stund lang in einem Thal,, auf der Geithen des St. Gott⸗ 
hards » Berg , von dem Sapuciner » Hofpitio , gegen Airolo, indem 
Urnerifcben Thal Kivenen , der zur YBinters» Zeit, wegen denen 
ab beyden daran ligenden Bergen abfallenden Schnee - Lauminen 
en, als dafelbft auch A. 1478. von denen denen von Uri zu 

ilff gezogenen Züricheren dafelbft 60. von einer ſolchen Lauwinen 
verdeckt und erſchlagen worden. Es gehet auch darin ein Brugg 
über den Tefin, die die Trimler, Brugg, Ponte Tremolo : ges 
nannt wird ; und willman diefe Namen alle von dem bald ankom⸗ 
menden Zitteren oder Tremolo herleithen. 


Trimſtein. 


Ein Dorf in der Bfarı Muͤnſingen, und der Herrſchafft Worb, in 
dem Bernerifchen Land, Gericht Eonolfingen ; es hatte ehemahls 
dafeldft ein Burg und Stamm- Hauß der Edlen gleiches Namens, 
aus welchen Ulrich A. 1294. des groffen Rahts der Stadt Bern 
worden auch einige den Zehenden Au Worb befeffen : Nach derfel 
ben Abgang kamen die Gerichte daſelbſt an die von Römerftal, und 
verfauffte felbige Benedict von Römerftal A. 1478. an Wilhelm 
von Dießbach Her: zu Worb , bey welcher Heriſchafft/Beſitzeren 
fie bis anjeto geblieben, 
Nn3. Trin- 
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Trincale. 
Ein Geſchlecht von Maragio, an dem Lauifer » See ‚ in der Land» 
vogtev Lauis oder Lugano, aus welchem N. N. au Anfang des 
XVII. Seculi in Kayfers Leopoldi Dienften als Ingenieur gute 
Dienfte geleiftet. 








Monti della Trinita. 


Ein Theil des auffern Theils des Thals S. Giacomo , in der Grau⸗ 
buͤndneriſchen Graffſchafft Eleven. 


Trinkler. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Johannes A. 1387. und 1412. Rudolff 1388. Zunfftmeiſter wor⸗ 
den, und dieſer auch U. 1494, einer der Schied » Richteren in dena 
Streith zwiſchend den Länderen Schweis und Zug gemefen : 
Weiters ward Johannes A. 1412. Zunftmeifter, Matthvas 1420, 
Geſandter zu Beylegung eines zroifchend dem Bifchthum Ehur und 
den Brafen von Toggenburg gewalteten Streithe, und A. 1422, 
und 1424. auf die zu Qucern wegen der Zügen vor Bellen gehalte⸗ 
nen —— Taaſatzungen, ward auch in dem letſtern Jahr 
auch Rahtsherr, und A. 1458. Obervogt zu Hottingen, und war 
auch einer der fogenannten Böden oder Schwertleren, welche in 
dem alten Zürich - Krieg ſich durch ihre Dapfferkeit hervor aethan : 
Ulman, genannt Zörnli, ward U. 7437. aus dem groffen Rabt Ges 
fandter bey dem zu Lucern zwifchend der Stadt Zurich und den Läns 
deren Schweiß und Glarus gemachten, aber nicht gehaltenen Ver⸗ 
—* N. 1441. Rahtsherr, und 1443. auch Geſandter bey denen 
u aden Burda der Stadt Zürich und den übrigen Eydgenoſ⸗ 
n beabredeten Friedens» Articulen, welcher wegen, als fur die 
Stadt nachtheilig angefeben ; er bey feiner Zurudkunfft in dem 
Fiſch⸗Marckt inder Stadt mit dem Schwert bingerichtet worden : 
Weiters warden aus diefem Gefchlecht Conrad A. 1464. Rahts⸗ 
ber:, Ulrich U, 1497. des groffen Rahts, von U. 1511. bis 1518. 
unfftmeifter, und U. 1526. Rahtsherr, war auch 1515. Krieges 
abt in dem Zug in das Meylaͤndiſche: Auch ward Ulrich N. 1524. 
und Beter A. 1552, des groffen Nahts : Und in dem Geiſtlichen 
Stand war M. Niclaus zu Anfang des XV. Seculi Chorher: des 
Stiffts sum groſſen Muͤnſter. Ein 
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Ein Geſchlecht in der Gemeind Mengingen, in dem OrtZug , 
aus welchem Welti, Hartman ımd Hans A. 1444. in der Schlacht 
bev St. Jacob vor der Stadt Bafel , Heinj umd Ulj A. 1513. in der 
Schlacht bey Novarra , und feche in deren von Marignano , auch 
drey in der Schlacht bey Eappel geblieben : Ulrich befam A. ı54r. 
das Burger » Necht inder Stadt Zug : Jacob, Gedelmeifter war 
A. 1565. und 1576. Gefandter auf der Gemein Eydaenöfifchen 
KFabr »- Rechnung ; Dans ward A. 1598. Landvogt von Meynthal, 
and A. 1613, zu Sargans, auch öffters Gefandter : Ulrich ward 
A. 1608. und Johannes 1626, und 1635, und Peter 1644, und 
N. 1653. Am̃an der Stadt und Ant Zug, und diefer war auch 1629, 
Landvogt der Freven Memteren, und U. 1646. Hauptmann über 
ein Compagnie in Derbogs von Modena Dienften ; einer gleicheg 
Namens ward U. 1657, Landvogt der Freyen Aemtern, und 1669, 
zu Sargang , auch A. 1662. und 1678. Amman der Stadt und 
Amt Zug , welche Stell auch Severinus A. 1690, erhalten, und 
Johann Baptifta ward A. 1712. Lands » Hauptmann, 


Sting: Hohen Tring 


auch Truͤns, Trinum altem , auch Trimontium , altasrirups : Ein ziemlich 
arofie Kirch und Bfars Evangelifcher Religion , und Romanfcher 
Sprach, welche in zwey Dörffern beftebet , darvon das Obere 
folben Namen annoch bat, und das Untere ehemahls Ur ge 
nennt worden , und find bey dem Obern annoch Uberbleibſel 
von dem Schloß Hohen Trins, welches der Fraͤnckiſche König 
Pipinus zu Anfang des VII. Seculi foll erbauet haben, oder 
nach andern fchon zuvor von den Rbaͤtiern oder Römern folk 
erbanet worden feun : das Schloß und Gericht daſelbſt, und 
auch zu Tamins folle Edlen oder Frenbersen gleiches Namens 
geweſen, und nach derfelben Abgang A. 1360. an dag 
Doc » Stift Chur fommen ſeyn; es kam weiters an die Frey» 
Derzen von Vaz, von felbigen an die Grafen von Werdenberg, 
und von diefen an die Frey + Herzen von Heümen, unter wel⸗ 
chen das Schloß A. 1470. abgebrant , und niemahls wieder ers 
bauet worden : nach Abfterben des letftern aus diefem Geſchlecht 
Albrecht Arbogaften erbte felbige zu End des X VI. Seculi Wolf 
gang Graf von Loͤwenſtein feiner Schweſter Sohn; — 
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feldige weiters Bfande » weile an verfchiedne , umd bat Tetftlich 
felbe Rudolf von Schauenftein erftlich Pfands +» hernach auch 
A. 1583. Kauffs⸗ weile an fich gebracht, welcher fie A. 1610, ſei⸗ 
nem Vettern Thomas vom GSchauenftein verkauft, und von ibs 
me ſich die Gemeinds + Benoffen von Hohen Trins A. 1616. aug 
und ledig erkaufft: Diefere machten ehemahls von der Herrſchafft 
Hohen Trins zwey- und das Gericht Tamins den dritten Theil 
ang, und machen felbige auch dermahlen gemeinfamlich den drit« 
ten Theil von dem fünfften, und dem erften unter dem Wald 
Hochgericht des Obern Grauen Bundes aus, in welches auch 
noch die Gericht Flimbs und Kazünfer » Boden nehören : und 
ſchicken Hoben Trins und Tamins auch einen Botten auf die 
Gemein und Dbern Grauen Bunde Bunds Tag, annebit hat 
diefes Gericht allein feinen Amman und zwoͤlff Richter, weldye 
die Civil- Sachen, und nebft dreven aus dem Gericht Tamins, 
auch die Ehe» Sachen beurtbeilen , und in Criminal - Fählen 
werden auch mehrere und mindere aus den Berichten Tamins 
und Razuͤns zugezogen , glei es auch in Criminal- Fählen von 
den Berichten Tamins und Razuͤns aus dem Gericht Hohen Trins 
gefchiehet. Sprecher Pal. Rhet, p. 204 - 207, 


Tripallo. 
Ein Dorf auf dem Berg Fofcanno , in dem Thal Pedenoflo, in 
der Graubündnerifchen Herifchafft Bormio oder Wormbs. 
Trıphon, Siehe Trypben, 
Tripleven. Siehe Dreypleven, 
Trippel, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schaffbaufen , aus welchem feit 
wegen Seculis viele Schiffmeifter gefeßt , und einige auch in den 
feinen Raht befürderet worden , als Hans N. 1586. Hans Ja⸗ 

cob A. 1629. und zwey gleiches Namens N. 1657. und 1718, 

es ward auch David, der nicht Schiffmeiſter geweſen U. 1673, 

Zunfftmeifter: Es ward auch aus diefem Gefchlecht Melchior A. 

1597. Pfarꝛer von Zeüffen in dem Land Appenzell , % — 
— atei⸗ 
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Lateiniſcher Proviſor in Schaff hauſen, A. 1602. Diaconus zu 
St. Johann, und U. 1606. Probſt zu Wagenhauſen. 


Tripſcher Siehe Tribſcher. 
Triſivio, auch Trevifo, 


Latein Trixiviam , ein Dorf, Kirch, Pfarr und Gemeind, an eis 
nem luftigen Geländ in dem mittlern Zerzier der Graubuͤndne⸗ 
rifchen Landſchafft Zeltlin: es ware ehemahls ein mit Mauren 
umgebne Stadt mit verſchiednen Vorftädten , auch einem fchös 
nen Schloß auf einem Hügel , und ward von den Herkogen von 
Mevland zu End des XIV. Seculi der Sit ihres Gubernatoren 
der Landſchafft Veltlin, dahin als in mitten der Randfchafft ver 
legt , nachdem aber die Graubündnerifche Republic diefe Lands 
ſchafft eingenohmen ; ift das Schloß U. 1513. abgebrochen, und 
der Sit; des Lande » Hauptmang nad) Sondrio verlegt worden, 
und dardurch auch der Ort felbft in ziemlichen Aboang gerah⸗ 
ten. Es müßte auch ehemabs der Biſchoff von Como , da dag 
Beltlin im Beiftlichen ihme übergeben worden, des Yahrs 3. Monat 
daſelbſt fih aufhalten , welches auch in einem Ballaft auf dem 
Schloß gefcbehen , auf welchem auch die Stiffts » Kirch geſtan⸗ 
den , hernach aber in eine Vorſtadt darunter verlegt worden, 
und befindet fich daſelbſt annoch ein Ertz⸗ Briefter und einige 
Chorherꝛen, welchen U. 1752. das ehemahls gebabte Recht der 
fogenannten Cappo oder Rocchetto wieder zugetheilt worden. 
Sprecher Pall, Rhat. pı 286, Quadrio Differsazions insorno la Valhelina 
Tom, I, p. 306, und 458, Tom, Il, p, 514, 


Triſtel. 


Ein Berg in der Urneriſchen Landſchafft Urſeren, deſſen hoͤch⸗ 
fer Gipffel der Wandelberg genennt wird, 


Ein Berg in den Gerichten Pfeffers, und der Landvogtey 
Sargans. 
Triſtelberg. 


Ein Hof in der Filial- Pfarı Viznau, in der Pfarr und Vogteh 
Weggis, in dem Gebiet der — Lucern. Zeit⸗ 
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Trittſchwanden. 
Ein Hof in der Bfarı Wollhauſen, in der Lucerneriſchen Lands 


vogtey Rottenburg. 
Trivulza. 


Ein Land, Guth in der Gemeind Somolago , in der Graubuͤnd⸗ 
nerifchen Graffſchafft Eleven. j 
Trivulzso. 


Ein ehemabl Adeliches und jetzt Fürftliches Gefchlecht in dem Her⸗ 
zogthum Meylande, aus welchem Renatus N. 1486. des Her⸗ 
8098 Gubernator von Veltlin geweſen, und des folgenden Fahre 
den Einfall der Graubündneren in felbiges abiwenden mogen , 
ohannes Jacobus von Graff Petro von Mafor U, 1481. das 

hal Miſox zwar erfaufft , folcher Kauff aber wegen en ee 
ner Bezahlung bis in A. 7494, nicht zu feiner völligen Richtige 
keit gefommen , folglich aber ermelter Johannes Jacobus mit dies 
ferem Thal U. 1496. in den Obern Grauen Bund eingetretten, 
und feine Nachkommen dieferes Thals befeflen, bis A. 1549. da 
die Einwohner fich mit Francifco Trivulzio in einen Auskauff 
aller feiner dortigen Rechten eingelaffen , daraus aber weitlaͤuf⸗ 
fige Streithigkeiten ermachfen , und letftlich der Theodorus Tri- 
vulzio von folchen Anfprachen abgeftanden , der jegmahlige ältes 
ſte dieſes Geſchlechts aber annoch den Titel Fürft von Milocco 
und Valle Mifolcina gebraucht, wie des mebreren unter dem 
Articul Miſox zufinden. Gleicher Johannes Jacobus hat auch 
von Graf Georg von Werdenberg U. 1493. die Gericht von 
Safften und von Rheinwald erfaufft , und find die erftere A. 
16 und die letflere 1616, wiederum an die Gemeinde, Genofs 
fen verfaufft worden. Diefer Johannes Jacobus Trivulzio hat 
in Königs Ludovici XII. von Frandreich Kriegs » Dienften fo 
gute Dienfte geleiſtet, daß er auch zum Marſchall von Franck⸗ 
reich erhoben worden ; er hat U. 1499. das Schloß und Flecken 
Tirano und die Landſchafft Veltlin auch Herrſchafft Wormbs 
oder Bormio , zwar unter deffelben: Gewalt gebracht, welche 
aber nicht lang darinn geblieben: Und U. 1499, ein Anzahl von 
dem Cardinal Biſchoff von Eitten in das Efcbenthal geführte 
Voͤlcker gefihlagen ; war auch in denen mit den Eydgenoſſen vorge⸗ 
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—— Schlachten ben Novarra W. 1513. und Marignano 1615. 

‚ und foll von der letftern gefagt haben, daß er 18. Schlachten, 
bey deren er geweſen, für Kinderfpihl achte, diefe aber ein rechte. 
Helden , Schlacht geweſen feye : umd IE A, 1518 geftorben. 

Es waren auch aus diefem Geſchlecht Antonius A. 1487. 
Scaramuccius A. 1708, und Cæſar A. ı527. Biſchoffen von Co- 
mo. Wurftis Baſel Chron. >». 521. Sprecher Pallı“Rhat, pr 
140, 207, 212, 213, Stettler Nuͤchtl. Geſch. P. Rpag. 551. 


Trodoldingen. Siehe Trudelingen, 





Trodlin, 
Ein Befchlecht in der Stadt Bafel , aus welchem Melchior A. 1631. 
Meifter worden. Sröller 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Sug aus welchem 
Antoni A. 1444. in der Schlacht bey St. Yacod vor Bafel ums 


fommen. 
Troͤſch oder Treſch. 


Ein Adeliches Geſchlecht in dem Land Urj, ſo ehemahls das Schloß 
Urburg in dem Aergaͤu gehabt, und ſich darvon Troͤſch von Urburg 
geſchrieben haben ſolle; aus ſelbigem ward Heinrich U. 1487. Lande 
vogt von Livenen , und find feither drey Linien entſtanden. 

I. Ambrofius blieb U. 1515. in der Schlacht bey Marig- 
nano , und fein Sohn Martin ward U, 1556. Landvogt von Kis 
venen , umd deffe Sohns Sohn Heinrich erftlih Nittmeifter in 
Königlihen Spannifhen Dienften in Flandern , und hernach 
auch Hauptmann in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften geweſen, 
und immittelft auch U. Landfchreiber, 1613. Lands, Statt 
halter, und N. 1617. Land - Amman worden, auch Ritter nes 
weſen. Ron feinen Söhnen waren Johann Martin und Pom- 
pejus — in Koͤniglichen Spanniſchen Dienſten, auch 
Sebaſtian Heinrich in Flandern, ward aber auch A. 1622. Land⸗ 
vogt des Rheinthals, U. 1626. Zeugher: , 1627. Lands⸗Statt⸗ 
halter, und A. 1629. Land⸗Amman, hat auch bald ein Jahr 
das Regiment allein gefuͤhret, weilen er bey entſtandner 
ſchier den gantzen Raht ur A Sein Sohn Dans — 


n 
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ward A. 1642, Landvogt von Riviera , und 1644. Commiſſari 
und Landvogt von Bellenz, A. 1647. Lande Sedelmeifter, und 
N. 1558. Kandvogt von Kivenen , und hat hinterlaffen Matthvs 
Erafmum , Jooßt Antoni der des Lands⸗Rahts, und Johann 
Carl Frank , der Eaftellan von Bellenz worden , auch ward 
Matthyas Erafmi Sohn Johannes des Land » Nahts , auch 
Sibner und günffgecner Richter. 

II. Georg erhielt A. 1495. das Land » Necht zu Uri , und 
einer gleiches Namens ward N. 1564. Landvogt von Gargang, 
und fein Sohn auch gleiches Namens A. 1578. auch Landvogt 
allda , allmo er aber von einem Edlen von Gar um dag Leben 

ebracht worden ; es ward auch defien Sohn Jacob U. 1621, 
andvogt von Sargans, und deffen einten Sohns Yohati Wrars 
tin Sohns Sohn Antoni iſt noch des Land - Rahts, der an 
dere Sohn Landvogt Jacobs Georg aber ift A. 1677. auch 
Landvogt von Sargans worden, 

11. Noch ein andere Linien wohnet in der Bfarı und Ge 
noſſame Silenen zu Stäg, ꝛtc. aus welcher noch Feiner in den Lands 
Raht befürderet worden. 


Zum Trog. 


Ein Hof in der Pfarr und Bernerifchen Amt Zrachfelwald. 
Ein Dörflein auf dem Außerberg, in dem Zehnden Raron, 
in dem Rand Wallis, Ä | 
Trog. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern , aus welchem 
Ulrich A. 1588. Pfarꝛer gu Könnis‘, 1590, Profeflor Philofo- 
phi® , N. 1598. Helffer , und 1604. Bredicant in der Gtadt 
Bern worden, und A, 1611. an der Belt geftorben, 
Trogen. | 
Ein mohlgebautes Dorf von etwann 40. Häuferen , Kirch und 
Pfarr, auf einem De zwifchend der Stadt &t. Gallen und 
Altftetten , und dem Rheinthal famt einer groffen Gemeind, 
welche in den Zrogner » Deugfter » und Straglen » fogenannte 
Strich eingetheilet ift : felbiges in der Haupt» Zlecden des Lande 
Appenzell Auſſer Rooden , und insbefonder deffen vor - Sit 
v rn; 





a 
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teen, allwo feit A. 1597. nach der Lands⸗Theilung das Raht⸗ 
Hauß , Zeugbauß, Archiv, Lande » Cafla, auch Stod und Gals 
gen , und die Malefisifche Berfonen allein dafelbft abgeftrafft 
werden , es wird auch alle zwey Jahr die Lands » Gemeind 
famt den Zahr » Rechnungen , und alle Monat Kleiner , auch 
wann es die Noth erforderet , groſſer Raht allda gehalten: Die 
Bfarı » Gemeind ware ehemahls gar meitläufig, und theils nach 
Aitfketten und Goldach, meiftens aber nach St. Laurengen in 
der Stadt St. Ballen Bfarı » genoͤßig, es ward aber U. 1451, 
mit Berwilligung Abt Diethelm von St. Ballen ein Kirch all 
da erbauet, umd A. 1467. unter Bfleger und hernach Abt Ulrich 
zu einer Bfarı » Kirch gemacht, und 16519. ermeiteret ; es folle 
ehedeme auch ob dem Dorf ein Schloß gehabt haben, fo ein Stam̃⸗ 
Hauß der Frephersen diefes Namens , aus welchen einer in dem 
X. Secub in dem Klofter &t. Gallen gewefen ſeyn folle : 
Trogen ward hernach ein Vogtey des Reichs, und hat Kapfer 
Adolph A. 1292. die Neichs /Steuͤr dem Abt Wilhelm von St. 
Ballen geſchenckt, und it unlang bernady mit allen Hoben und 
Stiedern Gerichten famt dem Bann über das Blut an das Stift 
St. Ballen verkaufft worden : Die Vogtey daſelbſt ward A. 1327, 
Graf Ulrich von Königsegg, und 1344, Graf Albrecht von Mer 
denberg verpfändet, A. 1345. aber an das Stifft wieder einge 
loͤßt, hatte jedoch auch unter —— Regierung ein eigen Am⸗ 
man, Gericht, Banner und Sigel. U. 1405. aber hat Trogen 
fi) nebft dem andern Land in die Frevheit gefbwungen , und 
als damahls das Land in zwoͤlff Rooden eingetbeilt worden , 
war Trogen auch einer, und zwar unter allen der gröfte , und ob⸗ 
gleich nach und nach verſchiedne Gemeinden darvon eigne Pfarreyen 
errichtet, und eiane Rooden ausgemacht , ift felbige doch noch 

temlich gros: In diefer Gemeind wird der Leinwatt Handel 
ar getrieben, und ward U. 1667, allda ein eigene Leinwatt » 
Schau angelegt: Und wird dafelbft auch auf Montag nach S. 
Michaelis - Zag ein Zabr» Mardt gehalten. Welfer Appenz. 


Chron. % 108, fe 
Troger. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Zurich, aus welchen 
D 03 Dans 
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ans, gebuͤhrtig von St. Gallen; U. 1426, Burger, und 1445. 
unfftmeifter worden. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchen 
Peter A. 1440. des aroffen Rahts worden. 

Ein Adeliches Gefchlecht in dem Land Urj, welches fich auch 
ehemahls von Silenen gefchrieben ; aus welchen Heinrich de Silane 
genannt Trogher und Zroger ; U. 1478. Lands » Hauptmann bey 
dem Treffen bey Giornico oder Irnis gewefen, und hernach U. 
1494. Landvogt von Nheinthal, und A. 1499. 1507. und 1515. 
Land -Amman worden ; fein Sohn Jacob ward A. ı516. Gemein 
Eydaendfifcher Landvogt von Neuchatel oder Neuburg, A. 1522. 
einer der Eydgenöfifchen Befandten flönig Francifco I. von Franck⸗ 
reich feinen Bringen Carolum , Hergogen von Angoulene aus der 
Tauff zuheben, bev welchem Anlaas der König ihne in den Adel » 
und Ritter » Stand erhoben , ihme auch die Bewilligung ertheilt , 
zwe Lilien in fein Wappen zuſetzen; er ward auch A. 1523. Lands 
Amman des Lands Uri, umd führte A. 1526. als Öbrifter 8000, 
Mann Pabſt Clemente VII. und feinen Bunde» Genoffen wider 
der Oberkeit Willen zu , melche aber zu Carran von den Kayferlis 
chen und Spannifchen Völderen ein ftarde Niederlag erlitten : U. 
1531, ward er wieder Land⸗Am̃an, und hat auch ale Lands⸗Haupt⸗ 
mann der Schlacht bey Kappel beygewohnet, und den Lande, Fries 
den mitder Stadt Zürich fchlieffen helffen ; A. 1532. war er als Ge 
fandter an Kavfer Carolum V. auf den Reiche » Tag nach Regen» 
fpurg geſchickt, die Beſtaͤthigung des Lands » Frevheiten zu begeh⸗ 
ren, und ward A. 1533. nochmablen Land » Amman von Urj; fein 
Sohn Hauptmann Heinrich ward U. 1746. Landvogt von Men- 
drifio , und ward auch Ritter, und hat A. 1552, auch das Burger» 
Hecht in der Stadt Zug erhalten ; und deſſe Sohn Johann Jacob, 
. auch Ritter, ward A. 1570 Landvogt von Mendrifio, 1585, Statt» 

halter , und U. 1588. und 1601, Kand » Amman in Uri, ward 
auch U. 1576. einiger Katholifcher Orten Gefandter in Frandreich, 
und halff-auch A. 1586. den fogenannten Guldenen » Bund erziche 
ten und befchweeren ; er hinterliefie folgende vier Söhne 1. Haupt⸗ 
mann Johann Heinrich, der A. 1599. Zeugher: worden , und-find 
von dem einten feiner Söhnen Hauptmann Johann Walter , der 
des Sand » Rahts von Urj gewefen ; noch Nachkommende vorhan⸗ 


den, 
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den, der andere Lieutenant Frank aber hat hinterlaffen Frank, der 
A. 1688. Abt des Stiffts Filhingen worden. 2. Yohann Wils 
heim, dee A. 1605. Landvogt von Locarno oder Luggarus, und 
A. 1610, Zeugher: worden, auch Ritter, und ein Vatter geweſen 
P. Caroli , der in dem Stifft Engelberg Prior worden. 3. Bafpar 
Roman Hauptmamı ward auch A, 1618. und 1642. Landvogt von 
Mendrifio, X. 1623, Lande » Statthalter , und 1627. Land » Ams 
man, war auch Ritter SS. Mauricii und Lazari- Ordens, und von 
feinen Söhnen ward Hieronymus X. 1636. Abt des Stiffts Muri, 
eier Earl Emanuel Ritter und Hauptmann Hans Jacob 

dfchreiber von Mendrifio hat 20000. Gulden an den Spittal zus 
Mevland vergabet , weilen man ihme nicht bereilligen wollen , dar» 
ans ein Ehor » Herren, Stifft zu Altorff zu flifften : Und 4. Lieu- 
tenant Melchior ward A. 1609. Landfchreiber zu Belleng, 


Tois Torrens. &iche Torrens, 


Ein Geſchlecht in der Züricherifchen Stadt Winterthur , aus wel⸗ 
chem Heinrich A. 1673. Schultheiß worden, : 
Trolhet. 
Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Moudon oder Milden, 
aug welchem Jacobus U. 1704. Dodor Medicin® zu Bafel wors 
den, und daſelbſt ein Difertarion de Aftrophia, in 4tò. in Drud gegeben, 
Trommoos. 
Ein Hof in der Pfarr Taffers, in der alten Landſchafft der Stadt 
Freyburg. 
Tromſperg / Trommenſperg. Siebe Trumelſperg. 
Tromweil. 
Ein Dorf in der Pfarr Ruͤegisberg, in dem Berneriſchen Lands 
Gericht Sefftigen, 
Trona. 


Ein Berg in der Gemeind Gerola , in der Squadra von Morbegno, 
A Greubündnerifchen Landſchafft Velilin allda Eifen- Bergs 


ron 
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Tronchet. 


Ein Befchlecht in der Bernerifchen Stadt Laufanne , aus welchem 
Petrus 4 1588, ein versätherifchen Anfchlag mit dem Herkog von 
Eavoy, zu Einnahm der Stadt Laufanne gemacht , und deßwe⸗ 
gen A. 1589, zu Bern hingerichtet worden, 


- Tronch 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genff/ aus welchem Remigius ( Re- 
my )gebührtig von Troyes in Champagne , W, 1572. der Relis 
ion wegen ſich aus Frandreich dahin geflüchtet, und A. 1579, dag 

Burger + Recht in der Stadt Genff erhalten, auch A. 1590. inden 
groffen Naht befürderet worden , md hinterlaffen Theodor , der 
1. 1582. gebohren, auf Einrathen feines Zauff-Batten Theodori 
Bez& zum Studieren aehalten , und defmegen von W 1600, big 
A. 1602, zu Baſel aufgebalten , hernach wieder nach Genf fonts 
men , U. 1604. aber fich nach Heidelberg, 1606, nach Franeder und 
Leiden begeben, und die Studien fortgefetst, folglich ein Reife durch 
Engejland und Frandreich gemacht , und in gleichem Fahr wicdes 
rum zu Genff angelangt, und noch in felbigem Jahr zum Profeflor 
der Deorgenländifcben Sprachen ernennt worden: Er wurde auch 
4. 1608. zugleich Bfarzer in der Stadt, 1610, Rector der Acade- 
mie, und A. 1618, Profeflor Theologie, und ward in gleichem 
Jahr auch auf den zu Dordrecht gehaltenen Synodum gefhidt : 
Er begleithete U. 1632, den Hertog Henricum von Rohan in Graus 
bündten etliche Zeit, und war bey felbigem in fonderer Achtung 5 
er wurde auch A. 1655. von der Geiftlichkeit a Genff auserfehen, 
mit Johanue Durzo wegen Bereinigung der Reformiert und Luthe⸗ 
rifchen Evangelifchen —— ſich zu unterꝛeden, und iſt den 19. 
Novembris, A. 1657. neftorben , und bat unter allen frömbden 
Sotts + Gelehrten, welche obbemelten Synodum befucht ; am längs 
ften gelebt , und zu Genf in Drud gegeben " 

$Ein Dor»Rede über Barth. Keckermanni A. 1614, gedruds 
fe Opera. 

Diyputatio de Baptifmo, A. 1628, 

Thefes de bonis Operibw, A. 1628, 

Coron plagiaire, Y, 1618, 
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Orationem funebrem , qua Henrico Duci Rohano publicè parentavit, A, 
1638, 

Unter verfchiedenen Kinderen hat er auch hinterlaffen 1. An- 
tonium, deffe Sohns Sohn Theodorus 9, 1736. Medicine Do- 
ctor zu Eeiden , und hernach einer der Infpectoren des Collegii Me- 
dicorum zu Amſterdam, auch einer des Königs von Frandreich 
Rahts , ertheilenden Arten ( Medecin confultant ; ) worden ſich 
auch durch gluͤckliche Einpfropffung der Kinder » Blatteren C welche 
er auch den 25. Martii, A. 1756. andem Serkog von Chartres aus⸗ 
geuͤbet:) bey vielen in fondere Achtung gefet, und auch U. 1755. 
sum erſten Profeflor der Medicin zu Genff erwehlt worden, und 
au 





Difertationem deClitoride , zu Leiden A. 1736. und 
Tradatum de Colica Pidonum , zu Amfterdam U, 1757; in gvo. in 
Druck gegeben ; er ward auch zu einem Mitglied der Königlichen 
Preußiſchen Societet der MWiffenfchafften angenohmen. 2. Ludo- 
vicum, der Y. 1629, gebohren , und den Grund feiner Studien in 
dem Batterland geleat, und fonderlich in der Theologie, fo, daß er 
A. 1651. unter die Kirchen» Diener aufenoßmen worden, hernach 
einige Zeit die Theologifche Studien zu Saumur fortgefeßt, und ein 
Reiſe durch Frandreih, Engelland , Holland und Deutfchland ges 
than, und zu End des folgenden Jahrs nach Genff surud fommen: 
N. 1654. ward er Brediger der Neformirten Gemeind in der Stadt 
Lyon, und, obgleich er A. 1657. zuder Theologifchen Profeflion zu 
Saumur beruffen worden ; felbige nicht angenohmen , fondern zu 
Lyon geblieben bis A. 1661. da er die Theologifihe Profellor - und 
auch die Stelle eines Bfarzers in feiner Batter- Stadt erhalten, und 
folglich bis an feinen den 8, Septembris , U. 1705, erfolgten Tod vers 
feben , und immittelft auch den an ihne A, 1681. gelangten Beru 
zu der Theologifchen Profeflion zu Franecker ausgefchlagen ; es i 
don ihme zu Genff 
Sermon [ur Hebr, V. 7, 
u Difputatio de Providentia Dei, 
Sermon für Pfalm. XV, 7,9. 1670, ingvd. und 
Di/putatio de Authoritate ScripturæS. M. 1677, in 4to. in Druck kom⸗ 
men : Bon feinen Soͤhnen ward r. Antonius A. 1703, des kleinen 
Rabts, und A, 1715. ud — und 1723, und — er⸗ 
| p er 
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fter Sindic, auch A. 1722, und 1725. Lieutenant und Prefident deg 

tade» Gerichts, und ein Vatter Petri, der U. 1721. des groſſen 

abts worden, und Ludovici, der A. 1731. Pfarrer, und 1737, 
Profeflor Theologi& zu Genff worden , und den 4. Odtobris, A. 
1756, geflorben, Defien Oratio Inauguralis de requifits Doctoris Evangelici in 
11. Thim, 11, 23. 24. 25. in Tempe Helv. Tom. III Sedt. 2, befindlich. 
Und 2, Johannes A. 1730, des Heinen Rahts, und der einte feiner 
Eöhnen Johannes Robertus N. 1759. General-Procurator , und 
der andere Jacobus A. 1752, des groffen Rahts. 


Tronne. 


Herden die Höfenen genannt in einem inder Graubuͤndneriſchen 
Grafffbafft Eleven , unweit Piuri oder Plurs befindlichen Berg, 
woraus die Stein ausgehauen werden , welche zu den Lavezzi ges 
nannten feinernen Kuchen » Befchirzen gedräbet , und ausgearbeitet 


werden, 
Tronella. 


Ein Berginder Gemeind Gerola, und der Squadra vor Morbegno, 
in der Braubündnerifchen Landſchafft Veltlin, allwo Eifen- Berg» 
Werck fich finden, 
Tronnm. Siehe Truns, 
Troren, 
Ein cehemahliges Gefchlechtin der Stadt Sitten ‚und Land Wallis, 
aus welchem Jenninus U, 1486, Burgermeifter worden, 
Troß, 
Ein Berg und Alp von 18. Stöfen ob Kirengen , in dem Land 
Glarus. 


Trosgi. | 
Ein Berg und Alp von 70. Stöfen, in dem kleinen Thaldes Lands 


Glerus, 
Troßodi. 


Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Johannes A. 
1507. Dom » Dert zu Sitten worden. Troſt⸗ 
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Troſtberg. 


Soll ein bey Tagmenſellen, in der Bfarı Altishoffen, und der Fr 
cernerifchen Landvogtey Willifau geftandnes Schloß geweſen ſeyn. 


Troftburg oder Troftberg. 


Ein bald völlig abgegangnes Schloß in der Bfarı Kulm, in dem 
Bernerifchen Amt Lentburg , in welchem ein gefunder, und nies 
mahls abftehender Brunnen aus einem Felfen heraus flieffet , darzu 
ehemahls auch die Niedere Bericht der Dörferen Teüffenthal, Dis 
renaͤſch, Gettweil, Luͤtweil, Nieder Hallweil und Bonifchweil ges 
bört haben , und ift felbiges A. 1352. verbrunnen, aber wieder 
auferbauet worden. Es war das Start »Hauf der Edlen nleiches 
Namens, welche auch etwan von Troſtberg geneiit worden ; und aug 
welchen Matthyas A. 1348. an das Stifft Königsfelden veraabet, 
ohann und Rudolf A. 1351. und 1361. den Twing des Dorffs 
irmenſtorff an diſes Kloſter verkaufft, Johann A. 1386. in einem 
mit den Zuͤrichern für Neu Regensberg vorgegangnemZug zu Ritter 
geſchlagen, und A. 1387. des Rahts der Stadt Zuͤrich worden, 
und Růudolff um felbige zei Dom » Decan zu Chur gewefen. Das 
Schloß und Herifchafft Zroftburg Fam nach Abgang diefer Edlen an 
y Edlen von Reinach , unter welchen N. 1415. die Stadt Bern 
eu Einnahm des Aergaͤus das Schloß verbrennt, folglicy aber , da 
Rudolff von Reinach ihnen das Schloß jederzeit offen zuhalten vers 
ſprochen; ihme folches wieder zubauen erlaubt : Es verkauften folge 
Fich die von Reinach U. 1486, dieſes Schloß und Herrfchafft, mit 
Bewilligung der Stadt Bern ; an Johannes von Hallweil, und 
don deſſen Nachkommen Hug A. 1616, an die Stadt Brugg, wels 
the aber den Kauff der Stadt Bern überlaffen, welche die Gericht, 
ehenden und Boden» Zins zu den Amt Lentzburg gelent, das alte 
chloß und die neue Gebaͤu, Wirthſchafft und Guther aber an vers . 
fchiedene Lands » Keuth verkauft, U. 1656. aber auch felbige wies 
der an fich nehmen muͤſſen, und an ihren Burger Johann Friedes 
rich Kaftenhoffer , umd deffe Nachkomen felbige zu Anfang des laufe 
fenden Seculi an Jacob Wild auch von Bern , und die feinige fehs 
bige an Sand » Reuthe —— * ſie noch beſitzen. 
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Troſtburg. 


Ein Hof in der Pfarr und Amt Rordorff, in der Landvogtey Ba⸗ 
den, deſſen Twing der Stadt Mellingen zuſtaͤndig. 


Trottbaum. 


& ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt de ‚ aus welchen 
ohannes A. 1344, und Rudolf 1370. Zunftmeifter worden. 


ur Trotten. 


Ein Frey⸗Hof in der Pfarr und Landvogtey Weggis, in d 
biet kant £ucern, ogtey Wegais, indem Ges 
Trotter. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus mel 
Rudolf A, 1423. Zunftmeifter worden, ö i elchem 


Troxler. 


Ein Geſchlecht in der Lucerneriſchen Stadt Williſau, aus welchem 
P. Henricus Theol. Mag. A. 1706. Predigen zu Lucern in Druck 


gegeben. 
Troyer. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Sitten, in dem Land 
Wallis, aus welchen Heimo U, 1443. und 1454. Burgermeiſter 
allda worden. Trub 

rub. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr ſamt einem langen nnd engen Thal; 
u hinderft in dem Emmenthal , in der Bernerifchen Landvogt 
rachſelwald, an den Lucerneriſchen Grängen ; die Bfarı dafelb 
ift gar weitläufig, und zwar in der Ränge von Morgen gegen Abend 
bev fünff , aber in der Breite nicht ein halbe Stund ; fie ſtoßt an die 
Pfarzeven Sumiswald , Langnau, Eggiweil und Tſchangnau in 
dem Berner Gebiet, und an die Qucernerifche Landſchafft Entlis 
buc) , und find darin bey 46. Berg und Alpen, und wird in dag 
Brandöfh » Fandhaufer » Twmaren, und Gumen + Viertel einge 
theilet, und gehört auch dahin noch ein Theil von — 
AN» 
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danahen nebſt dem Pfarrer, der von dem Naht zu Bern beſtellet 
wird, und in die Burgdorffer » Clafs gehöret ; noch ein Helffer das 
bin verordnet if, der zu Schachen wohnet. 
‚An dieferem Ort ſtuhnde ehemahls ein Mannen » Klofter Be- 
nedidtiner » Ordens, welches A, 1139. von Thüring von Brandis 
eftifftet , und mit vielen Gütheren, Twing und Bann, und aller 
errſchafft bis an das Blut zurichten begabet , und foldye Stiff⸗ 
tung von Kayfer Conrado 111. beftäthet , und folches folglich U, 
1286, von der Stadt Bern in Schirm und Burger» Recht aufge 
nohmen worden : es hat auch Kayſer Albertus1. felbiges U. 1298. 
feines Schirms_verficberet , Die Vogtey aber darüber an feine Soͤh⸗ 
ne bringen wollen, doch nicht völlig erbalten mögen , und find die 
- von Brandis von Anfang Kaftvögt deffelben geweſen, bis Wolff⸗ 
hard ſolche Stell A. 1447. der Stadt Bern verfaufft: Es find ſchon 
A. 1150, einige Mönchen daraus nach St. Johann in dem Toggen⸗ 
burg zu Befeßung des dort neu geftiffteten Kloſters — wor⸗ 
den, und bat Graf Hartman von Kyburg ſich A. 1371. aller feiner an 
des Stiffts Güther, Tiving, Bann, ꝛc. gemachte Anfprachen bes 
eben, und ift dae Stift durch vile —— auch von den Gra⸗ 
en von Kyburg und Buchegg den Edlen von Arwangen ſonder⸗ 
lich denen von Brandis, auch durch verfchicdne Kaͤuff und Taͤuſch 
zu groffem Vermögen fommen, und hat felbiges auch den Pfarr⸗ 
Sat zu Langnau, Rauppersweil, Hasli und Oberburg gehabt ; 
das Klofter ift A. 1414. abgebrunnen, und hernach wieder erbauet 
worden. Von dort gewelnen Aebten finden fi) Rudolff A. 1220, 
ehr wohnete X. 1414. dem Concilio zu Coſtantz bey , Dietrich 
ogt A. 1418. Peter Woler 1447. und Thüring Aufl , der 1512. 
darzu erweblet, und N. 1524, die Abtey aufgegeben, da folglich 
A. 1529, die Stadt Bern das Klofter aufgehebt , und die Gefälle 
* dem Amt Trachſelwald verlent, und die Büther verfaufft, fo, 
ß man dermahlen von dem Klofter nichtsmehr fiehet, als ein Hauß 
wifchend der Kirch und Pfarr » Dauß, das auf Kloſter /Mauren ers 
auet worden, 
Trub. 


Ein Fluͤßlein, welches durch bon gleich benannte — fick 
p3 eh, 
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— Ra 6 ne Se 
Schwarzen Trub, 

Ein Hofin der Bfarı Trub, und Bernerifchen Amt Trachſelwald. 
Trubeder = Hof. 

Ein Hof in der Pfarr der Stadt Zug, 

" Truber. | 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Fucern, aus welchem 

Hans A. 1481. Vogt von Kriens , und letfter Vogt im Eigenthal , 

und U, 1485. und 1497. Landvogt von Malters worden, 

Trubler. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt CLucern, aus welchen 


Hans A, 1489. Landvogt von Büron, und 1490, des innern Rahts 
worden, 


Trub = Schachen, Siehe Schachen. 


Trub = Thal. 
Heißt das Thal, von dem gleich bievor unter dem Articul Trub + 
gedacht wird. 


Truchener. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Pe⸗ 
ter A. 1394. und einer gleiches Namens 1476. des groſſen Rahls, 


und diefer auch U, 1477. Eaftellan von Wimmig, und 1488, von 
Srutigen worden, 


les belles Truches. Siehe FJofrey, 
Truchſes / oder Truffes, 


Ein —— Adeliches Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus 

welchem Rudolff A. 1321. des Rahts von Ritteren geweſen, und 

Ruͤegger, Ritter, in Mitten des XV. Seculi gelebt, Zruch⸗ 
ru 
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Truchſes. 

Unter dieſem Namen kommt auch vor ein Amt, welches in Bes 
forgung einer Hoffitatt mit Speifen, ꝛc. beflanden , und danahen 
von den Kanferen, Königen, Fuͤrſten auch Grafen, theils einzelen 
Berfonen , theils auch Gefchlechtern erblich aufgetragen, da von 
den letftern einige den Namen allein behalten, und ihren Geſchlechts⸗ 
Kamen nicht mehr gebraucht , andere aber diefern beudchalten,, und 
ſich von ihren Edel» Siten den Beynahmen angenohmen ; es müfs 
fen auch in den Eydgenöfifhen Landen die Grafen von Kyburg, 
Habsburg , Rottenburg, Napperfchweil, 2, dergleichen Beamte 
ten gehabt haben, welche folchen Namen auch beubehalten, als die 
Truchfeffen von Dieſſenhoffen, Herblingen, Kuburg, Lentburg , 
MWildegg, Wollhauſen, ze. wie unter ſolchen Articulen zuſehen. 


des R. Reichs Erb: Truchfeßen von Weldburg, ze, 


Aus dieſerm Sräflichen Befchlecht in dem Schwaben » Land warden 
Eberhard A. 1248. und Fohannes 1627. Biſchoͤffe von Coftantz + 
und Johann — A. 1727. Dom⸗Herr, und 1751. Doms 
Probſt daſelbſt. 


Trudelingen auch Trodoldingen. 


Einiche Haͤuſer in der Pfarr Buͤrglen, in dem Land Uri, von denen 
ehemahls ſich auch ein Geſchlecht geſchrieben. 


Truͤeb. 


Ein U. 1760, ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus 
welchen Conrad A 1493. des groffen Rahts, und ısıı, Zunfft⸗ 
meifter / Deinrich und Niclaus A. 1516. Conrad ı518, und Fridli 
A. 1524. des groſſen Rahts, 1528. Rahtsherꝛ, umd 1531. einer 
der nach der Schlachr bey Eappel verordnieten Kriegs» Nähten wor» 
den. Weiters warden Heinrich A. 1526. Zunfftmeifter, 1532. des _ 
groffen Rahts, und A. ı535. Rahtsherr, und Heinrich der jung 
A. 1540, deg groffen Rahts, 1552. Obmann am Almofen» Amt, 
A. 1566, Schultheiß am Stadt » Gericht, 1569, Spittalmeifter, 
und U. 1576, Nahtsher: , und ift 1587. in dem 90, Alters Fahr ae 
fiorben : Auch warden Heinrich der junaft U. 1565, des groſſen 
Rahts, und A. 1575. Nabtsher:, Dans 1575, des groffen — 
un 
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und U. 1582. Amtmann von Kuͤßnacht, Dans Felix 1607. des 
aroffen Rahts, A. 1615. Rahtsherr, 1616. Obmann am Almofens 
Amt , U. 1628, Gpittalmeifter , und 1637. wieder Nahtsher: ; 
Melchior A. 1636. des groffen Rahts, 1645. Nahtsherr, 1648. 
Seevogt, und A. 1654, Dbervont von Stäffen ; Dans 1645. des 
roffen Rahts, A. 1678. Rahtsherr, und 1659. Obervogt von 
tedifen ; Dans Friederich U. r&ss. des groffen Rahts, 1562. 
Zunfftmeifter und Obervogt von Mannedorf, und Hang Jacob 
1691, des aroffen Rahts, und 1694. Landvogt von Knonau. 
In dem Beiftlichen Stand ward obbemelten Rahtshert und Spit⸗ 
talmeifter Heinrichs Sohn Felix A. ısss. Pfarꝛer von Zollifon‘, 
A. 1571. Diacon zum groffen Muͤnſter und Profellor der Hebräts 
ſchen Sprach) in dem Collegio Carolino, auch A. ı586. Archi-Dia- 
conus und Ehorher: des Stiffts zum groffen Miünfter ; und obbes 
melten Zunfftmeifter Hans Heinrichs Sohn aleihes Namens ward 
N. 1656, Pfarꝛer von Dtelfingen , 1672. Diacon, und 1687, Ar- 
chi-Diaconus und Ehorher: des Stifftg zum groffen Muͤnſter. 


Truͤebbach. 
= gl in der Pfarr Lengg, in dem Berneriſchen Amt Zwey⸗ 
mme 


Trüeben, 
Ein See auf einer Hohen Alp, in dem Land Unterwalden Nid 


dem Wald, 

Truͤebenbach. 
Ober und Unter: Hoͤf, auch ein Bach in der Bfarı Schüpffen 7 
in der Lucernerifchen Landvogtey Entlibuch. 


Ein Bad) in der Pfarı Tuggen , in der Schweitzerifchen 
EN bla ee ud REN 


ch. 
Einige Haͤuſer in der Pfarr Azmaas, in der Landvogtey 


Sargans. 
Truͤeber. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Ulrich A. 1111. einer gleiches Namens U, 1216. und einer auch 
Diefes Namens N. 1280, Rudolff A. 1287. und Johannes 1300, 
des Rahts von Gefchlechtern gewefen : und Conrad 2 F- % 
unfft⸗ 
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here und Heinrich A, 1352, Rabtsher: und Gedelmeis 
er. worden , und Felix befafie in Mitten des XV. Seculi die 
Vogtey zu Dedingen. 

‚Ein Geflecht in dem Land Glarus , aus welchem Fridli 
gebührtig von Mullis A, 1444, in der Schlacht bey St. Jacob 
vor Bafel umkommen. j 

Truͤebler. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chem Hans in den Burgundiſchen Kriegen Schuͤtzen⸗Faͤhndrich 
geweſen, und A. 1476. der erſte geweſen, der das Staͤdtlein 
Orbe beſtiegen, und das Faͤhndlein heraufgebracht. 


Beat war in Mitten des XVI. Seculi Schultheiß in der Lu⸗ 
cernerifchen Stadt Wilifau, a 


Trüeblifen, 


Vier Hoͤf in der Pfarr Ueßlingen, in den Niederen Gerichten It—⸗ 
tingen, in der Landvogtey Thurgaͤu. 


os Trübli » Sec, auch Truobli, See. 


Ein See auf einem hohen Berg ob Ennelberg ‚ in. dem Land. 
Hnterwalden Nid dem Wald , welcher fein Waſſer von den 
Gletfcheren des Tittlisbergs bekommt ,. und ſonderlich viel Grop⸗ 


ven in fich hat, u. 
Truͤllerey. | 
Ein ausgeftorbnes Adeliches Geſchlecht in der Etadt Schaft 
haufen , aus welchem Verena und Catharina , in Mitten des 
XIV. Seculi Meifterinnen des Klofters St. Agneſen geweſen, 
Uri Anno 1465. GSedel » Meifter , und Anno 1470. Bur⸗ 
Be und fein Bruder Hans Anno 1473. Stadtrichter , 
. 1483. Gedelmeifter,, und 1498. Burgermeifter worden, umd 
A. 1509. die Vogtey Rüdlingen, Buchberg und Eiliten erkaufft, 
welche aber feine Wittrve Agnes Schwend und ihre drey Toch⸗ 
termanner A 1520. der Stadt Schaffhaufen wieder verkauft: 
Ulrichs Sohn Gangwolf ward A. 1506. des Bifchofts von Eos 
fans Vogt von Neunkirch, ioge ‚aber YA, 1547, zu feinen * 
q ter⸗ 
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termänneren nach Lucern, und ift allda in gleichem Fahr, ale 
der letfte dieſes Geſchlechts geſtorben. | DL 


Es kamen aus diefem Geſchlecht atıch in die Bernerifche 
Stadt Arau , welche das alte Schloß Rore dafelbft an ſich ges 
bracht , und warden aus felbigem Eunzmann , A. 1259. Hers 
man A. 1374. Johann 1379. Nüeger 1409, und Gangolff 1509, 
Schultheiffen allda , und hat diefer letſtere ermeltes Schloß A. 
1515. an die Stadt Arau verfaufft. 


Es warden auch aus diefem Gefchlecht , von welchem aber, 
if unbekant: Johannes A, 1405. Probſt des Stiffts Schoͤnen⸗ 
werd, Barbara A. 1498. Abtißin von Schaͤunis, und Cuni⸗ 
gunda A. 1515. Abtißin von Seedorf. 


Truͤlliken 


ehemahls Truͤllinchovers, ein Dorf, Kirch und Pfarı in dem 
fogenannten Aufferen Amt der Zürichifchen Landvogtey Kuburg, 
in welchem auch ein Wirtsbaug und Muͤllj; felbiges war ches 
mahs ein Filial von der Pfarꝛ Lauffen, ward aber ben der Ne 
ligiong + Abänderung zu einer eignen Pfarr gemacht , welche von 
dem Naht der Stadt Zürich beftellt \hird , In das Steiner » Eas 
pitul gehöret, und am die Bfarzen Andelfingen, Benken, Stam⸗ 
heim und Oßingen , auch an Schlatt in Dem teen ein grän 
zet ; die Niedere Gericht dafelbft find Lehen des Stiffts Rheinau, 
und hat felbige U. 1556. das Stift Creuͤzlingen ( fo auch den 
rt dafeldft fchon in dem XII. Seculo erhalten : ) von Geb⸗ 

ard von Echellenberg , Caſpar Holshalb und Jacob Noüft er⸗ 
faufft: Es find daſelbſt auch A. 1694. und 1710, Brand» Gchäs 
den entflanden. 





Truellis oder Trucilis, | 


Soll ein von den Germanieren in einem Uberfall der Helvetieren 
aufferbaute Feſtung geweſen feun ; welche die Helvetier aber nach 
einer aluͤcklichen Schlacht eroberet, und befeflen haben ‚ bis fie felbi« 
ge nebft den anderen Städten bey C. Jul. Cæſaris Zeiten verbrennt, 
und folle fie auf dem Pla , wo dißmahl die Etadt Orbe erbauet 
eftanden feun, nach einer alten Eronic von dem Pays de Vaud oder 
er Waat, ohne Anzeig einiger Begruͤndnuß. ri 
2 ruͤm⸗ 
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Truͤmmelbach. 


Ein Bach in dem Lauterbrunnen- Thal, in der Berneriſchen Lands 
haft Hasli, welcher aus dem Roſenthal über einen flachen felfiche 
ten Boden krum̃, und mit vielen verborgnen Fällen gleichfam her⸗ 
* riet — * a * — J. Ah gar — ‚Wand 
munter in ein weite und tieffe Gruben flurget, und dann ad) um 
Kill fort, und in die Luͤtſchinen einflieſſet. u 


In der Truͤmlen. 
Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr Seedorff , in dem Berneriſchen 


Amt Lauppen. ns 
Trump). 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zurich, aus welchen 
Beter A. 1348. Zunfftmeifter worden. | 
Ein Geflecht in dem Land Glarus, aus welchem Heinj in 
der Schlacht bey Naͤffels U. 1388. das Leben verlohren Heinrich 
ward des Land » Rabts , und U. 1615. Landvogt von Sargans ı 
hernach auch Lands + Fahndrich , und A, 1622. Landvogt von Lu- 
ganooder Lauis, A. 1631. einer der erften Evangelifchen Ehe⸗Rich⸗ 
teren, U. 1634. Lande, Statthalter, und 1636. Land-Amman. 
Fridolin war Schiffmeifter und des Land⸗Rahts und fein Sohn 
‚gleiches Namens Kirchen » Vogt und auch des Land Nahts, und 
von feinen Söhnen Fridolin N, 1702, des Lande. Nahts, und Ca⸗ 
ar N. 1698. des Neunen » Gerichts und Laud ⸗/Rahts U. 1704 
ndvont von MWerdenberg , und N. 1711, einer der erften Augen⸗ 
fein » Richtern , war aud) Hauptmann. Es ward auch aus dies 
fem Geflecht Johannes U. 1599. Landvogt von —— 
und daer X. 1600, geftorden ; dienete in ſolcher Stell aus fein Sohn 
Salomon, der A. 1620. auch ſolche Kandvonten erhalten , aber 
auch des folgenden Jahrs geftorben, deme fein Bruder Rudolff in 
dem Amt ausgedienet, und auch diefer hernach A. 1640. Landvogt 
allda , und zwaren der erfte durch das Loos worden , anbey auch 
Kirchen » Vogt und des Land» Rahts geweſen; von deſſen Söhnen 
tar Melcior erftlich Lieutenant in Königlichen ranzöfifchen 
ienften gewefen , und da auch das Land Glarus 4. 1653. der 
Stadt Bern und einigen anderen Epdgendfifchen Städten 450 
432 Dann 
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— —. — — — —— —— — — —. —— 
Mann wider ihre auffruͤhrigen Unterthanen zugeſchickt, geſchahe 
es unter deſſelben Auffuͤhrung, und ward er wegen feines Wohlver⸗ 
haltens unter die Land⸗Raͤth geſetzt, mit dem Zitel eines Land» 
Lieutenantg, und dem Sig zwifchend den Lande» Dauptleuthen, 
und Lands, Fähndrichen, doch mit dem Vorbehalt, daß nach ſei⸗ 
nem Abſterben folche Stell unbefegt bleiben folle.. Ein anderer 
Sobn Fgidius oder Gilg ward U, 1640, Pfarzer zu Kirenzen, 
A. 1643. zu Grabe, und 1648, zu Rußikon; und von feinen Soͤh⸗ 
nen ift a. Johann Rudolf als ein woblerfahrner Chirurgus zu Ba- 
tavia in Oft» Indien geftorben. b. Johann Melchior war ein 
Vatter ı. Ehriftoffs, der A. 1704. und fein Sohn Johann Mei— 
chior N. 1734. Pfarzer zu Nieder Urnen, und 1759. zu Bilten 
worden, und A. 1760. ein eich» Predigt von dem von der gan⸗ 

en Bemeind Iſraels billich bedaurten Hinſcheid des Hohen s 

rieſter Aarons, über Num. XX. 29. zu Zuͤrich in 4tö. in Drud 
gegeben. 2. Davids, der A. 1737. Hauptmann in dem Land, 
und A. 1741. auch des Land-Rahts worden : c. Johaun Jacob 
als Pfarzer u Buochs A. 1719, geftorben. 


Truͤengen. 


Ein Dorf in der Pfarr und Niederen Gerichten der Stadt 
pl, in der Landvogtey Thurgaͤu. 


Truͤngeller. 
Ein Hauß und Guͤther, in der Pfarr und Zuͤrichiſchen Ober⸗ 


vogtey Meilen, ü 
Trund, Siehe Trins. 
Trüppli = See; 


oder Trüebens See , ein kleiner &ee , in welchen dag Schnee » 
Waſſer von dem Tittlisberg und Ochſenſtock ein» und folglich 
aus felbigem in die Euren oder jetz Ya in dem Engelberger 
a und Hersfchafft flieffet, und der gar viel Groppen in ſich 


Truͤeter⸗Hof. 
Ein Land⸗Guth in der Bfarı Thal, in der Landvogtey Rheins 
thal. Truͤtt⸗ 
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Trüttlisberg. 
Ein Berg in der Bernerifchen Landvogtey Sanen. 


Trufſer. 


Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Hans A. 
15635. Chriſtian U. 1543. und 1553. Caſtellanen, und der let 
fiere U, 1560, auch Pannerherꝛ des Zehnden Brüg, auch Chris 
Bien 1626, Domber: , und 1638. Dom, Decan zu Sitten _ 
worden. 





Trukenbrod. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchen 
Jacob A. 1542. Pfarzer zu St. Theodoren worden, 


Truktenrein. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Ceuͤwi A. 1464. des groſſen Rahts worden. | 


Trumelſperg / auch Tromſperg. 


Ein Dörflein in der Obern Bfarı Kirchdorff in dem Gigenthal, 
und den Niedern Gerichten St. Blafi, in der Landvogtey Ba⸗ 


ven, 
Truns. 


Trorum ; einer der vier Höfen in welche das Hochgericht Diſentis 
In dem Dbern Grauen Bund eingetheilet iſt, in welchem auch 
das Dorf Summig, und das Dörflein Rinkenberg, und Die 
NRachbarſchafften Campalgo , Tiron und Darvella beſindlich, und 
die Schlöffer Rintenberg , Hohen Balken , Cretatichia , Frey—⸗ 
berg , ze. geflanden ; in dortigem Gebira foll auch Silber und. 
Kupffer , und in einem Fluͤßlein Gold, Sand gefunden werden: 
diefer Ort iſt deflo merckwuͤrdiger, als daſelbſt unter einem Line 
den» Baum, da die Capell S. Ann ftehet, in Mitten des Martii, 
A. 1424. der Obere Braue Bund errichtet worden, und noch all« 
jährlich auf S. Georgii Tag allda der Bunds-Zag oder allgemeis 
ne Verſamlung diefes Bundes gehalten wird ; wie unter dem Arti- 
cul Obere Bund ; des mehreren zuſehen. 
43 Truo⸗ 
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Truobli ⸗Gee. Siehe Truͤbli⸗See. 
Truongen. Siehe Truengen. 


Truttikon. 


Ein Dorf in der Bfarı Truͤllikon auf der Hoͤhe/ in dem auſſeren 
Amt der Zurichiichen Landvoatey Kuaburg , allwo ein Capell, in 
welcher der Brarzer zu Zrülliton alle Donnerftag ein Bredig , und 
alle drey Sonntag um ein Kinder » Lehr haltet ; die Niedere Gericht 
allda hat das Stift Ereußlingen mit denen von Truͤllikon erfaufft, 


Truttler. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Niclaus A. 1376. Ehorher: des Stiffts zum groſſen Muͤnſter des 
S. Caroli tar flifften helfen. 


Truttman. 

Ein Geſchlecht in dem Land Urj, aus welchem Hans. 1555. Lands 
voat von Livenen, und Johann Antoni U. 1702. Landvogt des 
Rheinthals worden, und in dem laufenden Seculo Niclaus und 
Jacob des Land- Rahts aus der Genoffame Seelisberg gemwefen, 

und es der letfte und noch ift. 
auch Trautman ; ein Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus wels 
dem Hans A. ı503. Rahtsher: und Dreyerhert, und 1509. Obrift 
umfftmeifter worden, und A. 1515. 600. Dann indas Mevländis 
che geführt ; auch einer gleiches Namens ward A. 15 10. Rahts⸗ 


ern. 
Aus einem gleichen Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Arau 
ward Dans Ulrich A. 1342. Schultheiß allda. | = 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt: Solöthurn, aug wel⸗ 


chem Cuͤnzj, der A. 1387. des Gerichts, und 1390. Groß » WBeibel 
gewefen ; ein Ereuß fegen laffen an dem Ort, da je die danahen ges 


nannte 
Trybeins⸗Creuͤz⸗Kirch. 
ſtehet, daraus hernach ſolche Kirch und derſelben Ramen — 
J. 
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den , etwann ein Büchfen- Echuß ob der Fleineren Stadt Solo» 
thurn an der Aren, da die Brugg geſtanden ſeyn foll, die die 
beyde Roͤmiſche Legionen zufammen gefüget , darauf S. Urfus 
und feine Befellen hingerichtet worden, Saffner Solothurn, 
Schaupl, P, Il, 9% 38, 

Trynenmaas. 


Ein Hof in der Pfarr Embrach, zwiſchend dieſem und dem Dorf 
—— an auf der Hoͤhe, in der Zürichifchen Kaudvogtey 
y Ä 


Tryph. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Jacob A. 1589. Pfarrer zu St. Leonhard in felbiger worden, 


& Tryphon, 


$. Tryphon ein Dorf in der Bfar: und Gemeind Ollon, in dem 
Bernerifchen Amt Aelen, zur rechten Seithen der Rhone, an den 
MWallifer - Grängen, auf einem Hügel, in Mitten einer Ebne, all» 
da noch ein alter Thurn von ſchwartzem Marmor, von einem abge 
gangenen Schloß , welchen man von. weiten ſiehet. Man findeh 
auch dort herum viel Gyps, und febönen Marmor. 


Ein Hof in der Kfı mama 
of in der Pfar: Nuolen in der Schweitzeri ds 
Khan ah 07 uolen e weitzeriſchen Lan 


Tſchachtlan. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
iclaus U, 1396. des groſſen, und 1411. des kleinen Rahts, 
einz A. 1407. des groſſen, und 1422. des kleinen Rahts, Bene⸗ 

Diet A. 1407. Dans 1427. und Heinzmann 1439, des groſſen 

ff 





Fe und Benedict U. 1452. des groſſen, und 1458. des 
einen Rahts, und in gleichem Jahr Schultheiß von Burgs 
dorf , A. 1465. wieder des Kleinen Rahts, und U. 1469, 
Venner, A. 1481. Vogt zun Barfüfferen, und 1492. nochmah⸗ 
len des kleinen Rahts; er hat ein Cronic und GHefchicht « Ber 
fchreibung bis A. 1471. und ein Bernerifches Zeit» Regifter 
bis, 433477. in Schrift hinterlaffen. Tſchacht⸗ 
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Tſchachtij. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus wel⸗ 
chem Humbert U, 1556. Landvogt von Montenach, 1562. Ven⸗ 
ner, und 1563. Rahtsherr, und fein Sohn gleiches Namens 
A. 1591, Landvogt zu Ueberſtein worden, 

Tſchadj. | 

Ein ausgeftorbues Gefchleht in der Stadt Solothurn , aus 
welchem Cunzmann A. 1435. und fein Sohn Peter A. 1485. 
des Rahts geweſen. | 

Tſchaͤpel. 


Ober und Unter: Höfe in der Pfarr Huttweil, und dem Ber⸗ 
neriſchen Amt Trachſelwald. 


Iſcſhhaͤttenbach. 
Ein Hof in der Pfarꝛ Duͤrꝛenrot, in’ dem Berneriſchen Amt 


Sumiswald. Br 
Tſchaffis oder Schaffis. | 
Chavanue , ein Dorf in der Bi Befelifchen Vogtey S 
* Neuenſtatt, dahin ————— eg 
Tſchaggman oder Tſchagqueman. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadi Solothurn, aus 
welchem Hans A. 1513. des groſſen Rahts, 1516. Jung Raht, 
und 1519. Landvogt von Bechburg worden. 


Tſchalunen. 


Ein Dorf an der Straß von Solothurn, in der Pfarr Lim⸗ 
pach, und dem Berneriſchen Amt Fraubrunnen, iſt bekannt 
wegen den vielen, wiewohl kleinen Krebſen, welche in dem 
Limpach, welcher daſelbſt in die Emmen flieſſet; angetroffen 


werden. 
Tſchampen. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Rand Wallis, aus wel 
hen Michael U, 1471. Kands » Hauptmann geweſen. 
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Tſchan. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Dans A. 1552. des groſſen Rabts, 1565. Landvogt von Schwars 
genms. und 1571. von Landshut, und Bartholome A. 1588, 
es grofien Rahts, und 1602. Landvogt von Arberg worden. 


Ein Geſchlecht in dem Ort Zug, aus welchem Heini in der 
Schlacht bey Bellen; A. 1422. erfchlagen worden. ® 
Ä Zwey Gefchlechter in der Stadt Solothurn , darvon dag 
einte ausgeftorben, und aus felbigem Urs A. 1555. des groffen 
Rahts worden; das andere aber Hans A. 1578. ab Nieden das 
bin gebracht , und deffe Sohns Sohn Urs Niclaus U, 1690, 
Notarius , 1707, Stadtfchreiber zu Olten , 1724. des groffen 
Rahts, U. 1737. Landvogt von Gilgenberg, und fein Sohn 
Urs Joſeph erftlich Landfchreiber von Dornach, A. 1754. des grofe 
fen Rahts, und A. 1756, Jung Rath worden, 


TIſchangnau 


auch ehemahls Schongau; ein zerſtreutes Dorf, Kirch und Pfarr/ 
zu hinderſt in dem Ementhal, gantz mit fruchtbaren Bergen einge⸗ 
ſchloſſen, in dem Berneriſchen Amt Trachſelwald; der Twing und 
Bann allda gehörte in Mitten des XIV. Seculi Fohannes von 
Summiswald , defien Sohn Burdhard felbigen U. 1389. an Yos 
hann zum Wald, und Euno von Wald Wittwe Henrietta und ihre 
Söhne Dietrich und Georg A. 1420. an die Stadt Bern verkauft. 
Ehemahls ward Tſchangnau und Marpach ein Bfarı und Filial der 
Kirchen Trub, nach der Religions Aeniderung aber wurden felbige 
A. 1524. abgefönderet, und Tſchangnau nach Trub, unerachtet es 
vier Stund darvon entlegen ; geordnet, und predigte der Pfarrer 
von Trub alle viergehen Tag dafelbft, A. 1594. aber ward daſelbſt 
ein eigne Pfarr erzichtet, welche von dem Raht zu Bern beftellet 
wird , und in die Burgdorffer - Clafs gehöret, und an die Berne 
riſche Pfarꝛen Eggiweil, Trub und Habchern, und die Lucerneris 
ſche Pfarꝛen Marpach und Efcholgmatt ftofiet ; es thaten U, 1656. 
in damahligem Krieg die Qucerner einen Einfall nach Tſchangnau, 
erbrachen die Kirchen, zerfchlugen die Sangel, und nahmen die Glo 
gen weg, es warden aber bey = Mann derfelben erlegt/ Kr e 


en 
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übrigen suru® getrieben, und habem die Berner hernach auch ein“ 
Streiff in das Entlibuch mit deffelben groſſen Schaden gethan : Es 
ift zu Tſchangnan auch ein Glas, Hütten angelegt. 


- Zichanneney. 
Ein Hofin der Bfar: Duͤrrenrot, und. dem Bernerifchen Amt 


Summiswald. Tſchanu ſ. 


Wird auch genannt dag Schloß Canities, von dem Buͤhel darauf 
e8 fiehet zu Remuͤs, indem Bottsbauß Bund. Giche Canities, 


Tſchapina oder Tſchopina. 


In Latein ceyin⸗a; ein aus in einer Wildnuß verſtreuten Höfen und 
Häuferen beiehende Gemeind , hinter dem ſogenañten Deingenberg, 
noch mehr auf der Höhe —— ob Thuſis, welche dag dritte 
Gericht des VII. Hoch, Berichts des Oberen Grauen Bunds, 
dahin auch Thufis, Heingenberg und Saffien gehören : ) ausmas 
het, Deutfcher Sprach ift , und ein Kirch and Evangelifche Pfarr 
bat ; es leidet felbige von Rüffi» Sägen und fonderlich Erd » Brit 
chen viel Gefahr und Schaden , und ift oben auf demfelben Berg 
ein See, der Loſcher⸗ Gee genannt, Diefes Gericht gebörte erſt⸗ 
lich unter die Freyherien von —*— kam hernach durch des letſtern 
Grey» Herin Donaten Tochter an ihren Ehe /Mann Graf Rudolff 
von MWerdenderg , unter deffen Nachkommen felbiges geblieben bis 
A. 1475. da es Graf Georg an das Biſchthum Ehur verkauft, da 
felbiges ſchon zuvor A. 1424. auch ohne Bewilligung des damahlis 

en Brafen in den Obern Grauen Bund eingetreten. Es bat aber 

elbiges A. 1709. mit dem Biſchthum Ebur einen Auskauff um alle 
feine daſelbſt gehabte Hecht Auskauff gerroffen , und werden die Ci- 
vil- und Ehe » Gefchäfft von einem Amman umd zwölf Nichteren 
beurtheilet, zu den Criminal - Sachen aber werden noch fuͤnff Rich⸗ 
ter von Thuſis, und fünff von Heintzenberg zugezogen ; es fchickt 
auch diefes Gericht einen Botten auf die Gemeine und des Obern 
Grauen Bunde haltende Bunds⸗Taͤge. Simler von dem Ras 
giment der Eydgenosfchafft mit meinen Anmerck. ?4g: 593. 604. 
Sprecher Pal, Rat, pag, 191, 193, 209, Zi 

ar. 
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Tſchar. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Haus A1430. des groſſen Rahts worden, 


Tſcharandi. 


Ehemahls Schirandin ; ein Geſchlecht in dee Stadt Solothurn, wel⸗ 
&es Claudius A. 1550. ausdem Yugft- Thal in die Stadt gebracht, 
und deffe Sohns Sohn Ludovicus Medicine Dodtor Stadt Phyli- 
cus und A. 1626. des groffen Rahts worden , und hinterlaffen Chris 
off, deraucd Medicine Doftor und A 1642. des groffen Rahts, 
Y. 1644. Jung Naht, 1653. Vogt am Läbern, 1655. Alt Raht, 
Y. 1666, Bauber:, und 1670, Vogt von Buchegaberg worden : 
Benediet, der A, 1649, des groſſen Rabts, 1653. Vogt von Gil 
— und Ludwig, der A. 1679. des groſſen Rahts worden. 

enediet aber war ein Vatter Frank Joſephs, der A. 1684. des 
groffen Rahts, und A, 1701. Jung Naht, und deſſe Sohn Fries 
derich Joſeph Chriſtoff A. 1713. des grofien Rahts, 1727. Sedels 
fehreiber, A. 1730. Landvogt von Goͤsgen, 1734. Jung Naht, 
A. 1735. Burgermeifter, und 1737. Vogt am Läbern worden, 


Tſcharner. 


Ein Adeliches Geſchlecht in der Stadt Bern, welches Lucius, der des 
Rahts und Sedelmeifter der Stadt Chur gemefen ; dahin gebracht, 

und der Religion wegen fich von danen nah Bern begeben, und U. 
1530. die Heriſchaft Reichenbach erkauft, und das Burgerzecht allda 
erhalten‘: Einer feiner Söhnen Johannes blieb in Chur, wie here 
nach folgen wird ; umd einer David ward zu Bern U, 1564. des 
groffen Rahts, U. 1570. Landvogt von Tfcherlig , 1583. des Heinen 
Rahts und Landvogt von Baden, A. 1589. wieder des keinen Rahts 

and Landvogt von Yverdun, und A. 1592, wider des kleinen Rahts, 

md imittelt Anno 1577. Gefandter zu neuer Beſchweerung des 
Burger » Rechts mit der Stadt Solothurn, A. 1:82. Gefands 
ker an den Herzog von Savoy, und Anno 1592. an den Bifchoff 
won Safel / auch Anno 1603. zu Stillung der Unruben in dem 
Sand Wallis : Er verkaufte Anno 1563. die Herrſchafft Reichen» 
bach, befam aber von feiner ex + Frau Magdalena von —— 

r2 we 


——— 
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weil viele Güther , Zehenden und Boden » Zing zu Suz, Tuͤſcherz, 
Eyfach , ꝛc. welche ihr ihr Ehemann Ehrifian Dreyhorn, von Biel 
vermacht bat, Won feinen 13, Söhnen und ı2. Töchteren ward 
der ältefte David A. 1591, des groffen Rahts, 1603. Großweibel, 
und A. 1606. Landvogt zu Morges oder Miorfee, und fein Sohn 
Wolffgang A. 1627. des groſſen Rahts, deffe Sohn keine männlis 
che Leibe » Erben hinterlaffen ; die drey übrine Söhne Hans Rus 
dolf, Hans Jacob, und Samuel aber haben das Befchlecht in fo 
viel Linien fortgepflanet : | 

A. Hans Rudolf ward N. 1sor. des grofjen Rahts, und 1604, 
des Deutfchen Ritter » Ordens Vogt zu Koniz, und haben feine 
Söhne Samuel und Bernhard wieder zwey Linien errichtet. 

1, Samuel ward von A. 1642. bie 1673, 
des gedachten Ritter /Ordens Vogt von Köniz, auch U. 1645. deg 
groffen Rahts ; und find von feinen Söhnen Hans Rudolf, Sa⸗ 
muel und Abraham neue Linien entftanden : 

a. Hans Rudolf, war ein Watter eines gleis 
ches Namens, der A. 1710, des groſſen Rahts, 1717. Landvogt 
von Summiswald, und A. 1733. von Dberhoften ; und Gigs 
munds , der Hauptmann in Königlichen Franzöfifhen Dienften, 
und U. 1718, des groffen Rahts, und 1738. Landvogt von Köniz 
worden : Und von des Landvoats Hans Rudolffs Söhnen ward 
Samuel U, 1744, in Königlihen Sardinifhen Dienſten Haupts 
mann, und A. 1760, Dbrift über das Bernerifche Regiment, auch 
A. 1755. des groſſen Rahts, Johann Rudolff blieb als Capitaine - 
Lieutenant unter dem Regiment Mannlich, in Königlichen Frans 
zöfifchen Dienften in der Schlacht bey Fontenoy , und Bincenz Luds 
wig ward U, 1757. Hauptmann unter feines Bruders jesigen Regi⸗ 
ment in Königlichen Eardinifchen Dienften , auch U. 1577. des 


grofien Rahts. 
b. Samuel ward N. 1673. des grofien 
Rahts, A, 1680, Großweibel, und 1585. Landvogt von Arwan⸗ 


gen. 

c. Abraham ward A. 1680. des groſſen 

Rahts, W. 1687. Großweibel, 1692. Hoffmeifter von Königsfels 

den, U. 1706. des Heinen Rahts, 1712. Gefandter bey dem mit den 

V. erften Catholiſchen Stadt und Orten zu Arau — Frie⸗ 
en, 
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den, und hernach bey der Einrichtung des neugeſchloſſenen Lands⸗ 
tiedens indem Thurgau, und A. 1713. Galt- Director, und hat 
interlaffen 1. Samuel, der Hauptmann, und hernach 9. 1716. 
Dbrift, Lieutenant unter dem Neniment Gumoens , in Dienften 
der Vereinigten Niederlanden, und U. 1710. des groffen Rahts und 
A. 1732. Landvogt von Lentzburg worden. 2. Ybrabam, der erftlich 
in Königl, Franzoͤſ. Dienften Capitaine- Lieutenant, und hernach 
Dauptmann, und letftlich Obriſt » Commandant in einem Berner 
Regiment in der Vereinigten Niederlanden Dienften gemwefen. 3. 
Daniel, der A. 1710. des groffen Rahts worden, und als Obrift 
in der Schlacht bey Villmergen U. ı712. geblieben ; von gleichbes 
melten Landvogt Samuels Söhnen ward auch Samuel A. 174r. 
Hauptmann unter dem Regiment Stürler in der Vereinigten Nies 
deflanden Dienften, und U. 1745. des groſſen Rahts, und 1756. 
Landvogt von Wangen ; Abraham A. 1756. Major unter dem Re⸗ 
ment Stürler , in der Vereinigten Niederlanden Dieniten , und 
ohann Rudolf A. 1755. des groffen Rahts; und des Obriften 
brahams Sohn Abraham Ahafverus ward auch Hauptmann in 
der Vereinigten Niederlanden Dienften, und A. 1745. des groffen 
Rahts, und U. 1751. Landvogt von Trachſelwald. 
2. Bernhard , auch obigen Vogten Hang 
Rudolffen Sohn; ward A. 16545. des arofienRahts, 1648. Großs 
weibel, A. 1651. Landvont von Romainmötier, 1662. des kleinen 
Rahts, und in gleichem Fahr Landvogt von Laufanne, und N. 
1670. wiederum des Heinen Rahts; und von feinen Söhnen 1. Lu- 
cius erftlich unter dem Königlichen Franzoͤſiſchen Garde-Regiment, 
und hernach unter der Meuterey in der Vereinigten Niederlanden 
Dienften gedienet, und A. 1680. des groffen Rabts, und 1685. 
Landvogt von Grandfon worden. 2. Niclaus ward A. 1650. ges 
bohren, hielte A. 16565. zu Laufanne ein offentliche Oration. de Re- 
tormatione Laufann® M. ı 536. facta , welche unter dem Titul : Lau- 
Janne reſtituta, gedruckt worden, und trat in dem ı 8. Alters Fahr in 
Königliche Franzöfifche Dienfte alg Cadet , erhielt nach at Dionas 
ten ein Lieutenant - Stelle unter dem Regiment von Salis, und 
Y. 1679. den Rang eines Dauptmanns , audy A. 1687. die Com- 
miffon über ein Frey. Compagnie die der Garde zugezehlet war : 
Er verfabe U. 1689. und 1692. die Stelle eines Majoren dr bey 
| v3 em 
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dem Regiment Bfoffer, und hernach auch bey dem Regiment Häßi ; 
die Religions » und der Eydgenoͤſiſchen Völkern Gebrauchs⸗Um⸗ 
ftände in Franckreich veranlaffeten ihne dieferen Dienft aufzugeben ; 
und warder darauf A. 1691. des groffen Nahts zu Bern, und 1692. 
Brigadier in der Vereinigten Niederlanden Dienften , führte aber 
auch U. 1693. Die Bernerifche Hilfs» Wölder nach Genff, und bes 
kam noch in diefem Fahr ein Negiment in gedachten Niederlanden 
Dienften 2 Er befürderte durch feine ſtandhaffte Aufführung A. 
1695. ein gluͤcklichen Ruckzug des Grafen vonVaudemont aus dem 
Länger von Arfeele ımd Wontergen von dem Überfall des Franzoͤſi⸗ 
ſchen Marechall von Villeroye , und hatten folglich auch feine in 
feiner Oberkeit Namen bey König Wilhelmo von Engelland, und 
Statthalter der Vereinigten Niederlanden, wegen Einfchlieffung 
fonderbar auch Genff und Neuchatel in den Ryßwickiſchen Frieden, 
und Verbefferung der Bezahlung der in _diefern letſtern Dienften 
fiehenden Bernerifchen Böldern, gethane Vorftellungen, wegen des 
Königs ihme zugetragenen gnädigen Willens, gute Würdung: Er 
ward auch U. 1697. Obrifter über ein Bernerifches Regiment in 
der Vereinigten Niederlanden Dienften , uud erhielte won dem 
gedachten König durch das Fuͤrwort des Grafen von Albemarle 
noch zwey Compagnies , da er darfür auch alles mögliche bey dem 
König angewendet , daß diefer Graf zum General der Epdgenöfls 
ſchen in diefem Dienft' geftandenen Wölderen ernennt worden : 
Er ward U. 1698. immittelſt Landvogt von Laufanne , da er aber 
A. 1702. durch ein neues Gefäß behinderet worden, beude Stellen 
zubehalten, tratte er die Landvogtey ab , und wohnete den Feld⸗ 

ügen in den Niederlanden A. 170. und 1702. bed, ward auch 1704. 

enen Voͤlckeren in Braband vorgefeßt , und verfahe auch die Stell 
eines Commandanten in Bergopzoom ward auch A. 170%. zum Ge- 
neral - Majdr erftähret , legte aber des folgenden Jahrs die Kriegs» 
Bedienungen meder, und begabe ſich nach Hauß, und bekam die 
Dbder » Comandanten » Stell über das Aergaͤu, und auch den Bey⸗ 
fit indem Kriens» Naht, und A. 1708. die Anführung der 4000, 
zu Befdyirmung von Neuchatel oder Neuburg geordneten Hilfs » 
Völderen , ward auch noch in dieferem Jahr in den Eleinen Raht 
befürderet : In dem A. 1712. in dem Land entſtandnen Krieg ward 
er zum Feld » Obriften ernenut , und hat den 22. Maij ne BER 

ellins 
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Mellingen, und den 25. diß Monats nach dem bey Bremgarten 
über der Catholiſchen Städt und Orten Voͤlcker erhaltenen Vor⸗ 
theil Cbev welchem Anlas er ein Wunden an der rechten Hand und 
viel Schuß durch die Kleider bekommen : ) auch die Stadt 
Bremgarten ein , müßte aber wegen ihme zugefloffenen ſtarcken 
Fiebers, mit Bewilligung der Oberkeit nad Hauß kehren , nach 
der bey Villmergen vorgegangnen Schlacht aber wieder zu der 
Armee geben , bey welcher er auch bis zu dem Frieden geblies 
ben , und ift von der Oberkeit zu Belcheinung dero Wohlge⸗ 
fallens über fein diesfällige dem Batterland geleitete Dienſt fein 
Bildnus in der offentlichen Bibliothec zu Bern aufgeftellet wor⸗ 
den: Er ward weiters auch A. 1714. arugben und 1715. Vene 
ner , begehrte aber A. 1735. die Entla lung feiner Stelle in dem 
kleinen Raht, und ift den 20 Decembris A, 1737. mit Tod abs 
egangen : 3. Vincent ward U. 1710. des arofien Rahts zu 
Bern „ dienete A. ı712. als Brigadier in dem einländifchen Krieg, 
und ward A. 1719, Commandant von Arburg , und 4. Hang 
Beter ward A. 1701, des groffen Rahts , 1715 Landvogt von 
&t. Fobanfen , und U. 1728, aftellan zu Frutigen: vorbes 
melten Lucii Sohn Niclaus ward N. 1718, des grofien Rahts. 
Bon des Nenner und General Niclaus Söhnen, ward Bernhard 
A. 1727. des groffen Rahts, und 1737. Landvogt von Frieniss 
berg ‚, und Emanuel U. 1727. Schultheiß in dem Auſſeren Stand, 
A. 1735. des groſſen Rahts, U. 1748. Landvogt von Thurgau, 
und 1752. Hofmeifter von Königsfelden : und Eaftellan Haus 
Peters Sohn Daniel ward A. 1735. Schultheiß in dem Auf 
feren Stand, U, 1745. des groffen Rahts und auch Rahthauß⸗ 
Amman, und 1754. Landvogt von Nyon oder Neuͤws: auch find 
u —— Emanueis Söhnen Bernhard in dem 15. 
ahr 
Hallers Gedicht in das Franzoͤſiſche uͤberſetzt A. 1750. 
in Zuͤrich und Göttingen, A. 1753. zu Paris A. 1760, in.gvo. 
‘ Bern und Lyon. 
Und ein Hiltori der Eydgenoſſen. Tom. I. A, 1756 un 
IL. 9. 1758. in 8vò. zu ar in Drud kommen, 
B. Hans Jacob, auch des Rahtsher Davids Sohn mard 
A. 1619, des grofien Rahts, und 1656, Schaffner in - sw 
| c 


! 
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terlachen » Hauf , und von deffe Söhnen einer auch aleichen Namens 
A. 1680. des groffen Rahts, 1687. Landvogt von Oron, und 1703, 
von Lauppen, der andere Hans Jacob A. 1691. des groffen Rahts, 
umd von des Landvogts Hans Jacobs Söhnen Friederih A. 
3737. Hauptmann, A. 1745. Major, 1747. Obrift » Lieutenant, 
und Commandant des Stürlerifhen Regiments in der Vereinige 
ten Niederlanden Dienften , und A. 1750 Obriſt, und Abraham 
A. 1735. des groſſen Rahts, 1736, Stadt» Major , und 1755, 
Randvogt von Laufanne worden. 

C. Samuel aud obigen Rahtsherr Davids Sohn ward U. 
1621. des nroffen Rahts und A. 1626. Landvogt von Vevay 
oder Chillion, und fein Sohn Beat Ludivia A. 1651. und defs 
fe Sohn Beat Jacob A. 1680, des groffen Rahts; diefer letſte⸗ 
re zog nach Freyburg , und nahme die Eatholifhe Religion an, 
von feinen zu Bern gebliebnen Söhnen aber iſt Frank Ludwig, 
nachdeme er fich lange Zeit in Holland aufgehalten , und fich 
fonderlih in der Hebräifhen Sprach, und den Rabbiniſchen 
Schrifften geuͤbet, auch A. 1708. ein Difersation de Ledione : Audi 
Yrael, zu Bern in 8vo. in Drud gegeben : A. 1711. Pfarrer zu 
Gus, und U. 1734, Decan des Nydauer⸗Capitels worden ; und 
Beat Jacob, nachdeme er feine Jugend in den Kriegs» Diens 
ften der Vereinigten Niederlanden zugebracht, ward A. 1718, 
des groſſen Rahts , 1726. Gubernator von Betterlingen oder 
Payerne, A. 1741, des Kleinen Rahts, und 1746, und 1758, 


Nenner, 

Bin Gefchlecht in der Stadt Ehur und dem Gottshauß 
Bund , welches in dortiger Stadt fchon lange Zeit fi) aufge⸗ 
halten, und aus welchen , wie gleich vorbemeldet worden: Lu- 
cius des Rahts und Gedelmeifter allda geweſen, bey der Ru 
ligiong » Abänderung nach dem Anfang des XVI. Seculi aber 

ch nach Bern begeben , deffe einter Sohn Johannes aber in 
er Stadt Ehur geblieben, und U. 1555. die Buraermeifter - 
tell erhalten, und A. 1558. von Kavfer Ferdinando 1. einen 
Kittermäßigen Adels » Brief mit Verbeſſerung des von feinen 
Bor» Elteren ererbien Adelichen Wappens befommen : Yon defs 
fe Söhnen. Simeon Bifboff Beati von Chur Hofmeifter , und 
Hauptmann auf Furftenburg, und Johannes MR 
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Königl. Beaniigen Dienften geweſen, auch oberft Zunfftmei⸗ 
fer zu Chur geweſen; und der mittlere von felbigen Johannes 
tita erſtlich Stadtfchreiber , und folglih Stadtvogt, und 
nnerher: der Stadt Chur, auch A. 1585. Hauptmann unter 
dem Regiment Heyd , und A. 1590. unter dem Regiment Gal⸗ 
lati in Koͤnialichen Franzoͤſiſchen Dienſten, und A. 1587. Pode- 
fta zu Tirano , auch von Gemeinen III. Bündten in Befandfchafs 
ten an die Eydgenoſſen, U, 1594. zu Befchweerung des Bunde 
mit Wallis U. 1500, der Bündnus mit König Henrico IV. von 
Franckreich 1602, an den Koͤniglichen Spanniſchen Gubernato- 
ren zu Meyland U. 1603, und auch an die Republic Venedig 
A. 1604, gebraucht worden: Es wurde auch Andreas U. 1607. 
Burgermeifter zu Chur, und wird für des obbemelten Burger, 
meiſter Johannes Bruders Sohn gehalten: Obigen Ober Zunfts 
meifters Sohn David kaufte ficb das Burgerrecht in der Stadt 
Mevenfeld , allwo fein Draung ⸗ Stamm in dem lauffenden 
Seculo ausgeftorben : Des Stadtvogts Johannis Baptiftz einzis 
er Sohn Fohannes ward Stadtfchreiber zu Chur, auch erftlich 
uptmann , und hernach Obrift- Lieutenant unter dem Her⸗ 
von Rohan, audy Commandant in dem Schloß Eleven, und 
1629, Sefandter an Kavfer Ferdinandum III. welcher ihne 
and feinem Vettern David mit einem verbefierten Adels » Brieff 
befcbendt ; er gelanget auch U, 1643. zu der Burgermeifter Stell 
in dee Stadt Ehur, und bat hinterlafen Johann Baptifta, der 
A. 1552. Hauptmann über ein halbe Compagnie unter dem Ks 
niglichen Franzoͤſiſchen Garde - Regiment worden, und foldye big 
A. 1662. behalten , und immittleſt auch A. 1653. dem Treffen 
bey la Roquette, A. 1555. den Belanerungen von Landrecie und 
Conde &c, beygewohnet, auch ein Vatter gewefen Johann und 
Rudolffs, aus welchen der letfiere Rahtsherꝛ zu Chur geweſen, 
und der erftere auch in Kriegs + Dienften geweſen, und gezeuget 
obann Baptifta, der A. 1703. Podelta von Tirano, U. 1711 
andvogt von Dieyenfeld , A. 1721. Burgermeifter zu Chur, 
N. 1721, 1723, 1724. und 1726, Bundes» Prefident des Gottes 
Hauß Bundes, auch deffelden erſter Gefandter zu Befchweerung 
des Mevländifchen Capitulats in dem letflern Jahr, auch ein 
Vatter geweſen Zohann Baptifta der U, 1725, Podelta von Teg- 
lio worden, Ss | Zſchar⸗ 





922% Tſcheer. Tfcheinen, 


Tſcharquemann. Siehe Tſchaggmann. 
Tſchawane. 


in ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel 
leg 1496, des groſſen Rahts worden, i — 


Tſchayet. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus wel⸗ 
dem Johannes A. 1494. des aroffen Rahts worden. 
Tſcheer. | 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Johann Lk 
rich A. 1632. Bfarser von Unter, Seen , und 1633, Herzogen 
DBuchfee , weiter A. 1635. Helffer und zugleich Burger in der 
Stadt Bern , und A. 1647. Bredieant in felbiger worden, und 
ein Vatter geweſen Ulrichs, der A. 1670. des groffen Rahts , 
A. 1675. Nahts, Exfpedtant, 1677, Unterfchreiber, 1678, Kahte 
Schreiber , und A. 1682. Schultheiß von Burgdorf, und Nie 
claus, der A. 1673, des groſſen Rahts worden, 


Tſcheinen. 


Ein Geſchlecht In dem Zehnden Gombs, in dem Land Wallis, 
aug welchem Jobannes A. 1748. Meyer des Zehndens worden, 


Tſcheingel. Siehe Tſchingel. 
Tſchekabuͤrlin. Siehe Schekenpuͤrlin. 


Tſchenken. 
Ein Berg in der Bfarı Adelboden, und Bernerifchen Caſtella⸗ 
nen Frutigen. 

Tſchenot. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Bruͤg, in dem Land Wallis 
aus welchem Chriſtoff A. 1520. Caſtellan defichhen geweſen. 


Tſcheppach. 

Ein Dorf in der Bfarı Meſſen » bach, Solothurnifchen Vog⸗ 

tey Buchegaberg. Zſcher 
eds 
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| Tſcherlach auch Tcherlach. 

Solle von dem Work Cerne lacum, weilen man dort den Wallen⸗ 
ftatter » See fiehet ; folchen Namen bekommen haben. > 

. Ein Dörflein nebſt einer Kirch und eignen Herrſchafft, wel⸗ 
che ehemahls ein Filial der Kirch Flums, und jet der Kirch Bers 
bis iſt, die Herrſchafft hat erfllich den Freyherren von Gar ges 
oͤrt, iſt hernach an die von Hoffftetten , weiters an die Blarer 
kommen, von welchen fie Ludwig Tſchudj A. 1513. erfaufft, und 
der. Herifhafft Greplang einverleibet , deſſe Nachlommen noch 
beyde befigen , in der Landvogtey Sargans. 


Tſcherfingen. 


Einige Dee nebft einer Capell, da guter Weinwachs, in der 
Bfarı Mells, unter felbigem Dorf an der Land » Stra 
Wallenſtadt mn der Landvogtey Sargans. en 


Tſcherger⸗ oder Ticherler. 
Ein Berg und Alp ob Wallenſtadt, in der Landvogtey Sar⸗ 


gans. 
| Tſcherli; | 
Eihalens ; ein groſſer Flecken mit einem um etwas erhöheten Schloß, 
auch Kirch und Bfarz, durch melchen das Flüßlein Talant lauffet, 
ifchend Laufanne und Yverdon in der Wadt ; die Einwohner 
aben fchöne Freyheiten und find theils Evangelifcher , tbeils Ca⸗ 
tholifcher Keligton, haben aber nur ein Kirch , In welcher aber ziwey 
Bantlen befindlich, und. bey Verrichtung des Evangelifchen GOt⸗ 
tes» Dienfts das Chor beſchloſſen bleibet ; und haben die Evangell⸗ 
fche einen Bfarter und Helffer , und die Catholiſche ein Briefter und 
einen Vicarium, darvon die erftere in die Clafs von Grandfon , und 
die letftere in den Laufannifchen fogenannten Decanat S. Amadeı ges 
hören : Es werden auch daſelbſt den 6, Aprilis, den 19. Junii, den 
29. Septembris, den 16, Novembris und den 27. Decembris Fahre 
Maͤrckt gehalten 
Dieſer Flecken nebft der darzu gebörigen Herꝛſchafft (darin dies 
fer Flecken nebft den Bfarten Aflens und Polierle grand und Bottens, 
und den darzu gehörigen —— ) darin zwar fein — 
| 2 
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aber viel Getrayd und Wendung beſindlich; gehoͤrte zn Anfang des 
XV. Seculi Johanni von Chalon, Herrn von Arlav , und Bringen 
von Orange ; deſſe Sohns Sohn Ludovicus , Herz von Chateau 
guyon ‚der des Hertzogs Caroli von Burgund Kriegs, Obrifter ges 
weten , und danaben die Eudgenofien felbige A. 1475. eingenohmen, 
diefelbe aber A. 1484. allein Denen beuden Städten Bern und Frey» 
burg zugefprochen worden , welche folglich auch die Caſtellaney Or- 
be Cdarein auch die Pfarren Oulens und Goumeens la Ville gehös 
ren : ) darzu getban , und ein Landvogten daraus gemacht, und big 
dermahlen mit Landvoͤgten zu fünff Fahren Ummechslungs » weiſe 
fo verfehen, daß, wann einer von Bern, er feinen Bflihts » Evd 
zu Frevburg leiftet , auch alle Appellationen von ihme nad Frege 
burg gehen ; und wann einer von Freuburg , febiger zu Bern ſei⸗ 
nen Bllichts» End keiftet, und auch die Appellationen dahin geben : 
Es ift auch ein Confiltorial - Kammer für die Ehe » und Unzucht » 
Fable, darin der Landvogt prefidirt , und von den Landvogt ernens 
nende 2. Evangelifche, und a. Catholiſche Beyſizer, nebft dem Pfarrer 
oder ‘Briefter des Orts befindlich, welche dann ihre Handlungen des 
nen Oberkeiten, wie gun vorbemelt ; umwechslend uͤberſchicken; 
Hann ein Evangelifcher Bfarzer in diefer Landvogtey ſtirbt, fo wird 
er, wann ein Landvogt von Bern ; von dem Raht zu Freyburg; 
und warn der Landvogt von Freuburg ; von dem Raht zu Bern er» 
wehlet ‚ die Eatholifche Pfrund aber werden von dem Naht zu Freb⸗ 
burg beftellet , Doch ach Umwechslungs⸗ weife von dem Raht zu 
Bern beftätbiget. Es warden aber zu Landvoͤgten gefebt: 
Anno Anno 
Bern. 1476. Jacob von Ligertz. Sreyb, 1500, Johannes Falk, 
Bern. 1478. Heinrich Matter. Bern, ıso2. Johannes Fri⸗ 
Bern, 1480, WilhelmAllmandt fing. 
Freyb. 1485. Johaũ Gugglen- Freyb. 1505. Johann Pavillard 

berg Freyb. 1507. Peter Arfens. 
Bern. 1490. Caſpar von Stein. Bern. 1510. Caſpar von Muͤh⸗ 
Freyb. 1495. Wilhelm von Eng- lenen, 

lifperg. (broſter. Freyb. 1815. Antoni Krummen⸗ 
Bern. 1496, Bernhard Arm⸗ ſtahl. 
Freyb. 1499, Johann Pavillard. Bern, 1520, Jacob 22 

o 








Anno 


Sreyb. 
Bern, 


ern, 


Den. 


eyb. her Jooßt, Freytag. 
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Anno 

1525, * Fa Freyb. — Icrantz Brofper Py- 

1530, v 

ba — Bern. * "Georg Wunder 


1940, Conrad Duͤbi. Freyb. nA Brofper Gas 


1545. Dans Duenzig, ; 
1550, rer So Bern. 1680. — Wurſten⸗ 


. 155%. Hans Heid. 


1560. Hang Zebender, Steyb. 1681. Sean Joſeph Ca- 


. 1565. Gebaftian 
17 z * ee Bern. *  Merande Stei⸗ 
1570. v arner. 

. 1575. Beter * Freyb. * Frantz Peter Chol- 
1580. Ulrich Koch. 


„1585. Joos von derWeid Bern. — gobafiet Cage. 
. 1590. Jans Rudolf von — 1705. 


arolus Amman. 
ern. 1710. Johann Baptilſta 


Bon 
. 159%. en Belle. — bon Gumoens. 


Bern. — von en 1715. Walter Küenli. 


| Srev, 


Bern. 


. 1635. 


ger. 
— 


Bern. 1720. Emanuel Bondelj. 


. 1605. Niclaus Progin. Freyb. 1725. Beat Ludwig von 


1610. Abraham amPort. Praroman. 


. 1615. Antoni Reynold. Bern. 1730. Vincent Sinner. 
. 1620. Jacob Bilart. Freyb. 1735. Niclaus Remond 
. 162%. ge Gadi. Amman. 


acob von Gryers. Bern. 1740. Emanuel Gros. 
aſpar Gady. Bern. — Friderich Bon⸗ 


1640. Johannes Stel 
Sreyb. TR: Grant Beter Lenz 


Bern. 1750. Fottlieb im Hoff. 
— "Molfgan — Freyb. 1755. Nielaus Albrecht 
1655. Johañes von Caſtella. 
1660. David Fellenberg. Bern. 1760. Samuel Engel. 
Ss 3 Tſcher⸗ 


1630. 
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— Tfeberlu 1 
Ein Hofin der Pfarr Gyffers, in der alten Randfchafft der S 
Freyburg. 
Tſchernin 


oder Czernin; aus dieſem Graͤflichen Geſchlecht in Böhmen, 
bat Heinrich Ludwig, deſſe Vatter Carl, Landvogt von Stülingen 
geweſen; U. 1643, das Burger » Recht in der Stadt Schaffhau⸗ 

fen angenohmen , deffe Sohn Jeremias aber A, 1703, ohne Reihe 


Erben aeftorben. 
Tſcherpi. 


Ein ausgeſtorbnes Geflecht in der Stadt Bern, aus welchem Bes 
ker A, 1435. und Niclaus 1458. des groffen Rahts worden, 


 Zifichetti oder Tſchettin. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Bes 
ter A. 1465. Bartholome 1467, und Burckhard 1477. des groffen 
Rahts worden. - 

Ein Befchlecht inder Stadt Bafel, aus welchem Heinrich A. 
1616, Nahtshers worden. 


Tſchey oder Tſcheyg. 
Wird fuͤr ein Hauptmann der in dieſe Land nach einer von den Roͤ⸗ 
meren erlittenen Niederlag in das Thal⸗Gelaͤnd ob dem Zuger « 
See und Land Schweirz geflüchteten Eimberen ausgegeben, der 
wollen, daß diefes neubefette Land von ihme nachgenennt werde, 
darmit aber mit feinem Bruder Schwoter in Streith kommen, 
und von diefem erfchlagen worden ſeye. Stumpff Chrom. Helv, lib, 


Vl. cap. 27.28, 
Tſcheybrunnen. 


Ein Land⸗Guth ſamt Matten unweit dem Flecken Schweitz, ges 
en Morgen, in welchem ein gute kalte und fo groſſe Brunn. Quei⸗ 
en entfpringt, Daß fich deren nicht nur viel benachbarte Haͤufer und 


Höfe bedienen, fondern felbige noch uber dag faft ein Mullen - Rad 
treiben möchte, _ 
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la Tfchiera. 


@in Aly in dem Thal Fuldera , in der Gemeind Cernez, in dem Ges | 
richt ob Val Tafna , in dem Untern Engadin, in dem Gottshauß 
Bund, auf welcher die Bergamafcher viel tauſend Schaaff den 


Sommer durch halten, 
Tſchientſchi. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Felix A, 1664, 
Medicin® Dodor, und A. 1669, Rahtsher: worden, und 
Differtationem de Diarrhaa, A. 1663. und 


Difertationem de Aftromate, X, 1664. in 4tö. zu Bafel in Druck 


geben. 
Et Tſchiera. 


Ein Berg ob Ander, in dem Hoch⸗Gericht Schams, in dem Obe⸗ 
ren Grauen Bund. 


Tſchierſchen oder Tſchiertſchen. 


Ein mittelmaͤßige Gemeind, Kirch und Pfarr in dem Hoch⸗Gericht 
Churwalden , gegen dem Schallſick, in dem X. Gerichten Bund. 


Tſchiffelj. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Jacob gebuͤhrtig 
von Biel A. 1597. das Burger -Recht allda erhalten, und ein 
Batter gewefen vier Söhnen , aus welchen die zwey jüngere Hang 
Facob A. 1635. und Samuel 1632, des groffen Rahts worden, 
auch der letftere Hauptmann in den Braubundnerifchen Unruhen 
genen ‚ bie zwey Alteren Beterman und Niclaus aber das Ge⸗ 
lecht in awey Linien fortgepflanget : | | 

A. Beterman ward U. 1619. des groffen Rahts, und hinter, 
ließ Samuel, Hans Jacob und Peterman, von welchen auch wies 

der drey neue Linien entflanden : 
u, 1. Samuel ward A. 1551. des groffen 
Rahts, A. 1650, Schultheiß von Büren, und 1675, Landvogt 
von Grandſon, deffe einter Sohn Gabriel A. 1701. des groffen 
Rahts, A, 1709. Linter - Spittalmeifter , und 1725. Bauher: wor⸗ 
den, und der andere David oder Daniel ein Vatter geweſen Das 
niels, der A. 1735. desgroffen Rahts worden , 1738. die Herrſchaft 
Buͤmplitz erfaufft, und daſelbſt A, #742, ein ſchoͤnes neues Schloß 
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erbauet, auch A. 1743. Landoogt von Arberg , 1748. des Heinen 
Rahts, und A, 1749. Zeugher: , und 1755. Bauher: worden. 

2. Hand Jacob ward A. 1657. des groffen 
Rahts, und fein Sohn David A. 1691, des aroffen Rahts 1694, 
Gerichtfehreiber , A. 1699. Landvogt von Romainmötier , und 
A. 1721, von Vevay oder Chillion, und deffe Sohn Hans Rudolf 
A. 1713. des groffen Rahts, 1721. Landfchreiber von Baden, und 
A. 1734. Landvogt von Wangen. 

3. Beterman ward A. 1664. des groffen 

Rahts, und A, 1675. Landvogt von Arberg, und hinterließ Gott 
lieb, der A. 1691, des groffen Rahts, 16085. Kriegs-Nabt- und 
Stiffts » Schreiber, A. 1701. Randvogt von Bonmont , und 1715, 
von Oberhoffen worden ; Johann Ludwig, der A, 1701, des groß 
fen Rahts, und A. 1718. Landvogt von Frienisberg worden, und 
Balthafar, der A. 1710, des groſſen Rahts, und 1714, Landv 
von Gottfladt worden ‚ umd ein Vatter geweſen David Gottlieb , 
der N. 1735. des groſſen Rahts, 1746. Randvogt von Brandig, 
und A. 1760, desfleinen Rahts worden.  _- 

B. Niclaus ward A. 1627. des groffen Rahts, 1632. Gerichts 
fhreiber , und A. 1635. Landvogt von Grandfon, und fein Sohn 
Antoni A. 1657. und deife Sohn Niclaus A. 1680. des groffen 
Rahts; von feinen Söhnen ward Rudolff A. 1720, Regiltrator ; 
N. 1727. des groffen Rahts und Gerichtfchreiber, auch 1735. Caſtel⸗ 
Ian von Wim̃is, und Fran Emanuel A. 1727. des aroffen Rabts, 
und des Rudolf Hohn Johann Jacob Rahts » Exfpedant, A. 
1755. des groffen Rahts, und A. 1750, Landvogt von Arberg. 

Es ward aud) aus diefem Geſchlecht Hans Heinrich A. 1657. 
des grofien Rahts, und A. 1551. Eaftellan von Iyimmis, 


TFTſchigruͤn. 


Ein Geſchlecht in dem Hochaericht Ober» Bas, in dem Gottshauß 
Bund, aus welchem Johann A. 1539. und einer nleiches Namens 
U. i603, Podefta zu Worms oder Bormio worden. 


Tſchiliard. 


Ein ausgeſtorbnes! Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Ans 
toni A, 1458, und Beter 1487, des grofien Rahts worden, 
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Tſchinuolskel. Siehe cinura, 
| Tſchingel. 
Ein Dorf in der Pfarr Sigrisweil, und dem Berneriſchen Amt 


hun. 

Ein Berg in der Bfarı und Gemeind Seewig, in dem £. Ges 
richten Bund, auf deffen oberften Gipfel ein rundes Loch oder 
Grub, und verdünneret ch hernach der Felfen an einem Ort fo , 
Daß er nicht dicker ift als ein Maur, umd gehet dardurch ein Koch in 
der Sröffe eines Hauß » Fenfters : Unter dieſem Berg hinab ift ein 
Gebirg von lauter Brand» ſchwartzen Feur - Steinen , fo (darf 
und vieles Feur geben. Es find auch darauf zwey Berg» Joͤcher 
daruͤber man in das Thal Montafun, und die Alpen der Grafffchaft 


du kommet. 
— Tſchinglen. 


Ein Same Aly von 90. Stöffen ob Elm , in dem fogenannten 
Heinen Thal des Lands Glarus , worüber ein enger und gefährlis 
ber Baß, genannt an der Band, in das Gericht Flimbs, in dem 
Obern Branen Bund gebet , danahen er auch auf derfelben Seithen 
der Flimfer » Berg genennt wird. 


Auch ein Den ander mittnächtigen Seithendes Wallenſtadter⸗ 
Sees, gegen Wallenftadt , in der Landvogtey Sargans. 


Iſhitſchi. 
Ein Capell und Wohnung von zwey Wald ⸗Bruͤderen, ein Halbe 
un ob dem Fleden Schweitz, aufeinem Berg an den Fuß der 
| Tſchiw. Siehe CGiie. 
Tſchlarina. Siehe celerina, 
Tſchopina. Siehe Tſchapina. 
von Tſchopina. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Martin A. 1547. 
Podefta zu Piuri oder Blurs worden. 
Zt Tſchop⸗ 
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auch Liedersweil genannt ; ein Dörflein in der Bfarı und Lands 
vogtey Waldenburg, in dem Gebiet der Stadt Baſel. 
Im Tichoren, 
Ein Hof in der Pfarr und Gerichten der Stadt Baden, 
Tſchorſch. Siche Schorſch. 
Tſchudj. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Heinrich U. 1337. und 1348. Heinrich der junger 1341, und 1350. 
und Heinrich U. 1367. Zunftmeifter worden, und diefer letftere es 
bis A. 1391. geblieben. | 
Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern , welches 
ang ein Schreiber von Bafel dahin gebracht , und U. 1622. dag 
urger » Recht allda erlangt, auch A. 1660. Schaffner des St, 
Kohanfer- Haufes , und U, 1664. des groſſen Rahts worden. 

Zwey Gefchlechter in dem Land Uri, verfchiedenen Herkom⸗ 
mens, darvon eines von denen Tſchudj aus dem Land Glarus (als 
welches ein Land, Recht in dem Land Urs hat: ) herfommet, und 
daraus Carolus Hieronymus A. 1650. Landvogt von Mendrifio 
worden ; wie unter dem Articul Tſchudi: zu fehen. Das andere 
aber aus dem Thal Livenen herftamend Guidice oder de Judicibus 
geheiſſen, wie unter folch letſterm Articul zu ſehen. 

Tſchudj. 
Ein uraltes Adeliches Geſchlecht beyder Religionen in dem Land 
Glerus aus welchem Johannes von König und auch Kayfer Lu- 
dovico IV. 4. 906. aller Königlichen Leibeigenſchafften entlaffen, 
und in völlig freven Stand C daraus bernach der dermablen genafite 
Adel entftanden: ) erfiährt worden, und auch in gleichem Jahr von 
demfelben ein Befreyung des fogenannten Zchener» Pfennings für 
das Land Glarus, und er von der Abtigin des Stiffts Sedingen , 
als damahligen Herin des Lands Glarus , das Amt eines Ma- 
joris oder Mevers des Lands Glarus zu Lehen erhalten , wie 


es aus einem von feinem Urenckel Rudolf A. 1029, der Abtißin 
* * ertaæa 


— — — 
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Berthæ dieſeres Amts halber ertheilten Lehen⸗Scheins ſich seiget , 
da er feiner Vorvattern bis auf Johannem gedencket, die ſolches Amt 
zu Lehen gehabt es ſoll auch dieſer Rudolff das Burger » Recht in 
der Stadt Zürich erhalten haben, und fan auch von denen in felbis 
ger Städt inden Raht gekommnen unter dem Articul von Glarus: 
nachgefehen werden ; es it auch bemeltes Lehen bey dieferem Ges 
ſchlecht bis A. 1256. von Vatter auf Sohn ununterbrochen geblies 
ben , und hat fich gedachter Rudolf ( Major à Glarus :) Dtever von 
Glarus, und deffe Endels Sohn in einem ſolchen Lehen » Schein 
A. 1128. von Glarus genannt Schudi genennt ; dieferes Endels 
Sohn auch Heinrich tratte A. 1220, feinem einten Sohn Rus 
dolf, mit Bewilligung der Abtißin von Sedingen, das Amt ei⸗ 
nes Mebers ab , und verordnete einem andern Sohn Heinrich 
den von dem Hoch» Stift Ehur zu Lehen gehabten Vice - Do- 
minat zu $lumbgs und Hersfchaft Grevlang C welches aber fels 
bige Anno 1249. dem Hoc, Stift wieder vergabet ) alle feine 
übrige Leben » Zehenden und eigne Gütber und Mittel aber 
überlieffe er feinem dlteften Sohn Johannes ; als aber der 
Mener Rudolf Anno 1221, in einem fogenannten Ereuß + Zug 
in Syrien wider die Unglaubigen mit gezogen , und des folgen, 
den Fahre in felbigen Landen geblieben , hat das Diever - Amt fein 
Sohn aleibes Namens befommen, da aber er A. 1256. ohne mañ⸗ 
fiche Leibs - Erben geftorben , hat das Stift Sedingen dieſes Amt 
deffelben Schwefter Margarethe Sohn Diethelm von —— — zu 
Reben gegeben, ungeachtet des verſtorbenen Vatters Bruder obbes 
- melter Kobannes, und nach feinem immittelft exfolgtem Ableiben 
defielben Sohn Rudolf fich darwider gefegt haben , und da diefer 
deswegen das Stifft Sedingen rechtlich angreiffen , und anderwer⸗ 
tige Hilf ſuchen wollen ; iſt er A. 1270, von dem Stifft durch Uber 
kafuna verfchiedner Lehen , Zehenden umd eigenthumlicher Guthern 
darvon abgehalten worden ; er war Land-Aman des Lands Glarus 
von A. 1265. big 1302. und hat hinterlaffen Rudolf , der wegen 
groffer Höbe der lang Riebing — worden, und den Her⸗ 
kogen von Oeſterꝛeich gegen die Zander Urj, Schweiß und Unter 
malden.angehanget, danahen ihme auch von feinem Schwager Dans 
von Seedorff aus dem Land nis 1316, ein Erb» Streith 5 
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and fen Antheil hinterhalten worden, deßwegen er mit feinen Arts 
haͤngeren in das Thal Lnterfchachen ir das Land Urs, und der von 
Geedorff mit feinen Anhängeren in das Linthal in den Land Glarus 
eingefallen , und bevdfeithig Schaden gethan , bis fie von beyden 
Oberkeiten verglichen worden : Es wird auch gemeldet , daß bey ei⸗ 
nem folchen Gtreiff - Anlaas der Tſchudj gegen die Feind alle feine 
Waffen verfchlagen , und bieranf ein jungen Tann Baum mit 3, 
Wurtzel heraus geriffen , und noch neun der Feinden darmit erfchla» 
en , und die übrige verfagk , danahen auch er und feine Nach⸗ 
Fommen zu deffe Angedenden, nebend ihrem alten aus einem ſchwar⸗ 
jen Steinbock in gelben Feld beftandenen Wappen, auch demſel⸗ 
en einen Zanıı, Baum mit einem roten Stammen , und drer frey 
daran fliegenden Wurtzlen, und neun daran bangenden blutigen 
Zapffen, bepgefüget, und bis derniahlen behalten. Vor dem A, 1372 
von dem Land Glarus mit dem Stifft Gedingen gemachten Ver» 
trag, waren unter anderen auch Rudolff Richter , und Heinrich 
des Rahts Bürgen fürdes Stiffts gemachte Anfprachen : Obiger 
Rubdolff war ein Vatter Hanfen oder Johanſen, und diefer auch 
anfen und Heinrichs , von welchen der erftere U. 1383. Banner» 
ers des Lands Glarus worden, und U. 1385. fein Leben bey Eros 
berung ımd Zerflöhrung der Burg Windegg verlohren, und Heine 
sich hinterlaſſen Heinrich und Herman, darvon der erflere A. 1388. 
auch Bannerher: worden, und beude in gleichen Jahr in dee Mordes 
acht zu Weſen um das Leben kommen / und des ſetſtern oder Hera 
‚mans Sohn —— Namens ſich in das Land Urj begeben, und 
Nachkommen hinterlaſſen; der Pannerher: Heinrich aber das Ge⸗ 
— in dem Land Glarus durch ſeine Söhne Jooßt und Heinrich 
zwey Haupt⸗Linien fortgepflantzet: 

A, Jooßt oder Jodocus ward A. 1419. Land⸗Amman, und 
behielte ſolche Stell gegen alle damahlige Ubung bis A. 1444. ohn⸗ 
‚anterbrochen 5 er führte immittelft auch U. 1422, die denen von LIr# 
und Unterwalden zugefandte Hilfs » Völker nach Bellentz, und 
war auch mit in dortigen Treffen, und war A. 1425, Gefandter bey 
dern mit dem Hertzog — Maria von Mevland errichteten Frie⸗ 
deng» Vertrag ; er war auch indem U. 1436. zwiſchend der Stadt: 
Züri, und erſtlich denen Länderen Schweitz und Glarus, und her⸗ 
nach auch übrigen entflandenen Krieg bis zu defielben Beendigung 
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e — : Er halff auch A. 1440, Sargans einnehmen, und ſelbige 
an 


Bruder aufergogen 
fer genannt ehe: Bon feinen Söhnen ift Conrad A. 1444, in der 
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Linien fortgeſetzt, und Fridolin, der der freyen Kuͤnſten und Wiſſen⸗ 
ſchafften Magiſter worden, und Bfarter zu Wallenſtatt geweſen. 

1. Marquard war auch Hauptmann in 
dem Burgundiſchen Krieg A, 1474. und In dem ſogenañten Schwa⸗ 
ben » rien U. 1499. ward auch wenen feines MWohlverhalteng in 
dem eritern A. 1476. zum Ritter gefchlagen , und nach dem andern 
A. 1500, Landvogt von Bafter, und 1502. auch der Land Graffs 
schafft Thurgdu, und hat hinterlaffen Jooßt, der A. 1526. Lands 
vogt zu Werdenberg worden ; Valentin, der der freven Kuͤnſten Ma- 
giiter worden, und feine erfte Meß an einem Sonntag V. 1518. 
da Ulrich Zwingli geprediget, aebalten, und U. 1525. Bfarzer zu 
Glarus worden ; er war der Religions, Verbefiirung nicht abge, 
neigt, nahm aber felbige nicht vollig an, halffe auch U. 1527. das 
Land Blarus von dem Capitel am Zürich See, darein es bishin ges 
höret ; abfönderen , begabe fich aber auch A, 1530. in den Eheftand, 
Dardurch er swar des Meßleſens untüchtig worden , dannoch aber 
wegen feiner Gelehrte und Redlichkeit ben der Pfarꝛ⸗Pfrund nelafe 
fen worden, bisauf fein A. 1555. erfolgten Tod , da immittelit feis 
ne Brediaen von beyden Religions » Genoffen befucht worden ; er 
hat auch ein Hiftorie der Religions » Abänderung in dem Land Glas 
rus in Schrift binterlaffen : Georg, der in das Stifft der regular 
Ehorherren gu Creutzlingen getretten, und erftlich Decan , und ber 
nach auch Abt deffelben worden, und wegen feiner nutzlich geführten 
Verwaltung bald für den anderen Stifter dieſes Stiffts neachtet 
wird ; und Caſpar, der A. 1549. Lande » Seckelmeiſter und 1555. 
Land - Amman worden , und auch A. 1564, den Vertrag zwiſchend 
beyden Religionen in dem Land Glarus erzichten helffen : Won dies 
fen Söhnen hat allein der erfte einen Sohn Namens Landolff bins 
terlafien , der U. 1546, der Stift St. Gallifhen Schirm » Städt 
und Orten Hauptmann worden, A. 1549. auch Hauptmann über 
‚ein Compagnie in Königlichen Franzöfifhen Dienften geweſen. 

2. Ulrich ward A. 1488. Lande» Gedela 
meifter und des Rahts, und hat gezeüget Johannes, der viel Jahr 
Landfchreiber geweſen, und als Hauptmann A. 1521. in Babftlia 
ben Dienften in Italien gesogen ‚ und als ein folcher in Königlichen 
Franzoͤſiſchen Dienften A. 1522, in dee Schlacht bey Bicocca um 
Das Leben kommen; ; und Beter , der der ältere Sohn geweſen, u” 
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A, 1522. Landvogt von Gaſter, 1526. Lande, Sedelmeifter und 
des Rahts, au A. 1530, Hauptmann in Köninlichen Franzöfis 
ſchen Dienften worden : von defien Söhnen Jooßt, rich, Hang 
und Balthafar wieder drey Linien entftanden : 

a. Fooßt ward A, 1549, Hauptmann über 
ein Compagnie in Königlichen Franzöfifchen Dienften, und verheb⸗ 
rathete fich in Franckreich mit Maria Johanna, aus dem Adelichen 
Geſchlecht de la Mothe, Evangelifher Religion, zu deren er audy 
ein fondere Neigung gehabt , felbige aber nicht offentlich darzeigen 
koͤnnen, und zeugete mit ihr Ulrich und Heinrich, deren jeder auch 
wieder Nachkommen hinterlaffen : x. Wlrich ward A. 1580. Landvogt 
von after, A. 1584. Hauptmann in Königlichen Franzöfifchen 
Dienften, U. 1590 Lands, Banmeifter und des Rahts, auch 1598, 
Gefandter auf die Gemein Eydgeuöfifche Fahr » Rechnungs» Tage 
fagung , und fein Sohn Johann Beter A. 1640, aud) Lands Bau“ 
meifter und des Rahts, auch ein Vatter Johann Thomas, der ein 
Samlung von Vatterländifchen Geſchichten und Gefhlechts, Res 
giftern in Schrift hinterlaffen ; und deffe einter Sohn Johann Bes 
ter einen Sohn gezeuget gleiches Namens, der A. 1726, zu Pont à 
Mouflon der Arzney Docdtor.worden , ımd dafelbft ein Diferzation de 
Apoplexia, in 4tÖ. in Drud gegeben , und nach feiner Heimkunfft A. 
1734, des Evangelifhen Land  Nahts, A. 1738. Beyſitzer des E⸗ 
vangelifchen Ehe » Gerichts und Confiftorii , U. 1746. Evangelis 
ſcher Sedelmeifter, und A. 1755. Archiv - Diredtor worden; und 
der andere Sohn Ehriftoff ein Sohn gehabt Johannes, der A, 
1738. des Land⸗Rahts, und von feinen Söhnen Johann Jacob 
Y. 1746. Evangelif arser im Linthal, und 175 1. zu Schwan⸗ 
den, und A. 1757. Diacon zu Glarus, und-Fohann-Ehriftoff Ma- 
jor W 1755. des Evangeliſchen Land, Nahts worden, 2. Hein⸗ 
rich , auch obigen Hauptmanns Jooßten Sohn ; war N. 1622, 
Hauptmann über ein Compagnie deren von dem Land Glarus des 
nen Graubündneren zugeſchickten Hilfs + Wölderen, und hat hin 
terlafien Eafpar , der gar jung in Königliche Franzoͤſiſche Dienft ges 
tretten, und Faͤhndrichs umd Lieutenant Dienft geleitet, auch U, 

1628. in feinem 20. Alters Fahr ein Hauptmann » Stell erhalten, 
folglich auch in verfchiedenen Feld» Zügen, Schlachten und Belas 


gerungen fo hervor gethan, daß ihme ein Regiment — ge⸗ 
eſe 





⁊ 
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weſen, und da er A. 1638. vor Dies das Leben verlohren, ſeinen 
Nachkommen ein Königliches Gnaden » Schend verordnet wor⸗ 
den ; fein einter Sohn Heinrich ward U. 1668. Landvogt von Wer⸗ 
denberg, und der andere Jacob war ein Vatter Eafpars , der auch 
jung in Kriens » Dienft — und letſtlich Ober Lieutenant 
unter dem in der Vereinigten Niederlanden Dienſten geſtandenen 
Regiment Dohna worden, und als ſolcher A. 1709. in der Schlacht 
bey Malplaquet geblieben. 
b. Weich obbenennten Hanptmann Bes 
ters anderer Sohn ward A. ı550. des Land⸗Rahts, und 1558. 
Landvogt von Uznacht, und fein Sohn aleiches Namens A. 
1614, Landvogt des Rheinthals, und deffe Sohn auch gleichen 
Namens A. 1642. der Stift St. Galliſchen Schirm « DOrteu 
auptmann zu Wol, A. 1550. des Land» Rahts, und 1659, 
nd» Amman Batholifcher Religion , und hat binterlaffen Jo⸗ 
feph Ulrich, der A. 1680. Bfarzer zu Glarus worden , auch des 
Biſchoffs von Coſtantz Commiflärius in dem Land Glarus ges 
wefen , und Zobann Ludwig, der A. 1681. des Land » Nahts, 
A. 3686. Lands» Statthalter und Gefandter zu Beſchweerung 
des Bunde mit Hertzog Vidtore Amadeo von Savoy zu Turin, 
Y. 1688. Ritter des guldenen Sporrens, und 1689. und 1694, 
Land, Amman worden , amd ein Vatter gewefen Joſeph Ulrichs, 
der A. 1698, Landvogt zu Mendrys, 1706. des Land, Malte, 
A. 1719, Land» Amman Latholifcher Religion , 1725. Land + 
vogt des Rheinthals, A. 1734. wiederum Land» Amman, und 
auch Nitter S. Michaelis - Ordens worden ; Carl Ludwigs der 
A. 1710. Zandvogt von Locarno oder Luggarus, 1714. zu Uz⸗ 
nacht, und % 1716. des Land» Rahts, und Vidoris , der in 
Königlichen Franzöfifchen Dienften, A. 1716. Ober, Lieutenant 
unter dem Regiment Has; worden: Land» Amman Joſeph Ul⸗ 
rich bat Hinterlaffen Leonhard Ludwig, der A. 1722. als Cadet 
in Königlich Franzöfifche Dienfte unter das Regiment Brend» 
le getvetten, und U, 1725. Faͤhndrich worden, hernach Fam er 
A. 1728, in Königliche Spannifche Dienfte als Hauptmann und 
Commandant eines Bataillon unter dem Regiment Nideroͤſt, ward 
auch in gleichem Jahr des Land» Rahts zu Glarus, er wohnete 
auch A. 1734, der Einnahm der Königreichen Neapoli * Si⸗ 
ven, 
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eilien, auch den Belagerungen von Siracufa,, des Caltellamor zu 
Palermo und anderen bey, und # auch bey der erfteren gef 
lich verwundet worden , darfür König Carolus von beyden Si⸗ 
eitien ihme in diefem Jahr ein Infanterie - Regiment anvertraut, 
und da er N. 1742. ein Brigade in der Lombardie und bey Vel- 
letri zu Vergnügen commandirt, ward er von diefem König deu 
20. Maii U. 1744, sum Brigadier feiner Armee, und U. 1745. 
Dbrift » Lieutenant gedachten Garde - Regiments, und A. 1759 
dor feiner Abreis in Spannien auch sum Feld» Mtarfchal ernent: 
und Joſeph Antoni , der N. 1717. als Cadet unter das in Koͤ⸗ 
wiglichen Franzoͤſiſchen Dienften geftandne Regiment Hefi kom⸗ 
men, und A, 1719. Faͤhndrich worden, auch in dieferem Jahr 
den Belagerungen von Fuentarabia, S. Sebaftian und Rofas bee 
wohnet , und in der letſteren aefährlich verwundet worden , 
hernach U. 1721. in Königliche Spannifche Dienfte al 
Yintet » Lieutenant unter das Regiment von Nideröft, ward A, 
1733. Ober » und N. 1726, Capitaine - Lieutenant, und bat N. 
1727. in der Belagerung und Bloquade Gibraltar ( allıwo er einen 
in ‘den linden Armb befommen : ) umd als Grenadier - 
arın in der belagerten Stadt Ceuta in Affrica, und fons 
‚In einem Ausfall, da die Feinde abaetrieben , und in die 
u —5 worden; gute Dienſt geleiſtet, ben dieferem letſte⸗ 
ren Unlaas aber auch ein gefährlichen Schuß befommen : ihme 
ward bierauf U. 1728. eine Grenadier - Compagnie zu com- 
jandieren übergeben , auch bey der Einnahm der Feſtung und 
chlofeg Malzaquivir in Affrica hat er den Mohren den Ab + 
j — in. felbiges bey 24. Stunden verwehren können, 
nd. duch fein beftändiges fcblefien die bergab befürderet, auch 
bev dem auf S. Jacobi - Zag gefcbehenen rafenden Angriff der 
Mohren fich fo dapffer gehalten, daß er U. 1733. zu einem gra- 
duirten Obrift - Lieutenant ernennt worden : Als er aud fol 
lich U. 1734. bey der Einnahm der Königreihen Neapoli un 
Gicilien in der Bloquade von Capua ſechs Grenadier - Com. 
agnien commandirt., und bey der Belagerung und nn 
er Feftung und Stadt Cajetana das Commando geführt , hat 
König, Carolus von beyden Sicilien ihme in gleichem Fahr den 28. 
Odtobris ein u anvertraut , und den 6. No- 
r u Vem⸗ 
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vembris zugleich zum Obriſten über das neu errichtete Eydgenoͤ⸗ 
ſiſche Garde- Regiment, auch folglich den 4. Aprilis A. 1737. 
zum Feld» Marfcball, und den ı9, Januarii U, 1738. zu feinem 
Cammerherren ernennt, auch hat er A. 1742. den Spanniſchen 
Voͤlckeren, welche vor Florenz kommen rolten , bey Spoleto und 
Foligno in dem Paͤbſtlichen den Durchzug befürderet , und iſt 
A. 1759. von diefem gedachten König vor feiner Abreis in Spans 
nien noch zum General-Lieutenant ſeiner Armeen ernent worden, da 
er u zuvor A. 1754, des ————— zu Glarus worden, 
Auch hat diefer König von deſſelben Soͤhnen dem aͤlteſten 
dolin Joſeph in dem zehenden Alters Fahr , dem anderen Earf 
Sebaftian Ludwig in dem eilfften Alters ‚gab Compagnien 
unter dem Garde-Regiment ertheilt, und iſt der erftere A, 1760, 
auch des Land, Rahts zu Glarus worden, £8 befamen güch bey⸗ 
de noch Compagnien uiter dem anderen Tſchudiſchen Regiment, 
und von den zwey jüngeren m erbielte Joſeph Antoni in 
dem fünften Alters Fahr ein Königlicheg Patent als Lieutenant, 
und bernach auch ein Compagnie unter dem Garde - Regiment, 
und Pafcal Johann Nepomucenus in dem vierten, Alters» Jahr 
eine als Faͤhndrich unter denn Garde-Regiinen. 
c. Has Balthafar ,. auch opßerhefet 
Hauptmann Peters Sohn, ward U, 1560, des Land» Nabts, 
und einer feines Eohns Sohn gleichen Namens U. 1630, Lande 
vogt von Meynthal; von defien Rachkommen Eaſpar Balthafar 
Not. Apoft.. und N, 1720. Eavellmeilter , und 1732. Cuftos. 
dem Hohen Hauß und erfter Capellan des Hoch⸗ Stifte Coſtautz, 
und Fridolin Fofeph A. 1732. Pfarrer zu Lechtenſteig 1734 
Theologie Dodor zu Meyland, A 1739. Bfarzer zu Arbon , 
auch 1744. Notarius Apoftolicus , und des Biſchoffs v 55 
geheimer Raht worden. Von obigen erſten Hans Balthaſa 
anderen Sohns Sohn Fridolin ſtammen ab Adam der A. 16906 
Sands, Gedelmeifter und des Sand, Nahts, Ægidius, der r7ag. 
des Land» Nahts , Johannes, der A. 1751, Nenm Richter und 
des Land » Rahts, auch N. 1757, Stiffts- Amtman zu Biſchoff⸗ 
el, und Fridolin Antoni , der A. 1757. des Rahts und Neun 
ichter worden :. Won _obbemelten erften Hans Balthafar noch 
anderen Gros Sobus Sohn Johann Balthafar , der * Al 
m ands⸗ 
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Sande » Baumeifter und des Land Rahts worden , Nachkommen 
wurden Caſpar U. 1696. , und Jacob 1704, Landvögt zu Utz⸗ 
nacht , Walter A. 1706. und Safpar Fridolin U. 1719. und auch 
deffe Sohus Sohn Peter Joſeph U. 1742. des Land-Rahts, 
nid. von. des Rahtsheren Walters Endlen Caſpar Walter A. 
1749. Landfhreiber von. Sargans, und Joſeph Antoni A. 17754. 
renadier - Hauptmañ in Koͤnigl. Sieillanifhen Dienften ; und 
es letfteren Land » Rahts Peter Joſephs Sohn Caſpar Baltha⸗ 
ar iſt A. 1758. zu Ingolſtadt Theologie und Juris Utriusque Li- 
centiatus, und 1760, Bapellan zu Arbon worden. _ 
3. Johannes auch obbenanten Land » 

Amman Hanfen Eohn ward A. 1496. und 1509. Hauptmann 
in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften , und hielte fich insbefons 
der dapffer in dem in diefem letfteren Jahr zu Agnadello den Ve⸗ 
netianeren geliefferten Treffen: Es warden aus deſſe Nachkom⸗ 
men Heinrich A. 1651. des. Stiffts Pfeffers Amtmañ zu Rapper 
fhveil », Koban Beter N. 1675. Pañerherr Katholifcher Religion, 
und des Land» Rahts zu Glarus, und von feinen Söhnen Gas 
briel A. 1688. Capitaine - Lieutenant unter dem Königlichen Franz 
drehen Eudgendfifchen ‚Garde - Regiment , Heinrich Friederich 
1698. Hauptman in Königlichen —35 — Dienſten, Bal⸗ 
thafar U. 1699, Chorhert zu Biſchoffzell, Zohan Peter iſt 1700, 
als Cadet in Königliche Franzoͤſiſche Dienfte getreten unter dem 
Regiment Hr 4 unter welchem er A, 1706. Capitaine - Lieute- 
nant worden ‚. 1709. die Commiffion eines Hauptmang , und 
AM. 1723. die halbe Obriſte Compagnie erhalten, 1721, Nitter 
des Ordens S. Ludovici, und 1723, Obrift» Lieutenant worden, 
A..1734, die Commiflion eines Obriften belommen, und den 9. 
Decemtris A. 1737. würdlicher Obriſter über ein Regiment 
worden ‚. uud dei 14, Aprilis N, 17404 zu Paris geftorben ; und 
ofeph Antoni A. 1709. Landſchreiber, 1713. des Land⸗Rahts, 

. 1722, Lande.» Hauptmann, 1729, Land » Ammann, 1734, 
Kitter S. Michaelis - Orden , und A. 1750. Landvogt von Ga 


fier worden. 

u 4. Ludwig, auch ein Sohn des offtbe⸗ 
melten Land, Amman Hanfen truge in dem fogenannten Schwa⸗ 
ben» Krieg A, 1499. Dev dc darzu ausgeſchoſſuen Landlenthen 

u 2 
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das Land/-VPañũer, und da in demſelbigen bey dem Schwader⸗ 
loch bev Eoftaug Herman von Weingarter ein PBfälgifcher Edels 
mann um dortige Eydgenöfifche Voͤlcker herumgeritten , und eis 
nen aus felbigen , der Adelihen Stammens feye; zu einem Ziveyo 
Kampff trogenlich berausgeforderet : er ſich darzu hervorgethan, 
und da beude einandern mit ihren Lanken ab den Pferdten auf 
den Boden gerworffen , und er wegen feiner Leibs⸗ und Ruͤſtung⸗ 
ESchwere von dem von Weingarten unter fidh gebracht worden, 
and um das Leben gebracht werden follen ; ex noch einen bey ſich 
gehalten Dolchen erwitfchen ; und dem von Weingarten die Gur⸗ 
gel abftechen , und alfo zur Freud der anmwefenden Eydgenofien 
entleiben Löhnen: Er erhielte hierauf A. 1505. die Landvogtey der 
em Aemteren, und ward U, 1513. denen dem Herkog von 
eyland zugezognen Glarnerifchen Hilffs⸗Voͤlckeren noch mit 
mehreren Landleuthen zu Hilff nachgeſchickt, kam aber erft des 
folgenden Tage nach der zu Novarra vorgegangnen Schlacht bey 
felbigen an : In der A. 1515. bey Marignano erfolgten Schlacht 
aber ward er gar nefährlich verwundet, und hat A. 1518. die 
erfie Franzoͤſiſche Penfion nach dem gefchloffnen ewigen Frieden 
abaehollet ; in dem A. 1529. zwiſchend den VIL erften Eydge⸗ 
noͤſiſchen Städt und Ort entfiandnen burgerlichen Auszug ward 
er mit soo, Mann nach nacht Bis auf, defie Dee 
verlegt, und bey dem N. 1531. erfolgten würdlichen krieglichen 
Unternehmungen möchte er die Landleuth beuder Religion von 
Slarus bey Hauß behalten, hat auch, unerachtet er der Cathos 
liſchen Religion beugethan verblieben , doch auch die aus dem 
Gaſter und Weſen wegen der Stadt auric zugeſchickten Hilffs⸗ 
Voͤlckeren bey feiner Oberkeit und dem Land Schweitz wieder ob» 
ne firenge Abftraffung ausföhnen helffen, und ift U. 1534. in 
dem 72, Alters Jahr geſtorben; er hatte audy A. 1513. von de 
nen Blarern die Hersichafft Tſcherlach erfaufft, und von zweyen 
Ehefrauen 11. Goͤhn und 4. Zöchteren gezeuget , aus welchem 
a. Sridolin A. 1515. mit dem Vatter in 
das Meyländifche gezogen , und bey Marignano das Leben vera 
lafien ; und ein Vatter geweſen Marquarden ‚der binterlaffen Fri⸗ 
dolin, der Abt zu Pfeffers worden, 
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b. Ludwig, wohnete ſchon in dem 18. 
Alters Jahr U. 1513. der Schla E be Novarra bey , und ward 
hernach von Hertzog Maximiliano von > imter feine Cam⸗ 
merer , und auch gebarnifchten —— auf: enohmen , und ihme 
auch folglich ein Compagnie übergeben worden : Er that A. 1519. 
eine Reife in dag gelobte —— ward zum Ritter des Heiligen 
Grabs gefchlagen , und ward bey feiner A. 1520, mit denen mit 
gebrachten fogenannten Heiligthuͤmmeren mit @reuß und Fahne 
und dem loggen » Klang eingehollet ; det eo ſolche Reife felb 
befchrieben, welche auch %. 1606, zu R b in den Drud 
tommen x: A. 1520. wurde er Lan A Werdenberg, und 
lauffte 1522. die Gericht von Ortenſtein in em Ba Bund) 
allwo er auch A. 1524. von Kayfer Carolo V Bhut- Bann 
und alle —2 Reöke — folcheg "et aber 1727, 
der Gemeind verkauft: er begabe fich , nach dem obgedachter Her⸗ 
Maximilian fein — * Wevland abgetretten; in Koͤ⸗ 
nias Franciſci I. von Franckreich Dienſte, befuͤrderte *. 1521, 
deffelben Bündnus mit den Graubündneren , und ward nach 
der in der bey Bicocca A. 1522, borgegangnen Schlacht und 
fonft geleiteten Dienften A. 1524. von demfelben di Dom Cam⸗ 
merherren und Garde - Hauptmann ernennt, au A. 
1525. mit eines Johannis Angeli de Menzoga de la — Guͤ⸗ 
theren in dem Mevlaͤndiſchen 1 befebendkt, auch * * ey feis 
ner Fran Mutter in eignen Zufchreiben , nnfer lieber und groß 
fer Freumd betittlet: er ward folalich in dem gleich hierauf vor» 
gegangnen Treffen beu Pavia nebft dem * gefangen, — 
muͤßte ſich mit vielem Gelt ledig — er erkauffte Diglich 
1528. ve er ge or» Elteren dem Hoch » Stift ag 
2. Tor wieder , und ift daſelbſt in dem 35. 
Iters He ı2, Januari 9, 1530, geflorben , und hat nur 


vier Zöchteren hinterlaffe 

2 c. einrad dienete auch König Francifco I. 

von Frandreich als Hauptmann in dem Mtevländifchen, und ward 

auch A. 1525. nebſt feinem gleich gemelten Bruder Ludwig in der 
Schlacht bey Pavia gefangen , und müßte gleich wie derfelbe, ſich mit 

vielem Belt loos machen : Rach deſſelben Tod bekam er A. 1530; 

das Schloß und Gericht re fauffte auch A. —— 

3 
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— —— m nn —ñ — — —r — 
Hanſen von Greiffenſee deſſelben Thurn zu Flums dieſes Namens 
nebſt denen darzu gehörigen Guͤtheren und Leibeignen zu Ber⸗ 
ſchis: Er hinterließ Chriſtoff, der als Lands - Hauptmann des Sar⸗ 
anfer Lande, U. 1581. ohne Kinder —5 — und zuvor 1565. und 
ge 1575. die Verordnung gemacht, daß ſolche Herrſchafft, Thurn» 
Büther, 2e. jedem älteften aus feines Groß, Vatters Ludwigs Nache 
kommen, Weltlichen Standes, gegen Erlag einer gewiſſen Summ 
Gelts an die anderen Erben, zukom̃en follen ; welches auch bis ans 


hin beobachtet worden, 

Er d. Beter, ein gelehrter Wann, der in 
vielen und fonderlic der Griechiſchen Eprach, auch der Hiftorie 
und Altertbümeren wohl erfahren gewefen , und den Heinrich Lo- 
reti oder Glareanum zum Unterweifer, und M. Ulrich Zwinglj sum 
gran gehabt, auch ich zu Chur niedergelaffen, und dafelbft am 

ittwochen in der Charwochen A. 1532. geſtorben. 

e. Gilg oder Ægidius legte ſich von Ju⸗ 
gend an auf die Sprachen, Geiſt · und Weltliche Wiſſen ſchafftẽ, und 
ſonderlich auf die Arge und Alterthümer, und.übte ſich in denfels 
ben ein geraume Zeit auf der Hohen Schul zu Paris ; nach feiner 

eimkunfft ward er U. 1530, in feinem 25. Alters Fahr einhellig 

andvogt zu Sargans, da er felbige Angehörige des folgenden 
Jahrs von den Zuzug für die Stab Jia in dem zwiſchend den 
regierenden Katbolifhen Städt und Orten mit felbiger entſtande⸗ 
nen Krieg abhalten mögen; Abt Diethelm von St. Gallen ernennte 
ihne A. 1532, m Dbervogt der Aemteren Rorſchach, Steinach, 
Goldach und Moͤrſchweil, welche Stell er nur 9. Monat verfehen, 
und bernach wieder nad) Glarus fomen, und A. 1533. zum Lands 
voat von Baden auch einhellig erwehlt worden ‚ welche Stell er 
auch widerum A. 1549. erhalten, und auch 1556. Lands ⸗Statthal⸗ 
ter, und U. 1558. Land. Am̃an des Lands Glarus; worden , in wels 
chen Fahr er auch das Land » Kecht in dem Land Uri für fib und 
fein Bruder und ihre Nachkommen erhalten : Er ward auf viele 
Endgenöfifche und auch froͤmbde Gefandfchafften gebraucht , und 
war auch einer der U. 1539. an Kayfer Ferdinandum J. auf den 
Meichs » Zag zu Augſpurg abgeſchickten Evdaendfifchen Gefandten, 
von welchem er aud) den 20, Aprilis gleichen Fahre ein Beftäthis 
gung feines Gefchlechts alten Zurnier » mäßigen Adels und Sa⸗ 

Pens, 
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pens, auch mit dem Anhang erhalten , daß, mann ſich etwann einige 
aus felbigen mit umadelichen Berfonen verbeprathen thaͤten, ſolches 
doch ihnen an ihren Adels-Stand nicht nachtheilig ſeyn follen. Ins⸗ 
befonders hat er and) U. 1550. den erften Habt zu der Errichtung eis 
nes Spittals in dem Flecken Glarus gegeben, und das meifte darzu 
vergabet ; A. 1559. hat er auch den Vertrag zwifchend dem Stift 
St. Ballen und deffelben Bottshauß - Reuthen von Rorſchach und 
einigen anderen Gemeinden zu Rapperfchweil ersichten belffen, und 
ift den letiten Februarii, Y. 1572. in- 66, Alters Fahr geftorben: 
Und find von feinen vielen die Eydgenöfifche Gefbärft und Sachen 
angehende Arbeiten in Drud tommen 
Defcriptio de prifca ac vera Alpina Rhatia cum Alpinarum Gentium tractu, 
Bafel A. 1538. und 1560. in 4to. i 
Geographifche Befchreibund des alten Schweiterlands. 
Mappa Hevetia, A. 1560, in fol. 
Helvetia & Gentes Alpinæ ein Mappa in Tabulis Ortellianis. Ant⸗ 
werpen A. 1595. 
Echweigerifche Thronic von A. 1000. bis 1470, in Il. Thels 
len, Bafel A 1734, in fol. 
Baupt » Schluffel zu verfchiedenen Alterthümeren, oder 
Befchreibung von dem Urfprung , Land» Wiarchen , alten Na⸗ 
men und Mutter « Sprache Galie Comata, auch aller darin ges 
legenen und benschbarten Land» und Völderfcbafften. Kos 
fang, A. 1758. in fol. —* 
.. Kr Schrift hinterlaſſen worden 
| Tom. von den Eydgenoͤſiſchen Begebenheiten und Adis 
publicis von U. 1000, bis 1569. darvon ein Theil, mie obbemelt, 
%. 1734. zu Bafel gedruckt worden, in fol. 
Antiquitates Helvetie , oder Befchreibung des alten Helverien, 
Veteris Helvetia Delineatio , oder das uralte Schweigerland 
Ein groffes Wappen Buch in welchem uͤber 4000. Wap⸗ 
pen der alten Adelichen Fefchlechtern fonderlich in sEyögende 
fifchen Landen mit den Sarben vorgeftellet werden. in fol. 
Auch ein Samlung von ihme felber mit der Feder gezeiche 
neter , und mit Sarben ausgeftrichene Eydgensfiiche Mappen, 
in 4t0. 
Ein Casalogw des Schweitzerifchen Adels, * | 
. . m 
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Bin Land » Taffel des gantzen Selvetiſchen Lands, in groß 


ormat. 

Ein Lateinifche Befchreibung , darin gezeiget wird, daß 
die von Blarus, oder dermahlen Tſchudj genannt ‚, die Meye⸗ 
* — —— Seckingen viele seculs ohnunter brochen verwal⸗ 

et habind. 

Verzeichnuß der A. 1309. von dem Sauß Geſterreich beſeſ⸗ 
fenen Städten, Schlöfferen, Doͤrfferen in dem SElfaß, Aergaͤu⸗ 
Thurgau ‚ Schwaben, Briesgäu, zc. 

ronicon Helverie ab A. 563, wque ad A, 742, und 

Topographia und Hiſtoria der alten Rhaͤtiern. 

Synopfis precipuarum Donationum in Helvetia factarum Monafleriis & Ec- 
slefis ab A.613, wque ad A. 1291, 

Hiflorie der Yuszügen der Limbrieren, Teutoner, Tignrines 
ren, Tugiern und Ambronen. 

Beſchreibung des Cappeler » Rriegs von A. 1531. nebft eis 
nigen nachgefolgten Kydgenoͤſiſchen Behandlungen bis A. 
3 


534. 

Hiltorie der Religions + Reformation des Lands Glarus. 

Merckwuͤrdige Hiftorien; auch Lebens » Befchreibung der 
Yebten von St. Ballen bis A. 1329. | 

Verſchiedne Derzeichnuffen von den Hergogen von Alles 
manien, Bifchöffen von Coſtantz / Bafel, Straßburg, Sitten, 
Grafen von Lenzburg , absburg Toggenburg, Werdens 
berg, Sroburg / ıc. | 

De Monafteris , von deren Stifftung , Rechten und Kinkuͤnff⸗ 
ten , fonderlich deren von Reichenau , SEinfidlen , Wuri ‚ ꝛc. 

Chronicon Einfidienfe usque ad Ann, 1226, auch Necrologium & Dotatioa 
nes hujus Monaflerü. 

Gefla & Fundatio Murenfis Cenobii, 

IV. Band, darin faft alle alte Lieder der sEydgenoffen, und 
darunter viele von ihme verfertiget, und mit WMuficalifchen 
Noten verfehen , in 4to. 

— finden ſich auch unter anderen ſeinen hinterlaſſenen 

en 

Hifloria Chrönographica quatuor Evangeliſtarum, Actorum Apöflolicorum « 
auch Nora über die übrige Bücher des neuen Teftaments, _ 


vn iele 
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Diele Geographica von Europaͤiſchen, Afistifche und Africas 
nifchen Landen, 

Explicationes antiquarum in/criptionum ponderum , nummorum , numere= 
rum, litterarum nominorum proprierum , &c. 
Nalddat von dem Segfeur und Anruffung der Heiligen, und 
viel andere. 

Sein Sohn Hercules ift vor ihme U. 1552. zu Reims in Grand 
reich geftorben , umd defie Sohn Johann Rudolff ift A. 1578. der 
Stift St. Galliſchen Schirm, Städt und Orten Hauptmann zu 


Wol worden, , 
f£. Georg führte einen fo frommen Wars 
del, daß man ihne den Bruder Elaug genennt, und war.ein Vat⸗ 
ter Georgs, der U. 1572. des Land» Kahts worden, auch Haupts 
mann unter dem Regiment Gallati in Königl. Franz. Dienften ges 
wefen , und fünff Söhne und fünff Töchteren gegeuget, aus welchen 
Georg in Abt Bernhards von St, Ballen Dienften geftanden, und 
Faͤhndrich in Ftalienifcben Kriegen gewefen, und Fridolin, der 
A. 1626, des Land⸗Rahts, und 1634. Land» Amman des Lande 
Blarus worden, und U, 16551. die Herifcbafft Greplang befomen, 
und folglich auch noch Rande » Hauptmann von Gargans worden; 
deſſe Sohn Georg, und fein Sohn Fridolin, und auch deffe Sohn 
„ofen Antoni gedachte Herifchaft befeffen, und auch Lands Haupts 
euth von Sargans gewefen , der letftere aber ohne männliche Erben 
A. 1748. geftorben ; auch ftammen von foldhen ab Fridolin, der 
A. 1720. Zeugher: Eatholifher Neligion, und fein Bruder Jo⸗ 
hann Georg , der A. 1726. Ehorher: von Bifchoffzell worden, und 
ift auch des erfiern Sohn Georg Dietrich A, 1751. des Land Rahte 


worden, 
| 8. zu0ct oder Jodocus tratte in jungen 
ahren in Königliche Franzöfiiche Dienfte, und fliege in den Krieas⸗ 
tellen nach und nach hinauf, daß er U. 1550. von König Hen- 
rico zum Obriften über 24. Compagnies oder 6000. Mann ernennt 
worden : Er bat ı3. er » Zügen und 8. Belagerungen , und dar⸗ 
unter auch deren von Calais A. 1558. beuaewohnet, und iſt 1566, 
eftorben , binterlaffend a. Gilg oder Ægidium, der Hauptmann 
I König Frangöfifchen Dienften worden. b. Ludwig ‚der U, 1572, 
kandvogt von Thurgau, und — — hi der Erg» Herkogen 
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er: zu Waſſerſtelz; Chriſtoff trat ſchon in dem 16. Alters Jahr 
unter feinem Vatter in Königliche —— Kriegs⸗Dienſt, En 

ward Fahndrich, begab fich folglich in Malta, und ward dafelb 
1599. des Johanniter⸗ Ordens » Ritter, und hat auch einige 
ahr Durch zu Land und Waſſer wider die TZürden Dienft geleiftet, 
und erhielt A. 1608. auch die Commentburey zu Hall in Schwa⸗ 
ben , ward aud) A. 1604. Hauptmann in Königlichen Spannifchen 
Dienften in den Niederlanden, und N. von Biſchoff Johann 
Gottfried von Bamberg auf ſeiner Reiſe nach Rom zu ſeinem Hoff⸗ 

meiſter angenohmen ; er beſaſſe nebſt der er: Sprach auch d 
Lateiniſche, Griechiſche, Spanniſche, Stalienifche , Franzoͤſiſche, 
Niederländische auch Tuͤrckiſche Sprachen, welche er meiſtens durch 
feinen Fleiß ohne Lehr⸗Meiſter ergriffen, und hatte fo glüdhaffte 
und faßbare Gedaͤchtnuß, daß, mann er etwas aus einem Buch ges 
kefen, ex es fogleich mit gleichen Worten nachfagen können ; und 
Michael, der auch Her: zu Mafferftelz gewefen , und 1. Sohn bins 
terlaffen Ludwig , und dieſer 2. Söhne Frang Ludwig , und Chri⸗ 
ſtoff Ludwig, defie letſternSohn Dtto Obriftwachtmeifter in Kayſerl. 
Dienften geweſen; der Frantz Ludwig aber die Herifhaft Waß 
ferftelz befeffen,, wie auch fein Sohn Joſeph Leonti € der auch alg- 
Dauptmann in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften A. 1704. in der 
Schlacht bey Höchftadt gefangen Wworden : ) und feit A. 1755. auch 
deſſe Sohn Kofeph Antoni. c. Meinrad, auch Obriſt Jooßten 
Sohn; ward A. 1581. Landvogt zu nacht, A. 1583. des Land⸗ 
Rahts, und A. 1591. Land » Aman Batholifcher Religion zu Gla⸗ 
zus, und ein Vatter Wolff Dietrichs, der unter dem Obrift Gallte 
ti als Lieutenant in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften in Franck⸗ 
reich neftorben ; und Adams , der des Stifts von St. Gallen Raht 
und Obervogt erſtlich zu Neu Ravenſpurg, und bernach zu De 
. & * 
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berg geweſen, auch die Herrſchafften Ameriſchweil und Waͤldj be⸗ 
ſeſſen, und hinterlaſſen Odilo, der Prior des Stiffts zu Ochſenhau⸗ 
fen geweſen; Wolffgang Sebaſtian, der erſtlich Dom. Her: von 
Aichftadt , und A, 1623. Ehorherr zu Bifhoffzell worden, und As 
dam Mleinrad , der des Abts Ehrifioffen von St. Ballen Ober» 
vogt zu Oberberg und Lands » Hauptmann, auch Kavferl, Haupt⸗ 


EN h. Melchior, der Hauptmann In Konigli— 
.Melchior, der Hauptmann in König 
eben Fran — Dienſten worden und U, 1555. zu Turin ohne 
n. 


Kinder geſtor 
— i. Caſpar hat ſich zu Weſen geſetzt, und Kin⸗ 


der hinterlaſſen. 
k. Balthaſar ward 1554. von dem Stifft 
hi St, Ballen zum Landvogt von Toggenburg verordnet, und ers 
ielte A. 1557. von dem Abt Diethelm die Bewilligung eine Com- 
agnie von 400, Mann unter feinem Bruder Jooßt in Königlichen 
ranzöflichen Dienft anzuwerben, mit welcher er auch A. 1558, 
der Belagerung von Calais beygewohnet ; er hat immittelft A. 1567. 
den Vertrag zwifchend denen an dem Land » Gericht, Malefiz, &c. 
in dem Thurgau Antheil hHabenden Städt und Orten, und dem. 
Stift St. Ballen, wegen beydſeithig habenden dortigen Rechten 
und Berichten ; vermittlen helffen, und war immittelft , und auch 
noch big U. 1583. Landvogt von Toggenburg, bat aber damahls 
ſolche Stell aufgegeben , und ſich auf das A. 1581. ererbte Schlaf 
Greplang gefeßet ; welches Schloß und Herifchafft auch fein Sohn 
Balthafar , und deffe Söhne Ludwig und Caſpar bis U. 165 1. bes 
feffen , und der Balthafar und Eafpar auch Lands» Dauptleuth von 


Sargans gervefen, 

1. Zobannes war ein Vatter Melchiorg, 
welcher bey 40. Jahren des Stiffts St. Ballen Cantzler zu Wyl ges 
wefen , umd gezeuget 1. Balthafar, der unter dem Namen Do- 
minici in dem Stift Murj den Benedidtiner » Orden angenohmen 
umd deſſelben Abt worden. 2. Johannes, der in dem Stift St. 
Gallen in gleichen Orden unter dem Namen Columbani getretten, 
und neun Jahr —— der Hohen Schul zu Dillingen den Stu⸗ 
dien fo obgelegen, daß er erſtlich Magiſter Philoſophiæ, und hers 
nach auch Licentiatus — worden, auch nach der Bunde 

a > pP x 2 un 
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kunfft in dem — St. Gallen verſchiedne Aemter verſehen; 
weiters von Erg» Hertzog Leopold von Defterseich zur Verbeſſe⸗ 
rung des Fürftlihen Stiffts Murbach in dem Elfas verlangt wor⸗ 
den, da er etliche Jahr die Stell eines Vice - Decani vertretten, und 
letſtlich aus Päbftlicher Verordnung und Gutheiften des Er » Ders 
ons die Verwaltung und Adminittration diefes Stiffts uͤbernoh⸗ 
men. 3. Melchior, der zu Bruntrut , Dillingen und Dole in 
Frankreich geftudiert, und an letftenn Ort beyder Rechten Licen- 
tiat, md nach feiner Heimkunfft in des Stiffts St. Gallen Dien⸗ 
ften erfilich Rabt und Lehenvogt, und nad) des Vatters Tod Cantz⸗ 
ler und Hoff - Amman zu Wyl worden, letftlich als Hauptmann in 
Königliche Franzöfifche Dienften getretten , und in Italien geftor« 
ben, und ein Batter geweſen Joſua, welcher unter dem Kapferlis 
chen General Zilli in feiner Jugend gedienet, und in der belagerten 
Stadt Neuburg X. 1632. gefangen, und von dem König von Dis 
nenmard über 1. Fahr gefange gehalten worden, aber aus felbiger 
entfliehen mögen , und letftlich des Stiffts St. Gallen Obervo 

zu Yberg worden : und Joſephs Antoni, defie Sohn Hans Me 

chior A. 1735. des Land» Rahts zu Glarus worden. 4. Wilhelm; 
der zu Dillingen , Freyburg in Breisgau und zu Pavia geftudiert ; 
und hernach des Stiffts St. Ballen Raht und Obervogt zu Ober⸗ 
berg worden, und gezeuget nebend vielen anderen AEgidium, der 
in dem Stift Einfidlen, Bartholomeum , der in dem Stift St. 
Ballen den Benedidtiner » Orden angenohmen , und der letfte in 
felbinem Senior worden ; Dominicum , der dffterg Guardian, auch 
erfter Definitor in dem Capuciner » Orden gewefen : Cxciliam, die 
A. 1661. Abtißin des Klofters Magdenau worden; und Francifcum 
Raphael, der viel Fahr des Stiffts St. Gallen Naht und Reiche » 
Vogt zu Wol worden, und hinterlaffen Dominicam, die fünffmahf 
Vorſteherin oder fogenannte Mutter des Klofters S. Marie der En» 
glen in dem Toggenburg worden : Und Leonti, der Rahtsherr und 
gemeiner Amtmann der Stadt Wol gewefen, und aud) ein Vatter 
verfchiedener Kinderen worden, aus welchen Fidel Euſtachi von eis 
ner fondern Länge und GStärde geweſen, daß er, ehe er noch 18. 
Fahr feines Alters ; auch den flärdeften feiner Mitgefellen nur mit 
einer Hand angegriffen und zu Boden gemorffen, welches auch dee 
Herkog von Savoy, unter welchem er als Freywilliger Dune 0% 

j i inet; 
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leiftet ; mit Verwunderung gefehen , iſt ader in feinen jungen Jah⸗ 
ren zu Vercelli geftorben ; ımd Joſeph Melchior Fran, der auch 
in des Stiffts St. Gallen Dienften geftanden, und ein Vatter ges 
wefen 1, Joſephs Leodegari Bartholome , der U. 1740. deg 
Stiffts St. Ballen Hoff » Rabt hernach Anno 1743. Haupts 
mann in Königlichen Spannifchen Dienften , unter dem Reniment 
von Dunant worden ‚ weiters in gleibem Fahr theils durch Erb 
von feiner erfien Ehe » frauen Maria Anna, rey » Herin Frank 
Sebaſtian Zweyers Tochter, theils durch Kauff die Derifchafften 
ilfikon und Sarnenftorff in den Freyen Aemtern an fich gebracht, 
elbige aber A. 1750. wieder verkauft, 1751. aber zu dem Beſitz 
des Schloffes und Herrſchafft Greplang gelanget, und feith A. 1758. 
mit Maria Ludovica, ®raf Leopoldi von Bißingen Tochter vers 
beyrathet it, auch eine Summariſche Hiftorifche Nachricht von 
dem Sarganfer Land, U. 1734. in gto. zu Feldkirch in Druck ges 
eben. 2. Franken, der an des Herkogs Theodori von Bayern 
off erzogen worden, hernach U. 1740. als Hauptmann unter dem 
Chur. Baveriſchen Regiment Morawizkj in Ungarn und Deutſch⸗ 
land gedienet, weiters A. 1744. von gedachtenSyergogen Theodoro, 
als Cardinal und Bifchoff von Ruttich , zu feinem Cammer » Herin 
und Obrift- Lieutenant der Garde, und U. 1759, von dem Chur » 
Fürften von Bayern * Obriſt erneñt worden. 3. Frank Earls, 
der als Pfarꝛer zu He er Ereuß A. 1759. geftorben , da er von ges 
dachtem Kardinal von Bayern die Anwartbfchafft auf die Dom + 
Herten » Stellen zu Freyſingen und Regensburg ſchon erhalten. 
4 Xaverii, der A. 1736, den Benedidtiner » Orden in dem Stift 
&t. Ballen angenohmen. Und s. Fidelis, der Hauptmann unter 
dem in Königl. Franzoͤſiſchen Dienften fiehenden Regiment Cour- 
ten, und Ritter S. Ludovici - Ordens ift, 

B. Heinrich , auch obbemerdten Bannerheren Heinrichs Sohn 
und Kand-Aıtıan Jooßten Bruder ; bat ſich zu Schwanden haußheb⸗ 
lich niedergelaffen , und A. 1483. ein Streithigkeit zwiſchend den 
Grey» Herzen von Razüng, und ihren Gegneren dem Biſchoff von 
Thur, Abt von Difentis , Grafen von Werdenberg und Frey⸗Her⸗ 
ren von Moſax; vergleichen helffen, und war ein Vatter Heinrichs, 
von defie Söhnen Heinrich A. 1510. Land, Amman, und ısı5, 
Hauptmann über ein dritten a der zu Hilff des Dertione von 
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Meyland — Landleuthen geweſen, mit welchen er auch der 
Schlacht bey Marignano beygewohnet, und A. 1525. ohne maͤnn⸗ 
liche Erben geſtorben; und Jooßt, der A. 1514. Lande » Seckel⸗ 
meifler und des Kand » Rahts , und U. 1522. Land, Amman wor⸗ 
den, auch A. 1516, den —5 — — zwiſchend der Cron Franck⸗ 
reich und der Eydgenosſchafft ertichten helffen, und hinterlaffen eis 
nen Sohn kioa Namens, der A. 15654, Hauptmann in Koni * 
chen Franzoͤſiſchen Dienſien und A. 1570. Lands⸗Seckelmei 
und des Land⸗Rahts worden, und an feiner Hochzeit den gantzen 
Rand-Rabt ref und Hanfen, von deffen Söbnen Gafpars und 
— Soͤhnen Nachkommenſchaftt ausgeſtorben, von den an⸗ 
deren Soͤhnen Hans, Jooßt und Heinrich abrr das Geſchlecht in 
= Linien fortgenflandet worden. 
I. Hans war ein Vatter Tobias, der deg 

eu » Herin — Chriſtoffs von Hohen » Sar Tochter Cleo⸗ 
Be ‚gebeurn et, und von defie Soͤhnen Johann Chriſtoff und 
Hack es ziwey Linien entflanden. 

a. Johann Ehriftoff erbte von feiner Mut⸗ 
ter Bruder Ehriftoff Geiederich des letften Frey» Herin von Hohen» 
Gar N. 1633. die Burg und den Frey+ Gig Uſter in dem Gebiet 
der Stadt Zürich, ward auch U. 1640, 336 und des Lands 
Rahts von Glarus , und hat fein einter Sohn Sebaftian ermelte 
Burg und Frey» Sit Uſter A. 1710. —— und ſein Sohn 
Antoni, der Hauptmann und Major worden , hat 

Nichtigkeit der falſch erdichteten —— der a 
Glerneren und Antwort » Schreiben an P. Rudolphum Capu⸗ 
ciner zu Schweitz, U. 1696. zu Zurich in gvo. in Druck gegeben. 
Der andere Sohn des gedachten Zeughern Johann Ehriflof mar 
0 Hauptmann , md ift von feinen Söhnen 1. Johann Beter 

A. 1716, Bfarzer zu Buchs indem MWerdenberaifchen worden, und 


Ein — Beſchreibung der Graffſchafft Werden⸗ 
Einen Regenten, Spietel, 


A. 1726, zu Ehur, und fein Sohn Johann Jacob, der 1745. Pfar⸗ 
rer zu Sulgen in dem Thurgau worden, Homl 
omis -. 


berg, 
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Homiletifche Betrachtungen von GOtt und feinen Eigen⸗ 
ſchafften, A. 1758. au afel in Drucd' gegeben. Und 2, Johann 
Echriſtoff it A. 1715. Dodtor der Artnev zu Bafel worden, und hat 
damahls daſelbſt ein Diferzarion de Orojarria, in Drud gegeben. 

b. Hercules ward A. 1636. Pfarrer zu 

Wartau, , und hat fein Gefchlecht wiederum in vier Linien fortges 
pflanget , und zwar war 1. Dans Rudolff auch A, 1670, Bfarter 
u Wartau, und ift von feinen Söhnen Hans Heinrich U, 1706, 
—84 zu Elm, und. 1713. auch su Wartau worden; Alexan⸗ 
der ward nach bald in allen vier Welt» Theilen gethanen Reiſen; 
A. 1727. Landvogt von Sargang , 1738. Neun Richter und des 
Land » Rahts ,. und A. 1740. Evangelifcber Sedelmeifter ; und 
Kohann Rudolf Anno 1719. Pfarrer zu Täuffen in dem Appen⸗ 
zeller Land, und A, 1725. zu Mittloͤdi in dem Glarner Land ; und 
ee daen iſt A. 1750, Dod. der Artzney zu Hall wor 
den, und hat dafelbft ein Difersarion exhibentem Confiderationem generalem 
Pathologicam Hamorrhagiarım, in 4tò. in Druck gegeben, und ift A. 1760. 
Rande Seckelmeiſter worden. 2. Eafpar, deſſe Sohn Hercules 
q. 17729. des Land» Rahts worden. 3. Tobias der ſich zu Franck⸗ 
rt am Mayn gefeßt. Und 4, Hercules, der auch ein Sohn bins 


laſſen. 
I. * ward A. 1580. Hauptmann in 
Koͤniglichen Franzoͤſiſchen en, A. 1586. des Land⸗Rahts 
A. 1586. Lands, Statthalter, und 1587. Geſandter in den Bur⸗ 
og er Unruben zu Mällhaufen, und U. 1589. Land, Aan, 
und hat fein Befchlecht durch feine Söhne Rudolf, Jacob, Jo⸗ 
ſua und Hans Rudolff fortgepflanget ; und find aus derfel 
Nachkommen Rudolf U. 1624. des Land⸗Rahts, und 1631, 
Land» Amman , Niclaus A, 1660, Samuel, U. 1676, Niclaus 
%. 1704. Samuel A. 1706. Johann Melchior A, 1724. Joſua 
9. 1742. Samuel U. 1748. imd Abraham U, 1750. des Land⸗ 
Rahis worden, und haben Johann Melchior , ımd fein Bruder 
Samuel auch viele See⸗ und Lands - Reifen nach Ferufalem, E⸗ 
2* x Pr * an —* As Jahr im Batavia und 
anderen Oſt⸗Indiſchen Inſulen aufgehalten. | 
| | Mi Heinrich ward U. 1615. des Lands 
Rabts , und Anno 1626, und Anno 1634, der Stift —— 
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liſchen Schirm Staͤdt und Orten Hauptmann zu Wol; und 
en Sohn gleiches Namens A. 16540. des Land » Nabts_1649. 

eier des Evangeliſchen Confiltorii , und A. 1650, Lands» 
Gedelmeifter , und deffe Sohn auch gleiches Namens A. 1670. 
des Land » Rahts 1674, Neum Richter , und 1678. Benfiker des 
Confiftorii ; von deſſe febs Söhnen Johann Thomas A. 1705. 
‚und deffe Sohn Hauptmann Johannes U, 1734. des Land s 
Nahts worden ; und Johann Heinrich feine bey Hauß angefang⸗ 
ne Studien in den Städten Zürich und Bafel fortgefegt , und 
iſt an dieſem letftern Ort A. 1690, zu einem Kirchen » Diener aufge 
nohmen, und nach feiner zuruckkunfft A. 1698. Diacon,, und 1719, 
Pfarrer von Schiwanden, auch U, 1720. des Synodi Cammera- 
rius und Benfiger des Evangelifchen Confiftorii worden , und hat 
in Drud gegeben 

Gemeine Vor» Ürtheil, oder irzige Meinungen und fals 
fche Wöhne , wormit unbefehrte Chriften ſich felbit zubes 
triegen : und an wahrer Buß und Heiligkeit des Lebens zu⸗ 
verbinderen pflegen. Bafel, U, 1704, in 12mò. Zuͤrich, A. 
1749. in 8v0. \ 
Kurtzen Begriff der Kirchen, Hiftori alten und neuen 

Teftaments.. St. Gallen, A. 1707. in 8vo. , 

Der Sünden Fları, oder der feiner Narrheit überzeugte 
Suͤnder. Zürih, U. 1709. in 8vÖ. 


Das far or und lange Leben oder Schrifft / und vers 





nunfftmäßige Dies. Züri), U. 1710, in vo. z 
Ein Gefpräch zwifchend einem Züricher , Schweiger, 

Glarner und Toggenburger betreffend den damabligen 

Echweirer » Krieg. A. 1712, in 12mÖ. zweymahl. 

Irenicum Helveticum , oder wohlmeinliche Sridens » $Erinnes 
rung an famtliche Herrn Eydgenoſſen, worinn fonderlich die 
NYatur und Wichtigkeit des unter ihnen habenden groſſen 
a vorgeftellt wird , durch Zrium von Tanegg. Züri, 

.„1712, ın 8vO. 

Summa oder kurtzer Begriff der Chriftlichen Reformierd 
ten $Evangelifchen Lehr und Religion, Zürich, A, 1714, in 
32mod. auch) zu Bern und Zofingen. 


Beichreibung des Lobl, Örts und Lands Glarus. Zuͤ⸗ 
rich, A. 1714, in gvo. Leben 
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Leben des Ritters von St. George, oder ſogenannten 
Pringen von Wallis, Pretendensen auf die Cron Gros Brit 
tanien. Eölln, A. 1714. in 8vòô. 

Species Fai Oder Bericht von der Ermordung, welde an 
dem jungen Sridolin Rönig , von Glarus den 22. Aug. A. 
1712. indem Rheintbal verubt worden , und dem hierüber 
unter dem Landvogtey Amt im Rheinthal geführten Procefs 
Chur, U, 1714. in 8vo. 
.. Anmerkungen über den Calender, und ein Gefpräch 
———— Zeiten. . 17 — ——— 
ehrreiche, huftig » erbauende Monatliche praͤch. 
XII. Theil von A. eh. big 1726. in 8vò. 
ECurioſe Nachricht von dem Jefuiter » Orden, und deſſe 
Hrforung , Sortgang, Thaten, ⁊c. Coͤlln A. 1716, in gvo. 

Chriftliche $Erinnerung an feine liebe Pfarr» Rinder, wel 
che in ihrer Handlung oder fonft in fremde Lande reifen, 
famt einer Furgen Glaubens » Befantnus eines Chriften. A. 
1727. ‚ 
Send ⸗Schreiben an einen feiner Sreunden , betreffend 

Die fogenannte Pietiften. U. 1729. in 4t0. 
Auch ift von ihme in dem N. 1742, zu Zürich gedruckten vers 
miſchten Samlung VIL Stud. j 

Nohtwendigkeit fich felbft mit $Ernft zuprüffen. 

Es findet ſich auch aus diefem Gefchlecht Laurentz (deſſe Vat⸗ 
ter einige nennen Samuel, der um die Zeit der Religions» Wers 
änderung in der Stadt Bafel den Studien obgelegen, und da 
er die Evangelifche Religion angenohmen , dafeldft Burger wor⸗ 
den : Andere fegen ihne zu einem Sohn eines Heinrichs , der auch 
des obbemelten Obriſt Jooßt Sohn gemefen fem foll:) der in 
Königliche Franzöfifche Dienfte getreten, und unter einer Com- 

agnie, und hernach auch Regiment von Schauenſtein, und ſon⸗ 
bei auch in den Graubündnerifchen Unruhen als Major uns 
er dem Brüggerifhen Regiment in dem Veltlin folche Dienft 
geleiftet,, daß der Herkog von Rohan ihme viel Gewogenheit bes 
zeinet , und auch ein Tauff - Batt feines Sohns Maximilian ges 
weſen: Er ift auch von König Ludovico XIII. zu feinem Raht 
"and Doltmetfch bey der — Republic, — 
* — y 
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nach auch N. 1660. von König Ludovico XIV. in den Adels 
Staud erhoben worden: Won feinen fieben Söhnen ward Lau 
rentz Dauptmann unter dem in Königlichen Franzoͤſiſchen Dien⸗ 
En geftandnen Regiment Stoppa Heinrich von Anno, 1664, 
is A. 1700, aud) ha Dollmetih in Graubundten, 
Kudınig ward in gleichen Dienften unter der Schauenfteinischen 

arde - Compagnie erſtlich Fabndrich , und hernach A. 1663, 
Lieutenant , befam auch A. 1667. den halben Theil derfelben , 
bis zu der des folgenden Jahrs erfolgten Abdandung, nahm 
folglib U. 1671. auch ein Compagnie unter dem Saliſiſchen 
Regiment in Dienften des Königs von Spanien an, und behiel⸗ 
te fe bis A. 1678. und hielte fich folglich zu Chur, Brattelen und 
Bofel auf, allwo er auch U. 1681, geftorben : Maximilian mar 
ein Batter Lauren , der von A. 1700. bis 1709. auch Königlis 
ber Franzöfiiber Dollmetih in Graubündten gewefen , und - 
Maximilian , der Grenadier - Hauptmann unter dem in Königlis 
den —— — Jenner geweſen, und annoch in 





dem 85. Alters Jahr lebt: Und der jüngfte Sohn des obigen erſten 
Laurentzen, Theodor ward Hauptmann unter den in Koͤnigl. 
Franzoͤſiſ. Dienften aeftandnen Negimenteren Stoppa und Schel⸗ 
lenberg,, und bat fich zu Diez verheyrahtet, auch das Gefchlecht 
durch Johann Heinrich und Theodor , welche fich zu ne nie⸗ 
dergelaſſen, und die Catholiſche Religion angenohmen, fortge⸗ 
pflanzet, von denen J. Johan Heinrich in oftbemelten Dienſt Haupt⸗ 
mann unter dem Regiment Manuel, und letſtlich Commandant 
eines Bataillon unter dem Regiment Villars Chandieu worden, und 
binterlaffen Claudium Henricum , der Herr der Herifchafft Ognie, 
und Adelicher Barlaments - Rabt zu Mies worden, und von feis 
nen Eöhnen Theodor Heinrich, war auch erftlich Parlaments⸗ 
Naht zu Ma und begab fich ſolglich in Czar⸗Rußiſche Dienſt, 
‚da er Hofmeifter der Pagen- und Karſerlichen Edelknaben und 
Conferenz - Secretarius , auch Secretarius und Dollmetfh, d 
Academie der Wiſſenſchafften zu Petersburg worden und np 
it, und Georg Robert , Hauptmann unter dem Königlichen 
Sranzöfifhen Regiment von Zenbrüfen it : II. Theodor aber der 
andere Sohn vorbemelten Hauptmaun Theodori ward Herz vor 
Colombe , Hauptmann unter dem Regiment Villars de 
un 
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m Kön I ie Met und Gros Baillif und Haupt des Adels von 
Mes, au Ludovici - Ordens, und von feinen Göhs 
nen —— —— Baptiſta auch dermahlen Gros Baillif 
Des Adels von Dies , und Hauptmann unter dem in Koͤniali⸗ 
ben Frangöfifhen Dienften ſtehenden Regiment d’Arbonier: Clau- 
dius Henricus Jofephus Hauptmann über ein Deutſche Compa- 
gnie unter en ten Regiment Königl, Zweybrüfen, und Lu- 
— — Faͤhndrich unter dem Eydgenoͤſiſchen Garde- 
egiment 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Hans A, 
1513, und Jacob U. ı591. Meiſter worden , und Hang der 
Schreiber zu Anfang des XVIL Seculi nah Bern gezogen. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Rapperichweil, aus welchen 
Johannes A. 1709. Schultheiß worden, 


Tſchuͤpp. 


Ein Berg , an defien Fu * ‚Def Tſchangnau ligt, in dem 
Bernerifchen Amt Trachſelwald. 


Tſchuͤs. Siehe Schüs, 
Tſchug. 


Ein Berg, daran viel Haͤuſer in der Bfarı Ober Balm, in dem | 
Bernerifchen Landgericht Sternenberg, 


Tſchugg. 
en Dorf in der Pfarꝛ und Bernerifchen Amt Erlach. 


Tſchuggen. 


Ein Wirkshauß zu — in dem Thal Fluͤelen, und dem Hoch⸗ 
Gericht Davos ; in dem X. Gerichten und. da die aus Dies 
—— ochgericht in das Untere Engadin veifende ihre Nieder 


Jag haben. 
Unter den Tſchuken. 


Ein Hof in der Pfar: und Gemeind be hi dem Hochge⸗ 
richt Ehurmwalden , in dem — Gerichten Bund. Zſhul 
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Tſchulmont 


Mons Julius: Ein Berg und darauf ein —— in der Pfarr und 
Amt Erlach, in dem Gebiet der Stadt 


Tſchuobis / oder — 
Ein Hof in der Filial-Pfarꝛ Viznau, in der Lucerneriſchen 


tev Weggis. 
a : 6 of ie Pfarꝛ Bollingen, in dem Hof der Stadt 


——— — 


Kapverf w 
Tſchupau. 
Ein Kg Balls in * ‚vn Gyffers, in der alten Landſchafft der’ 
A 
Tſchupp. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Etabt Bern, aus welchen 
Dans A. 1495. des groffen Rahts worde . 
Ein Geſchlecht in der ——* Stadt Surſee, aus 
welchem Chriſtoff A. 1552. Jacob N. 1587. Zacharias A. 1615. 
Ambroſi A. 1631. und Johann zo N. 1676, Schultheiffen alle 
da, und Bonifacius A, 1676, Abt von Pfefſers worden. 


Tſchuppetlj. 
Ein dof, bi Be Por: Rot, und der Lucernerifchen Landvog⸗ 


tey Habsb 
Tſchuppishoff. 
Ein Hof bey der Kirch S. Beati, in der Pfarı der Stadt Zug. 
Tſchupplen. 
Ein Hof in der Pfarr und Gemeind Aegerj, in dem Ort Zu, 
Tſchytſchj. Siche Tſchitſchi. 
Tu. 


Was unter ſolchem Vorbuchſtaben nicht anzutre kan ame 
dem * und Dau; gg were, * 
ua⸗ 
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Ein Gefchlecht in der Gemeind Grißotto , in der Graubuͤndne⸗ 
rifchen Landſchafft Veltlin, aus welchem Johannes aug einem 
armen aber ehrbaren Befchlecht fich in feiner Jugend nach Prag 
begeben , und dafelbft von den Fefuiten wegen an ihme gewah⸗ 
teten Talent aufgenohmen , und in der Unterweifung und Untere 
halt fo für ihne geforget, und er in den Stand gebracht worden, 
daß er von Kayfer Ferdinando II. A. 1629. zum Biſchoff von Neus 
ftade in Nieder Defterzeich ernennt, und von dem Kayferen Fer- 
dinando III. und Leopoldo zum geheimen Raht erhoben wors 
den ‚ umd den 11. Januarij A. 1666. gneftorben , und einer gleis 
bes Namens U. 1630. Erg, Priefter von Mazzo worden , und 
in gutem Latein verfchiedne Nachrichten von dem .damahligen 
Kirchen » Zufland in dem Veltliu hinterlaffen. Qeaario Dif, inter. 
vo ala Valiellina Tom. Il. p. 800, Tom. III. p. 306, 


Zub, 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus welchen 
Jacob einer der fogenannten Böden oder Schwertleren geweſen, 
welche ſich in dem alten Zurch» Krieg, in Mitten des XV. Seculi 
wohl gehalten. 
Tuben⸗Gee. Siehe Dauben» See, 








Tubenthal. 
n Dörflein in der Pfarꝛ Boltingen, in dem Berneriſchen Amt 
werfimmen, | 

Zuchtlinger, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Zürichifchen Stadt Steinam 
Rhein, aus welchem Hans A. 1516. Burgermeifter worden. 


Tucconia, 
Dieſes Orts gedencket Strabe invisa S. Galli lib, 1.cap. 4, daß S. Colum- 
banus und S. Gallus zu Anfang des VII. Seculi dortige annoch Heyd⸗ 
niſche Einwohner in der Ehriftenlichen Religion unterriefen, und 
der leiſtere Ihre Sägen » an — und die Goͤtzen — 
3 
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See geworffen, die Einwohner aber daruͤber ſo erbrannt worden, 
daß ſie den Columbanum mit Ruthen geſtrichen, und auſſert das 
Land verwieſen, der Gallus aber ſich mit Der Flucht retten koͤnnen; 
meilen nun in obiger Lebens» Befchreibung gedacht wird , daß dies 
fer Ort zu oberſt an dem See gelegen, fo hat es Goldafl rer, Alem. Tom, 
1. pag. 105. © 1.249, für Zug geachtet, die meiften aber halten eg 
für Zuggen in der Schweigerifchen Landſchafft March, melde auch 
in einem alten Inſtrument Marcha Tuccunia genannt ſich findet, 
und fol ehemahls der Zürich » See bis dahin gegangen feun, her⸗ 
nach aber nach und nach von dorten abgeſchwinnen: &s haben auch 
einige diefen Namen dem Toggenburg beygelegt. SGlarean. Defer, 
Belv, Pag. 39. Siehe auch Tuggen. | 


Don Tudingen. Siche Düdingen, 
Tuͤbach. Siehe Duͤbach. 


Tuͤbſcher. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 
Heinrich A. 1409. Landvogt von Kriens geweſen. 


Tuͤechtiweil. 


Ein bewohnte Anhöhe in der Pfarr Steffisburg, md dem Berne⸗ 
rifchen Amt Thun, 
| Tuͤelen. 


Ein Hof in der Bfarı Stalliten, nnd der Zuͤrichiſch | * 
Wettſchweil. Siehe auch Thuͤlen. Sur chiſchen Obervogtey 


Tuͤff. | 


Was unter ſolchen Vor, Buchſtaben nicht allhier vorfommt, kan 
sinter den Bor +» Buchflaben Teuff : nachgefucht werden, 


Tüffegraben. 


Ein Bach, der ab dem Gebirg in dem Calfeiſſer - Thal, in der Lands 
vogtey Sargans herab kommt / und in das Taminen Fluͤßlein ſich 
ergieſſet. | Zuffe 

n. 
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Tuͤffen 


alten » auch Tuͤffenſtein; ein Schloß nebſt einem Hof zwiſchend 
Hinder » Züffen, Rorbas und Hohen, Züffen, aufder rechten Geis 
ten der Toͤs, auf einer Höbe gegen dem Irchel. 


Hinter ; ein Dörflein hinter gleich bemeltem Schloß gegen dem 
Rhein, wo die Toͤs darein lauffet, allmo vor diefem auf einem Huͤ⸗ 
gel auch ein Burg geftanden feun folle, 

Hoben; ein ehemablige Burg , ehemahls Feſte genannt ; 06 
Alten » und Nieder » Züffen auf dem Irchel, zwiſchend alten Ras 
degg und alten Züffen, welche von denen von Zürich A. 1334, oder 
A. 1338. verfiöbrt worden. 

Ober, Mettmen oder Mittler; ein Dörflein zroifchend alten 
und binter Züffen, 

Vlieder ; ein auch- abgegangene Burg ——— alten Tuͤffen 
und Frevenſtein, auf dem fogenanten Guggikbuck, alle in der Pfart 
Rorbas, den Niedern Gerichten von Züffen, und der Landvogtey 
Koburg, in dem Gebiet der Stadt Zurich. 

Eines von obigen ift das Stanım » Hauß der Edlen , und auch 
rev » Deren, und nach etlichen gar Grafen von Züffen, aus wel⸗ 
ben Heinrich Anno 1243. an das Stift Wettingen Vergabungen 
| getban Cuno und Diethelm A. 1269. gelebt , Berner zu Ausgang 

es XIL Seculi des Kavfers Friderici Zug wider den Sultan Sala- 
din in Egupten in Berfen befchrieben haben folle ; Bertha um felbine 
Zeit Stiffts +. Fran bey dem Frau,” Münfter in der Stadt Zürich 
geweſen; einer U. 1279. Kayfer Rudolphum in dem Zug wider Koͤ⸗ 
nig Ottocaren von Böhmen begleithet ; Deinrich war zu Anfang 
des XIV.SeculiProbſt zu&mbrach und dem Stift allda die Gerich⸗ 
te über das Dorf Berg gefibendt , wird auch von einigen für ein 
Bischoff von Wuͤrtzburg ausgegeben er findet fich aber in derfelbis 
€ Berzeichnuffen nicht; Hans iſt A. 1305. des Deutſchen Ordens⸗ 
Sitten, und Wilhelm A. 1277. des Rahts der Stadt Zürich gewe⸗ 
fen ; auch befam Conrad nebend anderen A. 1360. von Frey Der 
einrich von Zengen die Burg zu Lauffen Mu Lehen ; nach dieſes 
eſchlechts Abiterben famen die Niedern Bericht von Züffen, dahin 
auch die über Rorbas und Freyenftein gehören ; an die zum Thor , 
und zu Anfang des XVL Seculi durch Barbara sum Thor = 9* 
re 
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ren Ehe /Mann Hans Jacob von Ulm, und zu Anfang des XVII. 
Seculi durch deffelben Sohns Hansen Tochter Dorothea an ihren 
Ebe » Dann Hans Meis, deffen Nachkommen fie annoch befigen. 
Gtumpff Chron, Helv. lib.V.cap. 36, Siehe auch Teüffen. 

Es war auch ein Adeliches Gefchlecht von Tüffen von der Mitte 
des XIII Seculi bis in die Mitte des XV. Seculi in der Stadt 
Schaff hauſen feßhafft, und hat die Rhein, Fiſchentzen zwifchend 
beuden Kaufen gehabt, welche Conrad , als der letfte des Geſchlechts 
A. 1437, 1441, an die im Thurn verkauft, 


Tuͤffenau. 


Ein Hof in der Pfarr und Zuͤrichiſchen Landvogtey Andelſingen. 
* Hof in der Bfarı und Lucerneriſchen Landvogtey Ruß⸗ 


we 

Einige Häufer in der Bfarı und Gemeind Herifau, in dem 
Land Appenzell Auffer Rooden, und foll auch das in Dieferer Ges 
meind ehemahls neftandene Schloß Roſenberg, auch etwann Tuͤffe⸗ 
nau genennt worden fee, 


Tuͤfſenbach. 


Sinter und Vorder einige zerſtreute Haͤuſer an der Toͤs, in der 
far: Bauma , in der Landvogtey Kyburg ; ein Hof in der Bfars 
aufen, und Zandvogtey Knonau; und Auffer und Inner; ein 
of inder erften Wacht der Pfarꝛ und Obervogten Horgen , alle in 





Dem Gebiet der Stadt Zurich, Siehe auch Teüffenbach, 


Tuͤffenmaas. 


Ein Hauß und Güther in der Bfarı Sternenbera, gegen dem 
Hdrndlj , in der Zurichifchen Randvogtey Kybutg, seg 


| Don Tuffenftein. 

Aus diefem Gefchlecht hat Hugo die Bfarı Leuͤggeren, und feine 
Söhne Ulrich und Hugo A. 1258, die Aum oder Inſel bey .. 
nau dem Kohanniter » Ritter - Orden verfaufft, daraus folglich d 
Commenda zu Reüggeren entflanden ; es kauffte auch Bifchoff Hein» 
rich von Bafel von diefen Edlen das Schloß Tüffenftein A. 1271, 
welches aber Graf Rudolf von Habsburg gleich hernach N. 1273 
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Mn einen mit ihm geführten Krieg serftöhret, StumpffChren. Helv, 
ib, X 3, Wurftis Bafel, Chron, page 54, 131,132. Giehe auch 


Alten Tuffen, . 
| Tuͤffenſchwendj. 


kinige Haͤuſer in der Bfarı und Gemeind Speicher, indem 
Appenzell Auſſer Rooden, & peicher, Land 
Tuͤffer. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Sebaſtian in Mitten des XV. Seculi Chorherr des Stiffts zum 
groſſen Dunfter gewefen _ 

Tüggeli. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, das A. 1508. das Burgen 
recht erhalten, und daraus Ulj A. 1536. Obervogt von Stein 
haufen worden, — | 

| Tuͤmphel. 
Ein Hof in der Bfarı Leuͤtmerken, und den Niederen Gerichten 
Briefenberg , in der Landvogtey Thurgau, 


I: -  Züngen. Siehe Thiengen. 
Tuͤnger. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus wel—⸗ 
chem Johannes A. 1431. und Heinrich A. 1479. Zunfftmeifter , 
Johannes A. 1489. des groſſen Rahts, 1490. Zunfftmeifter , 
und A. 1492. Gefandter nach Schweiß den Bunds » Schwur 
wieder aufzunehmen, auch Niclaus A, 1489, und Johannes A, 


y 


1499. des groffen Rahts worden. 
Zürbelen, Siebe — und Stadt Sitten, 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Urs A. 1570. des groffen Rahts worden, 


Surfen. . j 
Es warden die Epdgenofien um Hilf wider die Türden ange 
er 3 ſucht 
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fucht von Kayfer Maximiliano I. 9, 1502. Pabſt Leone X. M 
1518. Kayfer Rudolpho II. 9. 1595. und ısor. Kavfer Leopol- 
dol. Anno 1664, und A. 1684, deren fie ſich aber entfchuldis 
get , jedoch A. 1595. 250. Eentner , und in den beuden letſtern 
mablen jedern 1000. Eentner Bulfer freywillig, und ohne Nach⸗ 
theil ihrer Exemption von dem Reich, abfolgen laſſen. 
Tuͤrlen. 

Ein Hof unten an der Mittaͤgigen Seithen des Bergs Albis, in 
der Bfarı Haufen, und der Zurichifchen Landvogtey Knonau, daxs 


bev der Feine 
Zürler- Gee; 
welcher Fifch » und Krebs» reich , und daraus die Reppifch ſlieſſet. 


Tuͤrmelen. 
Ein Hof in der Pfarr und Amt auch Niedern Gerichten Muri, in 
dem Ebern Sreyen Amt, Sin 


Ein aus Bun Befhlet a. age — — ——* 
er er, Hauptmann der A. 1386. zum Schirm er⸗ 
lands ertichtete Fuchs » Gefellfchafft gervefen. 
Tuͤrren. 
Ein Hauß und Guͤther in der Bfarı und Gemeind Urnaͤ 
dem Land Appenzell Auffer Rooden, ma 
| Tuͤrſum. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchen Lug 
A. 1531, und einer gleiches Namens A. 1542, Meifter worden, 
Tuͤrſt. | 
Ein Befchlecht indem Land Glarus, aus welchem Dans Heinrich 
— in ef — 
‚Ra naelifcher, auch Hein em lau 
des Land» Rahts Eatholifcher Religion worden, a 
Tuͤſchel. Siehe Biveronim, Ä 
| Züfchen, 
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Tuͤſchen. 


Ein Hof in der Pfarr Aawangen, und den Gerichten der Stadt 
SGrauenfeld , in der Landvogtey Thurgau, 





Tuͤſcherz. 
Ein Dorf in der Pfarꝛ Sutz, und der Berneriſchen Landvogtey 
Nodau. 

Tuͤſchler. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus wel⸗ 
chem Zacharias A, 1588. Zunfftmeiſter worden, 


Tuͤßj. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 
Hans A. 1475. Vogt von Kriens und Eigenthal worden. 


Ein Hof in der Pfarꝛ Alterſchweilen, und Hohen und Niedern Ges 
richten der Landvogtey Thurgaͤu. 


Tageni. Siehe Tugini, 


Tuggen / auch Tuken und Dugken. 


Tucconia ; ein aroſſes Dorf, Kirch und Pfarr au linden Seithen der 
Lint, in der Schweigerifchen Landfhafft March, unter dem dag 
Schloß Grynau liget; der Bfarzer und Eapellan dafelbft erwehlet 
die Gemeind, die den Pfarr» Gag X. 1659. von dem Stifft Bfeffers 
erfaufft , welches felbigen fchon in dem XII. Seculo gehabt. Diefer 
Drt wird für das Tucconia gebalten, darvon oben ein eigner Ar- 
ticul befindlich ; und muß ebemahls der Zürich ⸗See bis dahin ae 
gangen, folglich aber abgefchwinnen feyn , weilen er dermahlen über 
ein viertel Stund darunter angebet ; diefer Ort gehörte deu Grafen 
von Rapperſchweil, und da eines Grafen Ulrichs Tochter an einen 
Grafen von Toggenburg vermählet worden ; hat derfelbe folchen in 
Beſitz — und auch feine Nachkommen behalten, wiewohl 
unter beftändigem Streith mit den noch übrigen Grafen von Rays 
perfchweil, und ihren Erben = Grafen von Homburg — * 
32 u 





burg, miedann auch A. 1337. bey Grynau ein blutiges Treffen deß⸗ 
wegen vorgegangen ‚ die von Toggenburg ater in Beſitz aeblieben , 
und auch der letſte Graf Friederich dieſes Tuggen mit der Mardy 
A. 1427. dem Land Schweitz nach feinen Tod geſchenckt. Tfchudg 
Chron, Helver, ad did, ann, Siehe auch Tucconia, 


Tuggener / auch Tugginer 


Touguiner ; ein Gefchlecht in der Stadt Solothurn , welches Wil⸗ 
helm dahin gebracht » und aus der Stadt Zürich gebührtig gewe⸗ 
fen, und gar jung zu feiner , allem Anfchein nach ; Mutter Bruder, 
der auch von Zürich gebührtig gewefen ; Obriſt Wilhelm Frölich in 
Königliche Franzoͤſiſche Dienfte getretten : Er wohnete A. 1544. 
der Schlacht bey Cerifola in Biemont, Anno 1549. dem Zug vor 
Boulogne in der Picardie, Anno ı 553. der Belagerung von Ver- 
celli , U. 1554. der @innahm Marienbourg , 1556, der Schlacht 
bey S. Quentin, Anno 1558, der Einnahm von Calais bey, gab 
A. 1554. das Burger » Recht der Stadt Zürich auf, und nahm dag 
der Stadt Solothurn an, befam A. 1562. eine Compagnie unter 
feines Batters Obriſten Froͤlich angeworbnen Regiment, und hielte 
ficb auch in der in aleichem Fahr vorgegangnen Schlacht bey Dreux 
fo wohl, daß König Carolus IX. ihne im Januario, A. 1563. inden 
Adel, Stand erhoben, und gu einem feiner Sammer » Edelleuthen 
— da er nach ſeines Vettern Tod auch den Zunamen 
Froͤlich, oder Tugginer genannt Froͤlich; angenohmen. Er kam 
auch mit feiner aus 300. Mann beſtandenen Frey / Compagnie A. 
1567. unter das Negiment PBfoffer , und mar auch mit in den 
Schlachten vonS. Denis A. 1567. und von Jarnac und Montcon- 
tour A. 1569, er ward auch den ar. Decembris, A, 1570, zu einem 
Kitter ernennt, und befam auch die Stell eines Lieutenants dere 
Leib⸗ Wacht der Hundert Endgenoffen, und U. 1573. eine Com- 
pagnie unter dem Regiment Heid, und da folches in gleichen Jahre 
abgedandet worden ;behielte er nicht nur feine Compagnie , fondern 
es warden noch drey andere darzu zu der Königlichen Leib» Wacht 

eordnet, und er darüber zum Obriften ernennt , und war mit fels 

igen U. 1577. in der Belagerung Brouage ; felbige aber wurden 
A. 1579. abaedandt, er bekam aber U. 1587. wieder als Obrifter 
das Commando über 7, neu angeworbne Fahnen: er iſt auch A. N 5 : % 

z e 
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des grofien Radıs, und A. 1570. Jung Raht zu Solothurn wors- 
den , und hat A. 1585. ein Stiftung zum Unterhalt 4. jungen Ana» 
ben zu der Mufic in der Stiffts Kirch allda gemacht , und ift den 22, 
Maij, U. 1591. im 65, Alters Fahr ohne Leibs,Erben geftorben, da 
er zuvor U. 1575. auch von dem König das Land» Recht in feinem. 
Königreich erhalten : Seines Bruders Sohn gleiches Namens 
ward Fahndrich unter_der Compagnie der Königlichen Leibwacht 
der hundert Eydgenofien, auch Hauptmann über ein Compagnie, 
von 300. Mann unter dem Königlichen Garde - Regiment des Ob⸗ 
riften von Griffach ‚, und von König Henrico IV. in Apr. A. 1755. 
auch) in den Adel» Stand erhoben, und ift von dem Obriften zung 
Erben angenohmen, auch A. 1604. des groffen Rahts, und 1624. 
Jung Raht, und deffen Sohn rang ein Vatter Benedicti, der A. 
1667. Chorher: des Stiffts S. Urſi zu Solothurn worden , und Z0s 
bid , der U. 1678. des groffen Rahts, und A. 1680. Landvogt von 
= enberg worden, vor dem Auffzug aber geftorben, hinterlaffend 
ofeph Benedict, der U. 1708. des groffen Rahts, 1719. Kung 
Raht, U. 1723. Gemein Mann, U. 1725. Alt Raht, und 1727. 
Vogt von Bucheggbera, und A. 1732. von Kriegſtetten, 1736. den 
21, Febr. Sedelmeifter , den 27. Maij Stadt - Yenner, und den 15. 
O4. gleihen Jahrs Schultheiß der Stadt Solothurn worden : von 
beiien Söhnen Ludwig Zofeph Benedict Urs erftlich als Lieute- 
ant in Koͤnigl. Spanniſchen Dienften unter dem Regiment Buch 
edienet, und hernach U. 1749. des groflen Rahts, 1750. Yung 
aht, A. 1756, Burgermeifter, und 1758. Vogt am Läberen wor⸗ 
den ; und der andere Frank Joſeph erftlich in Königlichen Franzoͤſi⸗ 
fhen Kriegs » Dienften geftanden , und feither A. 1754. des groffen 
Nahts , und A. 1760, Schultheiß von Olten worden ; des Obris 
ſten Anverwandter Ebriftoff erlangte durch deſſelben Fürwort A. 
1572. auch das Burger » Necht, und iſt als Hauptmann in der 
Schlacht beyDie A. 1575. geblieben. Zur Lauben Hill. mil, ‘des 
Sui ſſes au Service de la France Tom, Ill, pag, 404, eg, © Tom, IV, pag. 441, 


Tagın. | 
auch Tageni und Toygeni » und Tugi s warden genanit ehemahlige Einwoh⸗ 
ner eines Theils der Helvetifche Landen, und des von ihnen genaũten 


Pagi Tugini , und nach einige des Lands⸗Bezircks zwifchen der Limat 
353 und 
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und der Reuͤs, welche nebſt den Tigurineren mit den Cimbrieren 
( wie unter dem Articul Cimbri, des mehreren zufehen: ) ein Einfall 
in die Römifche Brovinten gethan , aber nefchlagen und zurud ges 
trieben worden ‚, da die zuruckgekommene fih um die Geane, wo 
dermahlen die Stadt Zug, welche danahen den Namen Tugii ber 
kom̃en;: geſetzt haben folle , wiedas mehrere auch unter dem Stamen 
Zug vorkommen wird.  Strabo Geogr. lib. IV. Plutarchus in Mario, 
Stumpff Chron. Helver, lib, V. cap, 30, Plantin Helv, ant, nova pag. 280, 


Tuggisholtz. 


Ein Hof in der Filial- Bfarı Bichelſee, in den Niedern Gerichten 
des Stiffts Fifchingen, In der Landvogtey Thurgau, 


Tugftein, Siehe Dutfchgen. 
| Tugwar. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht In der Stadt Zürich, aus welchem 
nn zu Anfang des XV. Seculi Ehorher: zum groſſen Müns 
er geweſen, und durch feinen Diener den D. Felix Hamerli um dag 
Leben bringen wollen, Mifell, Tigur, P, I, page 19, 
Pont de Tu e 


Ein Hof in der Bfart Pont la Ville, tn der Sreyburgifchen Lands 
vogtey Bulle. nl | 
u 


Ein Dorfinder Pfarr Olivone, in der Landvogtey Bollenz. 
Tulıngi Oder Tulingi, 
Maren nach Cafaris Bericht de Bell, Gall, lib, 1. den Helvetieren nach 
re Voͤlcker, welche mit ihnen, nach Verbrennung ihrer Wohns 
lägen ; einen Einfall in Gallien gethan, aber zuruck getrieben 
worden. Etliche ſetzen felbine in Lottringen, wegen der noch das 
felbft befindlichen Stadt Toul ; andere in die Landfchafft Stühlin» 
enindem Schwaben » Land, diean dag Gebiet der Stadt Schaff⸗ 
aufen anftoffet ; andere achten, daß fie folche nicht gewwefen, weilen 
Cefar fonft bemerce, daß die Helvetier mit ihren benachbarten Ger 
manieren beftändig Krieg geführt, fie alfo fich nicht mit felbigen vers 
ge⸗ 
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efellfchafftet Haben werden ; noch andere fegen fie auf die Seithen 
Dee Rheins ob Bregenk an dem Boden » Ger, und noch — 
machen ſelbige zu einem Rhaͤtiſchen Volck, das gewohnet, wo der⸗ 
mahlen Chur, Davetſch; ja noch andere weiſen ihnen ihren Sit 
an in dem Engadin, und auch indem Veltlin, da fie ihren Namen 
von dem gleich nachbemelten Berg Tullum möchte bekommen haben. 
Cluver. Germ. antslib. Il, cap, 7, Maillet Defcr, de (’Univ, Tom, IV, pag. 118, 
ſeq. Quadrio Differt, intorno alla Valtellin, Tom, l. pag. 51, & 69, 


Tulliker. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Zofſtugen, 
aus welchem Rutſchman A. 1452. Ulrich 1481, und Claus 1565. 
Schultheiſſen allda worden. 
Tullum. 

Wird von Strabone Geögr, lib. W, cap, 207. ein Berg gefeht zwiſchend 
dem Apennino , oder nach anderen Penino, der Savoy und Ftalien 
ſcheidet, und zwiſchend Paphlygadia , darunter die Trentiniſchen 
Alpen verfianden werden wollen ; und achten danahen ſelbige für 
den Berg Adula ( von dem oben ein eigener Articul : ) oder Atulla, 
und wollen danahen auch den Namen der Landfchafft Veltlin, alg 
Vallis Tulline ; herleithen. Quædrio Diſſert. intorno laValtelina, Tom, 1, 


Pag. 9 + 
Tumm. Siche Thum und Domo, 
Tumba de Ccavali , oder Tumbas dals Cavals, 
Siehe Chur, Stadt, 
Tumbe. Siehe Thumbi, 
Tummbrun. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Ulrich A. 1395. Rahtsher: worden, und ſchoͤne Vergabungen an 
dortigen Spittal gemacht. | 

Tumils. Siche Tomils, 


Tumleſchg. Siebe Tomleſchg. 
Tum⸗ 
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Tummyſen / auch Dumyſen. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem Hans, gebuͤhrtig 
Yon Augſpurg A. 1468. das Burger-Recht erhalten, und fein 
Sohn Rudolff A. 1480 Pfleger der Klofter » rauen am Detens 
bad) , A. 1490, des groffen Rahts, A. 1519. Zunfftmeifter, 1528, 
Amtmann am Detenbach , und N. 1530. Oberſter Meifter und 
Statthalter worden : Er ward U, 1529. nicht nur an die Catholi⸗ 
ſche Städt und Ort abgefandt, ihnen die gute Frucht der Einigkeit, 
und daß man fich durch Die Ungleichheit der Religionen nicht in Uns 
feieden ftellen folle ; vorzuftellen , und fie zuerfuchen , die mit König 
Ferdinando von Ungarn gefchloffene Buͤndnuß wieder aufzufagen ; 
fondern auch an Bern und Bafel, auch das Bernerifche Lager zu 
Bremgarten und anderen Orten , tbeils wegen der Hilf , theils eis 
nen Frieden zubefürderen abgeſchickt, möchte auch nach gefchlofiee 
nem Lande sFrieden von den Gefandten, welche felbigen vermittletz 
eine vortbeilhaffte Erleutherung einiger Articulen auswürden ; erw 
war folglich A. 1531. auch in der Schlacht bey Cappel, und ward 
darin erfchlanen : Bon feinen vier Söhnen ward Rudolff U. 1513. 
Eappelan S. Brixii Pfrund zu Kilchberg, U. 1523. Bfarzer zu Re⸗ 
genforff, und A. 1526. Diacon zum Frau» Münfter in der Stadt, 
und die drey andere Gros Hans, Yung Hans und Itel Hans feßs 
ten das Gefchlecht in drey Linien fort. . 

A. Gros Hans ward N. 1528. des groffen Rahts, trug 1529. 
ein Stadt» Käbnlein in dem Zug nach Rüti und Ugnach, and blieb, 
als Faͤhndrich auch in der Schlacht bey Cappel A. 153 1. und hinter, 
lieffe Rudolf, der U. 1554. des groffen Rahts, und 1562, Lands 
vogt von Regensberg, umd fein Sohn nleicdyes Namens A. 1591. 
Bericht » Schreiber, A. 1594. des grofien Rahts, und N. 1599, 
Amtmann zu Toͤs worden : Von deſſe Soͤhnen Hans * U, 
7602, Zunfftmeifter, U. 1605, Amtmann von Bappel, U. 1611. 
Nahtsher: von der freyen Wahl, A. 16512. Landvogt von Men⸗ 
drys, und A. 1627. Korn » Meifter : Rudolf. A, 16516, und Jacob 
A. 1633, des groffen Rahts, und deſſe Sohn Eafpar A. 1661. Bres 
diger am Detenbach , und A. 1670, Bfarzer zu Wezikon, und fein 
Sohns Sohn Hans Rudolf A. 1741. Diacon, und 1742, Pfarter 
von Wald, auch Cammerarius des Wezikommer⸗Capituls. 
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B. Junghans ward auch als Fehndrich A. 1531. in der Schlacht 
bey Kappel erfchlagen, da er zuvor auch die Ervettung des Stadt⸗ 
Panners dapffer befürderet, und war ein Vatter Hans Jacobs und 
Bartolome, von denen Hans Facob hinterlaffen Hans Beter, und 
diefer einen Sohn gleichen Namens, der ein Batter geweſen Cı Hans 
Bernhard, der A. 1642. des aroffen Nahts, A. 1670. Rahtsherr, 
und A. 1675. Obervogt von Meilen, und deffen Sohn Bernhard 
Schiffmeifter des Oberwaſſers und A. 1693. des _groffen Rahts 
worden. (2 Dans Ulrich, der A. 1643. des groffen Rahts, A. 1647. 
Mangmeifter der groffen Ankenwaag, A. 1649. Obervogt von Hegi 
und A. 1659. Landvogt von Andelfingen worden ; der andere Sohn 
vorbemelten Junghanſen Bartolome ward A. 1564. des —5 
Rahts, A. 1576. Zunfftmeiſter, A. 1586. Obervogt von Laufen 
und A. 1592. Rahtsherr. 


C. Itelhans war in der Schlacht bey Kappel A. 1531. bey dem 
ſchweren Geſchuͤtz, und ward in gleichem Fahr des groffen Rahts, 
A. 1532, Nahtsherr und Obervogt des Neu-Aınts, A. 1533. Zunffts 
Meifter, A. 1535. Landvogt der freyen Aemtern, A. 1536. Ober 
fer Meiſter und Statthalter, A. 1538. Obervogt von Horgen, A. 
1548. Landvogt von Kyburg und A. 1554. wiederum Nahtsherr ; 
. er erhielte A.ı559. von Kayfer Ferdinando 1. einen Adel- und Wap⸗ 
pen- Brief, und war in gleichem Fahre Gefandter bey einem Vertrag 

ifchen dem Stift St. Gallen und verfchiedenen feinen Gottshaus- 

euten und A. 1563. bey dem Vertrag zwifchen dem Herzog von 
Savoy und der Stadt Bern, Ivegen derer. von diefer Stadt ero⸗ 
berten Savoyifchen Landen. Bon feinen Söhnen ward Junghans 
A. 1571. des groſſen Rahts, A. 1573. Zeugherr, A. 1575. Zunfft- 
Meifter, A. 1585. Landvogt von Negensberg und A. 1595. Rahts⸗ 
err von der freyen Wahl; und Leonhard A. 1574. des groffen 
ts; und von des Rahtsherr Junghanſen Söhnen Hans Caſpar 
A. 1594. des groſſen Rahts, A. 1626. Nahtsherr von der freyen 
Mahl, und Hans A. 1614. und fein Sohn Junghans A. 1631, 
des groffen Rahts. 

‚Ein Gefchlecht in der Stadt Rapperſchweil, welches Jacob ge 
bürtig von Zurich dahin gebracht , da er A. 1534. Burger, A. 1558. 
des groffen und A. 1566, des re Rahts worden, vn — 

aa aſſen 
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laffen Matthias und Jacob, da diefes letſtern Sohns Sohn Rus 
dolf A. 1668. Medicine Dodtor zu Mayland worden; Matthias 
aber ein Vatter geweſen Ulrichs der Sedelmeifter worden und ges 
geuget Ulrich , der Statthalter worden; Heinrichs, deſſen Sohn 

idel Stadtrichter , und defien Sohn Heinrich A. 1703. und A. 
1721. Schultheis worden und ein Vatter gewefen Caroli Antonii, 
der A. 1700, Medicine Dodtor und Decanus des Collegii Medico- 
rum zu Pavia worden, und Jofephi Bonifacii, der A. 1713. zu 
Befarngon Medicine Doctor worden und Thefes : CoFa medicari 
oportet non cruda: herausgegeben, hernach etwas Zeits des Stifte 
und Bads Pfeffers Arzet geweſen, und A. 1754. auch Schultheis 
worden ; und Johannis , der Statthalter worden, und fein Sohn 
Carolus Fidelis A. 1749. aud) zu Befangon Medicin® Doctor wor» 
den, und Thefes de Mructura omnium partium in infimo ventre con» 
sentarum fun&ionibus naturalibus infervientium in Drud gegeben , und 
A. 1754. Bannerherr und A. 1758. Statthalter worden, und A. 
1761, geſtorben. 


Zummer, 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zurich , aus welchen 
Georg J 1442. Zunfftmeiſter worden. nd ’ 
Zumermuf. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchen 
Hans A. 1478, des groffen Rahts worden, 


Tumils, fihe Tomils. 


Zumpter, 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Rapperfchweil, aus 
welchen Ulrich mit dem Zunamen Reller A. 1363 von Ulrich Vat⸗ 
ter und Sohn von Afpremont das Schloß, Dorf und alle Gericht 
von Reichenburg erfaufft und A. 1370, dem Stift Einfidlen kauͤf⸗ 
lich uͤberlaſſen. Hartm. Annal. Einfidl, p. 352, 

Tund⸗ 
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Tundweil. 
Ober und Unter» waren zwey Dörflein, an deren Platz das Klo⸗ 
&t. Urban erbauet worden, wie unter deſſen Articul des Meh⸗ 
rern au finden feyn wird, 
Tungel. 


Ein Berg in der Pfarr Lauwenen in dem Berneriſchen Amt Sa⸗ 
nen, auf welchem ein Theil von dem Lauwbach oder Lauwenen⸗ 
bach entſpringt. 

von Tuno. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Uri, aus welchem Ru⸗ 
dolf einer der 4 Richtern geweſen, welche A. 1257. in dem ernſt⸗ 
lichen Streit zwiſchen den Geſchlechten Jzelaͤngen und Gruba zu 
Vollſtreckung des darüber gemachten Vertrags geſetzt worden. 
Tſchudi Ohron. Helv. ad diät. ann, 


von Tunfel geuannt Silberberg- 


i Zuntelen. 

Ein Dörflein in der Pfarre Wahlen und dem Ber burgi 
ſchen al ne — LASER 
Zuoi , fiebe Thuoi. 

ZTuotenfee , fiebe Thuotenfee. 


Tupping. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus wel⸗ 
chem A. 1634. Landvogt von Illingen worden. 


Turbach. 
lmit vielen H6 auch ein dardurch flieifender Bach 
en die —— in der Pfarr Aflentſchen und den 
Berneriſchen Amt Sanen. 
Turbenthal. — 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr unweit von der rechten Seiten der Tos 
in a a Bl can Re diefes auch u in 
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lib. IV. c. 23. und lib. V. c. 7. 
Turberg, fiebe Thurberg. 


Ture. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Straßburg, aus welchem Pettas, Rit⸗ 
ter, A. 1386. derer von Zurich Hauptmann gewefen , da fie einen 
ug vor das, Städtlein Neu Regensberg getban und die auf dem 
eimzug fie öffters angegriffen viel ftärkere Defterreichifche Manns 
hafft dapfer abgetrieben. Tſchudi Chrom. Helv. ad di. ann. 


Turegum und T: urregum auch Thuregum 


Ward die dermahlige Stadt Zürich in dem VIII und IX. Seculo 
genennt, wie aus den Stifftungs- Briefen Kayſers Caroli M. und 
des Oft- Fraͤnkiſchen Königs Ludovici von dortigen Stifftern zu 
bemerken; es ward auch derfelben Einwohnern der Name Turri- 
genfium oͤffters beygelegt, biß zu Anfang des XVI. Seculi, wie 
oben unter dem Articul Tigurim ſchon angemerkt worden , doch f0, 
daß in ſolcher Zeit auch öfters diefer Etadt und derfelben Einwoh⸗ 
nern der Name Thuricam und Turicenfes gegeben worden r Ir 
i 
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fich findet; daß _aber einige das Wort Turregum herleiten wollen, 
daß es follte heiffen Duregum ein Ort zweyer Reichen oder Königen; 
der Allemannifhen und Burgumdifchen , bat Leinen fattfamen 
Grund, noch weniger daß es nleichfam Terror Regum ein Schres 
den der Königen wegen ihrer feften Gelegenheit follte genennt wor 
den feyn. Bullinger von den Tigwriner Sachen MSC. lib. Lc. I. 
Stumpf, Chron. Helv. lib. VI. c. 11. 


Turgovia, fihe Thurganı, 
Turieus, Turicum , Turicenfis. 


Thuricus oder Turicus wird von verfchiedenen zum erften Stiff- 
ter der Stadt Zürich oder des Schloſſes auf der linkenSeiten des das 
durch dermahlen flieſſenden Waflers zu des Patriarchen Abrahams 
Zeit ausgegeben , ohne einigen fattiumen Grund, fo wenig, ale 
auch einige denfelben einen Arclatenfiichen König heiſſen. Vermuth⸗ 
lich wird folches Vorgeben hergeholet werden, weilen ſchon zu der 
Römern Zeiten die Einwohner diefes Orts Thuricenfes (vie aus 
einer A.1746. allda gefundenen Römifchen Uberſchrifft zu fehen) ‚ges 
nennt worden, und allem Anfchein nach ihr Haupt» Ort Turicum 
werde geheiffen haben ; es werden auch in Kayfer Caroli M. Stiff⸗ 
tung dortiger Kirch fchon der Martyrum Turicenfium gedacht, und 
ift in den folgenden Seculis des mittlern Alters und bis zu Anfang 
des X VI. Seculi diefer Stadt und den Einwohnern bald der Name 
Turici und Turicenfium, auch Turicinorum , bald Turegi und 
Turegienfium beygelegt worden. Von felbiger Zeit an biß vor kur⸗ 
zer Zeit ward der Name Tigurum oder Tigurinorum in Hebung, 
welchen dermahlen noch einige gebrauchen , andere aber den Nas 
men Turici wieder angenommen haben. Stumpf. Chron. Helv. lib. 
VI. c. Hottinger Spec. Tigur. p. 2. ſeq. 


Zurfey. 
Ein Dr in der Pfarr und den Gerichten der Stadt Biſchoffzell in 
der Landvogtey Thurgau. 
Turman.: 
Ein ausgeftorbenes Gefhlecht in dem Land Uri, aus welchem Ru⸗ 
Aaa 3— dolf 
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dolf A. 1500, nach Ubergab der Stadt Novarra den verkleideten und 
unter dem gemeinen Eydgenößifchen Fußvolk herausgebvachten Ders 
309 Ludovicum von Mayland denen Franzofen verrahten, daß er 
von felbigen gefangen, er aber hernach bey feiner Zuruͤckkunft in 
das Land deswegen mit dem Schwerdt hingerichtet worden. Rahn 
Eydgen. Befch. Befchr. p- 555. 


Turmatt, fiebe Thurmatt, 
Zurn, fiehe Thurn. 


Turnan. 


Ein Berg und darauf ein See in dem Schamſer⸗Thal in dem obern 
Grauen Bund. 
Turni. 


Eine Nachbarſchafft in dem Thal S. Giacomo in der Graubuͤnd⸗ 
terifchen Grafichaft Veltlin. 


Turnier 


erden genennt gewiſſe Ritter⸗Spiel der alten Deutfchen, welche 
von Kayfern, Fuͤrſten 2c. zu gewiſſen Zeiten angeftellet worden, und 
darzu eine von vollbürtige von Adel befchrieben worden, die dar⸗ 
auf auch mit grofiem Pracht und Begleit erfchienen, und fich auf 
den beftimmten Tag auf dem Turnierplatz einfanden, und zwar 
mit Turnier »Helmen auf dem Kopf, und daß der Mann und dag 
ıE geharnifcht war; fie mußten aber zuvor bey dem Wappen⸗ 
onig Ihr Wappen, welches fie vortragen lieffen, zeigen, daß er 
urtheilen möchte, ob fie Turnier⸗faͤhig waren, und wurden dann 
alſo ertennt, wann man mit Trompeten und Bauden-Schall ein 
Zeichen pacden, paar umd paar in die Schranken gelafien, welche 
dann mit Zangen gegen einander venneten und ihre Kräfte und Ge- 
ſchicklichkeit anwendeten einander aus dem Sattel zu heben; und 
wenn der Turnier vorbey, wurde durch dag anweſende vornehme 
Frauenzimmer das fogenannte Dank» umd Sieges + Zeichen denen 
fo fich am beiten aehalten ‚ ausgetheilt, und dann der Turnier mit 
Bantetten und Ehren + Tanzen befchloffen. Es folle der Xte von 
ſolchen in Deutſchland angeftellten Turnieren von Herzog Weiph 
von 
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von Bayern A. 1165, in der Stadt Zürich ‚und der XXte von der 
Schwaͤbiſchen Nitterfchaft A. 1392. in der Stadt Schaffhaufen 
‚gehalten worden feyn. Wiünfter Cofmograph. lib. III. c. 449. 


Turregum, ſiche Turegum. 


Turretin wer Turretini. 


Ein altes Adeliches Gefchlecht in der Stadt Benf, welches Fran- 
cifcus ein Sohn Regule eines Gonfalonier oder Haupts der Repu⸗ 
blick Lucca in Ftalien dahin rg ‚ da er feine Vatterftadt um 
der Evangelifchen Religion willen verlaffen, erftlich etliche Jahr fich 
zu Antwerpen, und hernach zu Zürich aufgehalten , umd letftlich A. 
1579. feinen Aufenthalt zu Genf genommen, und allda das Bur⸗ 
ger⸗Recht erhalten, und das Gefchlecht durch feine smey Söhne Be- 
nedictum und Johannem in zwey Linien fortgerflanzet. 


I. Benedidtus ward A. 1612, Pfarrer und A. 1618, Profeflor 
Theologiæ zu Genf, und A. 1620. auf den zu Alais gehaltenen 
Evangelifchen Synodum, und A. 1621. an den Bringen von Ora⸗ 
nien und die vereinigte Niederland abgefchickt , “ dieſen letſtern 
einige Beyhuͤlf in ihren damahls anſcheinenden Gefahren zu begeh⸗ 
ten, von welchen wie auch denen Städten Hamburg, Embden und 
Bremen er über 12000, Thaler mit ſich nach Haus gebracht , auch 
in dem Haag bey dem vertriebenen König Friderico von Bohnen 
ein Verhör 9 — Wie folglich ſeine diesfaͤllige Verdienſte von 
der Obrigkeit in Genf erkannt worden, iſt hernach bey ſeinem Bru⸗ 
der Johanne zu ſehen. 

Er ift den 9. Mart. A. 1631, indem saften Alters - Jahr geſtor⸗ 
ben, und ift von ihme meifteng zu Genfin Druck gefommen ; 


Difputatio de Chriflo Servatore, cur & quare Servator. 1614. 4°. 

Difp. de Sanctorum defunctorum invocatione, 1615. 4°. 

Defenfe de la fidelite de la Tradufion de la S. Bible faite a Geneve 
contre le Livre du P. Coton intit. Geneve plagiaire. III. Vol. 
1618, 1619, & 1620, 

Suite de ladite Tradudion. 1626. 4°. 

Recueil des pieces concernants la Doctrine & Practique Romaine für 
la Depofition des Reis, & Subverfion de leurs wies & etats. 
1627. 8°. Diſp. 
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Diſp. de adoratione & invocatione Sanctorum. 1628. 40. 

Recherche du Jefuite plagiaire. 1629. 4°. 

Diſp. de Natura Ecclefie. 1630. 

Sermons Italiques. 

la Sante des Malades. 

Profit des Chätiments. ‚ 

Auch ift von ihme eine Siftorie der Glaubens-Reformation der 
Stadt Genf in Schrift hinterlaffen worden, und er hat auch In- 
dicem librorum prohibitorum & expurgatorum des Kardinals von San- 
doval mit einer Vorrede A. 1619. zu Genf in Druck befürdert. 

Er war ein Vatter Francifci und Stephani, durch welche das 
Befchlecht in zwey andern Linien fortgeſetzt worden. 

A. Francifcus hat in feiner Yatterftadt den Anfang feiner Stu 
dien gelegt umd felbige zu Leiden, Paris, Saumur, Montauban und 
Nimes fortgefegt und iſt bey feiner Zurucfunft A. 1648. unter die 
Pfarrer aufgenommen worden , und predigte hernach in der Franz 
göfifchen und Ftalianifchen Sprache, A. 1550. wurde ihme die Pro- 
tefion in der Bhilofophie angetragen , welche er aber nicht, aber 
A. 1651, eine Prediger » Stelle zu Lyon angenommen, A. 1653. 
aber wurde er zuruck berufen und zum Profeflore Theologie er⸗ 
nannt; er ward A. 1651, an die vereinigte Niederland abgefandt 
um ein Gelthilf pr Befeſtigung der Stadt Genf anzufuchen, er 
that auch folches bey den General» Staaten und den Staaten von 
— und Weſt⸗Friesland mit ſolcher Geſchicklichleit und Nach⸗ 

ruck, daß ihme eine Beyſteuer von 75000 Hollaͤndiſcher Gulden 
ugeſtellt worden; da er auch waͤhrend ſeinem Aufenthalt etliche 

Nahl daſelhſt mit ſolcher Erbauung und Beyfall geprediget, daß 
die Walloniſche Kirche zu Leiden und die — Kirche in dem 
Haag und hernach auch die Staaten von Holland und Weſt⸗Fries⸗ 
land ihne zum Pfarrer der Kirchen im Hang berufen, welchen , wie 
auch den A. 1666, und 1672, erfolgten Beruf zu der Theologischen 
Profeſſion zu Leiden er nicht angenommen, fondern feine Stellen in 
der Kirch und Academie zu Genf behalten und verfehen bis am feis 
nen den 28, Sept. 1687. in dem 6aſten Alters-Fahr erfolgten Tod, 
da ihme Benedidus Pıcrer eine Leichen-Rede gehalten , welche 
unter dem Titul Benediöts Memoria Franciſci Turretini A. 1688. zu 
Genf gedrudt worden. — 
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Es iſt vom ihme zu Genf in Druck gekommen: 

Thefes de felicitate morali & politica, 1640. 

Thefes de neceflaria Dei gratia, 1644. 

Thefes de verbo Dei feripto. Præſ. Frid. Spanhem. A. D. Reiden, 1645. 8°. 

Thefes de fidei & religionis necejlitate & veritate. (Genf, 1657. 

Dijfertationes de Satisfadionis Chrifli veritate, 1657. 1662. 1667. 

Differsationes VIII. de neceſſaria Sece/Jione noflra ab Ecclefia Romana , 
&5 impofibili cum ea Syncretismo, 1661. big 1687. 4°. 

Differtatio de Providentia Dei circa peccatum , 1663. 4°. 

- Difertutio de Libro vitæ, 1667. 4°. 

Dijertatio de bonorum operum necejlitate, 1673. 4°. 

Avsvanre Theologica Theoretico praälica, 1674- 4°. 

Diff. de tribus teflibus celefibus ex Joh. V. 7. eod. 4°. 

Diff. de Spiritu, Aqua & Sanguine ex Joh. V. 8 1676. 

Dif. de Clavibus Regni Dei Apoflolis traditis, 1677. 4°. 

Infitusionum Theologie Elencticæ Partes 3. Genf, 1679 -- 1685. Amfl. 
1697. 

Sermons fur des textes detaches , II. Tom. 1683. 8°. 

Difpatationum mifcellanearum Decas , 1687. 

Reponfe a Ecrit, qwun Chanoine d’Anneci avoit publie pour vendre 
odieux les Proteflans , entre autref chofes für la doctrine de 
Pobeiffance des Sujess a leurs Princes legitimes, 

Reponfe a la Lettre, que l’Eveque de Luques ecrivit aux Fumilles de 
Geneve originaires de fon Diocefe pour les exhorter à la Pro- 
feſſion de la Catholicite, que leurs Ancetres avoient quittee. 


Defien Sohn Johannes Alphonfus legte den Grund feiner Stu⸗ 
dien in feiner Batterftadt , und insbefondere in der Bhilofophie un⸗ 
ter dem berühmten Chouet, und in dev Theologie unter Tronchin, 
Calandrini und Pidtet, und predigte ſchon in feinen jungen Jahren 
mit vielem Benfall, wie auch heruach in den vereiniaten Niederian⸗ 
den, dahin ex fih A. 1691. begeben, und fette dafelbit feine Stu⸗ 
dien fort, und legte ſich A. 1691. zu Leyden unter Spanhemio ſon⸗ 
derlich auf die Kirchen - Hiftorie; er begab fich weiters nach Engel» 
land, und ob er gleich nach feiner Dahinkunft in Londen mit einer 

Krankheit überfallen ward, hat ex doch in dortiger Franzoͤ⸗ 
fiüchen: Kirche etliche mal enrehiget und hat fish etwas A iu 
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Drford und Cambridge aufgehalten, und ift unlang hernach von 
Biſchoff Burnet von Salisbury im feine Wohnung aufgenommen 
worden , der ihme auch bey König Wilhelmo III. und der Königin 
Anna ein Verhör, und der fürnehmften Erz⸗ und Biſchoͤffen und 
anderer Gelehrten Freundfchaft zumvegengebracht : Seine Unpaͤß⸗ 
lichkeit machte ihne nach Frantreich reifen, da er zu Paris bey dem 
berühmten MathematicoOzanAm gemohnet , und von allen 
dortigen Gelehrten viele Höflichkeit und Achtung genoſſen; er kam 
A. 1694. wieder nach Genf und ward hernach unter die Kirchendie- 
ner und A. 1696. unter die Pfarrer der Stadt aufgenommen; es 
wurde auch in Abficht auf ihne von dortiger Oberkeit A. 1697. eine 
neue Brofeßion der Kirchen - Hiftorie aufgerichtet , und er zum ers 
en Profeflor davon beftellt, und that noch felbigen Jahrs mit ob⸗ 
emeldtem Chouet eine Reife nach Zurich, Bern, Bafel und ans 
dere Orte in der Eydgenoßſchaft, und flifftete darbey mit den fürs 
nehmſten Gottsgelehrten eine genaue Freundfihaft. A. 1701. wur⸗ 
de er zum Redtor der Academie erwehlet, und behielt ſolche Stelle 
Die folgende gehen Jahre hinter einander, da er immittelft auch A. 
1705. Die There Profeßion erhalten; er ii Sa 1706, dies 
les bey, daß die Unterzeichnung der fogenannten Formulæ Con- 
fenfus gu Genf künftighin nicht mehr von den neuen Kirchendie- 
nern abgefordert worden , und bemühete n folglich eine Vereini⸗ 
| gung der Evangelifch + Reformirten und Zutherifchen Kirchen anzu⸗ 
ahnen und fo viel möglich zu befürdern , that auch A. 17707. bey dem 
König Friderico I. in Breuffen theils felbft , theils mit übrigen Kir⸗ 
chen: und Schul Vorgeſetzten zu Genf Vorftellungen hierüber, und 
ward bey diefem Anlas auch zu einem Mitglied der Konigl. Preußi⸗ 
ſchen Gefellfchaft aufgenommen, wie er auch ſchon zuvor ein Mit⸗ 
glied ‚der zu Befürderung und Ausbreitung des Evangelü in En⸗ 
elland angeftellten Gefellfchaft geweſen. Er führte auch einen 
riefwechſel mit vielen Gelehrten in Engelland, Holland, Frank⸗ 
reich, Deutfchland ze. und erhielt auch einige gnadige Briefe von 
gedachtem König Friderico 1. in Preuſſen und auch von der Köni- 
in Wilhehmina Charlotta von Engelland , Königs Georgüi II. 
jemahlin ; er vermehrte auch die von feinem Vatter gefammlete 
Bibliotheck mit vielen koͤſtlichen und raren gedruckten und gefchries 
benen Buͤchern von allerhand Art, auch vielen alten 2 —— 
| edai 
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Medaillen, deren er viele von Königen, Fürften ımd Ständen ges 
ſchenkt bekommen; welche annoch beyfammen und von einheimis 
ſchen Gelehrten mit Nutzen gebraucht , und von Fremden beſucht 
und beſchauet wird. Er verfahe auch feine Stellen in der Kirchen 
und Academie big an fein Ableiben , welches den ı. Maii 1737. in 
dem 66. Alters⸗Jahr erfolget , und ift von ihme in dem Drud bins 
terlaffen worden ; 


Exercitatio philofophica brevem totius Logice Synopfm exhibens , Praf. 
Daniel Puerari Med. Do&. & Phil, Prof. Genf, 1686. 4°. 

Difputatio phyfica de Fluidorum , folidorumque corporum Natura, 
Praf. Antonio Leger Phil. Prof. ibid. 1687. 4°. | 

Pyrrhonifinus Pontificius five Thejes Hiforico- Theologie de Varia- 
tionibw Pontificiorum circa Eccleſiæ infalibilitatem , Leiden « 
1692. 4°. 

Sermon fur la Charite, Genf, 1697. 4°. 

Quafiones de Ludis fecularibus , ibid. 1701. 4°. 

Oratio de facrarum Antiquitatum Uſu mulsiplici & praflantia, 
ibid. 1702. 

Oratio Panegyrica in obitum Guiliehni III. magnæ Britsannie Reg, 
ibid. 1702. 

Oratio de Seculo XVII. erudito &3 hodierus Literarum periculs , 
ibid. 1704. 

Oratio de Studis emendands & promovendis , ibid. eod. 4”. 

Oratio de Scientiarum vanitate & praßantia, ibid. 1706. 4°. 

Oratio de Theologo veritatis & pietatis fludiofo „ ibid. eod. 4°, 

Oratio de eruditionis & pietatis nexu, ibid. eod. 4°. 

Oratio de componendis Proteflantium difidis, ibid. 1707. 4°. 

Oratio de variis Chrifiane doctrinæ fat , ibid. 1708. 4°. 

Oratio de uffetibw d Veri fludio abducentibw, ibid. 1709. 4°. 

Votum pro Pace Europe, ibid. 1710. 4°. 

Oratio de adulterati Chrifiianifmi caufis & remediis; accedit Laus 
Johamis de Normandie & Ezechielis Spanhemii , ibid. 1711. 4®. 

Orationes varii argumenti, quibw multa ad Scientiarum incremen- 
zum , Chrifiiane veritatis illuftrationem , pietatis commendutio- 
nem, pacemä, Chriflianorum pertinentia continentur , ibid. 1711. 
& 1737. darin all obige rationes zuſammen gedruckt. 

bb 2 Difer- 
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Difersatio adverfus eos , qui flatuunt quamcnngüe Religionem profi- 
tearis, perinde effe, ibid. 1711. 4°. 

Difert. de hi ifo. audiendo, ibid. eod. 4°. 

Cogitationes de variis Theologie capitibw, ibid. eod. 4°. 

Cogitationes de Controverfüs, Senfu commni , Tradisionibus , Super- 
ſlitionibus &c. ibid. 1713. 4°. 

Cogitationes de Religione & Theologia, ibid. eod. 

Difertatio de Revekasionis neceflitate , ibid. 1718. — 

Solutio quaflioms, utrum contradictoria proprie loquendo credi pof- 
ſint, 1716, a in denen zu Halle gedruckten Gundlingia- 
nis Tom. XIV. p. 340. 

Differtatio de Revelutionis examine & charafteribm , ibid. 1717. 

Diſſertatio de Veritate Religionis Judaicæ, ibid. eod. 4. 

Piſſertatio de Articulis fundamentalibus, ibid. 1719. 4°, 

Nubes Teflium pro moderato & pacifico de rebus Theologici judicio & 
inflituend« inter Proteftantes concordia. ibid. eod. 4°. 

Sermon fur le Jubile de la Reformation de Zuric, ibid. eod. 4 

Difertatio de commodis temporulibus pietats , ibid. 1720. 4°. 

Dijlrtatiomun de Veritate Religions Chrijliane 

Pars I. de preflantia Doctrinæ. ibid. 1721. 
ll. de Charadtere Magiftri & primorum Praeconum. eod. - 
III. de Miraculis. eod. 
IV. de Prophetis. 1722. 
V. de Evangelii propagatione. eod. 

* VI. de Eficacia Chriflianifini. 1720. 

Differtationum apologeticarum adverfus incredulorum difhcultates , 
Pars ]. de Revelatione in genere & Judaice in fpecie. ibid. 1724. 
“ II. de Myferis Chriflianifini. eod. 

lll. de Precepes Chriftianifmi. 1725. 
IV. de Miraculs. ]. eod. 

V. de Miraculs. 1]. 1726. 

VI. de Miracula & Prophetiis. 1728. 

Defenfe de la Differtation de Mr. Turretin fur les articles — 
taux de la Religion contre une Brochure intitule Lettre de M. 
TC 172% 4% 

Sermon fur Pluconvenient du Jeu für Phil. IF. 8. 9. ibid. eod. 4°. 

Sermon 
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Sermon für le Jubiltè de la Reformation de Berne fur Pfeaume CII. 
19 -- 23. ibid. 1728, 4°. 
Thefes de Theologia naturali in genere. ibid. 1729. 4°. 
Differtatie de exiflentia Dei. ibid. 1730. 4°. 
Differtatio de Attribut’s Dei juxta lumen naturale. ibid. eod. 4°. 
Differt. de Providentia Dei juxta lumen naturale. ibid. 1731. 4°. 
Vindiciæ Providenti.e divine juxta blumen naturale. ibid. 1732. 4°. 
Differt. de modo providentia dıvine juxta lumen naturale. ib. 1733. 4°. 
Sermon fur la Loy de liberte für Jaques II. 12. ibid. 1734. 4°. 
Difertatio de libertate humana contra Spinozam & alios ejusdem fur- 
furis homines. ibid. eod. 4°. 
Sermon für le Jubile de la Reformation de Geneve. ibid. 1735. 4°. “ 
Hiflorie Ecclefiaflice -Compendium. ibid. eod. & 1736. 4°. 
Diſſertatiomum de Legibus naturalibus 
Pars 1. qua Leges naturales demonftrantur. ibid. 1735. 
ll. qua Leges naturales defenduntur. 1736. 
1lI. de Ofciis erga Deum. 17737. 
IV. de Oficiis erga proximum €3 nos ipfos. eod. 
Difert. de — immortalitate & Vita futura juxta lumen natu- 
rale. eod. | 
Die meiften obigen wurden zuſammen gedruckt unter dem Titul: 
' Cogitationes & Piſſertationes Theologice , quibws principia Religions 
cum naturalis tum revelatæ adſiruuntur, animi ad veritati-, 
pietatis & pacis fludium excitantur , 111. Vol. Genf,/ 1737: 2°, 
Commentarius theoretico- practicus in Epiflolas S. Pauli ad Thejlaloni- 
- cenfes. Bafel, 1739. 8°. | I 
Pralefiones Critica, Theologice & Concionatoria in S. Pauli Epifl. ad 
Romanos Cupita XI. Genf, 1741. 4°. 
Auch find von ihme 
in der Bibliotheca Bremenfi CL I. p. 267. 
Cogitationes de varis Theologie capitibus. 


Es ift auch ein Traise de la Verite de la Religion Chretienme fire du 
Latin de Mr. J. Alphonfe Turretin’von Jacobo Vernet in Drud Br 
eben worden, wie unter dem Articul Vernes zu fehen, Ex bat 
auch hinterlaffen Marcum, der A 746 des groſſen Raths morden, 
/ 02 ara 
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B. Stephanus, auch obbemelten Benedicti Sohn, war ei 
Vatter Horatii Benedicti Herrn von Boſſey, der A. 1696. des klei⸗ 
nen Rahts, A. 1701. Seckelmeiſter, A. 1704. 1708. 1712. 1716. 
und 1720, Sindic und A. 1724. erſter Sindic worden; und An⸗ 
drens, der A. 1684, des groſſen Rahts worden und hinterlaſſen 
Horatium, der A. 1726. in Kon. Franzöfifche Dienſte als Faͤhn⸗ 
drich unter das Regiment Hemel BERN A. 1734. Lieutenant 
unter dem Garde-Negiment, und A. 1745. Hauptmann über eine 
Compagnie unter dem Regiment la Cour au Chantre, auch A°. 
2759. Ritter des Ordens von den Kriegs-Verdieniten, anbey aber 
auch A. 1738. des groffen Rahts zu Genf worden. 


II. Johannes , auch obbemelten erften Francifci Sohn, bekam 
A. 1632. von der Oberkeit von Genf zu dankbarem Angedenten 
feines obbedeuteten Bruders Francifci geleifteter Dienſten, eine 
chafft über ein Dorf in dem Mandemens Peney zu Lehen , wel 
em hernach auch der Name Turrerın beyaelegt worden , und 
fehriebe er ſich Herr von Turretin, Boffey, Beaumont, Merand 
und Mitherr des Kanals zwiſchen dem Genfer und Neuenburgers 
See, und hinterließ Michael auch Here von Turretin, der A. 1676, 
Profeflor der Morgenländifchen Sprachen und A. 1678. auch zus 
leich Pfarrer bey dev Franzöfifchen und Italiaͤniſchen Kirche zu 
enf worden, und im Febr. A. 1721. in dem 75. Alters⸗Jahr ger 
ftorben , hat auch 
la Croix des Jugemens de Dieu, ou Sermon fur Mich. VI, 9. 168%. 


au - 
Deux — für lUtiliteè des aflictions fur Pfaum. XXXIX. 10. 
um 





Catechifme familier pour ceux qui commencent 


in Druck gegeben, 


Bon defien Söhnen (1. Samuel, auch Herr von Turretin , hat 
in feiner Vatter⸗Stadt in den Studien einen guten Anfang ges 
macht, und felbige fonderlich unter feinem Vatter und feinem vor 
bemelten Verwandten Johanne Alphonfo fo fortgefegt, daß er un 
ter dieſem über die ganze Theologie difputirt hat; er thate folglich 
eine Reife durch Holland, Engelland und Frankreich / und pe 

n 


f 
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nach feiner Zuruckkunfft zu Genf A. 1713. unter die Kirchen⸗Die⸗ 
ner und A. 1716, unter die Pfarrer aufgenommen; verfahe auch 
etwas Zeit feines ſchwachen Vatters Stelle in der Profeſſion der 
Morgenländischen Sprachen , und bekam felbige A. 1718. ſelbſt. 
A. 1719. ward er Profeflor Theologix und auch Prediger an dev 
— Kirch, und ift A. 1727. in dem 39. Alters⸗Jahr ges 
rben , und hat in Druck gegeben | 
Thefes philofophicas ; 
Difertationem de iis, qui ultimis Seculis divinas vevelationes jactant, 
A. 1722. welche in Granzöfiicher Sprach unter dem Titul: 
Prefervatif contre le Fanatifme, & les pretendus infpir&s des der- 
nieres Siecles, auch zu Genf A. 1723. in 8°. herausfommen. 
III. Difertationes de Lege naturali. 1725. E 1726. 
und hiriterlaffen Antonium , Herrn von Turretin, welcher A. 17746; 
des groffen md A. 1757. des LX. Rahts worden, umd deſſen Kin⸗ 
der num das gedachte Lehen der Herrſchafft Turretin beſitzen. 


(2. Franciſcus Johannes, der A. 1729. des kleinen Rahts, 
A. 1731. Stadtfehreiber, A. 1741. 1745. 1749. 1753. Sindic und 
A. 1757. und 1761, erfter Sindic, auch A. 1743. 1747. 1751. 
1756. und 1760, Lieutenant und Prafident des Stadt» Gerichts, 
und von feinen Söhnen Gedeon A. 1758. Profeflor Philofophise 
und Johannes Jacobus A. 1757. Prefeflor der echten zu Genf 
worden, Ä 
Turretin. 
Ein Schloß und Kleines Dorf in der Pfarr Satigni und dem Man- 
dement von Peney in dem Gebiet der Stadt Genf, welches, wie 
gleich zuvor bedeutet, A. 1632. von der Oberkeit der Stadt Genf 
zu einem Lehen für Johannis männliche Nachkommen errichtet und 
mit folchem Namen belegt worden, und jest von des vorbemelten 
Samuelis Sohns⸗Kindern beſeſſen wird. 
| Turriami. 
Ein Gefchleht in dem Sochgericht Pregell in dem Gottshaus⸗ 
Bund, aus weichem Jacob A. 1533. Gefandter zu Glurens zu Er⸗ 
richtung eines Vertrags mit den Tyrolern geweſen/ und Auguſtinus 
A. 1675. Lande-Hanptmann des Veltlins worden, 
Turſt, 


384 — —T Uurtig. Tuſch. | 
Turſt, ſiehe Durſt. 


Turtig. 
Ein klein Dorf an dem Fuß eines fruchtbaren Bergs , darauf die 
Pfarr⸗Kirch Unter-Bachen auf der linken Seiten des Rhodans in 
der Zehnden Raren und Land Wallis, | 
im Turtig. 
Ein Befchlecht in dem Zehnden Brig in dem Land Wallis, aus 
welchem Hans A. 1576, Gaftellan des Zehndeng gewefen, 
Turtmann. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr zur linken Seiten des Rhodans in eis 
ser Ebne, allıvo das ' 


Zurtmanns » Thal 
anfanget, worin aber keine Dörfer, fondern nur fruchtbare Alpen, 
beyde in dem Zehnden Bruͤg in dem Land Wallis, 


Turtſch. 


Eme Nachbarſchafft in der Pfarr und Gemeind Valendas in dem 
Hochgericht Grub in dem Obern Grauen Bund, 


Turus, fihe Thur. 
Tufcaner , fiehe Thuſei. 
Tuſch. 


Ein Geſchlecht in dem Hochgericht Oberhalbſtein in dem Gotts⸗ 
haus» Bund, aus welchem Johann Anton, Landvogt deſſelben, 
A.1712. Namens deſſelben den Bund von neuem beſchweeren helfen. 


Zuslingen und Tusnang, ſiehe Duslingen, 
Tuſis, febe Thufis, 


Fon von 
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— — — — —— — G — — — — — — 





von Tufhgnano. 


Aus diefem Gefchlecht hat M. Petrus, der Medicine Monarcha 
enennt wird, A. 1336. ein Librum de Balneis Burmi in der Grau⸗ 
uͤndneriſchen Herrfchafft Bormio oder Wormbs geſchrieben bins 

terlafien. Scheuchzer Naturgeſch. P. IL p. 356. 


Tußiſtock. 
Ein beſtaͤndig mit Schnee bedeckter Berg in der Ruppleten Alp 
in der Pfarr Silenen in dem Land Uri, gegen das Graubuͤnd⸗ 
nerifche Land, 
Tutilo 


Treat in den Benedictiner⸗Orden in dem Klofter St. Gallen 
und war nicht nur in der Muſie, im Geigen, Lauten, Harpffen 
u.d. gl. wohl erfahren , fondern war auch ein guter Poet und 
Redner, Sternfeher und Mahler , auch unvergleichlicher Stecher 
in Gold, Silber, Kupfer, Meßing auch ander Metall und auch 
auf Helfenbein, und hat unter andern Arbeiten eine kunſtreiche 
aftronomifche Tafel von der Austheilung des Geſtirns und Hin 
melslauf in Möfch geftochen zu St. Gallen hinterlaffen , und 
achtete man auch ,, daß er die auf dem in der alten St. Othmari 
Kirch mit Kupfer überzogenen St. Galli-Altar in Kupfer geftochene 
Lebens-Gefchichten verfertiget habe; er ſoll auch bey Kayfer Ca- 
rolo Craffo wegen feiner bezeigten Ernfthafftigkeit und untermifch- 
ten Schimpfen in groffen Gnaden geitanden ſeyn, daß er dem⸗ 
jenigen den Fluch angewünfchet , der die Urſach gemefen, daß 
er ein Moͤnch worden; er verlohr zu St. Gallen das Leben A. 
896. und wird wegen feines frommen geführten Wandels von 
einigen unter die Heiligen, von andern unter die Geligen ge 
zehlet, und ward die ehemahls St. Catharina» Capell , darin 
er begraben worden, hernach S. Tutilonis Capell und Kirchhof 
genannt, Eecard. jun. cap. 3. Stumpf, Chrom. Helv. lib. V. c. ſ. 
Murer Helv. 8. p. 199, 

| Tuto. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Cee Jacob 
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Jacob A. 1269. des Rahts der Geſchlechtern geweſen. Siehe auch 
Tutſchgi, febe Dutſchgen. 


Tutto. 
Ein zu Wagenhauſen bey Stein am Rhein in der Landvogtey 
Thurgauͤ geieffener Nitter vertaufchete A. 1083. mit Graf Burz 
card von Nellenburg für das Stift Allerheiligen zu Schaffhau- 
fen alle dafelbft gehabte Guͤther mit dem Beding, daß allda zu 
Magenhaufen eine gewiſſe Anzahl armer Leuthen zum Gottess 
dienit erhalten werden, Rüeger Scheffbauf. Chron. Sc. 


Tutweil. 


Unter⸗ ein Dorf. Gbers ein Myfacher Hof und darbey St. Ste 
phang Kirchlein in der Pfarr Wengi, bende in den hohen und 
niedern Gerichten der Zandvogtey Thurgani. 


Tuverafci, fiche AÆtuatii. 


Tuzmann. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Peter A. 1472. Niclaus A. 1488. und Michael A. 1503, des groß 
fen Rahts worden. 

Twaͤren. 


Einer der 4. Vierteln, in welche die Pfarr Trub in dem Berne⸗ 
rifchen Amt Trachfelmald eingetheilt ift, in ae auch ein Hof 
und auch ein Flüßlein, das in die Truben flieffet, gleiches Nas 
mens, und der fogenannte 

Twaͤren⸗Graben, 
darin viele zerſtreute Hauͤſer. 


Twann. 


Tuoma, Tevema, ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Mitte an 
dem Vieler See in dem Bernerifchen Amt Sydan, allda alles 





nur 


den Tenfenberg und den Bieler⸗See, und ward der Bft 

von Berchtold von Teß A. 1274. an das gedarhte Nitterhaus 
Buchſee übergeben, und kam mit felbigem an die Stadt Bern, 
da der Rath daſelbſt den Pfarrer erwehlet, der in Die Elaß von 
Nodau gehoͤret. | 


fleinen Twann. 


Ein Dorf an dem Bieler See, davon ein Theil in die gleich be 
fhriebene Pfarr Twann, und die andere in die Pfarr Ligerz, bey 
de aber in die Bernerifche Landvogtey Nydau gehören, darbey ein 
Duell, welche nur etliche Schritt weit darvon 2. Räder auf der 
Brunn Muhle treibet, und folglich den 


Twannbach 
ausmachet, der die Gemeinden Twann und Ligerz fo ſcheidet, daß 
in der erſteren noch die deutſche, in der letſtern aber die deutſche und 
welſche Sprach geredet wird. 
Twerenbold, oder Twaͤrenbold. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, von welchem Hans A. 15 15 im 
der Schlacht Bey Marignano geblieben, und Herr Taſpar A. 1722, 
Obervogt zu Walchweil worden. 


Twerenen. 
Ein Berg in dem Muotathal in dem Land Schweig. 


Cee a Twoingi. 


388 Twingi. Tzaͤringen. 
Twingi. 
Ein Berg gegen dem Mustathal in dem Land Schweitz, auf 
welchen die fogenannte neue Gil entfpringt. 
| Twiri. 
Ein Hof in der Pfarr und Berneriſchen Amt Trachſelwald. 
Tyg, ſiehe Teyg. 
Tyken. 

Einige verſteinte Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Neßlau in dem 
Dbern Anıt der Stift St, Gallifchen Grafſchafft Toggenburg. 

| Tyner. 
Aus dieſem Geſchlecht war Friederich A. 1420. und Sebaſtian 
A. 1467. Chorherren des Stifts zum Groſſen Muͤnſter in der Stadt 


Zuͤrich. 
Grafen von Tyrol. 
Aus ſelbigen ſoll Mechtild eine Aebtißin des Stifts Fran Muͤn⸗ 
ſter in der Stadt Zuͤrich Im ſeyn, und den vordern Thurn 
an jelbiger Kirch in dem XI. Seculo erbauet haben. 
Tyroun. 


Dironus , ein Gefchlecht in der Gemeind Trunk und dem Hochgericht 
Difentis in dem bern Grauen Bund, aus welchem Nielaus 
A. 1584, Abt zu Bfefers worden. : 


Tyrrhena Vallis , ſiehe Veltlin, 
Tyfenhalder Bach. PR 
Ein Bach bey Frümfen in der Pfarr — Land⸗ 


vogtey Sax, welcher bey anhaltendem Regenmetter zu Zeiten und 
fonderlih A. 1750, groften Schaden verurfachet. 43 a 


Tzaͤringen, fiche Schaͤringen. 
| V. U. 


Vacallo. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Landvogtey Mendrifio. 


Vachini. 
Ein ehemaliges Gefchlecht in den Flecken Afcona und der Rand: 
vogtey Locarno Oder Luggaris, aus welcher Francefca von ihrem 
Better, da er ſich Dandlungsgefchäften halben nach Viterbo be: 
— jung dahin mitgenommen worden, und daſelbſt in den 
ritten Orden von St. Dominico eingekleidet; fie ſoll ein from⸗ 
mes Leben gefuhret, und viel Englifche und andere Erfiheinungen 
gehabt haben, und auch 
Regola dell’ Angelo data alla Ven. Serva di Dio fuor Francefca Vac- 
hini , gemeinlich genannt la Comunella A. 1605. und 
Modo brevij]imo & utilifimo di fantamente vivere & dolcifJimamen- 
te frequentar il ſantiſſimo facramento dell’ Altare infegnato dall’ Angelo 
ala B. fuor Francefca in Druck gegeben haben ; fie ift den 8. Od. 
A. 1609, geftorben, und in der Kirch S. Marie de Gradi zu Viterbo 
begraben worden, wird auch dafelbft groß geehret und fuͤr wunder⸗ 
thatig geachtet; ihr Leben ift von Roberto de Roberti ihrem Beichts 
vatter in Druck kommen Bellarini Cron. di Como p. 167, 


Vadianus , fihevon Wett. 


Vaduz. 

Ein dismahlen dem Fuͤrſtlichen Ah Liechtenftein gehörige Graf⸗ 
ſchafft auf der rechten Seiten des Rheins vor den Landvogteyen 
Merdenberg und Sar über, da das felte Schloß dafelbft gleiches 
Namens A. 1499. in dem fogenannten Schwabenkrieg nach Erobe⸗ 
rung geplündert und verbrannt worden. 

Vaͤriſaker. 
Ein Capell bey dem Gymnafio in dem Flecken Schweig, und 
diefem Gymnafio zuftändig. 


Ein Dorf an der Bornie auf einem Der in der Pfarr und Thal 
Haremence in dem Amt Nenda in dem Intern Wallis. 
E66 3 Vaͤttis. 
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Vaͤttis, oder Vettis. 


Ein Hein Dorf, Kirch und Pfarr an den Graͤnzen des Ebern 
Grauen Bunds und der Landvogtey Sargans, an dem Guns 
gelfer Berg in diefer letſtern Landvogtey , davon der aröffere Theil 
gegen —— das Stift Pfeffers A. 1257; von Albrecht von Sax 
erkauft,der Kleinere Theil aber in das Gericht Damins in den Oberen 
Grauen Bund — die Pfarr daſelbſt ward chemahls aus dem 
Stift Pfeffers verfehen, feit A. 1734. aber fit der Pfarrer beſtan⸗ 
dig in dortigem Dorf, 





Vager. 
Ein —— Geſchlecht in der Stadt Solothurn, von 
welchem Johannes A. 1634. des Groſſen Raths worden. 
V agliano. 
Aus diefem Gefchlecht Hat Johannes Jofephus Pfarrer von S. Ma- 
ria di Domo A. 1700, Rive del Verbano Defcrizione Geogra- 
fica, Idrografica Genealogica A. 1710, in Mayland in 12°, 
in Durck gegeben : fiche Lago Maggiore, Langſee ıc. 
Vaglıo. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Landſchafft⸗ ierthel Capriafı 
in der Landvogten a oder Lauis. di ln a 
© d Vah. 
ber⸗ und Unter⸗Hoͤfe in der Pfarr und Fur i 
a ut ® fi Pfi Lucerneriſchen Lands 
Vairano. 
Ein Dorf inder Pfarr S.Nazaro inder Riviera di j 
De a —— — iviera di Gambarogno in 
— Vaifon. 
Ein Fluͤßlein, welches von la Chaux kommt, und fich bey Che- 


villy und la Sarra in die V 
Amt Morges oder Mole, ergieffet , in Dem Berneriſchen 
Valenou, 


Vakenou. Val Bavona. 391 


Vakenou, fiehe Makenau. 


Val. 
Was nicht unter ſolchem Namen vorkommt, kan unter dem Namen 
Yall und Valle nachgeſucht werden, und auch unter dem Namen 


der Thälern. 
Dal / fiehe Vals. 


Daldisbah. | 
Auch Wildebach , ein von den höchften Gebürgen herabflieflens 
der Bach, der durch das Dorf Vilters in die Saar in der Lands 
vogtey Sargans flieffet, und öfters durch Uberſchwemmungen 
groſſen Schaden verurfachet, 
= Valaͤyren, fihe Valaͤra. 
Valaͤr. 
Ein Geſchlecht in dem X. Gerichten Bund, aus welchem Pau- 
lus A. 1653. Chriftianus A. 1685. und einer gleiches Namens 
Bunds-Land-Amman, Hans A. 1551. Commiflarius von Cleven, 
Paulus 1641. Podefta von Tirano, und Jacobus 1675. Podelta 
von Teglio worden. 
Valaͤra, oder Valaͤyren. | 
Valerium, ein abgegangenes Schloß in der Pfarr und Gemeind 
Fidris indem Hochgericht Eaftels in dem X. Berichten Bund, 
von welchem ſich . ; — 
alandys 
Ya nd fiehe Yallangim. 
V: alangin, fiche Vallangim 2 
Valavron, fiche Combe- 
Val Bavona. ! 
Oder auch Valle di Cavergno, ein Thal, hat den Namen von der 
Gemeind Cayergnio, welches ſich etliche Stunden erſtreckt und darinn 
verfchiedene Fleime Wohnpläße für die Einwohner der Gemeinden 
Cavergno und Bignafco jn dem Sommer, da viel wildes Geflü- 
el angetroffen und viel Kaͤs und Butter gemacht wird, in der 
dvogtey Val Maggia oder Maynthal. 
Valbert. 


— 
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Ein Dorf, welches mit Montvouhay und la Motte eine Gemeind 
ausmachet in dem Bifchofflichen Bafelifchen Ober Amt Bruntent: 

Val Brune. 
Nennet Plantin in dem Abrege de l’Hifloire de Suifle p. 767. die Rande 
vogtey Bollenz , folte aber heiffen Val Blegna. 

Valbuona. | 

Ein Theil von dem Thal Agneda , in welchem ehemahlen auch ein 
Burg geftanden, in der Pfarr und Gemeind Buffetto in dem mitt- 
Ierem Terzier der Graubuͤndneriſchen Qandfchafft Deltlin. 

Val Canari. 


Ein Thal in der Pfarr und Vicinanz Quinto , da Eryftallen ger 
graben werden, in dem Urneriſchen Thal Kivenen. 


In der Valcheren, , oder Falcheren. 
Ein Klein Dorf in der Bernerifchen Landſchafft Hasli. 


Valchiufa. 
Ein Nachbarſchafft in der Pfarr und Gemeind Sernio in dem 
Dbern Terzier der Braubündnerifchen Landfihafft Veltlin. 

| Valdajja. 

Ein Thal auf der rechten Seiten des Inns in dem Gericht Remuͤs 
in dem Bottshaus-Bund, in welchem unter einem von Natur 
geholten Felfen ein Brunn entfpringt, der alle Tag gewiſſe Stuns 
den vertrocknet umd dann zu gewiſſen Stunden wieder mit vielem 
Waſſer hervorbricht. 

V' aldenga. 


Aus diefem Gefchlecht war Francifcus A. 1611. des Herzogs von 
Savoy aufferordentlicher Gefandter in der Eydgnoßfehafft. 
Valdera, fiche Fuldera. | 


Valdoͤſch, auch Valdaͤſch, auch Valdos. 
Im Lateiniſchen auch Valdotius, und in dortiger Italieniſcher 
Valdofo , ein Berg, welcher drey Stund hinter Airolo zu ger 
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des Roncher-Thals in der Urneriſchen Landfchafft Livenen entſte⸗ 
het , und auf deſſen zweyſtuͤndigen Höhe bey der Capell St. ja 

dieſer Landſchafft von dein fogenannten Efchenthal oder Val OL 
cella fcheidet , und daruͤber der einzige Sommer⸗Weg aus den Eyd⸗ 
genoͤßiſchen Kanden in gedachtes Thal gehet, und unten an dem⸗ 
elben in der Vicinanz Bedretto in gedachter Landſchafft Kivenen 
ein Spittal nebft einer Capell St. Carlo zu Deforgung Reifender 
und Armen vom Majo bis nach St. Michaelis Tag befindlih. Auf 
der Seiten entſpringt ein Flüßlein, welches fih bey Airolo in den 
Tefino ergieffet ,. anf der Efchenthaler Seiten entfpringt der Fluß 
Toifa, Tofa oder Doiſa, und wird danahen diefer Berg von den 
Efchenthalern Doifella, und un hiefiger Seiten Toifel oder Doi- 
fell noch etwan genannt, und iſt von felbigem zu bemerken, da 
felbiger in den ae Zuger und Glarner »A. 1351. um 
“1352. errichteten Bünden auch zu einem Ziel und Crays, wie weit 
man einandern Hulf leiften folle, geſetzt ift: einige nennen ihn 
Cintiacum oder Cingiacum. Tchud. Chron. Helv. ad dit. ann, 


Valdera, fihe Fuldera. 


Valdo. 
Einer dieſes Namens befindet fich unter denen Bifchöffen von Chur. 


Valeıry. 
Ein Dorf, welches ehemahls unter das etwelche Gebiet der Stadt 
Genf von ihrem Dom Capitul (Chapitre) nach gehoͤret; ward 
durch den mit dem König von Sardinien und der Stadt Genf 
den 3. Jun. A. 1754. gemachten Verglich vollig an den erftern von 
der ietſtern abgetretten , doch daß noch 25. Jahr der Evangelifche 
Bottesdienft in dortiger Kirch gehalten werden möge. 


Valendaß. 


Valmdaunum , eine groffe Gemeind, Kirch und Pfarr Evangelifcher 
Religion und deuticher Sprach in dem Hochgericht Gruob in dem 
Obern Grauen Bund, im welchem die Land + Amman- Stell , 
gleichrwie an Flanz, siveymal , da fie am die andern Gemeinden 
nur einmal in den Umgang u. : Die Pfarr daſelbſt — 
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zwar von Pabſt Alexandro VI. A. 1492. dem Stift Difentis ein- 
verleibet, durch die Religions-Abanderung aber wird der farrer 
nun von der Gemeind beftellet. Es ftuhnde ehemahls dafelbft ein 
Burg und Stammhaus der num abgegangenen Edlen gleiches Na⸗ 
mens, und ift unweit darvon bey Prada A. 1621. zwifchen den 
V. Cathol. Eydgenoͤßiſchen Orten Völkern und den Graubuͤndtne⸗ 
ven ein Treffen vorgegangen. 


Valendys. 
Valengin. 


ſiehe Vallangin. 


Valentianus oder Valentinianus. 
Einer dieſes Namens ward im VI. Seculo Biſchoff von Chur. 


St. Valentin. 


Ein Kirch, dahin viel Wallfahrten geſchehen, bey Panix in dem 
Hochgericht Waltenfpurg und dem bern Grauen⸗Bund 


St. Valentin Berg. 


Ein Berg ob dem Dorf Rüti, auf welchem die Kirche und Pfarr⸗ 
hof diefer Pfarr ftehen, in dem Rheinthal allwohin fonderlich 
rs A ebr. jeden Jahres eine groſſe Mallfahrt gehalten 
vd. | 
Valentin. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Otto gebuͤrtig 
von Cernez ein Diſputation de bomis Operibus. Prafide Joban Wirz, 
Prof. Log. in Zürich A. 1646. in Druck gegeben, Johan Graflus 
A. 1672. unter die Kirchendiener aufgenommen“ umd hernach 
Pfarrer von Cernez, auch) Decan des Gbern Grauen Bunds 
worden, und in dem laufenden Seculo noch gewefen, und Ja⸗ 
cob Pfarrer von Luzein die Wächter Stimme des Allm 

tigen, welche ev zu unferer Wahrnung durch ftarfe Erd⸗ 
5 bütterung bat hören laſſen A. 1756, in Zürich herausges 


Valen- 
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Valentinianus Kömiſcher Kayfer. 

In Mitte des IV. Seculi führte mit den Alemaniern viel Krieg, 
und hat unter andern wider fie an den Graͤnzen angelegten befe⸗ 
* Plaͤtzen auch die Feſte Robur bey Baſel erbauen laſſen, 
und auch von denen den Römern unterworfenen Anmohnern des 
Rheins (darunter auch einige die Helvetier und Rhaͤtier zehlen,) 
viele Mannfchafft unter feine andere Kriegs = Völker eingefchries 
ben. Ammianus Marcellin Hifl. lib. XXX. Zofmus Hif. lib. II. Spre⸗ 
cher Pall. Rhet. p. 45. Guilliman de reb. Helv. lib. IV. c. 5. 


von V: alentinois Herzog / ſiehe Borgia. 


Valens, oder Valenz, 


Ein Hein Dorf, Kich und Pr auf dem Bag ob dem Pfef⸗ 
ferfer Bad vor dem Klofter Bfeffers über in der Landvogtey 
Sargans , allıvo das Stift Bfeffers Die Schirm⸗Vogtey A. 1257. 
don Albrecht von Sax ft, es war ehemahls ein Filial von 
der Pfarr Ragaz, die A. 1327. dem Stift Pfeffers einverleibet 
worden, ward aber A. 1528. zu einer eigenen Pfarr gemacht, 
welche aber von einem Conventualen aus dem Stift Pfeffer 
verfehen wird. 


Valera, ſiehe Falera. 
Valeria, ſiehe Sitten: Stadt. 
Valerium, ſiehe Palaͤra. 
Valefıa , Valefıani , ſiche Wallis, 


Valezard. 


Ein Bach in der Pfarr Coflonay , der ſich in die Ven 
gieffet , in dem Berneriſchen Aut en oder Dorfen, * 


Valier. 
Ein Geſchlecht in dem welſchen Berner Gebiet zu Aubonne und 
Ddd 2 Rolle, 
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Rolle, welches abflammet won Jacobo Valier, der gebürtig von 
Briangon in dem. Dauphine A. 1537. der erſte Evangelifche 
Pfarrer von Aubonne, und hernach A. 1545. Pfarrer von Lau- 
fanne worden, A. 1559. mit Vireto nach Genf fich begeben, 
und allda geftorben, fiehe auch Weallier. 


Valkenou, fiehe Wakenau. 


Valkenier. 

Aus dieſem Geſchlecht langte Petrus gebuͤrtig von Emmerich A. 
1690, als Abgeſandter der Vereinigten Niederlanden in der 
Eydgnoßſchafft an, und that gleich Vorftellangen gegen den Bau 
der Feſtung Hüningen, und * öfters wider den Gebrauch 
der in Königl, Franzoͤſiſchen Dienften ftehenden Eydgnößifchen 
Voͤlkern, brachte auch A. 1693. von der Stadt Zürich, in wel 
cher er fich meiftens aufgehalten, einen Aufbruch von 800. Mann 
zu Dienften der nedachten Niederlanden, umd auch A. 1698. bey dem 
Herzog von Würtemberg die Aufnahm vieler in der Evangeli⸗ 
chen Eydgnoßſchaft unterhaltenen Flüchtlingen aus den Piemonte⸗ 
ſchen Thalern zuwegen; thate auch A. 1702. Vorftellung gegen 
en von Frankreich gefuchten Aufbruch mehreren Völkern, und 
ward A. 1704, wieder ab = und zuruͤckberuffen. 


de la Yalla, fiche Fay. 


Vallabüz. 
Ein Alp Hinten in dem Weisthanner - Thal und Pfarr in der 
Landvogtey Sargans, allıvo das Fluͤßlein Sez entfpringet, 
Vallacca, ſiehe Vallatſthia. 


Vallaccia. 


u beha oe 2 85 Foſcanno — dem au Pe- 
enollo er Graubuͤndteri Herrf io Oder au 
Worms, Giche auch Vallasfchia i —— 


Vallaman 


Vallaman. Vallangin. 397 


— — 











— 


Vallaman oder Valleman. 


Zwey Dörfer, das ober (deffus) und unter Cdeflous) in dem ſo⸗ 
enannten Wiſtelach, deren das erſte in die Pfarr Cudrefin und 
ontet, und dag letftere, allwo auch ein neuerbautes Schloß, 
in der Pfarr Cofterd und die Niedere Gericht einen aus dem Ges 
fehlecht von Grafenried zuftändig : beyde in dem Berneriſchen Amt 
Avenche oder Wiflifpurg. 


Vallaires auch Valleire. 


Ein Dorf und Herrfchafftliches Haus, einem aus dem Gefchlecht 
Molin gehörig, in der Pfarr Montagny in der Herm»Sveyburgis 
fchen Landvogtey Grandfon. 


| Vallangin ver Vallengin. 
Auch deutfch Valendys: Erftlich eine Herrſchafft, hernach eine 
GBraffchafft, und wird je eine Souverainite genennt, ift eine Lands 
fehaft , welche an die zu der Souverainit€ Neuchatel oder Nett 
burg gehörige Mairies oder Mieyereyen Neuchatel, de la Cote, Bou- 
devillers, Rochefort und Linieres auch die Kaftellaney Landeron, 
und auch an das Bifchoff-Bafelifhe St. Immer» Thal, und an 
den Fluß Doux , der felbige von der gran fifchen Frey⸗Grafſchaft 
Burgund fcheidet, gränzet ; fie begreifft die Mairies (Mteyereyen) 
Vallangin, Sagne, Locle Brenets und Chaux de Fonds , von wel⸗ 
cher jeder ein beſonderer Articul zu finden , und begreifft 10 Pfar⸗ 
ren md 4 Filial - Pfarren, ift bey_4 Stunden lang und etwann 
fo viel breit, umd gibt es in den Thälern wieles Korn, Gerften, 
Doom Obs, Hanf und Flache , hat auch viel und hohe aa 

aranf und in den Thälern auch gute Weidgang fo wol für dag 
Ben , als auch für darin erziehende Pferde; es ift auch zu 

ernier ein Geſundwaſſer, und wird auch einiger Orten Erz ans 
getroffen und ſlieſſet dardurch fonderheitlich das Fluͤßlein Seyon. 


Diefe ehemahlige Herrfchafft ſtuhnde ehemahls unter den Gra- 
von Neuchatel oder Neuburg (von denen oben das mehrere zu 
chen) und ward bey einer A. 1231. oder A. 1240, zwiſchen Graf 
| Ddd 3 Ulrichs 
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Ulrichs 5. Söhnen vorgegangener Theilung dem Ulrich nebft Ar- 
berg mit dem Beding zugetheilet, daß der Beſitzer felbige jederzeit 
von denen Grafen von Neuchatel oder Neuburg zu Zehen empfangen 
folle , welches aber hernach die Beſitzer Johann und Dietrich von 
Arberg ausgefchlagen, und es darauf zwilchen Graf Rudolf von 
Neuchatel und — Pe folchen Feindthätlichkeiten Lommen , daß 
A. 1295. 68 zwiſchen ihnen zu Coffrane zu einem Treffen kommen, 
welches aber zu ihrem Fachtheil ausgefallen, darauf fie des folgen: 
den Fahre das Rudolfs-Thal oder Val de Ruz und die Fefte Vallan- 
gin dem Bifchoff ‘Peter vom Bafel auf 3.Fahr mit dem Beding übers 
eben,daß er felbige ihnen fodann wieder zu einem Burg⸗Lehen uͤber⸗ 
affen folle, welches auch erfolget, wie dann auch Johannes Graf 
von Arberg und Herr zu Valendys A. 1317. dis Lehen von Bis 
fchoff Gerhard empfangen ; welches auch von feinem Sohn Ger 
hard (von deme und feinem Bruder Beter, der Arberg verkauft, 
unter dem Articul Arberg das mehrere nachzufehen) und deſſen 
Sohn Johannes gefchehen,, und dieſes letftern Wittwe Gräfin Mas 
ria A. 1386. das vermuhtlich von ihrem Ehemann in der Stadt 
Bern erhaltene Burger » Recht für fich und ihre Kinder, ohne die 
1200, Gulden , darum felbiges hafft war, zu verguten; nicht 
nur aufgegeben, fondern auch den Eydgenoflen abgefagt, darauf die 
von Bern fo wol in ihr Rudolfs - Thal und Val de Ruz eingefal- 
len und daffelbige mit Brand und anderm befchädiget , als auch 
für die ihrem verftorbenen Ehemann A. 1375. von Herzog Leopold 
von Defterreich zu Lehen übergebene Stadt Willifau gerückt, und 
felbige nebſt dem Schloß Hafenburg auch verbrennt ;_ die Gräfin 

ward folglic, durch Defterreichifche Raͤhte und die Stadt Freybur 

mit der Stadt Bern betragen, und befam ihre Sohn Graf Wi 
helm A. 1400. das Burger «Recht in- der Stadt Bern wiederum, 
und hat A. 1407. der Stadt Zucern die Stadt und Grafſchaft Wils 
liſau verkauft, und A.1419. der Stadt Bern in dem Zug in Mallis 
Hilfs» Volker abfolgen laffen. Diefer Graf wollte dem Biſchoff 
Hartmann. von Baſel den Lehen⸗Eyd nicht mehr leiften, und er 
geb ſich an Graf Conrad von Freyburg und Neuchatel , deswegen 
er Bifchoff ihne für feinen Lehen-Eammerer vorbefcheiden , welche 
A. 1420. feine Lehen dem Biſchthum heimgefallen a feyn erkennt, 
welche Erkantnug aber das Biſchthum wegen Dev Macht des ap 
| en 


Johannis von Freyburg nicht vollſtrecken mögen. Ermeldten 
— Wilhelms Sohn Johannes erlangte A. 1427. auch das Bur⸗ 
er⸗Recht in der Stadt Bern, ſchickte A. 1468. derfelben einige 
lfs⸗Voͤller zu in dem Zug nach Muͤllhauſen / und erhielt A. 1471. 
don derfelden Beyftand in dem mit dem Bifchthum Bafel wegen 
der Herrichafft Beaufremont gehabten Streit ; auch) fein Sohn 
Claudius befam A. 1478. das Burger-Recht in der Stadt Bern, 
nach deffen Abiterben Vallangin A. 1522. durch feine Tochter Louife 
an ihren Ehemann Renatum Grafen von Challant kommen, und 
der auch das folgende Jahr das Burger-Recht in dev Stadt Bern 
erlanget : Nach defien A. 1565. erfolgten Tod feine beyde Tochter, 
Männer Graf Johann Friedrich von Madruz von Auy und dev 
Graf von Tourniel fih um Vallangin auf verfchiedene auch rechtliche 
Weife gezanket, bis felbiges A. 1579. der Stadt Bern in Anfehung 
ihres wegen darauf gehabten Bfand - Schilling erlangten Rechtens 
an offenem Gericht zu Vallangin zugefprochen worden. Die Stadt 
hat Vallangin A. 1584. dem Herzogen von Longueville alg 
ern von Neuchatel oder Neuburg, vermög eines gemachten 
Verglichs uͤberlaſſen, deflen Nachkommen und Erben felbiges auch, 
ohmerachtet der ach von Friedrich von Wuͤrtemberg 
Grafen von Mömpelgard A.1589. und eines argrafen Dogliani 
A. 1625. — — Anſprachen, behalten, bis den 3. Nov; 
A. 1707. die 3 Stände von Neuchatel oder Neuburg nebft diefer 
en =. die von ——— —— > len 
rechtlich zugefprochen, welcher und feine Nachfahren felbiges au 
als eine —E Titul einverleibet. 


Dieſe Landſchafft oder Souverainitaͤt hat mit der von Neu- 
chatel oder Neuburg gleichen Königlichen Gubernatoren und Staats⸗ 
Rah, auch von Kön. allgemeinen Beamtete den allgemeinen Seckel⸗ 
Meifter, den Banzler, Beneral-Commiffrium und Advoca- 
ten, von welchen unter ſelbigem Articul das mehrere ſchon -anges 
bracht worden ; der König aber erneiinet einen eigenen Procuratorn 
vor Vallangin , der deſſelben Gefchäfft in dieſer Souverainitaͤt be 
forget : fo dann find auch Maires oder Weyer über jede der s dar⸗ 





Po gehörige Meyereyen und hat ein jeder auch feinen Statt⸗ 


‚ 


Es 
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Es hat in diefer Landfchafft und Souverainität ein Gericht der 
fo genannten 3. Ständen, welches ohne Appellation über allerhand 
aus den Niedern Gerichten derfelben dahin appellirte Gerichts⸗ 
Perfonal - und Real - Händel und Streit urtheilet und abfpricht , 
auch bey Errichtung oder Abänderung der Land⸗Satz und Ord⸗ 
nungen, nebft einem gleichen Gericht von der Souverainität von 
Neuchatel die Einwi ‚gung Pe eilen hat, damit felbige in dem 
Land angenommen werden, doc) haben Die 3. Stände von Neu- 
chätel das Vorrecht auf den Fall, allein über Die Ober-Herrfihafft 
dieſer beyden Souverainitäten zu urtheilen , weilen Vallangin ches 
mahls ein Lehen von den Grafen. von Neuchatel gewefen : Es 
machen aber den erften folcher Ständen aus die 4, altefte adeliche 
Staats» Rath; den andern die Meyer von Vallangin, Locle, 
la Sagne, Brenets und la Chaux de Fond, davon die erftern es 
beftändig find, die 2. letftern aber ein Fahr um das andere ab- 
wechfeln, und werden diefe beyde erftere Stande von dem Pro- 
curator von Vallangin zufammen beruffen; der dritte Stand aber 
‚beftchet aus 2. Richtern von Vallangin, und 2. Statthaltern aus 
den Bergen gevohnlich denen von Locle und Sagne, welche alle 
4. der Meyer von Vallangin ernennt und beruffet: Bey diefen 
Ständen praefidiret der Königl. Gubernator, und wohnen den- 
felben auch der Kanzler und Procurator von Vallangin bey, und 
werden fie alle Fahr zu End des Maji, oder auch aufferordentli- 
cher Weife, wann Gefahr in Verzug, jedoch auf Köften der ver 
langenden Bartheyen , verſammlet. 

Sodann bat es auch in Diefer Souverainität ein Gericht, fo 
über das Blut unter dem Prefidio eines Konigl. Beamten und 
und zwar ohne Appellation zurichten hat, doch mag der König oder 
fein Gubernator den ſtrafbaren Gnad in Milderung oder Auf 
hebung der Urtheil erweiſen: Weiters iſt in felbiger ein Confi- 
ftorium , das aus dem Meyer , einigen Pfarrern , dem Procura- 

tor und Einnehmern und 2. Richtern von Vallangin beftehet , 
und ohne Appellation das Recht, hat, die, welche in ihren Suͤn⸗ 
den ohne Beſſerung fortfahren ‚md fich der Kirchen-Zucht nicht 
umterwerffen wollen. , mit Gefangenfchaft , : Stellung an dem 
Pranger, auch mit Geld oder andern Buffen zu züchtigen, und 
darzu anzuhalten; auch machen der Meyer und — von 
gu, 
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Vallangin , und noch 1. Pfarrer , der Procurator und Eins 
nehmer von Vallangin.und 2. von dem Meyer. benamfete Richter 
von Vallangin ein Ehegericht aus, welches über die Gtreis 
tigkeiten zuerſt urtheilet, die Appellation aber an die 3. Stände 
gehet, gleich auch-von den Niedern Gerichten in diefer Souverai- 
nitat von Vallangin, la Locle, la Sagne, Brenets und Chaux 
de Fond, wann die Gefchäffte über 15. Francs im Capital ftei- 
gen, und beftchen ſolche Gerichte aus dem Meyer und 12. Nichs 
tern in jeder .- da noch ı2. andere ernamfet werden, 
aus welchen die abweſende oder ermanglende Nichter erſetzt wer⸗ 
den: Doch mag man auch aus den Gerichten oder Mieyereyen 
Locle, la Sagne und Brenets, auch erftlich an die 24. Raͤth des 
Fleckens Vallangin , ehe die Gefchäffte an die 3. Stand gelan⸗ 
en, appelliven, oder aber ſolchen Mittel Geriht-Staab uͤberge⸗ 
En aus der Meyerey von la Chaux de Fond aber gehet die Ap- 
pellation unmittelbar an die Stand, 

n diefer Souyerainität ift alles der Evangelifchen Religion zus 
gethan, umd gehören die Pfarrer in die beyden Colloque von Val 
de Ruz und den Bergen, man gebraucht Die Feampöfihe Sprach 
mit Burgundifcher Redensart. 


Vallangin, Mairie, vder Meyerey: auch Flecken. 


Diefe Meyerey ift der gröfte Theil der gleich befchriebenen Land⸗ 
fihafft und Souverainität gleiches Namens, der ehemahls auch 
das Rutols⸗Rudolfs⸗ auch Nodeln-Thal und Val de Ruz genannt 
worden, umd am die Mieyereyen von Neuchatel , la Cöte, Ro- 
chefort, Sagne, Chaux des Fonds und an das Bifchoffli Ba⸗ 
felifche Gebiet angrantet , bey 4. Stunden lang und etwann ı4 
breit iſt, umd die Bfarreyen Vallangin ‚*Engollon, Dombreflon, 
S. Martin und Fontaines, auch die Filial-Bfarreyen Fenin, Sava- 
gu Cernier und Boudeviller in fich begreift, und durch das Fluͤß⸗ 
ein deyon, in welches viele Bach einflieſſen, durchflofien wird, 
es ift darüber ein von dem König ernamfeter Meyer beftellet der 
einen Statthalter. und wie gleich vorbemeldet worden, die Ge 
ſchaͤffte mit 12. Rähten en und beurtheilt.. 

Der Haupt⸗Ort darinn hat hen Namen Vallangin, und be 

ee 
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ein Flecken nebft einem alten Schloß eine ftarke halbe Stund von 
der Stadt Neuchatel oder Neuenburg an dem Fluͤßlein Seyon 
gelegen: Es hat die Burgerfchafft allhier auch einen eigenen Naht 
von 2. Burgermeiftern , welche die Stelle 3. Fahr lang behalten, 
und 35. Nahtsherren ,. der die Bürgerliche Freyheiten und Eins 
fünften in Abwefenheit des Meyers beforget: der Evangelifche 
Pfarrer dafelbft gehöret in das Colloque von Val de Ruz, und 
hat auch die Filial-Bfarr Boudeviller zu verfehen, es werden 
auch allda auf den den 2, Jun. 16. Aug. und 22, Sept. Fahr 
Märkte gehalten. 





Vallate. 


Ein NRachbarfchafft in der Pfarr und Gemeind Clivio in der Squa- 
dra von Traona, und eine Nachbarfchafft in der Pfarr ımd Ges 
meind Cofio in der Squadra von Morbegno, allmo ehemahls 
Moͤnchen, allem Anfchein nach des Benedictiner - Ordens von 
Clugny, ein &tift S. Petri gehabt, welches aber abgegangen, 
und Dermahlen nichts mehr uͤberig, als ein nicht groffer Glocken⸗ 
Thurn und ein Theil von dem Chor, beyde in der Graubuͤndne⸗ 
riſchen Landſchafft Veltlin. Sprecher Pal, Rher. p. 290. Quadrio 
Diſſert. intorno la Valtellina. Vol. II. pag. 591. 


Vallatschia. 


Vallaca, war ehemahls ein fefter Thurn ob Delo in der Gemeind 
Tiefen » Kaften und Hochgericht Ober - Halbftein in dem Gotta 


haus⸗ Bund. 
Valibella. 


Ein Nachbarſchafft in dem Calanker- Thal in dem Hochaeri 
Miſox und Obern Grauen Bund, an Hochgericht 


Vallcava oder Valchinfa. 


Ein Dorf in der dritten Mantua der erften Terzal des Hochgerichtg 
Muͤnſterthal in dem Gottshaus⸗Bund, da auch eine Kir Hehe 
a 
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da der Pfarrer von S. Maria jedes Yahrs den erften Gonntag im 
Majo und Winterszeit jeden Donftag prediget. 


Valldafos. 


Ein wildes Thal an Furna in dem Hochgericht Caſtels in dem 
X. Gerichten⸗Bund angraͤnzend, darinn nach dortiger Benach⸗ 
barten Ubergebung ehemabis eine Art von wilden Menſchen fich 
aufgehalten haben ſolle. 


Valldıllie „ Valdillies, auch Yal d’Iiez und Valle de 
Lsi: in Zatein Yallis Illiaca. 
Ein Dorf, Kirch, Pfare und volfreiche Gemeind auf einem 
Berg an den Savoyifchen Gränzen in dem Untern Wallis und 
Landvogtey Montey, deren Pfarrer Prior genannt wird; dor⸗ 
tiges Priorat hat Biſchoff Aymo IV. von Sitten A. 1326. mit 
dem Priorat der Pfarr Gerunda vertaufchet, und hat der Bifchoff 
Hilteprand I. A. 1596. von Herzog Carolo von Savoy verfchies 
dene Gefäll darvon geſchenkt bekommen : Es werden dafelbft auch 

den 18, Aug. 27. Sept. und 16, Od. Jahr⸗Maͤrkte gehalten, 


Valle. 


Heiffet in Italiaͤniſcher Sprach ein Thal, und werden darmit 
ar viele Thaler bemerket, welche aber unter denen Beynamen 
er Thaͤlern aufgefucht werden Eonnen, als das Valle d’Ambria, 

Arigna , Maggia, unter dem Articul Ambria, Arigna, Maggia &c. 

la Valle. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Vicinanz Airolo in dem Urneri⸗ 
fchen Thal Kivenen. 


Ein Nachbarfchafft in der Bfarr und Gemeind Colorina in dem 
mittlern Terzier der Braubundnerifchen Landſchafft Veltlin. 


Valleman , fiche Yallaman. 
Eee az Valeire 
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Valleire oder Valleires, Valleyres- 


Ein Dorf, Kirch und kFilial-Pfarr in der Pfarr Rances, welches 
danahen auch zum Lnterfcheid anderer gleiches Namens Valleyre 
unter Rances genennt wird, eine halbe Stund von dem Berg Jura 
in dem Amt Yverdun welches die Benachbarten wegen den vielen 
vornehmen Burgern von Bern zuftändigen Reb⸗Guͤthern das Eleis 
ne Bern heiſſen; es befindet fich allda ein ange 4. Schuh breis 
tes Gewoͤlb unter der Erden faft eines Manns hoch. Ein Kleines 
Dorf in der Pfarr Grefky auch in gleichem Amt, und ein Hof in der 
Pfarr Villeneuve in dem Ant Vevay , alle in dem Gebiet der 
Stadt Bern. 








Valleire., 


Ein Dorf und Herrfchaftliches Haus in der Pfarr Montagny 
und der Bernsund Srepburaifchen Zandvogtey Grandfon, da 
die Herrfchaft einem aus dem Geſchlecht Molin zuftehet. 


Vallena Bach. 


Ein Bach flieffet ab dem Gonzenberg hinunter unter dem Städtlein 
Sargans , ‚aber nur in dem Frühling, und die übrige Zeit nicht. 


von Vallepellina. 
Aus dieſem Gefchlecht ward Rudolphus A. 1271, Biſchoff von 


Sitten. 
Vallefpıa , fie Wallis. 


Vallet. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Benf, aus welchem 
Hugonet A. 1478. 1481. 1482. Syndic gewefen, 

Valletta. 


Ein Kachbarfchafft in der Pfarr und Squadra von Traona in dee 
. Graubünderifchen Landfchafft Veltlin. 


Valley, fiche Wallis, ° 
Vallier. 
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Vallier. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
einer A. 1403, des groſſen Rahts geweſen. 


Vallıs. 


Weil folches Wort im Latein ein Thal bedeutet, als können die 
Derter , welche etwann mit ſolchem Vornamen in Ratein benennt 
werden ‚ unter ihren andern eigentlichen Namen aufgefucht wer⸗ 
den, als Vallis Ætuatia, Vallis Agneda unter den Artielen Ara 
tia, Agneda &c. 


Vallis Jana , ficye Falʒeina. 
Vallis ſtadium, ſiehe Wallenftadt, 


Vallon. 


Ein Dorf, Kirch und Pfawr in dem Amt Stäfis und Gebiet der 
Stadt Srepburg. / | 
Vallorbe. 


Ein Thal und darin ein groſſes ja das gröfte Dorf in der Wadt, 
Kirch und Pfarr gleiches Namens in dem Bernerifchen Amt Ro- 
mainmotier an den Graͤnzen der Franzöfifchen Frey - Srafichafft 
Burgund, welches durch den Fluß Orbe von dem Thal abgetheilt 
ift, welcher auch viel Echmidten treibet, aus welchen die meiften 
Einwohner ihren Unterhalt fuchen. Es war ehemahls dafelbft ein 
Priorat, welches A. 132 1. dem Stifft Romainmotier einverleibet 
worden. Die an wird von dem Raht zu Bern beftellt und ges 
hoͤret in die laß von Yverdon. Es werden auch dafelbft am erſten 
Dienftag in dem April, an dem Samſtag vor dem Pfingſttag / 
und den dritten Dienftag im Oct. Jahrmarkt gehalten, 


Vallorfa. 


Ein Gefchlecht in der Gemeind Grofio in der Graubuͤndtneriſchen 
Landſchafft Veltlin, aus toben Ciprianus zu Anfang des SL 
03 un 
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und Anfangs des XVII. Seculi ein kunſtreicher Mahler geweſen, 
und a andern auch Die Sacriſtey der Stiffts-Kivche von Mazzo 
gemahlet. | 





Valltanmas. 


Ein Berg mit einigen wenigen Hauͤſern in der Gemeind Trimmis 
und dem Hochgericht der vier Dorfern in dem Gottshaus⸗Bund. 


Vallzeina, ſiehe Falzeina. 
Valmaſer Bad, ſiehe Maſino 


Valoreille, Valloreille und Vallorille. 


Ein Adeliches Gefchlecht , welches unter den Adelichen Land⸗Staͤn⸗ 
den des Biſchthums Bafel Sig hat , und fich in dieſem Seculo aus 
Frankreich in diefes Biſchthums⸗Gebiet niedergelaffen , und aus fel- 
bigen Peter Wilhelm Joſeph des damahligen Biichoffs Ober⸗Jaͤ⸗ 
germeiter worden, und fein Bruder Wilhelm, der fih zu Dal 
unweit Pruntrut gefetst, hinterließ Ignati Ludwig Gabriel, der 
Pfarrer von Delfperg worden ift, und Alexium, der evftlich des 
Warggrafen von Baden-Baden Cammerherr, folglich Vice-Ober- 
Stallmeifter, und letftlih Ober - Hof Diarfchall und Geheimer 
Naht worden, und noch, wie auch Nitter des Ordens der Treu oder 
Fidelität , Ober⸗Amtmann der Herrſchafft Mahlberg und Haupt⸗ 
mann unter dem Ober⸗Rheiniſchen Crays⸗Regiment — iſt; 
und Johann Baptiſtam, der annoch Biſchoflich Baſeliſcher Hofraht 
und Landvogt in Freyenberg iſt. 


* alplana. 
Ein Dörflein an einem Berg in der Bfarr Nüte, in den Niedern 
Gericht Altflätten und der Landvogtey Rheinthal, 


Vals. 


Auch St. Peters⸗Thal genannt , ift eine Wildnus, darin die Nach 
barfchafft zur Kirchen, allda ein gutes Bad, Camps, — un 
er 
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Leiſer, und die ein Theil des Hochgerichts Lugnez in dem Obern 
Grauen Bund ausmacht, welche einen eigenen Ammann und 
12. Richter hat, die die Civil-Gefchäffte beurtheilen , die Criminal- 
Sachen aber gehören zu Lugnez; es gehet durch felbiges die Straß 
von Ilanz nach Splügen, und graͤnzet felbiges an das Hochgericht 
Rheinwald, und deſſen innerfte Ort an den hindern Rhein, das 

n man Sommerszeit über einen Berg in 2. oder 3. Stunden 

mmen fan. Die Einwohner find Gatholifcher Religion und res 
den die Zepontifch deutfche Sprache, 


Val Sainte 


oder heilige Thal: ein Carthauͤſer Klofter tief in dem Gebirg des 
Thals Charmey oder Ballmis an dem Waffer Javro in der Sreys 
burgifchen Landvogtey Corbers , welches Girardus Herr von Char- 
mey, Cononis Herrn von Corbers Sohn, mit Wiffen, Willen und 
Butheifien feines Bruders Richardi umd feines Bruders Sohns 
Wilhelmi Mit- Herrn von Corbers A. 1295. getiftet, und mit 
dem Heiligen Thal und vielen andern Fe egabet, und vor 
Biſchoff Wilhelmo von Laufanne die Be tigung daruber erhal 
ten, mit alleinigem Vorbehalt des Schußes und Schirms deflelben. 
Sein Sohn gleiches Namens vergabet auch A. 1331, dahin alle 
feine Gericht und Güther in Charmey, weilen er Feine Kinder hats 
te; da er aber noch eine Tochter Jeannette bekommen, gaben ihro 
die Carthauͤſer folches alles wieder zuruͤck; als aber felbige auch von 
ihrem Ehemann Francifco Magnin feine Kinder ergeuget , beftd- 
e fie A. 1360, ihres Vatters obige Vergabung, welches auch ihre 
erwandte Hugo von Grandcourt, Aymon, Wilhelm, Johan⸗ 
nes und Girard von Corbers in gleichem Jahr gethan, wie auch 
Graf Amadeus von Savoy, als Herr felbigen Lands A. 1369, dies 
fes Klofter und feine Zubehörde in feinen Schuß und Schirm aufs 
—— : es find auch folglich die Einkünften ſolcher Carthaus 
ehr vermehret worden, und hat ſelbige dermahlen auch die Gericht 
in einem groſſen Bezirk um das Kloſter herum, ſo la Fondation 
oder die Stifftung genennt wird, auch noch viel Guͤther und Ge⸗ 
fall in dem Gebirg des Thals Charmey , aber ohne Gericht, darin 
aber Feine Dörfer, wol aber Landhanier befindlich , jedoch — 
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fich in demſelben meiftens nur 13. Ordens-Brüder. Vor einigen 
wenigen Fahren hat man angefangen diefes Klofter nen , daurhafft, 
beguem auch nach des Ordens Sittſamkeit prächtig anzulegen, und 
wird noch an deſſelben völliger Ausbauung gearbeitet. Es finden 
fich zu Prioren diefer Carthaus erwehlet: 


Johannes Mafluerii. 


A. A. 

1295. Willermus. ” acobus von Fraflino. 
Burcardus. acobus Tornerii. 
— ermet Fabri. 

etrus. Petrus von Furno. 
Willermus. Mermet Baſtardi. 
ohannes de Porta. Francifcus Buffetti. 
ofta. Petrus Frollonis. 
Thomas. Nicolaus Charletti. 
— Anſerme Uldrich. 
etrus. | ie Colomby. 
ohannes Greflions. ermet Rochet. 
ohannes Vollant. Francifcus von Marfellie. 
illermus Novell. Albertus Favre. 
ohannes don Balma. — von Furno. 
ohannes von Ballivis. aphael Guillaume, - 
ohannes Bartholomzus. Claudius Manuel. 
ohannes von Nanto. - Petrus Bouvier. 
ugo Friffendi. Jacobus le Cauchois. 
Johannes von Valentia. Aime Simon. 
Gerardus vonPanpignier. Remigius Servat. 
Petrus Berger. Daniel Prive., 
Petrus Panarelli. ohannes Carron. 
Wilhelmus von Marlier. lafius Bernard. 
Francifcus Bollerü. Francifcus Payelle. 
monet Regalis. Ludovicus Fournier. 
ilhelmus Badelli. Claudius Normand. 
Stephanus Guidonis. Petrus Durieu. 
Petrus Cuffini. Augultinus Mercier. 
Johannes von Monte Stephanus Mercier. 
Merula. 1744. Amadeus Nas. 


Val 


Val. Valtellina. 409 


— SUR GE — — — — — — — — — — — ———— — — — — — 


Val Sainte „ Decanat, 


Eines der Decanaten und Eintheilungen der Geiftlichen des Biſch— 
thums Laufanne, unter welchen die Pfarreyen Bellegarde oder 
Jaun, Cerniat, Charmey ; Corbers, Crifuz, Hauteville und 
Villarvolard gehören. Ä 


Val Toſua, fiehe Taſua. 


Valtellina, latein Tellina Vallis, deutſch Weltlin, 
romanſch Vutlina. * 


Eine Landſchafft, welche ehemahls von Menagio an dem Comer⸗ 
See bis an den Berg Gavio an den Tyroliſchen Graͤnzen auch 
von den Venetianifchen Graͤnzen bis an den Berg Adulla fich ers 
ſtrecket, und nebft dem dermahligen Valtellina auch noch die Graf 
und Herrfchafft Chiavenna (Eleven,) Bormio (Worms,) auch dag 
Hochgericht Pofchiavo (Pusclav,) auch ein Theil von dem Hoch» 
Pregell in dem, Bottshaus- Bund, und Die fogenannte 
repievi in dem Maylandifchen in fich begriffen: Die dermahlen 
enannte und den III. Bündten oder der Grau» Bünderifchen 
epublic — Landſchafft Valtellina oder Veltlin aber graͤn⸗ 
ie genen ufgang an die Herrfchafft Bormio (Worms; ) gegen 
ittag an die Venetianifchen Landfchafften Brefcia und Bergamo, 
‚gegen Niedergang an den See von Como und den Maylandifchen 
taat , und gegen Mitternacht an die obbemeldte Hochgericht 
Bregell und Buselav in dem Gottshaus⸗Bund, auch an die Graf⸗ 
* t Chiavenna oder Cleven; und wird von Aufgang bis Nies 
ergang gegen 16. Stunden lang, und von Mittag big Mitter⸗ 
nacht am breiteften 8. auch am etlichen Orten weniger breit feyn 
und hat verfchiedene Neben-Thäler Kleine und groſſe. Selbigei 
fo wohl gelegen, daß durch die hohe Berge gegen Mitternacht 
die kalte Nordwinde abgehalten, und hingegen uber die niedere 
Berge gegen Mittag dem Sonnenſchein der freye Zugang offen 
ſtehet, umd derfelbe auch von der Gegen - Seiten zurückgetvieben 
wird, danahen felbiges fir eines der fruchtbareften und anmuͤh⸗ 
tigften Europaifchen Thaͤlern re wird, zumahlen auch ** 
a 
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bald auf den meiften Hügeln und auch über Holz und Stein, von 
Aufgang gegen mean umd zwar mehr auf der rechten Seite 
der Adda, eine fo groſſe Anzahl Wein⸗Reben gepflanzet fich fin 
den, daß daran viel und gar guter, jedoch mehr rother als weiſſer 
Wein, auch in folcher Dienge wachſet, daß nicht nur die Einwoh⸗ 
ner deffen fattfam zu genie en haben, fondern darvon auch in 
Deutſchland, Ftalien , Eydgenoßfchafft und noch weiter und zwa⸗ 
ren, nach einiger — jeden Tags bey 200. Saum oder 

ferde⸗Ladung auf beyden Seiten und einer Iber-Lägelen aus dem 

and geführet wird; ja, es wollen diefen Wein auch für den dem Kay- 
fer Augufto fo ſchmackhafft vorgefommenen Rhätifchen Wein ach 
ten, weniaftens wird derfelbe an gar vielen auch am höchft - und 
hoben Höfen gebraucht, und ift darunter ee Aroma⸗ 
ie oder Strau⸗Wein, welcher von den auserleſenſten und zu erſt 
wohl auf Stroh gelegten und duͤrr gi Trauben verfertiget 
wird, wie auch der darausgesogene Eich von fonderer Krafft und 
Annehmlichkeit. Es werden auch nebit dem Wein an etlichen Or- 
ten in den Wein-Garten erftlih Korn, Walzen, Roggen, ber- 


nach Hirs oder türfifch Korn, und letftlich noc Rüben nepflans 


jet, und alfo ein wierfacher, oder two noch fruchtbare Baͤume 
darbey, ein fünffacher Nuten aus gleichem Stud Land bezogen: 
man mag an fonnächten Orten ſchon im Majo anheben einernden, 
und mögen ein Paar Ochfen, und am etlichen Orten nur einer 
den Pflug ziehen, wiewohl in dem Land nicht genuafam Korn 
machfet, als die Einwohner ſich meiftens auf das Bein - Ge 
waͤchs, als das ertragenlichere legen. Es hat darinn auch von 
allerhand edelften Obs - Früchten , und insbefondere auch Feigen, 
Lorbeer, Dliven, Granat⸗Aepffel, und die Seiten, da fein 
Wein» Gewächs, find bededt von Wäldern, von Nuß⸗und Ca⸗ 
ſtanien⸗ Bauͤmen, und darab bis auf die Höhe der Bergen von 
allerhand Diattland und Holz, da viel Vieh von Pferden, Maul⸗ 
thieren, und fonderbar von Ochfen und Kuͤhen, ernehret, auch) 
viel Käs und Butter gemacht, und auch auſſert Lands verkauft 
wird. Man trift auch auf felbigen aller Gattung wilder Thieren, 
Bären, Wölfe, Gembfen, wilde Schwein, Hirfihen ꝛc. umd 
Geflügel als Auerhanen, Faſanen, Haſelhuͤner, iſen an; 
fo hat es auch in dieſer Landſchafft verichiedene Gruben von ir 

en 
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ſen und andern Farben Marmor, auch von denen Steinen, dar⸗ 
aus Koch und andere Geſchirre gedraͤhet werden, wie auch Ger 
fundwafler und Bäder, als zu Mallino &c. welchem noch beys 
zufügen, daß die ganze Randfchafft durchſtroͤhmet werde durch den 
Fluß Adda, welcyer zwar eine groffe Menge von Forellen und 
allerhand andern guten Fischen , bis auf 30. Pfund ſchwer, lie 
feret , aber auch öfters durch Ueberſchwemmung , welche auch von 
den vielen aus den Neben-Thälern fich ergiefienden Fluͤßlein und 
Baͤchen berühren, groflen Schaden verurfachet. 

Es wird aber diefe Landfchafft eingetheilet in drey fo. genannte 
Terzieri oder Drittel, der Obere, Mittlere und Lintere, von 
welchen der Obere ı1, der Mittlere 17. und der Untere 23. und 
zwar in der Squadra von Morbegno 12. und in deren von Traona ıı. 
Gemeinden (welche Vicinanze (Nachbarfchafften) oder Contrade 
Colongelle, Cantoni — werden) hat, und darzu auch noch 
kommt die Herrſchafft Teglio, welche in 36. Nachbarſchafften ein⸗ 
— iſt, ſo daß alle Gemeind die Zahl von hundert annaͤ⸗ 

eren: es koͤnten auch einige Oerter darinn, als Mazzo, Tirano, 
Ponto, Sondrio, Teglio, Morbegno und Traona wohl den Na⸗ 
men der Städten anfprechen, wann fie nicht durch die Abaͤnde⸗ 
rungen der Zeiten ihre Mauren und Schlöffer 5 ſchleiffen 
und — aſſen muͤſſen. 

Der Namen dieſer Landſchafft wird verſchieden hergeleitet, und 
ward der dismahlige erſt zu End des V. und Anfangs des VI. Se- 
culi gebraucht, da man zuvor die Landſchafften eher von den Voͤl⸗ 
fern, und erſt um ſelbige Zeit von Thaͤlern, Fluͤſſen ꝛtc. Peg 
und wollen einige , weilen diefe Landfchafft meifteng ein 
(Vallem ) ausmachet, und an dem Berg Adulla oder Attula ans 
gränget, felbiges von felbigen erftlich Valtullina genannt worden, 
und hernach in Ftaliänifcher Sprach aus u. ein e. gemacht, der 
Name Valtellina in Ubung gefommen fey: Andere leiten folchen 
Namen ab von einigen Einwohnern derfelben genannt Vennoetis, 
welche man folglich Ventonini und hernach Veltellini genannt ha⸗ 
be; noch andere von einigen an denfelben Gränzen vorgegebenen 
erbauten Dertern Volterra oder Vulturnia, oder von den ehemah⸗ 
ligen dahin gekommenen Völkern von den Griechen genannt IE 
zeni, (welche hernach die re Etrufei genannt, )_ .Vallis 

2 


Tyrrena, 
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Tyrrena , oder von dem jetzigen darinn gelegenen Flecken Teglio 
der zuvor Tullo geheiſſen, und ein altes Romifches Municipium 
geweſen; ja es iſt auch einer der es gar bon dem 2. Stund von 
Inſpruck in dem Tyrol gelegenen Flecken Telfs hernennen will. 

Fuͤr die erſten Einwohner diefer Landſchafft werden von eini- 
gen viele von den Galliern aus Hetruria veriagte und in felbige 
geflüchtete Tufcaner und unter fehgen die Volturreni geachtet, 
andere aber wollen dargeben, daß Afiatiiche Volker, welche fich 
eritlich in die mitternächtige Zander Europ herausgelaffen , und 
folglich weiter und Ietftlich gegen Italien fortgerudt, und bey 
dortigem Anlangen fich eher auf den Bergen als in den Thalern 
fic befunden , umd felbige, und darunter auch diefe Landichafft 
wegen unter den Bergen auch germahreten angenehmen Thals ges 
zogen haben, als auch Cato bey Plinio lib. III. c. 17. das be 
nachbarte Comum, Bergamum &c. von den Völkern Orobiis , 
ſo den Namen von dem Briechifchen Wort Oros oder Berg bes 
kommen mögen, berftammend vorgibt. Nach diefer Meinu 
hatten dieſe Berg. Bewohner fich nach und nach fo vermehret, da 
fie auch etwan 992. Jahr vor Ehrifti Geburt fich in die andere 
Theil Ftaliens, und auch bis in Hetrurien ausgebreitet , etwan 
600. Fahr vor Chrifti Geburt aber , da dieferer Nachkommen aus 
verfchiedenen Theilen Staliens , und insbefondere auch aus He- 
tenrien und dem benachbarten Infubria von verfchiedenen Gallis 
fehen Völkern überzogen und vertrieben worden, hätte ein Theil 
darvon unter ihrem Heerführer Rhæto fich in ſolch ihres ehemah⸗ 
lige Heymat wieder geflüchtet amd ſelbiges bewohnet, und von 
Diefem Rhæto zuerit dieſe Landichafft den. Namen Rhatia allein 
befommen , nachdem aber auch dieſe Einwohner wegen Enge des 
Platzes ſich weiter ausgedähnet, feye der Name Rhætia auch der 
nen Landfchafften, wo felbige fich_gefett, gegeben worden , und 
wollen von den alten bey den alten Romifchen Seribenten und Sub- 
feriptionen benamfeten Völkern die Becaunos, Catenates , Confua- 
netes, Rugufcos, Suanetes, Tullingos, Vindoligos und Ven- 
nonetes in diefe Landfchafft feßen , und follen nach einigen auch fich 
die von den Römern gefchlagene Ambroner in das Thal Amıbra 
in Diefer Landſchafft geflüchtet haben. 

Es jollen Die in dem Veltlin fich aufgehalten habenden — 

enen 
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denen Römern die Stadt Como weggenommen , und durch ver 
fihiedene Streiffereyen ihre Gränzen zu erweitern gefucht haben, 
auch die Römer da fie anderwertig viel zu thun gehabt, ihnen lange 
au feinen fonderlichen Widerftand gethan haben ; letftlich aber 
chickte Kayfer C. Jul. Cæſar Lucium Munatium Plancum dahin, 
der fie geichlagen, und Kayſer Auguftus erftlih Publium Silium, 
der insbefonder auch die Vennonetes überwunden , und hernach 
auch Drufum und Tiberium, welche beyde nacheinandern die 
Rhetier und darmit auch die Veltliner unter den Roͤmiſchen 
Gewalt gebracht, und ein Theil diefer Völkern auſſert ihren 
Landfchafften an andere Ort weaführen laffen : es ift diefe Lands 
ſchafft hernach auch der Rhztifcyen Provinz zugeordnet worden, 
und werden die Einwohner derfelben fonder Zweifel auch zu des 
nen Rhztiern gezogen worden feyn, welche eint und anderm der 
Roͤmiſchen Kayfern an geleiftet , wie unter dem Articul 
Rhasi das mehrere zu fehen; auch find felbige gebraucht worden 
fremde Volker aus Italien abzuhalten, haben aber auch von den 
Vitungis aus jeßigem Tyrol in Mitte des III. auch in Mitte des 
IV. Seculi fhadliche Ueberzuͤg erleiden müflen. Bey dem Einfall 
der Hunnen und Gothen in dem V. Seculo follen fich verfchiedene 
Maylandische Gefchlechter in das Veltlin pas haben, umd ift 
felbiges zu End dieſes Seculi auch unter der Gothifchen Königen 
Gavalt kommen, denenfelben aber fchon in dem folgenden Seculo 
von den Fraͤnkiſchen Königen wieder abgenommen worden, und 
da auch zu Anfang des VII Seculi der Longobardifche König 
Agilolphus ein Theil darvon eingenommen, und die Stadt Vul- 
turena zerftöhret, fo ift doch noch ein Theil unter der Fraͤnkiſchen 
Regierung geblieben, und von Kayfer Carolo M. durch die Ueber⸗ 
windung des Longobardifchen Königs Defiderii in dem VII. Seculo 
die ganze Landichafft wieder unter der Franken Gewalt kommen. 
Es folle auch Pabft Leo IIl. A. 8os. in dem Zurüdreifen von 
dieſein Kayſer durch das Veltlin. fommen feyen, und A. 829. fols 
len die Veltliner nebft andern Rhetiern und einigen Helvetiern —* 
holffen haben die Saracenen von Rom wegjagen, und darfuͤr 
von Kayſer Ludovico I. und auch Pabſt Analtaſio ſchoͤne Frey⸗ 
heiten erhalten haben. Nach Abgang der Fraͤnkiſchen Kayſer nahm 
zu Anfang des X. Seculi Berengarius ein Theil von Italien, und 
Sff3 darunter 
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darunter auch Veltlin in Beſitz, mußte felbige aber noch in glei- 
chem Seculo wieder Kayſer Ottoni I. M. abtretten, welcher den 
Beltlinern ſchoͤne Freyheiten ertheilt, und find felbige folglich mei- 
ftens den Kanferen treu verblieben. Nach einigen foll Kayfer Hen- 
ricus II. A. 1006. dem Bifchoff Eberhardo von Como den hal- 
ben Theil der Vice-Graffchaft Veltlin gefchenket haben, andere 
aber zeigen die — des daruͤber vorgebenden Diplo- 
matis. A. 1125. halfen die Veltliner denen von Como wider 
die Mayländer , diefe aber fteeiften mit vielem Schaden bis nach 
Berbenno , und gefchahen verfchiedene Scharmüßel zwifchen ih⸗ 
nen, in welchen einem 36, Veltliner erfchlagen und mehrere ge- 
fangen worden welche aber in einem andern nebft der Beut den 
Meylandern wieder abgenommen worden. Nachdem A. 1127. 
von den Meylaͤndern die Stadt Como eingenommen und bie 
Mauren gefchleift worden, umd Kayfer Fridericus I. A. 1162. Die 
Stadt Meylard zerftöhret, ſollen bey beyden Anläffen fich vers 
fihiedene Gefchlechter aus beyden Städten fich auch in das Velt⸗ 
lin geflüchtet haben, auch folle dieſer Kayfer A. 1176. und auch 
hernach Hulfs-Volker aus Deutfchland durch das Veltlin in Ita⸗ 
lien befommen haben, und Kayfer Fridericus II. konnte A. 1212. 
durch keinen andern Weg aus Italien in Deutfchland kommen , 
als auch durch das Xeltlin. Bey einem Zug deren von Como 
durch das Bregell wider den Bifchof von Chur A. 1219. folle diefer 
letſtere Bifchof durch einen Vertrag feine Anfprachen in dem Veit⸗ 
lin dem Bifchof von Como überlaffen haben]: Einige wollen, daß 
A. 1240. die wiedererbaute Stadt Como in vier Theil _getheilet, 
und zu jedem Theil ein Theil von dem Veltlin, Bufelav, —* te, 
geordnet worden; andere aber finden, daß damahls das Ges 
Kehlecht Venofta in Wormbs, Puſclav bey Mazzo , das Gefchlecht 
Quadria zu Chiuro, Sazzo, Albofagia, das der Capitanei zu 
Sondrio, Berbenno, Stazzona, das von Visdomini Zu Cofio, 
Mello, und andere Gefchlechter an andern Orten in dem Veltlin 
Schlöffer und Gericht toi und mögen wohl verfchiedene dies 








fer Edelleuthen wieder geholffen haben Como erbauen, als auch 
noch einige Gaſſen von ihnen den Namen haben, und wann fie 
in die Stadt kommen, in gewiſſen Theilen der Stadt fi) auf⸗ 
gehalten haben, Bey denen um die Mitten des XII. — 

zwiſchen 
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zwifchen den Gefchlechteren Vitani und denen von Rufconi und 
Torriani, wegen der REN re hen Como entſtandenen vielen 
Streitigkeiten und Feindthätlichkeiten wurden auch die Veltliner 
und fonderlich der Adel darein mit eingeflochten, und Fan was fich 
mit Conrado Venotta zugetragen ‚unter felbigem Articul gefunden 
werden; und da viele von der Barthey der Vitani von den ans 
dern aus Como verjagt worden, und fie fich mit Willen der Velt⸗ 
linern in das Schloß bey Teglio flüchtig gefeßt, hat Philippus 
Torriani A, 1264, nicht nur felbiges eingenommen und kerfühe 
ret, fondern auch die Veltliner durch Verheiſſungen und andere 
Mittel verleiten mögen, daß fe ihme vwerfprochen feiner Gegen» 

arthey inskunftig weder Fuͤrſchub noch Unterhalt zu geben: Da 

ernach fih auch Meylaͤndiſche Edelleuth dahin geflüchtet, und 
ie Vitanifche Parthey fich zu denfelben gefchlagen , auch das 
S Demofolle bey Traona eingenommen und zerſtoͤhret, has 
hen ſich andere Veltlinifche der Rufconer Parthey — Edel⸗ 

leuth aus den Geſchlechten Quadrio, Acqua &c. denſelben ent⸗ 
gegen geſetzt, und ſelbige nach einem vorgegangenen Treffen wie⸗ 
der aus dem Land gejagt, und da auch hernach die Veltliniſche 
Edelleuth unter beyden Partheyen vertheilt geblieben, haben doch 
die Ruſconi den mehreren Theil an ſich bringen moͤgen, und iſt 
A. 1304. von den Vitani das Schloß zu Coſio zerſtoͤret worden. 
Es wird auch von einigen vorgegeben, daß Kanfer Henricus VII. 
dein Bifchoff Leoni von Como alle alte Freyheiten und Rechte, 
und darunter auch den halben Theil der Vice Grafſchafft Veltlin 
nebft vielen Schlöffern, Flecken ꝛc. in felbiger beftatiget habe , 
welches aber andere für umgultig darlegen. A. 1312, haben die 
Rufconi dag Schloß und Flecken zu Sondrio zerftöhret, und A. 
1318. die Vitani den Fleden Sondrio wieder erbauet und wohl 
befeftiget, und A. 1327. ift Kayſer Ludovicus IV. durch Veltlin 
in Ftalien gereifet. Da A. 1328. zwiſchen zweyen von dem Kayfer 
und dem Pabſt ernannten Bifchöffen von Como viel Streit ents 
ſtanden, hat der letftere, aus dem Veltlin gebürtig, Benedictus 
Degli Afinaghi , da man ihne nicht in Die Stadt Como einlaflen 
wollen , fi) nach Sondrio. verfügt, und ift von vielen andern in 
dem Veltlin als Biſchoff erkennt worden , hat auch das dem Biſch⸗ 
thum zuftandige Schloß Grumello in Beſitz genommen , bargegen 








416 Valtellina. 


aber des erftern Bruder Franchino Rufca in das Veltlin eingefal- 
len und viel Schaden verurfachet, und ift A. 1329. bey Piazzo 
di Trefivio ein Treffen vorgegangen, und haben die Rufca nach 
einer jährigen Belagerung von Sondrio doch daffelbe nicht eins 
nehmen können. Als aber die Rufca A. 1335. die Herrfchaft über 
Como dem Azzo Vifconti auch Herren zu Meyland übergeben, 
und diefer die von Sondrio überziehen wollen, haben ſich felbige 
ohne Widerftand übergeben, und find die Befeſtigungs-Werke 
darum voieder gefchleiffet worden, auch hat diefer Azzo durch Er- 





weifung Gnaden⸗Freyheiten zc. die Veltliner A. 1336. dahin brins . 


gen mögen, daß fie fich ihme freymillig übergeben, da felbiger der 
Landichafft Veltlin überlaffen ihre fogenannte Pretori und andere 
Oberkeiten zu erwehlen und das Recht zu verwalten, und vergnuͤgt 
geweſen einen General-Nichter nebit einem Vicario zu verordnen, 
welche alle 6. Monat zu Trefivio ein Sindicat gehalten, und die 
von den untern Oberkeiten an fie gelangte Appellationen beurthei- 
let, und war der erfte unter dem Namen Podelta von Beltlin den 
Ritter Borrolo von Caftelletto in gleichem Jahr dahin werord- 
net: es hat auch Galeatius Vifconti diefe Landfchafft von der Ge- 
meinfchafft mit Como abgefünderet, und derfelben den Beſitz vor 
meri & mixti Imperii, auc) den Blut- Baum, und den Nuben 
anderer herrſchafftlicher Regalien, aufert was der Cammer gehö- 
rig, beftätiget, und fie in drey Terzieri eingetheilet ; nichts defto 
weniger hat Tebaldo de’ Capitanei von Sondrio, ein in dem Land 
angejehener Mann, A. 1369. durch den Biſchoff von Como fich 
verleithen laffen mit ihme einen Aufitand wider diefen Galleatium 
au erregen, der auch bald die ganze Landſchafft Veltlin, bis an 

onte, Chiuro, Caftello dell’ Acqua, Saffo, Boffetto, Albo- 
fagia, und noch einige Gemeinden an ſich bringen mögen, dar⸗ 
aus dann auch in der Landſchafft wiel Raub, Unruhen und Scha⸗ 
den entftanden, bis A. 1372. da diefer Tebaldus mit feinen Ans 
bängern um Gnad bey dem Galleatio angehalten, und folche 
rn und diefer dardurch wieder in den Beſitz der meiften 

jeilen diefer Landſchafft gelanget, Es fegen wieder einige Ges 
fhicht-Schreiber von Como, daß A. 1377. diefer Galleatius die 
Veltliner denen von Como zugeordnet , die derfelben Kammer 
altiährliche Gebühr gemeinfamlich abzufuͤhren und Daß der ee 
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der Veltliner darbey erhöhet worden, welches aber die Veltli⸗ 
nifchen Gefchicht - Schreiber auslaugnen, da bisdahin das Welt 
lin in verfchiedene Fadtionen vertheilet geweſen, und = den eis 
nigen allgemeinen Zufammenkünften öfters Durch dag Mehr der 
einten die andern viel leiden muͤſſen, haben die aus dem Untern 
Terzier A. 1378, von gedachtem Galleatio ausgewuͤrket, * fi 
von den andern abgefündert worden : unter diefes Galleatii Sohn 
Johanne Galleatio, der A. 1395. zum Herzogen von Meyland 
erhoben worden: ward in gleichem Jahr der Sit des ae 
Dber-Beamteten nach Trilivio verlegt, und dag Schloß daſeibſt 
hierzu in guten Stand geftellet, umd ward auch demfelben an ftatt 
des en Titels Podefta des eines General Capitano aufges 
kat: bey des Herzogs feyerlichen Begräbnus A. 1402. — ie 
geordneten aus dem Veltlin den Vorgang vor den Abgeordne⸗ 
ten anderer feiner Zandfchaften: Es toigte ihme in. der Re⸗ 
ierumg fein Sohn Johannes Maria, und des verftorbenen Gal- 
eatii Bruders Bernabö Sohn Maftino , da er aus feinem 
Antheil Landen Brefcia, Val Camonica &c. (darunter aber 
Veltlin, Wormbs, Eleven ze. nicht begriffen waren: ) vertrieben, 
von dem Bifchoff Hartman von Chur — worden, hat 
1404. demſelbigen Biſchoff auch das Veltlin ꝛe. vergabet, wovon 
aber der Biſchoff damahls keinen Beſitz verlanget; es waͤhreten 
jedoch auch unter des Herzogs Johannis Maria Regierung noch 
zwiſchen den Anhaͤngern der Vitaniſchen und Ruſconiſchen Par⸗ 
theyen noch viele Streitigkeiten, und warden ſelbige mit beydſei⸗ 
tiger Beſchaͤdigung fortgefetst big A. 1404. unter felbigen ein 
Seralich und Friedens Vertrag vermittelt worden, und ward 
auch mit feiner Bewilligung das Schloß Mafegra bey Sondrio 
wieder erbauet : der Herzog Johannes Maria folgte A. 1412, feinem 
Bruder Philippus Maria, und zahlten unter felbigem die Velt⸗ 
liner jährlich Der De glichen Kammer 8000. Kayferlihe Pfund. 
A. 1431, thaten die Venetianer einen Einfall in das Veltlin, und 
nahmen einen groſſen Theil deſſelben won feinen dargegen ge 
machten Anftalten in Beſitz, fchlugen Anfangs auch bey 300. 
von dem Herzog in das Land gefchickter Hilfe-Völfer, da aber 
gleich hierauf Stephanus Quadrio als Landes» Hauptmann mit _ 
einer ſtarlen Anzahl der ur Lands⸗ Leuthen auch — 
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ner andern Seiten angeruckt, und die Venetianer von beyden 
©eiten angegriffen worden , find felbige völlig gefchlagen und 
aus dem Land verjagt worden, mit Verlurſt nach einigen von 
5000, Mann und nach andern von 4000, zu Fuß und 3000, zu 
Pferd an Zodten, und 1200, zu Pferd und 1500, zu Fuß an 
Gefangenen. Die Benetianer thaten A. 1432, Oder nach andern 
A. 1433. einen neuen Einfall in das Veltlin, und nahmen fels 
biges nach einigen ganz, nach andern aber nur Soncino und eis 
nige Kleine Dexter in Beſitz, rauͤmeten aber die Landichafft A. 
1433, ſchon wieder kraft eines gefchloffenen Friedens: auch A. 
1447. thaten die Venetianer einen Einfall in das Veltlin big 
nad) Morbegno , mußten es aber fogleich wieder verlaffen. Auf 
das Abfterben diefes Herzogs Philippi Mari Vifconti A. 144 „ohne 
männliche Exben, nahm das Veitlin erftlich die Bottmaͤßigkeit 
der Stadt Meyland, und A. 1450. nebft felbiger die Herrfchaft 
des gedachten Herzogs Tochtermanns Graf Francifci Sforza an, 
ielcher noch in dieſem Jahr demfelben feine Freyheiten und Ges 
vichtbarkeiten beftätet,, umd geordnet, daß der Herzogliche Haupt⸗ 
mann oder fein Statthalter in dem Veltlin nicht nur zu Trifivio 
fondern auch drey Tag in der Wochen zu Sondrio Gericht hal⸗ 
ten fol. Dem Francifco Dale fein Sohn Galeatius Maria A. 
1466. und diefem fein Sohn Johannes Galeatius A. 1476. erft- 
lic) unter der Vormundfchaft feiner Mutter Buona von Savoy, 
und hernach feines Vatters Bruders Ludovici zugenennt Mori, 
unter welchem die Graubündner A. 1487, in das Veltlin unter 
dem Vorwand darüber fchon feith der obbemerkten wegnahm von 
Publio Silio gehabten Herrfchaft, und auch der obangezoges 
nen Schenkung defielben durch Maftinum Vifconti an dag Bier 
thum Chur, einen Einfall gethan, und find mit vielen Be 
ſdaͤdigungen bis nach Cajolo gerüdet, dargegen aber 9* der 
Herzog Voͤlker abgefendet, welches einen Frieden zwiſchen ihnen 
veranlafiet , da die Graubünder dem EN alle ihre Anfprachen 
an das Veltlin, und Er ihnen nebft — 14000. Gulden 
die Herrſchaft Pusclav abgetretten etc. er ließ auch zu befferer Ver⸗ 
wahrung diefer Landfihaft das Schloß Piattamala ımd eine Dicke 
Mauer an den Fuß der Bergen gegen —— anlegen, auch 
Tirano mit Mauren umgeben und mit.einem Schloß — 
— un 
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amd beläftigte deswegen die Landfchaft mit vielen Auflagen, ver 
Fanfte auch derfelben den jährlich abzuführen — Zins um 
13212. Kayſerl. Pfund, und bekam gedachter Ludovicus Morus 
A. 1494. nach Abſterben des Johannis Galeatii das Herzogthum 
ſelbſt, ward aber A. 1499. von den Franzofen aus felbigem ver⸗ 
trieben, ba feine Völker fich etwas Zeit in_Tirano darwider ge 
fest, aber auch folchen Ort übergeben müffen; doch mußten die 
Franzoſen nach einem Befiß von 5. Monaten nebft dem Herzogs 
thum auch) das Zeltlin ihme wieder abtreten, da er aus Deutſch⸗ 
land mit einigen Hilfe + Völkern darin angelangt, und von den 
Einwohnern mit vielen Freuden empfangen worden, des folgen, 
den Jahrs aber ward er von den Franzoſen gefangen, und kam 

alfo nebft dem Herzogthum auch das Veltlin wiederum in den 
Franzoſen Gewalt, welche es auch bis A. 1512. ingehabt, und 
500, Galconier unter einem Namens Malherbe in Tirano und 
Ponte gelegt gehabt , welche aber die Landfchaft mit Einforderung 
vieler Contributionen, Unficherheit der durchreifenden und durch⸗ 
führenden Wahren umd andern Gewaltthätigkeiten empfindlich 
beſchwehret haben. In diefem Jahr wurden die Graubuͤndner 
auch von Pabſt Julio II. wider die Franzofen aufgemahnet, und 
lieffen ſich darzu defto ehender aufwerten, und fonderlich auch in 
diefer Landfchaft einzufallen, weilen ihnen der Widerwillen d 
Einwohnern gegen die Franzoͤſiſche tyrannifche gen du bekan 





und fie am den König noch viel Anſprachen von ausſtehenden 
Solden gehabt: aller 3. Bündten und-auch des Biſchofs von 
Chur Voͤlker ruckten auch in dem Junio diefes Fahre in dag Velt⸗ 
lin ein, und ward felbiges in 2. Tagen darauf von den Fran⸗ 

en verlaffen, fo daß der meifte Theil der Einwohnern, jedoch 
er meifte Theil des Adels mit Widerwillen; ſchon den 27. Junij 
zu Teglio ihnen die Dulbigung geleiftet,, und fie folgendes daher 
die Schlöffer von Piattamala, Tirano, Trifivio &c. gefchleiffet ; 
mit was Bedingen aber folche Uebergab und Huldigung gefches 
ben, find die Bericht unterfcheiden , indem die Sraubundnerifche 
dargegeben , daß fie fih als Unterthanen ergeben, ihnen aber 

ne en zugeflanden worden feyen; einige Veltlinifche 
aber , daß fie die Graubuͤndner zu ihrem Schug angenommen, 
nd dieſe fie für als Verbuͤndete —55 auch nebſt Seftigung 
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ihrer Freyheiten ihnen verfprochen, auch wann es nöthig feyn 
werde, fie auf die Bunds⸗Tag zu beruffen, und au denen gemei⸗ 
nen Nathfchlagen zu ziehen: es trate auch A. 1513. der durch 
die Eydgenoſſen und Graubuͤndner wieder in fein. Herzogthum 
Meyland eingefette Herzog Maximilianus denen II. Bundten 
ſeine an dieſe Landſcha rg Rechte ab; da aber A. 1515. 
dev König yon Frankreich das Herzogthum Meyland wiederum 
in Beſitz bekommen, Haben die feinige auch gefucht die Veltli⸗ 
ner durch Verfprechungen und andere Mittel an fich zu bringen, 
und obgleich einige Gemeinden, als Calpano , Traona &c. und 
fonderlih der Adel Anmuhtung darzu — — et, wurden doch die 
111. Buͤndt von dem allgemeinen Land» abe der Randfchaft der 
Treu verfiheret, und obgleich auch Anftalten zur Einnahm der- 
felben mit Völkern gemacht worden, wurd doch folches nicht weis 
ter als gegen die fogenannte Trepievi gewaget, und hat gedachter 
König in dem mit den Eydgenoffen und Graubuͤndneren A. 1516, 
geſchloſſenen ewigen Frieden diefern die Wahl gelaffen eine Sum⸗ 
ma Gelts anzunehmen, und diefe nebft andern Landichaften zu 
des Konigs Handen wieder zu übergeben , oder aber felbige ohne 
Annahm derfelben zubehalten , welches fie auch) gethan, und auch 
A. 1518, in der mit Kayfer Maximiliano I. errichteten Erbverein 
von felbigem angenohmen worden, daß diefe Landfchaft in der 
1. Bündten Gewalt ftehe. Von denen Erieglichen Handlungen 
des Johannes Jacobi Medici in diefen und den benachbarten Lands 
fharten von A. 1525. big A. 1532, (in welch 55 Jahr auch 
Die fogenannten Trepievi von dem Veltlin abgeſondert und dem 
Hersogthum Meyland einverleibet worden :) kan unter dem Artis 
eul Medici und Braubündten dag mehrere weitlnuffig nachges 
fehen werden, und unter diefem letſten Articul auch mag A. 1584. 
and 1591, für verrätherifche Anfchläg wider das Veltlin gemacht. 
A. 1603, dag fogenannte Fort de Fuentes an den Meylandifchen 
Gränzen diefer Landfchaft angelegt worden, und von A. 1620, 
is A. 1637. in einer Aufruhr und Empörung der Einwohnern 
von Veltlin gegen die II. Bund, von Dieferen und ihren Franzoͤ⸗ 
fifchen,, Zürich « und Bernerifchen Hilfs Völkern, und auch den 
— en und Spanniſch⸗Meylaͤndiſchen den gedachten Ein- 
wohneren beygeftandenen Voͤlkeren und fonften vorgegangen ‚big 
j 1637, 
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a — — — —— — —— — — — 
A. 1637. die III. Buͤnd wiederum Mu dem völligen Beſitz diefer 
— —— Veltlin gelanget, und ſeither ruhig in demſelbigen 
geblieben. 
zum erften Lehrer des Chriſtenthums wird gemeiniglich aus- 
egeben S. Hermagora ein von dem Apoftel Petro beftellter. Bir 
hoff von Aquileja, der nicht nur felbft auch in foldhe Gegend 
zu folhem End gereifet, fondern auch S. Sirum und Evantium 
nach Pavia und felbige Nachbarfchaft geſchickt haben ſolle, wel⸗ 
ches aber von einigen widerlegt, und vorgegeben wird, daß füls 
cher Anfang der Ehriftlichen Lehr eher einem von S. Barnaba in 
diefe Zander .abgeordneten Anatalono und feinem Nachfolger Caja 
— eye. Es ſoll ſich auch zu den Zeiten dev Verfolgung 
omitiani dahin geflüchtet: haben 8. Gaudentius.Bifhoff von 
Novarra, und $. Ambrofius in dem IV. Seculo einige unter 
dem Kanfer Nerone gemarterter Gebein in diefen Landen ausges 
graben haben, umd zu feiner Zeit viel dahin _geflüchtete Arrianer 
ange ‚ und viele darvon auf dem Berg Fraello ih der Herr 
fchaft Wormbs oder Bornio, da noch öfters alte Gebein gefunden 
a worden feyn; es wollen auch einige darfuͤr 
halten , daß auch Biſchoͤffe in dieſer ziemlich — Landſchaft 
t 


ĩen Orten der III. Buͤndten — auch die Evangeliſche Lehr in 
dieſer Landſchaft hin und w zn Beyfall, und u. 
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fhon A. 1545. den Evangelifchen Schulmeifter anzunehmen und 
ihre Jugend bey Haus und offentlich unterweiſen zu laflen ge⸗ 

attet, und A. 1552. die völlige Glaubens-Sicherheit su ans 
en, auch A. 1561, von der hohen Oberkeit nicht zugelatien , 
dag von einem Antonio Quadrio für die Jefuiten geftifftete Col- 
legium in Stand zu ftellen , auch den Einwohnern den Kungans 
mit denfelben , auch Die Beſuchung ihrer Schulen auffert dem 
Rand ernftlich verbotten, auch alle fremde Geiftlichen aus dem 
Land verwiefen, und des Bifchoffs von Como geiftliche Ger 
richtbarkeit eingefchräntet,, und ihm auch die Freyheit zu vifiti- 
ren bis A. 1579. nicht geftattet , auch hernach, unerachtet S. Ca- 
rolus Borromeo vieles zur Auͤfnung der Catholiſchen und Hin⸗ 
terhaltung der Evangelifchen Religion angewendet, auch die Ca⸗ 
tholifche Eydaenoffen vermögen A. 1584. bey den III. Bünden hier 
über durch eine Gefandtfchafft Vorftellungen zu thun; dennoch 
auch von denfelben des folgenden Jahrs die Religion auch in dies 
fer Landſchaft freygeftellt worden: da zuvor A. 1572. wegen eis 
ner einem Conrad von Planta und feinem Vetter ertheilten Paͤbſt⸗ 
lichen Bull aller von unwuͤrdigen Geiftlichen in diefer Landfchaft 
beſitzenden Gefällen ein Aufſtand entftanden. A. 1576. und A. 1581. 
alle ausländifche Katholische Prieſter und Mönchen wieder aus dem 
Land verwiefen , hernach A. 1595. und 1596. zu Tirano Religiongs 
Difputationen gehalten, A. 1614, dem Sithoff von Como die 
Kirchen⸗ Viſitation wieder geftattet, und A. 1619. von der hohen 
Oberkeit abermahlen , daß beyde ri gefreyet und unge⸗ 
hindert gebt und gebraucht werden mögen, aufgenommen, und 
danahen auch den Evangelifchen von Sondrio ein Schul anzu⸗ 
richten, umd dem Dorf Boalzo eine Kirch zu erbauen bewilliget 
worden, darwider aber fo die Eatholifcheen mit geehrter Hand 
ger und auch die ſchon in vorigen Fahren unter beyden 

eligionen zugethanen entftandene viele Streitigkeiten und Mir 
Derwillen fo vermehret worden, daß bey dem A. 1620. erfolge 
ten Aufſtand die meiften folcher Land »Leuthen wider die II. 
Bund: auch im Julio zu Tirano, Teglio, Sondrio, Berbenno, 
Traona &c. gegen soo, Evangelifche Glaubensgenofien von den 
Batholifchen ermordet, und die Evangelifche Religion in diefer 
Landſchaft völlig aufgehebt, und hernach Klöfter A. 162. zu 


ano, 
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Tirano, Sondrio und Morbegno von Capucineren, A. 1628, 
zu Traona eines der fogenannten engeren Reformation , und herz, 
nad) auch ein Collegium der Jefuiten gu Ponte errichtet worden. 
Es wurde folglich auch in einem mit den Beſitzeren des 038 
thums Meyland A. 1639. beſchloſſenen und A. 1726. beflätigten 
ſogenanten Capitulat feſtgeſetzet, daß in dieſer Landſchaft nur 
Catholiſche Einwohner ſollen geduldet, und denjenigen ſo ande⸗ 
rer Religionen ſind, weder Wohnung noch eigene 








aushaltung zu haben geſtattet ſeyn ſolle, vorbehalten die Amts⸗ 
eute waͤhrender Zeit ihrer Aemteren, und die Vertriebene, ſo 
Guͤter darin haben (darunter auch itzo die Landsleut der 3. Buͤnd⸗ 
ten, begriffen werden) als welchen 3. Monat jedes Jahrs ihre 
Früchte einzufammlen, und die Zinfen zu beziehen vergunt wer⸗ 
den, nebft anderen Erlesderungen der Befugſamen des Bifchoffen 
von Como geiftlicher Gerichtsbarkeit, und andere dahin einlaufs 
fende Vorfallenheiten. | 
Oben iſt fchon angemerkt worden , daß diefe Landfchaft in 
drey Haupt-Terzieri oder Drittel, nemlich in den obern , mitt 
lern und untern, und der erfle von diefen wieder in die Gerichts⸗ 
barfeiten Tirano und Teglio, der letztere oder untere aber in die 
Squadren Traona und Morbegno eingetheilet werden. Nun 
wird von gemeinen II. Buͤndten, umd zwar auf die Weile, 
wie unter dem Articul Graubündten : das mehrere zu fehen, in 
jeden folcher Theilen ein Beamteter gefetst , von welchen der Landes 
Hauptmann und. Vicari in dem mittleren Terzier gu Sondrio, 
die zweene in dem obern Terzier zu Tirano ımd Teglio, und 
die zweene in dem untern zu Morbegno und Traona ihren Sit 
haben. Letztere vier werden Podefta betitelt, davon die Namen 
der bereits geweßten unter den Articklen diefer vier Derteren zu 
nden, Ein jeder derfelben hat feinen Statthalter , Kanzler ımd 
enıten , zu feiner Ab⸗ und Aufwart dienen, amd die foges 
nante Curia ausmachen „ welche aber nicht nothwendiger Weiſe 
aus den Underthanen müffen genommen werden , indeme es blos 
von der Willkur ne Amtsmann abhänget, wen er 
darzu beeidigen will. Sein Einkommen beftehet theils aus 3 der 
nach Abzug der Koften fich belaufenden Summa der Geldſtraf⸗ 
fen, indeme der. übrige. Drittel der Hohen Oberkeitlichen en 
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mer mer zufällt, theils aus einigen von der Landfchaft zuflieffenden 
—— ER Ammt —— Jahr lang, und hat 
ein * ie v mende —— aͤndel in ſeinem unter⸗ 
habenden Ammts- Bezirk ee der Candy aft Gefeßen und Statu- 
ten, die A. 1544, im Druck erfchinen, und auf deren genaue 
ag ve: er — ſchwehren muß: zu beurtheilen, es waͤre 
dann, Daß eint oder andere Parthey verlangte, 9— er den ſoge⸗ 
nannten Configlio del Savio zu Rath zoͤge, welcher auf folche 
Weiſe errichtet wird: Es — nemlich die inte Parthey 6. Per⸗ 
ſonen, die —— Rechtsgelehrte find, vor, — dieſen er⸗ 
A ſich der Gegentheil einen aus, deſſen Meinung über dem 
ner gi Bunft — wird; Ran Amtsmann odann ſein 
le nach feinem gab enen Rath ein, und hiervon Fan nicht 
den Sindicato (von welchem A ein mehreres an) recur- 
Kiet werden; gefelst aber , daß von denen 6. von fen Ber: 
fonen keiner der Gegenparthey anftändig wäre, fo müflen ſodann 
von diefer dem Begentheil 6, andere vorgefchlagen tverden , wo⸗ 
von diefem fich einen auszuwehlen überlaffen wird. Findet ſich 
auch unter diefen Keiner deme fich felbiger anvertrauen will, fo 
wird die art ung wieder der andern Parthey heimgeftellt , 
und auf eben dieſe Weife muß fortgefahren nn bis einer von 
denen vorgefchlagenen angenommen wird : Wäre es aber gar 
feine Möglichkeit die Bartheyen — zu ver ante. mus fo muß 
jegliche eine Berfon ernennen, die denn unter fi) dur 
ausmachen , a diefe Entfcheidung überlafien feyn — 
Wo aber der Amtsmann eine Sache ſo entſcheiden, 7 2 
der einte Theil dabey verletet zu ſeyn beglaubet, fo Fan fich 
biger des fogenannten Recorfo ad probos bedienen , — ja 
givey , drey, Oder mehrere feiner Gegenparthey vorfchlaget , wo⸗ 
von diefe zweene ermählet, die darauf über Die reitig e Sache 
fprechen, nun diefer 5 deme ——— —3— von dem 
Amtsmann ergangen, ſo je von diefem Urtheil wicht er 
appelliret, fondern ſolches muß vollsogen — iſt es aber 
erſchieden, fo kan das Geſchaͤft vor den Sindicato, oder vor 
die famtliche Egg der II. Buͤndten getragen 
werden, Golten aber von diefen vorgefchlagenen Feiner begneh⸗ 
miget werden, fo muß man auf gleiche Weile, wir bey Ernam⸗ 
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fung des Configlio del Savio angemerfet worden, verfahr 


ven. 

—— kan ſich der Amtsmann in peinlichen Sachen mit 
denen Be gi gutiglich einverſtehen: diefer aber kan wo er fich 
befchwehret findet hievon an die Sindicatori recurriren: wo fie 
aber nicht eins werden, und es eine Peinlichkeit anbetrift , fo 
muß die ganze gerichtliche Handlung dem fogenanten Vicario, 
(davon bald ein mehreres er borgeleget, der den nach ges 
machter Unterſuchung diestahls fein Gutachten C Voto ) darüber 
usfpricht und felbiges mit feinem angehengten Sigel beftätiget. 
Die darinn angezeigte Straf kan von dem Amtsmann verringes 
vet, nicht aber vergröfferet werden , indeme bey felbigem das Be⸗ 
BRETBIESED: it fiehet. Von einem folchen vollgogenen Urtel 
an weder an die Sindicatori noch felbft an den famtlichen Stand 
appellirt werden. 

Das Haupt der Beamten ift der Landshaubtmann, der auch 
fonft in dem Land Governatore e Capitano Generale della Val- 
tellina genenmet wird. Er hat feinen Sitz zu Sondrio, weder in 
burgerlichen noch peinlichen Fällen aber mehr Gewalts, als die 
anderen Podelta, ausgenohmen, daß er in letzteren das ſoge⸗ 
nannte Praeventions-Recht im ganzen Thale hat, welches darin- 
nen beftehet, daß er alle peinliche Handel, die er von denen Beam⸗ 
ten, in deren Amtsbezirken fie gefchehen, an fich ziehen, und 
darüber urteilen und fprechen kan. Ju Kriegszeiten iſt er der 
oberſte Befehlshaber der darinnen ſich beſindlichen Maunſchaft, 
und hat dahero auch den Vorgang vor den uͤbrigen Beamten, 
die er zwar nicht aus Amtspflicht, ſondern aus beſonderem Be 
fehl: der allgemeinen Standes Berfammlung in ihre Aemter auf 
führet, da fie dann bey Antrettung derfelben im feine Hand 
Endlich anloben muͤſſen das Land bey feinen Nechtfamen zu 
ſchuͤtzen und zu ſchirmen. 

uͤnd finden fich won. den III. Bundten zu folchen Landes 

Hauptleuthen — 


1512. Conrad von Planta. ı517. Johannes Travers. 
1513. Rudolf von Marmels, ı519. Johannes Schmid. 
1515. Bartolome Stampa, ı521. Georg Beli, 

Sb) 1523, 
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1523. Johannes Travers. 
1525. Georg Schorfch. 
1527. Georg Beli. 
1529. Vidtor von Büchlin. 
acob Travers. 
1531. Jacob von Marınels. 
1533. Peter Finer. 
1535. Georg Scarpatet. 
1537. Conrad von L.ombris. 
1539. Valentin Vatfcherin, 
1541. Antoni von Salis. 
1543. Hans Schmid. 
1545. Georg Beli. 
Hartman Guler. 
1547. Jacob Travers. 
1549. Johannes von Marmels, 
ı551. Valentin Vatfcherin. 
Rudolf yon Salis. 
15532. —— Planta. 
ı555. Martin Capolzar. 
1547. Flori Hartman. 


1559. Rudolfv, Schauenftein. 


1561. * Meiſen. 
1563. Conrad Planta. 
1565. Baptifta von Salis. 
3567. Johannes .Planta. 
1569. Rudolf von Salis. 
1571. Hercules von Salis. 
1573. Ulrich yon Camenis. 
1575. Ulrich Pitfchen. 
1577. an Travers. 
1579. Bartolome Stampa. 
— Planta. 
1581. Hartman von Hartman- 


nis. 
1583. Rudolfv. Schauenſtein. 
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1585. Pauli Florin. 
1587. 208 Guler. 
1589. Gubert von Salis. 
1591. —— Planta. 
1593. Hartman von Hartman- 

nis. 
1595. Antoni von Salis. 
1597. Gallus von Mont. 
1599. Johannes Enderli. 
1601. Rudolf Planta. 
1603. Rifch Luci. 

Silvefter Rofenroll. 

1605. Andreas Adank. 
I Andreas Caminot. 
1607. ren Corn von Ca- 

ftelınur. 
1609. Chriftoph Montalta. 
1611. Paul Walthier. 
1613. Chriftoph Gees. 
ISIS. — von Capol. 
1617. Flori Buol. 

1619. Johan Andreas Travers. 
Nach Wieder⸗Erlangung der 
Landſchaft. 

1639. gleicher Johan Andreas 

Travers. 
1641. * Simon Florin. 
1643. Meinrad Buol. 
1645. Johannes Planta. 
1647. Johan Schorſch. 
. Thurig Enderli. 
1651. Antoni von Salis. 
1653. Gallus von Mont. 
1655. Heinrich Sprecher. 
1657. ea Rofen- 
ro 
A. 1659. 





A 


1659. 
1661. 
1663. 
1665. 


1667. 


1669. 


1671. 
1673. 
1675. 


1677. 
1679. 
1681. 
1683. 
1685. 


1687. 
1689. 


1691. 
1693. 
1695; 
1697. 


1699. 
1701. 


1703. 
1705. 
1707. 


z „8 
eter 


Cafpar Tofcan. 

Hercules von Salis. 

— von Salis. 
iclaus Meyſſen. 
ohan Luci Gugelberg. 
ohannes Planta. 

Otto von Mont. 

Friderich Brügger. 

Auguſtin Gadina de 
Turriani. 


Carl Marca. 


ee von Salis. 
aul Buol. 
Hans Simon Florin. 
Paul Jennatfch. 
ennatfch. 
lanta. | 
Johan Gaudenz von 
Capol. 
Andreas Sprecher. 
Hans Heinrich Planta. 
Cafpar della Torre. 
Florin Spsecher. 
Andreas Sprecher. 
Rudolf von Salis. 
Johan Gaudenz von Ca- 


ol. 
Hercales bon Salis. 
Peter Donatfch. 
J — Gaudenz von Ca- 
pol. 
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1721. 
1723. 
: joa Antoni Vifcardi. 
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Antoni von Salis. 
Gubert von Salis. 
Balthafar von Salis. 
Peter Paul Paravicia. 


. Johan Paul Buol. 


Peter Planta. 
Ludwig Cattell. 
Jacob Ulrich Albertin. 
Antoni von Salis. 


aul Sprecher. 
Rudolt Graf von Salis. 


. Melchior Jagemett., 


Heinrich de Jacob Al- 
tertin. 
Balthafar Planta. 


1737. ChriftianUlrich deMont 


1739. 
1741, 


1743 
1745 


1747 
1749 


1751 
1753 
1755 
1737 
1759 


1761. 


Andreas Sprecher. 
Johan Heinrich Planta. 
Georg Cazin. 
Hieronymus von Salis. 
Hercules von Salis. 
Rudolf von Salis. 
Johan Heinrich Paravi- 
cin. 
Stephan von Salis. 
Andreas von Salis. 
Johan Paul Zoya. 
Gubert Wieze 
Rudolf von Salis. 
Martin Ruedi. 


Der Vicario, der ebenmaͤßig zu Sondrio wohne, muß ei 
Bundtsmann aus den IIL Bundten feyn, welche alle 2, Jahre 


nach Abtheilung der Hochgerichten 


vorfchlagen , aus welchen fi 


Dieſes ſchlagt fofort dem 


zu 


Bekleidung dieſes Amtes 3. 
dann das Thal einen erwehlet. 
Iten 3, ſeiner Landsangehoͤrigen 
9hh 2 vor 
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vor, woraus ſich dieſer einen Bey (Aſſeſſor) erkieſet, deſ⸗ 
fen Rath md Beyſtand er fich in * Vorfallenheiten bedienet, 
der auch dahero ein Rechtsgelehrter feyn muß. Der Vicario er⸗ 
Tennet in dem mittleren Terzier, wie der Landshaubtmann über 
alle burgerliche Sachen, die vor ihn fommen, indem es von dem 
Kläger abhängt den Handel vor ihme oder vor dem Landshaupt⸗ 
mann zu fuͤhren; auſſert dem erkennet der Vicari auch über die 
weitere Behandlung der peinlichen Fallen, welche an ihne von 
den übrigen Amtsleuthen des Thals gebracht werden. Ueber dies 
fe gibt er fein Urthell ohne welches die Beamte zu keiner Leibes⸗ 
ſtraf fehreiten , auch nicht das Foltern ohne feine perföhnliche Ges 
genwart vornehmen konnen. 
Es find aus den II. Shnbins Vicari iworden: 


u Joh. Antonius Serra. 1553. Peter Planta. 


1513. 1555. ge 
ys12 7... \ 1557. Conrad Planta. 

151 rt Simon Quadrio. 1559. Antoni von Salis. 
1517. 1561. Johannes Capol. 
1518. 1563. — — 
1519. 1565. Johannes Travers. 
1521. Rudolf Prevoſt. 1567. Joh. Peter Sonnwig. 
1523. 1569. Peter Guler. 

1525. 1571. Antoni von Salis. 
1527. Martin Buolin. 1573. Paul Florin. 

1529. Peter Finer. 1575. Hartman yon Hartman- . 
1531. nis. 

15 2 obiger Rudolf Prevoft. 1577. Johannes Planta., 
1535. 1579. Cafpar von Schauen- 
1537. Peter Sak. ftein. 

1539. grade RudolfPrevoft, 1581. Vefpafian von Salis. 
1541. Georg Travers. 1583. Johannes yon Salis. 
1543. Peter von Sax. 1585. Gall von Mont. 

1545. Jacob Finer. 1587. Georg Beli. 

3547. Johannes Planta. 1589. Rudolf Planta. 

1549. Jacob yon Mont. 1591. Antoni yon Sonnwig. 


2551. Johannes Guler, 1593. Andreas von Salis. _ 
| | A. 1595. 
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. ı595. Augultin Travers. 
1597. — von Schauen- 


1599. Dietegen von Hartman- 
nis. 
1601. — Dietegen von Sa- 


1603. Balchafar von Caffifch. 
1605. Johannes Sprecher. 
1607. Johan Albertin. 

1609, gulios Meyffen. 

1611. Rud. Matthyas Rüofch. 
1613. Ulrich Rea von Porta. 
1615. Johan Schorfch. 

1617. Flori Sprecher. 

1619. Antoni von Salis. 


Wieder⸗Erhalt d 
* RT ya = 


1639. Gubert von Salis. 
1641. Rudolf von Marmels. 
1643. Hercules von Salis. 
1645. Ruinel Jeklin. 

1647. Rudolf Antonini. 
1649. Hartınan Planta. 
ı651. Johan Faaker 
1653. Florin Jacmet. 

1655. Ulrich Buol. 

1657. Ulrich von Porta. 
1659. Silvefter-Rofenroll. 
1661. —— Enderli. 
1663. Auguftin Cadinn® 
1665. Joh — Mon- 


1667. — Buol. 


1669. Johan Victor Travers. N 


1727. 
1729 

1731. 
1733. 


— 
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. Joachim Florin. _ 
. Andreas Sprecher. 
. Conradin Parin. 


. Johan Gaudenz von Ca- 
pol. 
’ * Sprecher. 


ohan Gaudenz von Ca- 


pol. 
. Johan Heinrich Planta. 


acob Albert Fontana. 
liffes von Salis. 


. Antoni von Salis. 
. Flori Buol. 

. Uliffes Gugelberg. 
. Jacob Travers. 

, Ambrofi Schmid. 

. Hans Antoni Buol. 
. Bartolome Planta. 
‚ Rudolf Rofenroll. 
. Otto Schwarz. 

. Peter Planta. 
1707. 
1709. 
1711. 
1713. 
1715. 
1717. 
1719. 
1721. 
1723. 
172$. 


Melchior von Mont. 
Hans Antoni Jenatfch. 
Andreas von Salis. 
Johan Paul Schorfch. 
Peter Gruober. 
Simon Paravicin.' 
Johan Paul Zoya 
Andreas Sprec er. 
Jacob Ulrich Albertin. 
Ulderi cus Blumenthal. 
Hercul es von Salis. 


. Hans Heinrich Planta. 


Johannes Beli. 
Johan Luci Gulf. 
Fridrich yon Salis. 

A. 173 
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1737. Georg Cazin. 
1739. Leonhard Buol. 
1741. Fridrich Wiezel. 
1743. Johan Paul Zoya. 
1745. Antoni Sprecher. 
1747. Niclaus Flugi, 
1749. Johan Antoni Rudolf 


Alle zwey Fahre Anfangs des Brachmonats wird von der 
Hohen Oberkeit der II. Buͤndten ein Ausfchuß in das Thal ab» 
eordnet um die Befchwehrden der Underthanen wider die über 
e gefeßte Amtsleute anzuhören , ihnen Recht zu verfchaffen,, und 
denen austrettenden Beamten ihre Nechnungen abzunehmen: 
Diefen Ausfchuß nennet man den Sindicato, und beftehet aus 
3. PBerfonen von jedem Bundte nebft einem Lanzler, einem 
Schreiber und einem Bundtebedienten. Unter den 9. Sindica- 
toren ift auch der Prafident begriffen, welcher wechfelsweiß aus 
den IIL Bündten, und die bemelten 3. Bedienten aus dem nems 
lichen Bundte, wie er, genommen werden. 


1751 
1753 
1755 
1757 
1759 
1761 





von Capolzar. J 


.Antoni Sprecher, 

. Andreas Stupan. 

. Chriftof Gabriel. 

. Johannes Marrugg. 

. Antoni von Salis. ı 
. Johan Antoni Zoppi. 


! 


1 


Der Præſident tra⸗ 


get dieſer Stands⸗und Gerichts-Verſammlung alle Sachen vor, 


und führet den neuen Landshaubtmann in fein Amt, nachdeme 
felbiger in fein Hand angelobet, wie Bingenen die übrigen Beam⸗ 


ten in des Landshaubtmanns Hand fi 
feinen habenden Freyheiten zu ſchuͤtzen. 
feine Zufammentunfte in dem Haupt-Drt eines jeden Amtsbezirkes, 


und gibt jederman Gehör, wer was vorzubringen hat. Die 
— in burgerlichen Sachen Sehen an fie, und allen 
als fih die Underthanen durch ihre Ausiprüche beſchwehret fin- 


wehren, das Thal bey 
Diefer Sindicato haltet 


fi 
den, amd dieſe mit dem Urteil des Beamten nicht einftimmi 


find, fo koͤnnen fie ſich an den allgemeinen Bundtstag und m 

Bewilligung deſſelben an die Gemeinden der 3. Bündten wenden. 
So aber beyde Urtel gleichfürmig find, fo gehet die Sache nicht 
weiter. Die peinlichen Falle, worüber der Vicari fein Gutach⸗ 


ten ausgefprochen ; koͤnnen nicht mehr wor fie gebracht werden, 


wie fon oben angezeiget worden. 


Webrigens hat das Land das Necht fih auch einen 


l⸗ 
Canzʒler Cancelliere di Valle) und Thal⸗Raht (Configlio di “ 
Ä | : 


— 
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le) aus fich felbft, umd eingebohrnen Veltlinern zu erwehlen, 
welcher letztere, fo ofte es vorfallende Geſchaͤfte erforberen, zur 
fammen kommt, gemeiniglich aber fich alle zwey Jahr einmal zu . 
Sondrio in der Wohnung des Landhaubtmanns verfammlet, da 
dann in Beyſeyn des Kandtshaubtmanns oder eines feiner Canz⸗ 
Ieren das Nothiwendige in Berathfchlagung geogen wird, wel 
ches vornemlih Haushaltungs - Sachen zum Gegenftande -hat : 
Diefer Naht beftehet aus denen von den Terzieren abordnenden 
eint oder mehreren Agenten, davon aber nur s. Stimmen nad) 
der Ordnung der fünf Aemteren gelten und nach der Mehrheit 
derfelben der Schluß abgefaffet wird. Der Thal- Kanzler, der 
alle zwey Jahr wechfelsweiß aus den Terzieren — wird, 
verwahret dag Archiv des Thals, und empfangt Die Briefe, wel 
che an den Thal-Raht oder an das Thal felbft gefchrieben werden. 
Auffert diefem Canzler hat auch der obere und mitlere Terzier 
ein eigenen Ganzler, und wird der Ganzler des Terziers ( Can- 
celliere di Terziero) genannt. Nichtweniger haben jede der 
Squadre Morbegno und Traona einen befondern, der den Na⸗ 
men eines Canzlers derfelben CCancelliere di — je ‚ 
und endlich hat auch dag Amt Teglio einen, den man einen 
Gemeinde + Kanzler ( Cancelliere di Communita ) nennet. Alle 
diefe werden auf 2. Jahr erwehlt , ar aber nach Ver⸗ 
flieſſung derfelbigen weiter beftähtiget. Sie haben das Necht die 
Gemeinden eines jeden Terziers , Squadre oder Amts zuſammen 
zu beruffen, die fodann ihre Abgeordneten mit mehrerem oder 
eingefchrankterem Gewalt in den Thal -Raht fihiden, um die 
allgemeinen Angelegenheiten zu beforgen. Von eben diefem Thal⸗ 
Raht werden auch die Vicari erwehlt, umd die drey Perſonen 
ernennet, die zur Beyſitzerſtelle follen vorgefchlagen werden. Die 
befonderen Zufammentunften des obern Terziers werden zu Ti- 
rano, des mittleren zu Sondrio, und die übrigen er Morbegno, 
Traona und Teglio gehalten. ine jede Gemeind ermehlet few 
ners alle Yahr einen Vorſteher, den man in dem obern und 
mittlern Terzier Decano, in ‚dem untern aber Confole nennet, 
dergleichen zu Sondrio drey find, ein Decan der Adelichen (De- 
cano de’ Nobili) Decan der Handwerkern ( Decano de’ Ang 
giani) und Decan der uͤhrigen Gemeind⸗Genoſſen ie * 
icını 
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(Vicini,) und zu Teglio zw ein adelicher und ein gemeis 
ner, Ihre Obligenheit ift, nebrt denen ihnen an Raͤ⸗ 
then die Gemeindsſachen zu beſorgen, den Preiß der Lebensmit⸗ 
len zu beſtimmen, Gemeindsgenoſſen anzunehmen, die aber vor⸗ 
a von den 3. Bundten als Unterthanen müffen erkennt wor⸗ 
. den feyn ıc. 

bſt dieſen Beamten, die fich die — ſelbſt erwaͤh⸗ 
len, haben ſie auch noch andere, welche ſie Amtleuth der Gerechtig⸗ 
feit (Confole di Giuftizia) nennen; deren der mittlere Terzier 4. 
eine jede der Squadre Morbegno und Traona 2, und der obere 
Terzier, worunter auch Teglio begriffen, vier andere zehlet : 
Ihr Amt beftehet in Verwaltung der Waifen-Vogtheyen, Ans 
nehmung der offentlichen Schreibern ze. und pflegen dahero ges 
meiniglich Rechtsgelehrte zu feyn. Endlich haben fie auch. noch 
eine andere Art von Beamten, die fie Sindici heiſſen, deren 
Amt die Einziehung der öffentlichen Gelter, und Die Beforgung 
der Haushaltungsfachen dev Gemeinden mit fich bringet , deren 
Sindici oder Gedelmeifter gibt es wieder zwenerley, Kirchen, 
Seckelmeiſter (Sindici di Chiefa) die die Einkünfte der Kirchen 
verwahren, und Gemeinds-Sedelmeifter (Sindici di Communi- 
ta) die die Einnahmen der Gemeinden beforgen. j 

Alle, diefe_verfchiedene Arten der Unterbeamten ftehen unter 
denen Hochoberkeitlichen Amtsleuten und müffen auch von ſelbi⸗ 
gen in Pflicht genohmen und beeidiget werden. 

Die geiftliche Gerichtbarfeit fommt im ganzen Thale einem - 
jeweiligen Bifchoffen von Como zu, welcher auch an verfchiede- 
nen Drten deffelben feine Statthalter (Vicarios Foraneos) hat. 
Uberhaubt ift das gan Land in geiftliche Verſammlungen (Con- 
Be) eingetheilet. Dergleichen in dem obern Terzier und 
-Teglio die von Tirano, Villa, Mazzo und Teglio : in dem 
mittlern , die von Berbeno , Sondrio, Trifivio und Montagna : 
und in dem umtern, die von Morbegno, Traona und Ardenno be⸗ 

ndlih. Es find auch in diefem Thal Chorherren - Stifter zu 
lazzo, Morbegno, Talamona, ‚Sondrio , ! Trefivio , Ponte, 
Teglio, Villa ımd Tirano, ferners ein Dominicaner = Klofter 
zu Morbegno und ein anders dafelbften von Capucinern, deren 
auch noch zu Sondrio und Tirano zwey find, welches — 
er 
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der Provinz von Brefcia einverleibet, die die Millionen und ver 
ſchiedene Pfarr⸗Pfruͤnd in den III. Buͤndten .mehrentheils verfies 
bet. Es ift auch noch eines von der fogenanten engeren Refor- 
ma zu Traona, ein Frauenklofter zu Sondrio, einanders dergleis 
chen zu Morbegno , und ein Jefuiter-Collegium zu Ponte. 

Uebrigens iſt noch anzumerken, daß diefes Thal von allen 
durchfahrenden Kaufsmanns- Gütern ( Merzimonio ) den III. 
Bundten, als feiner vechtmäßigen Landes⸗Oberkeit den Zoll er⸗ 
fegen muß, welchem es auch alle zwey Jahr das fogenante Di- 
naro di Convenzione, welches in 730. Species Filippi beftehet, 
und noch andere 347. Filippi für den Sindicato oder fogenante 
Commiflari - Geld , jedoch auch diefes nur alle 2. Jahr abzufuͤh⸗ 
ren fchuldig if. In Kriegs⸗Zeiten aber ift es durchaus verbun⸗ 
den die ihme von feinem Oberherrn vorfchreibende Steuren zu 
erlegen. Stumpf. Chrom. Helv. lib. X. c.7. Simler von dem 
Regiment der Eydgenoßſch. mit meinen Anmerkungen. pae. 
610. Guler Rbætia lib. VI. Sprecher Pall. Rhet. lib. X. Hifloire 
de la Valtellina. Lavizzari Memorie Storiche della Valtellina, Quadrio 
Difertazioni Critico-Storiche intorno alla Valtellina, 


Val Tremola , ſihe Teimlen, 


Valtenfpurg, ſiehe Waldenfpurg. 


Valziva. 


Ein Gletfcher- Berg zwifchen dem X. Berichten und und dem 
Oeſterreichiſchen Montafuner⸗Thal. | 


Vanbuͤhl, fie Varnbuͤhler. 


Vandalen auch Wenden. 


Ein Volk, deſſen erſter Sitz gar verſchieden angewieſen wird; 
ſolle zu Anfang des V. Seculi nebſt andern Voͤllern, und dar⸗ 
unter auch die Burgunder viele m. Länder durchgeftris 
ben haben, und letſtlich auch A en und Deioclien — 


- 
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Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus welchem 
Claudius A. 1518. und 1523. und Robertus A. 1529. Sindic 
waren , dieſer ward in dieſem Jahr an die Stadt Bern, und in 
dem folgenden an die Städte Bern und Freyburg wegen der 
Stadt Genf von der fogenanten Sala’ Qeichihant habenden 
Gefahren abgefandt, Thomas erftlich Domherr und herz 
nach) Pfarrer. von St. Germain feßte ſich A. 1535. erſtlich wider 
einen Barfüffer «Mönch, deme die Oberkeit in dortiger Pfarr⸗ 
Kirch zu predigen erlaubt, bekam aber folglich auch duch felbigen 
YAnmuthung zu der Evangelifchen Lehr. Petrus ward A. 1534, 
von des ausgewichenen Biſchofs Anhangern zwar angehalten , 
aber bald wieder ausgemechslet, war auch eier der drey Hanpt- 
leuthen, welche A. 1535. mit ihren birgerlichen Compagnien die 
Bilder in den Kiechen S. Gervafii, S. Dominici &c. abgefchaffet; 
ward A. 1548. umd 1552. Sindic, und da er A. 1756. wegen 
Annahm vieler neuer Burger fich mit einem Theil der Burger 
fchafft der Oberkeit widerſetzt, und eine Unruh darüber in der 
Stadt entflanden , feine Parthey aber darbey den kuͤrzern gezo⸗ 
en, mußte er. fich mit der Flucht vetten., und ward auf Betret- 
en zum Schwert verurtheilet: Johannes blieb A. 1602. bey der 
von Seiten Savoy unterſtandenen Befteigung der Stadt Genf. 


‘ Voendewvre. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr eine halbe Stund von der Etadt 
Genf in der Savoyſchen Landvogteh Gaillard, welches ehemahls 
dein Stift S. Vidtor in dortiger Stadt zugehöret, und hernach 
nebſt andern Orten der Stadt zulommen, deren Richter auch 
daſelbſt Die Gefchäfte der Lehen von S. Victor beurtheilet hat: 
die Oberherrſchaft daſelbſt gehörte gu: dem Herzogthum Saponen, 
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der Koͤnig von Sardinien aber | bat felbige durch den dem 3, Jun. 
A. 1754. mit felbiger gefihloffenen Vertrag der Stadt a 
überlaffen. - 

V' anel, 


> Notenderg, ein Schloß, welches an den Gränzen der Gemeind 
Sanen und Rougemont und dem Bernerifchen Amt Saneu 
Sep und darzu ehemahls ein fogenantes Mandement der 
vafen von Griers gehöret, welches auch etwan jüngere Söhne 
oder Brüdern diefer Grafen unter dem Namen Dominorum de 
Vanello befeffen , und war aus felbigen Petrus von Griers Herr 
von Vanel, Ritter A. 1329. und 1331. des Grafen von Savoy 
Landvogt der Waat und Pays de, Vaud: Es melden auch einige, 
daß Graf Petrus yon Gries das Schloß Vanel gefchliften, und 
darauf ein Kirch ch welches jetz die von Oeſch feyn folle, 


Er " Vanet/chia. 
Ein Nebenthal in der Gemeind rain in dem Thal umd dor 
gericht Lugnez in dem Obern Grauen. Bund. 

Vaninetti. 


Ein Geſchlecht in der, Gemeind Sacco in der — von Mor 
begno- in der Braubündnerifchen Landfchaft Veltlin, aus wel⸗ 
chem: Jofephus: Capellan der Gemeind Rogolo A. 1740. Narra- 
zione d’alcune Grazie.dele B, Vergine Maria di Rogolo qu Dievland 
in 8%. in Drud — HR 


Vannerhof. 


Ein Hof in der Geifmatt in dev Pfarr und Gerichten der Stadt 
Lucern. 


Vannia fiehe Vennid. | 


ı bon Vantery. 


Aus diefan Geſchlecht im Wallis war Antonius von A, 1707, 
He 8 1711, des Viſchofs von un Gros⸗Caſtellan von Mars 


* 24 .. ii 2 , 3 ie Hte, 
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Varachte. 
Ein Meyerhof ob dem Dorf Tiſcherlach in der Pfarr Berſchiß in 
der Landvogtey Sargans. I | 


Varambez. 


Einige Land » Güther in der Pfarr Petit Sacconex unweit der 
Stadt Genf und in derfelben Stadt-Bezirk, 








V: arang el, fihe Vuarangel, 


von Varas vder Varax. 


Aus diefem Gefchleht ward Wilhelmus A. 1462. Bifchoff don 
Laufanne, und Johan Philibert Herr von Varas als ein Erd 
feines Schwähers Claudii von Varambon aus der freyen Graf 
ſchaft Burgund A. 1518. Burger in der Stadt Bern, und da 
Amadeus von Beaufort Herr von Rolle diefes Herrn Tochter mit 
ihrem Willen entführt, hat derfelben Mutter Ä. 1548. derfelben 
Herausgebung an die Stadt Bern auch mit Fürfihreiben von 
dem Kayfer und König von Frankreich begehret , welche darüber 
dem von Rolle vor ſich an Rechten zu erfcheinen in Gelubd 

enohmen, und da er dennoch ſolches nicht gethan, ward dieſes 

efchäft auch wor — Eydgenoßiſche Geſandte zu Baden ge⸗ 
bracht, aber letſtlich geſtillet, und hat auch der von Rolle den 
Fitul eines Grafen von Varas angenommen. Stettler Nuͤcht⸗ 


laͤndiſche Befchichte P. 1. pag: 578. P. M. p. 160. 


Varchere. 


Ein Zlüßlein, welches bey Ouchy unweit der Bernerifchen Stadt 
Laufanne in den Genfer See einfiefet 


— Marggraf von Vardes. 

Francifcus Renatus du Bec, Marggraf von Vardes, Graf von 
Moret, ward vor König Ludövico XIV. von Sranfreich den 
33, Maij A; 1655, zum Hauptmann ⸗Oberſt der bunden Oudar 


— 
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noffen der ordinari Leib-Macht des Köntgs_ernenmt, und verfahe 
folche Stelle bis an fein A. 1678. erfolgten Tod. 


Torre de Varefi. 


Ein Thurn in der Pfarr Rofura und Vicinang Chifogna in dem 
Hrnerifchen Thal Livenen. 


Varens , fihe Yuarens. 


Varenzo. 
Ein —— ——— und Vicinanz Quinto in dem Urneri⸗ 
Varnbuͤhler. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus 
welchem Hans A. 1436. Caſpar A. 1442. Zunftmeiſter worden, 
auch Ulrich ward A. 1467. Zunftmeiſter, A. 1476. Hauptmann 
über der Stadt in dem Burgunder Krieg geordneten Völkern, mit 
denen er vor der Schlacht bey Grandfon angegriffen worden und 
wol verhalten, hernach aber nur einige Stund nach der Schlacht bey 
Murten dafelbft angefommen: er ward A. 1480. Rahtsherr und 
A. 1481. Unter und A. 1484. Burgermeifter: er mar auch einer, 
welche das Stift St. Gallen und das Land Appenzell wegen vers 
fchiedenen des Rheinthals und fonft gehabte Streitigkeiten verglei- 
chen helfen: mag aber A. 1489. zu der gemaltthätigen Abſchaffung 
des von dem Stifft St.Gallen zu Roſchach vorgehabten neuen Klo⸗ 
fterbau fo viel beygetragen haben , daß die dardurch in die Waaffen 
ebrachte Eydgenoͤßiſche Städte und Orte einen fondern Widerwil⸗ 
en wider ihn gefaſſet, und deflen Ausliferung begehrt, er danahen 
A. 1490, bey von denfelben vorgehabten Belagerung ‚der Stadt 
&t. Ballen Ach von dannen und über den Rhein geflüchtet, und 
die Siadt⸗Siegel aus vorgegebener Sorafalt, daß der Stadt dars 
aus fein en erfolge, in den Boden Gee gervorfen: Won 
‚feinen Söhnen ward Ulrich Verwalter der Kayſerl. und, Reiches 
Sammer-Gerichts-Lanzley zu Speyer,und Johannes Burgermeiſter 
der Stadt Lindau , und von deffen Söhnen, welche alle beyder 
| ii a Rechten 
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Rechten Dodtores worden: Hans Jacob, Marggrafen von Baden 

eheimer Naht ; Georg, Beyſitzer des gedachten Kammer-Gerichts; 
Seielaus, Profellor der Hohen Schul zu Tübingen: deren Nach- 
kommen auch auffert dem Vatterland wichtige Befürderungen er- 
halten; es warden auch noch aus dieſem Gefchlecht in der Stadt 
St. Ballen Ulrich A. 1471. Zunftmeifter und A. 1478. Rahisherr: 
Cafpar A. 1474. Zunftmeifter und A. 1486, Unter-Burgermeifter : 
Sans A. 1513. Rahtsherr und Kafpar A. 1508. Zunftmeifter und 
A. 1510, Unter-Burgermeifter, Haltmeyer Befchreib, der Stadt 
St. Gallen. p. 178, 189. 209. 215. 216. 686. 


Varnery. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Sitten in dem Rand 
Wallis, aus welchem Johannes A. 1423. Henricus A. 1468. und 
Henricus A. 1489, Burgermeifter der dortigen Stadt, und Hen- 
ricus A. 1468. und einer gleiches Namens A. 1488. Groß-Enitellan 
dortigen Zehndens worden. 


Varnod. 


Ein Geſchlecht in der Preußiſchen Souperainitaͤt Neuchatel oder 
Neuburg, aus welchem Blaſius A .1583, Fuͤrſtl. General-Procurator 
und A. 1583. Staats⸗Raht worden, und einer ward in dem laus 
fenden Seculo Hauptmann über eine halbe Compagnie unter dem 
in Königl. Franzöfifchen Dienften geftandenen Hegiment Seedorf. 


Varras fihe Varas. 


Varro 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in dev Stadt Genf, aus welchem 
Amadeus A. 1569, des Kleinen Rahts und A. 1570. Gefandter ges 
weten nach Bern, da ein Vergleich zwifchen dem Herzog von Sa⸗ 
voy und der Stadt Genf vermittelt worden, und hernach A. 1573, 
1577. 1581. 1585. 1589, 1593. Sindic, auch A. 1575. 1590, und 
1594. Lieutenant und Prefident des Stadt-Gerichts worden N Nr 
| : mi 
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mittelft auch A. 1579. Gefandter bey dem zwifchen der Eron Frank⸗ 
reich und den Städten Bern, Solothurn und Genf wegen diefer 
letſtern Sicherheit zu Solothurn gefchloffenen Vertrag und A. 1589. 
bey dem mit dem König). Franzoͤſiſchen Gefandten von Sancy we⸗ 
gen der Konigl, Unternehmung gegen Savoy getroffenen Abrede 
gewefen , auch im Junio diefes Jahrs von feiner Oberleit zum Ger 
neral ihrer hierzu gewidmeten Völkern ernannt worden, mit wel 
chen nebft den Franzoͤſiſchen und Berneriſchen Völkern cr dag Fau- 
cigny verheeren , auch den 26. Jul. eine ftarke Anzahl Savoyifcher 
Volker bey dem Dorf de Vieu fchlagen helfen; folche Stelle aber 
im Aug. freywillig wieder abgetreten, im Sept. aber einer der Ges 
fandten bey der zu Nyon angebahneten Friedens-Handlung gewe⸗ 
fen. Es ward auch aus dieſem Gefchlecht Michael A. 1573. Stadt⸗ 
. Schreiber, A. 1577. Ratsherr und A. 1582. und 1586, Sindic, 
und hat einen Tractat.de Moru A. 1584, zu Genf in Druck gegeben; 


Vaſſant 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Heinrich A. 1410. Schultheis von Unterſeen, Ludwig — Hor⸗ 
ner A. 1458. Ulman A. 1456. Hässli A. 1466. und Ludwig A. 
1478. des groffen Rahts worden. | 


von Vaferot 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genf’, welches von Chateau Dauphin 
in der Franzofifchen Provinz Dauphine urfprünglich, und A. 1721, 
durch Johannem (der zuvor den 29. Maji A. 1713. von König Fri- 
derico 1. in Breuffen nebft allen feinen männlichen und weiblichen 
Nachkommen in den Freyherren- Stand erhoben worden) nad) 
Genf gebracht worden, da felbiger das Dorf Dardagny in felbis 
gem Gebiet erkaufft, und annebend auch die Gericht des Dorfs Vinci 
in dem Bernerifchen Amt Morges oder Morſee an fich — 
und ward das Geſchlecht durch feine zwey Söhne David und Jo- 
hann in 2, Linien fortgepflanzet, 


A. David befaffe die gedachte, Herrſchafft Vinci , und.auch die 
Freyherrſchafft von la Batie in der Frauzoͤſiſchen Landſchafft be 





440 Vaßuͤmn. Vatfcherin. Yatel. 
und Hinterlich Horatium Johannem , der die Herrſchafften feines 
en geerbet und A. 1758. auch des groffen Rahts zu Genf 
worden. 
B. Johannes ift Herr von Dardagny, Chateauvieux,, Con- 
fienon, les Certines und les Baillets, auch Mitherr von Ruffin,, 
arval &c. und feit A. 1738. des groffen Rahts zu Genf, und iſt 
von feinen Söhnen Johannes A. 1758. auch des groffen Rahts zu 
Genf worden, Davıd Commandant des Schloffes von Surate umd 
aller Engellandifchen Völkern auf den Küften von Malabar , und 
Ludovicus ein Officier unter den Dragonern in Königl. Groß 
Brittannifchen Dienften. 


Vaßuͤnn 
Ein Dorf in der Pfarr Valens in der Landvogtey Sargans. 


à Vatio, und Vatium, ſiehe Das. 


| Vatſcherin. 

Ein Geſchlecht in dem X. Berichten-Bund , aus welchem Valen⸗ 
tin A. 1538. Gefandter zu Errichtung eines Vertrags mit dem Ty⸗ 
vol wegen verfchiedenen Befchwehrden gewefen , A. 1539. Land⸗ 
Hauptmann von Veltlin, und hernach als Hauptmann in Königl. 
Seanzefiche Dienfte unter dag Regiment Frölich worden, auch 
den Belagerungen von Perpignan A. 1542, und Landrecy A. 1543. 
der Schlacht bey Cherifolles A. 1544. und der- Belagerung von 
Boulogne A. ı545. beygemohnt ; ev mard A. 1549. abgeordnet 
die mit König Henrico Il. von Frankreich errichtete Buͤndnus zu 
Solothurn zu befigeln, des folgenden Jahrs aber , als ob ex dein 
Volk folche Buͤndnus anderft, als fie jeß beſchrieben, vorgeſtellt; 
angeklagt, auf Davos gefangen gefeßt und um rooo. Thaler ges 
flraft, A. 1551. aber von einem andern Gericht unfchuldig erkennt, 
und ein Theil des Gelts wieder zugekennt, auch zur Beſchaͤdigung 
die Lands⸗Hauptmann⸗Stelle von Veltlin nochmahlen erthei 


Vatel, Vattel, auch Warel. 


Ein Geſchlecht in der hai Stadt Neuchatel oder Neuburg, 
welches in einige Rinien vertheilt, aus der einen David ie F 
geiſtlichen 
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geiſtlichen Stand getretten und A. 1727. da er ſich nach Berlin bes 
geben , von dem König in Preuffen in den Adel-Stand erhoben 
worden, md von feinen Soͤhnen Johannes Fridericus in die 33. 
Fahr in Königl. Franzoͤſiſchen Kriegsdienften geftanden , auch) ek 
lich einige Jahr ein Bataillon mit der Commißion eines Obriſt— 
Lieutenants unter dem Regiment Jenner commandirt, folglich den 
Dienft aufgegeben mit Beybehaltung einer Compagnie in demſel⸗ 
ben, und iſt auch noch zum Ritter. der Kriegs⸗Verdienſten ernennt 
worden. 2) Emer in Königl. Bolnifch und Chur⸗Saͤchſiſche Dien- 
fie getreten , und dermahlen geheimer Gefandtfchaftts- Naht iſt / 
auch A. 1747. an die Stadt Bern abgefchickt geweſen, und 


le‘ Loifır philofophique, ou Pieces diverfes de Philofophie, de 
Morale €$ d’ Amufements A. 1747. zu Genf 
Melange de Litterature &3 : Philofopkwe, A. 1757. zu Paris 
un - 
le Droit des Gens Vol. I. zu Neuburg A. 1757. und Vol. IL 
du London A. 1758. in 4°. in Drud gegeben, welches 
etftere Werk auch durch Job. Philipp Schulin vers 
deutſcht zu Frankfurt am Mayn in 3. Theilen A. 1760. 
in 8°. herausfommen, 


3) Carolus alg Hauptmann unter dem Regiment Guibert in Koͤ⸗ 
nigl. Sardinifchen Dienften, welcher an den_bey dem Ubergang 
des Fluſſes Tanaro empfangenen Wunden geftorben. 


Aus einer andern Linien ward Jacobus A. 1755. des Heinen 
Rahts und A.'1762, einer der Burgermeiftern der Stadt Neucha- 
tel oder Neuburg. een 


Vatter 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Heter A. 1466. und Hang A. 1469. des groſſen Rahts worden. 


— 1 Vattlen — 

Drey 8 in der Pfarr Pfaffnach in der Lucerniſchen Lands 
vogtey ſau. er Ä 

Kt de Vaud 
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de Vaud auch Vaux. 


de Vitello, ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Genf, aus 
welchen Petrus A. 1441. einer gleiches Namens A. 1469. Girard 
A. 1471. 1474. 1483. 1487. und A. 1492. und Claudius A. 1503. 


Sindics worden, 
Pays de Vaud. 





Deutſch genannt Waat, Watt, oder Wadt: eine Landes-Gegend, 


welche meiftens ſchon unter dem Articul Pays Romands : ausgefeßt ift, 
—2— einige folche noch um etwas weiter ausdähnen , welche nach 

er alten Cronie diefer Landen vorgeben, daß die Vandalen, wels 
che fich in dem V. Seculo in diefen Landen gefeßt, — in 7. 
Theile ſollen vertheilet haben, und zwarn daß darvon begriffen 
der 1. die um Avenche (Wifliſpurg) und Murten gelegene Oerter: 
der 2. die Landſchafft Neuchatel oder Neuburg, Landeron, Neuen⸗ 
ſtadt und Vallangin: der zte die Landſchafft zwiſchen dem Fluß 
Aubonne bis an die Franzoͤſiſche Herrſchafft Gex, darin Nyon, 
Coppet, Aubonne, Rolle: der 4te die Landfchafft von Moudon 
Reit den) darunter auch Betterlingen (Payerne) Romont und Ruaz. 
der ste die Landfchafft von dem Bern Jurat bis nach Aubonne, 

arin Laufanne , Miorfee ( Morges) La Sarra &c. Der ste die 
Randfchafft Griers —— und der 7te die Landſchafft um Or- 
be, Yverdon, Gtäfis, Grandfon &c. welches ehemahls wol ma 
— ſeyn, folglich aber die Landſchafft Neuchatel und au 

viers nicht mehr darumter gezehlet worden, da die fogenannte 
Waat und Pays de Vaud A. 1536, dem Herzog von Savoy weg⸗ 
genohmen worden , und der Stadt Bern theilg allein, theils mit 
der Stadt Freyburg darvon zugelommen , was in obbemeltem Ars 
ticul des Pays Romand ſchon angezeiget worden, und auch unten 
des mehrern vorkommen wird. 

Diele Landfchafft bringt insgemein alles nöhtige an Getraid, 
Obs ⸗ und andern Früchten, auch auf den Bergen und fonften viel 
Sutter für das Vieh hervor, fonderheitlich aber * die Gegenden 
um die diſſeitige Seiten des Genfer⸗ mit vielen ſchoͤnen guten 
Wein⸗Reben er welche einen der beften hierländifchen Weinen 
bringen, davon ein Theil Vin de la Cöte, und ein anderer Vin de 
ka Vaux oder Ryf⸗Wein genennet wird, Q 

en 
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Ä Den Namen diefer Lands⸗Gegend wollen einige herleiten von 
den Vandalen , fo felbige follen beſeſſen haben; andere von denen 
berfchiedenen darin befindlichen Thälern (Vaux oder Vallees); und 
noch andere muhtmaſſen, daß in dem VIIL und IX. Seculo, da 
die Einwohner noch deuticher Sprach geweſen, diefe Lande-Gegend 
weldifch Land oder durdy die — waͤldſch Land 
oder auch Waldiſch Land von vielen darin geweſenen Waldungen 

enennt worden, und da man in folgenden Seculis ſonderlich in of 
entlihen Schriften ſich der lateinischen Sprach bedienet, man das 
nahen Paguım oder aud) Comitatum Waldenfem , und daraus folg- 
lich Pagum oder Patriam Waudi und le Pays de Vaud gemadıt 
habe; und noch andere wollen, daß die alten Deutfchen die Gallier 
in ihrer Sprach Walen genannt, und danahen da fie in dem V. 
Seculo in diefes Land ——— ihme den Namen Waͤliſch/ oder 
Welſchland oder das Land der Galliern genannt, daraus hernach 
das Wort Waldifch-Land gekommen feyn möge. Der Name der 
Wadt oder Waat aber will von den alten Antuatibus oder Nantua- 
tibus hergeleitet werden. 

Eine alte Cronik diefes Lands thut, jedoch ohne Anzeig der 
Begruͤndnus einige Meldung von einem Arpentino , welcher uns 
ter Hercule Völker in diefes Land geführt, und A. M. 2842. eine 
von ihme den Namen hergehabte Stadt Arpentina oder Arpentras 
um die Gegne, wo dermahlen Lauſanne, erbauet haben folle, wel⸗ 
he etwan ein Seculum hernach von einem Lemanno zerftöhrt und 
von folhem die Stadt Genf angelegt worden feyn folle. Diefe 
Cronik gibt auch eine ganze rate Forte Königen diefer Landen, 
darunter auch Sequanus, Allobrox, Helveticus, Tigurus &c. zum 
Borfchein kommen, vor, und machet auch den Helveticum zum 
Stifter der Stadt Aventica, Bennenum zum Urheber der Stadt 
Benevis, und Algunum oder Alginum zu dem der Stadt Mouden 
oder Milden ꝛc. alles mit keiner mehrern Begruͤndnus; worvon 
auch unter den Articlen diefer Orten kan nachgefchlagen werden. 
Gleiche Cronik meldet auch , daß ein König Obluis diefe Landfchafft 
befreyet, umd die en © ul diefelbe ohne Oberherrn befefien ha⸗ 


‚ ben bis zu den Zeiten C. Julü Cæſaris, da diefe mit andern Helve⸗ 
tiſchen Landichafften von den Einwohnern felbft verwuͤſtet worden, 
aber hernach von den bey der von Cxefare erlittenen Niederlag übers 
Kkt 2 gebliebenen 
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geblichenen und zurück in ihr Land getriebenen woieder nach und 
nach in Stand geftellt worden, aber unter der Römern Bottmäf- 
figkeit und Gewalt kommen, wie darvon und was unter diefer 
Herrfchafft vorgegangen, unter dem Articul Römer das mehrere 
fehen. Zu Anfang des V. Seculi follen bey dem Einfall vieler 
(rnden Voͤllern in die Römifche Provinzen auch die Bandalen in 
iefe Land gekommen und ein Theil darvon in diefen Landen geblie- 
ben feyn, auch felbige in 7. oben ſchon angezeigte Theile netheilt 
haben, und bald ein jeder Theil ein eignes Haupt erwehlet und da 
die. eint und andern Yverdon , Gruyere, Aubonne , la Sarra auch 
viele Schlöffer und Burgen erbauet, fie und auch andere den Na— 
men Burgunder befommen haben; als aber unter ſolchen Hauͤp⸗ 
tern Eiferſucht und Mißverſtaͤndnus entftanden , follen fie ſich ent⸗ 
fchloffen haben einen Konig über fich zu erwwehlen , welches nach ei- 
nigen bey einer Zufammenkunft zu Laufanne gefchehen , und daſelbſt 
Gaudegifel, der den Theil von Yverdon,Orbe &c. befeffen, darzu er⸗ 
wehlt worden feyn folle : nach oftermelter alten Cronik ift ſolches von 
allen Burgundifchen Ständen zu Arles gefchehen, und Alchifedec 
A. sro. zu einem Konig von Burgund erwehlet worden ; nach ans 
dern aber haben die Spanner ſchon zu Anfang des V. Seculi uns 
ker einem König Gaudifel diefe und benachbarte Land eingenohmen, 
wie oben unter dem Articul Burgund angemerkt worden; allıvo 
auch deffelben Nachfolger in diefem Land ganz anderft, als in er⸗ 
fagter Cronik genamfet worden , auch in diefer nichts von der Frans 
kiſchen Regierung in diefen Landen gemeldet wird; doch kommen 
beyde darin überein, daß nach Königs Rudolphi II. oder III. von 
Burgund A. 1026. oder 1032. erfolgten Ableiben diefe Land an 
Kayſer Conrad U. und das Deutfche Reich gekommen feyen, da 
diefer zuvor den Comitatum Waldenfem dem Bifchof von Laufan- 
ne folle gefchenket haben. Wie die folgende Kayfer die Burguns 
difche Lande einfolglich auch diefe Landichafft durch einige Grafen 
von etlichen von Burgund genannt und die von Genevois (aus 
welchen Wilhelmus fich A. 1192. Comes Waldenfium gefchrieben) 
und letftlich durch die Herzogen von Zähringen verwalten laffen , 
Fan auch in dem Articul Burgund nachgefehen werden. Wiewol 
auch einige melden, daß fhon Kayfer Conradus II. dem Graf Hum- 
bert von Maurienne die Landfchafft Chablais und darin a * 
mahlige 
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mahlige Landvogteyen Nelen und Vevay A. 1038. gefchentt Habe 
md daß Kayfer Henricus IV. feinem Schwager Graf Amadeoll. 
von Savoy A. 1077. wegen ihme befürderten eim⸗Reis aus Ita⸗ 
lien in Deutfchland neben vielen andern auch dieſe Landſchafft ge⸗ 
ſchenkt haben, welches Geſchenk aber andere nur aufdas Land Bu- 
ey feßen; auch foll Graf Thomas von Savoy A. 1207. von Kay 
er Philippo das Schloß von Moudon und Zugehörden geſchenkt 
bekommen haben. Nach dem Ausiterben der Herzogen von Zaͤh⸗ 
ringen, und hernach auch durch das Abſterben Kanfers Friderici II. 
und darauf erfolgten ſtreitigen Kayſer⸗Wahlen muͤſſen fich zwar auch 
verfchiedene Edle ein und anderer Herrſchafften in dieſer Landſchafft 
angeinaſſet haben, als ſich Freyherren von Grandſon, Coſſonay, 
Montagni &c. ſich finden , das meiſte aber ift an das Haus Savoy 
kommen, und haben jene folglich die Lehen vieler Herrfihaften von 
demfelben empfangen müflen, doc) hat das Biſchthum Laufanne 
feine Herrſchafft über die 4 Pfarren der fogenannten la Vaux auch 
YAntheil an Vevay, Lucens, Virarfel, Payerne , Bulle &c. behal⸗ 
ten : von den gedachten Grafen von Savoy aber if auch zu bemers 
ten, daß iiber das, was fie ſchon bemelt in Diefer Randfchafft ge- 
habt, der Bifchof Johannes von Laufanne dem Graf Thomas 1. 
A. 1244. dag , was er zu Romont, Boffens , Eftavayer &c. gehabt, 
durch einen Vertrag überlaffen, A. 1240. dag Stift von Payerne 
oder Betterlingen und A. 1257. die Städte Murten und Vevay fich 
unter den Schuß des Grafen Petri ergeben, und A. 1260. der Bis 
ſchof von Laufanne diefen Grafen in die Gemeinderfchafft der Eins 
tönften, Rechten und Gerichtbarkeit der Stadt Laufanne aufgenoh⸗ 
men habe. Ob diefer Graf A. 1259. oder 1266. oder 1268. nach 
Abtreibung eines aus Befehl Kayfers Richardi oder Alphonfi ihne 
überzogenen fogenannten Herzogen von Cophingen durch deflelben 
und feiner Mithelfern aus dieſer Landfchafft Gefangennehmung 
und derfelben Entledigung auch Einnahm einiger Städten in ders 
felhen, oder auf eine freundliche Weiſe zu dem Befit der übrigen 
Maat, und den Lehen der darin fich befundenen Edlen Befitern 
gelanget, Fan unter. dem Articul Petrus Graf von Savoy nach⸗ 
geflogen werden. Diefer Graf kaufte auch Yverdon von Ama- 
eo von Mömpelgard , Heren won Montfaucon ; und fein Bruder 
Philippus befaffe A. 1271, die — von Moudon, ni 
3 ver· 
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Yverdon, Rue und-Romont, Yon eines andern Bruders Tho- 
mz II. Söhnen gab Graf Amadeus V. von Savoyen A. 1285. fel- 
nem Bruder Ludovico diefe Landfchafft Vaud zu feinem Erbs-Ans 
theil, welcher danahen auch den Titel eines Frepheren von Vaud 
geführet , wie auch fein Sohn und Sohns Sohn ee Namens, 
deſſen Schweiter Katharina aber, nachdeme ihr Bruder und auch 
fie Leine Leibs⸗Erben erzeuget, die Landichafft A. 1359. wiederum 
an Graf Amadeum V]. von Savoy verkauft, von deſſen Nach- 
kommen Grafen und hernach erzogen von Savoy fie auch weiters 
felöft befeffen worden , auffert_dag Herzog Ludovicus die Graf 
ſchaft Romont und ein guten Theil von der Landſchaft Waat feis 
nem Sohn Jacobo zu feinem Erb⸗ Antheil verordnet , welcher den 
Namen eines Grafen von Romont geführet,, welcher viel Antheil 
an dem zwifchen dem Herzog Earl von Bergund und den Eydge⸗ 
noffen A. 1474. und den folgenden Jahren geführten Krieg gehabt, 
und bey ſolchem Anlaas feine Land vertohren , welche von den Eyd⸗ 
genoffen durch den erfolgten Frieden zwar wieder abgetreten worden, 
aber mit dem Beding daß folche nicht mehr ihme zukommen, ſondern 
dem Herzogthum Savoy einverleibet werden follen ; wie unter dem 
Articul, Jacobus Graf von Romont: das mehrere angebracht 
worden ; ausgenommen Murten, Grandfon , Tſcherliz und Orbe, 
welche die Eydgenoffen behalten, aber A. 1484. durch einen Vers 
glich und Auskauf den Stadten Bern und Freyburg überlaffen, 

en übrigen Theil diefer Landfchafft beſaſſen die Herzogen von Sa⸗ 
voy weitershin, und da A. 1529. und 1530, viele der Edelleuthen 
in derfelben mit andern Savoyifchen Edelleuthen den fogenannten 
Loͤffelbund errichtet , und der Stadt Genf vielen Schaden zugefügt, 
find auch die Städte Bern und Freyburg diefer Stadt zu Hulf ges 
zogen ‚_ und haben in dieſer Landfihaft viele denfelben zugehörige 
Schloͤſſer verbrannt, und auch Ihre Herrfchaften befchädiget , big 

in dem letften Yahr von dem übrigen Eydgenoßiſchen Städten 
und Orten ein ne errichtet worden, dadurch alle Feindfcbaft 
gegen einandern aufgehebt, umd der Herzog von Savoy fich ver⸗ 
5*— den Genfern in ſeinen Landen ſichern Handel und Wan⸗ 

el zu geſtatten, und ſo in ſelbigen oder auch auſſert denſelben von 
den ſeinigen den Genfern Schaden zugefügt werden ſolte, die Fehl⸗ 
baren zu ſtrafen, umd zwar bey Einſatz⸗ und Verpfändung — 

a 
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Landſchafſt Waat im Fall nicht Haltens denen Städten Bern 
und Freyburg. Die Haupt-Abänderung aber mit dieſer Land- 
ſchaft ift A. 1536. vorgegangen , da die Stadt Bern nicht nur 
alles das, mas der Serie Carolus Ill. von Savoy noch in 
dieſer Landſchaft befeffen , sondern auch das, was dem Bilch- 
thum Laufanne darin zuftändig geweſen, mit Gewalt eingenoh- 
men, und auffert dem, was fie der Stadt Freyburg ei 





darbey geleifteten Dienften darvon überlaffen, annoch beſißt, 
welches ihnen auch ſowol durdy den A. 1554. mit Mh en 
Sohn Herzog Emanuel Philibert errichteten Verglich beftätiget 
worden , als auch bey der mit, defien Sohn Herzog Carolo 
Emanuel A. 1617. gefchloffenen Buͤndnus von diefem von neuem 
erklähret worden für fich und feine Nachkommen alle Anſprach 
an felbige auf ewig fahren zu laffen, wie folches unter den Ar⸗ 
ticlen Bern: auch der ermeldten drey Herzogen Namen: des 
mehrern ——— finden. Es hat au elbige Stadt im⸗ 
mittelft und bisher Leine weitere Anftös deswegen gehabt , auf 
fert daß fie A. 1582. 1588. und 1589. aus einigen Gorgfalten 
eine Anzahl Voͤlker in dieſe Landfchaft verlegt, bey derielben 
Verſchwindung aber bald wieder abgeftellet. Hingegen haben 
die Könige von Frankreich Henricus II. den 29. Decemb. 1582. 
Henricus IV. den 19. O4. 1602, und Ludovicus XIV. 1658. 
felbige in den ewigen Frieden aufgenohmen , und in den Bunds⸗ 
Tradtat begriffen worden. | 

Was von diefer Landſchaft dem Bifchthum und der Stadt 
Laufanne zuftändig geweſen, ift unter diefen beyden - Articlen 
des mehrern angebracht worden, und dafelbften zu fehen. _&o 
lang die Grafen und Dappn von Savoy den gröften Theil 
diefer Zandfchaft befeffen, haben fie felbige_durch einen Land» 
Vogt, der zu Moudon oder Milden feinen Sig gehabt, verwal⸗ 
ten laffen, und hatten annebft auch die Einwohner derfelben 
ihre Lande-Stände , welche die Lands-Angelegenheiten beforget, 
und auch in gedachter Stadt Moudon 1% Zufammentun 
‚gehabt , und aus dem Adel und denen Abgeordneten folgenden 
14. Städten umd Flecken Moudon, Yverdon, Morges, Nyon, 
Romont,; Payerne, Eftavayes, Cudrefin, Rue, Coflonay, 


Grandcourt, S. Croix, les Ciees und S. Denis mm { 
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und d Hatten auch die 4. 4. erfien t von folchen Staͤdten Abfonderiis 
che Freyheiten, und wurden danahen les bonnes Villes, die 





guten Städte genennet; es finden fich 


auch, daß von diefern 


vafen und Herzogen zu Land-VBögten über dieſe Landfihaft ges 


fest worden: 


A. 
1250. Francifcus bon la Sarra. 
1270. Hugo von Palaiczuel. 
1299. Wilhelmus yon Mon- 


1311. Johannes, Her von 
Mons. 

1312. Berliv Reniere. 

1314. reg ‚» Herr von 


ons. 
1317. Cuno von Ville. 

1317. 

1318. Jacobus von Boczezel. 
1319 

1319. Rudolphus von Oron. 
: 2. Aymon v. Montagny. 
1323. Wilhelmus von Chan- 


conay. 
1325. Wilhelmus von Mon- 
1328.) tagnv. 
1329. Pe von Griers, Herr 
1330.| von Vanel. 
1332.) 
1333, 
233°. \ Aymon von la Sarra. 
1336.) 


1337. 
1338. { Rudolphus von Oron. 
1339. 


40. 
1341. ! Jacobus Richerin. 
1342. 

1342. Petrus von Fefloire. 


1342. ? ntonius-Cornu von 

1343. Vulliens. 

1344. Johannes, Mitherr von 

Blonay. 

1346. 

1347. Ernie von la Sarra. 

1349. 

1350. 

1351. 

1353.| Johannes, Mithere 

1354. ? von Blonay. 

1355.| 

1356.) 

1358. Aymon , Herr von Bof- 

fonens. 

1359. Francifcus von la Sarra. 
1360, | 

en — Mitherr von 

1363. onay. 

1364. 


1365. Bertrand von S. Canize. 
1365. — von Colom- 
ier. 


1367, 
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A. 


Sr 
I TR Humbert von Colom- 


1371 
1876 bier. 


1376. Cafpar v. Montmayeur. 

1382. ! Humbert von Colonı- 

1383. bier. 

1385. 

1388. Rudolphus v. Langin. 

1389. 

1390. Gerard, Mitherr von ha 
Moliere. 

1391. Johannes von Blonay. 

1393. Johannes von Biere. 

1394. Wilhelmus von Staͤffis 
(Eitavaye.) 

1396. Ludovicus v. Genville. 

1397. — Hr, von Men- 


1398. ? Tohannen um la Beau- 
1399. me (Balma.) 

1399. Petrus von Murs. 

1400. Ludovicus v. Genville. 
1401. Francifcus von Mont- 
mayeur. 

Caſpar v. Montmayeur. 


1402. 
Herr von 


1404. Henricus, 
Menthon. 
Ludovicus v. Genville. 
ohannes v. Clermont. 
alpar v. Montmayeur. 
Amadeus von Veyrie. 
1413. pn annes von Petigny. 
1414. Wilhelmus v. Geneve. 
1415. Henricus , Her von 
Menthon, 


1407. 
1408. 
1409. 
1410. 





1419. 
1421. 


142. 
1427. 


1428. 


1439 
1439. 
1443. 


T444. 
1441. 
1446. 


1447. 
1449. 


1451. 
1452. 


1452. 
1453. 
1454. 
1455. 
1455. 
1456. 
1456. 


1460. 
1461. 
1462. 
1464. 
1465. 


gl 


ge. 
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ohannes von Blonay. 
enricus , Herr von 
Menthon. 
Johannes von Blonay. 
Antonius, Her von 
Menthon. 


Johannes von Blonay. 


en — 
udius , von 
Menthon. 

ohannes von Staͤffis. 

ilhelmus vd, Geneve, 

Wilhelmus von Colom- 
bier. 
Wilhelmus v. Geneve. 
Wilhelmus vonColom- 
bier. 

Wilhelmus v. Geneve. 
Francifcus , ®raf voh 
Griers 


Bertrand von Duin. 
Humbert von Roverea. 
Wilhelmus v. Geneve, 
Francifcus von Billens, 
Bertrand von Duin. 
Wilhelmus Gallier. 
Wilhelmus, Graf von 


Griers. 
Wilhelmus von laSarra. 
Wilhelmus v. Geneve. 
Humbert Cerjat. 
Wilhelmus desDegre£z. 
Humbert des Degrez. 
Claudius, Her von 
Menthon. 
A, 1466, 
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1466. Johannes von Genéve: 1482. Humbert des Degrez. 


1467. Wilhelmus Gallien. 1484. Claudius, Herr von 
1468. Antonius von Avenche, Menthon. 

1470. Humbert Cerjat. -. 1486. Humbert Cerjat. 
1470. Humbert des Degre£z. 1488. Claudius von Menthon. 
1473. Wilhelmus Gallien. 1489. N.N. Joffrey v, Grand- 
1473. Humbert Cerjat. Mont. 


1473. Jacobus von Gavoy — 

Frl von — 1503. Johannes von Staͤffis. 
1473. Antonius von Avenche. 1514. 
1476. Francifcus von Billens. 15 — Petrus von Beaufort. 


1481. Humbert v. Ponte Rofe. 1516. e Aymon von Geneve 


a 2 Herr von Lullin. 


Chabod. 1529. 


Da A. 1536, der gröfte Theil diefer Tandfchaft in den Ger 
walt der - Stadt Bern kommen, bat diefelbe den Eimvohnern 
derfelben ihre Freyheiten beftähtet,, und erftlih nur 5. Land⸗ 
vögt nemlich zu Laufanne, Yverdon, Moudon, Avanche und 
Chillon oder Vevay, und einen Sedelmeifter zu derfelben Ober- 
Aufficht verordnet, und bewilliget von den niedern Gerichten 
an die Landodgt, umd von felbigen an die alle Jahr in das 
Land abfchidende Oberkeitlihe Verordnete zu appelliren : es 
wurden aber gleich hernach auch Landvoͤgt nach Morges, 
Nyon, Romainmotier, Payerne und Bonmont, und da die 

tadt Bern auch A. 1555. Oron befommen, und A. 1701. 
Aubonne erfauft , auch dahin verordnet, und ift annoch zu einem 
Ober⸗Aufſeher ein eigener Sedel-Meifter aus dem Kleinen Raht 
zu Bern geſetzt, der Seckel⸗Meiſter der welfchen Landen genent 
wird; auch ift an ftatt der alljährlich in das Land abgefandten 
Oberkeitlichen Perfonen hernach zu Bern eine eigene Appella- 
tions⸗Cammer für die Appellationen aus dieſerer Randfchaft an⸗ 
geordnet worden. 

Der Bezirk dieſer Landfchaft, welcher in Deutſch auch das 
welfche Berner ‚Gebiet oder die welfchen Land: von Bern ge 
nent wird; iſt unter dem Articul Pays Romand ausgeſetzt er 

en; 
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den; es ift aber noch anzumerken, baß in demfelbigen fid) be 
finden groffe und Kleine Städte, als Laufanne, Yverdon, 
Avenche, Payerne, Morges, Moudon, Vevay, Nyon &c. 
fodann die Freyhervfchaften Bercher, Chatelard, Coppet, Grand- 
cour, Mont le grand, Mont Richer, Prangin, Rolle und la 
. Sarra, und annebſt noch 101, Herrfchaften, von welchen unter 
den Vogteyen nachgefehen werden kan, und hat es darin noch 
viel Adeliche Gefchlechter , von welchen allein die Gumoens Gin- 
gins, Tavel und Sacconay zu Burgern in der Stadt Bern ans 
genohmen worden. &s find auch 110. Haupt-Pfarren darin, 
darvon die meiften noch Neben⸗Pfarren und viel Pfarrangehörige 
Dörfer , Dörflein ꝛc. haben. 

Diefe Landfchaft ftuhnde ehemahls meiltens unter dem 
Bifchthum Laufanne, auffert daß das Amt Aigle oder Aelen 
unter das Bifchthum Sitten, und was von der Rhone bey 
Genf bis an den Fluß Aubonne, und von dem Genfer - See 
Bis an. die Berg in dieſem Bezirk gelegen, unter das Bilch- 
thum Genf geh vet hat, und waren in felbigem die Stifter 
Payerne und Romainmotier des Benedidtiner - Ordens von der 
Congregation von Clugny, die Stifter Bonmont, Hautcret, 
und Montheron oder Thela Ciftercienfer-Lac de joux allem An⸗ 
fehein nach Premonttratenfer-Ordens; auch Mannen-Klöfter eines 
Dominicaner- Ordens zu Laufanne, und Francifcaner - Ordens 
zu Laufanne und Morges: auch Frauen-Klöfter S. ClaræOrdens 
su Vevay umd eines zu Bellevaux : auch Johanniter⸗Ordens⸗ 

ommenthureyen zu la Chaux und S. Chriltophle. Es hat die 
Enangelifche Lehr auch einiger Orten , ehe. die Landſchaft unter 
die Bottmäßigkeit der Stadt Bern kommen, Anmuhtung ges 
funden, nachdem aber diefe Stadt diefe Landfchaft A. 1536. 
eroberet , hat felbige noch in gleichem Jahr auf den 1. Odtob, 
eine Religions-Dilputation in der Stadt Laufanne ausgeſchrie⸗ 
ben, und allen Geiftlichen in diefer Landſchaft befohlen auf fel- 
biger zu erfiheinen, und ein jeder feine Meynungen nad) Moͤg⸗ 
üchkeit zu unterftügen; nach Beendigung derfelben Defchftigte 
die DOberkeit der Stadt Bern durch ein Mandat die Glaubens- 
Verbeſſerung, und fehaffete die Meß auch in diefer Landfchaft 
ab, welches auch Feine arg Widrigkeit fande, weilen 
— Mar ma 
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man ſchon meiſtens darzu gewilliget war: es ward auch der 
ger eingerichtet, wie er noch diesmahl ausgeubet wird, 
auffert Daß damahls bey dem H. Abendmahl noch ungefaurtes 
Brod gebraucht, A. 1605, aber das gefaurte Brod und deſſel⸗ 
ben Brechung eingeführt worden: auch wurden dortige Kir 
chen⸗Diener A. 1675. angehalten, die fogenante Formulam Con- 
fenfus (von deren ein eigener Articul oben: ) zu unterfchreiben, 
und da es hernach von einigen nicht oder bedingt geſchehen, ift 
"folches A. 1724. von neuem anbefohlen worden. | 
Die Oberkeit beftelte gleich Anfangs auch Prediger aller Or- 
ten, fo viel man haben konnte, aus ‚Frankreich oder aus den 
Priefteen und Mönchen, welche die Evangelifche Lehr angenoh⸗ 
men, da man den andern noch Die nöhtige zu ihrem Lnterhalt 
verordnet : es wurden auch die Geiftlichen und Pfarrer diefer 
Landfchaft in IV. Clafles, oder anderwärtig genannte Capitul, 
eingetheilet, deren 1. die von Laufanne die in den Randvogteyen 
Laufanne, Vevay, Oron und Aigle, die 2. die von Payerne 
die in den Zandvogteyen Avenche, Moudon und Payerne , die 
3. die von Morges die in den Landvogteyen Morges und Nyon, 
umd die 4. die von Yverdon die in .den Randvogteyen Yverdon 
und Romainmotier befindliche Pfarrer und Geiftliche begriffen, 
deren jede einen Decanum gehabt, allen aber ein Sur-Inten- 
dent - General oder General - Super-Intendent borgeiegt] geweſen, 
welcher dieſe 4. Claſſen und auch die von Grandfon, fo auſſert 
diefem Bezirk, von Zeiten zu Zeiten jedoch in den V. Claffen 
Umwechslungs⸗ Weiſe zu Berahtung dev Kirchen» Gefchäften ver- 
famlet hat; es ift aber zu Anfang des XVII Seculi die Stell 
eines folchen Super-Intendenten und auch die Gemeinds⸗Verſamm⸗ 
lung aller 5. Claffen abgegangen, die s. Claflen umd die Stellen 
der Decanorum über jede Clafs aber big jetzo verblieben, welche let⸗ 
fiere alle 3. Jahr durch die Mahl der einverleibten Bfarrern , 
und die in der Clafs von Laufanne auch noch ihren 3. Colloquen 
alsdann umgewechfelt werden; die Claffen werden abfonderlich 
gewohnlic nach dem Y Feſt verfammlet, jedoch aber auch 
ey jeder ledig werdende Pfarr, da dann die Mitglieder einer 
Clafs einen, oder wenn ein Pfarr ledig wird an dem Ort, wo 
ein Landvogt wohnet, oder noch auf 2. oder 3, der beften Pfruͤn⸗ 
den; derfelben zwey Pfarrer erwehlen, und felbigen oder — 
ne 
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nebft 2. andern noch von der Acadefitie von Laufanne meifteng 
ihrem Alter nach ihnen vorgefchlagenen jungen Kicchen-Dienern 
nach Bern ſchicken, da der Naht gemeinlich den von der Claß 
vorgefchlagenen oder von 2. vorgefchlagenen einen auf die Iedir 
gen Pfrund, und dann auch auch an defjelben ſtatt auf die 

ardurch ledige Pfrund einen aus den 2. jungen Kirchen-Dienern 
erwehlet, und zwahren auf alle Bfrunden diefer Landfchaft, auf 
fert der von Prangin und Vie, die der dortige Freyherr und die 
von Biere und Denefi, welche dortige Frenfchaftesderen beftellen. 

Die zu denen Kriegs-Gefchäften gewiedmete Mannfchäft 
wird in diefer Landſchaft eingetheilet in nachfolgende 7. Depar- 
temens , das erfte über Payerne, das zweyte über Avenche. 
Moudon und Oron, der dritte über Aigle und Rolle, der vierte 
über die Stadt und Kirchfpiel Laufanne, das fünfte über das 
Amt Laufanne, auch Morges und Aubonne, das fechste über 
Nyon und Bonmont, und das fiebende über Yverdon und Ro- 
mainmotier, darvon uber ein jedes ein Land⸗Major aus den Eins 
wohnern der Landſchaft, und über alle ein Ober » Commandant 
aus dem Naht verordnet iſt. 

Bon dieſer Landfchaft Waat oder n de Vaud befam 
A. 1536. auch die Stadt Freyburg bey zu defielben Eroberung 
geleifteten Hilf die Aemter Montenach, Stäffis, Romont, Rue, 
a Nahe Vuippens, $. Aubin, Wuilfens, Vauruz, Chatel 
S. Denis, Cheire und Favernach. Es gehörten auch zu dieſer 
Landfchaft die Aemter Grandfon , Murten, Tſcherliz oder Orbe , 
welche feith_A. 1484. die Städte Bern und Freyburg gemeins 
ſchaftlich bejiken. 

Es hat auch diefe Landſchaft von alten Zeiten her ihre eis 
gene Gefäß und Ordnungen, welche A. 1725. unter dem Zitul: 
-Les Loix & Statuts du Pays de Vaud in 8°, und A. 1756, Remar- 
ques fur les Loix ES Statuts du Pays de Vaud von J. F. Boive in 2, 
Vol. 4°, zu Nürnberg gedrudt worden. Stumpff. Chron. lib. VII. 
c. 1-22. Tfchudi Chrom. Helv. ad An. 1077. Gtettler Nuͤchtl. 
Geſch. ad d. ann. Chroniqgue du Pays de Vaud ju Lyon A. 1614. 
Chroniques ou Hifloire des chofes plus confıderables arrivees au Pays de 
Vaud u Laufanne A. 1672. und 1700, in 12°, Ruchat Abrege de 
PHifloire Eccleſiaſtique du Pays de Vaud, avec une Difersation fur 
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la Vaud. 

| in der Pfarr Burtigny in den Gerichten des Amts 

ee J in * Zerneriſchen Amt Morges oder Morſee. 
Vaud, fiehe auch Vauæ. 


Vaudannez ,\ 


Vaudanne, ) ſehe Capele. 


Vauderens. 


Ein Dorf in der Pfarr Morlens, in der Sreyburgifchen Land- 
pogtey Rue. 








Vaudois , ſiehe Waldenfer. 
Vauffelin, ſiehe Sügliftabl, 


Vaullıon. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Thal le Joux, eine Stund 
von dem Gtädtlein Romainmotier in dem Berneriſchen Amt 
leiches Namens , zwifchen welchem und dem Dorf au Pont der 

erg liget, welcher la Dent de Vaullion genennt wird, amd 
auf der mittägigen Seiten grün, gegen der andern Seiten im 
eine gaͤhe Abſtuͤrze fich endet. 


Vaulx , fiche Yaux. 


Vaumarcus, auch Vauxmarcus. 


Auch deutfch Famerguͤ, ein Dorf mit einem alten Schloß auf 
der Höhe an dem See von Neuchatel oder Neuburg, in der 
Pfarr S. Aubin, zwifchen der Freyherrſchaft Gorgier und der 
Bern⸗ Freyburgiſchen Landvogtey Grandion, in der Preufis 


fchen 
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ſchen Souverainitaͤt Neuchatel oder Neuburg, deſſen Freyherr 
daſelbſt die * und niedere Gerichtbarkeit hat und ein Lehen⸗ 
Mann der — gedachter Souverainitaͤt iſt: es hatte ehemahls 
einen eigenen Adel, aus welchem Otto A. 1351. des damahligen 
Befikers Graf Ludovici von Neuchatel Gubernator feiner Land⸗ 
fchaft gewefen, und Johannes und Jacobus A. 1440, und ein 
anderer Jacobus A. 1458. und Claudius A. 1481. von den das 
mahligen Beſitzern von Neuchatel zu Staats - Rähten ernennt 
worden; da immittelft in dem Burgundifchen Krieg A. 1476. 
die Burgunder diefes Schloß auch eingenohmen, ımd da e8 die 
Eydgenoſſen wieder angegriffen und Herzog Carolus dardurch vers 
anlaffet worden aus feinem Lager bey Grandfon gegen die Eydges 
noffen anzuruden, und dardurch diefen den Anlans gegeben, 
ihme eher zusufommen, und ihne zu fchlagen. Stettler Nuͤchtl. 
Gefch. P. 1. p. 245. Nach Abgang der Edlen von V aumarcus 
kam diefe Freyherrfchaft an die EdIm von Neuchatel, und aug 
felbigen hat Anna zn Anfang des XVII. Seculi felhige Ulrich 
von Bonftetten aus der Stadt Bern, und defien Sohns Toch⸗ 
ter Margaretha A. 1675. ihrem. diteften Sohn David von B 
ven aus gleicher Stadt hinterlaffen, deſſen Nachkommen felbige 
noch befigen. u 

Vaunaije. 
Gin Dorf in der Pfarr Moret in dem Sreyburgifchen Amt 
Font und Wuilfens. 


Vaure. 


Ein Dorf in der Pfarr Corneau in der Caſtellaney Thielle in 
der Preufifchen Souverainität Neuchatel oder Neuburg. 


Vauru oder Vaurnz, ſiehe Thalbach. 


Vauteneuvre. 


Ein Dorf in der Pfarre Gomoy in der Bifchoflich»Bafelifchen 
Herrſchaft Franquemont. 


Prag Vantey , ſiehe Praz. 
Yaufier. 


Vautier. " 


Ein Sefchlecht in der Stadt Benf, aus welchem Ganialiel A. 
1712, Pfarrer in der Stadt. worden. | 


Vavre, ſiehe Vaure. 


la Vaux , fiehe Ryff⸗Thal. 


Darin ligen auch die 4. Pfarren, fo gewohnlich es qua- 
tres Paroifes de la Vaux genent werden Lutri, Villette, S. Sa- 
phorin und Corfier in dem Amt Laufanne. | 

Vaux le grand, ein Dörflein in_der Pfarr Wufflens le Cha- 
teau, und Vaux /e petit, ein Dorf in der Pfarr Morges, bey: 
de in dem Amt — oder Morſee und der Herrſchaft Mon- 
naz, alle in dem Gebiet der Stadt Bern. 

Ein Dörflein in der Pfarr Promagens und dem Sreyburgi- 
fchen Amt Rue. 

Vaux Condru, ein Dorf in der Pfarr S. Maurice, in dem 
Bern-Srepburgifchen Amt Grandfon, fiehe auch Vaud. 

Belles Vaux, fiehe Belles. 

Vaux Travers , fiehe Travers. 

Vaux Marcns , ſiehe Vaumarcus. 








Vayge über Veige. 
Ein, Dorf in der Pfarr und Bernerifchen Amt Aelen oder 
igle. 


von Vaz. 
De Vatio, ein ausgeſtorbenes Freyherrliches Geſchlecht in Grau⸗ 
buͤndten, deſſen Stammhaus in dem gleich hernach vorkommen⸗ 
den Dorf Ober⸗Vaz geſtanden, und welches viel Gericht und 
Landfihaften in felbigen Landen befeffen, wie aus der letftern 
Erb s Bertheilung gleich hernach fich zeigen wird; aus felbigen 
hat Walther neben andern auch dag Prettigau, das Echaufit 
und Bellfort, Meyenfeld und Churwalden befeffen, und A. 
1250. die an felbige anftoffende Lands - Gelegenheit, und den 
Urſprung des vielen aus den dortigen groffen Wäldern — 
un 
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und bey Alvonoͤw in die Albulen hineinflieffenden Waflers erfundis 

en wollen, und darzu auch einige Fager aus dem Mallifer 

and befchict, und diefe folglich fich dem Waſſer nach durch 
diefe Wälder fo weit hineingelafien, daß fie endlich eine weite 
geofie mit Lerchen⸗ und Tannbaumen befetste Ebne und zu oberſt 

erjelben einen —— See angetroffen, und da ſie ihme ſolches 
hinterbracht, hat er 12. aus ihnen dieſe neuerfundene Wildnus 
zu faubern und zu bauen Lehensweiſe übergeben, woraus folglich 
die dermahlige Landſchaft Davos entftanden: diefer Freyherr 
(welchen auch einige Marquard nennen) hat A. 1261. oder 1262. 
feiner Diutter Bruders Graf Nudolfen von Rapperfchweil Wittwe 
wider den Abt Berchtold von St. Ballen, welcher ohnerachtet felbige 
ſchwanger, dennoch vor ihrer Gebährung feine von dem Gras 
fein beſeſſene Lehen-Büther zu feinen Handen nehmen wollen ; 
nebft denen Landen Schweiß und Glarus fo gute Hilf geriet, 
daß von des Abts Völkern etliche hundert geſchlagen und fie ab» 
getrieben worden. Er foll auch A. 1277. nach einigen von feis 
nem Schwaͤher Conrad von Venofta deffelben Antheil an die 
Gericht Schambs und Ehurmalden zur Heimfteur feiner Ehefrau 
Nixie bekommen, nach andern aber die Schambfer und Spluͤ⸗ 
gner in feinen Schuß aufgenohmen haben. eines Bruders 
Söhne Johannes Donatus und Walther der jüngere haben nebft 
Graf Hugone von Werdenberg ihrer Schwefter Sohn A. 1298. 
alle obige Güther, auf Davos dortigen Zandleuthen zu einem bes 
ftandigen Lehen bergeben , und der Johannes Donatus hat mit 
dem Bifchof von Chur von A. 1296. vielfältige Graͤnz⸗ Streis 
tigkeiten gehabt, welche aber A. 1299. verglichen worden, und 
ik A. 1322. mit Bifchof Rudolf von Eoftanz und Chur in fol 
chen Streit gerahten, daß fie mit vielem Volk gegen einandern 
ausgezogen, und der Freyherr auch von den Ländern Uri, 
Schweiß und Unterwalden Hilfe-Völter bekommen : fie übten 
viel fhädliche Streifereyen gegen einandern aus, und find auch 
bey einem folchen Anlaas_die Bifchofliche Völker von des Frey⸗ 

erren Angehörigen auf Davos in dem Thal Difhma mit vie⸗ 
lem Verlurſt — und über den Berg Scaletta flüchtig 

zuruckgejagt worden, fonderheitlich aber find bey Filiſur unter 

dem EHloß Greiffentlein — Voͤlker ernſtlich — 

mm 
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dern gerahten, und darbey von des Biſchofs Völkern: ein gofkr 
Theil erfchlagen worden, von den Flüchtigen viele in der Flucht 
in denen auf den Gletſcher und Eisbergem verborgenen Klüfften 
u Grund gegangen: er folle die Gefangene erftlich freundlich ger 

haften haben, hernach in ungeheuren Thurnen und Loͤchern durch 
Geſtank und Hunger verderben laſſen, und über ihr jaͤm⸗ 
merlich Gefchrey nur gelachet, und ſie für feine Luft-Vögel, die 
ihme in folchen Keffinen fingen muͤſſen, ausgegeben : ex fell auch 
darnach dem Bifchthum und den Gottshaus-Zeuthen viel Weber 
trang gethan und fonft viel Tyranney verübt haben, als auch 
von ihme die Nede gehet, daß er dreyen von feinen Teibeigenen 
Bauern viel zu effen und zu trinken gegeben, und folglich einen 
darvon Holz fiheiten, den andern ſtark lauffen machen: und den 
dritten ſchlaffen laſſen, und hernach alle 3. in einer Stund auf- 
ſchneiden lafien , damit er fehe, welcher unter ihnen die Speifen 
am beften verdanet habe: es wird auch von einigen von ihme 
rag daß er auf eine Zeit zu Nacht in dem geweſenen Frauen 
lofter zu Churmalden viele dev dafelbftigen Mönchen, die durch 
einen unterirrdiſchen Gang: zu denfelben kommen konnen, einen 
höchftärgerlichen Muhtwillen mit einandern treiben ſehen, felbis 
ges_fogleich anſtecken, und alle mit felbigem verbrennen: laffen : 
er folle auch eines gahen, unvernuͤnftigen und erfchreclichen Tods 
— und in der Kirch des Mannen⸗Kloſters Churmalden. 
egraben worden fen, nach einigen A. 1330. nadyandern A. 1333. 
und ift der letfte feines Gefchlechts-Manne-Staimens gervefen, und 
haben feine zwey Töchtern und ihre Ehe⸗Maͤnner fein Land er⸗ 
erbt, amd zwahren die erfte Cunigunda bracht ihrem Ehe⸗Mann 
Graf Friedrich von Toggenburg zu die Herrfchaften Meyenfeld, 
das Prettigau das Thal Schanfigg , die Landfehaft Davos, die 
Gerichte Bellfort und Churmwalden, auch die Schlöffer Meyen⸗ 
d, Marſchlinz, Solavers, Caſtels, Seewis, Strasberg ꝛc. 
er andere Tochter Urſula und ihrem Ehe⸗-Mann Graf Rudolf 
von Werdenberg kamen aus der Verlafienfchaft zu Ober: Bas, 
die Herrſchaft und Gericht Ortenſtein, Schlewis Laax, Hohen- 
Zrims, Thufis, Heingenberg, Tſchapinen, Gaffien, Schambs, 
Rheinwald, und die Schlöffer Ober⸗Vaz, Ortenfteim, Hafen- 
ſprung, Alt⸗ und Neu⸗Sins. Berenbura 6, Stumpf. Chron. 
Helv 
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Helv. dib. X. c. 12. Tſchudi Chron. Helv. ad an. 1330. Guler 
Rhatia — 144. 145. 146. Sprecher Pall, Rluer. p. 84. 85. 243. 
249. Sc. 
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Vaz, Ober⸗Vazʒ. 


Eine Adge ſich bald in die 23 Stund bis nahe an Parpan ſich 
erftredende volfreiche Gemeind an einem Berg aus einigen Dörfs 
keinen dAI, Burgel, Muldein ꝛc. die alle in ein Kirch Catho⸗ 
lifcher Religion gehoren , in welche man aus dem Tomlefchg durch 
einen langen gahen und felfichten Weg kommt; es war ehemalg 
eines der XI. Hochgerichten des Gottshaus⸗Bunds, und hatte 
— auch das ziemlich weit darvon entlegene und durch das 
Bellforter⸗Gericht noch von demſelben unterſchiedene Gericht Ber⸗ 
gun gehoͤrt; dermahlen aber macht dieſe Gemeind und Gericht 
ein allein eigenes Hochgericht aus, und iſt in 4. Quartar oder 
Bierthel eingetheilt, benantlih Almen , Zain, Muldain und 
Stuͤrmis mit Mutten, da indem erftern bey dem Nachbars 
fhäftlein Nivalg noch Uberbleibſeln von dem ehemahligen Schloß 
Vaz dem Stammhaus der vorbefchriebenen Freyherren von Vaz 
is fehen, won welchen diefes Gericht, wie zunor gemeldet, an 
ie —. von Werdenberg kommen, aus welchen Graf Geor- 
ius felbiges A. 1456. an das Biſchthum Chur verkauft, die 
Einwohner aber folglich fi) von ihme ausgefauft haben. Dies 
fes Gericht ift, bis an Mutten, Katholifcher Religion umd os 
manfcher Sprach, hat einen Amman, der mit 11. Richtern in 
Civil⸗/ und mit 16. in Ehe⸗Sachen urtheilet: in Criminal-Sacen 
prefidirt der Amman und urtheilen 16. Richter von Ober-Baz 
nebft 4. aus dem Gericht Fuͤrſtenau und einem won Parpan, der 
in dem Gericht Ober⸗Paz wohnet , es haben zwar Stürmis und 
Mutten in Civil- Sachen auch einen eigenen Anıman von deme 
aber die Appellation an das Ober⸗Vazer Gericht gehet; es ſchickt 
auch dieſes (Gericht einen Botten auf die Gemeine und auch die 
Gottshaus-Bunds-Täg : es find dafelbft den 21. Apr. A. 1755. 
35. Daüfer und 35. Stall verbrunnen. Sprecher Pal, Rhar: 
P. 227. 228. 
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Vaz, Unter: Das. 

Ein groffe Gemeind welches eine der fogenannten 4. Dörfern in 
welche das danahen genannt Hochgericht der vier Dörfern in 
dem Gottshausbund ausmachen :_ fie liget zur linken Spitzen des 
Rheins an den Garganfer » Gränzen grad gegen abe über , 
und macht ihr Bezirk einen Dreyangel aus in deſſen Spitzen oben 
das Dorff diefes Namens ligt, und hat zwey Kirchen davon 
die einte von den Einwohnern der Satholifche Religion, welche in 

offer Anzahl dafelbft , befucht wird, und hat A. 1567. das Stift 

fefers feinen daſelbſt gehabten Pfarrſatz, Lehen und Steuer ihnen 
verkauft : es iſt daſelbſt auch ein Hofpitium für 2. Kapueiner, Die 
andere Kirch iſt für den Evangeliſchen Gottesdienft, welcher mit 
vielen Widerftand der Catholifchen A. 1616. dafelbft eingeführt , 
und nachdeme felbiger durch die dortigen Landsunruhen unterbro- 
hen worden; A. 1644. wieder hergeftellt werden mögen, darzu 
ein eigener Pfarrer beftellt ift : es find in dieſem Dorf A. 1686. 
bey so. Wohnhäufer verbrunnen: dieſe Gemeind hat_ihren eis 
genen Amman umd zwoͤlf Nichter, die Appellationen aber gehen 
an den Land - Amman aller 4. Dörfern, der zu Zizers wohnet , von 
deme und auch ı2. Richtern aus allen 4. Doͤrfern auch felbige 
un die RD SORIYAN beurtheilet werden. Sprecher Pall. 

eb. P. 2206, 


Vazer⸗See. 
Ein See der in der vorbeſchriebenen Gemeind Ober⸗Vaz in dem 
Gottshaus ⸗Bund aber nur ein halb Stund von Parpan ligt , 
daraus ein Bach flieffet, der diefes_und das Bellforter Gericht 
voneinander unterfcheidet, in dem See gibt es Forellen, und 
auch eine Battung Kleinen nur etwan 2. Zoll langen Fifchlein ge⸗ 
nannt Bamelein , welche erftlich an den Seithen filberfärbig, warn 
fie aber im Maio und Junio fich aus dem See in die benachbarte 
—— herauslaſſen befommen ſie rote Batchlein , und koͤn⸗ 
nen in groſſer Menge alsdann gefangen werden bis im Sept. da 
ſie ſich wieder in den See machen. 


Vazerol. 


Dazerol. Udligenſchweil. 461 





E Vazerol. 
Ein groſſer Do in der Gemeind Brienz oder Brinzöl in dem 
Hochgericht Bellfort und dem X, Gerichten Bund, allwo A. 
1471. die II. Bündt der Graubimdnerifhen Republic zuerſt 
ihren gemeinfamen Bund das erfte mahl mit dem End beftäti- 
get; es wird dieſer Ort auch Scolare genennet, und daraus 
—— dag daſelbſt ehemahls ein Land⸗Schule geweſen 
e 


ſeyn moͤchte. 
Ucheret. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Stephan A. 1630, und Wolfgang A. 1664. des groſ⸗ 
fen Rahts worden, | 


Udalricus. 


Kon diefem Namen finden fich bald unter allen Birchöffen und 
Aebten in den Eydgnoßifchen Landen; fiehe auch Ulrich. 


Ein altes deutfches Wort, welches fo viel bedeutet, als eine 
Verſicherung um das jährliche Burger⸗Recht, welches ein jeder 
der in einigen Städten zu Burgern — wird bezah⸗ 
len ſolle, welches auch Burger⸗Recht⸗ und Schirm⸗Gelt genent 
wird, wie es gegen Stifftere, Edelleuthen ꝛc. in den Städten 
Bern, Kucern und Solothurn ausgehbet worden und. noch) 
wird. Hafner Soloth. Schaupl. P. IL p. 158, 


Udligenſchweil. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Lucerneriſchen eng = 
Habsburg, welches an die Bfarren Küßnacht, Mieggen, Ads 
ligenfchweil , Roodt und Meyers Capell; die Kirch daſelbſt 
ward A. 1580. von nenem erbauet, und wird der ‘Pfarrer bon 
der Gemeind daſelbſt erwehlt, und gehöret in dem Sextariat 


von Lucern. | 
Mum 3 dorf, 
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Udorf oder Urdorf. 

Ober und Nieder: Zwey Dörfer in der Pfarr Dietiken , da 
in dem erftern eine &vangelifche Kirch und des Evangelifchen 
Pfarrers von Dietifen Wohnung ift, auch ein gutes nun abges 
gangenes Bad geweſen; Kayfer Fridericus L hat Graf Adel- 
pert von Habsburg A. 1170, mit den Niedern Gerichten da- 
ſelbſt belehnet; umd Graf Rudolf von Habsburg hat den Kir- 
chen» Gab dortiger Filial der Pfarr Dietiten mit der Haurt⸗ 
Pfarr A. 1310. an Wettingen vergabet: die Gericht zu Ober- 
Udorf hat die Stadt Zurich A. 1484. von Margaretha 
Brunnerin A. 1495. von. dem Stift Rahthauſen und A. ısıı. 
von ——— erkauft, und hat daſelbſt die Hohen und 
Niedern Gerichte, auſſert daß das Malefiz und deſſen Execution 
der Landvogtey Baden zuſtaͤndig, und hat das Stift St. Blaͤſi 
an dortigen Niedern Gerichten Antheil und gehören felbige auch 
in die Obervogtey Birmenflorf; die Gericht zu Nieder dorf aber 
gehören zu der Derrfchaft Uetikon. 


Udret. 


Ein Geſchlecht in der Stadt und Zehnden Sitten in dem Land 
Wallis, aus welchem Johannes A, 1624. Gros⸗Caſtellan des 
—— und A. 1627. Lands⸗Hauptmann Statthalter , auch 

anner = Herr des ee einer gleiches Namens A. 1630, 
Bros» Kaftellan des Zehndens, A. 1630. Rande - Gchreiber , 
A. 1635. Landvogt von Monthey, A. 1637. Lande-Hauptmanns 
Gtatthalter, Petrus A. 1676. und 1684. Burgermeifter , und 
A. 1680, Gros» Laftellan des Zehndens Sitten, und Franz Jo- 
feph A. 1722. und A. 1736, Gros + Caftellan des Zehndens und 
A. 1726. 1733. und 1740. Burgermeifter der Stadt Sitten 
worden, auch aus vorbenanten Petrus einer der Verordneten zu 
Beſchweerung desBunds mit den Eatholifchen eydgndfifchen Städt 
und Orten A. 1681. zu Sitten geweſen. 


Uary. 


Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Francifcus 
A. 1672. Dom⸗Herr zu Sitten worden, ” 
Ubelhart, 








Ubelhart. Hebelin, 463 





Ü au Ue und We, 


übelhart. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchen Elogi A. 1399. des Rahts geweſen. 


übelin. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus Magen Samuel A. 
1592. Rahtsherr und A. 1601. Obervogt auf Homburg, Hans 

acob A. 1634. Nahtsherr, einer gleiches Namens A. 1638. 

bervogt auf Farnfpurg , Hans Heinrich A. 1663. Nahtsherr 
und A. 1668. Drevzechnerherr, Hans Ulrich A. 7686. Landvont 
von Meynthal, und Jacob Ehriftoff A. 1730. des Groſſen Rahts 
und A. 1758. auch Landvogt von Meynthal worden: auch ift 
aus diefem Gefchlecht Hans Jacob A. 1645. Magifter Philofo- 
phie und A. 1648. Kirchen-Diener, auch nach Beſuch der Aca- 
demien von Genf, Montauban und Saumur ward er nad) dem 
Muͤnſteriſchen Friedens-Schluß der erfte Prediger dev Reformier- 
ten Gemeind aus der Stadt 1 und benachbarten Orten 
zu Heroldsberg und auch hernach zu Stein in dem Anfpachifchen; 
da er zu dortigen Kirchen» Baues Unköften durch viele Bitt- 

fchreiben ein erkleckliches erhalten, und auch den erften Stein 
darzır gelegt: er ward folglih A. 1661. in der Stadt Bafel 
zum Helfer zu St. Peter und A. 1667. zum Pfarrer zu St. 
Martin erwehlet, umd find von ihme dafelbft in Druck kommen 
Reichen » Bredigten:: 


Don dem Löwen aus dem Gefchlecht Juda, welcher 
insgemein alle Feind / infonderheit aber den letſten Seind 
ven Tod uͤberwunden, über Apoc. V. 5. A. 1668. 

Uber 7. Cor. XV. 26, eod. . 

Don der Gewißheit und Befchaffenheit des Todes aller 
Glaubigen, über Hebr. XI, +3. eod. —_ 

Don der Unbeftändigkeit diefes Lebens und der zukuͤnf⸗ 
tigen ewig bleibenden Stadt GOttes, Uber Hebr, XII, 
34. eo 

Von 
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Von der glauͤbigen Seel ſehnlichem Verlangen nach 
GOtt, uͤber Pf. XLII. 2. 3. eod. 

Don Maria Magdalena theils trayriden theils troftlis 
chen Bfter » Tag, ber Joh. XX. II-17. A. 1674. 

Don der vertraulichen Unterredung des fel. Apoftels 
Pauli mit den Yelteften zu Epheſo, über AI. XX. 13 - 22, 


A. 1675. 

Des 9. Davids Troft wider Noht und Tod, über PL 
XVII. A. 1675. ; j 

Don der gottsförchtigen Purpur⸗Kraͤmerin Lydis , über 
498. XVI. 14. 16, A. 1676. 

Don denen Todten des Meers uud dero gewiſſen Auf 
erftehung, über Apoc. XX. 13. AD 16799. — 

Don der feiten Hofnung Davids und eines jeden Glauͤ⸗ 
bigen in dem Leben, Leyden und Sterben, über Pl. XXX. 
15, eo 

Don des 9. Davids Klag über feine Herzens» Anaft, 
Noͤhten / Jammer und Elend, famt feinem Bebätt zu GÖtt 
um Bnade und SErrettung, uber PL XXV, 17, 18, 

Don dem betrübten Zuftand der Glaubigen auf Erden, 
und ihrem zufünftigen feligen Zuſtand im Himmel, über 
Apoc. VII. 14-17. A. 1686. 

„ Von des alten Davids herzlicher Danffagung und eins 
brünftigen Gebätt, über Pf. LXXI. 17. 18. A. 1686. 
„.. Wobin und zu wen die glaubig Verſtorbenen Fommen, 
über Hebr. XII. 22, 24. eod. 


Ueberem Bach. 


Ein Dörflein in der Pfarr und Gericht Churmwalden in dem 
X, Gerichten» 23un®. ne 


Uberlingen. 
Ein Reiche-Stadt an dem Boden⸗See in Schwaben , hat nebft 
dem Biſchof von Loftanz , Grafen von Kyburg und Montfort, 
mit den Städten Zürich, Bern, Coftanz, St. Gallen und ans 
dern A. 1325. ein Buͤndnus errichtet, im welche A, 1327. ar 
ie 
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— — — — 


die die Länder Uri,» Schweiß und Ynterwalden 1 aufgenohmen,. und 
felbige A. 1329. auf 2. Jahr verlängert worden. A. 1362. 
machte diefe Stadt nebft vielen Reichs» Städten wiederum mit 
den Städten Zürich und St. Gallen, und A. 1385. mit den 
Städten Zuͤrich Bern, Solothurn, und dem Ort Zug ein 
Buͤndnus / zog aber A. 1386, mit Herzog Leopold von Defters 
reich — die Eydgenoſſen, und verlohr ihr Panner bey der 

Schlacht bey el und half A. 1389. den Frieden zwi⸗ 
ſchen dem Haus Defterreih und den Eydgenofien auf 7. Fahr 

errichten. A. 1402. verbunde fich dieſe Stadt mit andern 
Ehmwäbifchen Städten und dem Stift St. Gallen wider die 
von Appenzell, verlohren aber A. 1403. in der Schlacht bey 
dem Speicher abermahl ihr Banner ;_ verlangt A. 1448. an dag 
Rand Schweiß, daß das ihnen allem Anfchein nach A. 1386. abs 
genohmene anıner aus dortiger Kirch weggethan werde , wel 
ches fie auch erhalten; und A. 1450, vereinigten fich die wegen 
der, von der Stadt Zürich mit dem Haus Oeſterreich errichteten 
Bündnus und deren Aufhebung 4. Evdgenöfifche zunefeßte Rich⸗ 
ter bey ihren ungleihen Meimmgen die Stadt Uberlingen zu 
erfuchen zn einem Obmann einen der von ihnen — 
auszuwehlen, oder einen — aus der Eydgenoßſchaft zu er⸗ 
namfen , fo fie au * und Heinrich von Bubenberg, Rit⸗ 
ter, ernamfet. Tichudi Ohrom, Helv. ad did, an. 


Überlingen. 


- ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus wel 
ı Hans A. 1339, und Herman A, 1366, und A. 1373, 
Zunfmeite worden 
Ein —— N in der N Bern, aus 
welchem J nd %008 A. 1441. des groſ⸗ 
fen, und der erſtere —* — —— kieinen Anbts worden, 


UÜber⸗Saxen, fiehe Ober-Saren, 


ix: überſtein , ſiehe Sarpierre. 
er Nun uberſtorf. 
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Überſtorf. 
Ein groß Dorf, Kirch und Pfarr in der alten Landſchaft der 
Etadt Sreyburg , deffen Pfarrer in das Deutfche Decanat des 
Biſchthums Laufanne gehöret , und von dem Raht zu Freybur 
ernannt, und durch ein Nahts + Glied dem Naht der Stad 
Bern zur Beftätigung — —— wird; es ſind dahin gar viel 
Doͤrflein, als Ober und Nider-Mettlen, Sanmerau, Lang⸗ 
loth ꝛtc. und noch viel Höfe Pfarrgenoͤßig. 


überthal. 
Ein Thal mit verſtreuten Haͤͤſern in der Pfarr Boͤzberg und 
dem ihren Int Schentenberg. — 


Ubeſchi oder Pbiſchen. 

Ein Dorf nebſt einem Seelein in der Pfarr Tieracheren, und 
dem Berneriſchen Amt Thun, welches auch ein Burg und 
Adel gehabt haben ſoll, aus welchem Ulrich A. 1294. des groſſen 
Rahts zu Bern worden. * 


Pe ud. 

Ein Dörflein in der Pfarr Huttweil in dem Bernerifchen Amt 

Trachſelwald. = — 
Vechingen. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in den Stadt-Gerichten der Stadt 
Bern 2. Stunden von derſelben entlegen, allwo A. 1702. ein 
neues Pfarr⸗ Haus erbauet worden; die Pfarr graͤnzet an die Pfar⸗ 
ven Worb, Walkringen, Hasli, Krauchthal und Gtettlen, wird 
on dem Raht zu Bern beftellt, und gehört in die Clafs von 
ern, und in felbige verfchiedene Dörfer als Usingen, Linden 
Thal, Radelfingen ze. auch viel andere Dörflein und Höfe. 


üchtland, Uechtland, auch Nuchtland. 
Auch in älteren Zeiten Oechteland und Ochtland, einige be 


greiffen darunter den ehemahlige Pagum Aventicenfem, N 
aber 
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aber wenigftens die Landfchaft darin die Städte Bern und Freybur 
ligen, fo daß Bern ſchon eheniahls in folches Uchtland oder Dechtlan 
geek worden , wie folches aus einem Inftrument vos dev Mitte des 
IL Seculi zu fehen, und man die Stadt Freyburg noch ders 
. mahlen zum Unterſcheid andern Staͤdten diefes Namens Frey⸗ 
burg in Uecht⸗ oder Nüchtland nennet; den Urſprung folchen 
Namens wollen einige berleithen von vielen Einwohnern diefer 
Sundfchaft, welche mit Tito in das Juͤdiſche Land und zur Yes 
lagerung der Stadt Jerufalem aus felbigem weggefuͤhret und 
feldiges dardurch bald dd worden, und alfo mochte Dedland erftlich 
enent. worden ſeyn; andere von Nuithonibus, welche mit den 
urgundern in diefe Land — und darin Beſitz genom⸗ 
men, alfo die Landſchaft von ihnen zuerſt Nuithlandia (Nuͤcht⸗ 
land) möchte genennt worden ſeyn; und nach andern bon dem 
alten deutfcben Wort Ochte, welches Aufgang, und Ochtland, 
ein Land gegen —— folle bedeutet haben; alle aber ohne ſatt⸗ 
famen Grund. Stumpf. Chrom. Helv. I. VIII c. 1. 3. 10. Guil⸗ 
liman de reb. Helv. lib. I. c. 2. Ruchat Difertation für Porigine des 
noms des principaus Lieux de la Suife dans PAbrege de l Hiſt. Ecd, 
de Pays de Vaud p. 133. : 


ücht oder Hecht: See. 


Eines folchen foll in einer Bunds ⸗ Verfchreibung von A. 1333. 

edacht werden, und will man ihn für "den Murter⸗See ausge 
I, da doch auch Inftrument von A. 920. ſchon defielben unter 
dem Namen von Murten gedenken. Plantin Helv. ant. EI nova 
p. 106. Wattenweil Hif. de la Confeder. Helv. Tom. I. p. 90, 


Veddo. 
b in der Pfarr und Gemeind Sondrio in dem 
— NaSDarHIen ne ——— Candfhaft Beltlin, 
Vedelius auch Wedel. 


Aus einem Geſchlecht diefes Namens ward Nicolaus A. 1616. 
Profeffor Philofophix und A. R = auch Pfarrer in der SL 
2 
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Genf, und verbliche dafelbft bis A. 1630, da er nach Deventer 
als Profeffor Theologie und der Hebräifchen Sprach, und A. 
1638. nach Franeder auch als Profeffor Theologie beruffen 
worden, und an diefen beyden Orten fich in die Arminianifche und 
auch die Streitigkeit * der Gewalt der weltlichen Herr⸗ 
ſchaft uͤber geiſtliche Geſchaͤft gemiſchet, zu Genf aber 

Notas in Epiſtolas Ignatii A. 1623. 

Commentarium de tempore utrin/que Epifcopatus S. Petri Antio- 
cheni & Romani A. 1624. j 

Rationale Theologicum A. 1628. 

Remede contre PApofafie oder Panacea Apofafhe in. Drud 


gegeben. 
Vedroßi. . 


Ein Gefchlecht in der Stadt Ehur in dem Bottshaus» Bund, 
welches Camillus, der Doctor Medicinz gewefen , aus Italien ges 
bracht, und ſich A. 1516. zu Scamfs in dem Obern Engadin 
—* deſſen Ur⸗Enkel Wolfgang A. 1609. unter die Evangeli⸗ 
che Kirchen» Diener angenohmen , und erftlich Pfarrer zu Grof- 
fotto in dem Veltlin und hernach auf Waltenſpurg, weiters auf 
Gruͤſch in Graubimdten, und bey in dem Land entftandenen 
Unruhen A. 1621. Pfarrer von Matt in dem Glarnerland wor» 
den : deſſen Sohn Johannes Jacobus ward in dem 18. Jahr feis 
nes Alters A. 1642. zu Zurich unter die Kirchen-Diener aufge 
nohmen, und nad) feiner Zurucdtunft erftlih ein Jahr lang 
Echul- Meifter auf Davos und folglich nach und nach Pfarrer 
zu Malix, Barpan und Ehurwalden , da er A. 1646. den lang 
efpeerten Evangelifchen Gottesdienft wieder eingeführet , und an 

acobs + Tag wiederum die erfte Predigt gehalten: er ward A. 
1654. in die Stadt Chur beruffen und hat erfilich. in der Kirch 
und Schul gedienet und iſt A. 1662. zum Antiftite und Pfarrer 
der Kirch S. Martini, auch A. 1664. zum Decano der Evanges 
liichen Kirchen des Gottshaus ⸗Bundes ermwehlet worden , wel⸗ 
che Stelle er auch bis den 27. Jul. A. 1706, verfehen und das 
mahls mit Tod abgegangen, in dem 82. Alters: Yahr:auch hate 

Manuale Antiquitasis five Examen placidum & orthodoxum ratio- 


num 
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FE ae EIER EEG — — — — mn ee En En me 
num Joh. Georgi Rheti, quibus fuam ab Evangelio 37 ex Antiquitate 
& Boctoribus Reformatis in cruflare conatus ef, zu Zürich A. 668. in 4°, 
und Reich» Bredigen über Apocal. IL. 17. A. 1696. Efaj. XXXVIIL. ı, 
A. 1698. und Gen. XV. 15. A. 1700. in Drud gegeben.  &s ward 
ihme auch von der Stadt Ehur das Burger⸗Recht für fich und ſei⸗ 
ne Nachkommen gefchentet, und find von feinen vielen Söhnen 
Wolfgang Medicine Dodtor, und Zohan Antoni nach und nach 
arrer von Salix, Unter⸗Vaz, Tfcbiertfchen und Praden gewe⸗ 

‚ und Maximilianus der A. 1681. unter die Kirchen + Diener 
aufgenohmen, A. 1682: Pfarrer von Splügen und letftlich A. 
1706, Antiftes und Pfarrer der Kirch S. Martin zu Chur, und 
auch Prafes des Collegii von Chur worden, und hat in Drud 
hinterlaffen einige Leich⸗Predigen in 4°. , als: , 
aid a ewig grünende Palmen⸗Baum, über PL XCIL 18. 

. 1691, en 

Aller JEſus Derkiebten Seelen einiges Verlangen, über 
Phil. I. 23. &t. Gallen 1702, 

Die gianbige in IEſu ihrem Heyland über Tod und 
Hölle fieahafte Seele, über 1. Cor. XV. 55,57. ibid. A. 
' 1703, 4% 

Der Gerechten in JsEfu ihrem Heyland tuoftlicher Dow 
—* und Befreyung von allem Ubel, über. Prov. XIV. 32, 

ur 1704, 

Der Sromme zwar Trübfalleidende doch Findlich ſchwei⸗ 
gende David, über PL. XXXIX. 10. ibid. A, 1707. 
Srommer Regenten Sterblichfeit und Befigung ewiger 
Seligkeit, über Deut. XXXI. 14, ibid. A. 1710. 
er blühenden Jugend zeitliche Derweltung und ewi⸗ 
ge Derberrlichung, uber Jon. IV. 6, 7, ibid. A, 1711. 

. Glaübiger Rindern GOttes — e Fromm⸗ und 
Er bis an ihr ‚, über Job. XXVIL 5, 
6, ibid. A. 1713, _ s 

IEſus der befte Theil, über Luc. X. 42. ibid, A. 1713, 
Der nicht beberzigte Tod der GBerechten, über Elaj. 
LVII. 6. ibid. eod. 
ber Daniel XII. 13, A. 1715, ibid. , 
Die bier in Zeit verwelfliche und dort ewig blühende 
Anna Cron 


— 
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Cron der Ehren getreuer Regenten, über Jer. Thren. V. 6. 
Chur, ibid. A. 1721. 

Uber II. Chron. XXXV. 24, ibid. eod. 

Uber PL. XCII. 13. ibid. A. 1726, 

Stomms — Rindern GOttes gottſeliger Lebens⸗ 
Cauf durch Tod und Auferſtehung in das ewige Leben, 
über Ad. IX. 36. ibid. eod. 

Soher Regenten flüchtiger SEhren-Stand, über PL. CXLVL 


‚4, A. 1727. 

i u ware auch ein Vatter einiger Kindern und darunter auch 
Florian, der A. 1735. Ober-Zunftmeifter, A. 1746. Rahtsherr 
A. 1756. Stadt⸗ Amman und A. 1757. Stadt-Richter worden, 


Vegez. 
Ein Hof in der Pfarr Pont la Ville, in der Freyburgifchen 
Landvogtey Bulle, 


Vegno. 
in Dorf, Kirch und Pfarr in dem auffern Thal der Landvogt 
va * oder Meynthal, allda den 17. Sept. A. — 
ein Berg⸗Fall von übermäßig groffen Steinen zugetragen , d 
felbiges durch das dardurch aufgefchwelte Waſſer in aroffer Ge⸗ 
fahr geftanden. 
| Veichatel, 


Ein Dörflein in der Pfarr und Amt Chatel S. Denis, in dem 
Gebiet der Stadt Sreyburg. 


Veige, fiehe Vayge. 
von Veigier. 
Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Benf, aus welchem 
Francifcus A, 1412, uud Nicolaus A, 1421. Sindic worden, 
Veillard. 
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| Veillard,. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Freyburg, aus wel 
chem — A. 1501. Venner und A. 1504. Rahtsherr, Pe- 
trus A. 1505. Rahtsherr, einer gleiches Namens A. 1509. Lands 
vogt von Favernac) , und einer auch gleiches Namens A. 1509, 
Landvogt von Mrontenach, Nicolaus A. 1536. Venner, Sebaftian 
A. 1540, Venner, A. 1548. Landvogt von Wallenbuch , und A. 
1542, Rahtsherr, und Petrus A. 1548. Venner worden, 


Veillet. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Genf, aus welchen 
Petrus A. 1429, Sindic gewefen, u 
Veirac. Veiratius. 
Aus diefem Gefchlecht ward Jobus A. 1568. Profeffor Philofo- 
hiz in der Stadt Genf, der einige Briechifche Orasinen in das 
ateinifche uͤberſetzt, und daſelbſt in Druck gegeben, 


Veiron oder Veyron. 


Ein Flüßlein, welches bey dem Dorf Berolle in der Pfarr Bierre 
und Ämt Aubonne entfpringt, zwiſchen Mollens und Ballens und 
durch Pampigny duwchflieffet,, und in der Gemeind Chevilly in der 
Pfarr Cuarnens und la Sarra in dem Amt Romainmotier in dem 
Gebiet der Stadt Bern mit der Venoge vereiniget ſich auch dfters 
ergieſſet, und zwifchen den Dörfern la Chaux und Itens bald ein 
See ausmachet. = 

Ä de Veiry. J 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus welchem 
Petrus A, 1463, und Ludovicus A. 1469. Sindic geweſen. 


Veiffona.. . 


Ein Dorf auf dem gegen Aufgang gelegenen Berg Nenda in felbis 
ger Pfarr und — dem Untern Wallis, ollus Das 


Oö Vet 7 Velin, 

Bifhtkum Sitten im Majo und Oobr. Die übrige Dio 

aber die Republic die Geriitbarkeit bat, rig ge Dionat dur 
Veit, ſihe Dit, 


Velard, 


Ein Dorf in der Pfarr Engollon in der Meyerey (Mairie) und 
Dreußifchen Souverainität Vallangin , welches einige Villard nen, 
nen, welchen Namen es bekommen haben foll von einer dafeloft 
abgebranten Stadt, und foll es alfo eigentlich Villarfe heiſſen. 


Veldbach. 


Ein —— Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus weichem 
Ser 1499. —* — — gleiches Namens A. 1519. 
D 1523. und Fr 1580. Rahtsherr worden ; 
fiehe auch Feldbach. 


Veldkingen. 


* ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt —— aus wel⸗ 
chem Hans A. 1413. Schuitheiß von Olten worden. 


Veldkirch, fiebe Feldkirch. 
Veldſperg, ſiehe Feldſperg. 
Vellenen oder Fellenen. 
Ein De und darab — en in dem Dorf Gilenen in 
dem Land Uri, da der Bach in Wafener Wald in die 
Raus einficfe. 


Velga, ſiche Selg oder Felga. 
Velin. 
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| Velin. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel, au 
Laurenz A. 1546. — 2 worden. en‘ —— 


Uliken. 

Auch Uliken und Ulingen ein Dorf an dem Berg in der Un⸗ 
tern Wacht der Pfarr und Zürichifchen Ober - Vogtey Staͤffen, 
allda ehemahls ein Burg geſtanden, ein Stammhaus der Edler 
gas Namens von Wlingen, aus welchen Johannes A.-1322, 

robft im Klofter Fahr gewefen, und Johannes A. 1337. in Graf 
Hanfen von Habsburg Dienften zu Grynau erſchlagen worden, 
auch follen von ihnen Vergabungen an das Stift Wettingen ges 
fchehen feyn; es find auch dafelbft einige Leberbleibfel won einer 
Capell, an dem Ort, da aus einer Duell gutes Waſſer hervor 
fommt, das auch zum Baden gebraucht worden, und noch wird, 


er von Ulingen. 

Ein aus enes Udeliches Gefchlecht in der Stadt Schaffhau⸗ 
fen, — re Eberhard, der Ritter, um die Meitte Er 
Seculi feine zwo Töchtern Agnes und Anna an Eberhard und 
Wilhelm Inn chin verheyrahtet, welche felbigen Die Vogteyen zu 
Uelingen, Rippoldried , Diettenberg, Segwangen ꝛc. zugebracht. 


— Vellerat. 
Ein Dorf auf einer Höhe, das mit Courrandelin eine Gemeind 
ausmachet,‘ und im die Pfarr dieſes Namens gehörk, in dem 
BSifchoft-Safelifchen Muͤn —* 


üllingen, ſche Villigen. 


von Velſchen. | 


Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht ehemahls in der Bernerifchen Stadt 
Thun, von deffen Stammhaus unter dem Articul Faͤlſchen nach⸗ 
sufehen ; aus welchem Heinrich 5 i 6, des Rahts alda genen, 


474 Delfcher. Vendelinconrt. 


und Werners Ehegattin Elsbeth von Rümlingen und ihre Toch- 
ter Anna von Velſchen, die an Beterman von Krauchthal, Schult- 
heiffen von Bern verhegrahtet worden, zu Anfang des XV. Se- 
culi einen halben Theil der Herrfchaft Steähtlingen erfauft, und 
viel an die Carthaus Thorberg vergabet. 


Velſcher. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
einer A. 1410. des groſſen Rahts worden. 


Velſchi. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Cewj A. 1465. des groſſen Rahts worden, 


Veltheim. 


gt 
der darbey ligende Berg, oder das unterſte 300 des Laber-Bergs 
oder Jura an der Aren, wird S. Gyfule F 
einer alten dortigen mündlichen Tradition eine — geweſen 
eyn, und die Kirch, en und 6. Ehorheren Stellen zu Welt 
/ 


eheiſſen habe: die Kirch ift wohl gebauet , und hat e8 darin etliche: 
chöne Grabmahl, und wird die Pfarr von dem Naht zu Bern bes 
ftellet und gehöret in die Brugger-Clafs : es ift dahin * 
N — — en * er 
ogt von Schentenberg feinen Sig hat, und auch das Dorf Ober» 
Slocps: fieheanch Seltheim 


Wreltlin, ſiehe Valtellina. 
Vendelincourt, fiche Wendeldorf. 
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| Vendulo. 

Ein Nahbarfhaft in der Pfarr und Gemeind Caftiglione in 
dem mittlern Terzier der Braubüundnerifchen Eandfehaft Veltlin. 


Venedig. 


eine Vereinigung mit dem Kayſer 
nicht bewuͤrken moͤgen, und 
woard auch die von Venedig an die Eydgnoßſchaſt geſuchte nähere 


efere Republic eine —— und Freund⸗ 
ern, und ſel⸗ 

bigen A. 1615, eine Bündnus angetragen , welche auch zu Stand 
kommen and dem ı1, Jan. A. 1617. zu Venedig befiglet, und dem 
9002 \ 17. Apt. 


% 
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17. Apr. A. 1618. in der Stadt Zürich feyerlich beſchwohren wor⸗ 
‚den ; ein gleiches ift, auch wegen der zwifchen diefer Republic und 
erfagten beyden Etädten A. 1705. auf ı2. Jahr errichteten Buͤnd⸗ 
nus den ı2. Jan. A. 1706. in der Etadt Zurich gefchehen; 
und haben diefere beyde Stadte auch die Republic Venedig in dem 
mit König Ludovico XIV. vor Frankreich den 1. Jun. A. 1658. 
errichtetes Bundnus feyerlich vorbehalten , und derſelben A. 1648. 
ein Regiment von 2100. Mann unter Obrift Johan Rudolf Werd- 
müller von Zurich und A. 1658. eines von 1200, Mann unter 
Dhrift Gabriel Wys von Bern abfolgen laſſen, audy A. 1665. ei⸗ 
nes — 2000. Mann bewilliget, welches aber wieder abgeſtellet 
worden. 

Es hat auch A.. 1573. Obriſt Melchior Lußi aus Unterwalden 
ein Regiment in der Republic Dienften errichtet, und die Eydge⸗ 
nößifche Städt und Ort Uri, Schweiß, Unterwalden, Zug, Frey- 
burg, Solothurn und Stift St. Gallen der Republic A. 1688. ein 
Regiment von 3000. Mann unter Obrift Sebaftian Peregrin 
Schmid von Uri in Morea abfolgen laſſen, von welchen aber der 
wenigſte Theil wieder zuruck kommen. —— — 

Auch hat A.. 3746. Balthaſar Joſeph Muͤller von. Glarus, 
und Hans Rudolf Stocker aus der Stadt Schaffhauſen Regimen⸗ 
ter aus verſchiedenen Staͤdten und Orten, und Andreas von Salis 
eines aus Graubuͤndten zu Dienſten der Republic angeworben und 
in Dalmatien geführet, welche alle aber A. 1719. abgedantt worden. 
Es ſind auch von der Republic Venedig in die Eydgnoßſchaft 
abgefandt worden : | 





A. 1496, Marcus Beatiano.. A, 1620. Johannes Baptifta 
1509. Hieron. Savorgna. Lionelli. 
3512. Petrus Stella. 1646. Hieronymus Bono, 


UUnd noch noch nebſt ſblchen an die Staͤdte Zuͤrich und Bern 
abſonderlich: — 


A. 1606. Johannes Baptiſta A. 1618. obiger Padavino. 
Padavino. . 1621. Moderante Scara- 
1616. Gregorius Barbarigo. meli. z 
2618. Petrus Vico. ' 3624. Hieron. Cavazza. 
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{Ind als Refidenten , die fich in der Stadt Zürich aufgehalten: 


A. 1705. Vendramino Bianchi. A, 1714. Johannes Maria 
1707. Jacobus Capello. Vincenti. | 
1711. Francifcus Savioni. 1717. Jofeph. Giacomazzi, 


Insbeſonder aber haben die Repnblifen Venedig und Grau⸗ 
bündten viele Gefchäfte mit einandern behandelt, und zwahren A. 
1574. gewiſſe Capitul und Vertrag wegen den Banditen und Kauf 
männifchen Zöllen, A. 1582. wegen beydfeitiger angehörigen Waf⸗ 
fen » Tragen in der andern Gebiet, und der Zöllen Milderung, 
‚und A. 1603. im Aug. ein Buͤndnus auf 10. Jahr errichtet; Die 

A. 1614. und einigen Unlgenben Fahren angefuchte Erneuerung und 
Verlängerung derjelben aber hat durch Zranzöfifhe und Spanni⸗ 
fhe Gegen: Bemühungen hinterhalten werden mögen, und find 
daruber in Graubuͤndten viel Bewegungen, Unruhen, auch Straf 
Gericht zu Chur und Davos entftanden, auch hat der obbemeldte 
Gefandte Padavino A. 1619. aus dem Land fic) begeben muͤſſen, je⸗ 
doch vereinigte -fich die Republic mit dem König von Frankreich 
und dem Herzog von Savoyen A. 1623. die indem Graubuͤndner 
Land entfiandene Unruhen wo mönlich zu ſtillen, und derfelben Re- 
— die Landſchaft Veltlin und ihre andere zuſtaͤndige Ort wie⸗ 

er zuzuſtellen ſchickten zu dem End auch A. 1624. dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen General von Coeuvres Hilfs-Völker, in das Veltlin, welches 
aber damahls noch nicht die voͤllige Würkung gehabt, und find 
innert folder Zeit auch von obbenanten Benetianifchen Gefandten 
auch der Padavino, Barbarigo, Bono, und weiter Antonio Ma- 
ria Vincenti, A. 1607. und 1612. Petrus Vico A. 1620, &c. it 
Graubündten geroefen, anch der Vendramino Bianchi, der A. 1706. 
eine Bundnus auf 20. yon mit der Republic errichtet , welche uns 
ter dem 6. (17.) Dec. befiglet worden. Auch ift Johannes Colom- 
“ ba von der Republic Venedig A, 1662, als Refident dahin gefandt 


worden, 
in Bennen. 


Ehemahls ein Maffer- Bürglein in einem Weyer bey Mollis in 
dem Land Glarus deſſen Beſitzer danahen den Namen des gleich“ 
folgenden Bennes bekommen. ‚Stumpf. Ohren. Helv.lib. VI. c. 6. 


©8003 Venner. 


478 Denner. Venetſch. 
Venner. 


Von dieſer Ehren⸗Stell kan das mehrere unter den Artielen Bern, 
Lucern, Sreyburg, Solothurn, Biel ꝛc. gefunden werden, 
mag ein abgefürztes Wort von der Panner⸗Herrn oder Fehndrich⸗ 


Stell feyn. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem eis 
ner A. 1448. und Rudolf A. 1470. und Durs A. 1546. des groffen 
Rahts worden; es ward auch Jacob gebührtig von Burgdorf, 
nachdem er zu Laufanne, Marburg, Heidelberg und Herborn ges 
Ben A. 1616, Principal des Gymnafü, A. 1618. Pfarrer vom 
un, A. 1625. Diaconus in der Stadt Bern, und da er bey des 
nen in der A. 1628. fich erzeigten Peſt⸗Krankheiten viele troftliche und 
herzhafte Dienfte geleiftet,, im gleichem Jahr zum Profeflor Theo- 
logix erwehlet, welche Stell er aber a — und lieber bey 
dem Prediger⸗Amt verbleiben wollen, darauf er auch A. 1045. 
sum Bredicant, und A. 1648. zum Decano erwehlt worden , und 
A. 1662, ohne männliche Erben geftorben. 
Ein ehemahliges Gefchlecht in dem Land Glarus, welches auch 
den Zunamen in der Omen gehabt, und eines der 12. frey, alten 
und Udelichen Gefchlechtern geavefen, ang welchen bey der Sedingis 
fchen Regierung das Regiment befet worden; amd Rudolf als 
Richter A. 1372. auch einer der Buͤrgen für die von dem Land 
gedachten Stifte noch ausftchende Zinfen-Gefälle geweſen. 


Venners⸗Muͤlle. 
Ein Muͤlle in der Pfarr Rudersweil in dem Berneriſchen Amt 


Trachſelwald. 
Venetſch oder Venez. 


Ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Thomas A. 
1428. und 1435. Theodulus A. 1472. Ægidius A. ısı5. und An- 
tonius A. 1528. und 1534. Lands-Hauptmann. Antonius A. 1534. 
und Simon A. 1545. — ——— der Stadt Sitten. Johannes 
A. 1622. und einer gleiches Namens A. 1640. und 1652. Gros⸗ Ca⸗ 
ſtellanen des Zehnden Syders, Johannes A. 1502. Ægidius A. 

1514 
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ı514. Cafpar A. 1516. und 1524. Thomas A, 1527. Jodocus A, 
1613. und 1619, Johannes A. 1617. Petrus A. 1626. 1632. und 
1638. Johannes A. 1635. Jodocus A. 1640. und 1649: Thomas 
A. 1644. und 1648. Johannes A. 1650. ımd 1656. Bartholomzus 
A. 1656, 1664. und 1667. Jodocus A. 1658. Thomas A. 1663. 
1666. und 1669. Theodulus A. 1668. Johannes A. 1686. und 1689. 
Thomas A. 1687. 1690. und 1699. Philippus Jacobus A. 1688. 
und 1697. Petrus A. 1701. Jodocus A. 1707. 1713. 1716. und 
1719. Philippus Jacobus A. 1715. Johannes A. 1717. 1720. 1727. 
1729. und 1735. Jofephus A. 1726. und 1739. Simon A.1748. und 
Petrus A. 1755. und 1758. Gaftellanen. Jooft A. 1499. Antonius - 
A. 1519. und Simon A. 1760. Banner-Herr , und Jodocus A. 1640. 
Nicolaus A.167$. und —— Jodocus A, 1692. Zehnden⸗Haupt⸗ 
leuth des Zehnden Viſp; Gilg A. 1508. 1514. 1522. und 1537. 
Antonius A. 1531. und 1539. Jacobus A. 1557. und Petrus A. 
1558. Gaftellanen des Zehnden Brüg; auch Thomas A. 1571. Ja- 
Cobus A. 1575. Jodocus A. 1643. Bartholomzus A. 1657. Jodo- 
cus A. 1671. Philippus Jacobus A. 1699. und Jofephus Ignatius 
A. 1741. Xandvögt von Montey, und Johannes A. 1614. Nico- 
laus A. 1672. und Jofephus A. 1700. Landvoͤgt von S. Maurice, und 
Johannes A. 1647. Nicolaus A. 1670. Johannes Antonius A. 1678. 
und Nicolaus A. 1726. Meyer von Nenda worden. Und in dem 
Geiſtlichen Stand wurden Aus diefem Gefchlecht Bartholomzus 
A. 1597. Decan von Valeria, und Francifcus A. 1535. Johannes 
A. 15F5F 1. Francifcus A. 1566. und Bartholomzus A. 1609, Doms 


- Herrn zu Gitten. 
Venetus Lacus, fie See, Unter See. 


Vrenez, fiehe Venetſch. 


von Venningen. 


Aus dieſem Adelichen Geſchlecht an dem Untern Rhein und in 
Schwaben iſt Johannes A. 1458. Biſchof zu Baſel worden. 





Vennina. 


489 Hermina. Venoge. 


Vennina. 


Ein Ylüßlein , welches in der Gemeind Piateda In dem mittlern 
Terzier der Graubuͤndneriſchen Landſchaft Veltlin in die. Adda 
fich ergieffet,, von welchem einige den Wohnungs⸗Sitz der bey Sıra- 
bone, Plinio und Dione benamſete. 





Vennones und Vennonetes. 


Dahin ſetzen wollen, da andere die erflere in das Vinſtgauͤ vers 
- weifen , die letftere für die Veltliner halten wollen, Stumpf. Ohron, 
Helv. lib. X. c. 7, Tichudi Helv. ans, Simler de Alpıbw. Guler 
Rbat. p. 23. 163, Sprecher Pal, Khæt. p. 264, Quadrio Dif. insorne 
alla Valtellina Vol. 1. p. 16, 


Vermonica, fiehe Ville. 


Venoge. 


Venotia: ein Fluͤßlein, das ein halbe Stund ob dem Dorf von PIsle 
in dem Berneriſchen Amt Morges oder Morfee , und wahren fü 
entfpringt, daß die Quellen, welche 4. Schuh ob der Ebne find, 
niemahlen, der Keſſel, welcher um etwas höher , gar felten trocnet, 
und der Schöpf- Brunn, in einer tieffen Höle in einer ſtrengen 
Gaͤche öfters austrodnet und oͤfters gar viel Waſſer hervorbringet : 
felbiges flieffet von Dannen nach dem Dorf Cuarnens „ welches dar» 
von in 2. Theil getheilet wird ; nachdem fih das Flüßlein le Vei- 
ron mit demfelben zwifchen Chevilly und la Sarra vereiniget, fal⸗ 
let es über einen 3. Meß-Ruthen hohen Felfen hinunter, und flieffen 
beyde unter dem Namen Venoge durch die Herrfchaft la Sarra „ 
und fommt folglich ein Theil darvon in den Canal von Entreroches 
und durch felbigen in den See von Yverdon oder Neuburg, und 
der andere durch Coflonay und weiters fort, und letftlich zwi⸗ 
fchen S. Sulpi und Preveranges unweit Morges oder Miorfee in den 
Genfer⸗See, und macht dafelbft die March zwifchen den Aemtern 
Taufanne und Morges. Der A. 1639. zu Erzihlung einer Durch⸗ 
fahrt aus obbemelt zweyen Seen zu einandern angefangene = 
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nal it durch diefeß: öfters wilde Waffer gehindert worden, docp: 
fan man daffelbe unter Eclepens in beyde See richten und brau⸗ 


chen, 
| Venofla. 


Ein Adeliches Geſchlecht in der Graubändnerifchen Landſchaſt 
Beltlin., welches; feinen Namen hat. von dem Vinſtgoͤw C Valle 
Venotta ) daher es entfprungen , und folle Daraus Egano , zu End 
des XII. Seculi Kayſer Henrico IV. - feinem Zug in Italien Gelt 
und Volk vorgeſtreckt haben, und er ihme darfür einige Gericht und 
Gefälle in den Herrſchaften Borinio oder Worms Busclav (Pofchias 
vo) und Pedenale bey Mazzo in dem Beltlin gefchenkt haben, devens 
felben halben fein Sohn Artvicus, der auch dem Kayſer Friderico IE 
den Paß aus Ftalien durch diefe Landfchaft befürdern helffen: von 
denen von Como überzogen worden , felbige aber bey dem A. 1220, 
mit ihnen gemachten Frieden ‚behalten, und kraft felbigem auch die 
von Como ihme verfprochen , ihne bey feinen Nechten, wann fich die 
von Worms darwider auflafjen woiten, fchüßen zu helfen, ex 
auch ihnen in Nohtfällen Hilf zu leiſten zugefagt : feine Erben 
und Bettern Gabard und Conradus haben felbige A. 1239. erftlich 
getheilt, und der erſte Pofchiavo und der andere Bormio bekom⸗ 
men , beyde.aber Pedenale, und nach einem Jahr alles miteinans 
dern beſeſſen. Conradus ergriff unter denen, um die — — 
Como ſtreitenden Bartheyen , erſt der Vitani, und hernach der K 
coni, ward aber von der erflern A. 1263. zu Como gefangen, und 
nachdem er mit Simon von Muralto aus.der Gefangnus brechen 
tönnen / aber wieder erdappt worden, von dem Eu ED Torria- 
ni dem Haupt der Vitani in einen hölzernen Keffig unter der grop 
fen Treppen: in ſeinem Pallak su Meyland etliche Jahr nufbehab 
ten, und ward erſt A. 1271, ausgetaufchet and ledig gelaſſen: wor⸗ 
auf er mit dem. Bifchof Raimundo von Como, obigen Ehilipgl 
Bruders Sohn in Streit verfallen, und ihm das Schloß Boflä- 
tora Bey. Sandala weggenommen / und da Diefer ſolches mit. vielem 
Bolt. wieder: einnehmen vollen / hat — in einem 
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des Erz⸗Biſchofs von Meyland wieder ledig gelaſſen, welches zu 
rächen die Torrianifche Parthey A. 1273. gedachtes Schloß Bof- 
falora lange Zeit belageret, folches aber nicht befommen —* 
letſtlich aber ein Verglich gemacht worden, daß die Beſatzung mi 
allen Ehren ausziehen, und ſelbiges geſchleift werden ſolle: es ſoll 
auch einer Namens Pagano, der Dominicaner⸗Ordens⸗Prior des 
Kloſters zu Como, und von Pabſt Sir ya X. wegen: feines 
grofien Eyfers dafelbft wider die unter dem Namen der Cathari oder 
men von Lyon eingefchlichenen Sectirer zum General - Inquifi- 
tor der Lombardie ernennet, diefer Conrad wegen Beſchuͤtzung 
derfelben aus Como verweifen helfen, der aber hernach ermel- 
ten Pagano A. 1277. auch um das Leben bringen laſſen. Obis 
gen Gabardi Sohn Ægidius befam A. 1284. von dem Biſchthum 
Chur die Kaftvogtey uber Busclav , und nach des Conradi Tod 
ergaben fich die von Worms A. 1300, an das Biſchthum Chur: 
Udalricus Venofta ®raf von Mazzo und Kaftvont des Biſch⸗ 
thums Chur wolte A. 1346. dem Biſchoff helfen dem Vilconti 
auch Worms wieder abnehmen, . es wurden aber ihre Völker das 
mahls , und auch bey einem neuen Unternehmen ſich der von dem 
dortigen Bifchthum in dem Veltlin angefprochenen Gerichtbarkeis 
ten ſicher zu ftellen, A. 1349. -gefchlagen, worauf der Biſchoff 
die Schuld aller diefer Vornehmen auf diefen Grafen legen wol 
len, der unter folchem Vorwand wieder in Befit feiner Anſprach 
in Worms ꝛc. aelangen zu mögen getrachtet habe. Die Veno- 
Ra haben auch hernach in beftändigem Zank und Streit mit den 
Wormſern gelebt, und fie einandern viel Schaden mit Rauben 
und anderm verurſachet, und erft A. 1357. ein Verglich miteins 
dern errichtet :- auch hat zuvor Johannes Venoſta feine Rehens 
schafften in der Gemeind Tirano A. 1356. einem Nicoletto degli 
Alberti von Bormio gefchenft. Nicolaus findt fich A. 1584. alg 
Dom-Probft von Chur: Aus diefem Gefchlecht hatten verſchiede⸗ 
ne Marcus Antonius von Groflotto , Francifcus begder Rechten 
Dodor von Tirano, und Vincentius der Arzney Dodor von 
Mazzo den meiften Antheil an dem A. 1620, in dem Veltlin 
vorgegangenen Mord der Evangelifchen Land⸗Leuthen, (dar⸗ 
unter auch Marcus Antonius aus nleichen Geſchlecht, beyder 
Rechten Doctor und Statthalter des Vicari und —— 
g 


— 
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eweſen ) auch viele hernach an dem Aufſtand wider ihre Ober 
eit die III. Buͤndt, von denen auch viele von den aufgeflandenen 
Land⸗Leuthen zu Raͤhten angenommen , und ſonderlich Francifcus 
einer der Ara Beyſtaͤnden des Hauptes derfelben Robuttel- 
li worden; e8 warden auch diefer und insbefondere ein Jacobus 
öfters an den Königl. Spannifchen Gubernator zu Meyland, und 
dieſer letftere auch an Babit Gregorium XIII. _ Ein anderer gleiches 
Namens an König Ludovicum XII. von Frankreich , Hippoli- 
tus an den Erzherzog von Defterreich nach Sufprugg , Johannes 
Abudius an den Herzog von Savoy Cdeffen Gubernator von Jv- 
rea er zuvor gewefen) abgeſchickt, und Simon hat auch als Haupt 
mann dem Treffen von Tirano A. 1620, beygervohnet, 
Es find aud) noch aus dieſem Gefchlecht zu bemerken Raphael, 
welchen einige von Como gebürtig, und für ein gelehrten 
Geiſtlichen Rechts⸗Gelehrten, und hernach zu einem Lateraniichen 
Regular-Chorheren derfelben ausgeben ; andere aber von ihme mel 
den, daß er von Tirano gebürtig und gar jung unter die Regular- 
en S. Salvatoris aufgenohmen worden, und fo ben 
in dem Klofter S. Salvatoris zu Venedig aufgehalten , aber fich dur 
fein gelehrtes ausnehmendes Gedaͤchtnus erbauliche Faſten⸗ Predi⸗ 
geu an vielen Orten und fonften groß Anfehen erworben, fo dag auch 
bon Kayfer Carolo V. und — —— von Engelland 
über die von dem letſtern geſuchte Ehe-Scheidung von des erſtern 
Ba he a un Bade ya Fr 
e Zeit, weilen er in dem 
ten nicht echalen mögen, fi) aus felbigem weg und in das Belt 
lin beneben, hernach aber wieder zuruckgelommen, und in ſelbi⸗ 
em bis an fein A. 1543. erfolgtes Lebens⸗End ruhig geblieben: 
n ihme find A. 1543. zu Venedig in fol. in Drud zuſammen 
berausfommen : 
Malleus Hereticorum. 
De Poteflate Conciliorum lib. 1. 
De Potefate Pontificis in matrimoniis difpenfandis. lib. TI. 
De ar Pontificis in temporalibus Bonis ex caufa legitima. lib. L 
Is de vera Ecclefia. lib. 1. 
In Lutheranos de Predefiinatione & libero Arbitrio. lib. XIV. 
Contra errores Bernardini Ochini de Juftificasione, Oonfellione & Se- 
sisfatione. lib. II. 
Bpp a De 
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ı De Exiflentia Pargatorii, & auctoritate Ecclefia. lib. 1. 
:; De Suffragiis mortuorum &9 Indulgmtiis. lib. JI. 

Quod Petrus fit confituins à :Chriflo Caput regitivum Ecclefie, non 
‚Capus inflnens Spirisum gratia, lib. 1. 

De Intelligentiis. y 
Dijputatio de primo cognito. 


Antonius, gebiirtig von Grofotto , der in den Prediger / Orden 
getretten , auf.dem Concilio von Trident des Bifchoffs von Vige- 
vano Theologus — und hernach von dem Pabſt zum Gene⸗ 
ral Commiflario der: Inquiſition in allen Oeſterreichiſchen Landen 
ernennt worden. 

. Petrus, gebürtig von Vervio, trate unter dem Ignatio Lojola 
A. 1546. in die Jeſuiter⸗ Compagnie zu Rom, _ftudierte folglich 
drey Jahr zu Padua und unterwiefe folglich die Jugend zu Paler- 
mo in Sicilien und ward A. 1551. Briefter und ihme der Novi- 
ciat dafelbft aufgetragen, und er ferners von der P. General zum 
Redtore. des Collegii zu Bivona ernennt, welche Stell er 8 Jahr 
lang verfehen und die Paftoral Theologie in felbiger den Beiftli- 
hen und auch die übrige Chriftenliche Lehr dem Wolf gelehret, auch 
A. 1564. Profellion der drey Gelübden gethan; in gleichem Jahr 
aber den 19. Octob. in dem 41. Alters-Yahr von einem Briefter, 
den er dem Derzog von Bivona zum Gapellan empfohlen, wegen 
feiner: schlechten Aufführung aber von felbigem weggeſchaft wor⸗ 
den : mit einem Biel zutod geflogen worden. 

Francifcus von gleichem Vermio, ein Briefter, der A. 1587. 
Elegiam in Obittom Antoni Memmii, Patavio , ubi Pretor fuit, decefum, 
gu Padua in:4° in Drud — RE DEE, 

Venoſto, ‚gebürtig von Grofatto , der feine Studien zu Muͤn⸗ 
hen in Bayern angefangen, und hernach zu Mehland fortgef 
und A. 1624, unter die Regular Clericos yon S. Paolo oder au 
Barnabiten aufgenohmen, und da er folglich ſich in dem 
redigen u Pifa und Rom geübet, won. der Bäbftlichen Congre- 
gatign zu Fortuflanzung des Glaubens als Milionarius nad) Aien 
abgefandt worden, da Kahſer Ferdinandus ihme und denen ihme 
nach ſolgenden gieichen Ordens⸗Leuten die Kirch S. Michaelis nebft 
Ar Darauı angehörigen zahlreichen und auch Hof-Bfaxı una, 
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welche er auch ohnerachtet vieler wider ihn ausgeſtreuten aber un⸗ 
ee erfundnen Zulagen bis an fein A. 1628. erfolgtes End 

ehalten mögen. Ä Ba Ä 
Uber dieſere Perſonen Geiftlichen Standes war auch aus die 
ſaen onins Maria, and: grkrtig wos Gröfptto , der Ab in d 
ntonius Maria, Ri’ von Grofotto , der fich in den 
ſchoͤnen Wiffenfchaften zu Meylanb und Bologna fo geübet , d 
er auch Magifter derfelben in den Palatin-Schulen zu Meyland 
worden, fich aber fonderlich auf die Medicin gelegt, und zu Bo- 
logua Doctor worden ‚‚auch erftlich zu Meyland und Bologna fel- 
bige glücklich ausgeuͤbet, fich aber Letitlich zu Triefte nach dem Vers 
langen dortiger Einwohnern gefett und geblieben : und ift non ihr 
me in Drud fommen: — 
Compendio di quelle Coſe, le quali à nobili Chriſtiani Mercanti ap- 
yartengono. Meyland A.ıızssı. 8. 
Orazione funebre in morte di Agofino Moreſchini, Agoſtiniano, ce- 
lebte: Predicatore. — AG 
Difcorfo del nafeimento del Sr. Girölamo Caimo. Meyland 4°; 
Difcorfo generale intorno alla Generazigne, al Nafcimento degli Uomi« 
ni, al breve corfo della Vita umana ed al tempo. Aenedig, 
— —. 1562. 8°. und Meyland A. 1614. 12°. » . . 
Oratio nomine liberalium artinma Bononienfis Academie habita, Bo- 
logna A. 1565.49. ; NE DEE Ver Br: 
Confilia Medica. Venedig A. 1571. 4°. Frankfurt A. 1605. 4°. 
De gravij]imis humani corporis malis cwwandis. Frankf. A. 1605, 4. 


Marcellus war ein funftreicher Mahler, von. welchem wenig 
Kirchen zu Rom , da keine von feiner Arbeit vorhanden, auch in 
Spanien und andern Ländern befindlich, auch etliche in Drud ges 
bracht worden; er ſtarb unter dem — XIII. zu Rom. 
Es wollen guch etliche den zu An ang dee 11. Seculi geweſenen 
Bischof Arnold von Chur aus diefem Gefchlecht herleiten, weilen 
chemahls Amatia nicht nur Maͤtſch, ſondern auch Mazzo in dem 
Keltlin bedeutet, und dieſes Geſchlecht um felbige Zeit dafelbft 
Niet Recht gehabt, er alfo folglich obbemelten Eganonis Sohn 
möchte gewefen ſeyn. Qeadrio Diſſertaaioni intoruno ala ‚Valtelina. 
Vol. 1. 11. II | | 
Pop 3 Venſchin. 
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u — — 
Venſchin. JF 

Ein Berg, uͤber welchen man aus dem Miſoxer⸗Thal in dem Obern 

Grauen Bund nach Gravedonna in dem Mrepländifchen gehet. 


| Venton vder Ventona. 

Au en, ein Kirch und Pfarr auf den Syderſer Ber 
* — dabey der Zehnden⸗Raht und die —* — 
che Rechnungen der Zeh 





Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 
Ulrich A. 1589. Landvogt von Kriens, und Ca Cuftos 
und A. 1658. Probſt des Stiffts S. Leodeganiüi in der t Lu⸗ 
gern worden. 

Vepca und Vepchio auch Wepchen. 


Ein Bay in dem Hochgericht Waltenfpurg in dem Obern Grauen 
Bund ‚ über welchen man Sommerszeit von Panix in das Sernfts 
thal in dem Land Glarus gehet, und er danahen etwan der Glar⸗ 
ner-Berg genennt wird; auf felbigem befindet fich ein Bad von 
- aufierordenlicher Kälte, daB man es nicht über ein Minuten 
darin aushalten kan, anbey für trieffende Augen und gehörlofe 
Ohren gebraucht wird. 


Ä Ver. 

Ein Flüßfein , das in dee Gemeind Penthaz entfpringt, Vuflens, la 
‚Ville durch und in die Venoge flieffet, in dem Bernerifchen Amt 
‚Morges oder Morfee. 

Veragri. 

Diefer Völker gedenket Cafar lib. III. de Bell. Gall. umd Strabo lib. IV. 
nennet fie Ovpayeoı und fegt fie unter die Alp- Völker, und bey Pi 
vi ib UL c. 20. Veen etliche Varagri. Einige tollen Defelben Rand 
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fehaft in in-das Herzogthum Chablais oder Pays de Gavot feßen , n, und 
andere ihnen das In Land Wallis anmeifen ; die meitten aber 
achten, daß diefe Völker die Landſchaft von dent Fluß Morſe big 
an den Genfer⸗See befeffen haben , welches dißmahl das Untere 
met genennt wird. Sie follen auch von dem bey Cafare ange 


Veragrorum Vico 


fo man für O&odurum oder je Martinach nennet; auch etwann 
ang enennt worden feyn: fiehe auch OFodurum. Stumpf. 
Chron. Helv. lib. XI. c. 3. Simmiler Valefia. Plantin. Helv, ans. nov. 


. 323. 
Verallo. 


Aus Diem Adelichen —— Geſchlecht ward Fabricius Birbof 
von S. Severo, A. 1606. Päbftlicyer Nuntius in der Ey dgenoß⸗ 
ſchaft und während feiner Nunciatur auch A. 1608. — 


7 eray oder Veröye. 
Ein Dorf in der Gemeind Planches in der Pfarr Montreux in dem 


eva 
Ein Hofin der Pfarr ze in dem Amt Morges oder Morſee, 
beyde in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Verbanus Laœus, ſiche Cang See, Lago Maggiore. 


Verbier. 


Ein Dorf in der Pfarr und ae 1 Bagncs in dem Gebiet des Stifte 
$. Maurice, in dem untern Wa 


Verbigenus Pagus. 
Cæſare de beil. Gall. L. 1. gedacht wird, folle in einigen 
a auch Urbigenus > —— —*8 ſelbiges ei⸗ 
nige * den Namen von der Stadt Urba bekommen zu haben 
und es danahen um den See von Neuchatel oder N un. 


a8 Vercein. Per Verda. 


die die Sanbfehaft um die Stadt Orbe fet —5 ; andere aber. wollen «6 8 - 
herleiten von dem Fluß Ur oder Dur, Thur; noch andere achten 
Das dermahlige —— fuͤr eig Pagum , um fo da mehr als Cx- 
far meldet ,, daß die aus dieſem Pago nach dem von * — 
Helvetier erhaltenen mat flüchtige fi an den Rhei 

ers da man muhtmafien De * —— te a hr nl 
detiern fi —— in ihre alten Wohn up ae, und alfo felbis 
ge eher näher dem —5 — —— das mi lige Aergoͤw * als 
aber. bey Orbe geweſen feyn möchten; wovon auch das mehrere 
unter den Articlen Mergöw und Helveria zu finden, ah Chron. 
Helv, lib. VII. c. 1. Tſchudi Helv. anr. 


Verceia. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Gemeind Novate in der Grau⸗ 
buͤnderiſchen Grafſchaft Eleven. 


Vercelli —— von. ſiehe Bonus bomo. 


Vi erchamp. 


En Berg in.der Pfarr — in der oki ——— 
anen gegen den reyburgiſchen Graͤnzen. | | 


N 


Verchier. 


Ein Dorf in der Pfarr und Mandement Ollon in dem gerneri⸗ 
ſchen Amt Aelen. 


Vercoren. 


Ein Dorf ‚ Kirch und 9 Pfarr auf einem ob ß in dem 
Zehnden Syders im Land Wallis, Day er 


Verda. 


a. — — * —2386 5* eine 8 d 
von: Lugano, oder Lauis ſamt der Darum gelegnen 
herauogegeben haben, . en — 


* Dann 


Verdabbia. S. Verena. 489 


Verdabbia. 
Ein Dorf in der andern Squadra des Miforer Thals in dem bern 


Grauen Bund. 
Verda/ıo. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Thal Cento Valli in der Land- 
vogtey Locarno oder Luggarus, allda ein Vice-Pfarrer und auch ein 
Cappellan fich findet. 


 Verdonet wer Verdounet. 


Aus dieſem Gefchlecht ward Nicolaus A. 1553. des Beſitzers der 
Souverainität Neuchatel oder Neuburg Staats⸗Raht und A.ıs58, 
auch General-Procurator. 











— HE) En — 


Veree. ) 


Ein Hof in der Pfarr Lignerolles in dem Berneriſchen Ammt 
Yverdon. » 


Verembertus , ſiehe Werembert. 


firemboll. 
Ein Dörflein in der Pfarr Sulgen, da des Nieder-Gerichts hal⸗ 
ber ofen der Fa t Yrglen ‚ amd der Dom-Stifft Cufto- 
. von Coftanz Mißveritändnufien walten; in der Landvogtey 
urgauͤ. 


$, Verena. 


Solle des Thebäifchen Obriften S. Mauritii Berwandtin geweſen, 
und mit ihme in Stalien kommen feyn , und fich etwas Zeit 2a 
Meyland aufgehalten haben, hernach aber nach einigen mit 5. Ur- 
fo, nach andern nach ihme, und noch nach andern etliche wenig 
Jahr nach deſſelben Marter-Tod nach Solothurn kommen feyn , 
umd in einer Höle ſich aufgehalten, imd ein frommes Leben ge 
führt, und an Armen und Kranknen viele Sorgfalt angewendet 
und WundersEuren verübt —— auch danahen von dem — 

q 
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gen Römifchen Landpfleger Hirtaco gefangen gefegt, da fie ihn 
aber von einer ſchweren Krankheit erlediget , wieder frey gelaffen 
worden feyn , folglich fich aber von dannen wegbegeden , die Aar 
hinabgefahren , und eritlich bey derfelben Ausflug in den Rhein “ 
he ir und folglich su Zurzach ſich aufgehalten, daſelbſt au 





den Chriſtlichen Glauben befuͤrdert, und vielen armen Kranknen 
groſſe Dienft und Abwart geleiſtet haben / und daſelbſt begraden 
und folglich ls eine Heilige verehret worden ſeyn. baronii Marty- 
rologium. Murer Helv. S. p. 41. jeq. Safner Soloth. Schanpl. 
P. Il. p. 41. Hottinger Helvet. Kirch: Gefch. P. J. p. 114. Adler 
&, Verena Leben gedrudt zu Augſpurg A. 1516, 


S. Verena. 


Ein Filial-Eapell oben fin dem Dorf Weggis in der Lucerneriſchen 


Landvogten gleiches Namens. 
Ein uralte wol gebaute Capell eine gute halbe Stund aufert dev 


Stadt Zug an dem Berg gegen Allenwinden und Aegeri. 

Ein artlich gewölbte Capell ünweit auffert der Stadt Solothurn 
in einem Tobel zwifchen hohen Felſen an dem Ort, wo, wie gleich 
vorbemelt, S. Verena fich folte aufgehalten haben. 


Verena⸗Berg oder Srenaberg. 
Ein Berg in dev Filial-Pfarr Viznau und der Lucerniſchen Lands 
vogtey Weggis. 
Verendarius. 
Einer diefes Namens ward A. 825. Bifchof zu Chur, 
| Verey. 
Ein Dorf auf dem Berg Nenda in felbiger Pfarr und Meyer⸗Amt 
in dem Untern Wallis , da das Stift ee im —* und 
—— — uͤbrige Monat aber die Republic Wallis die Gerichtbar⸗ 
Vergelletto. 
Ein Dorf; Kirch und Sapellaney in dem Thal Onf 
vogtey Locarno oder Luggarus. Won Onkernone 16 ande 
Vergen⸗ 
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Vergenſtein. | 


Ein Nachbarfehaft in der Gemeind Matton in dem Hochgericht 
Schambs in dem Obern Grauen Bund, allwo ehemahls auch 
ein Schloß gleiches Namens geſtanden. 


V erger ober Vergier. 


Ein Adeliches Gefchlecht , welches ehemahls Baumgarten geheiffen 
und fich hernach erftlich Vergier, das gleiches heiffer, und ſeit dem 
End des verfloffenen Seculi Verger gene nt, und feine Wohnung in 
der Stadt Pruntrut und dem Gebiet des Biſchthums Bafel ge 
habt, und A. 3717. von Kayſer Carolo VI. in den Adel» Stand 
erhoben worden. Aus felbigem ift in dem XV. Seculo Perın Bur⸗ 

ermeifter diefer Stadt worden, und hat zwey Söhne hinterlaſ⸗ 
fen, darvon 1) Henricus Schultheis (Prevöt) der gedachten Stadt 
worden, in welchem Amt ihme fein Sohn Werner und deme fein 
Sohn Henricus gefolget , deffen Sohn gleiches Namens in die Je- 
fuiten»Societät getretten, und das Collegium von PBruntrut zum 
Erben feiner anfehnlichen Mittlen gemacht , danghen auch ſolches 
Collegium diefes Gefchlecht noch für deſſelben andern Stifter ach⸗ 
ten. 2) Der andere Sohn obbemelten Perin war Johannes , der 
ihme in feinem Amt gefolget, wie auch deffen Sohn gleiches Nas 
meng, der ein Vatter gewefen Johannis Nicolai, der Dodtor der 
Rechten, des Bifchofs von Baſel Hof-Raht, und auch Schultheis 
. der Stadt Bruntrut geweſen und zwey Söhne hinterlaſſen, die 

das Gefchlecht in 2. Linien fortgepflanset. 

I. Melchior Jofeph Vergier, auch Doctor der Rechten, Bifchofs 
ficher Hof⸗Raht und Schultheis der Stadt Pruntrut, hatte einen 
So n Francifcum ofephum Verger, der auch Dodtor der Rech» 
ten Bifchofl. Hof⸗Raht geweſen und auch in wielen Sefandtfchaften 
auch auf Eydgenögifchen Tagſatzungen gebraucht worden und hins 
terlaffen Henricum Jofephum von Verger, der Bifchofl. wurkli⸗ 
cher Hof-Raht und Statthalter der Stadt und Thal Delfperg ift, 
und Francifcum Xaverium von Verger, der als Major unter dem 
in Kayferl. Dienften ſtehenden Regiment von Harrach indem ge» 
genwärtigen Krieg gedienet und A. 1760, auch Die Stelle eines 


er Stadt Dresden verſehen. | 
Joren in | Stad ge 1. Chr 





— 


* 
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Vergerius. 

Aus dieſem Geſchlecht in der Venetianiſchen Stadt Capo d’Ifria 
war Paulus Petrus von den Paͤbſten Clemente VII. und Paulo III. 
wegen feiner Gefchicklichkeit mit Zeuthen umzugehen etliche mahl 
und fonderlich A. 1530. 1533. 1534. an den Nömifchen König Fer- 
dinandum ımd auch auf den Reichstag nach Augſpurg in damah⸗ 
— Religions⸗Streitigkeiten, auch zu Abhebung eines Concilii 
abgefchickt, der ſich auch A. 1534. mit Luthero zur Wittemberg er⸗ 
fprachet umd A. 1535, zum Bifchof feiner Vatterſtadt ernant worden, 
er wohnte auch A. 1541. dem Reichstag zu Worms bey, kam aber 
hernach in Verdacht einiger Anmuhtung zu der Evangelifchen Lehr, 
welche ihn auch folglich vermögen A. 1549. fein Bifchthum in Ita⸗ 
lien zu verlaffen, und letftlich fich in das Engadin zu begeben , da 
er auch folglichen auch in dem Pregel dieſere Lchre geprediget, herz 
nad) auch etwas Zeit zu Laufanne fich aufgehalten, und obgleich 
ihme zu feinem Unterhalt etwas verordnet worden , dennoch wie⸗ 
der in Graubündten und auch in das Veltlin fich begeben, und 
dafelbft die Evangelifche Lehr mit folchem Nachdruck geprediget , daß 
die zu Soglio in Pregell, zu Samaden in dem obern Engadin, und 
einige Gemeinden in dem Veltlin folche Lehr angenohmen : er ward 
aber A. 1553. von dem Herzog von Wirtemberg zu einem Profef- 
for auf die FAR Schul zu Tubingen berufen , und ift dafelb 

A. 1565. geftorben , und ift von feinen herausgefommenen Schrifs 
ten hier Die della Citta & della Chiefa di Geneva, die dafelbft A. 1550. 
8°. gedruckt, anzumerken. Sleidan, Hifl. lib. VII. VIII. IX. XIII. XXT. 
Thuan, Hifl. lib. V. VIIL Adam Theol. Bayle Di$. Hottinger Helv. 
Rirchen⸗Geſch. P. IL. p. 788. Anhorn Rhät, Kirch⸗Widergeb. 


7.48, 56, 


Vergier. 
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ne ee — —— — — — 
Vergier. 


Ein ehemahliges Adeliches Geſchlecht in dem Herzogthum Bur⸗ 
und, aus welchem Wilhelmus A. 1492. in das Burger + Necht 
er Stadt Bern aufgenohmen worden, A. 1501. von feinem Hey⸗ 

raht Anfprach an des ohne Männliche Xeibes + Erben abgeftorbe- 

nen Grafen von Griers Verlaffenfehaft und die Brafichaft Sriers 
emacht , weilen aber noch andere Manns» Berfonen aus diefem 

efchlecht vorhanden, fich mit einer asgemeflenen Auskunft ver⸗ 
gnügen muͤſſen, wie unter dem Titel Griers: auch zu finden: er 
oder fein Sohn war Marſchall von Burgund , und von den Eyd- 
genoffen A. 1516, im dem mit der Cron Frankreich errichteten ewi⸗ 
gen Frieden vorbehalten; auch hat aus feinen Nachkommen Cle- 
riardus von Vergier, Graf von Champnite, Freyherr von Vaudre 

&c. Ritter des guldenen Vlieſſes, und Königl. Franzoͤſ. General 

Statthalter von Burgund A. 1617. das Burger Recht in der 

Stadt Bern erneuern laffen. Siehe auch Verger. 


Vergy. | 

Auch ein Grafliches Gefchlecht, welches villeicht mit den — 
gleichet, aus welchem Jacobus von Vergy ſchon in dem XIV. Se- 
culo Margaretham von Wufflens , Ludovici Grafen von Neucha- 
tel Wittwe geheyrathet, und mit ihro die Herrfchaft Champvent 
in dem welſchen Berner s Gebiet bekommen, und deſſen Nachkom⸗ 
men fie auch beſeſſen, bis die Stadt Bern die Want eingenommen, 
und fie dieſelhe damahls verkauft haben, 


Verhuoben. 


Ein Hof in der Pfarr Eſchenbach und der Lucerniſchen Lands 
Vogtey Rottenburg. 


Urifon, 

Ein klein Dorf an dem Zürich + See in ber Pfarr und Zürichis 
fchen Obervogtey Stäfen, welches Kayfer Otto M. A. 968. an das 
Stift Einfidlen vergabet ; es ftuhnde ehemahls dafelbft eine Burg 
und Stammhaus der Edlen guet Namens, welche des Stiffts 
493 Einfidlen 
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Einſidlen Unter⸗Marſchall geweſen, und aus ſelbigen Beringer/ 
Eonrad , der des Abts von Einfidlen Hofmeiſter und Pannerherr ges 
weten, und Rudolf A. 1315. in der Schlacht am Miorgarten er 
fchlagen und zu Einfidlen vergraben worden, und ihr Bruder Als 
brecht ein Vatter geweſen eines gleichen Namens, der Pfarrer zu 
alt Rapperichweil geweſen/ und in einem groiichen dem Abt und 
den Mönchen zu Einfidlen wegen eines Schluffels su des Convents 
Sigel gewaltelen Streits. A. 1314. als erbettener Schied » Richter 
für den Abt Denen en und da defien und feines Bruders Rudolſs 
Sohn auch in Beiftlichen Stand getretten, in dem Creuzgaug zu 
Einſidlen eine Capell zu Ehren S. Joh. Bapt. und Evang. mit vielen 
Vergabungen ii, und auch einen weltlichen Prieſter zu deren 

erſehung beftellt und befoldet. Stumpf. Chron. Helv. lib. VI. c. 9. 
Sartmann Amal, Erem. p. 75. 294. 295. 296. 

Es follen auch aus diefem Gefchlecht des gedachten Stiffts Am⸗ 
männer in dem Hof Stafe geweſen und nach ihrem Ausfterben 
von Wirzen geerbt worden ſeyn, welche folche Ammanſchaft au 
bekommen und das Wappen von NUirikon angenommen haben: 
wie unter dem Articul Wirz: zu fehen ; es ſtehet auch noch allda 
ein Wberbleibfel von einer Capell. 


| Veriſaker. 
Eine Capell naͤchſt an dem fogenannten Kloͤſterlein und Gymnaſio 
bey dem Flecken Schweitz. 


lirfen auch ürkheim und Urken. 


Ein in einem engen Thal zerſtreutes Dorf, Kirch und Pfarr uns 
weit Schoͤfftland zwey Stund von Zofingen in der Berneriſchen 
Landvogtey Lenzburg , allwo die Stadt Solothurn den Kirchens 
Sat und die Riedern Gericht gehabt bis A. 1555. da Re ges 
en Aerliſpach ze. an die Stadt Bern ausgefaufcht worden , dana⸗ 

* der Pfarrer dermahlen von dem Raht dieſer Stadt beſtellt wird, 
und in die Claſs von Arau gehoͤret; und — die Pfarr an die 
Pfarren Zofingen, Schoͤfftland und Koͤlliken. Es lauft dadurch 

auch ein aus dem Lucerner Gebiet herlommendes Fluͤßlein gleiches 
Namens, das bey Sur in die Suren einfließt. Verl 
erlt 
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Verli febe Werli. | 
Verme ſiehe Dferdtmunt, 
Vermilio ſiehe Martyr. 


Vermol. 
Einige Hauͤſer nebſt einer Capell in der Pfarr Mels und der Land⸗ 
vogtey Sargans. | 





Vermont 

oder Bratteri wird genannt der Berg gegen Aufgang von dem 
Durchſchnitt des Bergs Moron , auf welchem viele von der Sekte 
der Wiedertanffer wohnen und geduldet werden, in dem Biſchofl. 
Baſeliſchen Muͤnſterthal. 


von Vermringen. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Bern, mus welchem 
eich zu Anfang des XIV. Seculi Stadtſchreiber allda geweſen. 


Vermylius fihe Martyr. 


Vernamic/y. 
Ein Dorf auf einem hohen Berg in der Bfarr Nax in dem Erin‘ 
ger Thak in dent Zehnden Sitten und dem Land Wallis. 


Vernand. 


Vier mit den niedern Gerichten werfehene Herrſchaſtliche Haufer 
und Guͤther, darvon das fogenannte Ober» (deflus) dem Ges 
fehlecht von Sauflure, dag mittlere dan Gefchlecht Roffet , Das 
imtere dem Gefchlecht Bons, und das bey Criffier dem Geſchlecht 
Pohier zuſtaͤndig, alle in der Bfarr Romanel und in der Berneri⸗ 
fihen Laudvogtey und Stadt⸗Gericht won Laufanne. 


496 Vernate. Vernes. 











| Vernate. 
Ein Dorf, welches mit Iffeo und Cimo eine Pfarr ausmachet, in 
— Landſchafft ⸗Viertel Agno in der Landvogtey Lugano oder 
vis, 


Vernay fiehe Grange und Verney. 


Vernea, 


Ein Dorf in der Pfarr S. Aubin und Freyherrſchafft Vaumarcus 
in der Preußiichen Souverainität Neuchatel oder Neuburg. 


Verneia. 


Ein Dorf in einem Thal zwiſchen Martinach und S. Maurice 
in dem Untern Wellis, 


Verner. 


1 ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
acob — Zunftmeiſter worden. 


Vernery. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus welchem 
Richardus A. 1413. Sindic geweſen. | 


Vernes. 


Ein, Gefchlecht in der Stadt Genf, welches Johannes Georgius 
38 aus dem Vivares dahin gebracht ig und dafelbfl A. 1721. 

ns Burger-Necht erhalten, deſſen Sohn Jacobus A. 1751. das 
ſelbſt unter die Kirchendiener aufgenohmen, und A. 1761. Pfar⸗ 
ter von Celigny worden, und Thefes Ethico - Theologicas de hominis 
in prafenti vita exploratione & ad alteram vitam praparatione Praf. An- 
tonio Mauricio Th. Pr. zu Genf A. 1752. in 4°. herausgegeben, und 
foll ex auch die Ausgabe der fogenannten Choix Litieraire in 24. 
Vol. in 8°. beforget haben, 


> “ 


Vernet. 
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Vernet. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genff, welches Andreas gebuͤhrtig von 
Seyne in Provence dahin gebracht, ımd er A. 1659. das Bur⸗ 
er⸗Recht alda erhalten , nnd hernach nebft feinem Sohn Iſae 
aſelbſt Kaufmanfchafft getrieben ; unter des letitern Kindern ward 
acobus A. 1698. gebohren und hat feine Studien in den Schr 
en und in der Academie feiner Vatter⸗Stadt, und hernach au 
von A. 1720. biß A. 1722. in der Stadt Paris fo weit gebracht, da 
ev bey feiner Heimkunfft A. 1722. unter die Kivchen-Diener auf 
genohmen worden, folglich ſich aber wieder mach Paris begeben, 
und bis A. 1728. dafelbft aufgehalten und bey den fuͤrnehmſten 
Gelehrten zu freumdfchafftlicher Bekantſchafft gelanget ; er be— 
gab fich weiter mit einem re in Italien, und fette Die Reife 
in dem folgenden Fahr big nach Neapoli fort , hielte ſich auch 
4. Monat in Rom auf, und machte fich aller Orten die Gelehr- 
ten bekannt und zu Nutze, ward auch zu ‘Florenz in die Acade- 
demie von Cortona angenohmen. Bey feiner Zuruͤckkunfft A. 
1729. nahm der berühmte Profeflor Johannes Alphonfus Turre- 
tin ihn in fein Haus um auch nach der Zeit feinen Sohn Marcum 
auf die Reife zu begleithen, welches er auch gethan, unerachtet 
er A. 17730. die Pfarr» Stell von Juſsy und A. 1731. die von 
Saconex erhalten : erftlich in dieferen letfteren Jahre nach Bern 
um eine von einer damahls unbekanten Berfon ( welches die da⸗ 
mahlige Königin von. Groß-Brittanien gewefen feyn folle: ) her⸗ 
gefommene reiche Steuer unter die vertriebenen Waldenfer aus⸗ 
zutheilen; und hernach A. 1732. mit Oberkeitlicher Bewilligung 
durch die Evangelifch + Eydgnoßiſch Städt, Deutfchland, Hol 
hand und Engelland, da er in beyden letfteren Landern auch etliche 
mahl geprediget und den Winter über in Engelland zugebracht, 
auch beyde der Königin ihre Aufwart gemacht , und er auch der Ges 
fellfchafft zu Befürderung der Ehriftenlichen Erkantnuß einverleibt 
worden: fie begaben fi) im Febr. A. 1733. nach Paris und lang⸗ 
ten zu End des Junii wieder zu Genf, an, da er wieder feinen 
Beruf bey feiner Pfarr von Saconex übernohmen , den 3: Sept. 
A. 17734. aber auch zu einem Pfarrer in dev Stadt erwehlet wor⸗ 
den: A, 1735, mar m eine —— und auch See 
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ber ben der ruhmlichen Anrichtung der Gefellfchaft zur Unterwei⸗ 

fung der Jugend, und A. 1737. unerachtet er noch nicht Profeffor 

Br Redtor der Academie : da er als folcher im Majo 

1738. die Lateinifche Nede über die beglükte —— dor⸗ 
tiger Bürgerlichen Unruhen in Beyweſen deren Franzoſiſchen, 

Zuͤrichiſch⸗ und Bernerifchen/Mediatoren gehalten, hat er nach dem 
ruck felbige auch Ihnen sugeei net: A. 3739. bekam er und 

waren ohne Neben⸗Werber, die Profeflion der ſchoͤnen Wiſſen⸗ 

chaften und der Hiftorie, und wurde fein Redtorat bif A. 1741. 

verlängeret, er verfahe aber folche Stelle nicht nur , ſondern gab 

auch abfonderlihe Unterweifungen vielen fremden von hohen 

Stand, ward aber durch die abaenohmene Stimm und Gedacht- 

nus an öfterem PBredigen abgehalten , ward jedoch im Aug. 

A. 1756. auch zum Protellor der Gottsgelehrtheit erwehlet, wel⸗ 

5 Stell er annoch gefliffen vertrittet, Von ihme find in Drud 
nimen ; 

Thefes Phyſico Preumatologic.e de Senfibus Pr&f. Joh. Antonio Gau- 
tier; Phil. Prof. Genf A. 1717, 8. 

Deux Lettres fur un Mandemnent de M. le Cardinal de Noailles tou- 
chant la Guerifon de Marguerite la Fofe ;, Genf A. 1726. Londen 
eod. in 12, 

Deux Lettres de Controverfe eh Reponce d detix Lettres de Mr. Ho 
quinet faifant une Suite des Lettres precedentes fur le Mandement 
du M. le Cardinal de Noailles , ibid. A. 1727, 8. 

Lettre en Reponfe d la derniere de Mr. Hoquinet, in Bibliotheque 
Germanigque. Tom. XIX. 

Lettre a la Lune pour la prier de ne point fe montrer 4 un Jour d’Ilus 
mination,, Paris 1729. 

Pieces fugitives fur P’Eucharifie, darzu er Die Vorrede und das vier 
te Stud verfertiget, welches enthaltet: a monzrer , comment le 
langage des anciens für l’Euchariflie sSaccorde avec le Sentiment des 
Protejlans bien compris ; & comment le langage de Luther &5 de 
Calvin ne different pas effentiellement. Senf, A. 1730, 8. 

Zrait de la Verit de la Religion Chretieme , tire en paftie du Latin 
de Mr. J. Alphonfe Turretin, VI. Tom. &enf. Sect. I. & II. 
A. 1730. IIL A. 1731, IV, A. 1736. V. & Vh 1745, VIL 
A. 3747, auch wiederum alda A, 2755, zevh ——— ar — 

eo 
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am mn un mn — — — — — — — — — 

Theologien Catholique, II. Tom. Paris A. 1753. und von 

M. Johann Daniel in das Deutiche uͤberſetzt, unter dem Titul ; 

Abhandlung von der Wahrheit der Ehriftenlichen Beligion, 
Hal, A. 1753. 8. | 

Oratio gratulatoria de Concordia Geneve refituta. Genf A. 1738. 8. 

Oratio in auguralis de humaniorum Litterarum ufu & preflantia, ibid, 
A. 1739. 4. | I 

Inſtruction Chretienne,, ou Catechifme familier avec quelques paſſages de 
PEcriture Sainte & quelques Prieres a Vufage des Enfans , ibid, 
A. 174r. 12. A. 1750. und im deutſch uberfegt unter dem Ti⸗ 
tul: Chriftenlicher Unterricht. Hall A. 1755. 8. 

Dialogues Socratiques, ou Entretiens fur divers Sujets de Morale fait 
pour $. A. 5. le Prince Frideric de Saxe- Gotha ‚, Genf und Paris 
A. 1746. Hall A. 1753, Lyon A. 1755. und in Englifcher Sprach, 
Londen A. 1753. : 

Lettres fir la Coutume moderne de employer de VOUS , au lieu de 
TU & fur cette quefion : doit on employer le tutoyement dans nos 
verfions , particulierement dans celle de la Bible. Hang , A. 1752. 8. 

Infiru&ion Ohretienne, IV. Tom. Neuyeville, A. 1752. 8. und mif 
dem V. Vol. contenant un Examen de foi-m&me. Genf, 
A. 1756. 12, 

Lettre fur la Coutume moderne d’employer les Vins au keu du Te, 
Haag A. 1752, | 

Abregt & Hiſtoire Univerfelle pour la direSion des jeunes gens, Genf; 
A. 1753. 12. auch in Deutfch uͤberſetzt. 

Oratio inauguralis, in qua oflenditur , quantum interfit Reipublice ſa- 
pientes adeſſe Theologos , ibid. A. 1756, 4, 

Thefium Theologicarım de libero cujufque circa facra Judicio , deque 
adeo fervanda erga diffentientes manfuetudine, Pars I. ibid. A, 
1758. 4 

Auch befinden fi) von ihme 

In dem Didtionaire Hiftorique de PAbbe Avocat, 

Epitaphium P. Hardouin. 

in der. Bibliotheque Italique. 

Tom. IV. Eoge Hiforique de Mr. Daniel le Clerc, Medeciu & Con- 

fi 
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Letire ecrite de Florence fur Petut litteraire de Pltalie. 

Tom. V. Raport d'un. fait fmgulier qui eft la Confervation des quel- 
ques eufs de poule dans le malſif d’un vieux Mur , pres du Lac 
Majeur, 

les Extraits de PHifloire Pelagiane du Cardinal de Norris. 

Tom. X. la Difpute entre les P. P. Cataneo & Orfi für le Menfonge. 

Tom. XII. Eloge Hiflorique de Mr, Jean Robert Chouet , Sindic de 


Geneve. 
In der Bibliotheque Raifonnee : 
Tom. XXI. Eloge Hiflorique de Mr. Jean Alphonfe Turretin. 


In Tempe Helvetica ; 
Oratiuncula de Lemanno. 


In der nouvelle Biblioth. Germanique: 

Tom. X. Eloge Hiflorique de Mr. Gabriel Cramer. 

Tom. XXI. Lerrre a Mr. le Profeffeur Formey , ou on examine deux 
Chapitres de PEfjai fur P’Hifloire univerfelle de Mr. de Voltaire con- 
cernant Calvin. 

n Mufeo Helvetico: 

Part. XXIII. Oratio adverfus libellum Gallicum quo feriptor comtendit 
per artes € feientias in Europa ante duo Secula reflauratas ingenia 
morefque hominum non fuiffe perpolitos fed corruptos potins. 


r hat auch Vorreden zu der Theorie des Sentimens agreables 
e Mr. de Poully A. 1747. und auch zu den Elementis Juris 
Naturalis Burlamachii mit Befchreibuug deffen Leben und Schrif⸗ 
ten A. 1754. und auch zu den Sermons pofthumes deg Mr. Ama- 
dei Lullin mit deffelben Lob⸗Rede A. 1761. verfertiget , auch die 
—— des Commentaire de Mr. Turretin fur PEpitre aux 
omains A. 1741. und den Tradat de PEfprit des Loix du 
Prefid. de Montesquiou, welchen felbiger ihme in Schriften anver⸗ 
traut , befürdert und beforget : 
Er hat auch einen Bruder Ilac, der Anfangs zu Marfeille und 
nach zu Paris Handelfchaft getrieben, A. 1738. auch des groſ⸗ 
en Raths zu Genf worden, und A. 1759. fich nach Genf begeben, 


les Vernets. 
Drey Hauſer auffert der Brugg über die Arve , welche allein vn 


Verney. Verrieres. sor 
in die Stadt Genf gehören, da fonft auffert dieſer nahe bey Genf 
befindlichen Brugg alles in dem Savoyifchen Gebiet lieget. 

Verney. | 
Ein Dorf in der — von Cergniaz in der Pfarr und Mande- 
went Ober Ormond in dem Berneriſchen Amt Ailen; fihe Vernax. 
Vernex oder Vernez. | 
Ein Dorf in der Pfarr Montreux in der Frey-Grafffchaft Cha- 
telard in dem Berneriſchen Amt Vevay. 


Vernuga. 


Ein Nachbarfchaft in der Bfarr und Gemeind Grofio in dem; 
Obern Terzier der Graͤubuͤndneriſchen Landſchaft Veltlin. 


Verodoctius. 


Einer der Helvetiſchen Geſandten an C. Jul. Cæſarem um die 
Bewilligung anzuhalten durch die Roͤmiſchen Provintzen in Gal⸗ 
lien, * En Befchädigung derfelben ; einen Durchzug thun 
zu mögen ein anderwärtigen Sit auszufehen, welche aber abgefchlas 
gen worden. Cafar. de Bell. Gall. I. 1. 





Veroli, Biſchoff von. fiche Philonardus. 
la‘ Verr. 


| Weidreiche Berg und Alpen ob dem Schloß Canities oder Tſchanuff 
in dem Gericht Remüs in dem Gottshaus⸗Bund. 


Verrey ſiehe Verey 
Verrieres. 


Ein Meyerey ( Mairie ) in der Preufifchen Souverainitzt Neu- 
chatel oder Neuburg , — — lang und bald a, un 
rr 3 


— 


— 
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breit it, und an die Mieyerey von la Chaux d’Etalieres , die Ca⸗ 
ellancy von Vaux Travers, anch die Franzöfifche Frey⸗Grafſchaft 
urgund und die Bern» Frepburgifche Landvogtey Grandfon ans 
ſtoſſet. Sie folle den Namen haben yon den erften Einwohnern, 
welche Glasmacher gewefen, und daſelbſt Holz zu deffelben Brand 
nden , welche aber abgegangen; es gehören darein Die Pfarren 
ayard, la Cöte aux Fees, und auch eine gleiches Namens Ver- 
rieres , die in das Colloque von Val Travers gehören; es werden 
auch alda den 21. Mart, 19. Maji, 16, Sept. und 14, Od. Jahr⸗ 
mörkt gehalten, 


Verro und Verronius , ſiche Werroz. 


Derfam. 


Ein mittelmäßige Gemeind, Kirch und Evangelifche Pfarr zwi⸗ 
schen Valendas dahin fie ehemahls ein Filial gewefen) und A 
zung in dem Hochgericht Gruob in dem Obern Grauen Bund, 
darbey ein Zobel oder Thal, von weichem bis an den Fluß Lans 
auart Keyfer Henricus IH. A, 1050. dem Bifchthum Chur den 
Wildbann und Forft vergabet. Guler Rhar. p. 114. b, 


ürſchen. | 
Ein Hof in der Pfarr Bauma in der Züurichifchen Landvogtey 
Kyburg. 





Verfio 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr zwifchen den Zlüffen Maggia und 
Milezze gegen dem Thal Onfernone in der — Tours 


oder Luggarus. 
Ver/iſier. 


Ein Dorf in dem dem Stifft 8. Mauri 
in eagden Feſſt 5. NMaurice zuſtindigen Thal Bauma 


Verſoi. 


Verfoi. von Vertemäte, 103 
. Verf. | 
Ein Fluͤßlein, fo in der Franzöfifchen Landſchaft Gex eine halbe 
Etund von Craflier entfpringt , und ein durch Kunft abgeleiteter 
Theil datvon durch das Dörflein Bouchi in dem Amt Bonmont 
durchflieſſet, und ſich wieder in zwey Theil theilet, darvon einer 
durch Seligni umd ein anderer durch Commugny fliefjet und in 
diefem Dorf ſich mit dem Fluͤßlein Grenerat oder Grenier verei⸗ 
niget, in dem Berneriſchen Amt Nyon oder Neuws. 








Verfois: 

Ein Dorf etwan eine Stund von der Stadt Genf, auf der mitnäch- 
tigen Seiten des Genfer⸗Sees, in der Fransöfifchen Landſchaft Gex, 
alwo die Savoyiſchen A. 1599. in dem damahlen entitandenen 
Krieg auf die Mauern eines alten Schloffes einige Befeſtigungs⸗ 
Werke zu Abhaltung der Frucht Zufuhr nach Genf angelegt, 
welches aber die von Genf eingenohmen , verbrennt und gefchleift 
haben. Spon. Hif. de Geneve cum Not. P. I. p. 361. feq. 


von Verfonnex: 
Ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Genf, aus welchen 
Francifcus A, 1417. Aimon A. 1461, Petrus A, 1486. 1489. und 
einer gleiches Namens A. 1500, Igor, 1506. 1511. und 152% 


—* 


von Vertemate, bder jetz auch von Vertema. 


Von dieſem in dem Meylaͤndiſchen * Flecken ſchreibt ſich 
ein Adeliches Geſchlecht Franchi, welches auch meiſtens Vertemate 
genennt worden und noch den Namen Vertematti Franchi fuhret, 
welches Rugerius aus dem Geſchlecht della Porta nach Piuri oder 
Blurs in der Graubuͤndneriſchen Grafſchaft Cleven gebracht, dA 
er A. 1217, vom denen damahligen Herren der Stadt Como dem 
Rufca oder Rufconi zu ihrem Podelta oder Landvogt von Piuri 
geördriet worden , deſſen Nachkommen diefen Flecken Piuri oder * 
mit, vielen prächtigen Pallaͤſten und mit allerhand Italianiſchen 
Früchten befetten Luſtgaͤrten gesieret , bis folche Durch Be u 


so4 von Vertemate, jetz auch von Verzema. Urthi. 


diefen Flecken A. 1618. ergangnen Berg-Fall verdedt worden bis 
an eine Keller-Höle, aus welcher, zu ſchlieſſen, was dies für koͤſt⸗ 
liche und prächtige Haupt » Gebau geweſen ſeyn muͤſſen. Es hat 
folglich das Gefchlecht neue auch fchöne Wohnhauͤſer etwan eine 
halbe Stund darvon zu Cortinacio angelegt, die fie noch bewoh⸗ 
nen; aus felbigem hat bey Giovanello zu Anfang des XIV. Seculi 
Keyfer Ludovicus IV. auf einer Reif nach Rom zu Plurs die Ein- 
kehr genohmen , und feinen Wappen-Schild mit einem einfachen 
fhwarzen Adler in_goldenem Feld verehret, und Balthafar hat 
A. 1445. von dem Rath zu Meyland die Bewilligung für die von 
Piuri oder Plurs auswuͤrkt, daß fie ihre Richter über das Blut und 
andere fpänige Sachen felbft fegen mögen; welches Amt auch ih⸗ 
me zum erften aufgetragen worden, und feine Nachkommen auch) 
Pi —*8 enter in ihrem Vatterland erhalten und vers 
chen. 

Es finden fid) auch aus diefem Gefchlecht Gregorius zugenant 
von Piuri, der in den ig iner⸗Orden der Congregation von 
der Lombardia getreten, im demfelben viele Stellen verſehen, und 
A. 1526. in einem General Gapitul zu einem der 4. Vilitatoren 
erwehlt worden : Achilles begab fich A. 1583. von Plurs weg, 
und nachdem er eine Zeitlang fich in Deutfchland aufgehalten, 
kam er nach Bafel, und erhielt —— das Burger⸗Recht, wie 
unter dem Articul Wertemann das mehrere zu fehen: Matthias 
ward Keyfer Ferdinandi II. Hof-Raht und A. 1628. Refident an 
dem Koͤnigl. Franzöfifchen Hof: Johannes Maria ward A. 1648. 
zum Freyherrn des H. Nom. Neichs ernant, und fein Sohn Mat- 
thias erſtlich Keyſer Ferdinandi III. Truchſeß f und hernad) feiner 








Gemahlin Eleonorz Ober-Hofmeifter , und ift alg folcher A. 1667. 
ohne Leibes⸗Erben geftorben: Auch Paulus Bat A. 1640. zu Wien 
in einem Teftament 4000. Reichs⸗Gulden einem Spittal in raus 
bündten vermacht. Guler Rheria p. 195. Quadrio Diſſ. intorno alla 
Valtell, Vol. III. p. 316. 344, | 


| uͤrthi 

Werden in Unterwalden Nid dem Wald genannt die abgeſoͤn⸗ 
derte Gemeinden, welche nebſt Nutznieſſung einiger eigenen 
dern, Alpen und Boden⸗Guͤtern, auch eine gewiſſe Anzahl * 


Vervey. Verzafca Oder Verzafcha. sos 


der in den Land-Raht zu feen haben, wovon unter dem Artieul 
Unterwaldrn Nid dem Wald das mehrere vorkommen wird. 











Vervey. 
Dorf in der Pfarr, Mandement , und Bernerifchen Amt 
en. 


Vervio. 


Auch Werf: ein Dorf, Kirch, Pfarr und Gemeind, darein noch 
5. Dörfer gehören , zur vechten Seiten dev Adda in dem Obern 
Terzier der Braubündnerifchen Landſchaft Veltlin, alwo der 
Sagliente und die Carogna in die Adda ſich ergieflen. Die Kirch 
darelbft ward- bis A. 1590, von den Ehorherren von Mazzo ver- 
fehen,, damahls aber ein Vice-PBfarrer dahin geordnet. 


Verweyd. | 
Höfe in der Pfarr Bodmen in der Bernerifchen Landſchaft Hasli. 


Verzafca over Verzajcha. 
Ein ehemahliges Gefchlecht in dem Flecken Locarno oder una 


806  Verzafca oder Verzafcha. Ulſikon, Uſikon, von Uſikon. 


Baſel erivehlt worden, und A. 1680, geftorben , und in Druck 
hinterlaſſen: 
Diſſertationem de terræ quiete, Baſel 1646. 40. 
Orationem inauguralem & Thefes, Montispelii A, 1650. 4°, 
Exercitationem de Apoplexia & Paralyfı. 
Riveriim contractum, Bafel 1663. 8°. 
Obfervationum Medicarum Centuriam , ibid. A. 1677, 8°, 
Rrsüterbuch , ibid. A. 1678, fol. 


Verzafca oder Veræuſcha. 


Ein Thal von etwan 3. big 4. Stunden in der Landvogtey Lo- 
carno oder Luggarus zwiſchen dem Lrnerifchen Thal Livenen und 
dem Val Maggia oder Meynthal, in welchem die Vice- Pfarren 
S. Bartolomeo, Lavertezzo, Brione , Gerra, Frafco ınd Sono- 
no nebft noch verfchiedenen darin — Doͤrfern; es iſt eine 
er in gedachter Landvogtey befindlichen ſogenannten abgefonder- 
ten Gemeinden, als die Einwohner einen Nichter erwehlen konz 
non — — ur * ense —— urtheilen kan, 
n e aber Die Appellation an den Landvogt von Li 
gehet; durch felbiges dieffe auch > m 
Ein Fluͤßlein gleiches Namens, welches bey Gordola in den Lang⸗ 
See oder Lago maggiore in gedachter Landvogtey fich ergiefiet. 


ürziken oder ürzliken. 


Ein Dorf in der Pfarr Cappel und der Zuͤrichiſcheu 
nonau , zwifchen welchem und dem Dorf — 5— 
urg geſtanden, deren Beſitzer Boͤl von Uerziken genennt wor⸗ 


ha, — 
Kia ar Weſen. 


— Liefifon , üſikon: von Üſtkon 

| an dem Greiffen⸗See in d } 
chifchen Landvogter Senf * Or ER ah Der Züri 
Ein 


von Uſikon. Veſonce. 507 
von ſikon: ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zürich, 
aus welchen Heinrich einer der erften Zumftmeifter in dem A. 1336. 
errichteten neten Negiment worden; wieder einer gleiches Namens 
ward A. 1419. Rahtsherr und Gefandter A. 1424, nach Zucern we⸗ 
gen eines vorhabenden Zugs fiber das Gebürge A. 1429. zu Beyle⸗ 
gung der zwifchen dem Bifchof von Loftanz, Stift St. Ballen, 
Grafen von Toggenburg und Schwähifchen Adel einer » und dem 
Land Appenzell anderfeits , lang gervalteten Streitigkeiten, und ift 
A. 1433, von den Eydaenoffen bey St. Jacob vor der Stadt Zürich) 
erichlagen worden; auch war aus dieſem Geſchlecht Rudolf A. 
1435. Rahtsherr. 
Ve/m. 


Ein Dorf in der Pfarr Nivillie und dem Seepbangieben Amt 
Stäfis , von welchem die Herrfchaft zu Anfang des laufenden Se» 
culi an Franz Bhilipp von Lanthen genannt Heyd, und hernach 
durch Heyrath an Franz Zofeph von Reyff kommen, deſſen Nach 
kommen fie noch befigen. 

A üßlingen | 


auch Jslingen, ein Dorf, Kirch und Pfarr an der rechten Seiten 
der Thur zwiſchen Fttingen und Rünforn in den Niedern Gerichten 
der Sarthaus Ittingen in der Landgraffchaft Thurgau ; felbi 

ward nebft dem ehemahligen Klofter zu Ittingen A.ı 162, dem Stifft 
&t. Ballen vergabet, kam aber wieder an die Carthaus Ittingen 
Cwie unter folchem Articul zu fehen) welche auch den Katholis 
ſchen Bfarrer dahin feet, der Evangelifche Gottesdienft aber wird 
von den Pfarrgen zu Huͤttweilen und Eliten wechſelsweiſe vers 


ſehen. 
| Vefoli. 
Ka in der Pfarr und Gemeind Tirano in dem Obern 
ern under en Landſchaft Veltlin, 
Vefonce. 
uͤßl welches ans einem mittägigen Thal hervor + und 
* — ee Zehnden Sitten und Land Wallis in das 


ßlein B et. 
Fluͤßlein Borne flieſſ — — 





g08 Vefpafianus. Vefperleder. 








Flavius Ve/baftanus , Römifcher Kayſer. 


I dem I. Seculo, von dem, was unter ihme in den Helvetiſchen 
— ———— unter dem Articul: Roͤmer: nachgeſehen 
werden kan. | 


Ve/peran oder Voſpran. 


auch Vico fuprano: ein Dorf, Kirch und Pfarr auch das Haupt⸗ 
Ort in dem Hochgericht Bregell des Theils ob Porta in dem Gotts- 
haus⸗Bund; von welchem unweit S. Gaudentius in dem IV. Se- 
culo ſoll enthauptet worden feyn; amd dafelbft auch Unter Eaftell 
und ein anderer Thurn geftanden. 


Vefpia ſehe Viſp. 


Veſperleder. | 


Ein Gefchlecht in der Stadt Solothurn , aus welchem Hang, ge 
bürtig von Lucern, A. 1525. das Burger⸗Recht alda erhalten und 
A. 1534. des groſſen Rahts worden, md hinterlaffen Urs, der. A. 
1568, des grofien Rahts und A. 1577. Jung⸗Raht; Hans Georg, 
der A. 1576, des nroffen Nahts worden; Hans Jacob und Lau 
renz, welche Das Geſchlecht fortgepfianzet, 


und A. 1731, Landvogt von — und ſein So 


; _2) Johann Carls, der A. 1723. des in Rahts 
n Fr 
ſeph Carl A. 1749. des groſſen Rahts und Salz⸗Caſſa· * 


Defperleder. Utenthal. 509 


auch Statthalter der Vogtey Gösgen, und A. 1761. Fung-Raht 
worden; 3) Franz Philippen, der zu Wien in Defterreich umd 
in Frankreich fich-auf die Arzneykunft gelegt, auch darin Dodor 
und zu Solothurn Stadt⸗Arzet, hernach aber A. 1711. des groß 
fen Rahts, A. 1720. Landvogt von Thierftein, A. 1748. Junge 
Naht und A. 1758. Alt-Raht worden; 4) Mauriz Jacoben, der 

A. 1706, Chorherr des Stiffts S. Urfi worden. 


B. Lauren; ift A. 1557. des groffen Rahts, A. 1561. 
Jung⸗Raht, A. 1573. Obervogt von Flumenthal und A. 1576. 
Alt- Naht, und aus dieſem Geſchlecht auch Conrad A. 1556. deg 
geofien ts umd A. 1565, Fung-Raht, und fein Sohn gleiches 

ameng A. 1581. des groffen Rahts und A. 1617, Schultheis 


von Dlten worden. 
. Ve/pres. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus welchem 
Ludovicus A. 1494, Sindic geweſen. 


| Veſt. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, ans welchem Leonhard A. 1643. 
und Johann Heinrich A, 1730, Rahtsherren, und Matthias A, 
1691. Meifter worden. 

Es ward auch aus einem Gefchlecht gleiches Namens Johannes 
Magifter artium, Decretorum Dodor, Baccalaureus Theolo- 


ie und Domherr zu Coftanz A. 1473. Probſt des Stiffts von Em⸗ 
— — 


| Veſte. | 
—ã in der Pfarr Ligerz und Berneriſchen Landvogtey 

| itenthal. 
—— in der Pfarr Kulm in dem Berneriſchen Amt Lenz⸗ 
Sir 3 üterſchen. 


<ıo Ueterſchen. Uetikon. 


üterſchen. 
Ein Hof in der Gemeind Maͤrweil in der Pfarr Affeltrangen und 
Niedern Gerichten des Johanniter Ordens Commenda Tobel in 
der Landvogtey Thurgauͤ. 


uitiken. | 
Ein klein Dorf, Kirch und * nebſt einem Schloß oder Sitz 
des Gerichts⸗Herren zwiſchen Altſtetten und Birmenſtorf in der 
Landvogtey Baden , alwo aber allein das Maleſiz ausgeuͤbet, 
und die Confifcation bezogen wird, alle übrige Gericht aber dem 
Gerichtsheren dafelbft und auch zu Ringliten umd Nieder dorf 
gehören : felbige haben in Mitten des XIV. Seculi die von Schoͤ⸗ 
nenwerd befeifen, find zu Anfang des XV. Seculi an die Schwen⸗ 
den kommen, und nach deren Abgang hat fie Jacob Efcher um dag 
ahr ı52r. md yon feine Nachkommen A. 1621. Hans vie 
teiner, alle Burger von Zürich, erkauft, welcher auch nebft feis 
nem Bruder Jacob Steiner A. 1625. eine Kirch dafelbft erbauet 
und eine Pfarr⸗Pfrund geftiftet, welche in das Frey-Amt-Capituf 
gebiet, und noch von derfelben Nachkommen auf Beltähtigung 
es Rahts zu Zurich beftellet wird , welche au noch die Gericht 
daſelbſt beſitzen. | 
NUetikon. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr zwiſchen Männeborf und Meilen an 
der rechten Seiten des Zurich-©ees , das aber in die Zurichifche 
Landvogtey Wädenfchweil gehört; alda auf der Höhe A. 1682. aug 
einer alten Capell eine neue Kirch erbauet und eine Pfrund geſtif⸗ 
tet worden, da die Einwohner zuvor nach Meilen — 
geweſen: weilen nun Hauptmann Heinrich Lochman / der daſe bit 
ein Landgut gehabt, Diefes Werk mit fchönen Vergabungen befürs 
ert hat, als ift ihme und feinen maͤnmichen Nachkommen der 
Pfarr⸗Satz verwilliget worden, nach feinem Abfterben ohne ders 
leihen aber an den Naht zu Zürich kommen, welcher jeden 
arten daſelbſt beſtellet,, der in das Capitul am: Zürich » See 
gehoͤret. 
Uetlen⸗ 


Uetlenburg. Uetliberg. zur 


Uetlenburg. 
Ein Dorf nebſt einer Capell in der Pfarr Gumiswald oder Gau⸗ 
wen in der Schweizer-Glernerifchen Landvogtey Uznacht. 


üetliberg. 

Ein Theil des Albis + Berge und zwar bald der hoͤchſte deſſelben 
auf dem eine Hochwacht und ein Hof in der Pfarr Stalliken und 
Zürichifehen Obervogtey Wettfchweil : er ligt auf der Mitte 
Seiten der Stadt Zürich, welche man auch auf felbiger völlig ſe⸗ 
ben kan. Es ftuhnde ehemahls auf felbigem ein feſtes Sch 4 
welches dem Freyherrn von Negensberg zuftändig_gewefen : A 
welchem er und die feinige denen von Zurich viel Schaden zuge⸗ 
fügt , umd diefe danahen mit Hilf ihres angenohmenen Hauptmanns 
Graf Rudolfs von Habsburg , felbiges im Sept. A: 1268. einges 
nohmen und zerftöhret haben; nach einigen ift gedachter Graf von 
Bremgarten aus mfl 30. Pferden, auf deren jeden aber 2. gewaf⸗ 
nete geiefien ; für daffelbige geruckt , und die darinnen auf ihre Ans 
jabl auende , und nur einen dev Feinden gewahrende, gegen ſel⸗ 

ige ausgezogen , da aber die hintern von den Pferden fich herun⸗ 
ter gelaffen und mit den andern folche angegriffen, da haben jene 
die Flucht genohmten, find aber von den andern verfolget worden, 
und haben diefe deg Schloffes mächtig werden mögen und felbiges 
zerftöhret : nach andern und den mehrern aber hat der gedachte Graf 
don Habsburg auch vernohmen , daß der Freyherr von Regensberg 
mit 12. weiſſen ‘Pferden und fo viel weiſſen a dhuͤnden, auch ex 
und feine Diener auch weis gekleidet ab dem ‘ auf die Fr 
geritten; auch 12. Zuͤricher — gekleidet und beritten angeſtellt, 
und einige Mannſchaft zu : erd und zu Fuß, zum Schein , dens 
felben gegen das Schloß nachiagen laſſen; denen die in dem Sch! 
vermuhtend, daß es ihr Herr feye, die Thor geöfnet, und dieſe 
famtlich darein gedrungen / die darin angetroffne niedergemacht un 
das Schloß in Brand geſteckt und vertöhret; Ob Graf Rudolf 
felbft darbey geweſen / oder nicht, iſt unerlaütert: Joh. Vitoduran. 
Oron. Stumpf, Ohros, Helv. lib. VI 622. Tichudi Ohron, Helv. ad 
diF. am. 

Vetro. 


2 


512 Vetro. Vetter. 


ne En —— 











Vetro. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr zur Rechten der Ahone an der Liferne 
in der Landvogtey S. Maurice in dem Untern Wallis. 


Vettan, Vetten. 


auch Fettan. Veöfanenm , en ein Dorf, Kirch, Pfarr und groffe 
Gemeind auf einer Anhoͤ he des Serge 8 unweit von dem — oder 
Val Tasna in dem a nr Unter Val Tasna in dem Hochgericht uns 
ter Engadin in dem Gottshaus⸗Bund, da von 3 Darfi in dem 
laufenden Seculo durch eine aus einem Neben + — her ge⸗ 
ſchwenkte See⸗Lauwin ein Theil über ein Hau — ſſen, und 
andere Theil zwey Jahr darnach durch eine Brunſt vergehret, der 
Ort hernad) aber wieder — worden. Es entſpringt daſelbſt 
aus einem Felſen ein Saur⸗Waſſer , und etwan Stund von dan⸗ 
nen ein angenehmes martialiſches Waſſer, welches den Menſchen 
ganz munter machet. 


uüͤttendorf oder Jettendorf. 

Ein Dorf in der Pfarr Tierachern in dem Berneriſchen Amt Thun, 
da die > adt Thun die Niedern Gericht hat; es iſt dafelbit ehe⸗ 
mahls eine Burg geftanden, das Stammhaus der Edlen diefes 
— aus welchem Johannes A. 1258. an das Prediger⸗Kilo⸗ 

er ern vergabet ; Andreas und Rudolf A. 1294. des groffen 

un zu Bern worden , auch einige an das Stift St. Urban 
Bergabungen gethan. 

ujettenweil. 


Ein Def in der Pfarr Kilchberg in der Stift St, Gellifchen 
Grafſchaft Toggenburg. Veit 
etter. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht J * — Cucern, aus welchent 
Hans A. 1487. des innern R 
Ein Gefchlecht in der. Stadt aan, aus welchen Jacob 
A. 1747. Zunftmeifter worden, Vett 
er⸗ 


Vetterweil, Vevay. 513 
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Vetterweil. 
Ein Ku in der Bfarr Düdingen im der alten Landſchaft ber Stadt 
Sveyburg. | 


Vettis, fiehe Vaͤttis. 
üettligen oder üttligen, ſiche Ittligen. 


= ijefmweilen. Ä 
Drey Hof in der Pfarr Migoldingen und-Niedern Gerichten AL 
tenklingen in der Landvogtey Thurgau. fiehe auch Uttweilen. 


Vevay auch Vevey, und Vivey. Stadt. 


Auf deutſch Vivis, in latein Vivifeum und bey Anzonino auch Bibif.. 
cum , auch-von einigen Prviacum: "eine Stadt etwan ; Stund Kan, 
an der rechten Seiten des Genfer⸗Sees und etwan zwey Stund 
unter dem Ort, wo felbiger — und etwan ein halbe Stund 
von dem Fuß der Bergen in dem Welſchen Gebiet der Stadt Bern. 
Sie iſt in Form eines Drey⸗Ecks erbauet; darvon dev Fuß durch 
3, Borten befchloffen iſt, und eben fo wiel Gaſſen da ausenden; 
die Stadt aber wird ganz unbemerkt enger, und hat bald nur 
zwo und endet fich Tetftlich gegen Aufgang nur mit einer Gaß wel- 
che durch eine Borten beſchloſſen wird, welche Durch einen schönen 
Breiten Weg nach dem Städtlein la Tour de Peils führet, wel⸗ 
ches mit Vevay nur ein Bfarr ausmachet , im übrigen aber in al- 
fem von eimandern unterfcheiden it: Am End der Stadt gegen 
Niedergang iſt ein groſſe Vorftadt , da ein luſtiger und gar weiter 
mit vielen auch wohlgebanten Hahfern umgebner Play fich befins 
det, darauf alle Di ‚ein groſſer Markt gehalten, ‚amd von 
vielem Wolf aus dem Gebiet der Stadt Freyburg , aus Wallis 
und Savoyiſchen Landen befucht wird, und dahin auch iusbeſon⸗ 
der. der Griere⸗ und Saner⸗Kaͤs und Butter gebracht, up: s 
— nach Genf und weiters t werden: und wird dieſe Vor⸗ 

dt durch ein Porten beſchloſſen, vor ‚deren eine A. 1725. von 
Steinen neu» und hoch erbaute Brugg über Die gleich hernach vor⸗ 

3 Ttit kommende 


514 Peg, | u 
fommende Vevayfe gehet: es wohnet auch feit A. 1733. in Der 
Stadt in einem erkaufften fchönen und groſſen Haus der Ober 
feitliche Amtmann umd Landvogt über das auch gleich, folgende 
Ant gleiches Namens, der zuvor auf dem Schloß Chillon feinen 
Sit gehabt : Die Pfarr-Kivch von Vevay und la Tour ligt etwan 
200. Schritt ob der Stadt in einer Iuftigen Gegend, ift groß und 
wohlgebanen und hat auch einen hohen viereckigten Thurn: ans 
nebft aber iſt auch noch ein Kirch in dev Stadt an dem Ort, wo 
vor diefem das S. Clare Klofter geweſen, und wird die Pfarr durch 
3. Zranzöfifche und. ein deutfchen Pfarrer auch einen Diaconum 
und einen Catechilt verfehen , es hat darin auch ein re a ie 

n 





Unterweiſung der Ingend, welches nach Lauſanne eines der 
der Waat iſt. Es —25 — den 30. Jun. A. 1638. daſelbſt eine ſolche 
Feuersbrunſt, daß g. fehr ſtarkem anhaltenden Wind bey 200, 
Hauſer verbrunnen, hernach aber wieder beſſer auferbauet, wor⸗ 
den; es hat auch die Stadt von dem Fluͤßlein Vevayfe öfters und 
fonderlich A. 1701. und 1716. groffen Schaden erlitten ; wie unter 
solchem Articul vorkommen wird, Es werden auch zu Vevay auf 
den zten Dienftag im Jan. und auf die. letſten Dienftag im Apr. 
ul. und Nov. Jahrmarkt gehalten: In dieſer Stadt und benach⸗ 
arten Tour de.Peils hatte in Mitten des X’VI. Seculi noch Do- 
minicus don Robin alle Gerichtbarkeit, und ſetzte danahen auch 
einen Baftellanen dahin ;_ derfelbe nebft feiner Ehefrau Johanna von 
la Moliere aber verkauften felbige A. 1562. an Francifcum Sei- 
gneux auf Wiederfauf, Töten auch felbiae wieder an fich , und 
uͤbergaben fie folglich, Fanflich an die Stadt Bern; in Anfehung der 
Dber-Dereipnft aber hat die Stadt gleiches Schickſal gehabt mit 
em 
| Amt Vevay over Vevey, 


welches von bem gleich vorbenflieffenden Fluß Veveyfe fih bey 
Anfang des — 2. Stund it der Länge erſtreckt und da⸗ 
ſelbſt an das Bernerifhe Amt Aelen granzet, in der Breite.aber 
gebet K von dem Genfer + &ee nicht allzuweit an dag Frey⸗ 

urgiſche Amt Griers , und gegen Niedergang ftoffet felbiges an 
das Bernerifche Amt Lauſanne, welches big an die Stadt Vevay 
gehet: Es find darin die 4, Pfarren Vevay, Blonay , I 

N * 








and Villeneuve, auch die Frey⸗Herrſchaften Blonay und Chate- 
lard auch die Herrfchaft S. Leger und viele darzu gehörige Dor- 
fern, Dörflin ve. und find ur denen eint auf den andern erhob⸗ 
nen Hügeln eine groffe Menge Wein-Neben von gutem Gewäche. 
e Landfchaft it ehemahls unter das Pagum Antuaticum ges 
zehlet worden , und auch nach der Roͤmiſch⸗Fraͤnkiſch⸗ und Bur⸗ 
dischen Regierung unter das Deutfche Neich kommen und ward 
unter das Pays de Vaud, fondern zu Dem Chablais gerech⸗ 

net; und folle nad) ‚einigen mit demfelben A. 1038. von Kanfer 
Conrado Il. den Graf Hümbert von Maurienne oder nad) ans 
dern A. 1077. von Kayfer Henrico IV. Graf Amadeo II. von Sa⸗ 
voy geſchenkt worden feyn, jedoch auch um felbige get ein Frey⸗ 
von Blonay auch ein Vierten Theil darvon an ſich gebracht has 

en, welchen bernach Gautier aus dieſem Geſchlecht A. 1222. an 
das Bifchthum Laufanne verkauft hat, Es foll auch die Stadt 
Vevay erft A. 1257. fi) in den Schuß Graf Petri von Savoy ers 
‚geben haben, und findet fich auch, daß in dem XIV. Seculo Pe- 
trus von Oron und die aus dem Geſchlecht Gingins das XV. Se- 
culum durch Mitherrn von Vevay geweſen, den meiften Antheil 
‚daran aber die Grafen und hernach Herzogen von Savoy beſeſſen 
haben, gleich dann auch Graf Amadeus Vi. der Stadt Vevay A. 
1370. ſchoͤne Freyheiten ertheilet und —— A. 1425. 
ein Frauen⸗Kloſter 8. Clare Ordens in der Stadt Vevay geſtifftet 
haben. Da die verwoittibte Herzogin und Regentin von Savoy in 
dem Burgumdifchen Krieg A. 1475. Kampartern und andern den 
Durch Baß durch Vevay zu Gunften des Herzogs Caroli von Bur⸗ 
gund eh und folche und auch die ihrigen zu Vevay viel 
Schmach⸗Reden wider die von Bern ausgeftoffen , haben folches 
zu rächen die Bernerifchen Unterthanen- aus dem obern Simmens 
that einen Einfall in Vevay gethan, find aber von ihrer Oberkeit 
zuruckgemahnet worden; da aber obiges nicht unterlaffen worden, 
that der Bernerifche Caſtellan mit.feinen Amts » Angehörigen in 
- dem Obern Simmenthal A. 1476. einen neuen Einfall in dieſe 
Landſchafft, nahm die von den ihrigen verlaffene Städt_Vevay 
und la Tour ein, verbrennte felbige und fchlug noch etliche hundert 
Mann und bezog noch aus derfelbigen 5000. W zur Brandfchags 
zung , doch ward Vevay An 5 Savoy abgetretten ; Pi aber 
R = x 1536, 


g16 Vevay. 


A. 1536. die Stadt Bern fehon ein groſſen Theil von dem Savoy 
ſchen Pais de Vaud eingenohmen , fchicten die von Vevay und la 
Tour 9. Abgeordnete A" dem Bernerifchen Kriegs» Naht den 19. 
Febr. nach Morges ( Miorfee) und ergaben fich an die Stadt Bern 
mit Erfuchen fie in Feine frembde Hande fommen und bey ihren 
Freyheiten zu laffen; und da gleich 2. Tag darnach die Stadt 
Freyburg felbige auch auffordern laſſen, haben fie ihre Stadt 
Schlüfel den Bernerifchen Kriegs-Rähten in das Lager vor Yver- 
dun uͤberſchickt; wie dann auch die Stadt Bern ſolche Stadt und 
zugehöriges Amt behalten, und feither Durch einen Landvoat ver⸗ 
walten laffen , und obaleich Die von Vevay verlangt, daß felbigem 
in der Stadt Vevay fein Wohnungs⸗Sitz angerwiefen werde , bat 
doch die Stadt Bern beffer befunden felbigen auf das Schloß Chil- 
lon, als einem beffer haltbaren und auch zu vertwachenden Platz 
zu feßen, danahen er auch Zandvont von Vevay und Hauptmann 
von Chillon genennt worden: Es hat auch ſolche Stadt und Amt 
die Evangeliſche Lehr ohne Anftoß noch Anftand angenohmen , ver 
muhtlich meilen fie durch ihre benachbarte von Aelen fcbon zuvor 
eine Erkantnus darvon und Anmuhtung darzu gehabt haben: Die 
Klofter-Franen aber haben ſich über den Genfer-&ee nach Evian 
begeben, und dafelbft ein Klofter erbauet, danahen die daſelbſt fich 
annoch befindende fich Frauen von St. Clara von Vevay mens 
nen. Es hat zwar der Herzog von Savoy bey der mit der Stadt 
Bern A. 1563. vorgegangenen Friedens - Handlung fonderheitlich 
‚auch auf die Zuruckgab diefes Amts angedrungen, auch 100000. 
Kronen darfuͤr umd zugleich anerbotten das Schloß Chillon zu 
fchleifen, worzu aber die Stadt Bern fich nicht verftehen wollen, 
fondern felbige, wie ſchon gemeldet , bis jeso durch Landvoͤgt ver⸗ 
walten laffen , fiir welche aber Selbige A. 1733. ein fchönes Haus 














“ in der Stadt Vevay erfauft, und das Schloß Chillon zu einem 


Korn und Zeug Haus verordnet. Stettler Früchtl. Geſch P-. 
p- 232.250. P. II. p. 85. 86.211. Plantin Abr, de ’Hifl. de Suiſſe, 
P- 479. 


e Es finden fich aber zu dandoraten von Veyay erwehlet: 
17536. Auguſtin von Luternau. 1545. Ulrich Koch. 


-1540, ‘Weich Zehender, 11546, Lorenz Gaſſer. 
A. 1551. 


Vevay. : Vevayfe. 17 

















A: A. 
1551. Nielaus Schoͤni. 1660. ae * Steiger. 
1557. Riclaus Manuel. 1663. David Stuͤrler. 

1564. Georg Koch. 1667, Gabriel von Diesbach. 
1564. Kenhaärd Grebel. 1673. Ludwig von Diesbach. 
1567. Rudolf von Erlach. 1679. a von Wattens 
1575. Caſpar Kaufmann, 

1580. Heinrich Sinner. - 1685. gen — von Dies⸗ 
1584. Hans Wilheln von Muͤh⸗ ach. 

lenen. 1687. Balthaſar ImHof. 


1588. Hans Weyermann. 1693. Franz Ludwig Chaffeur. 
1589. Veter Hagelftein. 1693. Hans Ludwig ‚Steiger, 
1595. Rielaus von Wattenwyl. 11699. Samuel Jenner. 

1501, Riclaus Kilchberger. 1705, ‚Seanz Wurſten⸗ 
1606. Imbert von Diesbach. 

1612, Franz von Luternau. I1711. — Fuſching. 





1618. Niclaus Manuel. 1717. Bartolome Mey. 
1620. Jacob von Gryerz. 1721. David Tichiffeli. 
1626. Samuel Tfcharner. 1728. Friedrich von Gingins, 


1630. Ludwig von Diesbach. 1734. Stephan Sigmund von 

1636. Theodor Morloth. Tavel. 

1642. Johannes Stuͤrler. 1740, Abrah. von Graffenried. 

1648. Hans Rudolf Kilchberger. 1746. Jacob Fellenberg. 

1654. Hans Rudolf von Graf1752. Samuel von Werdt, 
fenried. l1758. Nieclaus Jenner. 


Vevayſe oder Vevey/e und Vevefe. 


Ein Flügtein oder Waldivaffer, welches in den Gebirgen bey Mont- 
bovon in der Sreybintifchen Laudvogtey Griers entfpringt, und 
—— einen nicht ek naen aber fehnellen Lauf durch das Berneris 

ſche Amt Vevay , Corlier vorbey hat, und bey der Stadt Vevay 
fich — dem le a ieffet , auch oͤffters groffen Schaden 
ik folches im Jul. A. 1701. ſogleich J ein⸗ 

Biene 4 nn felb a den Seiten höher af die 
“in der Vorſtadt zu Vevay — Ben * 


F 18 von Vevey, 








von diefer Brugg bis an den See angelegte Mauer ganz umge 
worfen die Gaͤrten vollig über - und auch einen in feinen? Garten 
geweſenen Pfarrer mit weggeſchwemmt, und im gleichem Monat 
A. 1726. wiederum fo angewachfen , daß es die ſteinerne Brugg 
weggeſchwemmt , viel hundert Klaffter Dianern,eingervorfen , ganze 
Baume, Kraut und Baum-Gärten weg / oder mit Steinen uber 
ſchwemmt, , auch in die Vorftadt, und auch, den —— der 
Stadt eingedrumgen ; und felbige bey 9. Schu unter Waſſer ge 
fett, die Keller mit Waſſer angefüllt; die Magazins, Merkftätt, 
Laͤden erbrochen, amd die Waaren, Werkzeug ꝛc. entweder weg⸗ 
geſchemmt oder verderbet hat. Diefes Fluͤßlein machte ehemahls 
die March aus zwifchen den Bifchthümern Laufanne und Sitten, 
auch des Pais de Vaud oder der Waat und dem Herzogthum Cha- 
blais, und dermahlen zwifchen den Bernerifchen Aemtern Laufan- 
ne und Vevay. 

un ‚von Vevey, J 
Diefes Adeliche Geſchlecht ſchriebe ich ehemahls von Nuer⸗. auch 
Wivers', auch von Vrvay , und in Latein a-Viviacp, ſeit einer. ge⸗ 
raumen Zeit aber von Vevay; und hat aus felbigem Conrad A. 
1272. ein halbes paug in der Stadt Srepburg an das Stift Al 
tenryf vergabet, A. 127%. vieles zu Erneuerung des Bunds dieſer 
Stadt mit der Stadt Bern — 7 und iſt A: 1276. Schult⸗ 
— Stadt Freyburg worden. sol —3 — dieſes Ge⸗ 
chlecht und bis gnjetzo in der Seeuburgi en Stadt Stäfis aufgehal- 
ten, auffert daß aus felbigen auch Tobias A. 1602, zum Burger 
in der Stadt Freyburg angenohmen worden, und von feinen Nadys 
fommen , und auch aus denen’ von Stäfis Burgen in der Stadt 
Solothurn worden und noch find , wie unter dem Articul von Dis 
vis zu : rchlst 4 BAR | 
Bon denen zu Stäfis bis anieo gebliebnen ward Wulielme A. 
1490, und: fein Sohn Johannes des Rahts daſelbſt, und des let 
ſtern Bruders Sohns Sohn Francifeus Petrus hat- fich zuerſt von ˖ 
Veyey gefchrieben und ift des Oberkeitlichen Schultheiffen zu Staͤ⸗ 
fig Statthalter und ein Vatter geweſen Antoni Joſcyhhs der Ma- 
jor zu Stäfls „ und Frauciſci Hyacinthi der is Stattha 
tv zu Stäfis worden. Von des Antoni Joſephen Soͤhnen ward 


R 


Veyel. Vezio, | 519 
— Sof — und Philipp o J Venner oder 
Banneret zit SHE und von dieſes letſtern Söhnen ift Heinrich 
nanuel wuͤrklicher Schultheis Statthalter zu Staͤfis und Johan 
hi Capitain Lieutenant unter dem in Koͤnigl. Frangöfifchen 
Dienften ftehenden Regiment Waldner und Ritter S: Ludovici 
Ordens: und des Francifci Hyacinthi Sohn Georg Antoni ift 
jetziger Venner oder Banneret zu Gtäfis, und hat A. 1755. die 
Herrſchafften Bufsy und Morens erfaufft; auch war aus dieſem 
lecht Maria; Beatrix die erſte Priorin des * Stäfis FrrWNCHe 
——— — — 


V euillens » fiehe Vulliens | 


? Veyel oder Vygel. 

Ei —* Geſchlecht in der Stadt St. Ballen, aus wel⸗ 
Fe 1551, Zunftmeifter und A. 1557. Unter - Burger 
meifter worden, 





in» =, «.Veyron,, ſiehe Veiron. = 2 F 
Vevyſelis. 


Ein aiisgefnebenes Grkhleedt in-der Stadt Genf, aus weißen 
Perronet A. 1307, Sindic gewefen. 


a Veytaus. | 
Da rote Und kleine Doͤrfer in der Pfarr Montreux und dem 
Berneriſchen A Vevey. 


IE 7 ze 


üzikon. 
Ein Dorf in der Pfarr ——— in der Zuͤrichiſchen — 
Vogtey taſen. "il: * ; Ha . 
2. ar der“ tz "Vexio.. * 


— en Orr in dem Ranbfthoftßiertel A Agno * 
Se fePoter Lugano oder Lauis. uffen 


— 


Uffenbord. 


Ein ehemahliges Gefchlecht in der Stadt Sitten in Wallis, aus 
welchem Johannes A. 1519. Burgermeiſter der Stadt, und einer, 
gleiches Namens A. 1539. Groß - Eaflellan dortigen Zehndens ge- 


wegen. 
Ufhauſen. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr zwiſchen Zell und dem Berneriſchen 
Amt Arwangen , in der Landvogtey fau und Gebiet der Stadt 
Bucern , alda ehemahls eine Burg geflanden, ein Stammhaus 
der Edlen oder Freyherren gleiches Namens , aus welchen Werner 
A. 1192. Conrad A. 1217. und Rudolf A. 1260. gelebt. Die 
Pfarr dafelbft wird von dem Raht zu Lucern beftellt , und gebört 
in das Willifoner Capitul. Stumpf, Chron. Helv. lib. VI. c. 25.27. 
von Ufheim. 
Ein ausgeftorbenes Adeliches Gefchlecht in dev Stadt Bafel, wel- 
ches in der Trennung und Zweyung des Adels in felbiger Stadt in 
der Sternen Gefellfchaft einverleibet war, und aus welchem Con⸗ 
spp an Ulrich beyde Ritter A. 1293. der Nähten, und Rudolf, 
er if Ba 


v A. 1308. an dem Gericht geweſen. Wurſtiſ. Baſel⸗Chron. 
lb. II. c. 19. 


Ufhofen oder Aufhofen. 
Ein Dörflein in der Pfarr und Gemeind Niderweil in dem Sti 
St. Galliſchen — Aut, ER ee Ye 
Einige Haufer in der Pfarr Kilchberg and Niedern Bericht Web 
fenberg in der Landvogtey Thurgauͤ. 


PAS pr 2 3 Ufiken. le ji E 
Ein Dorf, Kirch und Pfaw zwiſchen Neyden und. Knutweil in 
der Lucernerifchen Landvogtey Willifau , da der Raht von Lu⸗ 
— wiſche in Das. Williſauer Capitul gehoͤret bes 

a — Six 
RN Üfeger 





Ufleger, Ugenet. gar 
Ufleger oder Aufleger. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Sreyburg , welches Georg gebiirthig 
von Nürnberg (aus welchem Leonhard A. 1536. von dem Roͤmi⸗ 
ſchen König Ferdinando ein Wappen⸗Brief enthalten ) pair ge⸗ 
bracht, und A. 1598. das Burger⸗Recht in Freyburg erhalten, 
und fein Sohn Johannes A. 1639. Landvogt von Flingen und 
A. 1653. Venner worden, auch ward Hans Ulrich (der des Jo⸗ 
bannes Bruder oder Sohn geweien) A. 1663. Venner, und.eiy 
Vatter Johann Antoni, der A. 1710. Rahtsherr und A. 1720, 
Burgermeifter worden, und Franz Beters, der A. 1708. Venner 
worden. Won des Burgermeilters Söhnen ward Jofephus Nico- 
laus A. 1737. Landpogt von Attalens, A. 1749. des LX. Rahts 
und A. 1755. Nahtsherr , Georgius Petrus Mauritius A. 1722, 
Chorher und A. 1733. Cantor des Stiffts S. Nicolai zu Stenb 
. umd Petrus ift A. 1694. in die Jefuiter - Societät getretten, un 
at nebft andern Aemtern 8. Fahr an Kayfer Caroli VII. Hof zu 
ünchen Franzöfifch geprediget und ift 8. Fahr Seiner Prinzeßin⸗ 
nen Marie Jofephe und Jolephe Antoniz Beichtvatter und Uns 
terweifer gervefen ; es ift auch Rahtsherr Jofephus Nicolaus ein 
Vatter Jofephi Nicolai, der A. 1744. Hauptmann über eine hal⸗ 
be Compagnie in dem in Koͤnigl. Franzöfifchen Dienften ftehenden 
Regiment Planta je Arbonier worden, umd Francifci Petri, der 
Capitaine Lieutenant in gleicher Compagnie und diefer auch deg 
voffen Rahts von Freyburg ift, und beyde A. 1762, Nitter des 
Drdens S. Ludovici worden. 


Ufnau ſiehe Aufnau. 
Ufwuͤrz. 


Ein langer Berg in der Pfarr Thalheim und Berneriſchen Amt 
Schenkenberg. a en 





Ügener. | 


En aus und Guͤther in der Pfarr Burfinel im dem Ber⸗ 
neri£ben 9 A Morges oder More. 
K 8 Uuun Upgia. 


Uggia. 
in Dorf in der Bfart und vorderen Terzier des Thals S. Gia- 
be in der Graubuͤndneriſchen Graffchaft Eleven, 


Ugualdus. 


Aus der Landvogtey Thurgauͤ fol Huldricus gebührtig geweſen 

und von ihme in Drud kommen feyn : 

Dialogus : Studiorum fuorum premium 85 Militie indicium. A. 1520. 4°, 

Ad S. Tigurinam Ecclefam Epiflola. A. 1$21. 4°. 

Tyes erudite Epiflole, quarum ultimam legant , qui hodie Evangeliflas 
profequuntur &c. eod. 

Biblioth, man. Rud. Aug. Duc. Brunsvic. von der Sard, P. & HT. 


Uhl fiehe Ull. 
Uhlimann ſtehe Ulimann. 


Uhr. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zug, aus welchem 
Hang A. 1429. Jenni A. 1430. und Hans A. 1435, des imern 

ahts worden , md der Jenni A. 1444. in der Schlacht bey St. 
Jacob vor Bafel erfchlagen worden. -- 

Ein Gefchlecht in der Gemeind Menzingen in dem Ort & ‚ 
Aus welchem Ambrofius A. 1752, und 1762. Amman der Stadt 
und Amts Zug worden, und verfchiedene mahl Gefandter auf der 
gemeinen Eydgendgifchen Jahr-Rechnungs-Tagfagung geivefen, 


— — Uhrenbach. 

Ein Bach, der auf dem alten Shine auf dem Rigeberg ent» 
fpringt und in der Pfarr Viznau und Lucernifchen Landvont 
Weggis in den IV. older Pre — 


Uhrenthal. 


Uhrenthal. Vialard. s23. 


Ubrentbal. u 
Ein Dorf in der Pfarr Wyl, in dan Sneggen⸗Bund und dem 
Stifft⸗St. Galliſchen Wyler- Ant. 


Via amara. 


Ein Thaͤlein in der Gemeind Brifago in der Landvogtey Locarno 
F — welche ſolche von dem Meylaͤndiſchen Gebiet ab⸗ 


r Vıa mala. 
böfe Berg⸗Straſſen, darvon die fogenannte Auffere bey 
Ale anfangt, / und neben einem fcheuchen, engen und graͤßli⸗ 
chen Thal und dem hintern Rhein in das Schamſer⸗Thal fuͤh⸗ 
ret, es iſt ſelbige hin und wieder in Felſen eingehauen, und mit 
kleinen Bruͤgglein von einem Felſen zu dem andern belegt und mit, 
groffen Köften gemacht worden, als Kay die Stras auf der 

öhe durchgegangen feyn folle; es Taffet auch muhtmaflen » 
daß fie und dortiges —— Thal nach und nach durch den hin⸗ 
tern Rhein ſeye durchfreſſen worden; und find in mitten derſel⸗ 
ben Überbleibſeln won einer Kleinen Eapell, welche das Tomlefchg 
von dem Schambfer Thal folle abgeföndert haben : ungeachtet 
folher der Stras Beſchaffenheit wird doc) felbige gar wiel mit vie⸗ 
fen Kaufmanns » Güthern ꝛtc. gebraucht » wie unter dem Articul 
Thufis: zu ſehen. Scheuchzer Schweiz. Natur⸗Geſch. P. I. 
, 221, 
. Die fogenannte innere und vordere aber if auch ein enger 
fteinachter , wüfter und vaucher Durch » Pag aus der Gemeind 
YAnder auf Sufers und in den Rheinwald, beyde in dem Obern 
Grauen Bund. | 

Vial. 


Ein lecht in der Stadt Genf, aus welchen Jacobus A. 1709. 
—— Renatus Vincentius A. 1738. des groſſen Rahts 
worden, 

Vialard. 


Aus diefem Fra (Sefchlecht ward Michael, Herr von Herce 
—2 N —2 zu an von König Ludovico a =" 
5 ’ u u 2 . 


524 Vianner⸗Berg. du Vic. 
Mart. A. 1534. als Ambaflador it die ange se geſchickt, iſt 
aber im Od. gleichen Jahrs zu Solothurn & orben und dafelbit 
begraben worden, da er immittelft bey den Catholiſchen Eydgenoͤſ⸗ 
ſiſchen Städt und Orten wider die Spannifche Buͤndnus Vorſtel⸗ 
lungen, aber ohne Wuͤrkung, gethan. 


Dianner: Berg. 

Einer der Cantonen, in welche die Gemeind Brüs in dem Hochge⸗ 
richt Pofchiavo oder zn in dem Gottshaus⸗Bund eingetheilt 
it, darvon ein Stud umter dev Kivch auf der Hoͤhe des Bergs Ir 
get, und bald das beſte Stud Land in dieſer Gemeind iſt. 
| Viberi. | 
Diefer alten Völker gedenket Pfinius lib. TIT. c. 20. und fett fie uns 
ter die Lepontier , welche bey dem Urſprung des Rhodans wohr 
nen; es wird auch bey Plinio in der Beſchreibung eines Siegszeichens 
des Kayſers Augufti der Juberorum gedacht , welche man fin gleiche 
haltet: Man achtet felbige für die Obern Wallis, von dem Berg 
Furca (welcher audy Viberus oder Juberus genennt wird) durch 
den Gombfer / und Brügger- Zehnden hinab, und Daß der Name 
Brüg oder Brig deswegen ehemahls Viberiga oder Vibericus Vi- 
cus genennt worden feyn. Es wird auch die Diauer und Lande 
Weere unter Glüs in dem Zehnden Bruͤg für derfelben March ges 
— Sedunis geachtet; es find aber auch andere, die die in 

Urneriſchen Thal Hrferen darfür anfehen wollen. Stumpf. 
Ohron. Helv. lib. XI. c. 1.3. Simler Valefia. Buler Rhar. p. 205. 206. 


fiche auch Juberi. 
Viberus ſiehe Furca. 


de Vic. 


Aus diefem Franzöfifchen Befchlecht ward Meri, Herr von Moran 
und Königs Henrici IV. von Frankreich Staats⸗Raht von demſel⸗ 
ben A. 1600, zu feinem ordinari Ambaflador in die Eydgenoffchaft 
ernannt , allwo er nebſt noch zweyen extraordinair Geſandten 
A. 1602, ein Buͤndnus mit: den Eydgenößifchen Städt und Ru 
Er ie 
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(die Stadt Zuͤrich allein ausgenohmen) auch den zugewandten —* 
ten errichten und auch A. 1603. den Friedens-Vertrag zwiſchen 
dem Herzog von Savoy und der Stadt Genf befuͤrdern Helfen. 


Vic oder Vich. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Berneriſchen Landvogtey Nyon. 
oder Remus, umd in der Frey Herrichaft Praugin , deren Beſitzer 
auch das Recht hat einen Pfarrer zu beſtellen, der in die Clafs 
von Morges gehöret, und audy Die Filiat- Kirch Genollier alle 
Sonntag zu verfehen hat: Es gehören auch nebſt diefe noch in 
diefe Pfarr die Dörfer Gland, Coinfins und Givrins. 


Vicario. 


Iſt ein Stell in der Braubündnerifchen Landfchaft Veltlin, da 
unter der ers — der Gubernator ſeine Vicari 
oder Statthalter gehabt, und einer bey Ihme zu Trivilio, der in 
den Obern Terzier zu Tirano, der in dem mittlern Terzier zu 
Gera und der in dene Unteren Terzier in Morbegno ſich aufges 
halten, Unter der dermahliges Graubündnerikhen Regierung 
aber wird eim Vicario in diefe Kandfchaft verordnet , von deſſen 
Amt und Gewalt unter dem Articul Valrellina das mehrere zu finden, 


Vicat. 
Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Laufanne, aus welchem 
-Beatus — A. 1737. beyder Rechten Doctor zu Baſel und 
A. 17741. Profeflor derſelben auf der Academie von Laufanne wor⸗ 
den, und in Druc gegeben: 
- Differtationem de Poftulando. Bafel A. 1737. 4°. | 
Pralefionem de Succeffione teflamentaria ex Jure Naturali , Civil 
EP Statutario. Bern A. 1748. 4°. 
Vocabularium Juris utriusque ex variis ante editis prafertim ex A. Fro⸗ 
ti, J. Kahl. B. Briffonii & J. G. Heineccii acceſſionibus, 3 Tom. 
Laufanne A. 1759, 8°. 


Vice Domini : Visdomini. 


Ein ehemahliges Adeliches Geſchlecht von Como aus dem Mey⸗ 
| | Yun 3 laͤndi⸗ 
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laͤndiſchen, aus welchen Heribertus Bufca genannt Negotiator,, 
der in dem Amt des Reiche Vice Dom zu Como von Kayfer Ot-' 
tone A. 983. beftähtet,, nebſt feinem Sohn Alberico zu Cofio in 
der Braubündnerifchen Landſchaft Veltlin ſich geſetzt, und Diefer 
letſtere A. 1105. von dem Abt S. Ambrofii majoris von Meyland 
die Dber-Aufficht und den Schuß deffelben Güthern in dem Velt⸗ 
lin bis nach Bormio oder Wormbs aufgetragen gegen Wberlaffung 
iner Güther ie Viddo in gleichem Thal. Deffelben Nachkommen 
aben fich in diefer Landfchaft hin und, wieder begeben, und zu 
— — Cofio, auch vor demſelben uͤber jenſeits der Adda ob 
raona, und einer in dem Wald zwiſchen Royolo und Piagno 
Schloͤſſer erbauet, die auch von Natur feſt und mit Neben⸗Thaͤ⸗ 
lern wohl verwahret geweſen, auch ihnen in den Guelphiſchen und 
Gibellinifchen Unruhen wohl zuftatten kommen; diefes Gefchlecht 
er auch den Flecken Novate iu der Grafſchaft Cleven von dem 
eich zu Zehen , anch den Gerichts-Bann über Das Blut wie auch 
allen Wildbann und Fifchenzen von dem Fluß Mallino zu beyden 
Seiten der Adda bis an den See von Como, und auch von allem 
durchführenden Veich den Hunderteften Theil,und den Zehenden von 
allem Holz, fo Blocksweiſe auf der Adda gerlöget wird; und has 
ben auch etliche diefe Gerechtigkeit weit hinaus befeflen, und deren 
a. ung noch A. 1507. von König Ludovico XI. von Frank: 
veich als Belger von Meyland erhalten, obgleich felbige auch fich 
hernach wieder zu Como niedergelaffen haben , fie fich doch noch al» 
lezeit von Cofio urſpruͤnglich erkennt, umd Im auch aus dieſem 
Gefchlecht Sixtus aus dem PBrediger-Orden A. 1572. Bifchof von 
Modena, und Petrus Antonius A. 1574. Biſchof von S. Angelo 
de Lombardi und A. 1580, zu Avellino worden. Guler Rhetia p. 
184. Quadrio Difert. intorno alla Valtellina Vol, I. p. 201. Vol. II. 
p. 308. 309, Ä —* 





Vicinanze. 
oder Nachbarfchaften : in folche ift das Urneriſche Thal Livenen und 
viele Gemeinden in der Braubündnerifchen Landſchaft Veltlin 
eingetheilet , und gehören in die eint und andere der erflern verfchies 
dene Dörfer, und machen von den letſtern ſolche und mindere Ne⸗ 
ben-Oerter ein Gemeind aus, Siehe auch Nachbarſchaft. 
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Dicht ſieche Yir. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Sreyburg, aus wel⸗ 
them Yacob A. 1533. Landvogt von Jaun, Hans“ A. 1562, 
Landvogt von Montenach, und Caſpar A. 1593. Schultheis von 
Stäfis und A. 1609, Nahtsherr worden, 


Vico, auh Vico Morcote. 


Ein Dorf, Kirch und Pfar in der abgefünderte Gemeind Morco 
in der Landvogtey Lugano oder Lauis. 
| de Vico. 
Ein Gefchlecht in dem Land Wallis, aus welchem Johannes 
A. 1509, Stephanus A. 1516. und Johannes A. 1544. Gros⸗ 
Gaftellanen des Zehnden Syders, Stephanus A, 1607 Nicolaus 
A. 1630, und Johannes A. 1654. Meyer des Zehnden Leuͤgg, 
pens A. 1540. und Francifcus A. 1596, Landvogt von S. 
laurice, umd Stephanus A. 1512. Domher zu Sitten worden. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Genf, aus welchem 
Stephanus A, 1427. Sindic gewefen. | 


Vico Suprano, fie Vefberan. 
Ss. Vidor. 


Solle einer der Hauptleuthen von der under Anführung S. Mau- 
ritii ji Ausgang des III. Seculi in das Land Wallis gekommnen 
Thebaifcben Legion newefen, und bey derfelben Hinrichtung ent⸗ 
fiohen feyn, amd nebſt S. Urfo und 64. oder 66. nad) Solothurn 
efommen ſeyn; nach ihrer Entdeckung folle der dortige Kayſer⸗ 
liche Landvogt Hirtacus erftlih mit freimdlichen Worten und 
hernach mit Androhung ernftlicher Marter fie von dem Chriſt⸗ 
lichen Glauben haben  abbringen wollen, und da ſolches bey 
ihnen Fein Würdung nehabt, foll er fie mit Streichen und firens 
er Gefangenfchafft darzu anhalten wollen, und da olmerachtet 
durch eine Himmlifche Umleuchtung von den Banden loos wor⸗ 
den ; ein Feuer gu derfelbey —— anzuͤnden laſſen, und 
da auch ſolches durch einen ploͤtzlichen Wind zerſtreuet — 
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fie auf dortige Brugg fuͤhren, enthaupten und ihre Haͤupter und 
Reiber in den darunter laufenden Aren = Fluß werfen laffen, ein 
jeder aber von ihnen und alfo-audy S. Victor fein abaejihlagenes 
Haupt zwifchen beyde Hände genohmen, auf dem Waſſer bis an 
das Ort, wo jetz St. Peters + Kicch fichet; gegangen, und da, 
nach einigen , von Chriftglaubig gewordenen begraben, oder, 
nach andern, die Erden, auf welcher fie gebettet und gekniet, um 
etwas gefunden , amd felbft zur Begraͤbnuß worden feyn: welches 
das Solothurniſche Stift - Oficium auf den fetften Tag Gent. 
A. 288. feet: Ob aber feine Gebeine von Sedeleuba eines Bur⸗ 
gundifchen Königs Tochter oder Gemahlin zu Anfang des V. Se- 
culinach Genf gebracht, oder ihnen anftatt Derfelben andere Diefer 
Martyrern gegeben worden, und felbige & Solothurn geblieben 
und unerachtet der von derfelben zu feiner Ehre erbauten Kirch fel- 
bige wieder in Vergeß fommeu amd in Mitten des VI oder Aus 
fange des VII. Seculi wieder entdeckt worden, wird gar verſchie⸗ 
den ausgegeben, amd noch nicht genugfam erleutert.. Safner 
Soloth. Schaupl. P. I. 150. P. IL. 38. Gotthars Solothurn. 
Magnifica. Murer Helv. S. p. 33. ſeq. Hottinger Helvet. Kirch 
gefch. P. I. p. 112. 175. 


5. Vidor, 


Ein Dorf; Kirch und von Graf Heinrich von Mifor geftiftete Prob⸗ 
fiey in der dritten Quadra Des Hochgerichts ifor In dem obern 


Grauen Bund. 
5. Vidtor. 


Ein ehemalige Kirch und Klofter in der Stadt Genf, von ders 
rſprung und Schickſalen, auch wie derfelben.Sefälle und Dorf⸗ 
fchaften an dieſer Stadt kommen, das mehrere unter den Artis 
cul Genf Stadt: Tom. VI. p. 319. und 353. nachzufchen ; 
diefes Stift und Klofter hatte eine fordere Gattung auch Hocher 
Gerichten über verfcbiedene Dörfer in den Savoyſchen Land; 
vogteyen Gaillard und Ternier, gleich den Domm -Eapitel zu 
Genf, über welche beyde zugleich folglich die Stadt Genf, da 
fie u ihren Handen bezogen; nur einen Benmten aus 
ihrem groflen Naht gefetst , der Richter von S. Victor und Chapirre 
| genennt 


Vctor. — 29 
— ———— — —— — — — — 
genennt worden/ und dieſelbige verwaltet, wie in dem V. Tom 
unter dem Articul Chapiere: des mehrern angebracht worden, und 
zu finden: Da aber hierüber zu allen Zeiten viel Mißveritänd- 
nuffen und Steitigkeiten zwifiben den Herzogen von Savoyen und 
der Stadt Genf entitanden , iſt letitlich den 3. Jun. A. 1754. unter 
aus ein Verglich errichtet worden, md Die Pfarren , Birfer, 
vflein umd Hof fo vertheilt worden , daß ein jeder Theil ins 
fönftige die ihme dadurch zugekommne mit aller Oberherrlichkeit 
und ohne einige Gemeinſchaft mit dem andern beit und folg- 
lich auch dev obbemelte Richter von 8. Vittor und Chapitre abge- 
ſtellet worden. 
Vidor. 


Bon diefem Namen find einer in Dritten des VI. Seculi und einer zu 
Anfang des VIII. Seculi Königl, Præſides und Landpfleger in Rhaͤ⸗ 
tien , auch einer in dem VII. umd einer in dem IX. Seculo Bis 
fchöffe zu Chur geweſen, und einer hat in dem VII. Secula S. Pla- 
cidum enthaupten laffen , und ift hernach in dem Rhein ertrunten. 
Guler Rhar. p. 64. 72. 89.93. Es Fan auch von einem aus den 
alten Rhaͤtiſchen Grafen Gefchlecht in dem Articul St. Ballen 
Stift P. YIIL. p. 28. und 29. nachgefehen werden. 


Vidlor Amadeus 11. Herzog von Savoy A. 1675. 
König von Sicilien A. 1713. und von Sardi⸗ 
nien A. 1718. 


unter feiner Diinderjährigkeit entftuhnd A. 1675. mit der Stadt 
Genf ei Streitigkeit wegen des Salz Verkaufs in denen von 
der Etadt in dem Savoyiſchen habenden Dörfern ze. welche nebft 
andern Stveitigkeiten, unerachtet auch eines gemein Eydgenößifchen 
iv » Schreibeng A. 1680. noch nicht berichtiget werben mögen : 
eu angetrettener Negierumg erneuerte er A. 1683; den Bund mit 
deuen Endgenößifchen Städt und Orten Lucern, Il, Schweiß, 
u ug, umd find A. 1686. auch die übrige 
das Stift St. Gallen 


Dar En und ift folcher von den erften den 12. Mart. A.1683. 
in der Stadt Lucern, von ee aber: im Od. icte zu 
urin 
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Turin feyerlich beſchworen worden. Als die Evangeliiche Einwoh⸗ 
ser in den Piemonteſiſchen Thälern zu Annahm dev Catholifchen 
neigen oder Abzug aus dem Land genöhtiget werden wollen , har 
ben die Evangelifch Eydgendfifche Städt und Ort A. 1686, durch 
eine Geſandtſchaft bey dem Herzog das Anfuchen thun laſſen ſel⸗ 
bige bey ihrer: Religions und Gewiffens- Freyheit kraft denen 
—— ertheilten Patenten weiters bleiben zu laſſen; doch hat 

erſelben Abzug erſt des folgenden Jahrs ausgewuͤrket werden moͤ⸗ 
gen und ift darvon eine groffe Anzahl erftlich in die Evangelifche 

ydgenoßſchaft fommen , wie unter dem Articul Waldenſer: das 
mehrere vorkommen wird. Die Franzöfiiche Einnahm des Her 
zogthums Savoy A. 1690. und. 169 1; erweckte eine Sorgfalt für 
die Stadt Genf bey dgrfelben und mit ihren verbuͤndeten Städten, 
welche aber durch aute Verſicherung freundnachbarlichen Bezei⸗ 
gens wieder gehoben worden: Der Herzog ließ A. 1694, ein umd 
A. 1699. zwey Regimenter in.der Katholifchen Eydgen an⸗ 
werben: Es warden A. 1698. der Stadt Genf wegen der Graͤn⸗⸗ 
Scheidung anffert dev Brugg über Die Arve, Hinterhaltung der im: 
Savoyifchen Landen wachfenden Früchten,und Verzeichnus der Ge 
fällen in dem Gebiet von 8. Victor und Chapitre, Streitigkeiten 
erregt, zu deren Abhebung die mit Genf verbiindete Städte die 
mehrere Vorftellungen bey dem Herzog gethan. Als derfelbe A. 
1703, in bamaligen Krieg die Franzöfifche Warthey verlaffen umd 
die Franzoͤſiſche Volker in Savoy eingerudt und das meifte davon 
in Befig genohmen, hat der Herzog durch feinen Gefandten bey - 
den Eydgenöifchen Städt und Orten um Hilf und Benftand ans 
füchen lafjen, es Haben Auch die Städte Bern und Freybrirg durch 
eine Gefandtfchaft an den Franzöfifchen General begehrt das bes 
nachbarte Savoyen in dem vorigen Etand zu iaffen, und des 
folgenden Jahrs die famtliche Eydgenößifche Städt und Orte eine 
Neutralität für daffelbige bey Frankreich auszuwuͤrken getrach⸗ 
tet, dieſelbe aber nicht erlangen Können, da immittelft doch die 
Bennsfifce Völker aus felbigem Herzogthum fich hinweg | 

8 entſtuhnden auch hernach zwiſchen ihme umd der Stadt: 
wegen fuchender Einführung der Eatholifchen Religion in dem Ges 
biet von S. Vidtor und Chapitre, auch von dem Catholiſchen Pfar⸗ 
zer zu Foncenex an den Zehenden daſelbſt machenden Anſprachen 

neu 
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neue Mißverftändnus, darüber A. 1715. und folgende Jahre von 
denen mit der Stadt Genf verböndeten Städten erde 
liche Vorftellungen gefchehen. Rahn sEydgen. Gefch. Beſchr. ad 
did. ann. Waldkirch Eydgen. Bunde und Staats» Hiftorie 

P. Il. p. 659: p. 750. fe: ie za 


Vico. 
_—n — Novate in der Graubuͤnd 
Vida, ſiehe Wyda. 
Vido. 
Dieſes Namens iſt einer Blichof von Chur worden A. 1108. 
Vidomne , fiche Kaſtvogtey. 


V idy oder Vuvidi. 


Auch ehemahls wir, ein Kein Dorf und chemahlige Pfarr , jetz 
in der Pfarr Prilly in dem Berneriichen Amt Laulanne, da dag 
durch die Stadt Laufanne flieffende Fluͤßlein Maladiere fich in den 
Genfer » See ergieſſet, allwo auch ein Kranken⸗Haus fuͤr Die Aus⸗ 
fäßigen: Es foll ein gar alter Ort, und ebemahls auch eine 
Kirch dafelbft aeftanden feyn, dahin das Dom + Gapitul zu Lau- 
fanne einen Prieſter beftellet: Auch ward dafelbft A, 1739. im 
Apr. ein alt Römifches Monument ausgegraben, daraus einige 
ſchlieſſen wollen , daß ehemahls daſelbſt eine Stadt geftanden ſeye. 


Viege. 
Ein $lüßlein in dem Intern Wallis, welches unweit Monthey 
—— xandoogtey ſich in den Rhodan ergieſſet. 
von Vieille välle , fiehe Scepaux. 
"2 0 Die 


132 Diel. Viertel: Dierteli. 


pin Geſchlecht in der Herrichaft en elberg, aus welchem Walt 
ug A. 1677, Nebtißin des unter ihrer —5 von enge‘ 
berg nach Sarnen verlegten Frauen⸗Kloſters worden, | 


Vienbuͤezer. 


Ein ausgeſtorbenes size in dev. Stadt Bern, aus welchem 
Dr... Ar 1294, des groſſen Rahts worden. 


Dier Dörfer. 

Ein Hochgericht in dem Bottshaus - Bund, welches — 
die Herrſchaft Aſpermont, oder die 4 — ſo zu — 
— genennt worden, und die Dörfer Trimmis, 
age und Unter Bag von der Stadt Chur bis an Die 

ae be —* welche auch ſchon A. 1440. mit dem Far 
Grauen Bun exliches Buͤndnus errichtet : In ſelbigem 
hat ein jedes dieſer — oder Gemeinden einen Amman und 
. 12. Richter, von denen appellivt werden Tan an den Land - Ans 
man aller 4. Dörfern, der zu Zigers wohnst, und ı2. Richter 
8 rn — hr —* welche auch die Criminal- und Maleñiz⸗ 
der Land⸗ Amman und 5 Nichter aus dem ganz 
den er die Ehe Sacyen behandlen : Es gibt auch dieſes 
ochgericht zwey Botten auf die Gemeine und abfonderlich Gotts⸗ 
Haus⸗Bunds⸗Tag. 


fd 


Vierling. 


ein Maͤs der en Fruͤchten in dem Gebiet der Stadt 
Hi welches 4. pop haltet, und deren 4. einen fogenammten 2 
iertel ausmachen. 


Vierſtoken, ſiehe Stoken. 


Viertel: Vierteli. 


Viertel: ein Mas wor trocnen Früchten in dem Gehiet der Stadt 
woͤrich / welches 4 Bierling begreift, und deren 4. ein Mit auss 
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machen; Und in den naſſen Früchten macht en Siertel mibe Sinn 

een m maden 
Auch werden daſelbſt auch etwan Vierte einer D 

Bierteli genannt, md werden auch deren — — 


— Viertel. 
werden genennet die 6. Theil, in welche die Geſchlechter des 
Lande Sichweitz eingetheifet find, von welchen wie auch wie 
— a ne Dr 

en el angenohmen : unter i 
das mehrere angemerkt worden/ und Alfo zu finden. a 


Dier Wachten, ſiehe Wachten. | 
Vier Waldſtaͤdten⸗See ſtehe Waldſtaͤdten⸗See. 
ö Wi Wr Sichh 
Vieux Chatel , ſiehe Chatel. 


in der BB i 
—— Be eamava⸗ in dem — 


Re Diesel: 4 Viezelis. 

Ein Geſchlecht in dem obern Engadin und Bottshaus Bund; 
aus welchem Jacob A. 1625. Hauptmann über eine Compagnie 
in der Republit Venedig Dienften worden: Lauvenz J. U. Dodor 
Ward von den VII. Gerichten in dem X. Gerichten Bund A. 1641. 
auf den Reichstag gu Regenſpurg derſelben Freyheiten und Die Be⸗ 
fepaffenheit der Ocfterreichifchen dortigen Rechten vorzuftellen ab» 
geſchickt; der auch eine —— ‚der Pfalmen Davids in Ro⸗ 
manfcher Sprach A. 1661. zu Bafel in 12°, und eine Uberſetzung 
Sei ijebumg der Gottfeligkeit A, * Sprach zu Saus e, 
hi. 3 ‚ 


X 
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1668, in 8°. in Drud gegeben ; auch iſt Georgius A, 1670, als 
Land Amman des Obern Engadin geftorben, 


von Vifers, ſiche Wivers. 


Viganello. 
Ein Dorf, welches mit Pregallona und Curegsia eine Pfarr und 
Gemeind ausmacht, in dem Landſchafts⸗ Be und ION 
Lugano oder 











V: EEE 


Eine Nachbarſchaft In der. Pfarr Selvapiana und Gemeind ER 
lago oder Samölico in der Graubuͤndneriſchen nn. Cleven. 


Vigeiro. 
Ein Dörflein in der Pfarr Ofco und Vicinanz Faido in dem U 
nerifchen Thal Rivenen. 
Vigelas, ſiehe Yugelk. 


WVigger oder Vinger 
Ein ausaeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
chem Berchtold A. 1393. des Rahts auch Zeug bey dem Austauſch 
beyder Staͤdten Bern und Solothurn wegen Büren, und Heins 
rich A. 1497. des droffen Rahts und A. ı or. Jung/Raht worden. 


Pig. 
Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt 
D ar des groſſen Kabis or * je 
Vigier, fiehe Wigier. 


ap; igslia. 
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— — 











S. Vigilin. | 
Eine der 5. Nachbarſchaften, in welche das Davetfcher Thal in dem 
Obern Grauen Bund eingetheilet iſt. ſcher Tha 


Viglandus, ſiehe Wighard. 
von Vignes, ſfiehe von Vinea. 
Vigneule, ſiehe Dingels. 


u Vigtſtuhl, auch Figſtuol. 
Ein fruchtbarer groſſer Berg mit vielen Wald in der Pfarr Schat⸗ 
torf in dem Land Uri, auf welchem man bald das halbe Land Uri 
überfehen fan, j | 
Vilan. 


Ein hoher Berg ob dem Dorf Seewis in ſelbigem Gericht und 
dem X. Gerichten⸗Bund. | J 


Vilenſpach, fiehe Filzbach. 


Villa. | 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Vicinang Bedretto in dem Ur⸗ 
nerifchen Thal Kivenen. — 
Eine der 3. Nachbarſchaften oder Gemeinden; in welche das Hoch⸗ 
richt und Thal. Lugnez in dem bern Brauen Bund einges 
theilt ift, und zwar. ein-groffer und wohlgehauter Fleden , in wel⸗ 
chem die Lands » Gemeinden des ganzen Thals und Hochgerichts 
gehalten werden. Ä 
Ein groffes Dorf, Kirch und Pfarr, welches mit Stazzona und 
Cofeto eine Gemeind Ausmachet , in dem obern Terzier der Grau⸗ 
bündnerifchen Landſchaft Veltlin, da ungeacht Stazzana — 
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dennoch wegen der Aelte zu Stazzona die Gemeinde - Zufammenzs 
fünften gehalten werden. Es ift eine von den alteften Pfarren 
und findet ſich fehon , daß in dem XII. Seculo dafelbft ein Erz 
Priefter gewefen / gleich noch dermahlen ift: Es iſt auch ehemahlg 
dafelbft ein ftarker Thurn geftanden. 

Fine der wey Gemeinden der Graubündnerifchen Herrſchaft 
Piuri oder Plurs, da die Kirch und farr durch einen Probſt und 
Capellan verfehen wird. Siehe auch Villa d’0ex unter dem Arti⸗ 


cul Oex. 
Villacia, fiche Tirano. 


Baron Villain. 


Einer diefes Namens kaufte die Herrſchaft Aubonne in dem Mel 
fäyen Berner» Gebiet, und ward A. 1614. wegen Bervähteren zu 
Bern enthauptet, und die Herifchaft zu Oberkeitlihen Danden 
bezogen, 

Villanova. | 
Ein Dorf in der Gemeind Mazzo in dem obern Terzier der | 
bündnerifchen Landſchaft Veltlin. | — 


Villapinta. 
Eine Nachbarſchaft in dee Gemeind Buglio in ber S 
Traona k der Braubündnerifchen — — 


Villar, ſiche Villard und Villars. 


Villaraboæ oder Villarabouæ. 


Fin groß Dorf, Kirch und Pfarr, im Decanat und Landvogtey 
Romont in dem Gebiet der Stadt Freyburg , deren Rabe auch) 
die Pfarr beſtellet 

Villaranon. 


Gin klein Dorf in dee. Pfarr divitier, in ber Freyburgiſchen Land⸗ 
vogten Romont. Vilæ 
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En 











| Villarbeney. | | 
Ein Dorf in der Pfarr Broc umd der Freyburgiſchen Landvogtey 


orbers. 


Villarbourgain. 
Ein Dorf in der Pfarr Fy in dem Bern» Sreyburgifchen Amt 
Grandfon, 
Villard fiche auch Villars. 
Villard. 


Ein Dorf in der Pfarr und Mandement Ollon in dem Amt Aelen. 
Ein Dorf in der Pfarr und Herrſchaft PIsle in dem Amt Morges 
oder Morfee. | 
Ein Dörflein zugenannt S. Croix in der Pfarr Criflier und Amt 
Laufanne, 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Wiftelach in dem Amt Aven- 
che oder Wiflifpurg, defien Pfarrer in die Claſs von Petterlingen 
gehöret; alle in dem Gebiet der Stadt Bern, , 

Kleine Dörfer in der Pfarr Avry devant Pont in dem Amt Faver⸗ 
nach, umd in der Pfarr S. Martin de Vaud in dem Amt Rue; 
auch ein Dorf in der Pfarr und Amt Chätel 8. Denis, und ein 
Klein Dörflein in der Pfarr umd Amt Wippens: alle in dem Ges 
biet der Stadt Sreyburg. Siehe auch Velard. 


Villard Bramas. 


Ein Dorf in der Pfarr und Gemeind Dompierre in dent Herne 
riſchen Amt Moudon oder Milden. 


Villard Bofon. 
Ein Dorf in der Pfarr LIsle in dem Bernerifchen Amt Morges 
oder Morſee. | 


Dyy | Villard 


<38 | Villard. 
Villard le Comte. 


Ein Dorf in der Pfarr und Bernerifchen Amt Moudon oder 
Milden. 
Villard les Frigues. 


Ein Dorf in der Pfarr und Amt St. Aubin, iu dem Gebiet der 
Stadt Sreyburg. 
Villard legrand. 
Ein Dorf in dem Wiftelach und der Pfarr Conftantine und dem 
Berneriſchen Amt Avenche oder Wifliſpurg. 
Villard fur Glane. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr im der alten Landſchaft der Stadt 
Freyburg, deren Pfarrer von dem Auguftiner-Ktofter in ſelbiger 
Stadt beitellt wird, und in den Decanat des H, Creuzes gehoͤret. 


Grand Villard ſiehe Grandvillard. 


Villard Lufery , fiche Luſſery- 
| Villard ſous Mont. 
Fin Dorf in der Pfarr und Amt Griers in dem Gebiet der Stadt 
Sreyburg. 
Villard Siviriaux. 


Ein Dorf in der Pfarr Orfe in d | 
Pout pr — rlonnens in dem Freyburgiſchen Amt 


Villard Tiercelin. 
Ein Dorf in der Pfarr Croiſettes in dem Berneriſchen Amt 
Laufanne. | | 
Villard fous Tens. 


Ein Dorf und Filial- Kirch der Pfarr Luſſy in dem Bernerifthen 
| ) 


— 
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— — — —— — — — — — — — — — — 
Amt Morges oder Morſee, darvon die Herrſchaft einem aus dem 
Geſchlecht von Tavel zuſtaͤndig. 

du Villarde. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus welchem 
Nicod A. 1526. Franciſcus A. 1528. und 1534. und Johannes 
A. 1587. 1591. 1595. 1599. 1604, und 1608, Sindics worden. 


Villarepoz. 


auch Ruppersweil, ein geoß Dorf, Kirch und Bfarr in der alten 
Landfchaft der Stadt Freyburg, deren Naht felbige beftellet,, und 
die in den Decanat des H. Creuzes gehöret. 


Villaret. 
—* Dorf in der Pfarr Grey in dem Berneriſchen Amt Vyer- 
on. 


Ein Dorf in der Pfarr Serville in dem Pays de la Roche in dem 
Stepburgifchen Amt Bulle. 


Villarey. 
Ein Dorf in der Pfarr und Landvogtey Montagni oder Monte⸗ 
nach in dem Gebiet der Stadt Sreyburg, 
Villargiroud. 


n Dorf und Schloß in der Pfarr Orfonnens und Sreyburgis 
En Kae — oder Favernach, da die Herrſchaft einem 
aus dem Geſchlecht Wild zuſtaͤndig. 


Villariad. 


Ei in der Pfarr Vuſtemens in der Freyburgiſchen Land⸗ 
ui hal — —— einem aus Dem Geſchlecht 
Gottrau gehoͤret. | 


Yyyz Villarim- 


rao Villarimbond. Villars SE. 


Villarimboud oder Vrllarimboz. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Srepburgifchen Landvogtey 
Romont , deren Pfarr von dem Pfarrer von Torny le petit bes 
fiellt wird, und im den Decanat op Romont gehöret, 


Villarlod, 


Ein Dorf in der Pfarr Eftavaye le Giblouz in der Freyburgi⸗ 
ſchen Zandvogtey Pont oder Faͤvernach. 


Villars, ſiehe much Villard. 


Vilſarg. 

Ein Hof in der Filial-Pfarr Duillier in dem Berneriſch. Amt Nyon: 
Ober und Unter verſchiedene Hauͤſer, welche init Bougy eine Ge⸗ 
meind ausmachen, im der Pfarr Perroy, im der Fren-Hertichaft 
Mont le grand und dem Bernerifchen Amt Morges oder Morſee. 
Ein Hof in. der Pfarr umd Herrfchaft Champvant in der Bern⸗ 
Freyburgiſchen Landvogtey Grandfon. 
Ein Dorf auf einem Berg im der Pfarr und Meyer-Amt Nenda 
e = — ie: | 

in Dorf in der Pfarr Fontenois, in dem Biſchofl. Befelifchen 
Ober⸗Amt Pruntrut. EIERN 


Villars Chandieu , fiehe Chandien. 


a Villars Epenay. 
Ein Hof in der Pfarr und Bernerifchen Amt Yverdom, 


Villars Liſſery, fiehe Laflery. 


Villars Mendraz. 


Ein Dorf in der Pfarr Chapelle Vaudanne in dem Berneriſchen 
Amt Moudon oder Milden, darvon die Herrſchaft einem aus dem 
Geſchlecht Conſtant von Lauſanne gehoͤret. 

Villars 
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Villars ie Moine, fiehe Muͤnchenweiler. 


Vrllars le Terriaux Wert Terroir. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr beyder Religionen in dem Bern Sreys 
burgifchen Umt Tfcherkit, aliwo den Evangelifchen Gottesdienft 
der Bfarrer von Tkherlits verrichtet, der Catholiſche Pfarrer aber 
unter das Decanat S. Amadei gehöret. 


Villarfe und Villarfell , ſiche Villarael. | 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr: in der Freyburgiſchen Landvonter 
Corbers, da die Pfarr das Stift S. — + Freyburg beftellet, 
und in den Decanat von Val Sainte gehöret, 


Villarzel ?’ Evegne. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Bernerifehen Amt Moudon 
öder Milden , allwo Biſchoff Berchthold von Laufanne Ä. 1214. 
ein Schloß erbauet , und Bifchoff Bonifacius felbiges und das Dorf 
A. 1231. oder 1236, mit Mauern umgeben: A. 1316. hat cr 
Ludovicus von Savoy, Freyherr vor la Vaud belagert aber nicht 
einnehmen mägen. A, 1447. aber hat die Stadt Freyburg in einem 
Streit mit dem Herzog von Savon felbiges erobert und verbrennt; 
doch ift noch etwas darbon übergeblieben , welches jetz zu einer 
Gefangenfchaft gebrancht wird, Eshaben ſich auch Edle darvon 
gefchrieben , welche von A. 1323. bis A. 1335. mit den Bifchöffen 
don Laufarne Krieg geführe. Stettler Früchtl. Gefch. P. L 
p. 172. Plantin Abrege de PHif. de Sitiſſe p. 53% Ruchat Hifl. Ec- 
clefraß. du Pays de Vaud p. 4. 73. 


Ein Dorf und Gemeind in der Pfarr Marlie in der alten Lands 
fchaft der Stadt Freyburg: auch ein Dorf in der Pfarr Eitavayez 
A — in der Kandvogten Pont oder Favernach, in gleichem 


ehiet, | 
Ä Yyy 3 Villas 


142 Yilas oder Villaz. de Ville, 


Villas oder Villag. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Landvogtey und Decanat von 
Romont in dem Gebiet der Stadt Freyburg, da die Pfarr von 
der Geiftlichkeit von Romont beftellet wird; 

Ein Dorf in der Pfarr Worb und dem Bernerifchen Land-Gericht 
Gonolfingen , allwo auch eine Burg geftanden, und Edle ſich dar⸗ 
von gefchrieben , aus welchen Peter, Johannes, Albrecht und 
Rudolf A. 1325. in der Grafen von Kyburg Dienften geitanden. 


Villbringen der Dillmeringen. 


Ein Klein Dorf in der Pfarr Kilchberg in dem Bernerifchen Amt 
Burgdorf, allwo ehemahls auch ein Burg geftanden und Stam̃haus 
der Edlen diefes Namens, die Burger zu Burgdorf geweſen und aus 
felbigen Conrad A. 1250, an das Prediger Klofter zu Bern und 
Herner und Cuno A. 1279. an das Stift Thumftetten vergabet. 


Villd der DIN. 


Ein Dorf in der Pfarr und Landvogtey Sargans gegen dem 
Scholherg / in dem A. 1758. vier Half verbrunnen. geg 


la Ville. 


Ein Dorf in der Sceyte des Voettes in der Intern Pfarr Or- 
aiont in dem Bernerifchen Amt Aelen. Pfmr Or 


de Ville. 


Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt 
Girard Hr Sindic geweſen. Genf, aus welchen 


Ville du Bois d’EcafJay , und &s Fiangeres , fiehe Bois. 


nl — 


Yillebourgain, ſiche Villarbourgain. 
Ville⸗ 
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ern 


Villenacheren der Villnachern. 


Ein Dorf an der linken Seiten der Aren in der Pfarr Umilen 
in dem Berneriſchen Amt Eaftelen, an deren Herrfchaft die von 
Hallweil, von Luternau ꝛc. Antheil gehabt : Tetftlich aber gehörte 
von dieſer Herrfchaft ein Drittel zu der Herrfchaft Eaftelen , ein 
Drittel zu der Herrſchaft Wildenftein, und ein Drittel der Stadt 
Brugg, den fie von denen von Hallweil und Luternau erkau 
und noch beſitzet: der zu der Herrichaft Mildenftein gehörte Drit- 
tel aber ward von der Stadt Bern nach Erfaufung derfelben au 
das Amt Caſtelen nebft der Hohen Gerichtbarkeit verlegt, doch) 
daß die Confiftorial Sachen noch unter Wildenftein ftehen. 


Ville neuve, ſiehe Neuenſtadt: und Nenville. 


Auch ein Dorf in der Pfarr von N. D. des Champs in dem Sreys 
burgifchen Amt Surpierre. p Frey 


von Villeneuve. 


Aus dieſem Geſchlecht ward Imbert oder Humbert Præſident von 
Dijon in Burgund vom König Ludovico XI. von Frankreich ar 
die Eydgenoßfchaft A. 1510. und 1512. abgeſchickt um einen Frie⸗ 
den zwiſchen dem König und derfelben zu vermitteln zu teachten s 
da aber ſolcher noch nicht in Stand kommen, und der Zug vor 
Dijon A. 1513. vorgegangen; und er rn in gleichem Jahr in der 
Stadt Genf befunden, wurde er auf Anſuchen Apr von Bern 
und Freyburg angehalten, und auf Verlangen einiger Abgeord⸗ 
neter von diefen zwey Städten felbigen ausgeliefert , und zu Bern 
wegen verfchiedenem bey deren geian en Zug vor Dijon — 
enem auch peinlich gefragt, letftlich aber auf Fuͤrbitt des Bir 
choffs von Laufanne und anderer gegen Erlag einer Summ 
Gelts zu gemeinen Eydgenoßifchen Haunden wieder Iedig gelaffen. 
Stettler Früchtl. Geſch. P. 1.p. 509. Spon. Hifl. de Genev. cum Nor. 
Yol. I. p. 117. 118. 


Villenſpach, ſiche Filzbach. 
Villeret. 





Villeret. 


n Dorf in der Pfarr S. Immer in der Biſchoff⸗Baſel. Herr 
haft * Amt Exrguel. Biſchoff⸗Baſel. Herr⸗ 
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Villette, 


Ein Dörflein, Kirch und eine der weitlaufigen Pfarren in dem for 
enannten Nyf- Thal oder de la Vaux und dem Bernerifchen 

Amt Laufanne au dem Genfer See, da gar guter Wein wach 

fet: Es wohnet daſelbſt der Pfarrer , der in die Clals von Lau- 

fanne — und fein Diaconus wohnet in dem in gleicher Pfarr 

Hefindlichem Städtlein Lutri, und haben auch) beyde wechfelsweife 

zu Grandvaux zu predigen. 

Ein Dorf in der Pfarr Senfales in dem Amt Chatel S. Denis. 

Ad aud) im Fang genannt : ein Dörflein in dem Amt Jaun oder 

Bellegarde , beyde in dem Gebiet der Stadt — 

Gin Dorf in dem der Stifft S. Maurice zugehörigen Thal Banien 

in dem Untern Wallis, | 


Villette. 


Einer aus diefem Gefchlecht ward A. ısır. von Herzog Carolo 
Emanuel von Savoy nebft andern in die Eydgenoßſchaft geſchickt. 


von Villettes. 
Aus dieſem Geſchlecht aus Engelland ward Arthur, Ritter, wor 
König Georgio I. von Groß-Brittannien zu feinem Miniftro in 
der Eydgenoßſchaft A. 1750. ernannt, und von König Georgio 
dem Illten A. 1760. beftätiget ; da er zuvor gleiche Stelle bey dem 
König von Sardinien von A. 1734. bis A. 1753. vertretten. 


Villier oder Villiers. 


Ein Hein Dorf in der Pfarr Dombreflon in der Preußiichen 
Souverainität Vallangin, allmo — ein Schloß geſtanden und 
A. 1309, zerſtoͤhrt worden ſeyn fo | 

ee Unters 


Pilierimin. Villiger. yas 





üliburgum ; ſiehe Wifliſpurg. 


Unter⸗ Villier oder Unterſchwyler: 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Biſch fifhen £ 
Amt Delſperg. ch und Pfarr In dem Biſchofl. Baſeliſchen Ober⸗ 


Villiermin. 
Ein Adeliches Geſchlecht in dem welſchen Berner Gebiet. 


Villiet. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Genf, aus welchem 
Perrot A. 1530. und Cafpar A. 1566, 1570, 1574. 1578. und 


1582, Sindic geweſen. 


. Villigen dr Villingen. 

Auch Ullintten oder Ulingen , ein Dorf und Filial- Kirch in der 
Pfarr Kein in dem Bernerifchen Amt Schentenberg , in derem 
der Pfarrer von Nein den Winier uͤber Kinderlehren haltet; man 
will aus denen. Namen einiger Gaſſen darin, Traͤmgaß Truͤm⸗ 
mengaß ic. ſchlieſſen, Daß es ehemahls ein Staͤdtlein geweſen ſeyn 
moͤchte: wenigſtens war daſelbſt eine Burg und Stammhaus ber 
Edlen diefesNamens, aus welchen Ulrich A. 125 1. gelebt : auch folle 
einer ob dem Dorf eine Burg erbauet und Beſſerſtein genannt has 
ben ‚anf Vernehmen aber ; daß feine Söhne daraus Die benach⸗ 
barten zu befchädigen fich vernehmen laffen , dieſelbe genoͤhtiget ſel⸗ 
bige felbft zu verbrennen. Stumpf Chrom. Helv. lib. XII. c. 3. 


Billiger oder Villinger. 
ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zug, aus welchem 
nk 1515. I vi Schlacht ‚bey Matiguano umkommen;: 
Marr A. 1554. Obervogt von Steinhauſen worden; und Peter 
ward auf einer Neife nach Jeruſalem von den Türken gefangen 
und von Land-Amman Georg nun Schweiz ledig ei 
55 ernac 





148 Villimarıs. Villinger. | 
hernach Pfarrer zu Art, und hat Pilgerfahrt nach Jeruſalem 
A. 1568. in Drud gegeben. ; 


Villimarus oder Willimarius. 


Ein Priefter zu Arbon zu Anfang des VIL Seculi , bey deme S. Co- 
lumbanus und S. Gallus die Einkehr genohmen , und nach feiner 
Anweiſung ſich nad Bregenz einen einoden Ort auszufuchen be> 
geben, der auch S. Gallum, da er daſelbſt erkranket, wieder aufge⸗ 
nohmen und ihme Abwart verichaftet : -diefer hat fich auch viel Zeit 
bey Willimaro aufgehalten, und da er fich hernach wieder in ſei⸗ 
ne Cell begeben , doch öfters nach Arbon kommien und dafeldft ge⸗ 
prediget , auch letftlich bey diefem Willimaro geftorben. Serabo Vita 


S. Galli. as 
| Billing. | 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Srepburg; aus welchen 
Hansli A. 1492. und —— 1548. Venner, und dieſer letſtere 
auch A. 1548. Landvogt von Rum worden. 


Villingen, fehe Dilligen. 


Ä von Villingen. 
Ei ansgeftorbenes Adeliches Gefchtecht in der Stadt Schafhau⸗ 
en, aus welchem B.... . Ritter A. 1245. Schultheis allda ge⸗ 
weſen, da der Flecken Schafhaufen mit Mauern umgeben worden. 
Ein ausgefiorbenes Gefchlecht in der Stadt Kapperfchweil, aus 
welchem Johannes A. 1406, und einer gleiches Tamens A. 145 o. 
Schultheis worden. 


Villinger, ſiehe Villiger. 


Villinger. 
Ein Geſchlecht in der Lucerniſchen Landvogtey Habbburg au 
welchem Petrus Pfarrer von Art worden, und A. 1555. eine Re 
in das gelobte Land gethan , deren Beſchreibung oder Pilgerfahrt 
A. 1603, zu Coſtanz in Druck kommen. | 


4 8 Vilmer⸗ 


Vilmergen. — 547 








Vilmergen. — 
Auch ehedem Vilmaringen, und Wyl im Aergauͤ, daraus die 
folgende Namen abgekuͤrzet worden ſeyn ſollen: ein groſſes Dorf, 
Kirch und Pfarr in dem Amt gleiches Namen? in den Untern 
srepen Aemtern an den Gränzen der Bernerifchen Landvogtey 
enzburg: Die A. 1688. erweiterte und mit einem neuen Chor vers» 
fehene Kirch ligt mit einer Mauer umgeben auf einer Höhe; die 
Pfarr daſelbſt tvard A. 1399. won Herzog Leopoid von Oeſterreich = 
an das Stift Murj ertaufcber, und A. 1425. von Kayfer Sigis- 
mundo und Pabſt Martino V. und A. 1433. auch) von Pabſt Euge- 
nio IV. der gedachten Stifft einverleibet ; die auch den Pfarrer das 
felöft beſtellet, darzu auch noch ein Filial in dem Dorf Buͤttikon, 
auch Angliten, Hifiten, Hembrunn :c. ſowol in die Pfarr als das 
Amt gehören: Es war dafelbft ehemahls auch ein Edel⸗Sitz und 
findet ſich Ulrich von Vilmeringen A. 1267. in Graf Rudolfs von 
are Dienfter. Stumpf Ohron. Helv. lib. VII. c. 8. Murus & 
Antimurale p. 57, ſeq. | 
Diefer Ort iſt fonderlich bekannt durch zwey dafelbft A.165 7. und 
1712, vorgegangenen Treffen und Schlachten ; und zwar find den _ 
22. Jan. A. 1657. bey dieſem Dorf die Völker von Bern , von den 
ölkern von Lucern und den Freyen Aemtern ganz unvermuhtet 
überfallen , umd der einte Theil darvon ohne langen Widerſtand 
in die Flucht getrieben, und viele darvon in dem Nachhauen ers 
ſchlagen worden , der andere Theil aber bey 2. Stunden Ian 
Stand gehalten, aber bey entfiandener Nachts» Finfternus fi 
durchgeichlagen und bis auf eine Höhe vor Lenzburg zuruckzogen, 
viele aber auch , die fich von den andern entfehrnet, auch erfchlagen 
oder gefangen genohmen worden. Bernerifcher Seits ſetzt man 
die Anzahl der ganzen angervefenen Mannſchaft auf 3000. Mann, 
von welchen aber nur 2, Regimenter gefchlagen haben. Den eis 
gnen Verlurſt beftimmet man auf 573. auf der Wahlftatt erfchlas 
gene, 396. Verwundete und 66. Gefangene, auch 9. Fahnen und 
3. Stangen , 2. Standarten, 2, groffe und 8. Heine Feld⸗Stuͤck, 
die Kriegs⸗Canzley, etlich und 20. Reiß⸗Waͤgen nebft vielem Bros 
viant und Geldt: Den Verlurſt der Feinden aber feet man auf 
189. anf der Wahlftatt gebliebene ee Seits fetset in — 
2 


548 Vilmergen. 
die Anzahl ihrer Mannſchaft auf 3000. aus dem Gebiet der Stadt 
Lucern und 1200. aus den Freyen Aemtern, und der Feinden 
auf 8000. Mann zu Fuß und 2000. zu Pferd, auch etliche auf 
14000. ; den eignen Verlurſt feet man allein auf ı6. da auf der 
Wahlſtatt todt gefunden worden , und noch) 28. die an den Wuns- 
den hernach geftorben : Hingegen feet man den Verlurft dev Ber 
nern auf 2000. Oder 2200, srichlagne, so, bis 100. gefangne, 
auch 10. oder 12. Fahnen, 10. Feld⸗Stuͤcke und was oben ſchon 
angemerkt worden. Bon einandern vorgerücten Ausübung aller 
en Gewaltthätigkeiten, gebrauchten Lachsnerifchen und aberglauͤ⸗ 
ifchen Künften auch hierbey gewahrtem Kuftzeichen, fan vottin⸗ 
ers Helv. Kirchgeſch. P. II. p. 1077. Schatzkammer des Voſen⸗ 

anzes ꝛc. nachgeichen werden... . 
‚ A. 1712. den 25. Jul. gerieth es wiederum bald an aleichem Ort 
wifchen den Völkern der Stadt Bern einer und der V. erften 

athol. Städten und Orten ander » Geits zu einem heftigen Tref- 
fen, da man erftlich einige Stund lang auf einandern canonict, 
nad) Mittag um 1. Uhr aber griffen die von den V. Orten die 
Berner in der Ebne zu zweyen mahlen an, find aber mit Ver— 
lurſt zuruckgetrieben, und das letftere mahl viele auf dem Pla 
erfchlagen , und viele in den aufgeſchwelten Bach Buͤnz geſpren⸗ 
et worden und darin ertrunken; da hierauf die Lucermſche Voͤl⸗ 
er ab der Höhe auf den Bernerifchen vechten Flügel gefallen f 
und felbigen fo in Unordnung gebracht, daß er fich gegen Lenzburg 
zuruckgezogen und 3. verwundete Generals» Berfonen fich dahin 
bringen laffen mußten; es wurden aber die Volker durch nad 
druckliches und landvätterliches Anmahnen des Kriegs» Nahts- 
Prefidenten Samuel Frifchings wiederum zu einem nochmahligen 
Angriff der auffert ihrem Vortheil auf einem ebenen Feld geſtan⸗ 
denen Feinden von allen Seiten fo di vacht, daß felbige auch da 
mit Verlurft weichen, und da fie fich noch mit einem auf dem 
Berg gehaltenen Haufen zu vereinigen gekrachtet, alle auch von 
dannen in völlige Flucht gejagt worden, und alfo nach einem 6. 
— en blutigen Treffen den Sieg erhalten und auf der Wahl⸗ 
att übernachtet, worbey noch zu bemerken, daß die Anzahl der 
Berner s Völkern auf 8000. und der V. Orthifchen auf 9280, 
von etlichen aber auch Höher gefeßt werde; der Bernern Verturft 

| ware 








Villy.  Dilters. 49 
— 
ware nach derfelben Vorgeben von 200, bis 240. Mann, und ges 
en 300. Yerivundeten; von denen V. Ortifchen aber follen auf 

er Wahlftatt bey 2000, todt geblieben und 6co, bis 1000. in dem 
Buͤnz ⸗Bach ertrunfen, auch eine groſſe Anzahl verwundet, und 
derſelben über 300. zu Kriegs + Gefangenen worden ſeyn, felbi 
auch 7. Stuͤck, 5. Fahnen und 3. Fahnen⸗Stecken, 2. uralte 
Urnerifcbe Harfch » und Heers » Horner , 8. Munition + und Pros 
viant ⸗Waͤgen und anderes verlohren haben. 


Villmeringen, Oillbringen , fiebe Dilmergen. 
Billnacheren , fiehe Willenachern, 


Yilly. 
Ein Dorf in der Pfarr und Mandement Ollon in dem Berneck 
ſchen Amt Aelen. 
Vils. 


Ein Geſchlecht m den Dorf Vilters in der Landvogtey Sargans ; 
aus weldsm Johann Jacob den Grund feiner Studien iu Gars 
gang und Mels gelegt, hernach 3. Jahr zu Mien, folalich auch 
zu Meyland und Lucern fortgefeßet ‚und A. 1722. von dem das 
mahligen Nuntio Paflionei zum Briefter geiveyhet worden. Er 
ward im gleichem Jahr Pfarrer zu Vilters, A. 1726. von Ragaz 
und A. 1743. von Wels, A. 1745. auch Biſchofl. Ehurifcher Com- 
miffarius und A. 1749. auch Decanus des Capituls unter der Lars 


rt, 
= Vilters. 


Villa tertia oder Viliſterna, auch iltaris, ein Dorf, Kirch und 
Pfarr unten an einem Berg naͤchſt unter der Sar ob Mels in der 
Kandvonten Sargans, welche ehemahlige Filial von Mels A.1376. 
dem Stifft Pfäfers einverleibet, aber hernach A. 1487, darvon 
abgefondert und zu einer eignen Pfarr gemacht worden, 


Vincel, fihe Vinzel. 
3353 5. Vin- 
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S. Vincent. 


Ein Schloß zwiſchen denen Pfarren Burſin und Gilly in dem Ber⸗ 
nerifchen Amt Morges oder Miorfee, da die Niedern Gerichte eis 
sem aus dem Gefchlecht Rolaz gehören. 


Vincent. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, aus welchen Francifcus A. 
1463, Sindic gewefen. 


Vincenti 


Aus dieſem Venetianiſchen Gefchlecht ward von dev Republic Bes 

nedig Antonius Maria A. 1607. und A. 1612. in Graubundten we⸗ 

gen der Fortfegung der Buͤdnnus zwifchen.beyden Republifen abs 

an und Johannes Maria war A. 1714. bis_1717. derfelben 
efident bey denen beyden Städten Zürich und Bern, 


5. Vincentius. 


Diefer H. Martyrer ward zu einem Patron der in der Stadt Bern 
bey ihrer Stiftung erbauten —— menge angenohmen, auch) 
die A. 1232, in felbiger erbaute Pfarrkirch [ deffelben Ehren & 
weyhet; es ward auch A. 1463. von einem Hans Balm aus St. 
Laurenzen Kirch zu Coͤlln am Rhein von dortigen Ordensleuthen 
deffelben Haupt heimlicher weis heraus und mit Leib- und Lebens 
Gefahr nach Bern gebracht , und dafelbft mit groffer Feyerlichkeit 
empfangen und in das Muͤnſter gelegt, auch dev Raht zu gedach- 
tem Coͤlin auf deffen Wiederzuruͤckforderung von dem Naht zu 
Bern durch ein freundliches Schreiben darvon abgehalten. Stett- 
ler Nuͤchtl. Gefch. P. I p. 5. und 183, 


von Vincenz. 
Ein Gefchlecht indem Obern Grauen Bund, welches vor einigen 
Fahren in den Frepherenftand mit dem Zunamen zu Fridberg erho⸗ 
ben worden, aus welchem Laurenz A.ı533. big 1536. Land-Amman 
von Difentis und Johann A. 1716, 1722, 1725. 1728, 1731, 1734. 
1737» 


Vincy. Vindoniſſo. $51 


1737. amd 1740, Landrichter des Obern Grauen Bunds ; auch 
A. 1726. Gefandter zur Beſchweerung des Meylandifchen Capitu- 
lats geweſen, und ſein Bruder Ulrich A. 1706. Domberr, A-1709. 
Dom Cuſtos, A. 1722, Scholalticus und in gleihem Jahr Doms 
Decan von Chur, auch A. 1728. des Biſchofs daſelbſt Vicarius 
generalis worden: auch find in dem laufenden Seculo ans dieſem 
Geſchlecht Melchior und Lucius Rudolphus auch Domherren zu 
Chur geweſen. 





Vincy. 


Ein Dorff und neuerbautes Schloß auf einer Höhe in der Fi- 
lial-Pfar Gilly, und ein Dorf mit einem Schloß in der Pfarr 
Rolle, beyde in dein 2ernerifchen Amt Morges oder Morſee, 
da in dem letſtern die Niedren Gericht ehemahls einem aus dem 
Gefcblecht Warrens, und dermahlen einem aus dem Gefchlecht 
Vafferot gehören. | 


Vindoni Ja. 


Cine Etadt, deren Tacitus Hift. Iib. IV. gedencket, und die An- 
toninus in feinem Itinerario zwifchend Vitodurun und Auguſtam 
Rauracorum feßet, und int Not. Provinciar. in IX Secul. Cafrum 
Vindonijfenfe auch Civitas Pindoninfenfe ; und in Not.Sec. X. Cafr. Vin- 
doniffenfe gefchrieben ‚ und man gemeinlich auf dem Platz zeiget, dar⸗ 
auf dermahlen die Stadt Brugg, das Klofter Königfelden , das 
danahen den Rammen , allem anfehen nady , behaltene Dorf Win⸗ 
diſch und die zerftöhrte Burg Altenburg ſtehet, obgleich ob dem 
Erdrich Keine viele Merkmahl einer ehemahls geweſenen Stadt ich 
zeigen , aus dem under demfelben aber befindlichen Mauren , 
Stein, Eſtrich, verfallenen Gewölben, roͤmiſchen Münzen ic. wol 
zufchlieffen, ‚daß dortherum eine und zwahr groſſe Stadt geſtan⸗ 
den ſeyn müffe, welches auch die Gelegenheit dieſer Gegend bes 

ndet muhtmaſfen macht, als felbige gar fruchtbar und den 

inkel ausmachet, dar die beyde Fluͤſſe Aren und Reuͤs zuſam⸗ 
menflieffen, und mann alfo über den einten in der dequaner⸗ und 
Rauvacher- und über dem andern in der Germanier Landfchaft font 
Sich kommen koͤnnen, auch durch den unweit darvon in Die Sa 


y Une. von Vinea. 

einfliefenden Limmatfluß alles nöhtige und nüzliche zu denen ches 
mahligen Pagis — Urbigend und Aventico haben gebracht 
werden koͤnnen: &s wird -danahen diefer Ort auch für. eine der 
12, Städten , die die Helvetier bey ihrem Auszug aus ihrem Land 
Fi ul. Cfaris * ſelbſt verbrant, geachtet. Es findet ſich 





falich Daß daſelbſt zu Anfang des IV. Seculi die Allemanier von 

m Kayſer Conftantino Chloro gekoiagen worden, und muß 
auch von demfelben oder feinen Nachfahren dafeldft auch wo nicht 
eine Stadt, doch ein Schloß. wieder angelegt worden feyn, und 
die Bifchof ſelbiger Landfchaften ihren Sitz allda gehabt haben, als 
Bubulcus als eo Civitatis & Caftri Vindoniflenfis und 
Gramaticus als — Vindoniſſenſis in dem VI. Seculo denen 
zu Epaona und Orleans gehaltenen Concilius unterſchrieben; es 
ſolle aber nach der Mitte oder gegen Ausgang dieſes Seculi der 
Biſchoͤſliche Sit von dorten nach Koftanz, zu viel möglicher 
Bekehrung dort benachbarter unglauͤbiger Alemanniern verlegt 
worden ſeyn, und muß hernach, was an dieſem Ort uͤbergeblieben, 
nach langer Zeit an die Grafen von Altenburg, und Habsburg 
gelanget feyn, wie unter ſolchen Articuln nachzuſehen. Stumpf 
Chron. Helv. lib. VI, c. ı1. Guilliman de reb. Helv. lib. I. c. 3. 
fiehe auch Windifch, 

Uime, 


Ein Fluͤßlein auf der obern feithen der Stadt Vevay in felbi- 
gem Bernrifchen Ant, daß daſelbſt in den Genfer⸗See einflieſſet. 


| von Vinen oder de Vineis. 

Auch des Vignes : ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Sit 
ten, und dem Land Wallis, aus welchem Claudius A. 1522. 
Burgermeifter, und Andreas A. 1532. umd Claudius A. 1593, 
Dommherren zu Sitten worden: und ein noch übriges Gefchlecht , 
fo fich deVineis fehreibet, in dem Zehnden Syders in — Land, 
qus welchem Chriſtianus A. 1596. und 1604. und Laurentius A. 
1701. Groß-Gaftellanen des Zehndes und Peter A. 1662. Meyer 
von Nenda worden; Auch ift einer OberftLieutenant des in Koͤnigl. 
Sardiniſchen Dienften Kehenden Regiments Kalbermatter worden, 
und hat fih A. 7748: in Befhugung eines Retznachemenig bey 


» 


—⸗ 


} 
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bey N. D. de Neiges in Piemont wohl verhalten: Es wird auch dar, 
für gebalten, daß diefes Geſchlecht ehemahls von Weingarten ges 
nennt worden ſeye. 

Vinelz. 


Franzuͤſiſch Fenis; ein Dorf, darvon einige Haͤuſer, genannt Goſtel, 
unten an dem Bieler- See, an einer Schiff⸗Laͤnde ligen, von deren ein 
Stiegen hinauf von 72. Stuffen, und von felbiger noch ein ziemli⸗ 
he Auffteigung bis zu oberft, da die Kirch und das Bfarı » Hanf ſte⸗ 
het, da das Dorfauf der Höhe verftreut liget, und mit fo vielen , 
und ſchoͤnen fruchtbaren Baum · Gaͤrten angepflanget iſt, daß es von 
Meitem mehr für einen Wald, als ein Dorf anzuſehen, und gehet 
dardurch die Rand» Straß von Arberg nach Neuchatel oder Neus 
burg : Es geböret indas Bernerifche Amt Erlach, und die Pfarr, 
die von dem Raht zu Bern beftellt wird; in das Nydauer » Eapitel ; 
auch find etwann ein viertel Stund darvon indem Wald gegen Ins 
noch überbleibſel von einem ebemahligen Schloß, welches Hafens 
burg folle geheiffen haben, von deme ein eigener Articul. | 


Viurtingels, auch Vingelz und Figneule. 
Ein Dorf in der Pfarı Biel, und fogenannten Bielifchen Zihlen, 
da in dem U. 1610, errichteten Vertrag, was das Bifchthum Basel 


und die Stadt Biel dafeldft für Gerichtbarkeiten haben , ausgeſetzt 
und beftimmet iſt. 


Vinger. Siehe viggern. 
Vinglie. 
Ein Theil der Pfarr und Gemeind Cevio, auf der linden Seithen 


des Fuſſes Maggia , in dem innern Meyntbal, der Landvogtev 
gleiches Namens, oderdes Val Maggia. 


Vinsler. Siche Finsler. 
Don Vintimille. Siehe Graf von Lin 
Vindgel. 
Ein Dorf mit ſchoͤnen Land/Guͤtheren in der Pfar: Burſins, in dem 


Bernerifchen Amt Morges oder Morſee. — 
Aaaa Vioͤli. 


554 Viol. Violen. 


Violj. 
Ein Geſchlecht in dem Hochgericht Vals, in dem Oberen Grauen 
Bund, aus welchem Georg als Amman A. 1712. im Namen dieſes 
Gerichts den Bund von neuem beſchweeren helffen. 


Viol. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem Hans vom Bur⸗ 
gundiſchen Krieg, auch der Schlacht bey Giornico oder Irnis, und 
dem Bellentzer » Krieg in dem XV. Seculo Lieder verfertiget. Cy⸗ 
fat IV. Weldftädter » Gee ?ag. 184 Schilling Beſchreibung der 
Burgundiſchen Kriegen. 


Violen⸗ oder Fieleten⸗Baͤchlein. 
Ein Baͤchlein mit ſchoͤnen Forellen und Krebſen, welches aus dem 
Defterzeichifchen Frickthal her, und das Dorf Gibenach vorbev, 
und bey Augſt in die Ergetz flieſſet, in dem Stadt Baſeliſchen Amt 


Lieſtal. 
Don la Violette. 


— de Cheſne, Her: von la Violette ward von König Henrico 
V. von Franckreich an die Evangelifcbe Eydgenosſchafft, und auch 
die Stadt Genff A. 1593, abgefandti, diefelbe , unerachtet feiner Mes _ 
ligions⸗Veraͤnderung / der für fie forttragenden Freundfchaft zuver⸗ 
fiberen, Str Lauben Hif, mil. des Suiſſes au Serv. de la France Tom, VL, 


Pag. 173, Lauffer Befchreib, Helv. Geſch. P. XL pag. 224, 
Vıolier. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Genff, aus welchem Samuel 9, 1690, 
Pfarrer in der Stadt worden ; und Petrus in den Beiftlichen Stand 
getretten, und der erftere 

Sermon fur S. Marc I, 16, 17, 18. la Vocation de S, Pierre & de S, Andıd, 
N, 1678, in vo. 

Sermon fur Act.Vll. 59, © 60,6 ad, 1X, 4, 5,6, la Martyrede 5, Etienne 
© laVocation de S, Paul , eod. in gvò. 
Und der letftere 


Introduction a la Geographie Univerfelle en Vers, A. 1701, in 1210. zu 


Genff in Druck gegeben. 





Vionä 
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Viona oder Vionna. 


Ein Dorf, Kirch und Bfarı in der Landvogtey Monthey, und dem 
Intern Wallis. 

Ein Dorf in der Bfarı S. Bartholomeo, in dem Thal Verzafca, 
in der Landvogtey Locarno oder Luggarus, 


Vıione. 


Ein Dorf in der Bfar: Mazz6 , in dem Obern Terzier der Grau⸗ 
bündnerifchen Landſchafft Beltlin. 


Virtus. 


Aus dieſem Geſchlecht ward in Wallis Rolandus A. 161 1. Probſt 
auf St, Bernhards » Berg, und A. 1642. Domherꝛ zu Sitten, 


Vira. 


Ein Dorf, Pfarı und Haupt» Kirch der Gemeinden in der Riviera 
von Gambarogno , zur linden Seithen des Iangen Sees, an den 
Mevländifhen Bränken, da die Bfarzer der übrigen drey Gemein 
den in diefer Riviera alle Fahr aufS. Petri Tag dem Gottes⸗ Dienft 
heywohnen müffen, inder Landvogten Locarno oder Luggarus. 


Vıret. 


Ein Gefchlecht in dem Bern» Sreyburgifchen Städtlein Orbe, aus 
- welchem Petrus A. ısrr, gebohren, und den Anfang der Studien 
bey Hauß gemacht , und hernach zu Paris zwey oder drey Fahr in 
verfchiedenen Wiſſenſchafften fortgeſetzt, auch ein Anmuthung zu 
der Evangelifchen Lehr bekommen, und deßwegen von danen ents 
fliehen muͤſſen, bey feiner Heimkunfft aber , auf Farelli Andrinaen 
in den Bredig » Stand getretten , und nicht nur feine Elteren zu An⸗ 
nahm derfelben verleithet, fondern ke auch, und swaren dag 
erfte mahl den 6. Maij, A, 1531. dafeldft , auch hernach auch zu 
Grandion gevrediget, fo, daß des folgenden Jahrs ſchon ı7. ‘Pers 
fonen . Orbe das Heil, Abendmahl genoffen : Er that cin gleiches 
in diefem Jahr auch zu Petterlingen nicht ohne Widerſtand, und 
war folchen , daß er des folgenden Jahrs dafeldft von einem Prie⸗ 

er auf der Straß übel verwundet worden ; A. 1534. Ward er von 
den Bernerifchen er. mit nach Genff genohmen, und nes 

aaaa a- 
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Farello zu einer mit dem Mönch Furbity ( von dem ein eigener Arti- 
cul: ) offentlich gehaltenen Religiong - Difputation gebraucht : Ex 
trug aud) durch feine Bredigen dafelbft vieles zu der Religions⸗Aen⸗ 
derung in felbiger Etadt bey, erlangte aber dardurch fonderlich bey 
der Gatholifchen Geiftlichkeit einen folchen Widermwillen, daß ihme 
auf das Angeben eines Dom, Herin durch feinen Knecht, oder 
durch feine Magd indem Hauß, da er gewohnt ; Gifft beugebracht 
worden, welches ihme viel Befchwehrden verurfachet , jedoch er 
aber bey dem Leben erhalten werden mögen. Er begabe fich von 
danen nach Neuchatel oder Neuburg, und da er von Farello An, 
1536, wieder nach Genff verlangt worden , und dahin aufder Reiß 
war, ward er von denen Volderen von Laufanne , welche der Bes 
lagerung von Yverdon beygewohnet, erfucht nach Laufanne zukeh⸗ 
ren, welches er auch getban, und dafelbft, ohmerachtet des Wider, 
ftands von Seithen des Bifchoffen und der Dom - Herten , vieles zu 
Annahm der Evangelifchen Lehr beygetragen , auch folche auf der 
daſelbſt aehaltenen Religions Difputation verfochten, und ward 
er in gleichem Fahr zum Pfarrer dafelbft beftellet , welche Stell er 
auch verfeben bis A. 1561. immittelit aber in Abwefenheit Calvini 
denen von Genff U. 1540. big im Majo 1542. auf ihr Verlangen 
abgefolget worden, und da Calvinus nach feiner Zuruckkonfft ihne 
ei bey fich behalten hätte, dannoch wieder zu feiner Gemeind nach 
aufanne zurudgefchret, aus was Urſachen er aber diefer Gemeind, 
wie er felbft ſich vernehmen laßt, nicht mehr babe dienen föhen ‚, und 
danahen erden verlangten Urlaub erhalten ; meldet er darbey nicht, 
und ift nicht genuafam bekannt; er begabe ſich U. 1561, nach Nimes 
A. 1562. nach Montpeilier, und 1563, nach Lyon, und lehrte in 
ſolchen Städten auch die Evangelifche Lehr , und hat folches auch in 
diefer letftern Stadt auf offner Straß, mit vieler ee nes 
than, ward auch A. 1561, auf das Neliniong « Gefprach zu Poiſſy 
von den Evangelifchen Gemeinden geſchickt; da aber N. 1563. in 
Frandreich den Evangelifchen verbotten worden , auſſert dem Land 
gebohrne Prediger zuhalten, begabe er fich erftlich nach Orange, 
und ward bernach von der Königin Johanna von Navarra in ihre 
Randfchafft Bearn gefandt, da er zu Orthez foll gelehret, und An, 
571, eintweder dafelbft, oder zu Pau geftorben feun. Von ihme 
iſt in Rateinifcher und Franzöfifcher Sprach in Drud fommen 
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Deux Difcours addreſſis aux Fideles , qui font parmi les Papiftes, Genff 
A. 1543. in 8vo. Ä 

Difputations Chretiennes en maniere de Deviz., ibid. A. 1544. in gvò. 

Tradatw de Ufu Salutationis Angelica,& Origine Capellarum , earumque 
abufu ‚ ibid. eod. in gvo. e 

Dialogi de confufione Mundi ,ibid, U, 1545. in gvò. 

Expofition fur de Symbole des Apötres, ibid. A. 1546, in gyò. und A, 
1552 in 12mò. 

Demonſtratio facta fidelibw inter Papiſtas, pracipuè aulicu & in dignitati- 
bw conflitutis, quomodo offendunt Deum, neque fe temere conjiciant in periculum 
Vita & perfecutionum ,ibid. A. 1547. in 8vò. 

De lavertu © Ujage du S, Miniftere & des Sacraments, A. 1548, 8vò. 

Phyfice papalis Dialogi quinque, A. 1551. in gvò. Ä 

De Communicatione Fidelium, quibus cognita efl veritas Evangelii, cum Pa- 
Piflarum Ceremoniis ac prajertim ıum Baptifme, Nuptiis , Miffa, funeribus & 
exequiis , Genff eod. ingvo. 

Expofitio Familiaris orationis Dominica , eod. in 16td. 

De Natura & Varietate Votorum atque legum Divinarum, eod. in gvò. 

Dijputationes Chrifliana de flatu Defundtorum, Ibid. 1552, in gvo. 

De vero Verbo Dei, Sacramentorum & Ecclefie Mini- 
ferio, 

De adulterinis Sacramentis, 

De adulterato Baptıfmi Sarramento & de Sandtorum ) Ibid. A. 1553. 
oleerum uſu & confecrationibw, in fol. 

De adulterata Cana Domini, & remendis Miſæ my. | 
ferii, 

Cento de theatrica miſſæ [altatione ex veteribus Poetis 
latinis confarcinatus, 

De Origine, continuatione , uſu, authoritate atque Praflantia Miniſterii 
Verbi Des & Sacramentorum, & de Controverfis ea de re in Chrifliano Orbe 
hoc prefertim [eculo excitatis ,ac de earum componendarum ratione, Libr. 18. 
Ibid. 1554 fol. 

Difference & conference de la Cene & de laMeſſe. Ibid. 1854. 8. & 1560. 

Epitres aux fideles pour les inſtruire & les admonaſter & exhorter tou- 
ehant leur ofice & pour les con/oler dans leurstribulations, Ibid. 1559, inı2, 

De la vraie & fauffe Religion touchant les Veux, fermens licites & illie 
eites & notamens touchant lesVeux de perpetuelle continence & les Vaux d’ Ana 
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theme & dExecration, & les facrifices d’hoflies humaines, & de PExcom. 
munication en toutes Religions: item de la Moinerie tant des juifs , que des 
Payens, & des Turcs & des Papiftes & dcs farrifices faits A Moloch tanı em 
corps , qu’en Ame, Ibid. 1560, in 8vò. | 

Dialogues Frangois intitules: /e Monde allant à l’Empire, & le Mondi 
Demoniacle. Ibid. ı561, in 8vò. 

inſtruction Chretienne en la Doctrine de la Loy & de !’Evangile, II. Tom, 
Ibid. 1564, fol. 

Commentariw in Acta Apoflolorum, 

Dialogue fur la Necromantie. 

De origine veters & Nova Idolatria. in gvò. 

De oficio hominis & necejjitate inquirendi de voluntate Dei ex ejus Perbo) 

Quid (perandum de Concilio univerjali, 

Acta verorum ac falforum füuccefforum Fefa Chrifti in Ecclefis Papali, 

Bibliotheca Gesner Frif; p. 685. Adami Vitæ Theolog. Hot 
tinger Delv. Kirch, Geſchicht P. III. 572. 712. 747. 852. Bayle 
he IV. Ruchat Hift. de la Reform. de la Suiſſe. Tom. 
IV. V. VI. 


Von Fıri , oder Viry. 


Ein ehemabls Freyherrliches dermahlen Graͤfliches Geſchlecht in 
dem Hertzogthum Savoy, aus welchem Amadeus W, 1409. die 
ey » Herifchafft Prangin in dem welfchen Berner « Gebiet ers 
aufft, welche aber feine Tochter an Claudium de Chambre ge—⸗ 
bracht : einer gleiches Namens befaffe auch die Herifchafft Rolle 
in gleichem Gebiet, und verkaufte fie hernach an den Grafen 
von Griers, er war Herkoglih Savoufcher Gefandter A. 1483, 
bey Erneuerung der Buͤndnus mit der Stadt Bern, und 1496, 
bey Benachrichtigung der damahligen Negierungs Abänderung 
in Savoy, ward auch in gleichem Jahr zum Burger in der Stadt 
Bern angenohmen , und ein Graf von Viry befaffe A. 1536, die 
Srenherfchafft Coppet in gleichem Gebiet , und wolte fich zuerft 
der — ee widerſetzen; es war auch Marin eis 
ner der Derkoglichen Gefandten auf der A. 1598, mit der Stadt 
Genff zu Hermance gehaltnen Conferenz , und 1630, ſuchte eis 
ner aus dieſem (Gefchlecht bey der Stadt Genf an bey beforgens« 
den Uberfall von Seithen Franckreich ſich und das feinige dahin 
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flüchten zu mögen, welches ihme auch willig zugeftanden worden: 
Es waren aus difem Geſchlecht auch nad) der Mitte des XV. 
Seculi Amblardus und Petrus Domherten zu Genff, und Fran- 
cifcus iſt als Dom + Brobft von Laufanne , und Domber: und 
Biſchthums Sigel « verwahrer von Genf, U. 1521, geflorben : 
Es ift auch von dem Konig Carolo Emanuele yon Sardinien 
einer aus dieſem Gefchlecht A. 1740. in die Stadt Bern abge⸗ 
ſchickt worden, welcher mit denen mit der Stadt Genf verbüns 
deten Städten Zürich und Bern Gefandten und Verordneten ete 
Uche Monat lang über die zwifchend dem König und der Stadt 
Geuff gewaltete Streitbigkeiten gehandlet , worbey viele Vor⸗ 
fehläg zu derfelben Beylenung auf die Bahn, aber nicht zu Stand 
fommen. Stettler Yruchtl, Geſch. PL . 326, Spom, Hifl, de 
Geneve cum Not, Tom, I, & U. 


| Viſchithuri. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus Wels 
chem Ulrich A. 1395. des Innern Rahts worden, 


Viſconte. | 
Ein Meylaͤndiſches Haug, Daraus auch verfchiedne Herzen und Her⸗ 
Kogen von Mievland geivefen , von welchen unter diefem Articul 
nachzufeben : andere find in dem Gräfllichen, eh ee ı ie. 
Stam® geblieben , und komt aus felbigen fonderheitlich in Bes 
trachtung Galeatius Vifconte, der aus Geheiß Hergogs Ludovici 
von Mevland A. 1499. viele Mühe angewendet zwifchend Kayfer 
Maximiliano und den Schwäbifchen Bundes: Verwandten einersund: 
den Eydaenofien und Graubündneren ander » Seiths einen Fries 
den zu vermittlen, und hat felbigen letfllich zu Stand gebracht ; er 
bat auch U. 1500 ein ziemliche Anzahl Bold aus der Eydgenoß⸗ 
ſchafft und Graubündten zu Hilff gedachten Hertzogs wider den 
König von Frandreich aufgebracht, Stettler Nuͤchtl. Gefch, 
F. l. . 356, 358, 360, 362, | 
Dep Vıfconte. Siche Dom. - 
Vıfet. 


Ein Gefchlecht in dem Land Wallis , aus welchem Georgius 


A, 1520, Bros, Eaftellan des Zehndens Spders geweſen. 
* Viſcher. 
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Viſcher. 
Aus dieſem Hollaͤndiſchen Geſchlecht hat Nicolaus Land, Ka 
ten von der Erdgenoßſchafft , 2c. in Kupffer herausgegeben, 


Viſibach. Siehe Sifibach. 
Viſitatiner⸗ oder Viſitantiner⸗Orden; 


oder Ordo Vifitations S. Marie: ein von S. Francifco von Sales dem 
Bilhoffen von Genf zu Aufang des XVII. Seculi geftiffteter 
rauen Orden, von welchem zwey Klöfter in der Eydagenogfchaft 
als zu Frevburg und Sololthurn befindlich , unter welchen. Ar⸗ 
tiklen von felbigen nachgefehen werden kan. 


Viſoye. 
Ein Dorf zu Anfang des Thals Einfifches , da auch die Bfarı + 
Kirch deffelben ftehet , im dem Zebnden Soders in dem Land 


Wallis, | 
Viſp. 


Velpianus Conventus; einer und zwaren der V. Zehnden des Lande 
Wallis ; welcher gegen Aufgang an den Zehnden Brüg gegen 
Niedergang an den Zehnden Naron , gegen Mittag durch das 
Saafer » Zbal an das Efchenthal, umd durch das Matter » Thal 
an das Augft- Thal, und gegen Mittnacht Durch hobe Gebir 
an die Bernerifche Landſchafft Haste graͤntzet: ben dem herna 
vorfommenden Haupt Fleden Viſp gehet das auch folgende Wis 
fver » Thal an, welches fi) hernach in das Saafer » und grofite 
Thal theilet , und bis in gehen Stund gegen Mittag * 3 
es befinden ſich in dieſerem Zehnden die Pfarren Eggen, Grechen, 
Matt, St. Niclaus, Randa, Saas, Stalden, Terbinen oder 
Ferininen ; Teſch, Toͤrbill und Viſchbach, und in allem 32. Ge⸗ 
meinden, und durchflieffet felbigen der Fluß Viſp oder Vilpa, 
und hat es auf dem vielen darin befindlichen Bergen vicl Werd⸗ 
und Gras , reiche Alpen : dieſer Zehnden bat gleich anderen 
ſechs Zehnden ein Zehnden« Bericht , das über Civil- und Male- 
fiz-Sacben urtbeilet , und ans dem fogenante Zehnden. Richter oder 
Caſtlan und 12. Beyſitzeren beſtehet, und in deren Abgang von 
u Alle 
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anderen Nichteren ı welche durch den Zehnden, Richter und die 
übrine. Richter erwehlt werden: Es wird auch alle Jahr am 
Dinftag vor St. Catharind Tag in dem Fiecken Viſp oder 
Viſphbach ein Zebnden » Naht gehalten. , deme der Zehnden » 
Richter / Banner » Herr, Zebnden Hauptmann, alle alte Zehn. 
den’ Richter und andere Nichter des Zehndens, und von einer 
jeden Gemeind ein Vorftcher den man Sedelmeifter oder Gwalts⸗ 
haber nennet; heywohnen, die Zchnden « Rechnungen abnehemen, 
und die jährliche Zehnden » Gefälle austheilen: es wird auch alle 
Zabr dag Haupt des Zehndens, der Caſtlan genannt wird; 

ev diefer Zufammenkunfft erwehlet, auch wann die zwey ande 
re Haupt» Sellen » der Baiterher: und Zehnden,» Hauptmann Ies 
dig werden, welches aber allen durch das Ableiben nefbibet : 
es ſchickt auch der Zehnden gleich den anderen Zehnden feine Ges 
fandte auf die fogenanute Land » Tag und Zufammenkunfften als 
fer Zehnden des Lands Wallis, 


Es finden ſich erwehlt zu Caſtlanen 








Anno Anno 

1500, Johannes Venez. ı517, Simon in Albon. 
1501, Johannes de Platea. 1518, Arnold im Raffgarten. 
1502, er Venez. 1519. Jodocus Morisi. 
1503. Johannes Venez Amacher 1520 Simon in Albon. 

1504. ı521, Arnold Abgottspon. 
ısos. Johannes Suntener. 1522. Antonius Kalbermatter, 
1506, 1523. Simon Gumermatter. 
1507. Jodocus Zender, 1524, Calparus Vene, 
1508. Paulus Perzen, 1525; 

1509, Petrus Füntener. 1526,‘ Antonius Lochmatter, 
1510. Johannes de Platea. 1527. Thomas Venez. 

1511, ae de Sewer. 1328. — Morizi. 

1512. Antonius Gerwer. 1529. Jodocus Kalbermatter. 
1513. 1530. Petrus in Albon. 

1514. Ægidius Venez. 1531, Simon Anthatmatten. 
1515. Laurentius Agni. 1532. Francifcus im Winckelried 


1516. Caſparus Venez. 1733, Georgius Sumermatter. 
| Bob Arnno 
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Anno Anno 


1534. 1565. Johannes Wildiner. 
1535. Theodulus Leeman. 1566. Petrus in Albon. 


1536. Arnoldus am Ried. 1567. Petrus Anthanmatten. 
1537. Theodulus Andenmatten. 1568. Johannes in Albon. 
1538. Nicolaus ImEich. 1569. Johannes Imgarten. 
1539. Petrus in Albon. 1570. 

1540. Antonius Williſch. 1571, — Mever. 
1541. Johannes Wieſtiner. 1572. Petrus Niggolis. 

1542, 1573. Johannes Andenmatten, 
1543. Theodulus Anthamatten. 1574. Theodulus Krizer. 
1544, Nicolaus im Eich, 1575. Simon Sumermatter, 
154%. 1576, Petrus Anthanmatten, 


1546, 1577. Nicolaus Im &ich, 

1547. Johannes Zumfelad. 1578. Johannes in Albon. 

1548, Antonius Gumermatter, 1579. Georgius Wildiner, 

1549, Bartholomzus Antha- 1580, Jodocus Kalbermatter, 
matten. 1581, Petrus Niggolis. 

1550. Jodocus Kalbermatter, 1582. Johannes Andenmatten, 

1551, Arnoldus Abgottspon. 1583, — in Albon. 


1552. Bartholomæus Indergaſ⸗ 1584, Petrus Andenmatten. 
ſen. 1585. Theodulus Indergaſſen. 

1553. Nicolaus Im Eich. 1586. Antonius Lengmatter. 

1554. Henricus in Albon. 1587. Paulus Sumermatter. 


1555. Theodulus Andenmatten. 1588. 

1556. Jodocus Kalbermatter. 1589. sa in Albon. 
1557. Arnoldus Abgottspon. 1590, Petrus Niggolis. 
1558. Bartholomzus Inder⸗ 1591. Antonius Indergaſſen. 


aſſen. 1592. 

1559. Theodulus Krizer. 1593. Johannes Abgottspon. 
1560. Petrusin Albon. 1594, Antonius Fndergaffen, 
1561, Petrus Anthamatten. 1595. Johannes in Albon. 
1562, Johannes Zumfelad, 1596. Petrus Niggolis. 
1563. Arnoldus Abgottspon. 1597. Petrus Yndenmatten. 
1564, Bartholomzus Inder⸗ 1598, Antonius Rengmatter, 

gaſſen. Anno 


’ 
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Anno Anno 
1599. Paulus Sumermatter. 1633. Ks an den Matten. 
1600, Petrus Andenmatter, 1634. Nicolaus im Eich. 
1601, —— Wieſtiner. 1635. Johannes Venez. 
1602. Johapaes Abgottspon. 1636. Paulus Sumermatter. 


1603. Johannes Andenmatten. 
1604. Sebaſtianus Zuber. 

1605. Johannes Abgottspon. 
1606, Andreas Sumermatter. 
1607. Johannes Berten, 

1608. Petrus Andenmatten. 
1609, us Andenmatten, 
1610, Johannes MWieftiner. 
1611, Johannes Abgottspon. 
1612, Iheodulus Andenmatten, 
1613, vo Venez. 

16:4. Petrus Andenmatten. 
‚1615, Johannes Andenmatten, 
1616, Johannes in Albon. 
1617, —— Venez. 

1618. Johannes an den Matten. 
1619. Jodocus Venez. 

1620. Henricus in Albon. 

1621. Theodulus an den Matten 
1622. Nicolaus im Eich. 

1623. Andreas Sumermatter. 


1637. Sebaſtianus Zuber. 

1638. Petrus Venez. 

1639. — an den Mat⸗ 

en. 

1640, Jodocus 

1641, Henricus in Albon. 

1642, Theodulus an den Mat⸗ 
ten. - 


1643. Henricus in Albon; 

1644, Thomas Bene;. 

1645. Theodulus an den Mat⸗ 
ten, | 


1645, Antonius Rengmatter, 
1647. Henricus in Albon. 
1648. Thomas Bene, 

1649, Jodocus Veneʒ. 

1650, Johannes Venez. 

1651, — an den Mat⸗ 


en. 
1652. Battholomæus Venez. 
1653. Henricusin Albon. 


1624, Johannes an den Matten, 1654. Johannes an den Matten. 


1625. Johannes Burthlome, 
1616, Petrus Vene. 

1627, Paulus Gumermatter, 
1628, j 

1629, Petrus an den Matten. 


1630, Theodülus an den Matten 1660, 


163r, Nicolaus im Eich. 
1632, Petrus Venez. 


1656, 


enricus in Albon. 
ohannes Venez. 
ns an den Matten⸗ 
a Vene. 
enricus in Albon. 


ohannes an den Matten, 
ohannes Burgener. 


1655. 


167. 
1658. 
1659. 


1661, 


1662. Johannes an den Matten, 
6bb2 Anno 
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Anno 

1663. Thomas Venez. 

1664. Bartholomæus Venez. 

1665. Henricus in Albon. 
1666. Thomas Venez. 

1667. Bartholomæus Venez. 

1668. Theodulus Venez. 

1669. Thomas Venez. 

1670. Johannes Burgener. 
1671. Henricus Jungen. 

1672. Johannes Anthanmatten. 
1673, Johannes Nicolaus in AL 
a bon. 

1674. Antonius Walther. 
1675. Johannes Anthanmatten, 
1676, Adrianus in Albon. . 
1677, Johannes Wieſtiner. 
1678. Johannes Anthanmatten. 

1679. Adrianus in Albon. 

1680. Antonius IBalter. 

1681, Johannes Anthanmatten, 
1682. Jodocus Venez. 

1683, —— Wieſtiner. 

1684, hierin Anthanmatten, 
1685. Bartholomæus Sterren. 

1686, Johannes Venez. 

1687, Ihomas Venez. 

1688, Philippus Jacobus Venez. 
1689, Johannes Venez. 

1690, Thomas Venez. 

1691, Arnoldus Blatter, 

1692, Antonius Walter. I 

1693. Johannes Anthanmatten, 
1694, Johannes Jodocus Bur⸗ 

| gener, * 


w- 1 


. 1720, 


len, 
1723, Thomas Anthanmatter. 


Anno 

1695. Petrus Walter. 

1696, Johannes Anthanmatten. 

1697. Philippus Jacobus Bene, 

1698. Petrus Walter, 

1699, Thomas Venez. 

1700, Johannes Jodocus Bur⸗ 

gener. 

1701, Petrus Venez. 

1702, Johannes Ymfeng. 

1703, Jofephus anden Matten 

1704, Petrus Walter, 

1705, Petrus Yuthanmatten, 

1706, Arnoldus Blatter, 

1707. — Venez. 

1708, Johannes an den Matten. 

1709, Johannes Antonius Blat⸗ 
ter. 


1710, .Petrus Wis, 

1711, Petrus Ynthanmatten, 
1712, Felix Zuber. 

1713, Jodocus Benes. 

1714, ‚Johannes an den Matten. 
ı715. Philippus Jacobus Venez. 
1716, ee Venez. 

1717, Johannes Venez. 
1718. Franciſcus Joſephus Bur⸗ 

genuer. 
Be Venez. 
Johannes Venesg. 
1721. Johannes Arnoldus Blat- 
ter. 


1719, 


(4 
1722, Johannes Nicolaus Cars 


Anno 


Viſp. 
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Anno 
1724, Jofephus Bartholamzus 
. anden Matten, 

1725. Adrianus Kalbermatter, 

1726, Johannes Venez. 

1727. Jofephus Benez, 

1728. Petrus Cattlen. 

1729, Johannes Venez. 

1730,. Francifcus Jodocus De. 
lavalla. DE 

1731. Adrianus Kalbermatter, 

1732, Johannes Zerbriggen; 

1733, Jofephus Zurfirdyen, 

1734 — Nicolaus — 


en 
1725. Johannes Venez. 


1736, Johannes Antonius Blat- 1755. 


ter! 
1737, Theodulus Clemenz. 


1738. — Joſephus Kal⸗ 17972 


bermatter, _ 
1739 Je fephus Venez. 
1740, Theodulus Elemeng 
1741. Johannes Zerbriggen. 
1742. Jofephus Zimerman. 
1743. Theodulus Elemen;. 


aan. Johannes 
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Anno 
1745. Johannes Petrus Zurlir⸗ 


chen 
1746. Johan Cafparus Gatt⸗ 
mr Kichfäus Zerbriagen. | 


1748. Simon Venez. 
1749. Theodulus Elemenz. 
7so, Johannes — | 
odocus Tilan⸗ 
etter, 


"175%, a Petrus im Bo⸗ 
1753. Bez oh Buman, 


1754, Johannes Ignatius Blat⸗ 
ter 


er. I 
Petrus Vene 
1756) Petrus‘ Joſephus Zurbrige 


Johannd Michael Zurkir⸗ 


1758. ci Venez. 


1759. Johafies Jofephus æatha— 
matter. 


1760, Chriſtianus Mangich. 
1761. Joſephus —— 


2744. — — Kal 176%, — hetrus ii Br 


bermatter. X | 

| "Banner » Herzen, 0 x: | 
Anno Annd — — 
1330. Walter in Albon, 14490. Beer von Niedmatten. 
1440. Deinzman von Silinon. ..1499. Jooßt Vene. 


1447... Beter.von — 
1480. Pejer de Platea, 


1505. Georgius Majoris, - 


Pe) 19. Antoni Bene: 


v3 Anno 
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gg 


Anno Anno 

1540. Beter in Albon. 1619. Rielaus im Eich. 
1545, Georg Gummermatter. 1644. Heinrich in Albon. 
1553. Heinrich in Albon. 1666. Yohannes Burgener. 
1557. Johannes zum Felach. 1671. Adrian in Albon. 
1570. Peter in Albon. 1682. Arnold Blatter. 


15776. Jooßt Kalbermatter. 1737. Johann Antoni Blatter. 
1579. Beteranden Matten. 1739. Johann Janati Blatter. 
1599. Johannes in Albon. 1761. Simon Hubert Venez. 


Sehnden » Hauptmann. 
Anno: Anno 
1570. $ohanneg in Albon. 1675. Niclaus Vene. 
1599. Johannes Berzen. 1676. Ach Vene. 
1619. Gebaftian Zuber. 1692. Johann Jooßt Burgener 
1640. Jooßt Benz. 1721. Frantz Joſeph Burgener. 
Viſp auch viſvach und Fifchbach 


flanden 
—— ‚ die auch danahen den Namen von Viſp bes 


mit ihrem Sohn Antonio A. 1365. an der Rhodan Brugg bey 
Raters erfhlagen worden , jedoch von wem, oder aus * — 


Di. Viſperthal 567 


—— ei 
fach nicht angezeiget : es folle aber das Schloß ſchon in Witten 
des XIII. Seculi von Graf Petro von Savoy mit Hilf etlicher 
Landleuthen zerlöhrt worden ſeyn, es iſt auch A. 1288, bey 
dem Flecken Viſp zwifchend dem Graf Amadeo VII. von 
Savoy ‚ und den Dberen Walliferen ein blutiges und für dem 
erfteren ſchaͤdliches Treffen vorgegangen ; in dieferem Flecken has 
ben ehemals gar viel, ja bald die meiften Adeliche des Lands 
ihre Wohnungen gehabt, und wird auch von felbigen gemeldet, 
dag fie ihren Hochmut fo weit getrieben , daß fie für fich ein 
eigne Kirch gehabt , und nicht mit dem gemeinen Voick in gleis 
be Kir gehen mollen : es werden auch in dieferem Flecken auf 
drey Königen, auch S. Laurentii, und Martini-Zag Yabr- Markt 
gehalten. Stumpff Chron, Helv, lib. Xu c. 7, Simler Falefia, 


Viſpa. 


sin mit gleichem Namen bis nach dem Flecken Viſpa fort + 


A 
ihr eriier m oder ach ae 
chte, weilen fie gar tele find, MERKE ICE 


Viſper ; Terminen, Siehe Terminen, 
Viſper⸗Thal. | 


f — Bear ne P 
etwann 

a es fich in zwey N Ehüler fcheidet , deren das eine dag Saa⸗ 

fer » und dag andere das Groſſe⸗Thal genennt wird, das erſtere 

liget gegen Aufgang , und begreift die Pfarı Saas. und — 


— Fluͤßlein Viſpa, es —— an bey gedachtem Flecken 
d 


568 Difte. "Dit. 
gt an dag Mtebländifche Eſchenthal: Das andere gt gegen Nie 

ergang , und aränget an das Savoyſche Augftthal , und find 
darin die Pfarꝛen Green, Törbil, St. Niclaüs, Nanda, Teich 
und Watt, und in jeder derfelben noch viel Dörffer , und in den 
Hevden Thäleren in dem Thal und auf den vielen Bergen und 
Alpen vieler Wis, wechs, und danaben auch viel Vich + Zucht, 


Vi ens. &iche: ruifins, | 
Von ia Ville 





* 


Aus dieſem Franzoͤſiſchen Geſchlecht hat Antonius von la Vilte, 
Her: von Fielne , König Francifci I. von Franckreich Raht und 
Supplications- Meifter, nebend andern A. 1515. den Bund zwiſchen 
gedachten König und den Evdgenoffen zu Genff fehlieffen Helfen; 
Dit auch Vith. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Schaffhaufen , aus welchem Tho⸗ 
mas N. 151. Zunfftmeikter, 1552. Epend-Amtman, und 1559. 
wiederum Zunfftmeifter, auch A. 1572. Obervogt von Berin⸗ 
gen, Martın A, 1554. und Hans 1571. Zunfftmeifter, Paulus 
A. 1571. Spittalmeiter, 1576. Stadt- Baumeifter:, und 1581, 
Kloſter /Pfleger, Stephan U. 16501. Korn, Amtmann , 1603, 
Zunfftmeifter, und A. 1605. Obervogt von Neuenhaufen, Con⸗ 
rad A. 1609. Saltz⸗ Umtmann, Paulus A. 1634. Gt. Johan⸗ 
fer Amtmann, und A. 1642, Spittalmeifter, Berbardin 1041. 
Zunfitmeifter., und. U: 1647. Obervogt von Neuenhanfen, Paulus 
. 1681, Spittalmeifter, und 1713. Zunfftmeifter, Hans Wils 
helm U. 1704. Zunfftmeifter , und fein Sohn gleiches Namens 

3 1708. Spittalmgifter , und deſſe Sohn auch gleiches Nameng 
U. 1741. Zuufttmeifter, 1743. Obervogt von Buch, und 1757. 
von Beringen-, Chritof A. ı717. Zunfftmeifter, und 1720; 
Dbervogt von Beringen und fein Sohns Gohn Johannes 
A. 1730. Klofter» Bflener , und deffe Sohn Dans Uli 1736, 
des groffen Rahts worden, > 
Es ward auch des A. 1641, Zunfftmeifter erwehlten Hang 
Martins Sohn Hans Facob A. 1688. Pfarrer in dem Spittal, 
A. 1691 in dem Münfter» und 1696. zu &t, Kohann und obers 
fier Stadt Pfarzer , Antiftes und. Decanus, hat den 1. — 


Dit. 569 


L re auf.der: Cautzel einen Schlag «Fluß befonmmen , daß er 
nach Hauß Ben werden muͤſſen, bat aber den. 21, Jul. wie⸗ 
derum geprediget, und ift den 3. Febr. A. 1706. geitorben, Sein 
Verwandter Stephan hat in den Schulen und dem Collegio zu 
Schaffhauſen, und auch bernach durch eignen Fleiß es fo wei 
nebracht , daß er U. 1710. ſich nach Heidelberg begeben, er "ei 

A. 1711, als Conrector des Königlichen reformirten Gymnafii zu 
Halle in Sachfen, und A. 1713. als Redor der Haupt » Schul 
in der Stadt Laffel berufen, A. 1719. aber ihme von dortigem 
Land» Brafen die Profellio Theol. naturalis &.Ethices in dortigen 
Collegio Carolino aufgetragen worden , in welcher Stell er auch 
—4* ne in dem so. Alters Jahr geftorben , und in Druck hin, 


Tabulas pro Schola Cafellana ad verborum Graserum formationem felicifim? 

& docendam & difcendam, Caſſel, U: 1719, 

-  Apologiam Synodi Dordrasena, Ibid. U: 1726, 

Vindicias hujus Apologie, Ibid.Y,.1728, 
Rudimenta lingue Latin, Ibid. A. 1730, 
dus n Hijldrie Univerfalis abO. C. ad Sec: XV. po Chrifl, Ibid. 1733, 

ö uch find von ihme in der Bibliotheca Philologico Theologica 

remenli 

Claſs J. Fafcic. 5. De genuina humane libertati natura atque indole & liberi 

noſtri arbitrii cum divina Pradeflinationis , Providentie & 
Vocationis neceſſi tate adpofita Concillatione, 

Clafs IH. Fafc. 3, Aushoritas rationis contra Pfeudermineiam Loci N, Cor, x 
$. vindicatur, 

Claſs IV. Fafc. 3. Vıra Johannis Fezleri Antifliti Schaphufiami ‚ejmque un 

de qiuturnitate belli Euchariſtici recenſio. 

Clafs V. Fafc. $. Schediafma, in quo Auguflini , Lutheri, Supralap/ariorumque 
Sententia à Manichzifmi calumnia pro pacr inter pri. 
tes faciliw concilianda vindicatur, 

Clafs VI. Fafc. 3, Schediafma , in quo argumenta , quibw Joh, Chrifk, Lovers, 

Theel, Doct. & Prof, Duisburgenfis Corpora etiam Angelis 
Yindicatum ivit ; ad rationis trutinam modefle exiguntur, 


Vitanı. 
Ein Adeliches Geſchlecht in — Stadt Como, weichet mit Ade⸗ 





70 Visellius, 5 Vitoduranı, 


— — — — — —— nn — — 
lichen Geſchlecht Rufconi daſelbſt in dem XII Seculo in groſſe 
Slreilhigkeit gewachſen/ und die Anhänger des Vitani ſich A 1264, 
in das Beltlin ‚und das Schloß Teglio gefluchtet, daraus aber von 
dem Rufconi vertrieben worden +4. 1292. und 1313; find die Vi- 
taner auch in das Veitlin eingefallen , und find das erſte mahl m 
Kerfurft zuruck aetrieben worden , das andere mabl aber haben 
das Schloß Cofio von des Rufconi Barıhey eingenohmen, das 
Schloß zu Cleven zwar belageret ; ‚aber nicht eroberen können, 
Göuler Rhatia pag: 145. Sprecher Pal, Rhat, pag. 32, Quadrio Dif; int, 
laValtelina Vol, 1, pag. 245. 246, 
J N J —93 Aulus⸗ Vitellius. er - 
Hat in dem I. Seculo mit Othone um das Römifche Kavſerthum 
Heftritten, amd da die Helvetier von des dortigen Kavſers Galbæ Tod 
eine Wiſſenſchafft gehabt, und ihne nicht als Kavſer erkennen wol⸗ 
ten , hedurch Crcinamı mit Hüff der Rhztier überzogen, wie unter 
dem Articul Cecina ; des mehreren zufinden. \ 
—— Vitelliana ars. Giehe Serviezel, 
Vitidurum. Siehe Vaudarum, ' ( 
Vitoduranns ; Johannes, . 
Unter folchem Namen ift bekannt Johannes , welcher in den Orden 
der Minoriten, Minderen Brüderen , oder Barfüfferen und Franci- 
fcanerengetretten , und weilen er aus der Surichtichen Stadt Wins 
terthur acbübrtig.gervefen ; diefen Zunamen V itodurani befomen : 
von ihme ift in der, Burger Bibliothec in der Stadt Zütkh, allen 
Aufcein nach; feine eigenbändige Cronic de Adi & geffis jui temporis 
& paula ante ‚und zivaren von U, 1215. big 1348. Ki welchen letſte⸗ 
ren Jahr er auch, mutbmaglich ; gellorben. Diefes Werd ift in 
‚Drud fommen aber unvollfonimen in Leibnirii Seriproriow rerum Ger- 
anicarum Y, 17090 gan aber in vol. 1. Eccard, Corpork Hiflerici medii evi, 
A. 1723, und in Tbe/auro Hifforie Helvetia, A, 1735. Pag. 1, in deſſen 
Prolegomenibus dag mehrere von ihme angemerckt fich zeiget. 


| Vitodurum. Siehe Firndurum 
= — Vitra 


een ° 


Yitudurum \ 171 


Anl‘) 0 Pitriarine 
Weite lecht In der Pfälgift une, Sant Oübchbeitn, aus — 
pus Reinhard beyder Rechten Dodot A. 1675. Profeflor der 
| Bi nr geil, nl: Br — oda a 
erhalten; A, 1685, 0 n danen a 
be Sun —3 — Gecuffen worden 









S ie. a ER m vereid 
Ein ae Mefe; in der Geauböndneithen 
Landſcha fft eltlin. re nr 
Bmnm.z . "Varndurm 


oder wie es —— — leſen wolien uaomem Vie 
tidurum ‚ oder Pitodurkihy! doch wird in’ einer zu Coſtantz befiudit 
chen Uberſchrifft dev Namen Vitudurum ausgedrudt : Diefes 
ven Ort oder Stadt wollen einige au unter die ee den ee 
| ng nn C: J —— eiten zerſtoͤhrte 
ellen; hernach aber m ein mgebne * 
u elle * —— nelt u — Rast wird, 
Die" Kaufe Co und Galerius die + Vitndurenifb 
auren re * erneueren laſſen welthe allem 
in nach zu ihrer Vorfahren Kayſeren Piodetiani und Ma- 
i Zeiten zul End des HL. Seculi von den Alemanierm ein⸗ 
ind sertöffft. vorden; und wollen ehnige ‚. daß dieſer Ort 
m in Dritten des’ V. Seculi von den Aemaniern moͤch⸗ 
verſtoͤhret den ſeyn: Es wollen auch einige dieſeren * 
an das Ort ſetzen wo dermahlen die Stadt Coſtantz fehet ; wei⸗ 
len die Überſchrifft in felbiger Stadt befindlich‘, und darin Con- 
a der fie den Urheber diefer Stadt geachtet wird , Ars 
ARE —8 geſtehen zwax andere daß. 'man 
oh Städten bev den —— Stiffteren Namen 
efest vicht aber nur wieder hergeſtelleten welchen man den 
vv Namen gelaffen : bemercken anbey, daß die In obbemel⸗ 
ei inerario Antonini an ewleſne Geaue Vituduri, daß ſelbi⸗ 
oe hend ad Fines ( ) ud Vindoniffa ( Windifch ) nes 
da Coſtantz noch einige Stund ob Vſyn liget; June daß 
3 on Auf — von Vituduto Hi udch Augu- 


(tam 






ftam Rauracorum ( Augſt bey Bafel ) lige , beudes mit Coftank 
nicht eintreffe , wohl. ober mit Ober » oder Alten Winterthur eis 
nem Dorf auffert der dermahligen Zurichifchen Stadt Winter⸗ 
thur , allda noch. verfhiedne Uberbleibſel von eines ebemabligen 
grofien Platzes und Orts zufinden ; wie unter dem Articul Win⸗ 
tertbun Ober :deg nichreren wird nachgebracht werden. Stumpf 
Chron, Helv, lib, V.c. 10, und 32, Guilliman deren, Hevali u ca 3, 
Cluver Germ, antiq. lib. Il. c. 4. | 


ae vVon Vrvers, oder Viffers. — 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchen 
Hans A, 1410, Schultheiß von Burgdorf, 1415. Venner, U 
2424. Gafellen von Zivenfmmen , und AM. 1427. des Kleinen 
Rahts worden. Siebe auch Wivers / Vera... 
von iviaco. Siehe von verg. 

Vivis. Nuiſcum. Siebe Vera. 
Won havie oder Vevay. 
Ein Adeliches Geſchlecht, aus welchem Carl gebührtig von Frey 
hurg Inder: Stadt: Solothurn A. 1629 das Burgerzecht ers, 
halten , umd 9. 1636. des groſſen Rahts 1644. Jung Raht 
worden , und Hinterlafien 1. Ludwig, der A. 1666. des grofien 
Nahts worden.. 2. Fohann Martin, der U, 1674. und fein 
Eohn gleiches. Nameus A. 1713. des arofen, Rabts worden, 
auch dirfer erftlich Dauptmafiı Commandant der Compagnie Beſen⸗ 
val unter dem in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften geſtandnen 
Megiment Brendle,. hernach U. 1725. Landvogt von Falkenfein, 
und 1731. Hauptmann: über ein halbe Compagnie inter dem in 
gleichen Dientten befindlichen Regiment Dießhach worden, auch 
Nitter S. Ludovici « Ordens geweſen, und, binterlaffen Martin, 
der Obriſt Wachtmeiſter unter dem in Königlichen Spannifchen 
Dienften fiehenden Regiment Buch , und Georg Grenadier -Lieu- 
tenant unter dem im Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften ſtehen⸗ 
den Regiment Waldner if. 3. obann Georg ward A. 1707, 
des groffen Rahts, und ſein Sohn Beter Sorob a. 1713, Chor⸗ 
herr/ auch etwas Zeit Cuſtos und Cantor des Stiffts von Schoͤ⸗ 
nen⸗ 
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nenwerd, letſtlich auch Senior worden, und annebſt Proto-Notarius 
Apoltolicus , Ritter und Comes Palatinus geweſen. 

Auch ein ausgeftorbnes_Adeliches Gefchlecht in der Stadt 
Solothurn, aus welchem Thomas , gebührtig von Etäffig A, 
3579. des: groffen Rahts worden , aber U, ısıı, ohne Keibe - 
Erben geforben. Siehe auch von Vevey. 
- Dis: Dom. : Siehe Raft » Vogtey. 
| Vizthum 
oder Fizthum, ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤ⸗ 
rich, aus welchem Thomas A. 1614. des groſſen Rahts, und 
A. 1615. Zunfftmeiſter worden. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus wel⸗ 
chem Conrad und Hug, Gebrüder A. 1154. gelebt, Burkhard, 
er A. 1289. der Nähten von Bafel, Burkhard A. 1317, 
robſt des Stiffts St. Peter allda , und Heinrich Nitter An. 
1338. der Nähten auch dafelbft gewefen, Rudoiff, Ritter An, 
1377. die Vereinigung des Adels und der Burgerfibaftt zu Var 
fel errichten helffen, und Ulrich noch A. 1437, gelebt hat, Wur⸗ 
fig Baſel. Chron. lib, I. c. 14, Ib. wc, 5 
le Viznau; Viznow. — 
Ein Dorf und Capell unten an dem Rigiberg, an dem IV. 
Waldſtaͤdter Ece ,. an den Grängen des Freu» Fieckens Berfau, 
ba der Lucernerifchen Landvogtey Weggis: Die Capell dafelbft 
ift auch ein Filial der Bfarı Weggis, und wird der Eapellan 
von dem Raht der Gtadt Lucern beftellt, und find in diefer 
Filial gar viel Höfe Bfarı - aenögig. | 
| lcarım. 
Bon dieferh Namen finder fi ein Biſchoff yon Sitten in dem 
IH. Seculo. | 


ame d’Ulcello. Siehe 5 Bernhardim, 
Bi Uldarıcus. 


| fem Namen finden ſich bey den meift Bifhtbümeren 
er —2 Biſch fe, — nete ra en 
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Pe | 
J orbnes —2 in der Stadt uͤrich, aus 


. Mliman. 


Aus diefem —— Geſchlecht ward Quirinus A. 1529, 
Dune in der Stadt Zug, and Dans ward A. rss5. Ober⸗ 
vogt von Steinhauſen, Jacob A. 1557. und Beat'rsso, Oben 

vdar von Cham , und-obiger Dans bauete U, 1550. &t, Beat 
Eapell bey &t, ‚Michael vor der Strdt Zug gegen Oberweil. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt St, Gauen 
aus welchem Andreas U. 1514. und einer gleiches RE A. 


4 un: 


1520, umd 1527. Zunfftmeiſter worden, | 
Ulingen.; Siebe Villingen. 
1 4 x Uling er. sl » gs nm a 
Ein Geflecht in der Stadt. Zurich, aug welchen” Rudoif FR 
1530, und Hans U. 1553. des groffen Rahts, und diefer letſte⸗ 
re /A. 155% auch Rechenſchreiber: einer gleiches Namens isr6,; 
des. grofien Rahts, U, 1585. Amtmann von Rüti ;.M. 1592, 
n t,. U. 1602, Oberflermeifter und Statthalter ,. und 
1606, — Amtmann von Rüti und Hans U; 1605, 
des groſſen Rahts Hans Heinrich. A. 1641. des 8607 Rabts 
A. 1648. Zunfftmeiſter, 1649. Obervogt von 1656. 
er von Rüti, A. 16555, wiederum Sunftme er, en 
A. 1669, auch zum audeinmahl Obervogt von 
Hans Jacob A. 1675. dee groſſen Rahts, 13 — at von 
Steinegg, und U, 1703. Landvogt von. Sar worden. 


Ull auch Uhl. 


en —32 in der Stadt el, aus welchen 
A. 1907, Schloß —F uf Bann Orden, unb Rei 
Predlgen von 
er 
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i — gekroͤnten Befſtaͤndigkeit / über Apoc. II. 10. An. 
1 J Ye 13 3 “nn. 
- Des Cbriſtlichen Wachtbarkeit, über Math. XXIV. 4, 
A. 1708, in 40. zu Bafel in Druck gegeben , und Johann 
Deinrich A. 1734. des groſſen Rahts worden. 
Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Schaffbaufen , 
aus welchem Dans U. 1503, 3008 1536, und Berchtold 1554. 
Zunfftmeifter worden. ER ut eg, 
Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt 
‚Boffingen , aus welchem Johannes U, 1408, Schuitheiß wor⸗ 


Ullensbach. Siehe Olensbach. 
Ullgraben. Siebe Reit, 
| Ulli. — 
‚Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Urs A, 1613, des groſſen Habts worden 


R Ulm. 
Ein Reichs » Stadt an der Donau in Schrwabenland , melche 
‚mehft anderen vierzehen Reichs, Städten A, 1385. eine neum 
jährige Buͤndnus mit-den Stadt und Orten Zurih, Bern, Zug 
und Solothurn ersicbtet , und A. 1446. und 1531, durch Ger 
ſandſchafften die damahls zwiſchend und unter den Evdgenoſſen 
entftandng Streithigkeiten suvergleichen getrachtet hat, : 


von Ulm, 


- Ein einer unmittelbaren freye Reichs » Nitterkhafft in Schwaben 
‚einverleibteg ‚ jet Freuherzliches Befchlecht „ von welchem hier zum 
Vorſchein Tommet, was einige ans demfelbigen in den Eydgenöfis 
chen Stadt und Landen, für Gemeindſchafft gehabt : Gleich dann 
"aus felbigem das Burger⸗ Recht: in der Stadt Zurich erhalten 
‚Heinrich, — und Landvogt von Stuͤhlingen A, 1577. 
: Hans Eafpar, von Hüttlingen A. 1625. und einer gleiches Namens, 
‚Qu von Hüttlingen ; A. 1671: wegen befürderten Verkauffs und 
Kauffs der Heriſchafft Wellenberg; deſſe Wittwe A. — die 





176 ‘ lm, | 


Herꝛrſchafft Huͤttlingen Auch verkaufft und vertauſchet, und ihr 
Sohn Friederich Ludwig iſt Anno 1716. des groſſen Rahts zu 

uͤrich und Anno 1719. Obervogt von Wellenberg und Huͤit⸗ 
Tingen, und von feinen Söhnen Heinrich Anno 1741. Capitaine- 
Lieutenant, 9. 1746. Hauptmann, A. 1750, Major , und U. ı755, 
Hbrift-Lieutenant, und Caſpar A. 1739. Lieutenant, 1749. Haupt 
man und U, 1758. Major unter dem in der Vereinigten Nieder 
-Sanden Dienften Hehenden Regiment Hirkel uͤnd heruach Efcher 


worden, 

- Aug dieſem Gefchlecht hat auch Jacob A, 1519. durch den Hey 
rath mit Barbara zum Thor die Herifchafften Tüffen und Berg in 
dem Gebiet der Stadt Zurich bekommen’, - welche aber feines Sohns 
Hans Tochter Dorothea ihrem A, 1571. gehevratheten Ehemann 
Dans Meis zugebracht. 

Es warden aus gleichem Geſchlecht Marcns, von Griefenber 
obigen Heinrichs , Landvogts von Stühlingen Sohn U. 1616. um 
“fein Sohn Francifcus Raphael A. 1646, des Stiffts St’ Gallen 
Lande, Hoffmeifter ; und Kun 

Es haben in der Rand, Graffſchafft Thurgau Deinrih U, 1508, 
die Herifchafft —— und Gtegorius A. 1537. die —863* 
ten Wellenberg un —— erkaufft, und von ihr Rachkom̃ 
Frang Chriſtoff die von Wellenbera A. 1669. Hans Eaſpars Witt 
we A. 1674. die von Huͤttlingen, und Johann Frantz A. 1759. die 
von Grieſenberg wieder verkaufft: Auch hat Hans Conrad Die 
Herifchafft Wagenhauſen beſeſſen, und A. 1575. wieder verkaufſt. 

Es ſcheinet auch aus dieſem Geſchlecht von Ulm geweſen feyn 
M. Hang, der ſich ab Ulmis geſchrieben, welcher ſich in Engelland 
begeben, und ein Socius des Collegüi Regis auf der Hohen cbul zu 
Oxfort worden, auch daſelbſt den Gradum Magiſtetii PRilofophie _ 
erhalten, und auch die Auffuahm Gregorü von Ulm auf Wellen⸗ 
berg zwey Söhne, als ſeine Vettern: in felbiges-Collegium Befürdes 

ret, er ward auch gebraucht zu der Unterweifng des Henrici Gray, 

Herkogs von Suffolk Tocher Johannz Gray’, welche nach des Ko⸗ 
nigs Eduardi VI. Ableiben zut Königin ausgerufen, aber U. 1554, 
bingerichtet worden ; worauf er bey der von der euffrig atholifchen 
Königin Maria angetrettenen Regierung fih aus Eugelland weabes 
geben , und nach: Zurich fommen , allwo er A, 1553, unter die Kite 


den» 
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chen» Diener aufgenohmen , und Pfarꝛer auf dem Hirtzel U. 1557. 

Bfarzer von Müllheim in dem Thurgau, und U. 1558. von Eag in 

dem Gebiet der Stadt Zürich worden, auch fein Sohn Hans Rus 

doiff auch Bfarzer von Egg, A. 1587. das Burger Recht in felbis 

ger Stadterhalten hat, feine Nachkomen aber folglich und bis ders 
mablen Ulmer genennt worden, 


| von Ulma. 


Aus dieſem Geſchlecht Hat Uirich Edel» Kuccht A. 1244, an das 
Stift Wettingen vergabet. 


Umant.. : 
Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell Inner Rooden , aus wels 
diem einer A. 1600. als Lands « Statthalter Gefandter zu Annahm 
des Guidenen ⸗ Bundes geweſen, Zacob 1585. Hauptmann über 
ein —— unter dem in Königliche Franzöfifche Dienſte an⸗ 
gervorbene Regiment Gallati worden : Paulus in dem vorigen Se- 
culo Theologix Dodor und Bfarzer zu Appenzell gewefen ; und in 
dem laufenden Seculo Jacob, Johannes, Joſeph und wieder Ja⸗ 
ob Haupt » Leuth der Schwener⸗Rooden nach einanderen ges 


weſen. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen , aus 
weldyem Wolfgang fih um das Jahr 1525. zu den Miedertäuffes 
ren gefeltet , und in der Stadt St. Gallen viel Unruhen verurfas 
het. Haltineyer Beſchr. der Stadt St, Ballen. 4. 340. - 354 


Ulmer. ; 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zurich, aus welchem Johannes An. 
1420, Chorher: des Stifts zum grofien Münfter worden, und 
einrich , auch genannt von Ulm, U. 1476. in der Schlacht bey 
unten gervefen , und einige Dfarz» Dienft erhalten. Siehe auch 
von Ulm. | 
. ‚in Gefchlecht in der Stadt Solothurn, weldes Andreas, 
wo von Ralolffzell, A. 1548. dahin gebracht , und nebft dem 
urger » Recht auch das Lehen des Schlofies Wartenfels erhalten, 
A. 1550, aber felbiges ae Ei 
in 
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Ein Geſchlecht in der Stadt Schaff hauſen, auch etwann von 
Ulm genañt; aus welchem Peter A. 1467. und Hans Ulrich 1535. 
Zunfftmeifter worden, und diefes letſtern Sohn Hans Conrad An, 
1519, gebohren , und erftlich in der Schul zu Schaff haufen den Ans 
fana feiner Studien aeleat » hernach aber felbige etwas Zeits 
Bafel , da er des Simonis Grynzi Kinder unterwieſen unter felbis 
gem, auch dem Oecolampadio, Etaſmo Roterodamo, &c. und von 
MU. 1538, big 1541. zu Straßburg unter Bucero , Calvino, Capito- 
ne, Hedione , Sturmio ‚&c. ſortgeſetzt, und auch von dent Ra 
Schaf haufen ein Fahr» Gelt genoffen : In dieſerem letſteren Jahr 
begab er ſich über Franckfurt und Erfurt nach Wittemberg, allwo er 
auch Lutherum, Melanchtoneny, Pomeranum , Crucigerum, Ju- 
ſtum; Jone, &c. angehört , und zugletch auch einige Untermeifutis . 
gen angeftellt,, und A. 1542, alg Philofophix-Magilter,, und 1543, 
unter die Kirchen » Diener aufgenohmen , und auch in — Jahr 
auf das Fuͤrwort Lutheri und Melanchtonis von Graf Philippo 
von Reineck in Franckenland, zur Einführung der Evangelifchen 
Lehr in feinen Landen bertiffen worden ı welches er auch —— zu 
Stand gebracht, auch, nachdem der Graf ohne Leibs⸗Erben An. 
1559. geſtorben, und die Graffiafit, als ein Le n, an den Ehurs 
Fuͤrſten von Mayntz gefallen, bis A. 1566. ſeine Vrediger⸗ Stell zu 
Lohra ungehinderet fortfeken formen ; worauf er nach Scha 
-fen in das Vatter » Land beruffen, und zum Bfarzer in dem 
ſter, A 1569 aber zum Oberften Bfarter zu St. Johann und De- 
‚cano erwehlt worden ; da aber einige aus dortigen Seiftlicben, aus 
feinem heransnegebenen Catechiſmo, und fonften ihne befchuldiget, 
dag er nicht vollig der Evaugeliſchen Reformirten Religion zuge 
than feye, auch ihne nicht nur in dem A. 1569. gehaltenen Synodo 
nicht zum Decano behalten wollen, fondern auch deßwegen an au 
linger und Gwalter nach Zürich 2, abgeordnet ; hat foldyes der Raht 
zu Schaff hauſen mit Mikfallen angeſehen, und ihnen aubefohlen, 
eintweder ihre Befchuldigungen zu bemeifen, oder ihne A. 1570, 
wiederum zum Decano zu erwehlen, welches letitere auch geſche⸗ 
ben, daer feinen Stellen bis A. 1596. vorgeftanden, umd immits 
telft auch die Sonntaͤgliche Mittag » Predigen, zum Untersicht in 
dem Catechifiren einrichten helffen ; in gedachtem Jahr aber it er 
wahrend der Bredig von einem Schlag» Fluß gerihret ro 
nn um 


— 
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md zwaren mit Benbehaltung des Verftandes , jedoch Sprach-los 
geblieben bis auf feinen A. 1600, erfolgten Tod. Von ihme iſt in 
Drud kommen z 

Traötatw de Horologiis Sciotericu. 

Evangelia Dominicalia , in drey Sprachen. 

Enchiaidii pafloralis Summam. 

Symbola Patrum & Conciliorum Oecumenicorum , qua Controverfie Eucha- 
nftica de Ubiquitate & Synufia adverfansur , Deutſch und Latein, Zürich, 
A. 1583. in 8vo. 

Scriptum confolaterium, 

Homilie de Sacramento Cœnæ Dominic, Zürich, A. 1601, in8vo. . 

Scriptum Rapfacenum, : 

Erotemata Dialectica. 

Auch hat er in das Deutfche überfebt 

Ein DTactat de Autoritate Sacra Scripture, 

Jefuiter» Spiegel. Bafel, A. 1586. in 4td. 

Cyprianum de Immortalitate, | 
- in Pabitliche Bull, mit derfelben Widgrlegung Bullingers 

zur Beſchuͤtzung der Königin von Engelland. 
Die ommedi yon Maria Magdalena, in Neimen. 
Die Commadi yon demwieder lebendig gewordenen Lasaro. 


U 1596, | 
Auch bat er aus dem Griechiſchen in das Rateinifche überfebt 
" Theodoreti Polymorphum. 

Sein Sohn Hans ward A. 1597. Vrobſt von Wagenhaufen, und 
A. 1624. Bfarzer in dem Muͤnſter, und fein Sohn Hans Conrad, 
und deſſen Sohn Johannes Pfarrer von Thäyingen : Auch ward 
aus diefem Geſchlecht Dans Ulrich An. 1608. Zunfftmeifter,, und 
A. 1612, Dbervogt von Beringen , und fein Sohn Samuel Pfar⸗ 
ver zu Dügerlen und hernach zu Schlaitheim , und Hans Ulrich 
A. 1629. Zunfftmeifter und Konrad 1703. Korn Amtmann, und 
fein Sohn gleiches Namens A. 1719. Bfarzer von Buch, " 


Ulmi. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburd, aus wel 
chem Dans A. 1513. ——— air En 
2” | 
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Ein Befchlecht diefes Namens ftellt Guler in * Ps * 
die alten Rhaͤtiſchen Adelichen Geſchlechter. aa 
Ulmiz. 
Ein Hof auf dem Gurten, in der Pfarı Könnig, und Berneriſchen 
Land» Bericht Sternenberg , allwo ein Burg geftanden , ein Stam̃⸗ 
Hauf der Edlen gleiches Namens, aus welchen Heinrich A. 1357- 
und Niclaus A. 1382. des Heinen Rahts der Stadt Bern morden- 


Ein Dorf in der Bfarı Feeren » oder Nieder «Balm, in dem 
Wiſieiach , indem Gerichts, Zwang der Bern, Steyburgifchen 


Stadt Murten. 
St. Ulrich) 


oll ein Sohn Braf Hupalden von Koburg, Dillingen und Weitigs 
ie gewefen feun, da er von diefern letftern Herrſchaften auch von 
einigen als aus Bavern ausgegeben wird, die meifte aber wollen, 
daß er A. 890. auf dem dermabligen im Gebiet der Stadt Zurich ges 
iegenen Schloß Kuburg gebohren , und bernach in dem Kloſter St. 
Ballen aufferzogen worden ſeye, und dafelbft vielen Umanns mit 
der frosmen Wiboraden verpflogen habe ; er begabe fich folglich nad) 
Aupfpurg, und wurd dafeldft Dom , Herr, und A. 923. Oder 924. 
Bifchoff, welche Stell er bis auf fein A. 973. erfolgten Tod verſe⸗ 
ben, und er bernach U. 993, von Pabſt Johanne XVIL und swar 
nad) einiger Anmerdung der erfte aus Deutfchland unter die Heili⸗ 
en gefegt worden , da von feinem frommen Leben und feinen Hands 
ungen auffert der Evdgenofifben Landen das mehrere in Murer 
Heiver. 5, pag. 233. - 245. und denen darin angezeigten mehreren 
Scribenten gefunden werden fan, und nur noch angumerden, daß 
er auch als Bifchoff öfters das Klofter St. Gallen, und auch das 
von infidlen befucht , allwo hin er auch Biſchoff Conrad von Eos 
fan zu der vorgehabten Weohung der neuen Capell der Heiligen 
ungfrauen U. 948. begleithiet ; auch 952. einen bev feiner Durch # 
ce: durch Wallis von dem dafeldftigen Stift erhaltenen Arm S. 
Mauritii dahin vergabet, Sartmann Annal, Herem, Pag. 49, Sr 


St. Ulrich. 


Ein ſchoͤne Capell in der Pfarr, und Lucerneriſchen ——* 
Ub⸗ 
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Rußweil, darben ebemahls ein Einfidleren geweſen. Ein Dorf 
lein in der Bfars Gevelen, in der Glarnerifchen Landvogtey Wer 


denberg. 
Ulrich, 


Bon diefem Namen find bey den meiften Biſchthuͤmeren und Stiff⸗ 
teren in den Evdgendfifchen Landen Bifchöffe, Aebt , Bröbft, ꝛtc. 
geweſen, wie ſchon unter dem Articul Udalriew : angemerckt worden, 


Ulrich. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Zurich, daraus verfchiedene Gelehrte _ 
ſich in Zatein Huldericus und Huldricus gefihrieben ; der Stamm» 
Vatter deffelden war Niclaus Uutervogt von Waltelingen, in der 
ürichifchen Landvogtey Andelfingen, von deffen Söhnen Eonrad 
Irich und Niclaus das Geſchlecht in drey Linien fortgenflanget , 
aber, der A. 1535. Burger in der Stadt Zurich, und 
1556, des grofien Rahts worden ; Feine Kinder hinterlaffen, 


I. Conrad war auch Untervogt zu Waltelingen, und bat erft 
fein Sohn Gallus A. 1569. das Burger » Recht in der Stadt Züs 
rich erhalten, undift A. 1595. des grofien Rahts worden, und ein 
Matter gemefen Antoni , der A. 1612. Diacon von Eglifan, 1617, 
Bfarter bon Raffz, und A. 1632. Bfarser zu Stamheim C welche 
Stell er aber nicht angenobmen >) und N. 1640. Bfarzer zu Wyl 
worden ‚ und hinterlaffen ein Sohn gleiches Namens, der A. 1671. 
des grofien Rahts, A, 1673. Amtmann zu Stein am Rhein, und 
A, 1691, Rahtsher: und Obervogt von XBollishoffen worden, 


-II. Ulrich bekam das Burger » Necht A. 1528. bielte ſich Inder 
Schlacht bey Kappel A. ıs3ı. wohl, und ward auch des grofien 
Rahts U. 1548. Won deffe Söhnen Hang, Jacob umd Beter Soͤh⸗ 
ne hinterlaffen, und ward ı. Hans U. 1567. des groſſen Rahts, und 
fein Sohn Jacob A. 1595. Bfarzer zu Matt im Glarnerland, 1596, 
von Arbon, und 1604. von Etalliten, und defie Sohns Sohn Hg 
Jacob A. 1697. des groſſen Rahts. Und 3. Peter ward 1576, des 

roffen Rahts, A. 1589. Zunfftmeifter , und 1594. Amtmann von 

üßnacht, und fein — — A. 1621, des groſſen Reis N 
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und A. 1626. auch Amtmann von Kuͤßnacht; von welchen beyden 
keine Nachkommen mehr vorhanden: das Geſchlecht aber ſonder⸗ 
lich fortgepflantzet der andere von Ulrichs Soͤhnen 

Jacob, der U. 1563. Provifor in der Obern Schul und Filia- 
lift von Schwamendingen, und A. 1576, Profellor Philofophix 
und Chorher: zum groffen Mrünfter worden , und hinterlafen Hans 
Georg, Dans Jacob, Rudolf, uud Heinrich, welche vier neue 
Linien erzichtet. 

A. Hans Georg, ward A, 1587. Bfarzer von Weyach, 1788, 
von Gar, und U, 1592. von Zallweil, und 1625. Decanus des Ca⸗ 
pituls an dem Zürich» See, von deſſen Söhnen Hans Rudolf, 
Caſpar und Hans Bernhard wiederum drey Linien entſtanden 

1. Haus Rudolf ward des groffen Rahts 
A. 1647. und war ein Batter Kohannes und Hans Nudolffen , wel⸗ 
ghe beyde Nachkommen hinterlaffen. a. Johannes legte den Grund 
feiner Studien zu Zürich , fette auch felbige von A, 1642, big 1649, 
auf verfihiedenen Hohen Schulen in Holland, Engelland (allwo 
er auch Konig Carolum I. enthaupten gefehen: ) Frandrei und 
Deutfchland fort, und machte mit vild Gelehrten, darunter auch der 
beruhmte Coccejus geweſen; Bekanntfchafft , welche er folglich mit 
Brief» Wechfel unterhalten : Er ward bey feiner Zuruckkunfft An, 
1649. unter die Kirchen » Diener aufgenohmen ‚ wurde U. 1670, 
Pfarrer “um Creutz, U, 1653, Profeflor der Hebräifchen Sprach im 
—— Humanitatis, A. 1655. Ludi - Moderator der Unteren 
Schulen, und U. 1669. Pfarier zum Frau⸗Muͤnſter, und hat in 
Druck binterlaffen “ 

Orationem de duobus Teflibw Apocalypfeos ; cui adjungisur Fofephi Mede 
Converfio Pauli myflica ex Anglico in Latinum translara, Bafel, A. 1655. 
in 4t0. 

Heimliche Offenbahrung der Bebeimnuffen des Reichs 
GÖttes, in unterfchiedlichen Bredigen. Ibid. U. 1663. in gv6. 

Corona Virtutum Proceribus.dignärum, Zürich, A. 1656. in sto, 

Orationem de Antichrifli adverſus militantem in terris Ecclefiam ultimo co- 
warn. Baſel, 1666. in gto. 

Jofephi Mede Conjelturas de ſecundo FEfu Chrifli Adventu in II, Ep, Petri c, 
III.v. 10. ex Anglicoisdiomate tradudas, Ibid. eod. in 4t0. 


Swey Buß und Baͤttags ⸗ Predigen, über Ezech. XXX VL 
32. Jbid. A. 1666. und 1667. Des 
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- Das jüngfte Gericht , oder Erklaͤhrung der Weiſſagung 
Enochs in unterfchiedlichen Predigen. Ibid. N. 1667. into. 
Zehen eiffrige Feſt ⸗ Buß und Bättags » Predigen, nebſt 
dreyen Chriftlichen Feſt / Predigen. Ibid. eod. in 4to. 
Gleichförmigfeit mit dem Wenbild des Sobns GOttes. 
Bafel, A. 1657. in 4tò 
Antritts- Predig über Epb. v1. 19. von Her Würdigkeit des 
Zehr- Amts. Ubid. N. 1669. in 4to. 
Ä Drey Buß» und» Bättags » Predigen. Ibid» An. 1671. 


to. 
Chriftliche Predig über Luc. III. r4, Zürich, N. 1673. in atò. 
&r war auc) ein Vatter folgenden drey Söhnen. Hans Rudolf, 
der A. 1688: des groffen Rahts, 1694. Gerichts. Herz zu Flaach, 
A. 1712. Zunfftmeifter, 1713. See, Vogt und Obervogt von Hor⸗ 
gen, und a. 1718. Bauher: worden ; Johannes, der Hauptmann, 
n dem Land worden ; und Sigmunds , der U. 1693. des groffen 
ahts, A. 1694. Obervogt von Steineng ‚. 1709. Evdgenoͤſiſcher 
eprefentänt in der Stadt Muüllhaufen, und A. 1711. Stadt» 
Hauptmann zu Zürich worden. Des erften Zunfftmeiftere Hang 
Rudolffs Sohns Sohn Heinrich ward A. 1741. des grofien Rahts, 
md A. 1755. Obmañ des Allmofen- Amts. Des HauptmañJohañes 
Sohn Heinrich ward A. 1729. des groffen Rahts, und 1736. Lands 
vogt von Sax, und fein Sohn Fohanes A. 1741. des groſſen Rahts, 
und A. 1745. auch Landvogt von Gar , und A, 17651. Cam̃erer des 
Stifte zum groffen Dlünfter : Und von Stadt » Hauptmanns Sig⸗ 
munds Söhne ward Heinrich A. 1724. des groffen Rahts, und 1726. 
Dbervogt von Bfun ; Zohannes A. 1748. desgroffen Rahts, und 
Y. 1750. Obervogt von Steinegg ; Sigmund 1738. Capitaine - 
Lieutenant , A. 1746. Hauptmann , 1748. Major, 1750. Obriſt⸗ 
Lieutenant, und in Apr. 9. 1755. Obriſt Commendagt des Regi⸗ 
ments erfilich Hirkel, und hernach Efcber, in Dienften der Verei⸗ 
nigten Niederlanden ; und Dans Caſpar, der A. 1705. gebohren, 
nach fortgefeßten feinen in dem Vatter » Land angefangenen Stu⸗ 
dien zu Utrecht und Bremen , und nad) feiner Zuruckkunfft An. 
1730. Bfarzer auf Utifon, A. 1742. Diacon der Kirch zun Bredis 
ern, und A. 1745. Bfarzer zum Frau» Diünfter in der Stadt wor⸗ 
en ; auch iſt von ihme in Druc kommen en 
iuler· 


in 
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Diſſertatio Theol. Philol. de Xil, Fontibus & LXX. Palmis ab Iſraelitis in 
Elim repertis ad Exod. X, 27. & Num XXXIII. 9. Præſ. Conrado Iken. 
Theol. Prof. Bremen, 1728. in 4t6. 

BHiftorifche Nachricht von dem harten doch berilichen und 

efegtneten Rampff Johannes Boßbarten von Altitetten, 
Sri, 1740, in 8vò. 

Der feine Theffelonier vermahnende und ſegnende Paulw, 
über 2. Thefl. IL. 13. - 17. Ibid. 1742 in 4to. 

Das angenehme Bild eines Hoffnungs vollen Lehrers , 
und frommer Zuböreren ‚ über Rom. XV. 29. 30. Ibid. eod. atô. 

Fohannis la Placerte andächtige Nachtmahls Handlung , oder 
Anweifung das Heil, Nachtmahl des Herin andächtig und 
beilfam zu gebrauchen: aus dem Sranzöfifchen überfegt und 
- mit Anmerdungen verſehen. Ibid. eod. und 1744. in gvo. 

Die Liebe Se ı als der einige und wahre Grund alles 
Segens, über Ephef. VI. 24. Ibid. 1745. in atö. 

Dendmabl Göttlicher Kührung und Aufmunterung zu 
Beobachtung der übernohmenen Ambts- Pflicht, über Plalm. 
LXXI. :6. ı7. Zürich, 1745. in 4to. 

Aufwerung zu andschtigem Abfingen der Pfalmen bey 
offentlichem Gottesdienft , über Eph. V. 19. Ibid. 1747. ato. 

DVätterlicher Befuch an feine ehemahlige liebe Gemeind, 
sber Collof. Il. 5. 6. Ibid 1749. in 4to. | 

Theologia Paracletica oder die Lehr von dem Creutz der Kin⸗ 
deren Gottes. Ibid. 1749. in 4to. 

Dendmahl der_Liebe und Sreundfchafft bey dem Grab 
ern Heinrich Heilen S. Theol, stud. Ibid. 1752. ın 4tò. 

.. Anmerkungen über die Leiden IEſu an dem hoben Vers 
fohnungs ⸗ Tag , famt einem Verfuch die Schwirzigkeit , die 
fich in Anfehung der Creutzigungs⸗Stund des Heilands fine 
det, aufzulöfen. Ibid. eod. in 4to. 


Anmerdungen über das Leiden Chrifti an feiner Heil. 
Seel. Ibid. 1753. in 4to. 

Biblia: Das ift die Heil. Schrifft Alten und Neuen Tes 
ftaments, aus den Grund» Sprachen treulich wobl vers 
teutfcht, aufs neu mit Fleiß überfehen , mit dienftlichen 
DVorseden , begriflichen‘ Abtheilungen der Capitlen, vielen 


Yuss 
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Auslegungen und Nutz⸗Anwendungen zc. Ibid. A. 17:5. in fol. 

Anweiſung , wie man die Bericht der Heiligen und Gerech⸗ 
ten > abwenden folle, über Luc. XXL 5.6. Züri, U. 
1755. in 4tô. | 

Das Erd » Beben , als ein Zeichen der Gerechtigkeit und 
Macht des aroffen GOttes vorgeftellt über Num. XVL 3r, 
32,33 Ibid. 9. 1756 in gto. 

Das Ende der Welt uͤber 2. Petri III. ro.ır, Ibid. eod. in 4t0. 

Das aroffe und frohe Weinscht » SEvangelium, welches 
der Heil Ertz⸗Vatter Jacob feinen Kinderen auf feinem Tod + 
Bethaepredidet, über Gen. XLIX. 10. Ibid. eod. in atô. 

Die heilſame Offenbahrung des Sohns Gottes im Fleiſch/ 
über r. Joh. III. g. Ibid eod. in 4to. 

Die groſſe Sluͤckſeligkeit eines Volds , welches unter dem 
Zepter gerechter Regenten ftehet, über Jef. I. 26, Ibid. Anno 
1759. in 4to. 

Fohann la Placetie tractat von dem Tod der Herechten, mit Ans 
merdungen. 1bid. W. 1760. in gvo. 

Die groſſe Wehrbeit ı daß der Hr: IEſus der denen 
Gläubigen des Neuen Teftaments durch den Mund der Heil, 
Dropheten verheiffene Meßias feye, über Dan. IX. 24. -27. Johi 
III 14. 15. 1. Joh. V. ı, famt Nachrichten von einem in Zürich ges 
taufften Juden. Ibid. 9. 1761, in ato. 

Rurge Einleithung und Erklaͤhrung der Offenbahrung 
des ZEren JEſu an Jobannem, Ibid. 9. 1762. ingvo. 

Der auch nach feinem Tod von feinen Rindern hochverebrs 
te und hertzlich aeliebte Landes » Vatter , uber Il. Chron. 
XXXIL 33. lbid. eod. in 4t0. 

In Tempe Helvetica. 

Epiflola , qua Herma Antiquitatum Altfletenfium Specimen luci exponitur, 
Tom. Il. Sed. V. Zuͤrich, A. 1736. in 8vò. 

Differtatio Theologica de Sandto Canibw non projiciendo, ad Matth. VII. 
6, Tom. Il. Sed. VI. Ibid. eod. 

Diatribe de filiabus Ifraelitıcis pulvillosconfuentibw ſub axillas manuum &c- 
ad Ezech. XIII. 17. 18. Tom. II. Sedt. VII. Ibid. eod. 

Vita Joh. Cafpari Brunneri, Archi - Diaconi & Canenici Tigurini, T. III. 
Sed. IL Ibid. A. 1738, | 

n 


nn — 
In Statura, Part. II. 

Diſſertatio de Vite aurea, qua Herodes Templum Hierofolymitanum ad or- 
navit,ad locum , ex Flavio Jofepho lib. XV. cap. 11. & de bello Ju- 
daico lib. V. cap. r, 

b. Hang Hudolf ‚, obbemelten Hans Rudolffs Sohn, und 
Pfarrer Johannes Bruder ; ward U, 1663, des groſſen Rahts, 
A. 1666. Unterfchreiber , 1669. Stadtſchreiber, 1675. Landvogt 
von Kouburg, A. 1685. Zunfftmeifter, 1686. Oberbogt zu Balc.ch; 
und fein Sohn Hans Jacob ward U. 1665, gebohren, und legte 
fich erftlich auf alle zu dem Geiſtlichen Stand dienlichen und nöt 
gen Wiſſenſchafften; nach Abfterben aber feines alteren Bruders, 
ward er von feinen Eiteren zu den Weltlichen Stand geordnet, und 
hernach N. 1692. zum Rahts,Subftituten inder Cantzley und 1700, 
zum Zunfftmeifter und Obervoat von Dübendorf, A. 1705. zum 
Oberſten Meifter und Statthalter, A. 1708. auch Oberſten Pfle⸗ 
ger des Stiffts zum grofien Münfter, und A. 1710. auch des Spit⸗ 
tals, und den 21. Novembris, A. 1719, zum Burgermeifter erweh⸗ 
let, und it den 26. Februarii, N. 1723. ohne Männliche Erben ges 
ftorben : er ward auf gar viele Gentein » Endgenöfiichen Jahr⸗ 
Rechnungs » und andere Evangelifche Evdgenöfifche Geſandſchaff⸗ 
ten gebraucht, und ins befonders auch A. 1707. zu Stillung der 
Burgerlichen Unruhen inder Stadt Genf, A. 1712. bey erzichte 
tem Frieden zwifchend deilen beuden Städten Zürich und Bern und 
den V. erften Catholiſchen Stadt und Orten zu Arau, und. 1714, 
und A. 1718. bey Behandlung und endlicher Schkieffung des Fries 
deng zwiſchend gleich bemelten bevden Städten Zürich und Bern 
und dem Stift St. Gallen. 
3. Caſpar, auch vorbemerdten Decani 
Das Georgen Sohn ; hat in dem Vatter - Land, auch zu Bafel, 

eidelberg, Hanau und Prag aefludirt, und U, 1615, Problemara 
mifellanea ex Logica depromta, in 4to. heraus gegeben, ward nach feie 
ner Zuruckkunfft A. 1618, unter die Kirchen» Diener angenobmen, 
A. 1620. Helffer, und 1645. Bfarzer zu St, Beter inder Stadt von 
daſelbſtiger Gemeind erwehlet; er ward in dieferem letfteren Jahr 
auch zugleich Cammerarius des Capituls an dem Zürich « See, 
und hat dm Auszug aus dem Zurichifchen Carechrmo, den man 
die Frag ⸗ Stuͤcklein heiffer : verfertiget zer hat auch vondrey Soͤh⸗ 

nen 
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nen Hans Rudolff, Hans Jacob und Hans Heinrich Soͤhne hin⸗ 


terlaſſen. Hans Rudolf 
a. Hans Rudolff ward A. 1654. 
elffer von Ealiſau, und U. 1665. Pfarrer von Hettlingen , und 
ein Sohn Caſpar A. 1691, Pfarrer zu Döngg, und ı718. Cam- 
merarius des Negenfperger » Eapitulg , und von feinen Söhnen 
Hans Rudolf A. 1733. Landfchreiber von Gruͤningen, und Hans 
Taſpar U, 1743. des aroffen Rahts und Stadt Fahndrich,, 1750. 
— A, 1751, Obervogt von Duͤbendorff, und 1753. 


uherꝛ. 
| b. Hans Jacob ein Mahler war 
ein Batter Caſpars, der Obmann der Mahleren, aub A. 171%. 
des groffen Rahts, und A. 1717. Obervogt von Nünforn worden, 

c. Hang Heinrich ward N. 1675. 
des groſſen Rahts, und U. 1684. Obmann am Allmofen » Amt, 
und fein Sohn gleiches Namens U. 1724. Rahtfhreiber , und von 
deffe Söhnen Johannes A, 1755. des groffen Rahts, und Hang 
Kacod A. 1739. Pfarter von Dietiton, 1745 _Decan des Frey⸗ 
Amts» Eapituls, und A. 1747. Vfarrer von Affolteren in gleichem 
Gapitul , und hat Das Apoſtoliſche Danck⸗ Lied uber den bes 
figten letften Seind, A. 1740. zu Zürich in 4td. in Deuck gegeben. 

3. Hans Bernhard, auch Decani Hang 
Georgen Sohn ; ward U. 1641. des grofien Rahts, und 1643, 
Amtmann am Oetenbach. 

B. Hans Jacobe des erſten Profeſſoris Hans Jacob Sohn: 
machte den Anfang ſeiner Studien in der Vatter⸗Stadt, und ſetzte 
— folglich fort A. 1587. erſtlich zu Heidelberg zwey Fahr durch, 

ermach zu Marburg, da erauch N. 1589. Magitter artium libera- 
lium worden , befuchte auch die Deutfchen Hohen Schulen zu Leip⸗ 
zig, Wittenberg , Erfurt, Tübingen, ze. und ward nach feiner Zus 
vuckkunfft A. 1592. unter die Kirchen» Diener angenobmen, und 
Schulmieifter der dritten Obern Schul, A. 1600, Leut + Vrieſter 
bev demgroffen Münfter, U. 1607. Profeflor Catechetices in dem 
Collegio Humanitatis, U, 1610, auf allen Fahl Feld Brediger uns 
ter dem Stadt, Banner, A. 1611. Profellor der Griechiſchen Sprach 
und Ehorherz des Stiffts zum groffen Münfter , U. 1623. au 
Mermalter diefes Stifftg, und N. 1625. zugleich Profellor Theo- 

° Eeee2 logiæ 
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logie, welche Stellen er verfehen bis A. 1638. da er in dem 69, 
Alters Jahr geftorben, Von ihme if, auffert der erftere Differt. zu 
Zürich in Druck Fommen 

Marburg, 9. 


Differtatio de manfuetudine , affabilitate & veracitate, 


1589. in 4t0. 
Drey Preditten von der Vorſehung GOttes, Anno 1606, 
in 8vò. h 
Gottſellige Gedancken von gegenwärtigen Sterbens » 
Läuffen, U. 1611, und 1667, in 12moO. 
Chriftenliche $Ermahnung an alle diejenige , welche aus uns 
egruͤndetem SEiffer ſich von den Reformirten Kirchen abföns 
ern, und gemeinlich Wiedertäuffer genennt werden , Anno 


3615, in$vo. 
Vindicie pro Bibliorum translatione Tigurina adverfw FacobiGretferi Fefuite 


Admonitionem noviter ad exteros gmifam ‚A, 1616. in 4tò. 
Troftlicher Bericht von der Gewißheit unfers Heils , aug 


Joh.X. N. 1617. in gvo. 
Orationes dus, quarum prior facularis commemorans Reformationis Eccle- 


fie Tigurina annis abhinc centenis elapfis inſtitutæ beneſicium divinum : poflerior 
paranetica fuggerens remedia , qua gravi diſſidiorum (Candalo in Ecclefiis Refor- 
matis leniendo pie adhiberi poſſunt, Y. 1619. in 4tò. 

De Religiane Ecclefiarum Gracanicarum tum verere, tum hodierna, An, 


1621. in 4tò. 
Oratio de Statu Ecclefiarum Reformatarum hodierno triſti & calamitofo 5 


A. 1625. in dto. 

Diatribe de Minifterio Eccleſiaſtico, qua Caput XVIII. Confeſſionis Helvetica 
certis thefibus merhodice comprehenditur , A. 1626. in 4tò. 

Declaratio Cap. VIII, Confeffionis Helvetica de Lapyu hominis & peccato , 
A. 1627. in 4to. 

De Eccleſia electorum Dei inter medium preteritorum ſeæculorum exie 
flentia & confervatione perperua , eod. in 4tòô. 

Vindicatio Capitis XVII, Confefjionis Helvetice, A. 1628, in 4t0. 
Oratio compledtens Hifloriam Proto = Martyrum Tigurinorum Belick & Re- 
gule, eod. A. 1628, 

De Religione antiqua & Catholica $, Felics & S. Regula, Proto · Marty= 
rum Tigarinorum, reliquorum item Legionis Thebaa Socierum Hifloria fuccinda „ 


eod. in 4t0. 
Dom 
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Dom alten wabrbafft » Catholifchen Glauben St. Selig 


und Regulg , eod. in 8vò. 
Diatribe de Sacramentis in genere & [pecie, qua Capita Confe[]. Helvet, 
XIX, XX, & XXL, circa quafliones controverfas certis aphorifmi comprebenduntur , 
A. 16:9, 
Elenchws errorum , quibus orthodoxia Ecclefiarum Reformatarum de S, Eu- 
ehariflia 4 Pontificiw impetitur ‚A, 1630, 
Elenchus Canonis Miffatici, A. 1632, in 4t0. 
Oratio de Confeflione Helvetica & Auguflana habita, X, 1635, in Mi- 
fcell. Tig. Tom. 1. pag. 606, Vita eſudem, ibid. p. $$1. 
Von feinen Söhnen ward der ältefte Heinrich , nachdeme er die 
In dem Vatter » Land angefangene Studien auch zu Genf, Bre⸗ 
men , in Böhmen, Mähren , zc. — und nach einer fuͤnff⸗ 
jährigen Reife nah Haug fommen, A, 1620, Helfer. in der Kirch 
ei en iſt aber bald darauf geftorben, und hat in Drud 
nterlaffen | 
Thefes Philofophicas de Materia, Genff, A. 1613, in4td. 
Thefes Theologicas de Sacrorum defundlorum Invocatione , Præſ. Bened. 
Turretin, Theol. Prof. Ibid, 9. ı615, in gto. | 
Differsarionem de hareticis © contumacibus Ecclefiarum Turbatorikm , nebſt 
einigen Rateinifchen und Sriechifchen Carminibus. | 
Hans Facod war Feld» Brediger unter Obrift Schmids Regi⸗ 
ment in Graubündten und Xeltlin U. 1624. und 1626, hernach 
Bfarzer von Dietikon A. 1626. und von Küßnacht 1633. auch De- 
canus des Capituls an dem Zurich- Eee. 1645. Hans Wilhelm 
(der Thefes de Ecclefia Regimine , Præſ. Bened. Turretin; Theol. Prof. 
au Genff 9.1627. in Druf gegeben :) 1629, Schulmeifter der 1. Dr 
beren Lateinifchen Schul und Bfarzer zu Wotifon. Und von Fries 
derich und Dans Conrad find zwey neue Rinien entflanden  . 
a. Friederich ward A. 1628. des groß 
en Rahts, A. 1634, Amtman von Toͤs, und 1654. zum Frau 
ünfter , A. 1662, Zunfftmeifter , und 1663, Dbervogt von 
— und deſſe Sohn Hans Konrad A. 1669. Pfarrer zu Thal⸗ 
im in der Pfaltz, und U. 1679. zu Schwamendingen , fein 
Sohn gleiches Namens A. 1691. Bfarzer von Rußikon , (der ein 
Leich » Predig über Eccleſ. VII. 24, U. 1694. zu Zürich in 4to. 
in Drud gegeben ; ). und. deffe Sohn Heinrich U. 1716, a 
Er eee3 
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zu Rheinegg, und A. 1739. von Lindau , auch 1747. Camme- 
rarius, und 1761, Decanus des Koburger Capituls worden, 
| b. Hang Conrad ward N. 1632. Schulmeiſter 
fu der II. A. 1633. in der II. und Provifor in der IV. Oberen Las 
teinifchen Schul, A 1637. Helffer bey der Kirch zun Bredigeren , 
A. 1657, zum groffen Münfter, und 1665. Archi- Diaconus und 
Choriher: des Stiffts zum groffen Münfer , und deſſe Sohn 
Hans Jacob A. 1663. Bfarzer von Zumifon , und 1665. bon 
Stallikon, A. 1680, Helfer, und 1681. Pfarꝛer bey der Kirch 
un Predigeren , und Ehorsbers des Stiffts zum groffen Muͤnſter 
n der Stadt Zürich, 
C. Rudolf auch des erfteren Profelloris Jacobi Sohn ward 
A. 1601, des grofien Rahts, 1610. Amtman von Toͤs, und 
A. 1618, Rahtsher: von der Freyen Wabl , und bat hinter⸗ 
laffen Eafpar , der jung in Königlibe Schwediſche Dienfte ges 
tretten , und unter dem Feld⸗Marſchal Guſtav Horn feine Bes 
fürderung gefunden , auch unter felbigem U. 1633. durch Stein 
am Rhein vor die Stadt Coſtantz gezogen , und in gleichem Fahr 
des arofien Nahts zu Zürich worden, er trat auch in Koͤnigliche 
ranzoͤſiſche Dienfte als Hauptmann, und ift in dem 35. Alters 
ahr gefiorben : Und Hans Ulrich, der einer - deren, welche N. 
1629. die Burger Bibliothec zu Zürich aufrichten helffen, folg« 
lich U. 1633. Rahts - Subftitut in der Cantzley, 1635. auch des 
nroffen Rahts, A. 1647. Zunfftmeifter,, A. 1653. Oberſter über 
taufend Mann zu Hilf der Stadt Bern mider ihre aufrühris 
fche Untertanen , U. 1655. General - Lieutenant in dem zwi⸗ 
ſchend den VII. erften Evdgenöfifchen Stadt und Orten entfands 
nen Krieg worden, und das Schloß und Stadt Frauenfeld eins 
auch die gantze Landvogtey Thurgau in Huldigung genohmen, 
und A. 1656, auch den Frieden erzichten helffen: er ward 1657, 
zum Stallber: und Landvogt von Lugano oder Lauis, und da 
er deßwegen die Zunfftmeifter, Stell aufgeben müffen ; zum Rahts⸗ 
berin , und A, 1663, Obervogt von Regenſtorff erweblet , und 
ift ein Vatter gewefen Eafpars, der U. 1662, des groffen Rahts 
worden , und von defien Söhnen hat Gafpar N. 1673. eine Di 
fertation an Fœdus Helvericum fit legisime pæctum, füb Pr&f. Henrici 


Heideggeri, Tig. 4. A. 1673, zu Zürich in 4to. in De gegen 
* tun en, 
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ben, und warden Hans Ulrich, der U. 1704. des groſſen Rahts / 
und 1708. Obervogt von Nünforen, Heinrich U. 1685. Pfarrer 
von Lufingen , Nudolff A. 1722. Waagmeiſter in dem —— 
und Hans Jacob, der von A, 1704. big 1712. als Saltzhauß⸗ 
Buchhalter einige Reifen in das Zorol, Bayern, Schwaben, ic. 
gethan, auch A. 1707. des groffen Rahts, 1712. Rahtsherr, 1713, 
Dbervogt von Männedorff , und Anno 1725. Gedelmeifter : 
Bon felbigen bat allein Männliche Leibs » Erben hinterlafe 
fen Heinrich , deſſen Sohn Caſpar A. 1739, des groffen Rahts, 
A. 1743, Zunfitmeifter und Obervogt von Ehrlibach, und 1752, 

Stallher: und Prefidentdes Kauffmannifchen Diredtorii worden, 


D. Heinrich, auch borbemelten erſten Profeſſoris Jacobi Sohn 
ward U 1600, Bfarzer zu Dietlifon, 1609, Provifor der 1V. oberen 
Lateiniſchen Schul, und Bfarzer zu Schmamendingen, A ı616.Lu- 
dimoderator der Oberen Schulen , und Ehorher des Stiffts zum 
grofien Mrünfter , auch A. 1625. Profeflor der Griechiſchen Sprach 
n dem Oberen Collegio , hat auch U. 1629. den Anfang zu 
Samlung der Burger « Bibliothec in der Stadt machen belffen ; 
es find von ibme zu Zürich in den Drud fommen 

Pracationes Scholaflica Græco Latina ; accedunt pracipus Religions capi- 
14 & oficia adolefcentum , 1618, und 1635. in 8vò. * 

Bibliotheca nova Tigurinorum publico privata. 1629, in 4tò. 

Compendıum Rhetorica beumleriana. Ibid. eod. in gvò. 

Nomenclatura. 

Rhetorica revifa, in g8vò. 

Gramatica Graca Ceporinians, 1641, in 8vÖ. 
Kon feinen: zwey Söhnen Hans Jacob und Heinrich ward dag 
Geſchlecht in zwey Linien fortgepflanget. 

ı. Hans Jacob legte das Fundament 
feinee Studien bey Hauß, und ſetzte felbige folglich fort auf 
verſchiednen Reiſen, da.er fich nebft den Theologifcyen Studien 
auch fonderlich auf die Sprachen befliffen , und in Franzoͤſiſcher 
und Italieniſcher Sprach neprediget ; wurde auch U. 1627. 
Deutfcher Brediger zu Genf, und A, 1629. Schulmeifter in der 
3. oberen Lateinifchen Schul zu Zürich , und zugleich Bfarzer zu Als 


bisrieden , und einer der. Urheberen der Burger —— und 
er 
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der erſte Vorſteher derfelbigen : weiters ward er A. 1630. Helf⸗ 
fer der Kirch zum Fran Mlünfter , und zugleich erfler Profeflor 
Hiftoriarum in dem Oberen» und hernach U, 1631, Profeflor 
Theologiz Catecheticz in dem Unteren Collegio, A. 1638. Bfars 
ver der Kirch zum: Bredigeren , und Ehorher: des Stiffts zum 
groffen Münfter » md U, 1649. Oberſter Bfarzer und Antiftes , 
und ift den 22, Febr, A. 1668, geftorben: Er unterhielt ein grofs 
fen Brief » Wechfel mit vielen frembden Gottsgelehrten , und 
auch mit dem Hertzog Henrico von Rohan , hat auch die von 
ohanne Duræo getritbne Bereinigung der Evangelifchen Kirchen 
efürderen heiffen ; er hat in Drück hinterlaffen 
Affertiones Theologicas de Natura Logice. Geuff, U, 1618. in 4to. 
Aflertiones Theologicas de Fejunio , Prf. Jacob. ad Portum, Theol. 
Prof. Laufannenfis. Bern, U. 1622, in 4to. 
Additamensum ad Tractatum Italicum de Fubilao 
Letanie Chrifliane contra il Turco, 


Rofario del Soldato Chriftiano , in Ftalienifcher Sprach, U. 1658, 


in 8vö. 0 

Roſenkrantz der Chriftenlichen Soldsten , in Deutfcher 
Sprach, N. 1658. ingvo. 

Don dem Schicffal des groſſen Guflavi, in 4to. 

Don dem Seur, fpependen Berg Vefuvio , in 4tO. 

Sein Sohn gleiches Namens ward A. 1659. Schulmeifter der er⸗ 
ften Lateiniſchen Schul in der Obern Schul und Bfarzer zu Zumi⸗ 
fon, A. 1660, Schulmeifter der zweyten, 1666, der dritten Schul, 
A. 1669. Provifor der vierten Schul, und 1679. Ludi-Moderator 
in der fünften diefer Schulen, auch A. 1689. Chorherꝛ des Stiffts 
zum — Muͤnſter, und ſeines Sohns Hauptmann Hans Jaco⸗ 

en Sohn auch gleiches Namens brachte ſeine Studien in dem Vat⸗ 
ter» Rand fo weit, daß er ſchon in dem 19, Alters-Jahr unter die 
Kirchen » Diener aufgenohmen worden » fette felbige hernach zu 
Bremen , Franeder und Leiden fort, und nachdeme er wieder bey 
Hauß angelangt, ward er A. 1706. Bfarzer im Waiſen⸗/Hauß am 
Detenbach , U» 1710, zugleich Profeflor der Sitten⸗Lehr, und auch 
A. 1724. der neu erzichteten Profeflion des natürlichen Rechtens im 
dem Obern Collegio , welche Stellen alle er bis an fein den as, Maij 
A, 1731, in dem 48, Alters » Fahr erfolgtes Ahleiben, mit u 

uhm 
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Ruhm verſehen, auch immittelſt die ihme angetragene Theologi- 
ſche Profefliones auf den Hoben Schulen in Heidelberg, und Groͤ⸗ 
ningen abgelebnet. Von ihme iſt in Drud fommen 

Hifloria Felchu Naxarenia Judæis blaspheme corrupta , verfione ac Notis 
uluſtrata. Leiden, U. 1705. in 8vO. 

Und in Zürich meiftens in Bredigen 

Die Herrlichkeit IEſu Chrifti und feiner Kirchen. U. 1709. 
und 1731 indto. u 

Die Herrlichkeit und Seligkeit des Tods und Ends der Ge⸗ 
rechten , über Num. XXIU.  Eod into. 

.. Die Herrlichkeit und Glückielligkeit eines wabren Chriften, 
über 1. Cor. IIl.21. 22.23. A. ı7ı1, in gvö. und mit 11. anderen 
PBredigen A. 1732, in ato. 

Paulinifche Sitten » Lehr über den Gebrauch irrdiſcher 

Dingen , über 1. Cor. VII.29,- 31. A. 1711. in 4to. 

er vor der Auffopfferung feiner felbs räucherende, und 
vor fich, fein Hauß , des ganze Iſrgel bettende Geiftliche 
Aaron, in 48. Bredigen, über Johann. XVII. Eod. in 4to. 

Das Bebät des HErrn Eod. in to. 

Ä Zeilige Bibel» Übung über das Evangelium Matthaͤi IV. 
Theil, A. 1713. und 1719. auch in das Holländifche überfegt. 

Die Gefahr und Schädlichkeit der eitelen Welt » Liebe, 
und der Nutz und Seligkeit einer rechtſchaffenen GOttes⸗ Sie 
be, über I. Joh. II. 15. 16. 17. _Eod. in 4tÖ. 

Keiftliche Danck / und Fried, Opffer. U. 1714, in 4to. 

Die wahre heilige und geiftliche Herzens » Sreude eines 
mit IEſu durch Glauben und Kiebe verlobten und vereinigten 
Chriiten , aug Jeſ LXI. 10. U. 1715. in ato. 

Balfam und Arzt in Bilead , oder Chriftliche Gedancken 
über die ficherfte Weife, der heutigen groſſen ae 
abzubelffen, über Jer. VIIL 22. A. 1717. und 1737. in 8vö. 

Hlaubens Predigten von der Lehr des wahren ſelligma⸗ 
chenden Glaubens. A, 1718, und 1733. in 8y6. auch in Tag 
Hollaͤndiſche überlegt, 

Magnalia Dei, oder die groſſe und herzliche Thaten GOttes / 
die er im Anfang und Ausführung des berilichen Gnaden⸗ 
Wercks der Reformation und Banane » Derbeilerung —5* 

| ey 
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bey Anlaas des zweyten Gedaͤchtnuß⸗ Sefts, aus Pf. XXII. 
18,19. A. 17:9. in4tO. 

Die lezte Reden des am Creutz fterbenden Hergogen des 
B ebens ;famt einem Anhang von ine Predigen über die vor, 
bildifche Hiſtori Cains und Ybels, Gen. IV. 1, - 16. Anno 

1, in to. 

* Mi/cellanea Tigurina edita ‚inedita , vetera ‚nova ‚Theologica , Hiflorica & 
omnia partim rariora, partim lectu ad profectum in eruditione © pietate utilia, 
Latein und Deutfcb Tom. III. U. 1722, 1723, und 1724. 

Die auf den Höhenen fchreyende hoͤchſte Weisheit, oder 
die auldene fogeheiffene Berg, Predig des groſſen Lehrers 
Ef Chrifti , begriffen in den V. VI. und VII. Capitlen Evang. 
S. Matthei, III. Tom. X. 1727. - 1730. in 4t6. 2 

Drey Predigen vom Gebett, über Matth. VIL 7. - 11. ibid, 
9, 1729. in 8v0. 

$Ein Vor, Rede über die zu Bafel bey Thurnepfen neu auf 
gelegte Toſſaniſche Bibel. 1730. 

Betrachtungen über auserlefene Oerter der 5, Schrift , 


ll. Tom. 1731, 1732, in gto. 

OratioSacra paucu ante ejw mortem diebws publice recitata, Ibidem 
1731, in 4tòô. 

Der lebende JEſus, aus Joh. XIX. 25. 26, 27, 1732, 4t0. 

Zwey Theil auserlefenen Predigen. 1733. - 1734, in 4tö. 

Gentils obtreitator , five de Calumniw Gentilium in Judaos commentatio, 
1744. in gvö. . 

Zehen auserlefene Predigen tiber wichtige Heils /Wahr⸗ 
heiten ; nebft zwey heiligen Pfingſt » Reden , von feinem gleich 
folgenden Sohn ‚ ibid. 1750. in 4t6. 

Auch ift von ihme in Biblioth. Bremenfi, Tom. VII. 

Oratio de Vita & Obitu Rudolphi Gualtheri. 

Auch hater mit einer Vor⸗Rede unter dem Namen Irenæi Phila- 
lethes in Druck befürderet Frarernam & modeflam ad omnes per univer- 
fam Europam Reformatas Ecclefias , earumque Moderatores.& Defenfores pro 
unanimi in toto Religionis negotio Confenfu inter fe conflituendo exhortationem , 
zu Zürich 1722, in gtö. in Druck befürderet. 

Sein Lebens » Befcbreibung hat Profellor Johann Facob Zims 


merman in Ratein berans gegeben, Zürich 1731, in 4to. = 
| I ein 
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Sein Sohn gleiches Namens ward A. 1740, Profeſſor der 
Hebräifchen Sprach in dem Collegio Humanitatis, A 174% Pro- 
feſſor des Natur» Rechts, A, 1756; Protellor der Hiftorie, und 
4. 1759. zugleich auch der Sitten » Lehr in dem Obern Collegio , 
bat der gleich bemerditen Commentationi de Calumniis Gentilium 
in Judæos feines Vatters noch beygefügt 

Difquifitionem de Calumniis ab iudem Gentilibus in primevas Chriflianos 
ſarſis, 1744. in 8y6. und auch in Druck gegeben. 

Orationem in qua Sarra Cœnæ uſus vontinuus 4 primis ejus Inflitutionis Tem- 
poribw ad noflrum usque avum in interrupta ferie continuatus , ut Argumentum 
invidtum pro Veritate Religionis Chriflian« proponisur, in Muf. Helv. Part X. 

Specimen Phrafeologie Biblice ad promovenda Hebraica literatura fludia , 
ex primi libri Mofaici Genefeos capitibwconcinnatum, 1756. in 8v6. 

2. Deinrich, der andere Sohn obbemelten 
Profefforis Heinrichs ; ward U. 1643. ir Brediger unter dem in 
Königlichen Franzöfifchen Dienften geffandenen Regiment Rahn, 
U. 1645. Pfarrer von Dietikon, 1646. Helffer bey der Kirch zum 
Frau, Münfer, U. 1653. Feld» Prediger bey dem Zug rider der 
Stadt Bern aufrührifche Unterthanen, und U, 1655. bey der Bes 
lagerung Rapperfchiveil, und U. 1666. Bfarzer zum Frau Müns 
fter,, und ein Vatter Heinrichs , dee A. 1691, Bfarzer von Groͤnen⸗ 
bach in dem Allgaͤu, U. 1699. Helffer , und 1713. Bfarzer bey dem 
ih + Mrünfter inder Stadt worden ; von welchem zu Zurich in 

ruck kommen 

Relation des harten Zuftands der Reformirten aufden Frans 
zoͤſiſchen Galeern; ins Deutfch überfetst,, 1708. in 1mö. 

Fuͤrbitte, Gutthaͤtigkeit und Mitleydens » Wecker, oder 
Relation der in Sranzöfiichen Befangenfchafften um des Evans 
gelii willen fich befindenden Haug » Genoſſen des Glaubens 
mit Namen, zZungmen, und anderen Specialiteren , 1712, in 8vO. 

Aufnahms » Sormulfolcher , welche die Roͤmiſche Kirch zu 
verlaffen und zur Reformirt $Evengelifchen Kirch zutretten ges 
finnet find ; wie folche in der Kirch zu Zurich gebrsuchlich ; 
in Deutſch, Rateinifh , Franzoͤſiſch und Stalienifcher Sprach, U, 
1713. in 4tO. " 

Die Danck/ und Jubel» würdige Rirchen und Glaubens» 
Reformetion, 1719, into. | 

Sfff2 Re- 
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Relation von der $Erleuchtung etlicher ehrlicher Leuthen in 
dem Bärenthal, und ihnen wegen Annahm der Reformirt E⸗ 
vangelifchen Religion zugefügten Dranafslen , 1720. in 4t6. 

Send. Schreiben ‚, in welchem die wider diefe Relation 
ausgegangene Latholifche Antwort beantwortet wird, Anno 
1723. into. 

! Sein Sohn Friederich Salomon hat Cogitariones Philofopbicas de 
Providentia Dei, Præſ. Jac. Huldrico, Paft. Orphan & Prof. Ethic, 
A. 1715. in 4tò. zu Zurich in Druck gegeben, und iſt 1716. Bfarzer 
der Deutfchen und Frangöfifchen Gemeind zu Hildburghaufen in 
Sachſen, U. 1721. Franzoͤſiſcher Bfarzer in der Stadt Zurich, und 
A. 1737. Pfarier zu Feengen in dem Berner Gebiet, und von feis 
nen Eöhnen Hans Heinrih A. 1751. Evangelifcher Bfarzer zu 
Baden , und Hans Rudolff A. 1756. Profellor Eloquenti& in dem 
Dbern Collegio , und A. 1759, zugleich Bfarser im Waiſen / Haug 
am Detenbad) worden, . 

III. Riclaus, auch ein Sohn Untervogt Nielauſen von Wal 
telingen ; befam das Burger-Recht zu Zürich A, 1544. deſſe Sohns 
Eohn Alerander A. 1638. Wang » Meifter in dem Kauft » Hauß, 
und deffe Sohns Sohn Euftachius 9. 1705, geſchwohrner Keuter 
worden, und U. 1712, indem Toggenburg als Major ſich bey Ein» 
nahm einigen Bäffen und Bruggen wohl verhalten, und auch eins 
gr eit über die in dem Stift St. Galliſchen gelegenen Flecken Goſ⸗ 
au gelegte Voͤlcker gefeist geweſen. 


Ulrich. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem verſchiedne 
Pfarrdienſt in dem Land bekommen, und auch dermahlen Abra⸗ 
ham SFriederich feit A. 1756. Bfarzer von Muülliberg , und — 
derich ſeit A. 1757. Pfarꝛer von Kilchberg bey Burgdorff iſt. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Fridolin A. 1609. Landvogt von Weggis, 1012. von 
Kriens, und A. 1619. von Habsburg worden, und penis 
Reut- Briefter von Sempach, A. 1577. ein Rateinifch und Deuts 
ſche Beichreibung des Sempacher » Rriegs verfertiger, welche 
in Schrift in dem Archiv zu Zucern aufbebalten wird, ei 

n 
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———— — —— — ——— — — nn 
Ein Geſchlecht in dem Steiner Vierter in dem Land Schweitz, 
welches nach dortiger alter Gag drey Brüderen aus Schweden 
dahin gebracht, und der erſte zu Goldau bey Art, der andere 
zu Steinen, und der dritte zu Schweiß fich geſetzt haben folle : 
aus felbigem foll Amtman Fgnati in dem XV. Seculo die ſchoͤ⸗ 
ne Alpfahrt in dem Silthal das Ort genant befeffen haben, und 
folche bis anjetzo in des Gefchlechts Handen gewefen ſeyn, auch 
wann fie in andere Hände verkauft werden follte, das Gefchlecht 
md zwaren der Altefte von dem Stammen der Haarigen dag 
ugr Recht darzu in geſetzt leidenlichem Preis haben: Hang war 
auptmann in den Burgundifchen Kriegen, und hat zwey grof⸗ 
e filberne Bücher , und ein filberne Schalen oder Suppen + 
Schüffel 173. Loth ſchwehr mit dem Burgundifhen Waͤppen bes 
pidnet zur Beut mitgebracht, welche annoch in der fogenanns 
en Sibner » Truden zu Steinen aufbehalten , und alle Jahr 
an der fogenannten Burg Jahrzeit auf die Taffel geftellt werden, 
und nad einer kurtzen Anred von den dieferem Viertel einvers 
leidten Landleuthen Bruderfchafft daraus getrunden wird, Er 
bat in der Schlacht bey Nancy A. 1476. drey Brüderen um 
ein Sohn verlohren: Martin war Baumeifter und ein Watt 
Zooft, der in Königlichen Franzöfifchen Dienſten in der Schlacht 
Ravenna 9. ı512, geblieben : in der Schlacht bey Novarra 
A. 1513. find eilff von diefem Gefchlecht umkommen , und das 
runter drey Brüderen von befonderen Stärde und Gröffe, die 
man die Haarige genent, und folle auch einer derfelben Sohn 
Eberhard ſechs Schu und vier au lang _gewefen ſeyn, und in 
einem Streich eines Neuters Pferdt den Kopff , und in dem an 
deren Streich den Reuter felb mit einem Säbel entzwey ge⸗ 
hauen, auch groſſe Bent gemacht haben, auf der Heim» Reife 
aber meüchelmörderifcher Weiſe umaebracht worden feun : Jacob 
und fein Bruder warden Hauptleuth unter dem in Königlichen 
Sranzöfifhen Dienften geſtandnen Negiment Tamman, und ift 
der erfiere in der Schlacht bey Dreux A. 1562, verwundet wor⸗ 
den, und der andere geblieben ; weiters ward Martin A. 1560, 
Landvogt des Nbeinthals, und fein Sohn Johannes A. 1585, 
Lands » Faͤhndrich, A. 1583. Landvogt der Freyen Hemteren, 
und U, 1592, auch bes —— und deſſe Sohn Jooßt a. 
s 


598 Ulrich, 


A. 1589. Hauptmann, und 1590. auch Obriſt in Herkoglichen 
Savovſchen Dienſten auh Lands » Fähndrich , und A. 1514, 
Land» Amman , ift aber ohne Männliche Leibs- Erben aeftorben, 
Sicher Leonhard ift Anno 1704. Landvogt von Gafter , und 

ohann Conrad Anno 1707. Sibner des Gteiner Wiertels 
worden , und hat Landvogt Johann Leouhard binterlafien a 
bann Ignati, der A. 1725. des Land Rahts worden , und Jo— 
bann Werner, der Richter des Sidenden und Neunten Gerichte, 
und N. 1744. Kaftenvoat, und deife einter Sohn Joſeph Earl 
Duartier » Hauptmann , und P, Nicolaus A. 1748. den Benedi- 
einer» Orden in dem Stift Fiſchingen angenohmen uud Dfars 
‚rer in dee Aum worden; des Sibner Johann Conraden Sohn 
Earl ward A. 1728, auch Sibner des Steiner Viertels, und 
fein Sobn Joſeph Antoni auch A. 1733. Gibner, und 1739, 
Lands , Statthalter, und deſſe Sohn Martin Antoni auch An, 
1748. Gibner des Vierteld, und U. 1760. Landvogt der Oberen 

reyen Aemteren: auch warden aus diefem Geſchlecht Johann 

ebaftian , und fein Sohn Frank Diethelm Land » Weibel zu 
Schweiß: Es war auch aus diefem Geſchlecht Conrad der fieben 
Jahr in Königliben Franzöfifchen Dienften , und zwoͤlff Jahr 
in Kayferlichen Dienften in Ungarn aedienet, und danahen der 
Zürgg zugenent worden, er foll ein fonders geubter Reuter amd 
Fechtmeiſter gewefen feyn , und letftlih unter Obriſt Helleren U. 
1688. in Morea gezogen, umd dort in einer Schlacht geblieben ſeyn. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Ladislaus 
Theologiæ Dodor , und U. 1504. Profeflor,, Johann Jacob ein 
Diatribam Logicam de Natura Ments Human« , Pr&f. Joh.Rud. Zwinger, 
M. D. Log. Prof. Y, 1713. zu Bafel in Druck gegeben , und Dans 
Eonrad Sub - Rector deg Reformirten Gymnafüi zu Halle in Sach⸗ 


fen worden. 
Bruder Ulrich. 


Alfo wurde genent ein Edelmann , welchen einige von München 
in Bayern , andere von Memmingen aus Schwaben gebührtig 
zu feun ausgeben, der auf Vernehmen von des Bruder Elanfen 
von Flue frommen Wandels fich zu ihme verfüget, und pi Ver⸗ 
aſſung 
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— — —— — — — —— — — — —eh — — —— 
laſſung alles des ſeinigen ihme nachzufolgen ſich entſchloſſen, auch 
erſtlich bey dem Sigerſten oder Meßmer in dem Ranfft ſich auf⸗ 
gehalten, und folglich in dem ſogenannten Moͤsle in dem Land 
Unterwalden Ob dem Wald ein Hein Wiertel Stund von ges 
daten Bruder Elaufen Wohnung unter einem Stein, und leiſt⸗ 
lich in einem dort gebauten Hattlein auch ein frommes und flil« 
les Leben geführt, mit dem Bruder Claus vertrauten Umgan 
gehabt ‚ au ihme in der Enthaltung von aller Speiß nacha 
men wollen, nach drevscehen Taͤg und Nächten aber von Bruder 
Elaus wieder angewieſen worden , daß , meilen er getwahre, 
daß folches nicht der Göttliche Willen feye ; etwas zu genieffen , 
welches er aber nur mit geringer und weniger Encif gethan ; 
er war dafelbft drey Jahr vor dem Ableiben des Bruder laufen 
und hat immittelft auch ein Wallfahrt nach Nom gethan ‚ und 
vier Jahr darnach, und ift A. 1491. geftorben, und ligt zu Kerng 
in der Bfarı, Kirch in einer Nebend⸗Capell in einem von Steis 
nen gebauenen erhebten Grab. Murer Helv. 5. p. 405. ibid, 
alegat, Cyſat 0. Waldſtaͤdt See p. 115. Wunder und Tugend» 
Stern oder Bruder Clauſen Leben» Befchr, > 119, 


St. Ulrich. 
Ein Dörflein in der Bfarz Sevelen, in dee Glarnerifchen Lands 
vogtey Werdenberg. 
Ulrichen. 


Ein Dorf und Filial - Kirch von der ſogenannten Oberen Bfarı 
in dem Zehnden Gombs in dem Land Wallis , auf der rechten 
Seithen des Nhodans ein Stund ob Miünfter, allmo U, rızı, 
Hertzog Berchtold von Zäbringen durch die Landleuth in Wal⸗ 
is und ihre Helfer mit groffem Verlurſt wieder aus dem Land 
getrieben , und A. 1419, aud) die denen von Raron zu Hilff ges 
zogne Berner von den Landleuthen aus dem Zehnden Gombs 
md dem Mörell auch mit Verlurft , jedoch nach Abbrennung 
iefes Dorfis ; zuruck zu ziehen gemöthinet worden , zu deren 
beyden Angedenden gleich ben dem Dorf zwey Creutz auf einer 
Matten ersichtet worden, Stumpff Chrom, Helv, dib, Xu. c. 4, 


Von 
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von Ulrichen. 


Ein ausgeſtorbnes Adeliches Geſchlecht, welches ſich in dem Fle⸗ 
den Viſp in dem Land Wallis aufgehalten hat, Stumpff chrom, 


Helv, lib, X, c. 7. : 
Ulrichhub. 


Einige Haͤuſer auf dem Berg in der Pfarr Wola, in der Zus 
richiſchen Landvogtey Kuburg. 


Umbedorn. 


Ein ausneftorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn , aus 
welchem Benediet des Rahts, und U. 1477. Sedelmeifter auch 
Obervogt zu Balm oder Flumenthal, und fein Sohn Hans A, 
1486, des Rahts, und deſſe einter Sohn gleiches Namens U. 
ısor, Grosweibel, und U. 1503. Landvogt von Bechburg, und 
der andere Conrad U, 1504. des groſſen Rahts, und 1521. Schulte 
beiß von Dlten worden. 


Umbelicum. Siehe Malir. 


Umbertenſchwoͤnnj. 


Ein Hof in der Pfarꝛ Taffers, in der alten Land 
Stadt Freyburg. sa Kan ſchafft der 


Umbilicum. 
Um ) li. Eiche Malix. 


Umbrail Umbrius Monco· Giehe Mont Brailio, 


Umgelter oder Umgeltner. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 
Jacob N. 1544. Landvogt von Weggis, und 1563. Schloß » Vogt 


von Wykon worden, und unterihme U. 1568, dag Schloß erneue⸗ 
tet worden, 





Umiken. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr auf lincker Seithen der Aren, ein * 
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tel Stund ob der Stadt Brugg, vor Altenburg über, in dem Ber⸗ 
nerifchen Amt Scheuckenberg, da in dem Dorf dte Johanniter 
Nitter » Drdens » Kommenthuren zu Leuggeren, das Etter » und 
Nieder » Gericht , und auch den Bfarı- Sat bat, deren Bfarzer in 
das Brugger ⸗Capitul gehöret, und die Bfarı auch an die Bfarten 
Brugg, Schingnach und Boͤbberg ſtoſſet. 
Umliati auch Hlumigliatı. 

Ein in dem XI. Seculo entftandener , und in dem X VI. von Babft 
Pio V. aufgehebter Orden von Manns » Berfohnen , aus welchem 
einige von Kaufer Henrico IL. wegen ihrer aufrährigen Auffühe 
rung in Deutfchland gefangen geführte , und nach deren demits 
gm ( darpon fie den Namen haben follen : ) Abbitt wieder euts . 

ffene Mevländifche Edelleuth, ein fromm und ftrenge Lebens Art 
an fich genohmen , fich gleich von Anfang auf einen Berg zwiſchend 
Tirano und Pofchiavo , und ihre ihnen bierin gefolgte Ehe- Frauen 
auf einem anderen Bla — aufgehalten: Es bekamen auch 
ſo wohl die Mannen als die Frauen dieſes Ordens Kloͤſter zu Te- 
glio in der Graubuͤndneriſchen Landſchafft Veltlin; auch waren 
von dieſem Orden Mannen » Klöter gu S. Antonio in dem Flecken 
Lugano oder Lauis , und zu Torello in gleicher Randvogten , deren 
erfteres in eine Schul veränderet worden ; und in der Landvogtey 
Locarno oder Luggarus war ein Diannen» Klofter zu S. Cathari- 
na in dem fFleden , das zu einem Spittal gemacht worden, und von 
Grauen suGordola, Ifola di Locarno und Ronco bey Afcona , wels: 
che alle abgegangen. Ballarini Cron di Como pag. 277, 279, Quadrio Diff, 
intorno laValsellinaVol, 11. Pag. 594, /eq. 


Unbren. Siehe ortveina. 


Undelen, auch Urundelen, 
Auch Urenthal ; einige Häufer auf der linden Seithen der Toͤs, 
ein wenin von derfelben gegen dem Berg, in der Bfarı Bauma, 
und der Zurichifchen Landvogtey Koburg, 
Under. 
Mas unter folchem Bor » Wort nicht vorkommt , Fan unter dem 
Bor » Wort Unter aufgefucht Bam 


602 e Unghuͤr. Unhando. 


Ungaren ; Koͤnigreich 


Bon denen Koͤnigen in dieſem weit von den Eudgenöfifchen Landen 
entlegenen Königreich kommen bier in Betrachtung Königs Andrez 
II. Wittwe Agnes , Kavfers Alberti I. Tochter ; und deſſelben 
Tochter Elifabetha, da von der erflern ein eigner Articul, und von 
der letftern unter dem Articul Tös : das mebrere zu finden ; auch hat 
König Mathias von Ungaren A. 1479. mit den Eydgenoflen ein 11. 
jährige Buͤndnuß geſchloſſen. Siehe auch Therofia, | 


Ungarifch » Hub. Siebe Jungerifche » Hub, 
Ungemach. 
Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus weh 
chem Elewin A. 1405. Burgermeifter worden. 
Ungel. Siehe Tungel. 


Ungentenegg. 
Ein Hof in der Pfarr Auw, und Tannegger » Yınk, in der Land⸗ 
vogtey Thurgaͤu. 

Unghuͤr. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤri 

Berchtold A. 1355. Zunfftmeiſter worden, a 
Ungricht. 

Ein ausgeftorbnes Gefeblecht in der Stadt Zurich , and welchem 


Hans N. 1389. Zunfftmeifter, umd 1393. 
ſchen Buͤndnuß entfett worden. 393. wegen ber Oeſterrelchl⸗ 


Ein ausgeftorbnes Gef zz... 

n ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stad 

laug A. 1364, des großen Rahte Dem len ie 
Unnot. 

Ein Hof in der Pfarr und Zuͤrichiſchen Obervogtey Bu 
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Unfchenen auch Ufchinen. 


Ein hoher Berg in dem Bernerifchen Amt Frutigen, gegemde 

Land Wallis , der höber als die umligenden , aber ac bien dar 
rinnen ligenden Schweffel » Aderen im Frühling alfo bald von dem 
Schnee entblößt wird , darauf ein See, aus welchem der Alp⸗ 
Bach herab kommt, undan dem Kandel» Stäg fi in die Kander 


ergieſſet. 
Unſchlitt ⸗Brunn. Siehe Diemptigen. 
Unſinnige⸗Donſtag. Siehe Donſtag. 


Unſpengel. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus wel⸗ 
chem Niclaus U. 1503. Heimlicher, 1905. Landvogt von Monta- 
gnie oder omenach/ und A. 1506. Rahtsherr einer gleiches Nas 
ie A. — Venner und Johannes 1563. Landvogt von Cor⸗ 
ers worden. 


Hard A. 1232. an das Stift Interlachen vergabet ein einige Toch⸗ 

ter Iddam gehabt, welche ſoiches Schloß und Herrſchafft ihrem Ehe⸗ 

Mann Walter oder Marquard von Wadenſchweil zugebracht , von 

deffe Nacıtommen fie an dag Stift Interlachen kommen welche 

fie Kavfer Alberto 1.9. 1298. uͤherlaſſen muͤſſen: Deſſe Söhne ver». 

fegten felbige A, 1315. an Fe Otto von Straßberg, und — 
98982 
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an die Edlen von Meiffenburg , unter welchen ihre hartgehaltene 
Angehörige dieferes Echloß A. 1332, nberzogen , die ihnen zu Hilff 
gefommene Stadt Bern aber A, 1334. eingenohmen : Won diefes 
rer Herifchafft kam folglich , allem Anfchein nach ; ein Theil an die 
Herkogen von Defterzeich, und ein Theil an die Grafen von Ko⸗ 
burg, und ward der erftere von Dergog Leopold U, 1370. feiner an 
Thuͤring von Brandis verhepratbeten Berwandtin Margaretha zur 
Heymſteur, und kam folglich von ihro an Graf Friederih von Zols 
leren verheyrathete Schweſter oder Tochter Verenam, welcher her⸗ 
nach 9. 1397. der Stadt Bern verkauft worden, gleich ein ſolches 
Graf Berchtold und Ego von Kyburg N. 1398. Oder 1400, auch 
mit ihrem Antheil gethan; worauf die Stadt Bern feldige ohne 
Anftand an Ludivig von Sefftingen , und Niclaus von Scharnach⸗ 
thal wicder verkauft, umd fie folglich an des letſtern Nachkommen 
alten fommen, U. 1479. aber zwey Zöchteren aus diefem Gefchlecht 
felbige ihren Ehe» Drannen Peter Stark, und Thomas Günt 

ſchen zugebracht , da der erflere feinen Autheil in gleichen Fahr , 

und des letftern Wittwe Barbara Frantlein auch felbigen Antheif 
A. 1515. der Stadt Bern verkaufft. Stumpff Chrom, Helver, lib.Vik 

cap, 22, Stettler Nuͤchtland Geſch. P- L rag: 557. 


Unter oder Under. 
Viele Derter , welche mit dieferem Vor» Wort nur von anderen 
gleiches Namens , die etwann das Vor + Wort Ober : mittragen ; 
unterfcheiden find , oder fonft einen Namen haben, können unter 
dem Haupt» Namen aufgefucht werden : Ale Unter Arig, Unter 
Endingen, ⁊c. bey Arig: Endingen, ic, 


Unterbach, 
Ein Dörflein in der Bfarı Hinweil, und ein Hofin der Bfarı Map, 
beyde in der Zurichifchen Landvogtey Gruͤningen. 
en Sf in der Bfars Meyringen, und Bernerifchen Lande 


afft Haslj. 
” Einige Häufer in den Bfarten Trogen und Speicher, in dem 


Rand Appenzell Auſſer Rooden, eis 
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Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zug, aus welch 
Heinrich A. 1384 und Hans 1393, des Innern abts geweſen. * 


Unter⸗Burgermeiſter. 
tell in dem Raht der Stadt St. Gall 
a Articul nachzufeben, ee 
Unter » Eyen. Siehe Unteröyen, 
im Unteren, 


w aͤuſer in der Pfarr und Gemeind Hei 
— Auffer Rooden, Gemeind Heiden, In dem Rand 


Unterfingen, 
Ein Hof in der Pfarr Maͤnznau, und der Lircernerifchen Lands 


vogtey Rußweil. 
Unterhoffen. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel 
Ehrhard A. 1458, des grofien Rahts worden, i * 
| Unteroyen oder Unter ⸗Eyen. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Urj, aus welchem Con⸗ 
de es 1 a — — ng — — Uri, and 

er Eydgenoſſen Hatı n 0 efen gewe 
* A. 1398. bey der verrähterifchen Einnahm diefereg Städtlcin 5 
erfchlagen worden, — 

Unter⸗See. Siehe See, 

| | Unterſeen. 

Staͤdtlein an der Aren zwiſchend dem Brienzer⸗ und Thu⸗ 
ne ‚ Er r nicht weit von beyden, darvon ein Tbeil durch die 
Aren abgefönderet , die Spillmatten (darvon ein eigner Articul 
oben ) genennt wird; es iſt darin nebft der Pfarr⸗Kirch und 

m A. 1681. neu erbauten Pfarr - 8 auch ein groſſes Hauß 

Schloͤßlein, in welchem der Sberkeitliche Amtman 


unter 
dem Zitul: Schultheiß: —— und in Ramen der Stadt Bern 
8883 uber 
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über das GStädtlein, und auch die Herrfcbafft Unfpunnen und 
des Habkeren Thal gefeßt iſt; auch ik auf der. Geithen gegen 
Prienz ein Viertel» Stund darvon das Klofter und Amt» Haug 
Anterlachen , von welchem auch ein eigner Articul: die Bfars 
daſelbſt wird von den Einwohneren beftellt, und gränget an bie 
Pfarꝛen Gfteig , Ringgenderg , Habkeren und Leifingen, und 
. gehört in das Thuner» Capitul, e8 werden audy in diefem Staͤdt⸗ 
kein am Freytog nach dem Thuner Herbft- Markt, den anderen 
Mitwoch im O&ober, und auf den erſten Mitwoch im Nov. 
Fahr» Mardt gebalten ; diefes Staͤdtlein gehörte erftlich. den 
Edlen von Oberhoffen und Wied , und kam bevnach mit der 
Herrſchafft Unfpunnen an Marquard vor Waͤdenſchweil, und 
hatte folglich gleiche Schickſaal mit der Herrſchafft Unſpunnen, 
wie in felbigem Articul angemerdt worden : auſſert daß die Stadt 
Bern dieferes Staͤdtlein fhon A. 1337. doch ohne der HDerifchaft 
Schaden in Schuß genohmen ; folglich) ‚ward felbiges U. 1342, 
von Herkog Albrecht von Defterzeih dem Stift Yuterlachen 
und Dans von Hallweil verpfändet , weiters erlangte ſelbiges 
Hartman von Koburg auch Pfands⸗ weile, und A. 1370, bat 
Denon Leopold von Defterzeich diefe Pfandſchafft an die Graͤ⸗ 
fin Margaretha von —— Thuͤring von Brandis Ehefrau ‚über 
neben „welche fie ihrer Schweiter Sohn Graf Ego von Zolleren 
überlafen : felbiges Städtlein aberward U, 1388. in damahlig Des 
fer. Krieg von der Stadt Bern eingenohmen , und folalicdy auch 
die darauf , und auch auf der Hersfchafft Unſpumnen neftandne 
Brandfchafften um 600, Rheiniſch Gulden von Graf SFeiederich 
von Zollern und feiner Gemahlin Gräfin Verena von Kobur 
abgefanfft, und U, 1400, ein Amt daraus gemacht. Es ift au 
das Stadtlein A. 1469. oder 1470, völlig abgebrannt , und ans 
befohlen worden, erfilich um die Mauren herum zu bauen, und 
in Mitten ein Aauff- Hauß zu ersichten; und als die Burger 
A. 1529. bey Anlaas der Aufruhr der Hasleren und Grindel 
walderen fih treu an der Oberkeit gehalten, hat die Dberkeit 
von Bern nicht nur erlaubt einen ſchmaͤchlichen Zipfel von ihrem 
Panner, wegzuthun, fondern auch noch ein Berg Soͤmmerung von 
390, Kühen geſchenket. Stumpff chren, Hein, lib, VI, «, 22, so 
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dj Chron, Helv, P. 1, Pag» ie : Il, Pr 70% Stettler Früchtl, Bes 
fchicht. P, L. 9, 202, P. Il, p 
Es finden fih zu Sch ultheifen erwehlt 


Von der — — 
Anno 


1324, Thomas von Wofenburg. Po Thuͤring von Brandis. 
1352. Jacob von Brandis. 1378. Johannes von Ninggens 
1354. Merner Leuringer, Na al genañt 
1358. Jacob von Brandis 

Von der Stadt Bern. 





Anno 

1386. N. N. 

1401, Heinrich Jonaſt. 
1410. Heinrich Baſchant. 


Anno 


1512. Hans Guͤder. 
1516. Leonhard Strub. 
1522. Laurentz Guͤder. 


1412. Dyri vonSchwartzen⸗ 1527. Albrecht Sigwart. 1. 


urg. 

1415. San von Schwartzen⸗ 
burg. 

1477. —* von Ringgen⸗ 


1429. Bee zur f unbe, 
1438. Beter am 

1446. Cuno Kupfferſchmid. 
1459. Peter Bickart 

1468. Stephan Joſer. 
1471. Heman Hebel, 
1480. Hans am Leen. 
1484. Peter Kupfferſchmid. 
1490. Simon Tentenber 


1493. Bartholome Butfebelbach 


1496. Binceng Dittlinger, 
1500, Gilg im Haag. 

1506. Hans Thormann. 

1509, Balthafer Finſternouw. 


1530, Michael Sager. , 
1537, Po Sigwart. IL 
1542. echender. 
1545. —* erchtold. 
1550. zent Mever. 
1556, Bartholome Archer. 


1562. Peter Lapp, oder Lappo. 


1565. Hans Schertz. 

1567. Michael Stettler. 
1573. Dans Rudolf Sager. 
1579, —— ulauff. 
1580. Hans Ulrich Zechender. 
1585. Niclaus Gehring. 
1591, Ludwig Zechender. 
1591. Jacob Huͤnenberg. 
1596. Michael Wiechſelmann. 
1592, Adriau von Wattenweil. 
1604. Hans Ulrich Zechender. 


1610. Caſpar Schellhammer. 
Anno 


7 Unterwalden. 





Anno Anne Ä 

1616, Hans Walthart, 1690. Daniel Hackbrett. 

1622, Samuel Fiſcher. 1696. Antoni Engel, 

1628. David Koller. 1702. David Wild, 

1634. Hans Rudoff von Graf 1708. Dans Jacob Gros. 
fenried, 1714, Hieronymus Fifcher, 


1636. Adrian Baumgartneg, 1720. Adrian Bottier, 

26542. Heinrich von Erlach. 1726. Marquard Wild. 

1648. Jooßt von Wattenwyl. 1732. Johannes Jeuner. 
1654. Hieronymus Stettler. 1738. Beat Ludwig Willading, 


1660. David Zechender. 1744. Beat Jacob Fiſcher. 
1666. Beat Jacob May. 1750. Abraham Fenner, 
1672. Samuel von Wattenwol. 1756. David Antoni Knecht, 
1673. Abraham Kung. 1762. Beat Fifcher, 


1684 Felix Schoͤnj. 
Unterwalden. 


n Latein Silvania , Hlvania oder Subfilvania , und Transfilvania , it 
Franzoͤſiſch und Italieniſch Umrervaid : Eine Landschaft ‚ wei⸗ 

e bald Mitten in den Evdgenöfifchen und Zugewandten Or⸗ 
ten liget , und das VI. Ort der Eydgenosfchafft ausmachet, und 
gegen Aufgang an das Land Uri und Herefchafft Engelberg ge 
en ‚Niedergang an das Gebiet der Stadt Lucern und derfelben 

andvogteyen Entlibud und Kriens ‚gegen Mittag an das Gws 
biet der Stadt Bern, und derfelben Landfchaft Hasli , und ges 
en Mitternacht an den IV. Waldſtaͤdter ⸗See granket, und als 
0 auch eine diefer fogenannten Maldftädten geachtet wird : eg 
folle ehemahls das Land Stans oder Stanz von dem Haupts 
Flecken deffelben gebeiffen haben , und weilen in demfelben nebft 
vielen anderen fonderlich der groffe Kern, Wald befindlich gewe⸗ 
fen , durch welchen die ob demfelben fich aufgehaltnen Landieu⸗ 
then hinunter nach Stang gehen müffen , fo follen felbige, wann 
fie dahin gervollt gemeinlich gefagt haben, fie wollind nach Lns 
terwalden ; danahen nach der unten vorfommenden Landes» Theis 
lung folder Namen dem Land geblieben , da zuvor auch die 
Kandleuth unter dem Kernwald die Stanzer von Knterwalden, 

1) 
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— — — — — — — — — — 
oder in dem Unteren Thal, und die ob dieſerem Wald die Stans 
ger von Dbermalden oder dem Oberen Thal genennt worden , 
. wie es noch aus dem einten Landes, Sigel fid) erhellet: dermah⸗ 
len aber werden die zwey Theil diefer Landſchafft Unterwalden 
Ob und Nid oder Unter dem in den Pfarzen Kerns und Alpnacht 
und der Urthi Ennenmoos gelegne Kernmwald , oder meiftens 
nur Ob und Nid dem Wald genennt , welcher letitere Namen 
auch in jedem Theils offentlichen Schriften , Ausfchreiben , ꝛc. 
gebrancht wird : diefere ganze Landſchafft mag von dem IV. 
MWaldftädter » Gee bis an die Bernerifche Landſchafft Dasli ges 
gen neun Stund lang , und von der Lucernerifchen Landſchafft 
Entlibuch bis an die Herrſchafzt Engelberg auch bey 9. Stunden 
breit ſeyn: fie beſtehet in vilen auch gar hohen Bergen, und 
weiten und engen Thaͤleren, auf welchen allen vieler und aus⸗ 
bundiger Gras. und Hew- Wachs fich befindet, fo, daß darin ein groſſe 
Anzahl Wieb von daurhaften Brerden, Rindern, Küben, Schaffen, 
Geiffen , ze. ernähret , und auch auffert das Land , und zwaren von 
den erfteren auf den jährlich zu Lugano oder Lauis haltenden 
groffen Vieh⸗ Marckt zum Verkauff geführt wird ; es wird Das 
nahen auch in ſelbigem viel Anden oder Butter, auch gute Kaͤs 
und andere Mulchen verfertiget , und was darvon nicht zur 
Rahrung in dem Land gebraucht wird , auch auffert daflelbige 
zum Verkauf fo gebracht , daß , weilen man aus obbemelten 
einen groſſen Nuten ziehen fan , deßwegen nicht viel Korn » 
oder andere Früchte gepflantet werden , das möthige aber auf 
dem Korn, Meardt in_der Stadt Lucern, ze. angekaufft wird, 
Doc hat es in den Thäleren auch ein ſchoͤnen Obs⸗ wachs, 
und auf den Bergen viel Holt , auch viel heilfamme Kräuter 
and MWurklen, auch an einichen Orten Marmor von allerhand 
Farben , auch auf felbigen Gembs , Rebe, auch allerhand Fe⸗ 
der » Gewild ; es aränget felbige Landſchafft, wie, obgemeldet , 
einige Stunden lang an den IV. Waldftädter» See, und bat 
annebft auch zu Sarnen, Lungeren, Gyßweil in dem Land und 
auf den Bergen der Truobli » und Melch⸗See, in welchen, wie 
auch denen beoden dardurch flieffenden, jedoch unſchiffbaren Flüß- 
fein Ya und Melch viele und gute Fiſch gefangen werden : Es 
it auch in diefer Landfchafft A ven hoben Sacenenhen ein 
u⸗ 





— 
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guter, reiner und geſunder Luſſt, und ſind danghen auch die Ein⸗ 
wohner groß, ſtarck, wohlbeſetzt, und geſunder Leibs » Befchaffens 
heit, und haben wegen vieler derſelben Redlichkeit den Namen 
der frommen Unterwaldern befommen , und legen fich die in 
dem Land bleibende alleinige anf die Vieh » Zucht, andere aber 
tretten auch in frembde verbündete Kriegs » Dienfle ,_ und mag 
fi in beuden Theilen die Mannfcafft fo über 14. Jahr alt, 
und die Lands, Gemeind befuchen muß ; zwiſchend 4. und sooo, 
ohne die Hinteifeflen ; erſtrecken. 

Aus was Urfachen , und wie diefere Landfchafft getheilt wor⸗ 
den , wird hernach des mehreren angebracht , auch vom jedem Theil 
das angemerdt werden, was denfelben abfonderlich betrifft; weis 
fen aber beyde Theil nur ein Epdgeröfifhes Ort ausmachen, und 
meiftens gleiche Bündnuffen geſchloſſen, Kriegs-Züg vorgenohmen, 
und anderes aehandlet , welches unter dem gemeinen Namen Inter 
walden : vorkommet, ats wird zuerſt folches vorgeftehlet werden, 
welches auch jedem Theil abfonderlich Tan zugefchrieben werden, 


Die erftien Einwohner willman von verſchiedenen Orten hew 
feithen, und zwaren die Nid dem Wald von einigen aus dei Row 
difchen Länderen ausgezogenen, und bin und wieder durch viele 
Länder geſchweifften , aber von den Römern auf das Haupt gefchlas 
genen Bimbrieren ( von denen ein eigener Articul nachäufehen : ) 
welche in diefere Lande unter einem Rumone oder Remo ſich gefluͤch⸗ 
tet, und felbige nefäuberet, und wohnhaft gemacht haben follen : 
Die Ob dem Wald aber follen entftanden feun von Römeren, wel⸗ 
che in den Burgerlichen Kriegen , oder wegen der Karſeren Tiberii, 
Caligule, Neronis, &c. Tyrañey weggefommen, und diefer Bands 
ſchafft, eintweder durch Vertreibung oder Flucht ; befegt Haben, 
weiches man auch aus den Namen einiger Orten, als Sarlen vor 
Saxula, Buochs von Bucca, Lungern von Lungula, Stans vor 
Stantes , weilen fie daſelbſt eben geblieben ; muthmaſſen will EN 
es wollen vinige folche für wegen den Verfolgungen geflüchtete Ro⸗ 
miſche Ehriften ausgeben. Won dieferen Land » Leuthen geben eis 
nige vor , daß fie nebft den von Urt und Schweiß zu Ausgang des 
IV. Seculi von Kavſer Theodofio fir ihme geleiftete Dien de gegen 
Eugenium , die Frevheiten erhalten, daß fie von allen — 

ehet 
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freyet, und fie nach Ihren Gefäten und Weiſe leben mögind : ans 
dere, daf felbige unlang darnach U. 398. diefes Kayſers Sohn Ho- 
norio und Pabft Anattalio wider den Gothifchen König Alaricum 
Hilfs, Voͤlcker — und wegen derſelben nutzlichen Dienſt, 
von dieſem Vabſt zwey vote Banner, aufderen eintem ein zwevfa⸗ 
cher ſilbernen Schluͤſſel, und auf dem anderen S. Petri Bilduuß , 
mit einem Schlüffel befindlich ; erbalten habind : Weiters follen fie 
A. 829. dem Paͤbſtlichen Stuhl wider die Saracenen fo gute Dien⸗ 
fie * haben, daß der damahlige Pabſt Gregorius IV. ſelbigen 
nicht nur die obige Art der Banneren beftäthet , und ihnen als Bes 
ſchuͤtzeren der Roͤmiſchen Kirchen vielen Ablaß ertheilt, fondern 
auch bey Kayſer Ludovico I. Pio ausgemürdt, daß er ihnen, als 
freyen Leuthen ihrer eignen Gefägen, Ordnungen und Gerichten zu 
geleben bewilliget babe. Sie ſtuhnden aver anbey jederzeit ‚ doch 
erftlich unter den Frändifchen Kayferen, hernach unter-den Bur⸗ 
aumdifchen Königen, und zwaren in dem fonenannten Surigow, 
amd kamen nach deren Abgang in dem XI. Seculo unter Kavfer 
Conrado I. an das Deutſche Reich, da die Kayfer zu Verwal⸗ 
tung des Blut-Banns zwar Keichs » Wögt dahin verordnet, je⸗ 
Doch felbigen obige Freyheiten immerfort neftattet, wie es fich 
auch zeiget aus den von Landleuthen diefer Landfchafft A. 1114. 
und (bon zuvor mit den Landleutben von Urj und Schweiß ge⸗ 
machten Bündnuffen , und U. rıso, vorgenohmnen etwelchen 
Lande » Theilung , da zuvor der Naht und die Gericht , auch die 
Gemeind von dem ganhen Land allein zu Wiserlohn in dee Pfarr 
Kerns und zu Ennenmos gehalten worden, und die Ob dem; 
Wald zwey Theil des Rahis beſetzet, aber auch Eng Theil au 
die Gemeine Lande» Steuren, Köften, ꝛc. bezahlet, folglich ſich 
dieſere befchbwehrt , daß fie ungeachtet deffen doch aroſſe Köften mit 
den Reiſen nach Stans haben müßind : als fie damahlen mit einan» 
deren überein kommen , daß das Land in zwey Negiment, Naht 
md Gericht Od und Nid denn Wald abgefönderet , und wie die 
Ob dem Mald zwey Theil der Gemeinen Land» Steur, Köften, ıc. 
über ſich nenohmen, alfo auch ihnen der Genuß zwever Theilen 
des Lands Einkönfften zugehören , auch das Gemeine Land» Sie 
gel, Banner und Fahnen zwaren denen Od dem Wald als dem 
mehreren Theil uͤberlaſſen werden , doch felhige beyder Theilen 
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feun , und dem zeugen Land dienen follen , die Nid dem Wald 
aber auch annebft ein — Inſigel, Banner und Fahnen, zu 
ihren abfonderlichen Geſchaͤfften verfertigen laſſen mogind, wors 
über und wie es dermahlen bierinfabls gehalten werde ; unten 
die mehrere Erleutherung vorkommen wird : Es famen war 
immittlet durch Vergabungen und fonft viel Gefälle und Rech⸗ 
te, auch Keibeigne in dieſer Landſchafft an die Stifter in der 
Stadt Lucern, zu Münfter im Eradu, Muri, fo, daß das erfte 
auch dafelbft zu deren Bezug und Verwaltung einen fogenannten 
Dreyer zu Sarnen, Stans, Gußweilze. gehabt : nichts deſtoweniger 
blieben die Landleuth bey ihren srenheiten, und baben ihr landliche 
Sachen und Geſchaͤften für und durch fich felbft behandlet und regie⸗ 
vet, fo, daß auch ihnen nicht jederzeit von den Kayferen, gleich ande» 
ren Reiche. Städten und Ländern ; Reichs⸗Voͤgt vorgefebt geweſen 
und da folches von Kayfer OttonelV. zu Anfang des XII. Seculi,in 
der Perfon Graf Rudolffen von Habsburg gefchehen , und fie von 
ihme beſchwehrt worden, fie Kayſers Friderici II. Sohn dem Römis 
ſchen König Henrico A. 1231. die im Namen des Vatters an fie 
verlangte HS» Wölder nicht eher abfolgen laffen wollen , bis dies 
fer Reichs » Vogt abgeanderet worden, auch fich erfährt, einen 
Kapſer kein Hilff ſchuldig zu feun , als in Sachen das Neich beruͤh⸗ 
rende ; Ermelter Kapſer Fridericus II. hat fie folglich A. 1240. in 
des Reiche fonderbaren Echirm aufgenohmen, und, daß fie zu kei⸗ 
nen Zeiten von defielben Hersfchafft und Handen bveränderet , noch 
entzogen werden follen ; verfprochen, und fie in dem hierum uge 
ſtellten Brieff freye Leuth genennet, auch Kayſer Rudolphus I. U. 
1291, ohnerachtet er von dem Stifft Murbach die dem unter ſelbi⸗ 
gem geftandenen Stifft in der Stadt Lucern in diefem Land gehöris 
ne Gefälle und Rechte an fich, zu Danden feiner Söhnen gebracht ; 
dannoch bey einem zwifcbend denen Edlen und Unedlen, die freue 
Land⸗ Leuth — und denen Leibeigenen Land⸗Leuthen, mes 
gen der Wahl eines damahl genannten Richters C der folalich Lands 
Amman genennt worden: ) entflandenen Streiths ; felbigen dahin 
eutfcheiden : daß es nicht gebuhrlich feye , daß ein Keibeigner zu ih» 
rem Nichter gefeßt werde , und fie in dem hierüber erzichteten 
Brief, auch freyen Stande geneñet. Nach defielben Tod bat auch 
fein Nachfahr Kapfer Adolphus A. 1297, da fie ihme zuvor die 
fie 
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an fie A. 1293. angefuchte Huldiaung nicht thun wollen , der 
felben Frevheiten beftäthtinet; als aber obigen Kayfers Rudol- 
phi Sohn Albertus I. zu der Kavferliben Würde gelanget, hat 
er zu Anfang des XIV. Seculi auch in diefe Landſchafft, gleich 
nach Uri und Schweiß zwey von feinen Nähten gefchickt , ſolche 
freundlich zu überzeden , fichb in den Schutz und Schirm, und 
- Derifcbafit der Hergogen von Oeſterreich zu übergeben, als fie 
unter ſeibigem ficherer und ruhiger, als bev dem Reich wegen 
vielen entfiehenden Wahl-Streitbinteiten ; bleiben möchten , wels 
ches fie aber gleich den anderen beyden Länderen Uri und Schweig 
nach zuvor verpflogner Abred unter der Vorftellung der von den 
Kayferen erhaltnen Befreyungen , und der von den Stiffteren , 
die etwann ihre Mechte, ic. möchten verfaufft oder veräufferet 
| ı bierwider nehabten Verſicherungen abgelegnet , bey dem 
eich feRiglich zu behanen erfiähret , und um Beſtaͤhtigung ihr 
rer Frevheit durch felbige, und hernach; fonderlich auch da bey 
a des Bluts ⸗Banns Defterreichifche Beamtete von Qucern, 
ottenburg ‚ ze. gebraucht worden : auch durch eigne Bottfchafft 
bev’ dem Kayfer Anfuchung thun laſſen, aber ſolche nicht erhal⸗ 
ten mögen, wohl aber daß andere als Reichs » Wögt, und zwa⸗ 
ren , da bis dahin meiftens einer über alle drey Laͤnder, und ets 
mann noch andere Reiche » Städt geſetzt geweſen: auch einer, 
und zwaren Bilgeri oder Beringer von Landenberg abfonderlich 
in das Land Unterwalden gefett worden, der feinen Sitz auf 
dem von dem Stift zu Lucern an das Hauß Defterzeich gekom⸗ 
nen Schloß Sarnen genohmen, und einen jungen Edelmann des 
Geſchlechts von Wolffenſchieſſen auf das gleicher Weiß an felbiges 
Hanf gelangte Schloß Rozberg geſetzet; auch diefere Voͤgt trachte⸗ 
ten erulich des Königs Vorhaben bey dem Land, Bold durch 
Freund lichkeit aus zuwuͤrcken, da aber ſolches unerhaͤltlich ware, 
und dieſere Voͤgt die Landleuth mit Gefangenſetzung um gerings 
fügige Urſachen, Beſchweerung mit ungewohnlichen Steüren, 
Anlagen und Gefchenden , und anderem hart und ſtreng hielten, 
fehiekten alle drey Länder eine neue Bottfchafft an den Kanfer 
ſich darüber und als zuwider ihrer Frevheiten zubeklagen , erhiel⸗ 
ten aber von ibme keine Verhoͤr, und von feinen Nähten allein 


die Anweifung ſolches durch Ergebung unter der Oeſterreichiſchen 
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- HDerifchafft abzuftellen , und hinfünfftig zu behinderen. Da die 
andvogt mit ihrer Strenge und Gewaltthätigkeit fortfuhren , 
und insbefonder in dem Land Unterwalden einerfeiths der Vogt 
von Zandenberg einem Heinrih von Melchthal oder nach ande» 
ren aus dem Geſchlecht an der Halden feßhafft in dem Meilch⸗ 
thal einem für die Lands, Frenheiten beforgten Mann von fels 
nen fbönften Ochfen durch feinen Knecht wegnehmen laffen, und 
dieſer auf befragen , aus was Urfachen ſolches geſchehen: geants 
wortet, er wolle nun aus Befehl feines Hering felbigen hinweg⸗ 
nehmen, und warın die Bauren das Feld bayen wollind, follind 
fie den Pflug felber ziehen: Und hierüber gedachten Landmann 
Sohn Arnold oder Ernj dem Knecht mit einem Stecken einen 
Singer zerbrochen, und fih hernach in das Land Uri aeflüchtet, 
der Kandvogt aber dem Vatter auf Anzeig, daß er nicht miffe 
wo fein Sohn hingefommen , die Augen ausftechen , nnd 
nebſt den Ochſen den mehren Theil feines Guts wegnehmen laß 
fen ; und eintweder er oder fein auf dem Schloß Rosberg fefis 
haffte Statthalter von Wolffenſchieß eines zu * wohnhafften 
Landmanns Courads von Baumgarten ſchoͤnes Ehe » Weib zu ihm 
in ein aus feinem Befehl augerüftetes Waſſer⸗Bad aus vorgw 
habter Unzucht au ſitzen nöthigen wollen , fie aber unter dem 
Vorwand fich zuentkleuden aus dem Hauß flüchten, und folcheg 
ihrem aus dem Holg zurud gefommnen Ehemann anzeigen Föns 
nen ; und Diefer hernach den in dem Bad gefefnen mit ver mit 
fib gebrachten Art erfchlagen , und auch in das Land lri ent» 
wichen: haben Walter Fürft aus dem Land Uri, und Merner 
bon Stauffach aus dem Land Schweiß mit dem ermelten Arnold 
oder Ernj von der Halden oder Melchthal ſich in Geheim zu. 
fammen gethan und berabtfhlaget, wie foldyem Gewalt zu mehs 
ten, und die vorige Frenheit wieder herzuftellen, auch fc) ewdlich 
verbunden ‚ ein anderen darzu zuhelffen, und auch andere Frey⸗ 
beits » liebende Landleuthe in jederem Land gu fich zugefellen 
nachdeme fd) num deren viele nach und nach geseinet, und man 
diefes Vorhaben angreiffen wollen , haben die von Lntermwalden 
es wegen deren in ihrem Land befindlichen wehrhafften Schlöfferen 
binterhalten , bis auf den 1. Jan. A. 1398, da das Schloß Sars 
nen eingenohmen worden , durch zwantzig der Verbündeten a. 
e 
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15 
che unter der Verſtellung dem aus demſelben in die Kirch ge⸗ 
zn Vogt eine ihme angenehm vorgefommene Neu - Fabı 

nde in dag Schloß zubringen , In daffelbige eingelafjen wor⸗ 
den , und noch dreyßig anderen in einem benachbarten Wald vers 
ſteckt geweßnen Gefellen ein Zeichen gegeben , welche auch herzu 
eeilet, und das Schloß nedft denen darin gewefinen in ihren 
alt genohmen ; ein gleiches geiwabe auch in der Nacht zu⸗ 

vor mit dem Echloß Rosberg, da ein Dienſtmagd einen der 


Bunde » Gefellen , wie vor deme, alfo auch damahlen heimlich 


an einem Seil hinauf in das Schloß gezogen, welcher aber uns 
ter Vorwand , etwas auſſert der Kammer thun zu haben, 
einen anderen Befellen auch an dieferem Seil, und diefer her⸗ 
nach noch achtzehen andere heraufgezogen, welche auch Les Vogts 
Dienft und Befind in Verwahrung genohmen ; nach einigen fol 
le man den Vogt auf ver Flucht angehalten, und nebft den feis 
nigen an die Brängen des Lands, geführt, und unter dem Ends 

en Berfprechen nicht wieder in das Land zufomen ; entlaffen 
haben , nach anderen folle der Vogt über die Berg hinaus gelaufs 
fen, und alfo aus dem Land kommen feyn : die Schlöffer wurs 
den gefchleifft,, und machten die von Lnterwalden mit den bey» 
den anderen Länderen an dem — Tag, oder nach anderen 
am Sonntag darauf ein zehen ⸗jaͤhrige, und A. 1315. ein ewi⸗ 


ge Bündnus. 
_ Der Nachfahr des in gleichem Jahr ermordeten Kayſers Alberti, 


“Henricus VII. beftäthigte A. 1309. nicht nur des Lande Freoheiten, 


fonder ertheilte auch felbigen Landleuthen, dag fie vor feines weltlis 
ben Richters Gericht - Statt (das Kavferliche Confiftorium allein 
vorbehalten: ) aufiert ibre Land » Marchen nicht mögind gezogen 
werden , doch daß fie vor den Reichs-Voͤgten auch innert Ihren 
Marchen am Rechten zuerfcheinen fich fertig halten follind ; verord« 
nete auch dem Land, nebſt den anderen beyden anderen, Graf Aus 
doiff von Habsburg, und hernach Eberhard von Bürglen zu Reiches 
Voͤgten. Kavfer LudovicusIV. hat U, 1316. 1324. 1327. 1328, 
und 1329, des Lands» Frepheiten insgemein beftäthet, und Am, 


. 1316, noc alle die Höfe, Nechte und Güther, fo das Hauß Des 


fleveich in demfelbigen gehabt für vermürdt, und dem Reich heim⸗ 


gefallen erklährt , A, 1323, Graf Dans von Arberg mon eineng 
eichs⸗ 
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Reichs⸗Vogt geordnet, und ihnen verſprochen, dag Land bey dem 
Reich zubehalten, und von dem Reich nimmermehr zuverlaffen , 
und dag niemand fie von ihren Länderen an fein Land» Zag , noch 
Bericht auffert ihr Land fürgedingen, auch niemand fein Richter, als 
ein Land » Diann üder fie feßen folle. Auch hat er A. 1329. die 
Randleuth noch befrevet, daß fein Reichs » Vogt fie an Keib und 
Guth keines Wegs trengen folle, dann es bisher von feinen Wors 
fahren gebandlet worden. Das Land erhielte auch die Beſtaͤthi⸗ 
gung feiner Frenheiten von Kayfer Carolo IV. U. 1353. Wences- 
lao A. undSigismundo A, 1415. und 1430, welcher demfelben 
auch A. 1415. den Bañ über das Blut zu richten, und die Frenheit ers 
theilt, daß die Landleuth niemand für das Neichs + Hoff + Gericht , 
noch andere Land » Gerichten laden, noch fürtretten, fondern ein 
jeder, wer etwas an fie zu forderen hat, folches vor ibrem Amman, 
Raht und Gericht tyun folle : Er hat auch in gleichem Jahr geords 
set , daß das Land weder dem damahligen Herkog von Defterzeich, 
noch feinen Erben, Nachkommen und Stam̃en, noch jemand won 
ihrentwegen mit Steuren, Berichten, Dienſten Pfaͤnden und ans 
deren Rechten , die fie auf felbiges zehaben vermeinten ; fürbashin 
mehr warten noch gehorfammen follen. Kayfer Fridericus III. hat 
die Beftäthigung der Freyheiten U. 1442. ausgefchlagen, Kapfer 
Maximilianus I. 9, Carolus V. 9. 1532, Ferdinandusl. 1559, 
und Maximilianus II. U. 1566, aber ertheilt, 


Der Einwohner diefer Landen Belehrung zu dem Chriftenlis 
eben Blauben , willman, gleich vielen anderen in den hiefigen Lan 
den ; dem S. Beato ( von dem ein eigener Articul zufinden : ) um fo 
da mehr zufchreiben, als fein letfterer Auffenthalt um den Thuner » 
See nicht zu weit von diefem Land entlegen ; und wollen fodann die, 
welche vorgeben, daß viele wegen denen Verfolgungen aus Rom ges 
flüchtete Ehriften in dieferem Land fich niedergelaffen Habind ; darfür 
aa daß diefere ſchon Mit » Chriften an dieferen Orten angetrofs 
en , und von denfelben noch in ihrem Glauben geftärdt worden 
ſeyen, und daß die obbemelte Kayſer Honorio und Babft Anaftafio 
geleiftete Dienfte bey Anlaas einer fonft nach Rom ihrem alten Hey⸗ 
math vorgenohmenen Wallfahrt erfolget feven : Es follen auch vie⸗ 
be aus bieferem Land, auf Anmahnen Pabſts Urbani IL. — 
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des XI. Seculi fih zu Eroberung des Heil. Lande wider die Sarar 
cener haben laflen gebrauchen : Das Land ward zwar A. 1150. von 
Dem Bifcboff von Eoftang, auf Anfuchen des Stifte Einfidlen , we⸗ 
‘gen denen von Schweitz wider felbine geleifteten Beyſtand; in den 
| Sam gethan, welches fie aber nichts geachtet, fondern ihre Geiſtli⸗ 
ben darzıı angehalten , daß fie ihnen alle fogenannte GOttes⸗ 
KRecht thun müßten ; auch find fie gleich folgenden Jahrs wieder des 
Bann erlöst worden. Von nleichem Bifchoff von Eoftank ward 
208 Land auch A, 1315. wegen dieſes Stiffts in Bann gethan, 
aber aleich bernach durch Kabſer Ludovicum IV. wieder daraus 
erlediget ; und da A. 1328. Babft Joh. XXI dieferen Kayſer in 
Bann gethan , und einiche Beiftliche in Dieferem diefem Kayſer ge⸗ 
treuen Rand deßwegen nicht mehr leſen und fingen wollten , wur⸗ 
zen fie gemüßiget, eintweder den HHDttes» Dienft zuverzichten, 
oder aus dem Land zusiehen ; und U. 1350. entledigteder damah⸗ 
fige Biſchoff von Coſtantz die Lebende und Todne diefes Banns 
halber , und lieſſe aud das Stift Einſidlen den über das Land 
nusgeübten Bann wieder nah. 
.. &s hat auch das Land mit den übrigen Eydgenoͤſiſchen Städt 
und Orten U. 1370. einige Sag » und Ordnungen gemacht wegen 
Der in Defterzeichifchen Dienften ſtehenden Pfaffen pflichtiger Aufs 
rung gegen der weltlichen Oberkeit , auch aller Bfaffen Unbe⸗ 
famme gegen jemand ein froͤmbdes Geift » oder Weltliches Ge⸗ 
richt — und der darauf geſetzten Straf, ic, wie unter 
dem Articul von dem-fogenannten Pfaffen / Brieff : des mehreren 
angebracht zufinden, 

‘ Babit Julius II. hat A. 1512. den Landleuthen den Gebrauch obs 
Hemerdten Banner, und die von.alten Zeiten gebrauchte Rechtſam⸗ 
ine, die vᷣ farꝛer und andere Briefter ihres Lands zubenenien, beftäthet, 
.. &g hat auch das Land nebft den übrigen Eatholifchen Orten A. 
1562, eine Gefandfchaft auf das Concilium zu Trient abfenden helfs 
fen, und felbiaes angenohmen , wie unter ſolchem Articul zuſehen. 

Mann in beuden Theilen Ob und Nid dem Wald Eapueiner 
und auch ein Frauen’ Klofter erbauet , auch wann von dem Biſchoff 
von Eoftant in dem Land Nid dem Wald ein Commiflari beftellt 
worden , wird unten unter jedem abfonderlichen Articul vorfoms 


men, 
n SUR Es 
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Es muß diefes Land , gleich denen benachbarten Länderen Urj 
und Schweitz, ſchon vor uralten Zeiten, zu der Sicherheit ibrer 
Länderen und Freyheiten, org getragen, und mit einanderen 
nicht nur viel nachbarliche Freundſchafft und Umgang verpflogen 
haben, fondern auch fich öfters und meiftens auf gehen Fahr vers 
bündet haben ‚ als die von Echweitz ſchon A. 1114. auch diefes Land 
um Bandnanf » mäßige Hilff wider das Stift Einſidlen angefucht - 
baden , und alle drey Länder auch um felbige Zeit mit den Grafen 
von Lentzhurg verbändet gervefen, und follen auch insbefonders A, 
1260. und 1291. Bündnuffen unter diefen Länderen errichtet wor⸗ 
den feun , fonderheitlich aber iſt nach der Ausfchaffung der Zoran 
nifchen Reiche, Wögten, und hergeftellten Freubeits » Stand ein 
gleiches geſchehen erftlich A. 1308, auch auf gehen Fahr, und bers 
nach N. 1315. auf ewig , da diefer der Eydgenöfiichen Republic 
Grund Bündnuß völliger Innhalt fhon dem Articul Schweitz : 
eisiverleibet, und alfo dafelbft nachgefchen werden kan, wie auch die 
daſelbſt beygefügte Anmerkung , daß von diefer Buͤndnuß erftlich 
nur ein Bunds » Brieff ersichtet, und zu Schweiß, alser in felbis 
nem Land zu Brunnen gefhloffen worden ; auf behalten, zu Ans 
fang folgenden Jahrs aber noch 2. auch für die Länder Urj umd Un⸗ 
terwaldẽ verfertiget morde, welche in ihrem Jühalt völlig gleichlau⸗ 
tend, auffert dag darin das a 1316, ausgefegt, und in allen dem 
Land Urj der erſte Platz gelafien iſt; es ift auch felbige Buͤndnuß A. 
1713. von neuem auf dem fogenaäten Srätkehn, wo die 3. erften&@nds 
genofien ich verbunden ; durch 30, Raͤht und 90. Landleuth von je⸗ 
dem Ort heſchwohren wordẽ; es bat auch Diefes Land folglich fich im 
ervine Bündnufien eingelaffen A. 1332. mit der Stadt Lucern, 
A. 1351, mitder Stadt Zürich, 1352. mit den Känderen und Or 
ten Glarus und Zug, U. 1353. mit der Stadt Bern, 1481. mit 
den Städten Freyburg und Solothurn, U. ısor, mit den Staͤd⸗ 
ten Bafel und Schaffhanfen, und A. 1513. mit dem Land Appen⸗ 
zell, welche die dermahlige Endgenöfifche Republic ausmachen ; Es 
hat diefes Land auch mit denen damahls geweſenen Endaenöfifchen 
Etädt und Orten A. 1370, den obangemerdten fonenannten Bfafs 
fen» Brief, 9. 1393. den geheiffenen Sempadher » Brieff, wegen 
Verhalt in Kriegs » Anläffen, 9. 148 1. die Verkonuß zu Stans, 
wegen Bertheilung der eroberten Landen, Leuthen, Beutben, ı, 

ge⸗ 
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— ‚ ab auch Un. 1647. 1664. 1668. und 1673. mit den 
brigen Eudaenöfifchen Städt und Orten gemeinſame Schirm-und 
Hilff- oder fogenannte Defenlional - Ordnungen errichten helfen, 
Das Land Ob dem Wald aber U. 1678. und das Nid dem Wald 
4. _ ihre Einwilligung wieder zuruck gezogen , und fi auf jedes 
ren Fahl die Bündnuß » mäßige Hilff zuleiſten anerbotten ; auch 
bat ſich diefeg Land mit den Eydgenöf. Zuaewandten Städt und 
Orten , nebfl mehreren oder minderen Städt und Orten auf ewig 
verbunden mit dem Oberen Grauen Bund, U. 1497. mit dem 
Gottshauß » Bund, A. 1498. mit der Stadt Muͤllhauſen, 1515. 
(welchen Bund felbiges A. 1587. wieder aufgegeben : ) mit der 
Stadt Rottweil A. 1519. mit dem Zebnden Gombs 1416. mit den 
Zehnden Sitten, Syders und Viſp in dem Land Wallis, A. 1417. 
und mit dem aanten Land Wallis U 1533. welch letfterer Bund 
von Zeit zu Zeit an verfchiedenen in dem Bund begriffenen Städten 
und Drten, und A. 17565. in diefem Land zu Stans erneueret und 
rlich befbwohren worden : auch folle von dem Land nebſt denen 
änderen Uri und Schweiß fhon A. 1315. mit dem Frey. Fleden 
Gerfau ein Buͤndnuß gemacht worden feyn , und hat das Land fels 
bigen U. 1359. von neuen zu ihren Eydgenoffen erkennt : Nebend 
diefen ewigen Bündnuffen, hat fi das Land Unterwalden auch 
in den Evdgendfifhen und benachbarten Landen verlandrechtet , 
«uch nebft mehreren und minderen Städt und Orten auf mehr 
oder minder Zabr verbunden, und swaren Anno 1323. mit der 
Stadt Bern, N. 1327. mit den Städten Zurich und Bern, und 
durch fie mit verfchiedenen Reiche » und anderen Städten, und auch 
mit Graf Eberhard von Koburg für fich und feine Graffchaft Thun, 
NM. 1339. mit dem Stifft Difentis , und den Grafen von Werden⸗ 
berg , famt ihren Leuthen des Lands Churwalchen, A. 1340. mit 
dem Stift Interlachen, N. 1411. und 1452, mit dem Land Ups 
penzell, U. 1473. mit dem Land Wallis, A. 1474, mit der Stadt 
Bafel, U. 1479. mit der Stadt Schaffhaufen, U, 1493. mit der 
Etadt Bafel. Auch hat diefes Land theils mit allen , theils mit 
den mehreren , und theils mit allen oder den meiſten Catholiſchen 
Evdaenöfiichen Städt und Orten , theils beftändige, theils nur auf 
gewiſſe Fahr neftellte Bündnufien , Hilf. und andere Nereiniaquns 
gen Fingegangen , und —5 Pie Kayſer Maximiliano J. Anuo 
1500. 
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1500, und 1511. Die Erneuerung der A. 7474. mit Hertzog Sig⸗ 
mund von Oeſterꝛeich erzichteten ewigen Erb» Verein, und Anno 
1515. Mit den PBabflen Sixto IV. An, 1478, Innocentio, VIIL 
9.1485. Julioll. ısro, Leone X. 9. 1514. und Clemente VIL 
A, 1533. Mit den Königen von Franckreich Carolo VII. 1452, 
Ludovico X]. 9. 1463, und 1474. Carolo VIll. 1484. Ludovico 
XI. 9. 1499, Francifco I. 1516, und ı 521. Henrico Il. 1549. Ca- 
rolo IX. U. 1564. Henrico II. 1582. Henrico IV. 1602, Ludovi« 
co XIV. U. 1663, und A. ı7ı5. mit den Königen von Spannien 
Ferdinando I. 9, ı 515. und als Beiitseren des Hertzogthums Mieys 
lands Carolo V. 9. ı 552. Philippo li. 1587. Philippo II]. 1604, 
Philippo IV. 9. 1634. und Philippo V. 1706, Mit den Königen 
von Ungaren Mathia U. 1479. Ferdinando I. 1529. Mit den Bir 
fchöffen von Straßburg A. 1475. und 1493. Mit ben Biſchoffen 
von Coſtantz U, 1469, 1494. und 1497. Mit den Bilchöffen von 
Bafel A. 1474. 1493. 1580, 1610, 1655. 1671, 1695, und 1712, 
Auch mit Der Sigmund von Oeſterꝛeich, wie obgedadıt U. 
1474. mit dem Bfalg Graf Philippo bey Rhein A. ı soo. den Ders 
tzogen von Bavern A. 7490. und 1509, Herkonen von Meyland 
N. 1466, und 1467. und 1515. Derkogen von Lottringen 1474, 
Hergogen von Savoy A. #512, 1560, 1577. 1581. 1634, 1651. 
und 1683. nıit den Grafen tınd Herzonen von Würtemberg A. 1469, 
1481, und 1500, mit verfihledenen Reichs, Städten N. 1327. und 
mit den Städten Bafel, Strafburg, Kollmar, Schlettſtadt A. 
1474. und 1493. WBorbey auch zubemercen der U, 1786. 1600, 
und 16555. unter den Satholifchen Eydgenoͤſiſchen Städt und Or⸗ 
ten, und alfo auch diefem Land errichtete fogenafite Guldene Bund, 
von welchem das mehrere unter foldem Articul zufinden, und daß 
dag Stift Engelberg A. 1273. deflelben nebſt den Känderen Urj und 
a Schutz und Schirm angenobmen, aber hernach wieder 
aufacgeben, 

Obaleich diefes Land Feine Vogteyen, Land » und Herifchaffs 
ten unter feiner völlig eigenen Bottmaͤßigkeit hat, fo hat duch Die 
Stadt Zürich A. 1415. nach dem damabligen aus des Kayſers Si- 
giemundi und des Concilii zn Coſtantz Anfinnen, wider Hertzog 
‚sriederich von Oeſterreich neführten Krieg, auch felbines nebft den 
ibrigen Epdgendfifchen Stadt und Orten indie von gedachtem Zum 

r 
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fer allein erlangte Bfandfchafft der Stadt und Graffſchafft Baden, 
nebft den Städten Bremgarten und Mellingen mit einſtehen laffen, 
und wurden auch A. 1425. denfelben die Freyen Aemter zugekeñt: 
Das Land halffe auch A. 1458. nebſt denen Ländern Uri, Schweitz 
und Glarus, die Stadt Rapperfchweil , und nebft übrigen Eydges 
noͤſiſchen Stadt und Orten (auffert Bern) A. 1460. auch die Land⸗ 
Graffſchafft Thurgaͤu einnehmen, und U. 1462. ward demfelben 
nebft den Städt und Länderen Zürich, Qucern und Zug auch dag 
von den Länderen Uri, Echweitz und Glarus eroberte Stödtlein 
Mallenftadt und Herifchafft Freudenberg und Nudberg auf die bey 
Anfang damabligen Kriegs getroffene Endgenöfifcdye Adred zuges 
kennt, und half felbiges A. 1483. auch nebft dieſen Staͤdt und Ors 
ten das übrige von der Graffſchafft Sargans erfauffen : auch haben 
des Stiffts Et. Gallen Schirm, Städt und Ort A. 1490 dieſes 
Eand nebft den Laͤnderen Urj, Zug und Appenzell in die Mit, Re⸗ 
gierung des Rheinthals aufgenobmen. Die das Thurgau regie⸗ 
rende Städt und Ort alfo auch diefes Rand, bekamen auch U. 1499, 
das Land ‚ Bericht in dieſer Landvogtey, und A. 1512, ſchaͤnckte 

og Maximilianus von Mevland dieferem Land nebft den übri⸗ 
gen XI. damahligen Endgenöfifhen Städt und Orten die Landvog⸗ 
teven Lugano ( £auis ) Locarno ( Zuggarus ) Mendris und Val 
Maggia ( Mevunthal ) auch lieffen die Städte Bern, Frevburg und 
Solothurn A. 1514. auch) das Land Unterwalden, und die übrige 
Evdgenöfifche Städt und Ort in die Regierung der Grafffchafft 
Neuchatel oder Neuburg eintretten , bis felbige A. 1529. wieder 
zurud gegeben worden : worbey auch anzumercken, daß durch den 
nach dem einländifchen Arieg A. 1712, gefchloffenen ‘Frieden auch 
diefes Land feinen Antheil an der Stadt und Grafffbafft Baden, 
denen Städten Bremgarten und Mellingen, denen Untern Freyen 
Aemteren, auch der Stadt und Hoff Rapperſchweil abtretten , und 
auch die Etadt Bern in die Deit » Negierung der Landvogteyen 
Thurgau, Obern Freyen Aemtern, Sargans und Rheinthal eins 
ſtehen laſſen müffen. 

Es iſt auch das Land Unterwalden durch allerhand Vorfallen⸗ 
beiten allein, meiftens aber mit und für andere Verbündete zu vers 
ſchiedenen frieglidien Unternehmungen veranlafjet worden „ und 
zwar bat dafielbe zu feiner N U. 1260, den Ser ben Stang 
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mit Bfälen verſchlagen,, und an dem Geſtad dafelbft einen - 
ba Bi allein anländen Eönnte ; erbauet, darauf folalich dee | | t 








in aller Stille, und gang unvermuthet bis zu gedachten Thurn zu⸗ 
fahren koͤnnen; auf deſſe Gewahren aber die Wächter auf dem 
vn nicht nur durch angezundete Hark» Facklen dag ı 7 
eichen dem Band» Volck gegeben, fondern auch einen zu ober 
hurn zu einer Hand » Mulli gebrauchten Stein auf das an der 
burn angenäberte Schiff hinunter neworffen, und felbiaes 
rochen; Da nun die Lucerner felbiges zur Zuruckfahrt verbefferer 
wollen, find einer Seiths dievon Urs auch mit einem groffen &: 
defie unwiſſend doch, fonft denen von Unterwalden zu Hilf ar 
langet, und ander Seiths auch auf das Sturm + Zeichen biel 
Volt zugelauffen, und haben beyde folche die Lucerner angenrifte 
und übermächtiget , und da felbige nicht mehr zuruck weichen Ed I 
nen, viel darvon erfchlagen und erträndt, den mehrern Theile 
gefangen genohmen. Da A. 1315. Herkog Leopold po e 
reich mit einer harten Macht wider die drey Länder Uri, Schwei 
und Unterwalden angezogen, und diefere das an fie verlangte, fe 
nen Bruder Friederich an ftatt Ludovici für einen Kanfer zuerkens 
nen, umd y dem Hauß Defterreich zu untergeben ; ausgefcblagen , 
at er felbit den Angriff negen das Land Schweiß unterfangen, ıı 
nflalten zu einem Einfall in das Land Unterwalden ) 
eit gemacht. Da aber das erftern Vorhaben eher in 
onen, find aud) dreuhundert Mann aus Unterwalden denen von 
Schweiß zugeeilet, und haben nebft denfelben und denen il | 
diefen Hergog an dem Morgarten mit groffem Verlurft ab» zu⸗ 
ruck treiben helffen, wie des mehreren unter dem Artieul ars 
ten; zufinden : An gleichem Tag ift Graf Otto von 1 
Dielem Bold zwiſchend vier bis fechs taufend Mann aus 
afften Hasli, Frutigen , Simmenthal, ıc. über den 
erg nach obigen Anfchlag in das Land eingefallen, und 
and » Sturm die Leuth zuſammen bringen mögen, 
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Saxlen und Sarnen das Land hinunter gerudkt, und groffen Scha⸗ 
den mit Rauben und Verheeren gethan, da zugleich auch ben 1300, 
von Luicern aus zu Bürgenflaad unten in dem Land eingefallen, 
und hieranf die Ob dem Wald, die Nid dem Wald, und diefe jene 
um Hilf angeruffen , weilen die Ob dem Wald nichts von dem uns 
teren, und diefe Nid dem Wald nichts von dem oberen Einfall ae 
mußt ; in folcher Noch verſammleten fich die Nid dem Wald fo viel 
möglich , und kamen zu allem Glud ihre an dem Morgarten gewes 





ſene, und von folchem Einfall nichts woiffende zu Brunnen übers 


nacht geeane , 300, Mann nebft 100, &chweiteren , auf etwag 
Vernehmen , von Brunnen nach Buchs , und griffen fie gemein⸗ 
famlich um den Mittag den Feind bey Bürgenflaad an, und jagten 
felbinen theils in die Schiff zuruck, theils in den See, eilten hierauf 
fchnell das Land binauf zu ihren bey Kerns fid) verfammleten Lands 
leuthen Ob dem Wald, und zogen hernach mit einandern auf Alps 
nacht, und griffen auch da um drey Uhr Abende den gedachten Gras 
fen von Straßberg an dem Ort , genannt an dem böfen Rüben ; 
an, und da felbiger fich deffen nichts verfehen, und aus denen beys 
den Unterwaldner Bannern ſchlieſſen möchte , daß es am Morgar⸗ 
ten nicht wohl neaangen feyn möchte , nahm felbiger fogleich die 

dt, und mit einigen das Land hinab auf Krienz gen Kuen zu, 

viel der anderen auf den Raub zerftreuet waren, von welchen 
viel erſchlagen/ und die anderen über den Berg Raͤngg heraus geiagt 
worden, und noch andere fich durch andere Berg neflüchtet haben : 
es follender Feinden ob 300. erfchlagen , und aller Raub ihnen wies 


der abgenohmen worden, und hierbey von den Landleuthen nur eis 


ner um das Leben kommen feyn : es ſchickten auch die von Urj 400. 
und die von Schweiß 300. Drann zu Hilft, welche aber auf ertheils 
te Nachricht von dem gluͤcklichen Abtrieb der Feinden wohl erfreuet, 
von Buchs, dahin fie in Schiffen gefommen, zuruck gekehret; es 
mwährete auch der Widerwillen zwiſchend dem Kand Unterwalden 
und denen von Unj und Schweitz negen das Hauß Oeſterreich big - 
U. 1318, da zwifchend felbigen, mit Bewilligung Kayfers Ludo- 
vici IV. ein Friedens Anftand errichtet, und auch von Zeit zu Zeit 
erneueret worden : Nach der A, 1332. von den drey Länderen ers 
folgter Annahm der Stadt Eucern in ihre Buͤndnuß, ward ihs 
nen bon den Dergogen von Defterzeich aller freye Kauff abgeſchla⸗ 
gen, 
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gen, und alles was fie in ihrem Gebiet gehabt, in hafft gelegt, dar⸗ 
aus beyder Seiths viel Befchädigungen entftanden, bis A. 1334, 
ein neuer Friedens- Anftand zwifchend ihnen vermittlet, und hernach 
auch verlängert wordẽ: die mit der Stadt Zurih A. 1351. errichtete 
Buͤndnuß, und derfelben bey derfelben in gleicbem Fahr von Her⸗ 
tzog Albrecht von Defterzeich vorgenohmenen Belagerung neleiftete 

Hilff von Seitben des Lands Unterwalden und übrigen Eudagenof 
fenerweckten einen neuen Krieg zwiſchend ihnen ; und obgleich der 
Evruch über ihre mit einanderen gehabte Streithigkeiten ergangen, 
Fam felbiger dannoch nicht zum Stand , und hat folglich das Land 
nebſt den übrigen Enydgenoffen auch geholfen A. 1372. erftlich dag 
Laud Glarus, und bernacb auch die Stadt Zun ein und in den 
Evdgenöfiiben Bund aufnehmen , hat auch mit den Städt und 
Drten Lucern, Urz und Schweit das Schloß Dabsburg an dem 
IV. Waldflätter » See zerflöhret ; eg ward zwar durch Vermitt⸗ 
lung Margarafen Ludwigs von Brandenburg eine Richtung zwi⸗ 
ſchend ihnen gemacht , gedachter Herkog aber hat die Eydaenoffen 
weiters bey Kanfer Carolo IV. verklagt, und ein Belagerung der 
Stadt Züri , und ein Spruch wider fie ausgewürdet, alles aber 
ohne endlihe Wuͤrckung, bis in A. 1359. ein völliger Friedens + 
Anftand erfolget ; immittelft aber zwifchend den Oeſterreicheren und 
Eydgenoſſen viel Befchädigungen vorgegangen. Diefer Friedens 
Anſtand ward auch A. 1367. und 1373. verlängeret, in welch letſte⸗ 
rem Zahr auch Landleuth aus Unterwalden bev dem Treffen mit 
den eingefallenen Engelländeren zu Buͤttisholtz geweſen A. 1386. 
aber entſtuhnde erſtlich zwiſchend Hertzog Leopold von Defterzeich 
und der Stadt Lucern, und hernach auch mit famtlichen Eudaenoß 
fen ein neuer Krieg , da die von Unterwalden in 300. ſtarck mit ans 
deren Eydgenoſſen geholfen die Veſte Wollhaufen , Schenden ein 
Schloß bey Surfee, Tannenfels , ze. einnehmen und zerftöhren, 
ein Streiff » Neiß in die Oeſterr. Graffſchafft — auch in etli⸗ 
che Ort in dem Thurgau vornehmen, auch die Veſte Pfaͤfſtkonen 
aedachter Graffſchafft einnehmen und abbrechen, auch die Stadt 
Zurich einige Tag befegen, und hernach nach Sempach negogen ; 
der dafelbft vorgenangenen Schlacht beygewohnet, in deren Ars 
nold von Winckelried, ein Landmann aus Unterwalden durch ſei⸗ 
nen heldenmurbigen Angriff und Einbruch vieles zu dem erhaltenen 


Sieg 
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Sieg (wie unter dem Articul Sempacher Schlacht; des mehre⸗ 
ren zu ſehen:) beygetragen hat, und find bey dieſer Schlacht 17. von 

Ob und 23. von Nid dem Wald um das Leben kommen. Das Land 
balffe auch An, 1388. die Stadt Rapperfchweil und Baden, wie 
wohl vergeblich ; belageren , und die Vorftadt zu Mellingen vers 
Örennen. Es ward aber des folgenden Jahrs ein Fried mit dem 
Hauß Defterzeich vermittlet , und felbiger A. 1394. auf 20. und 
Y. 1412, auf so, Jahr verlängeret, A. 1404. zogen die von Uns 
termwalden auch mit ihrem Banner denen von Zurich , Zucern und 
Uri zu, die zwiſchend dem Land Schweiß und den aufferen Ges 
meinden des Orts Zug und der Stadt Zug gemwaltete Steeithigkeis 
ten zu flillen. U. 1415. mahnete zwar Kayſer Sigismundus das Land 
Unterwalben auch gleich den ubrigen Eydgenoſſen wider den Hers 
. 509 Friederich von Defterreich umd fein Land zuziehen, welches fie 

aber wegen obbemelten Fridens erftlich nicht thun wollten, auf def 
felben Beharzen von ihm und von dem Concilio zu Eoftank ertheil⸗ 
te Entlaſſung folcher Bunds- Pflichten aber halffe felbiges auch mit 
anderen Endgenoflen die Stadt Mellingen, Bremgarten , auch das 
Schloß und Etadt Baden einnehmen und behalten, Won denen 
in A. 1410. 1411, 1416, 1418, und 1422. gefchehenen Zügen in das 
Efchenthal und über den Gotthard, wird das mehrere unten unter 
dem abfonderlichen Articul IInterwalden Ob dem Wald ; vor» 
kommen, als die Haupt, Lrfach felbige meiftens berührt, doch iſt 
muthmaßlich , daß auch die Landleuth Nid dem Wald denfelben 
hierin werden Hilf neleiftet haben , wenigſtens find auch von felbis 
geninder A. 1422, vor Bellentz vorgegangenen Schlacht zwey Ams 
manen, und der Banner » Meifter, nebft mehreren von Nid dem 
Wald geblieben: auch find felbige mit den übrigen Eydgenofien U, 
1425. erftlich vor Bellent , und hernach in das Efchenthal gezogen, 
und haben folches eingenohmen. Des folgenden Jahrs aber haben 
die Nid dem Wald nebft denen von Lucern und Uri , mit dem 
Herogen von Mevland einen Frieden gemacht , in welchen here 
nach die Ob dem Wald auch eingewilliget , und warden dem Ders 

09 das Efchenthal, Belleng, Kivenen gegen einer qewiſen Summ 
Gere überlaffen : bey denen zwoifchend der Stadt Zurich, und den 
Länderen Schweiß und Glarus, nach dem Abfterben des letſten 
Grafen von Toggenburg U. Zr en WUSSTE ER, 

| um 
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und in folgenden daraus auch erfolgten Feindtbätlichkeiten , bat das 
eich d Städt und 





men, und der Stadt Zürich abgefagt, und find von dortigen 
feuthen in diefem Jahr auch bey dem Treffen auf dem Hirgel, Eins 


Heisı ' 
D J 
9 





St. Ar vor der Stadt Zürich, Abbrennung des De 
lünderung der Dörfferen auf der rechten Seithen des? 


ung noch nicht erzihlet werden mögen, waren auch von felbigen | 
Randlenthen A. 1444, bey der Bela ' sur 





rn : Die von Unterwalden zogen hierauf erft heim; —— 


vorgenohmenen Zug ‚ und dem bey Ragatz vorgegangenen Treff 
und gabe felbiges auch zu denen darauf und im folgenden Jahr vor⸗ 


— 
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von Unterwalden N. 1458. vor die Stadt Eoflang , wegen einer 
über die Eydgenöfifche Münts ausgeftoffene Schmach » Ned, und 
nach erhaltenen Kriegs» Köften » Bezahlung wieder zurud , da 
bey dem Durchzug durch die Stadt Rapperſchweil fich dortige Bur⸗ 
gerſchafft an fie und die von Uri, Schweiß und Glarus ergaben : 
und U. 1460. hatten fie zwey Fahndlein in dem Zug wider den Ders 
tzog Sigmund von Oeſterreich, da die Gtadt Diefenhoffen, und 
auch die ganze Landſchafft Thurgau von den Eydaenoſſen eroberet 
worden / zogen auch mit einigen anderen Eydgenofien über den 
Rhein, nahmen das Schloß Fuſſach ein, verbrannten felbiges, 
und brandfchagten Die Gegne um Bregeng , und halfen hernach 
auch die Stadt Winterthur belageren : N. 1468. ſchickten fie auch 
einige Mannſchafft zur Beſatzung der Stadt Schaff hauſen, auch 
ur Sicherheit der Stadt Muͤllhauſen in das Sundgaͤu, und zu 
lagerung der Stadt Waldshut, in welcher 9. aus Unterwalden 
gi : in dem wider Hertog Earl von Burgund geführten Krieg 
men die von Unterwalden A, 1476. währender Schlacht bey 
Grandfon an , fichlen nebft den mitgefommenen fo gleich in die 
ind, und halffen auch den erhaltenen gluͤcklichen Austrag derfels 
en beförderen, und wohneten auch der Schlacht bey Murten, und 
Einnahm der Waat bey , und N. 1477. auch deren bey Nancy, 
und einigen zuvor , aud dem darnach vorgenohmenen Zug ing 
Burgund bev : U. 1478. zogen auch Landieuth von Unterwalden 
mit anderen Eydgenoijen über dag Gebirg, balffen auch Bellenk 
belaneren , und waren auch in dem zu Giornico oder Irnis 
mit * Meylaͤnderen vorgegangenen Treffen. Zu Beruhigung 
der N. 1490. zwiſchend dem Land Appenzell, Stadt St. Gallen, 
und der Stift St. Gallen Gottshauß- Leuthen einer, und dem 
Etifft St. Ballen anderer Seiths, wegen eines Klofter - Baus zu 
rRorſchach und defien Zerftöhrung entftandenen feindlichen Ges 
woalttbätigteiten, ſchickten die von Unterwalden auch Voͤlcker zu des 
nen Stift St. Gallifhen Schirm » Städten und Orten in dorti⸗ 
gem Land gehabten Wölderen, welche mit einanderen die Stadt 
&t. Ballen belageret , und ward das Land Unterwalden auch nach 
geſchioſſenem Frieden von erfagten Schirm » Städten und Orten 
in die Dit » Regierung des zuvor ihnen von dem Land Appenzell 
uͤberlaſſenen Rheinthals er A. 1495, zogen — aug 

2 ge 
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diefem Land, und aus den Orten Uri und Zug einige Manuſchafft 
in das Thurgaͤu, und vor Coftang , indem Vorhaben, einige uns 
ruhige nacher Coſtantz gelauffene Angehörige zuſtraffen, und bezo⸗ 
gen auch von der Stadt Coſtantz eine Braudſchatzung von etlich tau⸗ 
fend Gulden. In dem A. 1499. mit dem Kayfer Maximiliano I, 
und dem Schwäbifcben Bund entſtandnen Krieg ſchickte Unterwal⸗ 
den feine Mannfcbafft auch mit anderen Eydgenöfifchen Städt und 
Drten , in die Landvogtey Sargans, welche dafelbft über den 
Rhein gezogen, das Dorf Benderen verbrent , und das Wallgaͤu 
in Huldigung genohmen, fie waren auch ben dem Treffen zu Trey⸗ 
fen und Hard, und legten hernach Mannſchafft in die u 
Baden , auch in das Thurgan , und insbefonders in dag vr 
derlod), und war auch von ihrer Mannfcbafft in dem Treffen bey 
Ermattingen oder dem Schwaderloch , und auch in dem bey Fra⸗ 
ftens in dem Wallgaͤu ob Feldkirch, in der Belagerung von 
Stockach, und dem Streiff - Zug in das Hegau ; es warden auch 
einiche negen das Sundgaͤu geſchickt, welche aber erft ein Tag nach 
der bey Dornach vorgegangenen Schlacht dahin fommen, Das 
Land Unterwalden hat auch feine Voͤlcker in dem A. 1503. von den 
meiften Orten der Eydgenosſchafft über das Gebirg vorgenohmes 
nen Zug, da die nächte um Belleng gelegene Landfchafft, 

der Flecken Locarno oder Luggarus eingenohmen, da 

aber vergebens belageret worden ; und in dem A, ısız, und ı5ı2, 
nach des Pabſts Julii 11. Verlangen in das Mepländifche vorgenoh⸗ 
menen Zügen , da in dem letiteren erftlich die Völder von Urj- 
Schweitz und Unterwalden auch Como ,.den Fleden Diendrus, 
Locarno und das Efibenthal, und letftlich mit den übrigen Eydge⸗ 
noflen das gantze Hertzogthum Meyland eingenohmen, und dem 
Herkog Maximiliano wiederum zuftellen helfen , befamen defme» 
gen von dem Babft von neuem den Zitul der Befchirmeren der Kir» 
chen » Frenheiten , nebft den unten vorfommenden Ehren» | 

in ihren Banneren ; auch befanden ſich Kandleuth aus Unterwwalden 
A. 1513. in der Schlacht bey Novarra in dem a und 





darauf in dem Savopſchen, Montferathifchen und Ga 

bezogenen Brandlofungen , und 400, in der Belagerung von Di 

jon in Burgund , und A. 1515. auch in der blutigen Schlacht bey 

Marignano. Bey denen wegen der Religions⸗ u. ar 
e 
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ſchend denen VII. erſten Eydgenoͤſiſchen Staͤdt und Orten entſtan⸗ 
denen Mißhelligkeiten ſind auch von den Unterwaldniſchen Land⸗ 
leuthen mit den von den IV. anderen erſten Catholiſchen Städt und 
Drten A. 1529. gegen die von Zurich aus, durch den getroffenen 
Frieden aber ohne Thätlichkeit wieder nach Hauß gezogen, A. 1531. 
aber find darvon auch in der Schlacht bey Cappel, und vermuthlich 
auch einige in dem Treffen auf dem Gubel mitgewefen. 9. 1633, 
ſchickte Unterwalden, nebft den Catholifchen die Landvogtey Thurs 
Hau regierenden Orten, bev Anlaas der von den Schweden auf 
dem Thurgäuifchen Boden vorgenohmenen Belagerung der Stadt 
Eoftant eine Anzahl Mannſchafft dabin, welche aber nach aufge 
bebter Belagerung auch wieder heimgesogen : Bey denen A. 1655, 
und 1712, swifchend den VII erften Eydgenöfifchen Stadt und Or 
ten zu Feindthaͤtlichkeiten erwachſenen Streithigfeiten , hat dag 
Rand Unterwalden in beyden Jahren die Stadt Baden , Brems 
garten und Rapperfchweil einnehmen- und befeßen, und in dem 
erftern Fahr auch die Belagerung von Rapperſchweil aushalten 
beiffen, in dem letftern aber alle dife Städt, den Städten Zurich und 
Bern überlaffen müffen ; in dem Uberfall bey Sins zwar einichen 
Zn erhalten, in dem Zreffen bey Billmergen aber viel Bold 

erlohren, 

Es hat auch diefes Land eint und andere Spaͤn und Streits 
bigkeiten gehabt, welche zu feinen Feindtbätlichkeiten ausgefchlas 
gen, fondern fonft widerum verglichen und befriedinet worden, 
und zwaren mit dem Stift Difentis , denen Frepberzen von 
Bellmont und Montalt &c. auch Grafen Albrecht von Werden, 
berg, allen in Churwalchen, weldye A. 1339, unter ihnen vers 
glihen worden. N. 1353. und 1354. da das Land der Edlen 
von A um Brienz, Interlachen, und am Bruͤni 
wohnende Angehoͤrige zu Landleuthen angenohmen, und dieſe 
Edle und auch die Stadt Bern, als deren Burger ſie geweſen, 
ſich deſſen beſchwehrt, und die Aufbebung folchen Land, Rechts 
verlangt, aber weder damahls, noch auf ein neues Anfuchen U, 
1356, erhalten mögen, big A. 1371. Gefandte von Zurich, Lu—⸗ 
eern, Uri und Schweiß , felbft folches auf einer Lands, Gemeind 
auswürden moͤren, als aber A, 1381, diefe Ringgenbergifche Ans 
gehörige, und auch ea en m von neuem durch das 4 

3 groſſe 
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groſſe Ubermehr der Lande - 52* zu Landleuthen 


en von f 
Murten, Biel, ꝛc. überzogen , einiche Derter berbrennt, und fie 
enöhtiget, das Land- Recht wieder aufzufagen , deffen — 
de bev ihren Anhängeren in dem Land Lutertwalden a 
mögen, daß felbige ohne Berathſchlagung gemelner 
in geheim über den Brünig gerudt, und den Peter von 9 
genberg ‚ der ohne Sorg auf dem Brienzer- See ſiſchen | 
mweggenobmen, und feine e Ringgenberg eingenohmen und 
verbrennt , worauf die von mit mehrerer | 
zum auf Brienz gezogen, und ein Theil der Ungehorfamen g6 
fangen genohmen, und den anderen über den | 
= en aber —** ae u 2 — denen dene 
u zugezognen Unterwaldneren, die ſich zur 
von den Berneren verwundet worden, hat der mehrere 2 
ber Laudleuthen von Unterwalden die Städt umd Lände 
ri, Lucern, Uri und Schweitz um Hilf annerufft, 
von Bern das Hecht Kg mtr » daranf endlich der‘ 
Theil der Landleuthen diefe Streithigkeit einichen | 
von erfagten Städt und Länderen anvertrauet, en 
N. 

















über einen Spruch gethan , daß der von Ninggenberg des 
haffts entlafien, und das Landrecht aufachebt werden folle. 
2418. entftuhnde zwifchend dem Land Unterwalden und der 
Bern ein Zwenfpalt wegen ungleichem Verſtand der vom den ers 
er mit diefer Stadt und auch dem Land Wallis haber 
ündten, welche Mahnung zur Hilft ein anderen en folle, 
da die von Bern die Wallifer überziehen wollten ; e aber 
bey Beruhinung des unter diefen beyden letfteren 1 
eg GStreiths, nicht weiter getrieben worden. A, 1485. 
ch das Land ihres Landmanns Jacob von Rappenſtein 
Moͤttelj, da er auf Kapferlichen Befehl von der Stadt 
in verhafft genobmen worden, fo ernfhafft an, daß es auch dies 
fer Stadt ihre offne Feindfhafft ankünden toten es eo 
die diesfaͤllige Streitbiakeit durch einige Städt ver J 
A. 1528, die Berneriſchen Unterthanen von Interlachen 
Hasle , 26. ꝛc. wegen der Religions, Nenderung,, und einig vors 
gebenden Beſchwerden einen Äufſtand erregt , und nicht nux-bey 


Unterwalden, 631 


LP — 
dreußig Unterwaldner bey einer von ſelbigen gehaltnen Gemeind 
mitgeweſen, und ohnerachtet die Stadt Bern an das Land Uns 
termalden gelangen laſſen, fich ihrer Unrubigen Unterthanen nichtg 
anzunehmen, auch ein groffe Anzahl dortiger Landleuth ohn ers 
gangenes Mehr der Kands » Gemeind denenfelben zugezogen , 
und das Klofter Interlachen und das Städtlein Lnterfeen in 

genohmen , fo find fie von den anfommenden Bernerifchen 
Bölderen wider von dannen und in ihr Land getrieben worden, 
and haben folglid, Gefandte von Bafel, Ecaffbaufen und Aps 
penzell zwiſchend der Stadt Bern und denen von Unterwalden 
es vermittlet, daß das Land Unterwalden die Stadt Bern für 
fromme , ehrliche und redliche Evdgenoffen , und die in die Bers 
nerifhe Landſchafft eingefallene ihren Fehler erfennet , auch die 
aufrübrifche Berner» Unterthanen in dem Land Unterwalden nicht 
geduldet worden, ze. 
Auch in dem Land Unterwalden felbft find eint und andere 
i6verfländnufien entflanden , und zwaren U. 1260. und einige 
ahr hernach ——* den darin befundenen Edel / und den ans 
ren Landleuthen, wegen der letfieren von den erſteren erlitt, 
nen Gewalt und Unbill , fo daß letſtlich die letſtere die erfie 
ven aus dem Land gejagt, bis Kayfer Rudolphus I. Anno 1273, 
fie verglichen, und viele von dem Adel wieder in das Land gezo⸗ 
gen bien in ſelbigem die Adelichen Gefchlechter von Pr 





iſchles, Dunempl, Waltenſperg, Windelried, Dallenweil , 
Alpnach, Blumenegg, Rudenz, ic. fi befunden, und es her 
nach meiftens mit den Landleüthen, da es um ihre Frevbeiten 

thun gewefen , gehalten: U. 1385. find die Ob und Nid dem 

d wegen eines Andreas Enetaders oder Adachers , und eis 
ningen anderen Stöffen halber in Streith verfallen , deren Ents 
fie denen von Lucern, Uri und Schweiß übergeben, 


Bu rn blasen ut anfassen, mb 

, N) en, un ren n 

nigen — die einten A. 72. Kavſer Vefpafiano in dem gu 
On 


nach Jeruſalem, und A. 300, die eint und anderen Kaver C | 
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ſtantio wider die Alemanier, und in dem IV. oder Anfangs des 
V. Seculi dem Kavſer Theodoſio M. oder feinem Sohn Ho- 
norio, und den Kanferen U. 839. Ludovico I. U. 1155. Fride- 
rico I. W. 1199, Philippo N. 1231, und 1240. Friderico II. U, 
1278. und 1283. Rudolpho I: 9. 1310, Henrico VII. 9. 1316, 
Ludovico IV. Weiters 4. 1230. und 1233. dem Stift St, Gals 
fen wider den Grafen von Toggenburg , und A. 1249. mider 
den Biſchoff von Coſtantz, Y 1322, dem Freuheren Donato von 
Vaz wider den Biſchoff zu Coſtantz, U. 1324. der Stadt Bern 
wider den Grafen von Neuchatcl oder Neuburg , A.1331, dem 
hal Lirferen gegen das Land Livenen und den Ertz⸗-Biſchoff 
von Mevland, U. 1332. 1351, 1385. der Stadt Lucern wider 
die benachbarte Defterzeichifche , U. 1339. der Stadt Bern in 
der Schlacht bey Lauppen ; A. 1351. und 1354. der Stadt Zuͤ⸗ 
rich in ihren Belagerungen, U. 1355. der Stadt Bafel wider 
die angekommene Ennelländer, U. 1383. der Stadt Bern wis 
der den Brafen von Koburg, U. 1386, den Städten Zürich und 
Rucern wider die Defterzeicher , A. 1414. denen Londleuthen 
in Wallis wider ihren Biſchoff, A. 1450. der Stadt Nuͤren⸗ 
berg wider den Marggraff von Brandenburg , U. 1468, der 
Stadt Schaffhaufen und Müllhaufen , A. ı540. der Stadt 
Mottweil , 1571. und 1653. der Stadt Lucern wider ihre auf 
rührifche Unterthanen , und A. 1621. den Eatholifhen Spañiſch 
aefinnten Zandleuthen in dem Obern Grauen Bund , A. 1755. 
dem Rand Uri wider ihre Unterthanen im Livener » Thal. 


Das Land Unterwalden hat auch verfebiedenen froͤmbden 
Machten von Zeit zu Zeit meiftens krafft mit denfelben gehab⸗ 
ten Bündnuffen und Verträgen Hilfs» Wölder zugeſchickt, und 
Volcks Anwerbungen in denifelben geftattet , und find auch et» 
wann Landleuth ohne Oberkeitlihe Berilligung in froͤmbde 
Dienft getretten, ale dem Kavſer Maximiliano I. Y, ı513. und 
1516, fo dann den Paͤbſten Gregorio IV. 9. 829, Julio II. 9, 
1510, und 1512. Leoni X. 9. 1517. Clemente VII. 1526, Paulo 
IV. A. 1557. Clemente VIII. 1591. denen Köninen von Franck 
reich Ludovico XI. A 1477, und 1480, Carolo VIII. 1489, und 
9, 1494, Ludovico XII. 1499, 1500, 1507, un® 1509, — 








| uUnterwalden. 633 


1.9, 1521, 1522, 1524, 1527. 1528, 1542, und 1544. CaroloIX. 
A. 1560, 1167, Und 1574, Henrico Ill. 1576, 1580, 1582, 1585. 
und U. 1587. Henrico IV. 9. 1606, und ı610, Ludovico XIII. 
N. 1614, 1615, 1635, 1639, und 1641, Ludovico XIV. 4, 1657, 
und 1672, und zeither zu gar verfchidenen mahlen : denen Koͤni⸗ 
gen von Spannien , und waren den erſtern wegen ihres beſeſſe⸗ 
nen Hertzogthums Dievland Philippo II. U. 1574. und 1594, Phi- 
Bar. A. 1600, 1606, 1610, 1613. 1616, und 1620, Philippo 
IV. 9, 1625, 1635. 1638, 1642, und 1664, Carolo Il. 1684, und 
N. 1690. Philippo V. U. 1703. 1722. und 1743. Ferdinando VI. 
A. 1757. König Carolo von beyden Sieilien 1734. dem Vilconti ale 
ern von Dievland U. 1373, und Hertzog Maximiliano von Mey⸗ 
and N. 1500, 1503, und 1515. denen Herkogen von Savoyen 
N. 1582, 1590, 1593. 1595. 1597. und 1599 auch ihnen als Kos 
ig von Sardinien A. 1733. Hertzog Ulrich von Würtemberg 
A. 1519. und ı534. Der Republic Wenedia A. 1575, und 1688, 
dem Hertog von Mantua A. 1618. der Franzöf. fogenannten Ligue 
N. 17589. und 1593. auch der Stadt Nüremberg 1430, Es hat auch 
das Land Linterwalden nebft übrigen Städt und Orten A. 1744. 
1595. 1616, 1642. und 1647. bey den Königen von Frandr, ‚eine 
Neutralitet für die damahlg Spannifche Frey » Graffſchafft Bur⸗ 
nd vermittlet, wie unter allen ſolchen abfonderlichen Articulen 
s mehreren zufinden. 

Gleichfahls hat diefes Land auch etwann unter Verbündeten 
und Benachbarten entſtandene Streitbigkeiten güt » oder rechtlich 
hinzulegen , oder zu vermittlen geholffen ; als A. 1348. unter den 
Laͤnderen Urj und Schweiß , wegen den Land» Marchen, U. 1383, 
zwiſchend den Städten Bern und Solothurn , und den Grafen von 
Koburg, U. 1404. zwiſchend dem Land Schweitz und dem auffern 
Amt Zug und der Stadt Zug ; es halff auch das Land einen Vers 

lich treffen A. 1451. zwiſchend dem Stift St. Gallen und dem 

and Appenzell, und A, 1425. zwifchend demfelben und auch dem 

Biſchthum Eoftang , und dem Schwäbifhen Adel , A. 1435. 
wifchend den Länderen Uri und Glarus, wegen den Marchen ; 

L 1489. über die innerlichen Unruhen in der Stadt Zürich, 1530, 
zwiſchend den Städten Bern , Freyburg und Genff einer» und den 
Hertzogen von Savoy Rn a. 1564, zwiſchend — Stadt 
a ern 
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Bern und gemeltem Hertzog; U. 1597. zwiſchend den Landleuthen 
beuder Religionen in dem Land Appenzell durch die Lande + Theis 


Jung. Ä 
Mas für ein und andere von bisher bemerdten Handlungen 

und Sefchäfften abfonderlich in dem eint und anderen Rand» Theil 
vorgefallen , wie auch die Befchaffenheit des Regiments, Geiftlis 
chen Stande, Land» Banners und Sigills, ꝛc. wird unter den 
gleich folgenden Articulen von Unterwalden Ob» und Unterwal’ 
den Nid dem Wald; angebracht werden, und iſt nur bier noch zu 
bemercen, was bevde Land » Theil noch etwann mit einanderen 
gemein haben : und zwaren werden nach einem A, 1548. gemach⸗ 
ten Vertrag , von dem Land» Theil Ob dem Wald auf die Deutſch 
und Weitſche Jahr ⸗ Nechnungs- Tagfagung zwey Jahr nach eis 
nanderen , und von dem Land» Theil Nid dem Wald nur das dritte 
Jahr Gefandte geſchickt, doch fo, daß, wann der Umgang an eis 
nen Theil nicht ift , felbiger dann feine Inftrudtion denen Gefandten 
des Theils, an dem er ift, auch anvertrauet, und fie felbige gehoͤri⸗ 

er Orten eröffnen ; zu Stande» Gefchäfften aber ſchicken nach Ger 

allen bende Theil ihre Gefandten , auch feet der Theil Ob dem 
Wald zwey mahl die Vogteyen , mo der Nid dem Wald nur ein 
mahl im Umgang nach, fodann haben beude Theil annoch Erafft ei⸗ 
ner A. 1589. gemachten, und A. 1592. von bendfeithigen Lande » 
Gemeinden angenohmenen und beftäthigten Verkommnuß gleiche 
Haupt» Banner» Herzen und Lands » Haupt Keuth , fo, dag Ob 
dem Wald jederweilen ein Banner, Her: Ob und Nid dem Wald, 
and Nd dem Wald ein Lands « Hauptmas Ob und Nid dem Bald, 
über felbine aber Ob dem Wald noch ein abfonderlicher Lands » 
Hauptmann, und Nid dem Wald ein abfonderlicher Banner » Herz 
erweblt wird ; und finden fich erwehlt | 

Penner, Serien Ob und Nid dem Wald, 

Anno Anno 
1592. Marquard im Feld, 1675. Zohannes im Feld, 
1608. Melchior im (Feld, 1676, Wolfgang Wirk. 





1622, Sebaſtian Wirk. 1681, Melchior von Atzigen. 
1654. Marquard im Feld, 168, Johann von Daͤſchwan⸗ 


1666, Heinrich Buocher. den. ar 
re Anno 
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Anno Anno 

1700, Johannes Wirk, 1727, Antoni Frank Buocher. 

1704, Nielaus im Feld. 1754. Joh. Juſt Janati imFeld 
Cands /⸗ Hauptleuth Ob und Nid dem Wald, 

Anno Anno 

1592. Melchior Lußj. 1667, Krank Stultz. 

1607. Caſpar Rußi. 1670, Johann Ludivig Luft, 

1609, Criſpin Zellger. 1706. Johann Jacob Ackermaũ 

1627. Johannes Zellger, 1738. Niclaus Daniel Kayſer. 

1631, Caſpar Leu. 1754, Frank Aloyfi Adermann. 


1654, Jacob Ehriften . 

Das uralte Land» Banner enthaltet einen aufrecht ſtehenden 
einfachen weißen Schlüffel in rotem Feld.  . 

Die Lande, Sigill find zwar , wie ſich gleich unter den beyden 
Lands» Theilen zeigen wird ; verfchieden , die Farb aber in denſel⸗ 
ben beuden Wappen und Libereyen an den Oberkeitlichen Bebiens 
ten Mäntlen und Roͤcken gleich, nemlich auf der rechten Seithen 
weiffer / und auf der linden roter Farb. 


Untermalden Ob dem Wald , oder Ob dem ern Wald, 


Auch etwann genannt Obwalden ; ein Theil des gleich vorbefchris 
benien Lande Unterwalden, welcher gegen Aufgang an den Land + 
Theil genannt Nid dem Wald, und die Herifchafft Engelberg , ges 
gen Niedergang an die Lucernerifche Kandfcbafft Entlibuch , und 

andvogtey Kriens, gegen Mittag an die Bernerifhe Landſchafft 
Hasli, und gegen Mitternacht an den IV. Waldſtaͤdter » See gräns 
tet, und von dem Entlibuch bis an die Aufferfte Kernfer » Berg bey 
neun Stunden breit , und von dem Berg Renga bis an den Berg 
Brünig auch bald gieich lang ift ; und in fich die zwey grofie Kirche 
gang Sarnen und Kerns , und die vier kleinere Kirchgäng Saxlen, 
Apnacht, Gußweil und Lungeren , auch den Garner » Lungerers 
Gofweiler, und Melch» See, auch die Zlüßlein Aa und die Meich, 
mebft den Bergen Brünig, Stock, Kernfer und Sapler, ıc bes 
‚greifft / auch fo befchaften üft, wie im dem vorigen Articul von dem 
Hansen Land Unterwalden angemerckt worden ; deme noch angufüs 
‚gen , daß in diefem Land re dem Schlien, Thal ein — 

2 aſ⸗ 
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Waſſer, chweffel, Brunnen , und an dem Fuß des Fließlis⸗ 
Veros, und an der Lapp auch ein Hevl- Brunnen bey Wolen bes 
findlich : Es ift aber auch ſchon Anregung gefchehen, welche fir die 
erften Einwohner diefes Land »Theils geachtet worden, auch was 
fomohl in diefem , als dem Land» Theil Nid dem Wald gleiches, in 
Anfehung der Religion , der erlangten Frevheit, Bundnufien , 
trieglichen und anderen Handlungen, Hilfis » Keiftungen; ꝛtc vors 
egangen , und ift hier noch nachzubringen , daß im dieferem Land » 
heil A. 1615. das zu Engelberg geweſene Frauen » Klofter.Bene- 
didtiner » Ordens nach Sarnen verlegt, und N. 1644, auch in 
leichem Fiecken ein Capuciner Wannen » Klofter erbauet worden, 
iefes Land hat auch abfonderlich A. 1340. mit dem Stift 
lachen ein Vertrag , wie die ihrige fich gegen einauderen 
follen ; gemacht, und A. 1407. das Stifft Difentis, die Srevberzen 
von Razung, und Hans und Donat von Mafor , Her: zu Belleng, 
zu Landleuthen angenohmen. TEN 
Es folle fi) A, 1403. die Landſchafft Livenen an diefes Land , 
und auch an das Land Urj freuwillig ergeben, und diefe Länder 
Landvönt dahin gefett haben, und da A. 1406, der Frevher; von 
Mrafor diefes That überfallen wollen , find diefe Länder dahin zu 
deffelben Echirm und Schutz mit ihren offenen Zeichen gezogen , 
und haben folches abhalten mögen. Und als A. 1410, die Eins 
wohner des Mevllaͤndiſchen Eſchenthals, den Einmohneren der 
gandfchafft Livenen viel Vieh weggenohmen, und deffe Erfag nicht 
thun wollen ‚ find diefere zwey Lander , und auf ihr Mahnen auch 
die übrigen Evndgenöfifche Städt und Ort ( Bern ausgenohmen.) 
denfelben zu Hilff gezogen , und haben auch das Efchenthal einge⸗ 
nobhmen , da was weiters von den Evdgenoflen im diefem Thal ge 
handlet worden, unter dem Articul Eſchenthal: des mehreren zus. 
ehen. Es bat auch Kavfer Sigismundus A. 1415. diefem Land den 
ann über das Blut in der Landfchafft Kivenen zurichten , ertbeilt; 
A. 1419, erkauffte diefer Land » Theil, nebſt dem Land Uri, die 
Schloͤſſer, Stadt und Graffſchafft Belleng , auch die Riviera umd 
Bollent von denen Fred » Herten von Mafor, umd. erhielten auch 
von befagtern Kayſer diefes Kauffs Beftäthigung : Derkog Philipp 
von Mevland aber forderte folches fogleich, und auch des folgenden - 
Jahrs zuruck/, als die von Maſox felbiges nicht mit Recht an fich 
ge⸗ 
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gebracht, ſondern ihme zugehoͤrig geweſen: Die beyde Laͤnder aber 
wollten bey ihrem befuͤgt vermeynten Kauff bleiben, behielten feibi⸗ 
fi auch bis A. 1422. da Bellen auch das Efchenthal und Kivenen 

— a von difem Hertzog eingenohmen worden : worauf 
die Städt und Ort Lucern, Uri, Unterwalden Ob und Nid dem 
Wald und Zug , unerwartet der anderen Eydgenoſſen, vor Bels 
lentz gezogen, aber von des Hertzogen Völderen gefchlagen, und 
zurud getrieben worden ; worbey von denen von Unterwalden 
76. oder 90. um dag Keben gefommen: obgleich auch die von Lu—⸗ 
cern , Uri und diefe Landfchafft A. 1425. einen neuen Zug vorges 
nohmen, und auch die meifte übrige Endgenöfifche Städt und Ort 
auf ihre Mahnung ihnen nachzuziehen vermögen, hat man doch 
‚Die wohlbefegte Stadt Bellen nicht angreiffen wollen, fondern 

unverrichter Sachen wieder nad) Hauß gezogen. Die VII. er 
en Eydgenöfifche Städt und Ort ( aufjert Bern ) eroberten in eis 
nem u gleichem Fahr das Efchenthal wieder, es ift aber diefeg 
nebſt Belleng . Rivenen, ꝛc A. 1426, bev be ale Frieden, ges 
gen einer Suma Gelts, dem Herzog wider überlaffen worden, Es hat 
ſich auch difer Landtheil abfonderlich nebft der Stadt Bern und dem 
Rand Schweitz A. 1496. in den zwifchend dem Babft, Kayfer, Kd« 
nig von Eaftilien, Republic Venedig, und Herkog von Meyland, 
wider den König in Frandreich gemachten Bund, eingelaffen, 


Der oberfie Gewalt in diefem Landtheil if die fogenannte 
Lande » Gemeind , an welche alle Land Leuth die das 14. Jahr 
ihres Alters erzeichet , mit ihren Seithen » Gewehr zufammen 
fommen , und die Lands und Etands - oder fonften von dem 
Land » Kaht an felbige gewieſne Geſchaͤfft behandlet , auch die 
dahin gehörige Wahlen vorgenohmen werden ; diefelbige wird 
bey gutem Wetter zu Sarnen unter dem fregen Himmel auf 
dem fogenannten Landenberg , einem eingemaurten Platz ob dem 
Flecken, wo vor diefem die von Kapfer Alberto I. in die Land 
geſetzte Wögt ihre Wohnung gehabt, bey fchlechter Witterung aber 
auf dem Rahthauß zu Sarnen gehalten , und zwaren fo, daß wann 
ein Landmann ohne erhebliche Urſach auf felbiger etliche mahl aus⸗ 
bleiben thäte, er des Land, Nechtg verlürftig wurde : diefere all 
jährlich gewohnliche —— werden am letſten rg 

3 
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tag im April, und in aufferordenlichen von dem Land » Naht 
nöthig beindenden Faͤhlen auf dem von demfelben angefegten Tag 
gehalten , alle obbefchriebene Landleuth darzu beruffen, und zus 
por in den Kirchen verkündet ; bey felbigen kommen bey dem 
im Ambt fi befindenden Land , Anıman , verfchiedene Land 
Naht, und die Lauds + Beamtete zufammen, und ziehen hernach 
auf deu Ort der Lands, Gemeind , mit Vorheraang Trommen⸗ 
fchlager und Pfeiffer , auch die fogenannten Delm blafer , welche 
die groffe mit Silber befchlagene weit ertbönende Lands - Höts 
ner blafen , und die Landweibel mit aroffen Schwerdteren auf 
der Achfel , alle in der Lande» Farb: An dem Ort der Lands⸗ 
Gemeind ſtehet der Land Amman , fo lana felbige währet‘, mit 
dem Land » Echwerdt in der Mitte der Verſammlung, und find 
um felbinen auch ik, Etühl für die Land, Rah aeftellt : der 
YAufang der Lands. Bemeind wird gemacht mit Abfingung des 
Befangs Veni Creator, &c. und allfeithig Eniend angerufften 
Goͤttlichen Segens hernach wird der Land» End famtlich bes 
ſchwohren, und fo dann die Wahlen der hernach vorfommens 
den Lande» Häupteren vorgenobmen , und letfllich die obbemerck⸗ 
te Lands » und Stande » Gefchafft behandlet , oder wegen Man⸗ 
gel der Zeit auf eine andere Lands» Gemeind ausgeftellt, oder 
einem drey » zweye⸗ auch einfachen Land » Naht übergeben, 
und gnibt bey allen folhen Wahlen , umd anderen Dandluns 
gen ein jeder Landmann C auch bey den Wahlen ohne Abitand 
der in die Wahl kommenden Bätteren, Brüderen , Söhnen, 
noch anderen Verwandten : ) feine Meinung mit Aufhebung feis 
ner Hand, und find die Landweibel, welche an einem Ort die 
gante Gemeind überfeben können ; geordnet , das Mehr der 
Stimmen ( fo man Scheiden heifiet : ) mann ein jeder auf Aus 
ruffung des Land » Ammang feine Stimm dreymahl geaeben , 
entweders zu beſtimmen, allenfabls fie aber alle dreumahl zweif⸗ 
len , für welch genamfete felbiges uͤberwaͤge, fo müffen die Lands 
leuth durch zwey, drey oder mehrere Dit aus der Berfamms 
Jung abtretten, und werden Dann die Stimmen von einigen Landes 
Amtleuthen abgezellet, bev Beendigung der gemohnlichen Landes 
Gemeind wird der neu erweblte Rand» Ymman von den übrigen 


Lane 
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Landes » Häupteren, Beamteten und Bebdienten , auch den mei⸗ 
ften Raͤhten nach feinem Hauß begleithet , zuvor aber in der naͤchſt 
gelegnen Kirch dag Te Deum Laudamus abgefungen, 


Die täglich vorfallende Geſchaͤffte behandlet und beurtheilet 
der fogenannte Land⸗Raht, der aus denen gleich hernach vor⸗ 
fommenden Lands » Häupteren und Beamteten , und nedft 
felbigen von jedem der zweyen grofien Kirchgängen und Pfarren 
Sarnen und Kerns fünffzehen , und von jedem der übrigen 
vier Beinen Kirch » Gängen oder Bfarzen Saxlen, Altnacht, 
Gyßweil und Lungeren fiben , alfo zufamen acht und fünffkig 
Land » Nähten, und werden fodann die Stellen, welche den 
Minter durch ledig worden, an dem Mau Zag, und die den 
Sommer nad) ledig gefallene in etlichen Kirchgangen an aller 
Seelensan anderen aber an St. Martins⸗Tag oder erften Son. 
tag darauf von denen Landleuthen eines jeden Kirchgangs durch 
die mehrere mit Aufhebung der Händen ertheilende Stimmen 
beſetzt; doc) fo, daß wann ein Vatter , Bruder oder Sohn eint- 
mebders ein Land» Amt bedienet, oder ein Landraht » Stell aus 
einem der Landstheilen oder Kirchaängen vertrittet, weder fein 
Batter, Bruder noch Sohn zugleich in den Landtheilen oder 
Kirchgängen zu Land Rahts Glideren , wohl aber dergleichen , 
mann fhon ein Vatter, Bruder oder Sohn ein Rahisglid eis 
‚nes Landtheils oder Kirchgangs iſt, zu Landes, Häupteren und 
Beamteten von der Lands» Gemeind erweblt werden mögen; eg 
wird diefer Land» Raht alle Sambſtag in dem Flecken Sarnen, 
verfammlet, umd bey vorfallend wichtigen Gefchäfften, auch von - 
einem jeweiligen Land » Amman, wo möglich in der Kirchen oder 
durch abgeſchickte Botten, auch nach Belchaffenheit der Sachen, 
bey dem End oder einer Buß zuſammen beruft: Doch find fonft 
nicht alle Rahts » Glieder felbigen zu befuchen verbunden, und 
wird in den Gefchäfften fortgefahren, wann nur aus jedem Lands 
theil und Kirchgang auch jemand anmelend if. In wichtigen 
Vorfallenheiten wird auch etwann zwey, und auch dreufacher 
Land Raht gehalten, und zu den Benfikeren nebft dem gewohn⸗ 
lichen Land » Naht annoch einen oder zwey von den — 

edes 
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jedes Landtheils und Kirchgangs, und gewohnlich die aͤlteſte und 
verſtaͤndigſte aus ihnen ernennt, und den anderen zugegeben, in 
allen ſolchen Land +» Kabts, Verfammlungen bat den Borfig und. 
Vortrag, und bey nleich zerfallenden Stimmen ein vegierender 
Land Amman, auch den Entfcheid derfelben. 

Die Lands Häupter und Beamtete, welche den Sit in dem 
Land, Rabe haben , find die vegierende und geweſene Land ⸗Am⸗ 
man , der Lands» Statthalter, der Bannerher: für beude Haupts 
Landstbeil von dem Land Unterwalden Ob und Nid dem Wald, 
Lands ⸗ Seckelmeiſter, Baumeifter , gemeine Landvoͤgt, zwey Landes 
Hauptmaͤnner, zwer Lands⸗Faͤhndrich und der Thal-Wogt; von 
welcden Aemteren aber der vegierende Land, Amman alle 4* 
abgeaͤnderet wird, die anderen aber, bis auf weitere Befuͤrde⸗ 
rung oder Aufgebung währen, doch fo, daß der Lands, Statt 
halter, Sedelmeifter und Bauher jährlich auf gewohnte Aufges 
bung wieder beftähtet werden , und wann ein Bannerhert, Landes 

auptmann oder Lande» Fäbndrich zu einem Land Amman oder 

ande, Statthalter, oder einer anderen Ehren, Stell befürderet 
wird, er folche Stell nebft derfelben behaltet : es find auch in Dir 
fem Land ein Landfchreiber und ein Unterfchreiber , wie auch die 
ade Zandweibel, welche auch von der Lands, Gemeind erwehlt 
erden, 

Die Häupter diefer Landſchafft follen erftlich Richter oder 
Lands» Nichter , auch Amtmann , und heruach Amman und Lands 


Amman genennt worden ſeyn, und finden ſich Daß darzu er⸗ 
weblt worden : 





Anno Anno 

1347: 1357. 

—BE Wirz. 1358. 

1349. 1359. 

1350. 1360. 

11. Hemer vn Rüti, 1361, 

1352, 1362, Georgius von Hunweil. 
1353. Hans Wirz. 1363, 
31354 1364, 

1355. 1365, 

335% 1366, 


Anno 
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1367. Georaius von Dumme ı 1403, \) 
1368. : 404, J Johannes Wirz. 
69,“ 05, . 
— * Nielaus von Ruͤdlin. 
1407. 
—— er = — Johannes Wirz. 
1373. Rudolf von ‚1409. + 
137 ——— Georg von Zuben. 
1375. 1411. 
1376. Walter von Hunweil. 8 solame Wirz. 
1377. F 
1378. 1414 
137% 1415, J Walter Henzlj. 
1380. we 1416. Johannes Wirz, * 
Berchtold von Zaben. — Niclaus von Ruͤdlin. 
1383. 1419. Walter Henzlj. 


1384 | Werner von Rüti, 
1385, Werner Selblin. 
2386. ) Igerner Seiler, 


1387. - 
| Nielaus von Buben, 
5.) wenn ei. 
— Werner Selblin. 
Werner Seiler. 

1396 

37 J: Johannes Bir. 
Nielaus von ginn, | 
3402, J 


1399 . 
1400, 
1401, 


‚1421, Johannes Zingg. 
1423. Niclaus von Eyroyl. 


‚11432, 


1420,.. Johannes Wirz. 
‚1422. Walter Henzli. 


1424, Johannes Wirz. 


1425. Be — 


re Ion J 


Nielaus von Eywyl. 


ſner. 


1429. 


1430. Georg von Zuben. 


1431, Walter Henzlj. 

Oeinrich an der Sie 
1433. ren. ; 
1434. Rielaus von Eyvwpol. 


| 3 Georg von Zuben, 


6, Niclaus von: Evwyl. 
12437. einrich herbieferem.. 


— elaus von er. 


642 Unterwalden. 


Anno Anno — 
32 1473, 1) . 
h | Johannes Muͤller. ) Jobannes Hentzlj. 


1441, ) 

1442, 5 Melausvon Eorool. Rudolf Zimmermamm. 
1443. Boni an der Hirſeren. 1477. — Heinrich von Bürgs 
1444. inieus Hengli. ‚1478 
2445. Nielausvon Eypl. "1479, ud Zimmermann. 
1446. —** an der Dirferen, 1480, Nielaus von Zuben, 
1448. Beineic an ber Or. 1482. Andreas zum Hoff 1. 
1449. Dominieus Denßll. 1483, Fohannes von giuel L 
1450, En ohannes Hentzzßj. 184. I 





| 1452, Heinrich Furer. 1486, Heinrich von-Bürglen; 
| Niclas von Rudlim 1487. Andreas zum Hoff IL 
1454. © 11488, Viclaus von. Zuben, 
1055. Ridaus von Eoel,. 1,485. Fobannesyen Ziue IL 
z476, Dehneih ander Difktgh., Andrang 1. 
1457. Johannes Hengli. — 9* ri 
1458. Heinrich Furer. 2 3 Heinrich Fruontz. 


8 von Eywyl, 149% 
e a —— Hentzlj. 1493. Johannes von Fluel Il 


1461. Heinrich an der Hirſeren. > a Fohannes Wirg. 
1462. Heinrich Furer, = — 1 
1463. Riclaus von Eywol. 1096 Antec zum Soft 
1464. ) Deinrich an der Hirſe⸗ — * — F 
1455.) ve. Ä 498. Johannes von Flue IV. 
1466, Re Mi. 1499. Fear * Hoff Er 
immermann, 1500. Rudolff LZomman 
Fe — 1501, Johannes Seiler, 
1469, ) Nielaus von Eywol. > Jeohannes Duͤrler. 


1a7ı. .} Jobannes Hentit. . 37— van Vurimin 
1472. Niclaus von Eyroyl, 1506. — 
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1507. Andreas sum Hoff III. 
1508, Walter von Flue I. 
1509. Sebaſtian Ohmlj. 


15 — Andreas zum Hoff IV. 
F 12, 3 Walter von Flue IL 
1514, Beter Wirk IV. 

1515, Andreas zum Hof V. 
es ] Arnold Fruonz 1. 
1518. Andreas sum Hoff IV. 
1519. Beter Wirk V. 


1520. 

ıyar, 

1522. \ Arnold Fruonz J. IL IIL 
1523. IV. V.VLVIL 
1524, 


1525. 

1526. Dans am Stein. 
1527. Riclaus Halter 1. 
1528. Arnold Are VIII. 
1529. Heinrich Wirtz J. 
1530. Hans am Stein IL. 
1531. Riclaus Halter IL 
1532. Heinrich Wirk II. 
1533. Niclaus Halter IIL. 
1534. Haus am Stein III. 
1535, Heinrich Wirgl1l. 
1536, Hansam Stein IV. 
1437. zum Weiſſen⸗ 


1538.) Heinrich za IV. 
1539, J mahl. 
m mm 
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1540, Nielaus Halter TV. 
1541, Kans am Stein V. 
1543, Niclaus im Feld J. 
1543. Heinrich Wirk VI. 
1544. Hans am Stein VI. 
1545. Niclaus Wirk J. 
1546, ) Deineidi hu Weiſſen⸗ 
1547.) ball. | 
1546, Niclaus im * II. 
1549. Niclaus von Flue I. 
1550, Heinrich vom Weiſſen⸗ 
bach 1 


1551. Niclaus im Feld IV. 


2552. Niclaus von Flue IL. 
1553: Riclaus Wirt IL 
1554, Hans Kägerift. 
1555. Sebaftian Ohmlj J. 
1556, Niclaus im Feld IIL 
1557. Niclaus von Flue IL 
1558. Johannes Wirk. 
1559. Sebaftian Ohmlj II. 
1580, Niclaus von Flue IV. . 
1561, Kohannes Wirt IL 


1562, Gebaftian Ohmti III. 


1563. Andreas Schönenbüel L 
1564, Balthafar Hentzlj. 
1565. Niclaus von Flue V. 
1566, Johannes Wirk TIL 
1567, Andreas Schönenbüel L 
1568, Hans Nofacher L 
1569, Johannes Wirg IV. 
1570, Andreas Schönenbücl, 
— Marquard im — I. 

n9 
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Anno 

1572 Andreas Schönenbücl IV. 
1573 Johannes Wirk V. 
1574 Andreas Schönenbüel V. 
1575 Marquard im Feld Il. 
1576 Sticlaug von Flue VI. 
3577 Johannes Wirk VI. 
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Anno 

1604. Beter im Feld I. 

1605 Caſpar Jacob IIL 
1606 Niclaus von Flue IX; 
1607 Konrad Wirk ILL 
1608 Melchior im Feld J. 
1609 Peter im Feld II. 


1578 Andreas Schönenbüel VL 16510 Niclaus von Flue X. 


1579 Mar quard im Feld ILL 
1580 Niclaus von Flue VII. 
1581 Hans Rofacher II. 


sel VII 1614 Peter im 
1582 Andreas Schönenbüel — Antoni —— 


1583 Marquard im Feld IV. 
1584 Hans Roſacher III. 
1585 Caſpar Jacob J. 

1586 Dans Roſacher IV. 
1587 Marquard im Feld V. 
1588 Caſpar Jacob II. 

1589 Riclaus von Fluͤe VII. 
15950 Dans Rofacher V 


1611 Antoni von ZubenL 
1612 Melchior im {Feld IL 
1613 Johannes —— J. 
vll. 


1616 Melchior im Feld ILL 
1617 Johannes Wirg IL. 
1618 Peter im Feld III. 


1619 Antoni von Zuben ILL 


1620 Melchior im Feld IV. 
1631 Sebaſtian Wirtz 1. 
1622 Johannes im Feld J. 


1591 Wolfgang Schönenbäel I 1623 Peter im Feid IV. 


1592 Marquard im Feld VI. 
1593 Caſpar Jacob III. 

1595. Eafpar Joͤrj. 
1595 SSolfigang Schoͤnenbuͤel, 


1596 Marquard im Feld VIL 
1597 Caſpar Jacob l. 

1598 Conrad Wirk. 

1559 Wo faang Schoͤnenbuͤel, 


1600 Marquard im Feld VIII. 
1601 Caſpar Jacob II. 
1602 Conrad Wirt II. 


1603 Wy figang Schönenbüch, 


1624 Johannes Wirt IL 
1625 Antoni von Zuben IV. 
1625 Wolfgang Stockmann J. 
1627 Gebaftian we, 1. 
1628 Johannes im ;Feld II. 
1629 Antoni von Zuben V. 
1630 Marquard im Feld J. 
1631 Wolffgang Stockmann IE: 
1632 Sebaſtian Wirtz TIL. 
1633 Johannes im Feld III. 
1634 Maͤrquard im Feld IL 
1635 Molffgang Stockmann III 
1636 Gebaftian Wirg IV. 
1637 Johannes im Feld IV. 
Anno 
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Anno — 
1638 Marquard im Feld II. 
1639 Wolffgang Stockmañ IV. 
1640 Sebaſtian Wirtz V. 

1641 Johannes im {geld V. 
1642 Marquard im Feld IV. 
1643 Wolffgang Stockmañ V. 
1644 Gebaftian Wirg Vi. 
1645 Jobannes im Feld VI. 
1646 Marquard im Feld V. 
1647 Heinrich Buocher 1. 
1648 Gebaftian Wirg VII. 
1649 Johannes im Feld J. 
1650 Marquard im Feld VI. 
1651 Heinrich Buocher II. 
1652 Gebaftian Wirg VIII 
1653 Johannes im Feld II. 
1654 Marquard im Feld VII. 
1655 Heinrich Buocher IL 
1656 Melchior Halter, 

1657 Johannes im Feld IIL. 
1658 Marquard im Feld VIIL 
1659 — — IV. 
1660 Jacob Wirtz i. 

1661 Johannes im Feld IV. 
1662 Marquard im Feld 1X. 
1663 Heinrich Buocher V. 
1664 Jacob Wirk Il. 

1665 Wolfgang Wirk I. 
1666 Hans Beterim yedL__ 
1667 Johannes im Feld y. 
1668 Heinrich Buocher VI. 
1669 Wolfgang Wirk II. 
1670 a Deter im Feld IL. 
1671 Johannes im Feid VI. 


Mmmm 


Anno 


: 1673 Heinrich Buocher VIL 


1673 Wolffaang Wirk III. 

1674 Dans Beter im Feld IIL 

1675 Johannes im Feld VII. 

1676 Johann Melchior von 

i gen — w 

1677 olffgang Wirtz IV. 

1678 Bons Beter im Feld VIII. 

1679 — von Daͤſchwan⸗ 

enl. 

1650 Johann Melchior von 
Aigen. 

1681 Beter Eng 1. 

1632 Caſpar im Feld. 

1683 Johann von Daͤſchwan⸗ 
den Il. 


1684 Wolffgang Müller I. 

1685 Peter Entz Il. 

1686 Johaun Arnold Heimann 

1687 oben von Daͤſchwan⸗ 
n . 


1688 Wolfgang Muͤller II. 
1689 Fohannes Wirk J. 


1690 Peter Ent IH. 
1691 Johann von Daͤſchwan⸗ 
den IV. 


1692 Wolfgang Müller III. 


‚1693 Johann Wirk IL 


1694 Peter Eng IV. 
1695 Jacob Burach I.. 


"1696 Zohan Sebaftian Müller. 


1657 Johann Wirg IL 
1658 Nielaug im feld J. 
1699 Jacob Burach II. 

3 Anno 
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Anno 

1700 Johann Wirk IV. 

1701 Niclaus im Feld IL 

1702 Yacob Burach ill 

1703 Johann Wirk V. 

1704 Conrad von Flue J. 

1705 Johann Frank an der 
alten 1. 

1706 Niclaus im Feld I1L 

1707 Johann Jacoh Buocher J. 

1708 Conrad von Flue II. 

1709 ar ern ‚Srant an der 


1710 Sichng * Bel V. 
1711 Johann Jacob Buocher , 


1712 — von Flue III. 
1713 Johann —— an der 


1714 Sen BE V. 
1715 aolffaang gnati Wirk, 


1716 Bonrad von Flue IV. 
1717 Nielaus im Feld VI. 
1718 ae n Srong an der 


1719 — 2 Jauati Wirk, 

1720 — > Flue V. 

1721 Niclaus im Feld VII. 

1722 ng Sean an der 
alt 

1723 2— * Wirtz, 


1724 Conrad von Flue VI. 
4725 Riclaus im Feld 


— 
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Anno 
1726 Johann Frantz an der Hals 
ten VI. 


1727 Antoni Frank Buocher I. 

1723 Conrad von Flue VII. 

1729 Johann Meichior Stock 
mann 

1730 Wolfgang von Siue I. 

1731 Antoni Srang Buocher IL. 

1732 Kohann Dieibior Stock⸗ 
mann 

1733 — von Flue IL 

1734 — Frantz Buocher, 


1735 Murcia Antoni Stofs 
1736 3ofann iReiir Stods 


1737 ARolfaangı von Flue lt. 
1738 un Stang Buocher, 


1739 —2— Antoni Stock⸗ 


1740 —* Bette Stods 


1741 — von. Flue IV. 

1742 Antoni Frantz Buocher V. 

1743 Johann Reldior Stock⸗ 
mann V 

1744 Marquard Antoni Stock⸗ 


a s Bolt von Slue V. 
toni Frans Buocher VI 
ah Johann Wi Melchior Stock⸗ 
n 
1748 Marguad: Antoni Stock⸗ 
mann IV. 


Anno 
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Anno Anno 


1749 Wolffgang von Flue VI. 1756 Marquard Antoni Stock⸗ 
2750 Antoni Stang Buocher, mannVL. 

1757 Srang Leonti Buocher I. 
21751 Johann Juſt Janati im 1758 Johann Beter von Flue, 


s . map. 
2752 Marquard Antoni Stod- 1759 Johann Juſt Janati im . 
mann V — * eld ll 


2753 Wolffgang von Slue VIL. 1760 Marquard Antoni Stock⸗ 
754 Antoni Srant Buocher , mann VI. . 

” VIIL 1761 Frantz Leonti Buocher IL 
1754 Johann Peter von Flue J. 1762 Johann Peter von Flue, 
1755 * Juſt Ignati im IL 

ed W 


Lands » Statthalter. 
Anno | Anno | 
1695 Johann Melchior im Seld 1729 Wolfgang von Sue, 
1713 Frantz Ludwig Deimann. 1720 Johann Georg Buocher. 
1718 Johann Melchior Stod- 1760 Johann Zofeph Ohmlj. 


mann, 
Lands » Serfelmeifter. 

Anno Anno NEN 
1 rantz Blaͤttler. 1735. Frantz Joſep ller. 
208, ** Beat im Feld. 1741. Joßt Janati im Feld, 
1710. Johann Frantz Schmid. 1746. Frank Andreas Blaͤtt⸗ 
1713. Wolffgang Janati Wirz. ler. 
1714. Leonti von Zuben. 1753. Frantz Leonti Buocher. 
1723. Johann Geora Buocher. 1757. — Benedict Janati 
1730. Marquard Antoni Stock⸗ von Flue. 


mann. — 

Nebſt dieſem zu Behandlung der Landsſachen beſtellten Land⸗ 
Rahl hat es auch in jedem den Land⸗Theilen oder Kirchgaͤngen 
ein befonders Gericht , ſo das Gibner Gericht genennt wird, 
weilen jedes aus fiben von gefamten —— erwehlten Rich⸗ 
teren, und zwaren vier aus dem Land» Habt, und drey rn dev 
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Gemeind felbigen Kirchaangs beftehet, und in Schuld-und andes 
ren Streit » Saden, fo vor ſelbiges gezogen und gebracht wer⸗ 
den zufprechen hat: wann aber ein Geſchaͤfft über ſechs Gul⸗ 
den antrifft fan daffelbe an das fogenannte geſchworne Fuͤnffzech⸗ 
ner» Bericht appellirt werden , von defje Urtheil aber fein weites 
re Appellation geht : es beftehet aber felbiges aus zwey Der Rand» 
Raͤhten und einem aus der Gemeind von den wen arofien Kirche 
gaͤnden Sarnen und Kerns , und einem aus dem Rabe und eis 
nem aus der Gemeind von den. übrigen vier Kirchaäugen, und 
bat in felbigem ein jeweiliner renierender Land Amman auch den 
Vorſitz, die Richter aber in all obigen Gerichten werden all 
jährlich atgeänderet. * 

Diefer Landtheil hat keine Vogteven allein, aber nebſt meh⸗ 
reren und minderen Eydaendfifchen Stadt und Orten ihren Ans 
theil an den Deutfchen Kandvoateven Thurgau , Oberen Freven 
Aemtern, Karaans und Rheinthal, und an den Weltſchen Lu- 
gano (Lauis) Locarno (Lugaarus) Mendrifio und Val 6 
gia (Meynthah) wie unter jedem derfelben abfonderlihen Arti- 
culen zufehen , und zwaren fett felbiger in jede derfelben zwer⸗ 
mabl Landvoͤgt, da die von dem anderen Land » Theil NRid dem 
Wald nur einen den Umgang nach beftellen. 

Auch hat das Stift Engelbera U. 1273, ſolchen Land » Theil 
zu feinen Ecirm» Herten angenohmen , folden Schirm aber 
N. wider aufnegeben. 

Auf die fngenannte Fahr Rechnungs Tagſatzungen in deuts 
fcben ; und Sindicaten in weltfchen Landen werden 4 Bebands 
lung der in denen dieferem Land» Theil auch zufläudigen Lands 
voateyen vorkomenden Regierunags / Befchäfften von diefem Lands 
Theil zwermahl Gefandte abgeſchickt, da von den anderen Land» 
Theil Nid dem Wald folches nur das dritte mahl aefchiehet : 
zu denen fonderlich bey den erften Zanfıgungen worfommenden 
oder zu auſſ rordenlichen Gemeinen oder Catholiſch Eydgenäfis 
fen Zufammenkunftten Anlaas nebenden Stande und wichti⸗ 
sen Geſchaͤfften aber ſchicken beyde Lands» Theil ihre Geſandte 
ohne unterfchied qleich. 


So man über das Alut richten foll, fo geſchlehet ſolches 
von dem gewohnlichen Land⸗Raht, doc fo, dag ein — 








} 
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nn nen 
Land» Nahts noch ziwen verftändige Landleuth in folches Bericht 
mit ſich nimmet, und wird ein folcbes Blut Gericht unter dem 
Vorſitz des Land» Ammans bev beſchloſſuer Thür gehalten, 


Das Geiſtliche betreffend ; ift dieſere Landſchafft der Catho⸗ 
liſchen Religion beygethan, und ſtehet unter dem Biſchthum Co⸗ 
ſtantz, und deſſelben Commiſſario zu Lucern, auch in dem Capi⸗ 
tul der IV. Waldſtaͤdten, aus welchem es auch einen eignen ſo—⸗ 
‚genannten Sextariat ausmachet , und find darin nebft den obbe⸗ 
melten Kirchgängen oder Bfarten auch noch ein Capuciner Man⸗ 
nen» und ein Benedidtiner Frauen» Klofer in dem Flecken Sar⸗ 


nen. 

Zu vorläuffiger Belorgung und allfällig nöbtiger Ausfuͤh⸗ 
rung der Kriegs» Gefchäfften find verordnet vorderift der Pan⸗ 
‚nerher? , welcher , nach der A, 1592, zmifchend beyden Lande + 
Theilen Ob und Nid dem Wald gemachten Vertrag , Banner » 
ni über beyde Theil ift, auch das gemein Banner in Vor⸗ 
*fallenheiten tragt, aber nur von den Landleuthen Ob dem Wald 
erwehlt wird, tie es auch hernach in Anſehung des Land » Haupt, 
manns über beyde Fand » Theil fich unter dem Articul YIid dem 
Wald; zeigen wird , daß auch die Land » Reuth Nid dem Wald fels 
bigen allein erweblen : Nach ihme find noch zwey Lande» Haupts 
ıfeuth,, und zwey Lands , Fähndric) , welche alle von der Landes 
Gemeind erwehlt werden, und wann fie aud) in andere Ehren « 
Stellen befürderet werden, folche Stellen zugleich behalten ; gñebſt 
"werden in einem jeden nroflen oder Kleinen Kirch⸗ Gang und Pfarr 
‚auch von den Kirchgenoffen ‚ nach Anzahl derfelben ; Haupts 
feuth erwehlt, und wann das Panner ausziehet, fo ſind zwey foges . 
nannte Helmj- Blafer , welche groß mit filber beſchlagene weit ers 
—— Lands » Hörner vorblaſen. Es finden ſich daß erwehlt 
worden zu | 
Panner » Herzen Ob und Nid dem Kern» Wald , deren 

Ä Namen fchon oben pag. 634. zufinden. 


Bands, Hauptmänner dieſes Land » Theils Ob dem 
Wald allein, 





Anno Anno 
1692, Sebaſtian Müller, 1600, Wolfgang Jgnati Wirz. 
Nunn Anno 
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Anno Anno Are : 
1704. Nielaus im Feld, 1737. gnati im Feld. 
1709. Yobann Frang Schmid. 1753. Johann Peter von Flue, 
ı710, Zohann Jacob Buocher. 1754, Fran Leonti Buocher, 
1716, Joh. Melchior Stockmaũ Ä 
Bands » Sähndrich auch Ob dem Wald, 


Anno Anno 
1679. Wolfgang Stodmann, 1716. Joh. Wolfgang von Flue 
1701, Riclaus im Feld. 1737. gyoom Peter von Flue. 
1704. Jacob Benediet im Feld. 1753. Melchior Felix Stock⸗ 
1704, Niclaus Eng. mann. 
1710, Johann Melchior Stock⸗ 1754 Felix im Feld. 

mann, 1760, Nicodemus von Flue, 

Das Sigel des s. Lands Unterwalden beftubnde vor der 
Theilumg in einem aufrecht ſtehenden einfachen Schlüffel, mit der 
- Umförifft : Sigillum Univerfitatis hominum de Stannes , und ha⸗ 
ben auch nach der — *— Ob dem Wald ſelbiges, wie auch 
‚das Haupt » Banner und Fahnen bis jet noch behalten, jedoch mit 
dem Zufag in dem Sigel Superioris & Vallis. | 

Das Land » Wapen und Banner aber iſt weiß und rot gleich 
getheilt , und zwar das weiſſe zur rechten , und das rote zur lincken 
SEeithen, und ift in dem von Pabſt Julio IL. U. 1512. dem Land ae 
ſchanckten Banner auch noch die bey dem Creutz fichende Heil. Mut⸗ 
ter Ehrifti mit Strahlen umgeben ; e8 tragen auch die Lands» Bes 
diente, Meter umd Laͤuffer Roͤck von weifler und roter Farb in 
gleich bemelt vertheilet, J 

Die Land » Sa ungen find nicht gedrudt , fonderen in dem 
Rand» Buch nefchrieben befindlich. — 

Das Muͤntz⸗ Recht hat das Land A. bekommen, und 
auch vor alten Zeiten ausgeuͤbet, und von A. 1724, big 1746. auch 
einige Bold. und Silber»Sorten, und find fonderlich auch vile Fuͤnff⸗ 
baͤtzier und halbe Bagen geſchlagen worden. 

Ketfilich ift auch anzufügen, daß dermahlen in dieferem Land 
folgende Geſchiechter noch befindlich : Von Abor, von Aigen, ab 
Aekerli, Andermatt, Baͤbi, Bannwart, Berchtold, Berenlin⸗ 

Ä | ger, 
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ger, Berwart, Blaͤttler, Britticbai, am Buͤhel, Bürgi, Buo⸗ 
cher, Burach, Cathriner, Dägelo, von Daͤſchwanden, Dillier, 
Durer, Eberli, Enger, Ent, Ettli, Fanger, im Feld, Fenuch, 
von Flue, Friderſch Fruong Furer, am Gartben; Safer, Gengj, 
Glimmat , Görig, Göttfchi, Gpfiger , im Grund, Halter, Der 
mann, Herilig, Heumann, Hug, ander Hirgeren, Huber, Fas 
cob Zordin, zur Fülgen, Kretz, Krumenacher, Kuechler, Koſer, 
Langenfand , Kitold, Lorentz, auf der Maur, Michel, Ming, 
Misler , von Moos, Mofer, Müller, zur Mülli, Nuffer, Oberft, 
Ohm, Rengger, Nbeinhard , Rorer, Nofader, Rötli , von 
Rob, Rüeblj, Schäli, Schmid , Schmidbalter, am Schwand , 
Schwarber , Seiler, Sigerift, am Stalden, Gträbler, Stock⸗ 
mann, Voaler, Wallimann, Weymann, Windli, Wirk, Wolff, 
von Wol, Zingg, von Zuben, 


Unterwalden Frid dem Wald, oder Nid dem 
Rern - Wald, 
Auch ein Theil des nleich worbefchriebenen Landes Unterwalden 
welcher gegen Auffgang an das Land Uri, gegen Niedergang an den 
Land Theil Ob dem Wald , aegen Mittag an die Bernerifhe 
Sandfcbafft Hasli , und die Herrſchafft Engelberg , und gegen Mit⸗ 
ternacht an den IV. Maldftätter « See gränet , und in der Breite 
von der Bürger -Naß bis auf das Zoch gegen Haslj über fünff , und 
in der Ränge von der Zucerner » bis an die Urner - Marc) fechs 
Stund ausmachet , und in die fogenafite Urthinen Stans, Buochs, 
MWolffenfchiefien, Begnenried, Emmetten, Bürgen, Ennenmoos, 
Heraisweil, Stans, Stand, Dallenweil, Oberdorf, Beiren, 
und in die Bfarzen Beggenried , Buochs , Emmetten, Hergisweil, 
Stans und Wolfenfchieflen eingetheilet ift , in welchen an den meis 
fen Orten die Häufer nicht beyeinandern, fondern hin und her , - 
doch fo zerftreuet find, dag man von einem Büchfen - Schuß zu dem 
andern ein Hauß antrifft : Es befinden fich in felbigem fonderlich die 
Berg Wifiverg, Alpenberg, Bürgen, Zittlisberg , Rotzberg und 
ein Theil das Kant oder Bilatuss Berg , und auf denfelbigen 
die Gras » reichefte Alpen, wie auch in dem Thal, und fonderlich 
dem fogenannten Stanfer » Boden gleich fruchtbare Wiefen, Mats 
ten und Baum + Geroächfe AN Und Hieffet durch felbigen ur Dat 
nnn2 n 
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einte Fluͤßlein Aa, und befindet fich in dem Rozbach auch ein Schwef⸗ 
fel» Brunn , wiedarvon in dem allgemeinen Articul von Untere, 
wealden ; auch ſchon Anzeig aefchehen, wie auch, welche Voͤlcker 
man für die erfte Einwohner Dieferes Land» Theilg gehalten, wann 
felbige die Freyheit erhalten , zu der Ehriftenlichen Religion befehrt 
worden, was für Bündnuffen beyde Theil eingegangen, *59 a 
fübret , Verbündeten und anderen Hilff geleiftet , und Volck abfol⸗ 
en laffen , 2e. danahen hier nur nod) das, was in und von diefem 
ande « Theil weiters allein behandlet worden ; nachzubringen iſt. 


Diefer Lands + Theil bat A. 1457. vonder Stift S. Leodegarii 
u Rucern-alle ihre Necht, Forderung an Zufpruch, an Zinfen ,. 
ällen , Lehen , Geläffen , Gerichten, Ehrfchagen und andere Ges 
rechtigkeiten um soo, Pfund der Stadt Lucern währfhafft abge⸗ 
Faufft , und ſich darvon vollig entlediget. 
Als A. 1500, diefer Lande» Theil allein nebend den Länderen 
Yri und Schwei dem König Ludovico XII. von Frandreich in 
800. Mann indas Mevländifche zu zuziehen vorhabens, durch die 
Stadt Bellent gezogen ; haben fich dortige Einwohner teils wegen 
der Franzöfifhen Befagung gegen fie ausgeübten Ungebübren , 
theils aus Forcht vor dem gedachten König, an felbige Ränder ſrey⸗ 
willig ergeben ; und find felbige folglich ohne weiteren Fortzug in 
felbiger Stadt — und haben zugleich auch Riviera in Befit 
genohmen : Obiger König Ludovicus wolte Belleng wiederum ab» 
etretten haben, und verlangte folches an diefere dDrey Ort, und 
(glich auch an gemeine Eydgenoffen fie darzu zu vermögen, und 
wurde hierüber von Dieferen an die drey Ort, und von felbigen an. 
einine übrige Eydgenoͤſiſche Städt und Ort Geſandſchaften gefchickt, 
Tagſatzungen gehalten , auc von dem König den drey Orten dag 
Hecht  zugebrauchen vorgefchlagen, er aber auf derfelben Beharzen 
letſtlich A. ı 501, ihnen Bellentz, ꝛc. auf zwey Jahr zuuͤberlaſſen fich 
erklaͤhrt; da er aber A. 1503. auch auf Gemein, Eydgenoͤſiſches An⸗ 
fuchen noch nicht von ſolcher Anſprach abſtehen wollen , ſind dieſere 
drey Drt mit ibren Banneren nach Bellentz, zu deffe Beſchuͤtzung, 
und Beybehaltung aeioaen ‚ haben auch die meiften übrigen Eydge⸗ 
nöfifhen Städt und Ort dur Mahnung vermögen ihnen hilfe 
lich nachzuziehen, welche hernach auch das Schloß — 
RR ugs 
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(Luggarus) belageret , und in das Meylaͤndiſche bis nach Arona 
geftreifft ; worauf der König fich mit den Eydgenoffen befriediget , 
und den erfagten drey Orten Uri, Schweits und Unterwalden dies 
feres Land » Xheils Belleng und Riviera abgetretten und überlafe 
fen ; da annebft immittelft U, 1501. auch das Land Urj diefere zimey 
Länder in die Mit » Regierung der Vogtey Bollentz aufgenohinen 


at, 

In dieferem Land fiehet der oberfte Gewalt bey der ſogenann⸗ 
ten £ande» Gemeind, welche alljährlich gemohnlich an dem letften 
Sonntag in dem Aprill, und auch bey aufjerordenlichen Borfallen« 
heiten, bey autem und ſchlechtem Wetter iu Wol ander Aa, ein 
viertel Stund von dem Flecken Stans, auf frenem Feld, in einer 

roſſen Matten , und darin mit Mauren darzu eingerichteten 
ings » weiß» um erhöheten , und auſſerhalb mit Linden⸗ und ans 
deren Baumen umfegten Ort; felbiger wohnen alle Laud » Zeuth , 
welche das vierzehende Alters Fahr erzeichet; ben : Die Lands» Ge⸗ 
meinden werden gewohnlich zuvor in den Kirchen verfündiget, und 
gefchiehet der Aufzug von dem Ort, wo der Land, Amman woh⸗ 
net, von demfelben denen übrigen Lands» Däupteren und Beams 
teten, auch verfchiedenen Land⸗Raͤhten, und gehen die Tromenfchlas 
ger und Pfeiffer, auch der fogenannte Helmi » Trager mit einem 
groſſen mit Silber befchlanenen , weit » erthönenden Rande Horn ‚ 
alle in der Land » Farb, und bernach der Land » Weibel mit einem 
offen Schwerdt auf der Achfel vorber : Der Anfang der Landes 
— wird mit Abſingung des Veni Creator, &c. und alls 
feithig knyend angerufften göttlichen Beyſtand gemacht, und ſodann 
eritlich die vor felbige gebörige, unten vorlommende Wahlen vor« 
enohmen , und die vor die Lands⸗Gemeinden gehörige Lands » und 
tandes » oder fonft-von dem Land » Raht vor fie gewieſne Ge⸗ 
fchäffte behandlet , und theils einhellig, oder durch dag Mehr dars 
über abgefprochen , vielmahl aber in Mangel der Zeit eintweder auf 
ein andere angefegte Lands » Gemeind ausgefellt , oder dem ges 
wobnlichen, oder auch zwey und drevfachen Land » Raht überges 
ben. So lang die Lands Gemeinden währen , ftehet der regieren, 
de Land » Amman mit dem Land » Gchwerdt in der Hand, in 
der Mitten der Verſammlung, und wird an der gewohnlichen 
Lands » Gemeind der neu he and ⸗Amman nr 
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von den übrigen Lande » Häupteren, Beamteten und Bedienten 
auch den Rand-Rähten, und anderen nach Hauß begleithet, 
zuvor aber in der nächft gelegnen Kirchen das Te Deum Laudamus" 
abaefungen : Zu denen Wahlen, und .. vorfommenden Ges 
fhäfften gibt ein jeder Land Mrann ( auch ohne Abftand, warın eg 
um einiche Vatter , Bruder , Sohn ‚, oder anderen Verwandten 
zuthun ift : ) feine Meynung mit Aufhebung feiner Hand, und 
find der Land» Weibel, nebſt den Weiblen von Buochs und Wolfe 
fenfchiefien , welche an einem erhöheten Det die gante Lande » Ges 
meind überfehen können ; verordnet, das Mehr der Stimmen zu 
beſtimmen, oder wie eg genennt wird, — wann ein jeder 
auf Ausruffung des Land⸗Ammans feine Stimm dreymahl gege⸗ 
ben, allenfahls fie aber dreymahl zweifleten, welches Mehr dag 
groͤſſere, fo tretten die Land »Leuth durch zwey oder mehrere Ort 
aus dem Lands » Bemeind » Blak ab , und werden dann die Stim⸗ 
imen durch einige Rande » Beamtete abgesellet. — 
Nach dieferem hoͤchſten Gewalt der Lands, Gemeind IR der an⸗ 
dere der fogenante Land/⸗Raht, , welcher die trifftigen vorfommens 
de , und auch etwann von der Lands⸗Gemeind an felbigen verwie⸗ 
fene Gefchäffte, ohne weitere Appellation oder Rechtfuchen ; bes 
handlet und beurtheilet: In ſelbigem haben den Sig die Landes⸗ 
Häupter , welchen von der Lande» Gemeind die hernach vorkom⸗ 
ende Lands » Aemter aufgetragen find, oder auch gewefen, alg 
die alte Land, Aman, der Lands Hauptmañ, Batier- Der: , Landes 
Eedelmeifter , andvögt , Comiffarii , Lande-Fähndrich, Obervoͤgt 
und Zeugherꝛen; und werden nebft felbigen aus denen oben fchon 
bemerdten fogenannten eilff Urthinen, in welche das Land abges 
theilt ift ; von denen von Stans, Buochs, Bürgen, Bengenried, 
Bolffenfchieffen, Hergisweil und Ennenmoog jeder fechs, und von 
denen von Dallenweil, Beüren , Oberdorf und Stans, Staad 
jeder nur vier Glieder, und alfo insgefamt acht und fünffkie Rahts⸗ 
erzen in den Land » Kaht erwehlt , und zwahren von den 
and » Zeuthen jeder Urthj aus ihrem Meittel , mit Aufhebung der 
Händen ertheilenden Stimmen , und das Mehr derfelben , an dem 
erften Sonn, oder Feurtag nach dem Tod des Abnegangenen , doch 
fo, daß, wann einer, welcher eine Rahts + Stell in feiner Urthi 
bat, zu einem der Lands, Yemteren erwehlet wird, Erin anderer an 
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feiner ſtatt In feiner Mrtbi genohmen wird , fondern annoch felbige 
Stell bebaltet , vor den anderen Kabts» Derzen aus den Urthinen 
aber den Vorſitz befommet ; wann aber ein Vatter, Bruder oder 
Sohn eintweder ein Land» Amt verfichet, oder ein Rahts » Stell 
aug einer der Urthinen vertritt , fo man zwar Vatter, Bru⸗ 
der noch Sohn zugleich in einem Urthj zu einem Nahts- Glied, 
wohl aber ein folcher, wann ſchon ein Valter, Bruder oder Sohn 
ein Rabts » Glied einer der Urthinen ift ; zu Lands, Däupteren und 
Beamteten von der Lande» Gemeind erwebhlt werden : Der ordings 
ri oder Wochen» Rabt wird zu Stang gemohnlich au jedem Mon⸗ 
tag oder Mittwochen , der Land » Raht aber alle Fronfaften gehals 
ten, und auch je nach vorfallenden Gefchäfften von dem Land, An 
man zufammen beruffen, wo möglich offentlich in den Kirchen, oder 
durch abſchickende Botten verfündet, auch vielmahl, nach Beſchaf⸗ 
fenheit der Geſchaͤfften; bey dem Eyd, oder einer Buß darzu gebobs 
ten ; indem Wochen⸗Raht erfcheinen alle Vorgeſetzte, und aug 

der eilffen Urthinen, der indem Jahr beftellte fonenannte Eins 
deffer , der des geſchwohrnen Gerichts ift ; auch haben alle andere 
Land Kabt die Befuafame felbigem beyzuwohnen; bey dem Lands 
Habt aber müffen felbige alle bey ihren Eyden fich einfinden. In 

Diefen Land Kähten bat der Land » Amman den Vorſitz, und auch, 
wann die Stimmen gleich eintreffen ; den Entſcheyd zuthun : &g 
werden auch bey wichtiger Geſchaͤfften Behandlung zwey / und 
dreufacher Land» Naht gehalten , da von den Land » Zeuthen jeder 
Urthj den nemohnlichen Land Rähten noch einer oder zwey durch 
ordenliche Mahl, und zwaren gewohnlich die ältefte und verſtaͤn⸗ 
digſte; zugegeben werden. y 
Die vorbemerdte Landes» Häupter , welchen von der Landes 
Gemeind , wie auch ſchon zuvor angeseiget worden ; Landes» Yes 
ter aufgetragen werden ; find der fand - Amman, auch die alte und 
gewefene Land - Amman, der Lands, Statthalter, Lands, Sedeb 
meifter , Lande » Hauptmann von beyden Lands » Theilen Ob und 
Kid dem Kern, Wald, der Lands- Hauptmann diefes Landtheilg 
Kid dem Wald befonders , Diefes Land » Zheils Banner » Der, 
Lande » Faͤhndrich, und der über die Waifen » Rechnungen gefetste 
fogenannte Obervogt, auch Lande Bau » und Zeug- Herten , alte 
Sedelmeifter, Commiflarii und Landvoͤgt; von welchen der — 

J— | m⸗ 
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Am̃an alnahrlich abgeaͤndert, und ein neuer erwehlt wird, die ande⸗ 
re Stellen aber bis auf weitere Befuͤrderung, oder Aufgebung fo 
währen, daß doch der Lande , Statthalter, Seckelmeiſter, Baus 
Herr und Obervogt alle Fahr vor der Lands, Genteind ihre Aem⸗ 
ter aufgeben müffen , gewohnlich aber bey denfelbigen beftäthiget 
werden, und fönnen die Kriegs - Stellen, Lands - Hauptmann, 
Banner» Herten ımd Lands, Fähndrich nebft anderen Aemteren 
befeffen werden fo , daß ‚ wann ein folcher zu der Land - Amman » 
Statthalter » oder anderen Stell befürderet wird, er folche Kriegs⸗ 
Stelle zugleich behaltet, Auch werden in diefem Land zwey Lands 
Schreiber, und ein Land + Weibel von der Lands » Gemeind ers 
wehlet, welche auch , auf Wohlverhalten ; bis auf Befürderungen 
an ſolchen Aemteren verbleiben, 

Die Haͤupter dieſes Land⸗Theils warden erſtlich Richter oder 
Land, Richter, auch Ambtman, und hernach Amman und letſt⸗ 
lich Land » Amman genennt, und find Anfangs einige verſchiedene 
Jahr nach einanderen an dem Amt geblieben, nachdeme aber A, 
1669. und A. 1671. Land» Yıran zwey Fahr nach einandern gewe⸗ 
fen, if die Beftähtigung bey Straff Meynevds und 1oco, Gulden 
Buß abgekefit und erkeiit worden alle Fahr einen anderen zuerweh⸗ 
len, doch, daß einer hernach auch wieder darzu eriwehlt werden moͤ⸗ 
ge ; als aber A, 1700, einem jeden Land» Wann erlaubt worden , 
auf einer Lands⸗Gemeind anziehen zumdgen, was er wolle, if 
folches feither allein A, 7710, 1711, 1727. und 1728, unterbrochen 
worden : Und finden fich als Land » Richter, Richter, Am̃an und 
Land» Aman erwehlet 


Anno | Anno 
1315 — von Wolffen⸗ 1369 Johañes von Walterſperg. 


ieſſen. 1382 Johannes Spillmatter, 
1320 Se von Wolffen 1386 Nielaus Sulzmatter. 


ieſſen. 1293 Engelh. Andacher J. mahl. 
1325 Johañes von Walterſperg. 1395 Ulrich am Stein I. 


1335 Dartman der Meyer von 1397 Wilhelmam Stein I. 
Stans. 1398 Ulrih am Stein. IL. 

1338 Johañes vonWalterſperg. 1400 Milhelm am Stein IL 

1348 Ulrich vonWolffenſchieſſen 1401 Ulrich am Stein 111 


3363 Waltert im Brunnen, 1402 Wilhelm am —— IL 
uno 
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Anno 

1405 Heinrich Zelger 1. 

1406 Johannes Andacher, 

1411 Ülrich von Büren, 

1413 Ulrich von Wolffenfchiefien 

1414 Heinrich Zelger II. 

1416 Arnold von Winkelried. 

1418 Heinrich Zelger 111. 

1419 Thomas Zelger I. 

1420 Johannes Mettier, I. 

1421 Thomas Zelger 11. 

1422 Bartolome Zniderift. 

1423 Kohannes Mettler II. 

1425 Arnold am Stein, 

1426 Johannes Mtettler III. 

1428 Engelhard Andacher I. 

1430 MWaltert ( oder Maw 
quard ) Zelger 1. 

1431 Engelhard Andacher IL. 
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1452 Johannes am Büel IL 
1453 Heinrich Zuiderift VI. 
1454 Johannes am Biel TIL 
1455 Deinrich Zniderift VIL 
1456 Heinrich Sulzmatter 1. 
1457 Jobannes am Bücl 1V. 
1458 Heinrich Sulsmatter IL 
1459 Ulrich Mullimann 1. 
1460 Heinrich Sulzmatter III. 
1462 Ulrich Müllimann IL 
1463 Deinrich Sulzmatter IV. 
1464 Kohannes am Buͤel V. 
1465 Ulrich Muͤllimann Il. 
1466 Yohannesam Biel VI; 
1467 Baulus Andacher 1. 
1470 Johannes am Büel VIL 


1472 Paulus Andacher 11. 


1473 Johannes am Biel VIIL 


1432 alten ( Marquard) Zel⸗ 1474 Baulus Andacher 111 


ger II. 
1436 Ulrich zum Buͤel. 
1438 Marquard Zelger 1. 
1440 Waltert Zelger 111. 
1441 nn N 
I altert Zelger IV. 
1443 Heinticp Qniderifkt II 
1444 Diarauard Zelger II. 
1445 Waltert Zelger V. 
1446 Heinrich Zniderift IIL 
1447 Waltert Zelger VI. 
1448 Heineich Zniderift IV. 
1449 Johannes am Buel I: 
1450 Waltert Zeiger VII. 
1451 Heinrich 


1476 


deriſt V. 
Zniderift 6 


ohannes am Biel IX. 
ulus Andacher 1V. 

1478 Ulrich von Buͤren. 

1479 Paulus Andacher V. 

1480 Heinrich Zelger 

1482 Paulus Andacher VI. 
1484 Heinrich Sulzmatter J. 


1475 


1485 Heinrich zum Buͤel 1. 
' 1485 Baulus Andacher VIL 


1487 Heinrich Sulzmatter. 
1489 Paulus Andacher VIIL 
1490 Heinrich zum Biel II, 
1491 Baulus Andacher 1X. 
1492 Marquard Zelger I. 
1493 Paulus Andacher X. 
00 Auno 
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1494 Heinrich zum Buͤel III. 
1495 Marquard Zelger IL 
1496 Baulus Andacher XL 
1497 Heinrich zum Büel IV. 
1498 Johannes Kres. 1. 


1499 Melchior Andacher I. 


1500 Marquard Zelger 111. 
ısor Johannes Krez I. 
1502 Melchior Andacher IL 
1503 Johannes Krez IIL 
1504 Melchior Andacher IIIL. 
1505 Marquard Zelger IV, 
1506 Johannes Krez IV. 
1507 Melchior Andacher 
1508 Marquard Zelger. 
1509 Johannes Krez V. 
1510 Ulrich Andacher 1. 
1511 Bartolome Stulz I. 
1512 Johannes Krez VI. 
1513 Bartolome Su IL 
1515 Ulrich Andacher II. 
1516 Bartolome Stulz Ill. 
1517 Ulrich Andacher 111. 
1518 Bartolome Stulz 1V. 
1519 Johannes Krez VII. 
1520 Bartolome Stulz V. 
1522 Johannes Lußj 1. 
1523 Bartolome Stuls VL 
1524 Johannes Lußj Il. 
1526 Marquard Zelger 1. 
1527 Heinrich von Matt I. 
1538 Marquard Zelger IL 
1529 Heinrich von Matt II. 
1530 Johannes Lußj ILL. 


Unterwalden. 





Anno 
1531 Marquard Zelger IL 
1532 Johannes Lußj IV. 
1533 Heinrich von Matt 111. 
1534 Marquard Zelger IV. 
1535 Fobannes Lußi V. 
1536 Deinrich von Matt LV. 
1537 Johannes Buͤntj I. 
1538 Johannes Lußj VL 
1539 Johannes Bünti IL 
1540 Meldyior Wildreih I. 
1541 Johannes Lußj. VIL 
1541 Arnold Luhj 1. 
1542 Johannes Buͤntj J. 
1543 Conrad Scheuͤber. 
1544 Arnold Qufj II. 
1545 Melchior Wildreih UI. 
1546 Johannes Bünti IL 
1547 Arnold Lußj. 111 
1548 Ludwig Zelger. 
1549 Melchior Wildreich IIL 
1550 Johannes Bünti 111. 
1551 Arnold Lußj IV. 
1552 Melchior Wildreich IV. 
1553 Melchior Stulz 1. 
1554 Thomas Zelger I. 
1555 Johannes Bünti IV. 
1556 Georg Wurfih I. 
1557 Melchior Stulz IL 
1558 Andreas Zroz 1. 
1559 Thomas Zelger II. 
1560 Johannes Bünti V. 
1561 Melchior Lußj 1. 
1562 Georg Mürfch IL 
1563 Andreas Zroz Le 
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1564 Thomas Zelger III. 
1565 Melchior Lußi IT. 
1566 Georg Wuͤrſch 111. 
1567 Johann MWafer I. 
1568 Andreas Zroz 111. 
1569 Thomas Zelger IV. 
1570 Melchior Lußi 111. 
1571 Beorg Würfe IV. 
1572 Yohannes Waſer II. 
1573 Deinrich von Uri. 1. 
1574 Wolffsang Zelger 1. 
1575 Melchior Lußi IV. 
1575 Johann Waſer 111. 
1577 Deinrich von Uri 11. 
1578 Wolfgang Zeiger 11. 
1579 Melchior Lußj V. 
1580 Johann Wafer IV. 
1581 Heinrich von Uri 111. 
1582) Melchior Lutz VL. VIL 
1784 Johannes Wafer V. 
1585 Wolfgang Zelger 111. 
1586 Melchior Lußj VI, 
1587 Zohannes Wafer Vi. 
1588 Melchior Lußj IX. 
2589 Wolffgang Zelger IV. 
1590 Johannes Wafer VII. 
1591 Melchior Lußj X. 

1592 MWolffgang Zelaer IV. V. 
1593 Wolfgang Lußj 1. 

1594 Johann Waſer VIII. 
1595 Melchior Lufi XL. 
1596 Wolfgang Lußj IL. 

1597 Johann Wafer IX. 


00002 


‚1625 Johannes 
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1598 Andreas Lußj I. 

1599 Niclaus Leul. 

1600 Caſpar Lußi 1. 

1601 Johann Waſer X. 

1602 Ulrich Mettler 

— Andreas Luhi IL 111. 
1605 Niclaus Lei IL. 

1606 @afpar Rufi IL. 


— Johannes Lußj 1. 11. 


1609 Niclaus Ryſer 1. 
1610 Niclaus Leu 111. 

1611 Sebaſtian von Buͤren. 
1612 Johannes Lußj III. 
1613 Johannes Leit 1. 
1614 Criſpin Zelger I. 

1615 Niclaus Ryſer 11. 
1616 Johannes Lußj IV. 
1617 Melchior Wildreich I. 
1618 Johannes Lei 11. 
1619 Criſpin Zelger 11. 
1620 Johannes Lußj V. 
1621 Melchior MWildreich 11. 
1623 7 Johannes Qußj VL. VII. 
1624 Criſpin Zelger 111. 
einer I. 
1626 Johannes Lußj VILL. 
1627 Caſpar Leit 1. 

1628 Johannes Zelger 11. 


— Johannes Lußi IX. X. 


1631 Gafpar Lei I. 
Anno 
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1632 Johannes Zelger 11. 1 1 Johann wrong Stulz. 
633 ) 1667 

ve DJohann Waltert Lußj J. gg doleaeachior kei V. 


1635 Caſpar Leu 111. 

1636 Conrad von Büren. 

1637. Johann an Lußj IL 
1638 Taſpar Leu 1 

1639 Bartolome — 1. 
1640 Johann Waltert Lußj. II. 
1641 Caſpar Leu V. 

1642 Johann Waltert Ma IV. 
1643 Arnold Stulz. I. 
1644 Bartolome Overmatt IL. 
1645. Peter Zelger J 

1646 Eafpar Leu Vi. 

1647 Arnold Stulz 11. 

1648 Bartolome Odermatt 111. 
1649 Beter Zeiger I. 
1650 @afpar Zei VIL 
1651 Looßt Lußi 
152} Jacob Ehriften 1.11 
1654 Johann Melchior Lei I. 
1655 Bartolome Odermatt IV. 
1656 Beter Zelger 11. 

1657 1 Zohann Melchior Lei, -- 
1658 J 1.11 

1659 Facob Ehriten 111. 

1660 Bartolome Ddermatt V. 
1661 Johann Frantz Stulz, 
1662) 

1663 — Melchior fen IV, 
1664 Jacob Ehriften IV. 

16565 Johann Ludwig Lußj I. 


‚, 1677 


1669 ) Johann kudwig Lußi, 
1670 sh 
SE ] son edegari Lußj, 


1672 ) 
1673 — Frantz Stu 
1674 Johann cin — 
1675 Johann Frantz Akermañ J. 
1676 Carl Leodegari Lußj III. 
ohann Ludwig Lußj IV. 
ohann Jacob Stulz 1. 
1679 — er er 
1680 Johann Ludwig Lußi V 
1681 Carl Leodegari Lufi IV. 
1682 Johann Jacob GStulz 11. 
1683 Niclaus Kavfer. 


1678 


. 1684 YohaffgrangAfermaii 111. 


1685 —— — VL 
1686 Johann Jacob Stulz IIL 
1687 Wolffgang Chriſten. 
1688 Niclaus Kapſer. 
1689 Carl Joſeph Lußj I. 
1690 JohannLgudwigCußi VIL 
1691 Carl Joſeph Lußj IL 
1692 Beat Jacob Zeiger J. 
1693 Johaũ Ludwiggußi VIIL 
1694 Zohan zrangAfermani IV. 
1695 Earl Joſeph Lußj IIL 
1696 Beat Jacob Zelger 11. 
1697 Johann Ludwig Lußi IX. 
1698 Johañ Frantz Akermañ V. 
1699 Niclaus Kapfer, 

Anno 
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1700 Beat Jacob Zeiger IL 1727 JohannJacob Akermañ 11. 
1701 Johann Ludwig£ußi X. : 1728 ') Soda Beier ken 
1702 Johann Ener —* 1729) Lußi V 
1703 Melchior Dillie 1730 A ll 
21704 Joſeph Yanati * il; L 1731 Srzanlın Remigi Kavfer, 
1705 Johann unadiot emigi 

Lußj L "1932 J — Akermañ 11. 


1706 Bent Jacob Lei L © >.1733 Johann jr i 
1707 Melchior Dillier 1. - Lußj V 
1708 Joſeph Zanati Stu IL. 1734 Joh, ce Bünti 1IL 
1709 een Melchior Remigi 1735 Sevakian Remigi Kayfer, 


ı710) Schaan Remigi Lubi 1736 oh, 2* Akermañ 1V. 
1711 ) - . 1737 Johann Melchior Remigi 
Ann! Dir Zee 1738 Niel — iel Kayſer J 
1713 Melchior Odermatt I 173 cla aniel Kavſer 
1714 Beat Jacob Lei 11. 1739 Srbaßten Remigi Kayfer, 


1715 Joſeph Ignati Stuff. 
76 Johann Meer Yan! 174 ——— 


3917 Schatlen Hemigl Ranfn, — nn a 
— Ben De 1 ae 
1720 Johann M Melchior Remigi 17a6 Ss, —3 — m 
a En, 3 a 
Br Sam east Scaus Dun Kaf1V 
Lußj V. 1752 Frang AlopfiAterman III. 


1725 Koyann LaurenkBüntj I. 1753 Jacob Michael Zeiger IV. 
1726 — Remigi Kanfer, u aa Felix Leonti Kaufe IL 1 
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Anno 


1755 Caſpar Remigi Kavſer 111. 1759 Caſpar Remigi Cavſer IV. 


1756 Frank Aloyſi 
1758 


17757 Jacob Michael Zelger V. 
7 ae Reonti — — IIL 


kermañ l V. 1760 Frank Aloyfi Akermaũ V. 
1761 Stanisl. Aloyſi Chriſten J. 
1762 Felix Leonti Kayſer. IV. 


Lands ⸗ Statthalter 


Anno 

1562 Molftgang Lußi. 
1577 Melchior Wildreich, 
1580 Ulrich Vonmatt. 
1583 Arnold Steiner. 

1586 Wolfgang Lußi, 

1593 > — 

1599 Caſpar Lu 

1600 Sebaſtian von Buͤren. 
1611 Criſpin Zelgger. 
1614 Johannes elgger. 
1621 Caſpar Lei. 

1627 Jooßt Blaͤttler. 
1630 Caſpar Akermann. 
1634 Conrad von Buͤren. 
1636 Bartolome Odermatt. 


1574 


Anno 
1670 Carl beodegari Lußj. 
1671 Frantz Akermann. 


1675 Niclaus Kapſer. 

1683 Weolone Chriſten. 
1687 Melchior Bali. 

1695. Johann Caſpar Akermañ. 
1702 Melchior Dillier. 

1703. Joſeph Janati Stulz. 


1704 Sn Melchior Remigi 


1705 Beat Jacob Keil. 

1706 Gebaftian Remigi Kavfer, 
1710 Antoni Maria Zellger. 
1713 Johann —— — 


1723 Johann Laurenz Buͤn 
1639 Arnold Stulz. = = ofen Lug i 
1644 Jooßt Lußj. 1730 Jacob Michael Zelgger. 
1652 Jacob Chriſten. 1740 Frantz Aloyfi Afermann, 
1653 Johann — Lee 1743 Laſpar Nemigi Kavfet. 
1655 Johann Ehriften. 1745. Felix Zeonti — 
1659 Frantz ol 1749 Sn Jooßt W 
. 1662 Johann Ludwig Lußi. 1753 — us Moni 
1655 Zohann Jacob Leu. 1751 s Lußi. 
| Lands⸗ ————— 
Anno Anno 
1562 Veter Langenſtein. 1571 Heinrich von Urj. 
1565 Johannes Lußj. 


aſpar Zelgger. — 
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Anno Anno ° 

1577 Balthafar Zeiger. 1687 Valentin Chriſten. 

1581 Niclaus Leu. 1693 Niclaus Kayfer. 

1584 Caſpar VBonmatt, 1699 Melchior Dillier, 

1585 Johann Kayfer. 1702 Joſeph Fanati Stulz. 
1594 Johann Mürfch, 1703 Beat Jacob Leit, 

1598 Johann Lei. 1705 Sebaftian Remigi Kapfer, 
1606 —— — 1706 Johann Laurenz Buͤntj. 
1611 Jobann Zelger. 1717 Johann Melchior Remigi 
1614 Philipp Bermettler, A Zußi. 

1623 Thomas Zelger, 1720 Feat von Büren. 

1629 Jooßt Lußi. 1722 Johann Eafpar Kayfer, 
1635 Jacob Ehriften, 1728 N Melchior Zelger. 
1641 Johann Weingartner. 1730 Niclaus Daniel Kapfer. 
1645 Daniel Kayfer, . 3732 Yohann Jacob Wuͤrſch. 
16551 Rielaus Kayfer. 1734 Beat Jacob Zelger. 

1659 rang Adermann, 1736 Frank Alovfi Ackermann. 


1665 Bbelineng Ebxihen, 1740 Johann Melchior Wuͤrſch 
‘1675 Daniel fe 1751 Frank Antoni Würfe, 
1682 Caſpar Adermann. 


In dieferem Land find auch zu Behandlung und Beurtheilung 

‚der wegen Ehr, Guth und Schulden, zc. vorfallenden Streithigs 
keiten zweverley Bericht verordnet, welche gemohnlich alle Monat 
“eimmahl, und auch fonft, fo oft die Geſchaͤffte es erforderen , ges 
“halten werden ; die Mindere - oder Siebner » und Land Gericht, 
‚deren das fürnehmfte in dem Haupt Flecken Stang , auch eines zır 
Buochs, und eines zu Wolffenſchieſſen gebalten wird ; beftehen aus 
ſieben ehrlichen gemeinen Landleuthen, und zwaren das erftere aug 
den Urthinen Stans , Oberdorf, Dallenweil, Beuͤren, Ennen⸗ 
“moos , Hergisweil und Stang» Stand , und die beyde andere aug 
“den Urthinen Buochs und Wolffenfchieflen , und jedes aus fieben 
Landleuihen, welche an allen dreyen Orten alle Jahr von denen 
Urthinen abgeänderet werden, und hat in felbigen der Land⸗Wei⸗ 
bel den ea ha die Umfrag , aber feine Stimm ; es können auch 
vor felbigen fehwehre und leichte Handel beurtheilet, was - über 
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ehen Gulden antrifft, appellirt werden an das ſogenannte Ge⸗ 
le » Gericht , welches unter dem Vorfig des regierenden 
Land » Ammans von eilff Nichteren , benanntlih einem R 
Herim aug jeder Lrtbi , welche auch felbigen erweblen , und alljähr, 
lich abanderen ; beftehet, und über die ihme vorkom̃ende Geſchaͤfft, 
um Ehr, Haab und Guth, ohne weitere Appellation ; abforicht , 
doch fo , daß man bey Vormeifung neuer Gründen, innert Jahr 
Friſt auch von demfelben ein Revifion, und neue rechtliche nter⸗ 
fuchung erlangen mag. ee 
Denen Blut» Gerichten , da man über Maleficanten und dag 
Blut richtet, und die auf dem Habt » Hauß zu Stans In der groß 
fen Rabt » Stuben , bey verfchloffener Thuͤren, unter dem Vorſitz 
des regierenden Land» Ammans ; gehalten werden, mögen zwar 
alle Land » Leuthe , die über dreufig Jahr alt find ; beywohnen, 
mögen auch ihre Stimm, wann es- ihnen beliebig ; geben, die 
Land « Rath aber find folches zuthun pflichtig. Er 
Diefer Lands Theil hat Fein eigene Landvogtey allein , wohl 
aber :feinen Antheil mit mehreren und. minderen Epdaenöfifchen 
Städt und Orten an den gemeinen Deutfchen Landvogtehen Thurs 
gäu, Deren Freven Aemteren, Sargans und Nheinthal , und 
mit den XI. anderen Endanendfifhen Städt und Drten, und dem 
anderen Kand » Theil Ob dem Wald auch an den Enertbirgifchen 
Landvogteyen Lugano ( Lauts) Locarno (Luggarus) Mendrilio 
und Val Maggia (Meynthal) doc) fo, daß diefere beyde Lands 
Theil nur ein Negierendes Ort ausmachen , und mann dee Um⸗ 
gang an felbiges gelanget , diefer Land » Antheil Nid dem Wald nur 
ag dritte mahl, da der Ob dem Wald zwey mahl Landvögte in ſel⸗ 
bige feet: nebend folchen Landvogteyen bat auch difer Lands. Theil 
Kid dem Wald noch Antheil nebf den Orten Uri und Schmeig an 
‘den auch ennert dem Gebirg nelegenen Landoogtenen Belleng , 
Pollen und Riviera , in welche fie zu im Fahren Umwechslungs⸗ 
weife ihr Landvoͤgt ſchicket, auch auf dem einten Schloß zu Bel⸗ 
leng , aenannt Rappenfteln ; allein einen Eaftellan und Schloß » 
a dat . u Bra Wechſel/ weife ein Randfchreiber und 
roß - Weibel feet. | 
Die Gelandfchafften diefes Land» Theils auf die gemeine und 
abfonderliche Eydgenoͤſiſchen Tag, Satungen und Bufafientonfie 
* | en, 
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ten , und auch die Fahrs» Rechnungen und Sindicat der obbemel⸗ 
ten Dentfchen und Ennertdirgifchen Landvogteyen werden auf den 
Lande Gemeinden , Durch das mit Aufhebung der Händen bezeig⸗ 
te Mehr beftellet , und ift bierbey zu bemercken, daß diefer Land + 
Zheil nebft dem Land» Theil Ob dem Wald, au Behandlung der 
Staats⸗ und Standes-Gefchäften, jeder ſeine Geſandſchaft auf folche 
Tagſoatzungen abordnet ; auf die wegen den Deutfchen und Ennerts 
birgifhen, mitden XI. anderen Städt und Orten gemein haben, 
den Landvogteyen diefer Landes » Antheil auf den Fahr» Nechnuns 
gen nur dag dritte mahl, wie der Lands » Theil Ob dem Wald 
zwey mahl, aufdag Sindicat der Landvogteyen Kerr Bolleng 
und Riviera aber alle Jahr allein feine Geſandte abſchicken thüge, 


Diefere Landſchafft pflichtet der Catholiſchen Religion bey , 
und fiehet unter dem Biſchthum Coſtantz, deffe Biſchoͤff A. 1724 
einen eigenen Commiflarium über felbige gefegt , und deren bisher 
ernennt worden Be 
Anno 
1724. Vidtor Remigius Odermatt , Bfarzer zu Stan, 

1751, Franz Zofeph Kayſer, Pfarr⸗-Helffer su Stans, 


Es find in der Landſchafft ſechs Bfarzeven oder Kirch Gang, 
Stang, Buochs, Begaenried , Emmetten, Hergisweil und Wolfe 
fenfcbieffen , deren Bfarzer von den Bfart » Angehörigen, durch die 
Mehrheit der Stimmen erwehlt werden , und ftehen felbige unter 
den Capitul der IV. ABnldftädten , und haben über fich ein ſoge⸗ 
nannten Sextarium-; auch iſt gu Stang ein Capuciner » Klofter , 
und eines der fogenannten veformirten Schwefteren der dritten Re⸗ 
gulS. Francifci- Ordens, _ | 

Zu den Kriens» Gefchäfften find verordnet, und werden von 
der Lands » Gemeind. durch die Mehrheit dev Stimmen erwehlet 
ein Lands-Hauptmann von beyden Lande» Theilen, Ob und Nid 
dem Kern» Wald , und zwaren frafft des A. 1589. gemachten, und 
A. 1592. von bevden Theilen beftäthigten Vertrags, da hingegen 
der Lande » Theil Ob dem Wald einen Banner Herzen für beyde 
Lande » Theil fetset ; ſodann hat es in diefem Lands , Theil allein 
noch einen eigenen Banner» Herin , einen abfonderlichen Lande » 

Pppp Haupt 
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Hauptmann, und zwey Lande » Faͤhndrich, welche auch von der 
Lands Gemeind , mit Mehrheit der Stimmen , erwehlt werden, 
und wann felbige zu der Land » Amman » Statthalter » oder andes 
ren Ehren, Nemteren befürderet werden ; folche Stellen dannoch 
behalten , und find annebft die Landleuth auch in verfchiedene Com. 
‚pagnies eingetheilt , und wann das Banner ausziehet , fo wird dag 
mit Silber befchalgene groffe Land» Horn, durch einen ſogenañ⸗ 
ten Helm» Blafer ; aeblafen : Es finden fich aber erwehlt zu 
Lands » Hauptleuthen Ob und Nid dem Wald, die, welche 
fchon oben pag. 634 unter dem Articul des Lands 
Unterwalden insgemein angemerckt worden, 


Donner » Herzen Nid dem Wald. 


Anno Anno 
1422. Bartholome Znideril, 1661. Johann Melchior Lei, 
1548. Ludwig Zelger. 1670, Earl Leodegari Lußj. 
1572, Johannes Wafer, 1683, Earl Joſeph Lußi. 
1607. Johannes Lußj. 1700, Beat Jacob Zelger, 
1633. Johann Walter &ußj, 1701, Antoni Maria Zelger. 
1645. Peter Zelger. 1717. Jo nur Ludwig Aloyfi 
ußj. 

Lands » Hauptleuth Nid dem Wald, 
Anno Anno 
619, Caſpar Lei, 1675. Fran Ackermann. 
1635, Beter Lußi, 1708, Gebaftian Remigi Kanfer 
1639, „acob Stultz. 1740. Caſpar Remigi Kayfer, 
1664. Ludwig Lußj. 

Erſte Lands » Sahndrich des Rahts. 

Anno 


Anno 

1704. Zohann Jacob Adler, 1708. Frantz Joſeph Luft. 
mann. 1730, Zohan Melchior Wuͤrſch. 

1706, Azarias Remigi Luß; 1761. Melchior Fidel Ackermaũ 
Andere Lands » Faͤhndrich auffert dem Raht. 

Anno — Anno — 

1705. Joſep er. 1755. x Laurentz Buͤntj. 

1745. a Laurentz Buͤntj. A * — 
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Or — —— —— — — — — —— — 
Beſy der Lande, Theilung in dem XII. Seculo behielten die 9 
dem Wald (wie unter ſolchem Articul ſchon angebracht worden: 
das alte Land » Sigel, mit einigen beugefetsten Worten, die Aid 
dem Wald aber machten ein neues, und werden deren verfchiedene 
efunden, eines mit einem Schlüffel, und der Umfchrifft : Sigillum 
niverfitatis hominum de Stannes & Vallis Superioris ; ein andes 
res mit der Umfchrifft : Sigillum Univerlitatis hominum de Stannes 
Superioris & Vallis ; und in dem dermahlen gebrauchten ift S. Petri 
Bildnuß mit einem Schlüffel in der Hand, und der Liberfchrift: Sig. 
Univerfitatis hominum de Stans & Buochs; ein anderes mit St. Ber 
ter mit dem Schlüffel, umd der Umfchrifft : Sig. Comunitatis infe- 
rioris Silvaniz; und dag uralte Lande- Baker ift gantz rot mit einem 
aufrechtftehenden doppelten weiten Schlüffel, und ift in dem von 
Vabſt Julio II. A. 1512. geſchaͤnckten Pañer auch noch auf dem obern 
auf der vechten Seithen befindlichen Ed, die Bildnuß unfers Deus 
lands und feiner Heil. Mutter, auch S. Johannis, beugefeßt ; auch 


un ı Slüder , Köder, Srand , Sander , Gabriel, Gafier, Guot, 
roͤblj⸗ Grüeninger, Hermann, Hader, Hegglin Horlacher, 
— Haufer, Hug, Honegger, Jann, 


Raͤpfij, Naum , Niderberaer , Nüer , Oberftäg , Odermatt 
Petr Bedroti, Peter, Nängger , Korier , Kotenfuh, Kot, 
Byppz Roſer, 
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REGEN, 4 
Roſer, Roſi, Scheüber, Stulg, Stidgi, Steiner, Schlögel, 
Schackbaͤrger, Spider, Schmud, Spehtig, Säaden, Schmit⸗ 
ter, Spilmatter , Schreiber , Schidiger , Stauder , Tanner, 
Thurer, Traxler, Wonmatt, Vonbuͤren, Vokhinger, Vonholtzen, 
chsberg, von Wol, von Defbwanden, von Zuben, Wagner, 
Mafer , Wanrifcher, Wenmann,, Würfe), Waber Zeiger, Zims 
mermann , Zibung , Zroß , Zumbüiel, Zumbach, Zollider. or⸗ 
bev noch anzumercken, daß in dieſem Land, aus Oberkeitlichem Be⸗ 
fehl ; ein Stamm » Buch unterhalten wird, darin von einem Ober⸗ 
feitlichen Verordneten aller Gefcblechtern Wapen, auch alle ges 
bohren werdende Kinder, wegen Steuren der Bedürfftigen, und 
. der Vermwandfchafften » Ausftand bev den Wahlen, ze. aufaezeich⸗ 
net werden. Stumpff Chron. Helver, ib, vn. cap. 2, 3. Etterlin Eyd⸗ 
genoͤſ Chron. Pag. 7. 9. Simler von dem Regim. der Eydge⸗ 
nosfch, mit meinen Anmerck. pag. 29, /eq. 536. v9. Tſchudi Chrom, 
Helver, addid. ann, Guillimann de reb, Helvet. lib, 1, cap, 3. Hottins 
ter Helv, Kirch. Geſch. ?. U. En. Lang Hiftor, Theol. ds 


Riß P. L. . II. cap. 6. 

Unterwaſſeren. 
Ein Doͤrflein unter Oberwald gegen Mittag in ſelbiger Pfarr, und 
dem — Gombs, in dem Land Wallis. — 

Unweilen. 
Ein dem Kloſter Feldbach gehoͤriger Lehen⸗Hoff, in der Bars 
Sieckboren, und der Landvogten Thurgau, 
Don Unterwegen. Siehe Sarparın 
Vo. 

Mas unter ſolchen Vorbuchſtaben nicht zufinden, Fan auch unter 
dem Vorbuchſtaben Fo nachgefucht werben, 
| V. 0. 


Ein Nachbarſchafft in der Pfarr Campodolcino , in dem Mittleren 
Ferzier des Thalg S. Giacomo, in der Graubündnerifchen Graff⸗ 


ſchafft Cleven. — 
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Vocetius 
Vocetus a 
Voͤgelj. | 


— — — 


Geſchlechter in der Stadt Zürich von verſchledenen Herkommen 


aus deren einem Rudolff U. 1535. des groffen Rahts, U. 1549, 
Mahtsher:, und A. 1558. Korn, Meifter, und von feinen Söhnen 
Heinrich Anno 1562, des groffen Rahts, Anno 1567. Landvogt 
von Andelfingen, und A. 1586. Amtman im hintern Amt zun Ars 
guftinern, und A. 3575. Zeugber:, und Leonhard 1577. des groß 


fen Rahts, U. 1591. Rahtsherrvon der freven Wahl, und 1594, ' 


Amtman an dem Oetenbach, und von deffen Söhnen Ludwig A. 


1588. des groſſen Rahts, A. 1598. Rahtsherr, und der andere Felir 


A. 1606. auch des Ludwigen Sohn Alesander U. 1660, ımd fein 


Sohn Hans Ludwig A. 1687, desgroffen Rahts, und 1697. Cam̃e⸗ 


zer des Stifts zum groffen Münfter worden. Aus einem andern Ges 
ſchlecht von Rampertfchweilen ‚, in der Landvogtey Thurgau bekam 
Leonhard, Land Richter im Thurgau A, 1620, wegen einigen geleis 
feten Dienften das Burger - Recht der Stadt Zürich, und hat 
das Geſchlecht durch drey Söhne fortge ı, Hans Ulrich, 
auch noch Land, Richter in dem Thurgau ; hat hinterlaffen Hang 
Eonrad und David, und war der erftere ein Vatter Hans Ulrichs, 
der A. 1742. des groffen Rahts, und 1748. Groß», Weibel, und 
der andere ein Warter Daniels, dev A. 1755. des groffen Rahts, 
d N. 1759. Amtman von Ruͤtj worden. 2. Hans Conrad ward 

. 1665, des groſſen Nahts, und 1673. Landvogt von Egliſau, 
und fein Sohn Hans Ulrich A. 1705. des groffen Rahts, und 1710, 
Dbervogt von Wellenberg, und defie Sohn Hans Jacob A. 1721. 
farꝛer von Bußnang und U. 1744, von Berg , und fein Sohn 
ang Heinrich 9, 1754. Diacon bey den Bredigeren In der Stadt, 
3. Johann EHriftoff fetste ſich zu Arau, und ward des Stifte Muͤn⸗ 
er Gefaͤllen Schaffner, und fein Sohn Jacob U. 167°. Pfarrer 
n Ruod, und deffe Sohn Heinrich A. 1717. Bfarzer von Laup⸗ 
ven, und A. 1721. von Entfelden , auch deffe Sohn Gottlieb 1743, 
Feld » Brediger unter dem in Königlichen Gardiniſchen Dienften 
gefandenen Negiment Roquin , und U, 1751, Pfarser von Ruͤe⸗ 

vPppp3 giſſau 


- 
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” ———— — —— — 
giſſau worden, und hat ein Buß» Predig an die Bruͤggeriſche 
Rott, über Mich. IL ı1, 9, 1753, in 4to. zu Bern in a J 


geben. x 
Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
ang A. 1475. des groſſen Rahts, und 1489. Bauherr, und ısı3, 
andvogt von Rauppen, Ulrich A. 1487. Landvogt von Wangen, 
und Beter A. 1497 des groſſen Rahts worden. 


ar en a 
oder Jacob A, 1678. Landvogt von Val Maggia, oder 
worden, und Thomas Land » Naht gewefen, 58 vnth 


Voͤgelj in der Stadt Freyburg. Giche Sexeli, 
Voͤgeliberg. 


Ein Hof in der Bfarı und Gemeind Waidkirch, in dem Stifft St. 
Gallifchen Oberberger » Amt, d ‚Stift St 


Voͤgelinsek. 
Einige Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Speicher, in dem Land 
Appenzell Auſſer Rooden , unweit der Kirch, da A. 1403. die 
Schlacht mit des Stiffts St. Gallen Völderen vorgegangen, von 
welcher unter dem Articul dag mehrere angebracht worden, 


Voͤhn. Siche Uri. 


Voͤnn. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern 
Hans —* 0, des innern Rahts worden. Ban 


Preis de Volte. Giche Preis, 
Vdʒ und Voͤzberg. Siehe Bözberg. 


Vocgalia. 


Ein Dorf in der Pfarr Comologno, in dem Thal Onſernone, und 
Landvogtey Locarno oder Luggaͤrus. 


Vogazo. Siehe ogæacæ. 
Vogel, 
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Vogel. J 

Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, von ungleicher Herkonfft: aus 
einem derſelben ward Marx A, 1550. Burger, und 1560. Statt 
halter des Johanniter » Ritter» Ordens » Hauß Bubſton auch 
A. 1588. des groſſen Rahts, hat auch 1574. von Kabſer Maximi. 
liano 11. ein Adel » und Wapen»Brieff erhalten, begab fich herz 
nad) nach Solothurn, wie auch fein Bruder Sirt, der zuvor auch 
A. 1570, des arofien Rabts, 1576. Zunfftmeifter , 1583. Landvogt 
von Regensberg, A. 1992. Hauptmann einer Compagnie Hilffg » 
Völder für die Stadt Straßburg, und U. 1606, wiederum Zun 
meifter zu Zürich worden : Bon deſſen Söhnen ward Leonhard 
1615. des groſſen Rahts, A. 1620, Zunftmeifter, und 1623, Sber⸗ 
vogt der IV. Wachten , und Hans Jacob A. 1597. Pfarrer von 
Schertzingen, und A. 1601. von Dßingen , auch 1614. Decanus 
des Steiner » Eapitels ; defie Sohn Sirt, Würth zum Hecht, von 
dreyen Söhnen Nachkommen binterlaffen Jacob ward Rahte, 
Nedner , und nebend anderer Söhnen auch ein Watter Heinrichg, 
der fich auf die Mathematiſche Kunft gelegt , und Ingenieur auch 
Infpedtor des Collegii der Konftablern und Feuer, Werdern in der 
Stadt Zuͤrich worden, und N, 1705. ein Brund- Riß der Stadt 
Zurich und ihren Fortifications Werden, in Rupffer, und 9, 
1714 ein Ynleithung Zu der Artillerie . MWiffenfchafft, $Ernfk » 
und Luft» Seuer- Werckeren, in 8vo. zu Zurich in Drud gegen 
ben. welche letftere auch U. 1739. und 1756, neu aufgelegt wor» 
den : &8 finden ſich auch von ihme die Züricher » Calender von A, 
2724, bis U, 1758. verfertiget, 2. Fooßt ward Ehe » Gerichts 
Weibel, und fein Sohn Dans Caſpar A. 1698. Pfarrer von Kys 
burg, umd A. 1717. von Dübendorf, und deſſe Sohn David 1 74r, 
des grofien Rabte. 3. Cafpar ward A, 1687. und fein Sohn Girt 
A. 1713, desgroffen Rahts, und 1721, Amtman von Küßnacht, 


Es ward auch aus diefem Gefchlecht Hans Heinrich U, 1649, 
umd fein Sohn gleiches Namens A. 1675, des groffen Rahts, und 
diefer auch U. 1682, Schiff - Hauptmann, md 1685. Cammerer 
des Stiffts zum groffen Muͤnſter, und hat binterlaffen Heinrich , 
der U. 1694, Zoller bey dem Oberdorffer » Thor , Dans Sao 
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A. 1704. des groſſen Rahts, 1710. Rechen⸗Schreiber, und 1733. 
Obmann am Allmoſen⸗Amt, und Matthyas A. 1709. des groſ⸗ 
fen Rahts, A. 1713. Groß» Weibel, und 1724. Amtman von Ems 
brach worden: Von des Zoller Heinrichs Söhnen ward einer gleis 
ches Namens A. 1733. des groffen Rahts, und 1743. Obervogt 
‚von Weinfelden , und Dans Jacob U. 1743. des groffen Rahts, 
und A. 1747. Amtman von Rüti, und Obmann Hans Jacobs 
Sohn Dans Conrad A, 1748. des groffen Rahts, und 1749. Land» 
pogt von Knonau. 

Auch finden fich noch aus diefem Geſchlecht Hartman , der A. 
1563, und Heinrich A. 1738. des groffen Rahts worden. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der. Stadt Bern , aug wel 
chem Hans A. 1532. des groffen Nahtsz und 1539. Schaffner des 
Frien sberger Daufes, 

Ein Geflecht, ehemahls auch Vogler genannt ; indem Land 
Glarus, welches eines der zwoͤlff Freyen und Adelichen Gefchlech« 
teren, melde die Lands, Regierung unter der Beherrfchung des 
Stiffts Segingen verfehen baben ; gervefen , und aus welchen 
Malter des Rahts A. 1372. auch einer der Burgen geweſen zu Bes 

ablung der von dem Land dem — Stifft, krafft gemachten 
ertrags; noch zu bezahlen habenden Gefaͤllen, Rudolff ward U. 
1388, in der Verraͤtherey zu Weſen ermordet ; Albrecht ſoll bey den 
Angriff der Defterzeicheren bey Näffels zuerft den Feind abgehalten, 
und den Land » Sturm ergehen laffen haben, welches aber andere 
einen Matthys von Bülen zufchreiben ; einige nennen ihn auch das 
mahls Land Amman, andere. aber regen ihn erſt A. 1398. unter die 
Land-Aman ; und hater A. 1413, zwifchen den Freyberten von Ras 
güns, und ihre Gegnern dem Bifchoff von Chur, dem Stift Difentig, 
en Fredy » Herien von Mofar, zc. ein Vertrag errichten helfen ; eg 
befam auch die Stell eines Land Ammans aus diefem Befchlecht 
Hans A. 1428. Hans ward in der Schlacht bey St. Faeob vor der 
Stadt Bafel A. 1444, erfihlagen ; Heinrich ward 1453. Landvogt 
von Baden, Jacob N. 1810. Landvogt von Gafter , und Hans 
N. 1522, 1526, 1534. und 1538. Landvogt von Gaſter, und halff 
A. 1531. den Frieden zwifchend der Stadt Bern und den V. erften 
Catholiſchen Städt und Orten vermittlen; Fridolin ward A. 1547, 
und 1561, Landvogt der Freyen Nemtern, Dans A, 1588. Rande 


vogt 
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vogt von Utznacht, und U. 1598. des Nheinthals ; und Joſua 
des Rahts war . 1599, und 1600, einer der Gefandten zu gt » 
und rechtlichem Entfcheid der zwiſchend dem Stift St. Gallen und. 
dem Zoggenburg gewalteten Streithigkeiten. Tſchudj Chron. Helv, 
ad did, ann. Graſſer Schweiger, Helden » Buch Pag: 87. Tichudi 
Glarner Chron. pag. 156, 175. | 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Srepyburg , aus 
welchen Johannes A. 1475. Hauptmann derfelben Wölderen , 
ben Einnahm des Staͤdtleins Efclees gemefen. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Schaff hauſen, aus welchem 
- Martin A. 1522. Dans A. 1545. und einer gleiches Namens 

A. 1568. Zunfftmeiſter auch einige des groſſen Rahts und Schiffs 
meifter, auch Hans Jacob A. 1737. Pfarꝛer von Dörfllingen , 

und zugleih U, ı7s51. Profeflor Theologie, und A, 1752, der 
Griehifhen Sprach worden. 
- &8 ward auch Francifcus Adam Vogel, gebührtig von Coll 
mar aus dem Elfas , DOberfter Richter des Regiments der Kös 
niglichen Franzöfifchen Eydgendfifchen Garde und Leib Wacht, und 
ift im Odober A, 1749, geftorben , und hat in Druck gegeben. 

Traitf Hiſtorique & Politique entre la France & les Suiffes & les Prim 
yileges des Suiffes en France, Paris, 9. 1731. in 4tô. 

Code Criminel de PEmpr. Charles V. vulgairement appellé la Caroline ; 
contenant les loix , qui font fuivies dans les Furididtions criminelles de "Em- 
fire; & A Puſage des Confeils de Guerre des Troupes Suiſes. Ibid. N, 


1634, in 4to. 
- Avicula ein Berg, von welchem unter dem Articul S. Bernhar- 
din; nachaufehen. 
Vogelberg oder Vogelsberg. 
Ein abgegangnes Schloß in dem Bogen Maltenfpurg , in 
dem Obern Grauen Bund, darvon ſich Edelleuch gefchrieben, 
| Vogelbuch. 


Ein Dörflein in der Pfarr Feeren Balm, und dem Berneri⸗ 
fchen Amt Rauppen. i 
Sa ag Vogel 
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Vogelgſang. 
Ein Hof auf dem Sonnenberg, in der Bfarı und Landvogtey 
Kriens: ©®ber , Unter , Vorder, Mittler, Hinder, Höfe in 
der Bfarı und Obervogten Ebikon, alle in dem Gebiet der Stadt 
Lucern. Siehe auch Vogelfeng. 

Vogelhard. 


Ein Hauß und Guͤther in der vVforr und Gemeind Wolff hal⸗ 
den, in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Vogelmoos. 
Ein Hof in der Bfarı Littau, und der Lucerneriſchen Landvog⸗ 
ten Malters. 
Vogelneſt. 


Ein Hof von zwey Haͤuſeren, deren eines in der Pfarr Wollrau, 
und eines in der Pfarr Fehfisberg , in den Echweitzerifchen ſo⸗ 


genannten Höfen, 
Vogelruͤtj. 
Ein Hof in der Bars Rordorfi, in der Landvogtey Baden, . 


Vogelſang. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Solothurn, welches Niglj U. 1441. 
in die Stadt gebracht, und fein einter Sohn Hans Ulrich A. 
1472. Jung Naht, U. 1474. Landvogt von Bechburg , 1477. 
Dbervogt von Kriegftetten, U. 1481. Gefandter bev Erneuerung 
des Bundes mit Biel dahin, auch in gleichem Jahr Landvogi 
von Goͤsgen, A. 1486. Landvogt von Faldenflein, 1491. Ges 
fandter bey dem Bundsfchwur zu Schweiß, A. ısor. Obervogt 
am Läbern, N. 1503. Landvogt von Faldenftein, ısos. wieder 
rum Jung Raht, Bauher: und Vogt von Grenchen , A. 1515. 
Dbervont von Kriegftetten , A. 1528. Gefandter auf der. Relis 
gions + Difputation zu Bern , und 9. 1529. den Frieden zwi⸗ 
hend der Stadt Zurich und den V. erften Catholifchen Städt 
und Orten zu vermittlen worden : Der andere Sohn Dans Rus 
dolff war ein Vatter Dans Rudolffs , der Anno na Zung 
A 


— 
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Raht, A. 1515. Landvogt von Gösgen, und ı521. von Bech⸗ 
burg ı A. wiederum des Rahts und Burnermeifter wor 
den , und folches Amt das erſtemahl nur zwey Jahr lang vers 
fehen ; weiters ward er N. 1545. Alt Naht, und 15541. Lands 
vogt von Buchengberg , und fein Sohn Urs A. 1548. des groſ⸗ 
fen Rahts, A. 1561. Yung Naht, U. 1766, Altraht, und U, 
1569, Landvogt von: Bechburg , und hat das Geſchlecht durch 
feine beode Söhne Hans und Urs fortgenflanget, -; 
2 Dans, ward U. 1585. des groſſen Rahts, und 1620, 
MRaht, und von feinen Söhnen Hans 9. 1657. und Ja⸗ 
cob A. 1675. — * Rahts, und dieſer auch A. 1704. Land⸗ 
vogt von Mendris:_ ——— 
“2, rs, Ward A. 1640. des groſſen Rahts, und 1649. 
Spittalvogt, fein Sohn gleiches Namens A. 1671. und deſſe 
Sohn Urs Joſeph A. 1703. des groſſen Rahts, und iſt von ſei⸗ 
nen Söhnen Jacob Chriſtoph Anno 1740. Rahtſchreiber, und 
A. 1743. des groſſen Rahts worden: Urs Vietor Joſeph N. 
1725. des groſſen Rahts ‚1736. Yung Raht, 1744. Burger⸗ 
meifter , U. 1746. Obervogt am Käbern, und 1753. Altraht, 
und Urs Joſeph Antoni A. 1747, des groſſen Rahts worden, 
nd Amt» Statthalter von Goͤsgen geweſen; auch if des Alt 
Naht Urs Vi&oris Sohn Jofeph Bonaventura Erafmus 9, 1754 
des groffen Rahts worden. | 
Auch warden ang dieſem Geſchlecht Ulrich A. 1757. Lands 
vogt von Dornach, auch Anno 1579. Verordneter bey Errich 
tung der Verkomnus zwiſchend der Eron Frandreich und den 
Städten Bern , Solothnen und Genff: wie auch Urs Joſeph 
A. 1703, des groffen Rahts, und hernach auch Stadt» Lieute- 
nant, und fein Sohn Frank Joſeph A. 1758. des groſſen Rahts. 


Vogelſang. 


un ſchledliche Haͤuſer in der Gemeind Ober » Straß, , die in die 
Ih zun Bredigern in der Stadt Zürich Pfarr⸗ — 79— in der 
Dbervogtep der IV. Maceen ; und ein Hau und Güther in der 
Gemeind Eplingen, in der Bfarı Eng, und Obervogtey Stäffen, 
beöde in dem Gebiet der Stadt Zurich. 2 | 

* —⏑———— Ein 
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Ein Hof in der Pfarꝛ Gurzelen, in dem Rand Gericht Geff⸗ 
tingen ; und ein Haug und Güther in der Bfarz Seedorf, in dem 
Amt Frienisberg / beyde in dem Gebiet der Stadt Bern. 

Ein Hof in der Bfars und Gericht Eich , in der Lucernerifchen 
Landvogtey Muͤnſter. j 

Einige wohl erbaute Land » Güther und Luft, Gärten in einem 
Wald, auffert dem Flecken Altorff, in dem Land Uri, in welchen 


| Vogelweider, oder Vogelweyder. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus wel⸗ 
chem Johannes A. 1430. von Abt Egloff von St. Gallen den Ber 
Bernegg, und die Burg Burahalden zu einem Erb⸗Lehen erkau 
und A. 1436. und Andreas 1447. Zunfftmeifter , und einer gleis 
ches Namens Anno 1440, Rahtsherr, und 1447. Burgermeifter, 
auch Ludwig A. 1465. und 1483. Zunfftmeilter, und 1476, und 
Q. 1486, Burgermeifter worden, auch 1482. Gefandter zu Berichs 
tigung eines zwiſchend denen Städten Zürich und Straßburg 96 
woalteten Streithe geweſen. — 

ogter. | 

Ein Berg in der Bfarı Gundis, und Landvogtey S. Maurice, in 


dem Intern Wallis, 
Dogkr; . 


k u .* fr 
Ein Befchlecht in der Stadt Zurich ‚ aus welchem Hang, der Am⸗ 
man zu Altſtetten in dem Rheinthal geweſen; U. 1533. das Bur⸗ 
ger» 
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ger » Recht aefchändt worden, A. 1542. die Niedere Gericht zu Uſter 
efaufft, und N. 1544. der Stadt Zuͤrich überlaffen, auch 1545. 
groſſen Rahts worden ; aus felbigem ward Felix A, 1700, und 
fein Sohn Heinric) U. 1752. Bfarter zu Richtenfchweil, ! 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern , aus wel 
chem Hans X. 1380, Leonhard und Konrad A. 1448. Ulrich und 
Dans U. 1580. des groffen Rahts, und Nielaus, der fich auch 
Avienus gefchrieben ; A. 1569. Bfarter von Burgdorf, und ı58r, 
von NRügfau , auch Decanus der Clafs von Burgdorf worden. 
Ein Geſchlecht in dem Kirchaang und Gemeind Rungern, in 
dem Land Linterwalden Ob dem Wald, aus welchem Johann 
Melbior Kircbeuvogt , A. 1735. auch des Land» Nabts worden. : 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Ort Zug, aus wel 
em Dans A. 1388. in dem Scharmuz an der Todten Dalden 
geblieben. Siebe auch Vogel, Ä 


| Voglershauß. 
Ein Hof in der PBfarı Boͤſingen, in der alten Landſchafft der 


Stadt Sreyburg, 
m. Voglisberg. 


Ein Hof in der Pfarꝛ Reuͤlirch, in der Landvogtey Rottenbur 
und ein Hof in der Pfarr Echüpffen in der Landvogtey Entu⸗ 
—* beyde in dem Gebiet der Stadt Lucern , da bey Ietfteem 


Doglisberg: Graben 


ein Capell befindlich, | 
| Don Vogſpeg. 
Ein ausgeftorbnes Adeliches — in der Stadt Solothurn, 
ogt. 
n ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem - 
told, Ritter, U. 1459. Burger dafelbit worden , welcher 
auch Burger su Coſtantz 5 und danahen die Evdgenoſſen 
A, 1458, in dem Zug nach Coſtantz das ihme zugehörige Schloß 
Weinfelden. eingenohmen , nen Aus dem nn 
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Vogt waren auch Heinrich A. 1460. und Dietrich der Canoni⸗ 
ſchen Rechten Doctor, A, 1496. Ehorher: , und dieſer auch Can- 
tor des Stifte zum groffen Münfter zu Zürich, und auch Probſt 
des Stiffts S. Stephani zu @oftang. 

Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus mel 
chem Enz. 1402, Cuno 1450, Weltf 1458. und Conrad 1489. 
des nroffen Rahts, und diefer letftere auch U. 1495. Landvogt 
von Mangen , U. 1502, Obervogt von. Schenkenberg, 1514. 
des Kleinen Rahts worden, und A, 1499, in der Schlacht bey 
Dornach das Banner getragen; auch ward der einte feiner Soͤb⸗ 
nen MWoiffgang A. 1517. des groffen Rahts, und 1524. Caſtel⸗ 
Ian von Wimmis, und der andere Jacob U. ı523. des groffen 
Rahts, 1527. Landvogt von Bipp, ı532. des kleinen Rahts, 
u 15235. Venner , und A. 1536. Bauherr: war auch in gi 

em Fahr verordnet die Berneriſche in die Waat abgefchickte 
Kriens « Völder zubeeydigen: Es warden auch aus diefem Ge⸗ 
ſchlecht Dans A. ısos, and Conrad 1510, des groffen Rabts , 
und diefer letftere auch in gleichem Jahr Grosweibel, und A. 
1518. Landvodt von Wangen, Andreas U. 1524. Beter 1586, 
Conrad U. 1545. einer gleiches Nanıens 1556. und der Peter 
auch U. 1550 Ober Spittalmeifter : weiters ward Conrad 1567, 
des arofien Rahts, A. 1577. Landvogt von Zrachfelmald,, 1584 
des Kleinen Rahts, A. 1588. Landvogt von Wangen, uud 1594, 
von. Erlach, auch A. 1601, wiederum des Heinen Rahts, auch 
Jacob Anno 1568, des groſſen Rahts, U. 1577. Landvogt von 
Signau, A. 1589. des kleinen Rahts, 1591. Venner, kam aug 
dem Naht, und ward A. 1597. wieder des Heinen Rahts, und 
A. 1599. und 1607, Venner, und fein Sohn Berchtold 1:64 
des grofien Rahts, A. 1570, des Kleinen Rahts, ı571. Schult 
beiß von Thun, 9. 1577. wieder des kleinen Rahts, und 1579. 
und U, 1587, Venner, und defien- Sohn Samuel 1606, dee 
groffen Rahts, U. 1609. Landvogt von Wiflifpurg , und 1618, 
Yon Morges oder Morſee, auch 1618. Geſandter nach Zürich, 
zu Befchweerung des mit.der Republic Venedig erzichteten Bunde, 
auch ward Dans U, 1575; Landvogt von Grandfon. :” 

Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucerm; aus wel 
ehem Deinsmann A. 1380, des innern Rahts, Dans 1443. und 
—. er 1451. 
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1451. * von Kriens, und Heinrich Theologiæ Dodor; 

Ehorher: zu Muͤnſter, und 1489. Probſt des Stifftg S. Leode. 

eri zu Lucern worden, auch U. 1490, Rector der Hohen Schul 
der Stadt Baſel geweſen. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in_ der Stadt Zug, aus wel⸗ 
chem Gregorius A. 1572. Bfarser zu Zug , und Decanus deg Zug» 
Bremgarten Capituls geweſen, Wolfgang A. 1642. Obervogt 

Walhweil , und von defien Söhnen Johann Beter erftlich 
* zu Cham, und A. 1606 in der Stadt Zug worden, auch 
oto - Notarius Apoftolicus , und Decanus des Bug. Brem ar⸗ 
ter Capituls, und Wolffgang U. 1679. und 1683. auch von 1697, 
bis A. 1703, Landvogt von Hünenberg, und aualeich auch von 1682, 
bis A 1703. Stadtſchreiber, da er während ſolcher erfterer Verwal⸗ 
tung A. 1702, mit einem dortigen Angehörige von Hünenberg in ein 
ſolch ſchwehren Rechts, Streit (den man gemeinlich den Schuris 
murs Handel geheiffen: ) wenen des demſelben, von feinen nach 
besognen Mittlen abgeforderten Abzug verfallen , daß, 
die Stadt Zug fich feines, und die drey Aufferen Gemeinden 
des Orts Zug ſich des anderen / und die übrige Gemeinde » Genoſſen 
von Hünenberg angenohmen ; derfelbe vor die übrige Eydaenofis 
ſche Städt und Ort U. 1702. gebracht worden, und der Spruch 
wider ihn ausgefallen : er hat A. 1704, den fchönen Chor - Altar 
in der Kirch St. Oſwalden zu Zug in feinen Köften verfertigen 
laffen , und ift das (Befchlecht mit feinem Sohn Placido, der A. 
2735. Abt von Fiſchingen worden; A. 1747. ausgeftorben , da 
zuvor auch Paul Wolfgang aus felbigem A. 1710, Obervogt 
von Cham worden. 

Ein außgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Sreyburg , aug 

- welchem Ulmann U, 1513. Venner, und 1518. Rahtshers wors 


den, 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aug 
welchem Matthys A. 1361. als Burger in gutem Anfehen ge 
fanden , und das Gefchlecht durch zwey Söhne Rudi und Conz⸗ 
li fortgepflanget 
01, Nudi ward U. 1450, des Rahts, 1457. und 1463, Ds 
bervogt von Grenchen, A 1460, Landvogt von Buchegaberg, 
4, 1463, Befandter in einer mit der Stadt Bern aebaltnen Zu⸗ 

am⸗ 








680 Vogt. Vogteyen. 


famenkunft, A. 1464. Vogt von Teitingẽ oder Kriegftetten, und fein 

Sohn Conrad A. 1484, Schultheiß der Stadt Solothurn, undin 
leichem Fahr Gefandter bey dem Spruch zwiſchend den Städten 

Bern und Freyburg, und übrigen Eydgenoffen wegen denen 

Vogtenen Murten, Grandfon und Tſcherliz, auch A. 1491, bey 

dem Bund.» Schwur zu Freuburg , und ein Watter Benedicts 

der U. 14651, Landvoat von Faldenftein geweſen. 

2. Konzlijward A. 1451. Sedelmeifter und Banerher: beuder Bes 
lagerung Drümpelgard, A. 1467. Stadt » Beier und Obervoat von 
Buchegaberg, und U. 1470. Ecultheiß der Stadt Solothurn, 

nd fein Sohn Conrad N. 1506. Yung Raht, und 1508, Bau⸗ 
err, und deſſe Sohn Jooßt A. 1571, Pfarrer von Rottendorff, 
und 1583. Chorherr des Stiffts von Schönenwerd. 

Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt 
HD aus welchem Burchhard U, 1383. oder 1384, Schultheiß 
worden, 

In der Stadt St. Ballen hatten auch die Vogt, wohn⸗ 
hafft auf Caſtelen das Burgerzecht. 

Ein ausgeftordnes Geflecht in der Stadt Schaffbaufen, 
imprecht gebuͤhrtig aus der Stadt Biel (allwo er auch erftlich 
vediger , und als foldher A. 1528, der Neliniong- Difputation 

zu Bern beugemohnet : ) U. 1536. zum Pfarzer in dem Muͤnſter, 

und A. 1551. Bfarzer bey St. Johann, und erſter Stadt. Pfaws 
rer erwehlt worden, | 

Es befafjen auch aus dem Geſchlecht Woat, der Burger in 
der Stadt Coſtantz gewefen, das Schloß Ober Eaftelen in dor 
tiger Nachbarfchafft in der Land» Grafffhaft Thuradu , und 
fchrieben fisb Vogt von Laftelen. 


Siche auch Vogt von Sum̃erau bey dem Articul Summe 


rau. 
Vogteyen ; Gemeine 


werden in der Eydgenoßſchafft —7* die Landſchafften, welche 
unterſchiednen mehreren und minderen Eydgenöfifchen Städt und 
Drten zugehören, und von felbigen Umwechslungs » weife meifteng 
J wey Fahren durch Landvoͤgt verwaltet werden, als da find 
Baden, Thurgaͤu, beyde Freven Yemter, Sargang, Rbeintbal, 


f 
Luga- 








Vogteyen. Voutswald. or 


Lagano (Lauis) Locarno ( Quagarug ) Mendrifio ( Mendris ) 
Val Maggia (Mevnthal) Grandfon , Schwargenburg , Tſcherlitz, 
Murten, Bellens, Riviera, Bolleng ‚26, wie unter (olchen abfons 
derlichen Articulen zufehen. 


Vogtſpurg. Siehe Courcheron, 


Vogtswald. 
Ein Ort auf dem St. Bernhardins⸗Berg / indem Obern Grauen 
Bund, allwo ein laue Quellen, die zu einem Bad wider das Fie⸗ 
ber gebraucht wird, | 


Voirennes. 


Ein Dorf in der Pfarr Montreux , und Heriſchafft Chatelard , in 
dem Bernerifchen Amt Vevay. 


- Vosrons. 


Ein Bera ben der Stadt Genff, darauf ehemahls das Dominica, 
ner» Dder Prediger » Klofter geftanden. ’ ® | 


du Voiſin. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel , aus welchem Martin ein Paſ⸗ 
fament · Waͤber aus Frandreich das Burger » Recht erhalten, und 
AL 1608, wegen einer mit Eatholifchen Bilgerin auf der Relß über 
die Lehr von den Walfahrten, und der Unſuͤndlichkeit der Heil, 
Junafrau Maria geführten Reden zu Surfee, ohne Eröffnung 
des für ihne von feiner Oberkeit durch einen Läuffers » Botten übers 
tragenen , und deu der Ausführung eingehändigten Zürbitt- Schreis 
ben ; mit dem Schwerdt hingerichtet, und hernach verbrennt wor⸗ 
den, deme D. Jacobus Grynzus zu Bafel ein Leich + Bredig gehal⸗ 
ten und in Druc gegeben , und darüber auch ein Antwort zu In⸗ 
goiſtadt gedruckt worden. Rahn Eydgen. Gefcbicht Beſchr. Pag. 
380, Hottinger Helvet, Rirch · Beich. P. II Pag. 982, 


Ein Befchlecht in der Bernerifchen Stadt Yverdon , aus wels 
chem Antonius Rudolphus U, 1700, zu Bafel Doctor der Arkney 
worden , und ein Differsasion de Antipathia humana , daſelbſt in ato. in 
Drud gegeben, 

| Rrrr Ein 
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Ein Geſchlecht in der Preußiſchen Souverainitet Neuchatel, 
oder Neuburg , aus welchen Antonius, Rudolphus, Carolus, Fran- 
cifcus , Emanuel und Nicolaus alle fünff von dem König in Breuffen 
A. 1734. inden Adel» Stand erboben worden. 

Voifine. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Benff, aus welchem 
Michael A. 1625, Johannes 1646 Sindic, und 1650. 1614, 1658, 


41662. 1666, 1670, 1674. erfter Sindic worden, und Y 1650 und 


1658. Gefandter an König Ludovicum XIV. nach Dijon und Lyon 
ihne bev feinen in der Nachbarſchaft vorgenohmenen Reifen zu com- 
plimentiren geweſen. 

| Volken. 


Ein Dorf in der Pfarr und Niedern Gerichten Flaach, in der Zuͤri⸗ 
chiſchen Landvogtey Andelſingen. Siebe auch Solten. 


Volketſpach. | | 
Ein Bach, der durch die Oper und Unter Straß, In der Zürichie 
ſchen Obervogtep der IV. Wachten flieſſet. 


j Volketſchweil. 


Ein Dorf, Kirch und Bfarı zwiſchend Naͤnicken und Kindhauſen, in 
der Zuͤrichiſchen Landvogtey Kuburg, etwann ein halbe Stund von 
Greiffenfee ; der Gottes-Dienft in dortiger Kirch ward bis A 1638. 
von Beiftlichen aus der Stadt verſehen, und wurden Die Verſtorb⸗ 
ne zu Uſter begraben : damahls aber ward ein Pfarr⸗Hauß das 
ſelbſt erbauet , und ein Bfarzer dabin gefegt, der von dem Raht zu 
Zürich beftellt wird, und indas Kyburger Capitul gehöret ; es graͤn⸗ 
jet dieſe Bfarı an die Pfarꝛen Greiffenfee, Lindau, Illnau und Ufer, 
Es hatte vor diefem dafelbft auch ein Burg und Stamm » Hauß der 
Edlen nleiches Namens aus welchen Burckhard, Nitter , in dem 
XIV. Seculo an die Kirch Ufter vergabet. Der ob dem Dorf ent 
fpringende,, von dem Dorf den Namen habende Bach , treibet in 
dem Dorf die Muͤlle, verliehrt ſich aber gleich unter demfelben un⸗ 
ter die Erden ‚ und wollen einige den zu Zimicken hervorfommende 


Bach für den gleichen halten, 
en Vollege. 


# 
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’ Vollege. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr, in dem der Stift S. Maurice an 
Banden » Thal, in dem Untern Wallis, 

Vollenfohr | 
wird von den Einwohneren auch genennt dag Dörflein Lauffor oder 


Lauff hard, in der Bfarı Rein, indem Bernerifchen Amt en 
ckenberg, allıvo die Limmat in die Aren lauffet, 





Vollenweyd. 
Ein Hof in der Bfarı Haufen , und der Zuͤrichiſchen eandvogtey 
Knonau. 

Vollenweider. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zurich. allwo Jacob, der U. 1594. 
Bfarzer auf Kereen, und U. 1606, zu Hombrechticken worden , 
N. 1615. das Bur — ‚Recht erhalten, En deſſe — * gleiches Na⸗ 
mens A. 1615. arrer von Bernang in dem Thurgau, 1625. von 
e read und A, 1647. von Flaach worden, und in Drud 
egeben 

ai Examen Novitasum cujudam ‚Levi Chriftiani ſecundum Ordinem Melchiſe- 
dei, A. 1622 

Troft Schrift von dem Tod. Zürich, A. 1625. und % 
1633. in 8vò. 

"Wanders» Dann, oder Gefprach zwiſchend einem Reifens 
den Reformirten und Catholifchen. Baſel, A. 1632 in 12mÖ; 

Don den — des Weiblichen Geſchlechts. 
Zürich A. 1636. in 4tO. 

Wirerlegung des von J, W. Gotthard ausgefertigten Au⸗ 
gen» Spiede bid. A. 1642, in4td. .- 

Yiamelucken » Spiegel. bib A. 1647. in tamo. 


| Vollhoffſtadt. 
Ein auf und Güther in der Pfarr und Gemeind Waldfladt, in 
nd Appenzell Auſſer Rooden. 


Volliken. | 
Ein Dörflein inder Gemeind Eßlingen, der Bfarı Egg, und Ober⸗ 
Nrrra vogtey 


684 Vollmer, Vollraht. 

vogtey Stäffen: und Inner oder Hinter Volliken, einige 8* 
in aleicher Bfart , aber der Landvogtey Gruͤningen, beyde In dem 
Gebiet der Stadt Zurich, 


Vollmar. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Rottweil , aus welchem Melchior 
jung nach Bern kommen, und daſelbſt den Grund zu den Wiſſen⸗ 
fchafften gelegt , welche er folglich zu Baris in der Philofopkie und 
der Griechiſchen und Lateiniſchen Sprachen fo fortgefeßt, daß ee 
unter hundert dem Magifterio Philofophiz nachgeworbenen Stu⸗ 
denten der erftere folches erbalten ; bernach bat er auch folche Spra⸗ 
chen zu Orleans und Bourges gelehret , und an dieferem Ort auch 
Theodorum Bezam , und Johannem Calvinum zu Lehr » SFüngeren 

ehabt , ſich auch auf die Rechte gelegt , umd zu Bourges nach dem 
Kefinden des berühmten Rechts » Gelehrten Andreæ Alciati auch die 
Dodor - Würde in den Rechten erhalten ; er ward A. 1535. vom 
Hergog Ulrich von Würtemberg nach Tübingen beruffen, und hat 
Dafelbft die Nechte und Sprachen gelehret , iſt auch von den Her⸗ 
Bogen etwann zu Naht gegogen worden , big A. 1556. da er wegen 
Schwachheiten, und gegen Erhalt eines Fahr » Belts von hundert 
Bulden ; die Stellen aufgegeben , und nach Iſne gezogen, und alle 
ne 4 9 561, an gleichem Tag mit feiner Frauen geflorben. Es if 
n ihme 


Prafatio in Grammaticam Gracam Demetrii Chalcondyli und 
Commentaria in 2, libroe primos Iliadis Homeri, zu Paris Xä.1 523, in 
Drud tommen. Adam Vitæ Philofoph. 


Vollraht. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus we 

Dans A. 1490, Meiſter worden, . 
Volpe 

Vulpiw ; aus dieſem Gefchlecht aus der Dieuländifchen Stadt Come, 

ward Johannes Antonius U, 1559. Bifchoff dafelöft, und in glets 

chen Fahr von Babft Pio IV. ale Nuntius in die Eydgenosſchafft ges 

fendet, und hat A. 1561. durch Beyhilff auch Königs Philippi I. 


Befandten ; von der Graubundneriſchen Republic die — 
je 
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feine Biſchoͤſtiche Gerechtbarkeit in dem Veltlin/ 1c. auszuuͤben, auch 
feine Einkünften und Lebens, Nutungen iu felbigen des mehreren 
u beziehen ; auszuwuͤrcken getrachtet, nicht aber völlig In feinem 
orhaben delangen mögen ; und in dem folgenden Jahr bat er die 
efamte Eydgenoffen auf einer Yabr - Rechnung zu Baden mit al 
em Evffer und Fleiß zu Beſuchung des zu Zrient wieder angefans 
An Concilii eingeladen , erftlich aber bev allen kein Gehör gefuns 
en , hernach aber bey den Catholiſchen Städt und Orten, und bey 
den Aebten, Bröbften , ze. ausgerwürdt , daß beyde ey auf 
felbiges abgeſchict, wie unter dem Articul Trient : des mehreren 
zufinden, Siehe auch Yulpim, 


Volturena ; Volturrheni Patres > 


Volturma 


tar ehemals ein Stadt , von deren an den Graͤntzen des Unteren 
Terzier der Braubündnerifchen Landſchafft Veltlin, unter der Ge⸗ 
meind Piantedo , jedoch in dem Mevländifchen Gebiet, unweit des 
Anfangs des Sees von Como ; noch einige wenige Wberbleibfel ge⸗ 
funden werden ; deren Einwohner umter dem Namen Patrum Vol- 
turrhenorum , oder Vulturenotum in etlichen Hiftorien vorkom⸗ 
men ; es wird felbiger hier gedacht, weilen von felbigen von einigen 
der Nam der gedachten Landfchafit Veltlin hergeleithet wird, ale 
auch felbige in Romanfcher Sprach auch etwann Volrrina genennt 
fmorden , worbon aber dag mehrere unter dem Articul Palrelina ; vor⸗ 
kommen, Guler Rhasia pag. 163. db. und 186, 4 Sprecher Pal, 


Rhat, pag. 264, : 
Vonwil. 

Ein Sof in der Pfarr Bruggen, und dem Stifft St, Galliſchen 

Landshoffmeiſter Amt. _ 

| Vonwiller. 


Ein Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus welchem Joachim 
A. 1607., Ulrich 1626. auch Joachim 1633. —3 er, und 
dieſer letſtere auch A. 1641. Rahtsherr, und 1649. 3, wei⸗ 
ters Jacob A. 1676. und Albrecht 1719. Zunfftmeiſter, und diefer 
auch U. 1720. Rabtsher; und Spend + Herz, auch Eonrad 1709, 
| En Nrrra Zunfft⸗ 
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Zunfftmeifter, A. 2710. Unter + Burgermeifter,, und 17177, Sberb 
vogt von Bürglen . lrih U. 1734, Zunfftmeiiter, 1738. Spend » 
Derr, U. 1742. Nahtsher: , und 1747. Stockherr, auch) Kohannes 
A. 1737. Zunfftmeifter, 1742. Unter, Burgermeifter, und 1753, 
Burgermeifter worden: in dem Geiftliben Stand ward Foachim 
A. 1705. Brediger, 1713. Preceptor in der Schul, 1745. Gtadts 
Pfarzer , und A. 1750. Decanus, und fein Sohn Fohann Kon 
im A. 1739, Bfarzer. 


Vorab. 


Ein Bera am End der Mittägigen Seithen des Unteren That 
in dem Land Glarus, der für einen Theil des Berge Mittag 
x \ 


geachtet wird. 
Vorburg. 


Ward genannt ein nun abgegananes Schloß bey Ober Urnen, 
in dem Land Glarus, weilen es einer von Vorburg A. 1196 
von dem Stift Seckingen zu Lehen erhalten, wird fonft auch 
Vorburg Urnen genannt, auf felbigem fafen des Stifte Seckin⸗ 

en Voͤgt in dem Land; U. 1386. aber nahmen felbiges die Lands 
—* in ihr Gewalt, und iſt felbiges unlang hernach abgegangen. 


Ein ehemahls auf einem hohen Felſen ſchnurſchlecht ob der 
Stras in einer engen Clus ein klein oberhalb dem Dorf Sauge⸗ 
ren oder Sogeren in dem Bifchoff- Bafelifchen Dber, Amt Dell⸗ 
fperg ‚pelcanee feftes Schloß ‚ welches in feinem Einfang zwey Ge⸗ 
bau eines hoͤcher als das andere gehabt : dag Gebirg Eoliefet ſich 
daſelbſt in ein ſolche Enge, das nichts, als dag vorbevflieſſende 
Waſſer und ein ſchmale Stras darzwiſchen Raum hat, und da⸗ 
nahen in Kriegs » Zeiten viel Volck daſeibſa ehalten werden 
koͤnnen: es foll denen Grafen von Thierftein nehört haben, und 
wegen vilen daraus gefchehnen Gewaltthätigkeiten serftöhret wor 
den feun, umd ſtehet jetz allda nur noch ein Capellin. Wurftis 
Baſel. Chron p. 13. 


Ein Landauth in der Pfarr St, Margareta, in der Lands 
vogtey Rheinthal. 


von Vorburg. | 
Ein Adeliches Gefchlecht am dem Rhein , aus welchem Iobann 
| | | n⸗ 


wi v—— u An 
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Konrad als Bifchöflicher Baſeliſcher Raht, und des Kapferliche 

Eammer » Gerichts Benfiker, A. 1622. geftorben , und —3 — 
Solothurn gebohrner Sohn Johann Philipp A. 1623. Probſi 
des Stifte Münfter in Granfelden, und lertlih Chur Mayız» 
und Biſchoͤfl. Würkburgifcher Geheimer Habt worden, 


Doreglen. 

Ein Hof in der Pfarr und Lucernerifchen Landvogtey Williſau, 
Vorenſteg. 

Ein Hof in der Pfarꝛ Neükirch, und Lucerneriſchen Landvog⸗ 


tey Rottenburg, | 
Don Vorkirch. 


Aus diefem Adelichen Geſchlecht folle Johannes zu Anfang des 
XIV. Seculi einen Antheil an dem Twing von Eaflelen erkaufft, 
aber A. 1311. wieder verfaufft haben. 


Vorlachen. 

Ein Hof in der Bfarı und Gerichten der Stadt Sempach, in 
dem Bebist der Stadt Lucern. 

| Vormuͤlle. 
Ein Hof in der Pfarr Schuͤpffen, in der Lucerneriſchen Land⸗ 
vogtey Entlibuch. 

Vorſter auf Voſter. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Dieſſenhoffen, in der Landvogtey 
Thurgau, aus welchem Johannes A. 1642. und von feinen Soͤh⸗ 
nen Johann Melchior U. 1679. und Johann Jacob Bhilivp 1716, 
und deffe Sohn Johann Jacob A. 1740, Schultheiſſen Catholiſcher 
Religion dafelbft worden , und der Johañ Jacob Philipp 91. Fahr 
alt worden und der jetzige Schultheiß Johann Jacob 84. Sabr 
alt iſt: esift auch der Johann Melchior des Dom - Stiffts Coſtantz 
Dber Amtman der dortigen Gefällen, und Obervogt der Reichs⸗ 
Herrſchafft Randegg und Schlatt geweſen: Von deffen Söhnen 
Johann Baptifta erflli Stadt Bfarser zu Dieſſenhoffen, und 


"9, 1698, Ehyorbers und hernach auch Cuſtos des Stifte Ber 
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ach, Joſeph Canonicus Regularis zu Creuzlingen worden, Jo⸗ 
ann ülrich, Johann Melchior und Frank Sebaſtian aber das 

Gefchlecht fortgepflantzet. 

a, Johann Ulrich ward des Rahts und Stadtſchreiber zu 
Diefienhoffen , und. des Dom - Stiffts von Coſtantz Amtmann 
allda, und deffe Sohn Johann Baptiſt erfilich Stadtfchreiber zu 
Dieflenhoffen , und hernach des Stifte Muri Rabt und Cantz⸗ 
ler, welche letſtere Stellen auch fein Sohn Jofephus Hilarius 

A. 1753. erhalten, 

b. Johannes Melchior, Rahts⸗ und Bauherr zu Dieflens 
hoffen , war ein Watter Johann Melchior , der jung 9. 1701, 
in Koͤnigliche Spanniſche Dienft in dem Mevyländifchen getretten, 
und darin eine Lieutenant - Stelle erlanget, A. 1706. nad) der 
Belagerung Turin aber Herkogliche Savoyſche Dienſt unter dem 
PReniment Hakbrett als Capitaine - Lieutenant angenohmen, A, 
17%. Hauptmann, und hernach auch Drift» Wachtmeifter wor⸗ 
den, A. 1731. a Dienft aufgegeben, Frank Antoni in 
Königlichen Sardinifchen Dienften Capitaine- Lieutenant worden, 
Pelagius der In den Stift St. Blafien, und Johannis Baptifte, 
der in dem Stift S. Trutpert in den Benedidtiner » Orden getrets 
ben , Joſeph Carls Hofmeifter des Stiffts St. Catharina Thal, 
und Johann Leonti des Stiffts Betershaufen Amtman zu Diefs 
fenhoffen , und Johannis Baptifte der ein Jeſuit worden; auch 
ward obbemelten Oberſt · Wachtmeiſters Johann Melchiors Sohn 
Joſeph Ludwig Johannes Baptifta A, 1738. beyder Nechten Li- 
centiatus zu Inſprugg, A. 1739, Stadtichreiber zu Diefienhofs 
fen, und U, 1746. Dber- Amtman des Stiffts Ereuslingen , und 
des Dofmeiſters Joſeph Earl Sohn Benedictus A. 1760, Medi. 
cine Dodor zu otfan da er eim Difertation de Febribws intermit- 
nn Præſide Claud. Franc, Atthelin M. D. & Prof. in Drud 
gegeben. 

c. Frank Gebaftian legte fih auf die Artzney Miffenfchaft 
erftlich bey D. Wepffer zu Schaffbaufen , und hernach in Hels 
delberg ‚, allmo er U. 1688, ein Difersation de Glandula pituitaria 
Pr&f. Joh. Conr. a Brunn, M. D. & Prof. in 4tö. herausgege⸗ 
den, und N. 1689. zu Bafel , nachdem er allda ein Difertationem 
exbibensem experimensa de pleuro » peripneumonia Epidemica cum polypo core 
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dis in 40. in Drud gegeben, Medicine Docdtor, und in dem fols 
genden Jahr Profeflor dieſer Kunft zu Freyburg in dem Bries⸗ 
Han , A. 1692. ward er von dem Abt von Kempten U. 1697, 
von dem Biſchoff von Eichfädt, und U. 1708 von dem Chur⸗ 
fürft Lothario Francifco von Maynz als Leib, Medicus berufe 
fen , 1717. von Kavfer Carolo VI. in. den Adel» Stand erhoben, 
und A. 1718. als ein Mitalied der unmittelbaren Reichs » Rits 
terſchafft aufaenohmen : er befam auch A. 1729. von dem Chur⸗ 
fürft Francifco Ludovico von Maynz den Zitul eines Geheimen 
Nahts , und begabe ſich nad) defielben Ableiben U. 1732. auf 
feine BGüther in dem Rheingau, imd ift A. 1738. in dem 73. 
Alters» Kabr geftorben , und ift von feinen Söhnen Giamund 
Fraußz Joſeph Ehorhert und Scholafticus des Stifft S. Petri gu 
Mannz, Frank Carl, Churfuͤrſtlicher Maynziſcher Hof» Rab, 
und Frank Sebaſtian au Chorher zu Diaunz worden , und 
war der erftere A. 1745. bey der Croͤnung Kavferg Francifci L. 
ad Thuribula & Naviculas geordnet ; fonderheitlich aber ward 
fein Sohn Johann Werner von Vorfter den 26. Odtober A. 1706, 
gebohren , und nach A. 1726. zu Straßburg zuruckgelegten Stus 
dien. in Philofophicis und Jure, und durch Franckreich, die Evd⸗ 
enoßſchafft und nach Wien gethanen Reifen A. 1729, Chur⸗ 
fürftlicher Mavnziſcher Hof» Gerichts » Allellor , und U. 1730, 
Hof und Regierungs + Habt auf dem Adelichen Bande: nach 
dem Abfterben Kanfers Caroli VII. ward er A. 1745. von Chur⸗ 
fürft Johanne Friderico von Maynz nebft einem Domberin an 
die Churfürkten von Zrier, Coͤlln, Bavern und Pfalg abgeſchickt, 
felbige auf den Kavferlihen Wahl » Tan nach Frandfurt am 
Mayn einzuladen, und müßte zu Diünchen einige Monat zus 
Dringen ‚ big der sn zwifchend dem Erg, Haug Oeſter:eich und 
dem Chur, Hauß Bavern-zu Fuͤeſſen geſchloſſen worden ; und 
hat folalich der neu erwehlte Kavſer Francifcus 1. ihne we⸗ 
gen bey obinem Anlaas geleiteten nutzlichen Dienften gleich nach 
der Wahl zu dero mürdlihen Reis, Hof Rabt auf der Rit⸗ 
ersumnd Gelehrten Bank ernennt, und den 2. October dieſes 

ahrs zu Frandfurt bey Eroͤffnung diefes höchften Reichs « Ges 
richts in dafieldig einfäbren u deßwegen er fich won Mien 

ege⸗ 
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begeben ; er wurde von dem Kapfer und der Kayferin im je 
. 1750, als bevollmiächtigter Minifter in wichtigen Geſchaͤfften 
an den König von Engelland nad) Danover gefandt , und blieb 
allda bis in Oct. U. 1751. und des folgenden Fahre ward er wie 
derum an felbigen nad) Hanover abgeſchickt; er ward von dem 
Kayſerlichen Hof an den Ehurfürften von Maynz recommandirt, 
daß er ihne zu feinem Hof⸗Cantzler ernennet , er aber blieb doch 
noch zu Hanover bis zu des Königs Abreis nach Engelland ; bat 
hierauf im Nov. ſich erftlich wieder nady Wien verfüget , und 
von feinen Verrichtungen den Bericht erſtattet: bey feiner Abreis 
beftähtigte der Kayſer ihme die Reichs, Hof, Nabts Befoldung 
lebenlänglich ‚ und erhebte ihne und feinen älteren Bruder Frank 
Carl in den Reiche + Freyberzen Stand , und die Kapferin bes 
ſchaͤnckte ihne mit einem Eoftbaren Ring von Brillianten : und er 
wurde den 18. December A. 1752, von dem Ehurfürften ſelbſt 
in dem Geheimen Naht ale Hof, Eantler und geheimbder Com- 
ferenz - Naht vorgeftellet und verpflichtet. 


Voſter oder Kofter. 

Ein Befchlecht in der Stadt Zug, aus welchen el 61, 
—— om Walchweil —— Rn EN N 
Vortienfis Jurididio, Siehe Waldenfpurg, 

V ouvries auch Veurry. 


Ein Dorf, Klrch und Pfars in der Landvogten Monthey, in 
dem Untern Wellis, 


von Yoyer. Siche Marggraf von Pauiny, 
Ur. Siehe Thur. 
Urba. Giche Orb, 
Urbach. 


ach, welcher unweit von dem Dorf Grund in der Ber⸗ 
ae Randfebafft Hasle Herabfhefiet , und zu BE 
Unter 





&t. Urban. 8 


GE gm 
Unter Urbach 

ein Mülle und Sagen treibt, und fich in die Aren ergieffet, 
St. Urban, 


Ein Stift und Klofter in dent fogenaiten Bonwald, an dem Flüß- 
fein Rot oder Rotbach, in der Kucernerifchen Landvogtey Willis 
fau , an den Grängen der Bernerifchen Randvogteven Wangen und 
Armwangen : Es war von defielben Stiffteren den Edlen Lutdolff - 
Wernber und Ulrich Gebrüdern , Freu- Herzen von Langenfein A. 
2148, erftlich nicht an dieferem Ort , fondern in ihrer angehörigen 
Herifchafft Rot, ein Stund etwann von ihrem ob dem in dem Ber⸗ 
nerifchen Amt Arwangen gelegenen Dorf Melchnau gelegenem 
Stamm Hauf erbauet, und haben die zwey erftere alle ihre Bes 
fitungen und Rechte dahin vergabet, und fich zu dem Eifterzienfer + 
Drden verlobt, und der Lutdolff auch die Briefter »- Würde in dem 
Kloſter Bellavallangenohmen, auch von dem Generalen des Ordens 
die Bewilligung erhalten mit Ordens-Männeren aus anderen Kloͤ⸗ 
fteren diefeg Ordens diefes Klofter zu befeen, und auch andere welt, 
liche darein aufzunehmen ; zu deren bequemlicheren Auffenthalt auch 
der weltlich gebliebene Bruder der Ulrich feine Kaftvogten über das 
Klofter aufgegeben , und was er an Herrlichkeiten, Land und Leut⸗ 
ben zu Eangentan , jet; Langenthal ; Cozweil Rot, Melchnau, Boͤ⸗ 
fenweil, Richolfisweil, Ripoltsweil, Altpuͤren, Rudlingen und in 
dem Entlibuch befefien , völlig dahin vergabet , mit dem alleinigen 
Borbehalt , daß, wann er innert zwey Tag Reifen von dem Klo⸗ 
Catholiſch fterben follte , er dahin abgehollet , und darein begras 

n werden folle : Unlang hernach haben auch Eonrad , Euno und 
Arnold , Frey» Derien von Roggweil ihre Befigungen zu Rogg⸗ 
weil, Altvüren, ꝛc. dahin vergabet , die zwey letftere auch den Or⸗ 
den in felbigem angenohmen, und find alle drey darin begraben wor⸗ 
den : Es haben auch die Stifter A, 1190. von Kapfer Henrico VI. 
ausgewuͤrckt, daß er es von allem weltlichen Gewalt befreyet, und 
in den Reichs Schub und Schirm , als ein unmittelbares Reiche + 
Stifft , auf und angenohmen ‚ und des Neiche,Matricul einverlels 
bet, auch A. 1194. von Bifhoff Diethelm von Coſtantz erhalten , 
daß er felbiges feines Se —— entlaſſen, und ben Oo 
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den von Ciſterz, nach defien Freyheiten vollflommen einverleibet, 
und auch die Kirch zu der Ehr U. L. Frauen eingewenhet : Diefere 
Stifter haben fih , in Betrachtung , daß die Lage des Klofters an 
dieferem Ort, aus Mangel des Waſſers, beſchwehrlich; folglich mit 
Greg» Herin Arnolphen von Kapffenberg vertragen, daß daffelbe 
auf feinen Grund, da zwey Dörflein Ober und Nieder Duntweil 
geftanden , ih einem finfteren Wald üherſetzt werden möge, welches 
auch erfolget , und felbiges daſelbſt nach und nach erbauet worden , 
und den Namen von einer zuvor dort geſtandenen S. Urbano gewied⸗ 
met gewefnen Eapell behalten, und erfagter Freuher: danahen auch 
für ein Stifter geachtet wird : es behielten auch Die beyde erſte Stiff⸗ 
ter Lutdolff und Werner die Auffficht über das Kloſter bis U, 1196, 
da fie nebft den anderen Ordens - Brüderen zu einer fürmlichen 
Abts » Wahl gefchritten ; es hat dieferes Stifft auch hernach von 
zit zu Zeit von den Herkogen von Oeſterreich, denen Grafen von 
absburg , Homberg , Lentburg, Neuburg, Straßberg, Fros 
burg , Zbierftein, Wangen, Nydau, Valendis, auch den Frey + 
von Arburg , Balın, Brandis , Eſchenbach, Bechburg, 
aickenfiein und vil andern , auch ein merdliche Anzahl Edler wiele 

Bergabungen erhalten, wie viele unter den num folgenden Aebten 
vorkommen werden : von welchen der erfie 

Conrad 1, von Bietertan aus dem Klofter Zügel ſich zuvor dahin 
begeben, und wie gleich bemeldet A. 1196. zum Abt erwehlet wor⸗ 
den, U. 1206, von Braf Herman von Froburg die Zolle » Frevheit 
durch feine Landfchafft, und von Pabſt Innocentio Ill. M 1208. 
1209, 1210, und 1212,die Aufnahm des Stifts in St. Peters - und 
Paͤbfiliche⸗ Obſchirm, und die Beftäthigung der geftiffteten Guͤthe⸗ 
ren und Vergabungen , auch andere Frevheiten erbalten , und den 
ı2, Maij, U, 1212, geftorben, 

orte aus dem Stifft Salem , oder Salmenfchweiler, beaab ſich 
gleich bey Antritt feiner Würde nad Nom, wegen mit der Johan⸗ 
niter » Ordens » Commenda von Thunſtetten gehabten Anftoog , 
darüber er aber ein aünftigen Vertrag ausgewuͤrckt, auf der Deim » 
Reis aber In einem Klofter feines Ordens den 21, Odtobris, auch 
Y. 1212, das Leben geendet, 

Conrad 1, von Tennenbach oder Tannenberg, unter welchen 
Graf Rudolff von Habsburg A, 1213, zu allen in feinen — 

un 
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und fonderheitlich zu Langenthal befchehenen Vergabungen die Eins 
willigung ertheilt, und Eberhard von Grünenberg A. 1224. den 
Drden in dem Klofter angenohmen , und den Kirchen + Gag, die 
Leuthe und feine andere Befigungen zu Langenthal an felbiges vers 


ga 
Marcellinu ward A. 1226. zum Abt erwehlet, und erhielt von 
Pabſt Gregorio IX. A. 1228. die Beſtaͤthigung des Stiffts Frey⸗ 
eiten, und zugleich an den Biſchoff von Coſtantz, und den AbE von 
shaufen einen Befehl, obbemelten mit dem Johanniter - Ow 
den , wegen der Commenda von Thunftetten gemachten Vertrag 
in Stand zuftellen. — 
Henricw 1, gelangte zur Abtey U. 1240. bekam von Pabſt Inno- 
centio IIl. und aud) U. 1243. von Bifcyoff Henrico von Eoftank 
die Beſtaͤthigung der gegenwuättigen und zufünfftigen Befitungen 
des Stiffts, und in gleichem Jahr von Graf Ludovico von Fros 
burg, und dem Edlen Diethelm von Krenchiugen den Abftand von 
ihren Anforderunger an ihren Vor » Elteren Vergabungen. 
Udalricw I, gebührtig von Buradorff , war Abt vom Januario, 
A. 1246. bis im Februario, A. 1249. und erhielte von dem Grafen 
Ludovico dem ältern und jüngern von Froburg die Beftäthigung 
ihrer Lehen » Leuten dem Stift gemachten Vergabungen. 


Udalricw 1, gebührtig von St. Gallen , gelangte A. 1249, zur 
Abtey,erzichtete A 1252. ein Burgerzecht mit der Stadt Solothurn, 
erhielt Y. 1253. vonBabft Alexandro IV. und hernad) auch von Babft 
Urbano IV. die Heftäthigung des Stifte Freyheitẽ, und in gleichem 

abr von Graf Hartman von Froburg ein Zolls » Befreyung in 
einen Landen ; Graf Hartman der jünger von Kyburg machte U. 
1256, das Stift zu Burgeren zu Gurfee , und befrevete felbiges 
von den Zöllen und Anlagen durch und in feinen Landen; er umd eis 
nige benachbarte Edle verglichen auch U. 1257. das Stifft mit dem 
Werner von Luternau und feinen Söhnen und Brüderen, welche 
dem Stifft wegen ihren Vor » Elteren an felbiges gemachte Verga⸗ 
bungen zu Langenthal viel Schaden ‚ auch mit Anzundnng des 
Schlaf» Gemachs in dem Klofter getban. X, 1259. ward das 
neu erbaute Kiofter und Stift von Bifchoff Eberhard von Eoftang 
eingeweyhet: und in alcſchemn sur beftäthigte Graf ta a 
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A. 1262. Graf Ludovicus von Froburg die Zolls⸗Befreyung durch 
ihre Lande und — Lieſtal. 
Johannes gebuͤhrtig von Wangen, ward Abt A. 1263. und bes 
kam 4. 1266, von gleich benannten Graf Herman von Froburg 
leiche Zolls-Befrevung , ungeachtet Lieftal dem Grafen von Homs 
erg sugefallen ‚ und erbielte A, 1268. auch mit Einwilligung der 

nn die Befreyung des Stiffts Amts-Höfen in der Stadt 
offingen. 

Marquard hekam die Abte- Würde A. 1268. und ward in alei⸗ 
chem Jahr ein zroifchend dem Stift und Graf Rudolf von Habe, 
burg, folglich Kavſer; oewalteter Streith , durch ein Schiedrichs 
terlichen Spruch entfcheiden. U. 1272. vergabeten Heinrich von 

faffnach und feine Mutter alle ihre Befigungen an Leuthen, Güts 
eren , Gericht und Bann der Hersfchafft Pfaffnach an dag Stifft: 
A. 1673. folle Werner von Luternau das Schloß von Langenthal 
an das Stifft verfaufft haben, und A. 1274. überlieffen die Grafen 
von Faldenftein dem Stift durch einen Taufch den Kirchen » Sat 
zu Wynau gegen dem Kirchen» Sat von Waldkirch; An. 1275. 
ward die Auffficht über das neu geftifftete Frauen » Klofter zu Eber⸗ 
ſeck gleiches Ordens dem Stift St. Urban übergeben mit Beſtaͤh⸗ 
tigung Babfts Urbani IV. welcher gleich auch U. 1283. Babft Mar- 
tinus IV. dem Stift feine Frepbeiten beftäthiget : da Graf Ludovi- 
cus von Froburg dem Stift vielen Schaden zugefüget, hat es ihn 
doc) hernach gereuet, und felbiges A, 1279. mit vielen Vergabun⸗ 
gras et, und auch fein Sohn Graf Herman hat felbiges 
1283. zu Burgeren der Stadt rg aufgenohmen, und mit 
feinem eigenen Hof allda befchändet. die Stadt Lieftal bald 
völlig eingeäfcheret worden, hat das Stift feinen Hof daſelbſt wie⸗ 
der erbauet, und von Graf Ludwig von Homberg A. 1289. die Ent 
eine er Zöllen und allen Auflagen darvon erhalten, gleich 
auch Bifchoff Rudolf von Eoftank, als Vormänder feines Brus 
ders Graf Eberhards von Habsburg Söhnen A. 1287. das Stift 
in allen derfelben Städten zu Burgeren angenohmen, und auch 
von allen Zöllen in ihren Landen befrevet. 

Fulianı von Aurora, oder aus dem Klofter Frienisberg, ward 

A. 1279, Prior, und 1287, Abt, und blieb es bis 1294. da — ig 
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mitteld A. 1291. vondem Stift Trub alle deffelben zu Langenthal 
gehabte Guͤther erkaufft. 
. Rudolphw yon Howenſtein, nun Hauwenſtein; ward A. 1288. 
Groß Keller und Abt von Aurora oder Frienisberg, bis er An. 
1294. Au gleicher Würde nach St. Urban zuruck beruffen worden; 
er kauffte von Rudolf von Bechburg alle feine Rechte der Keibeigens 
. Kbafft, Bann und Gericht zu Wonau ; hatte aber von Frenhern 
Drtolffen von gingen vielen Gewalt und Schaden auszuftehen , 
als derfelbe nicht allein die Vergabungen und Verkauff feiner Vor⸗ 
Eiteren zu Rogweil, Langenthal, Steckholtz, Schorren ze, wieder 
an fich bringen wollen, fondern das Stift felbften auch durch Brand 
fehadigte , {0 , daß auf Kauferlichen Befehl die Stadt Solothurn 
dem Stifft mit ihrem Pañer zu Hilff zoge, und veranlafete, daß die 
Streithigkeiten A, 1301. durch Schied » Richter entfcheiden , und 
don Ortolffen alles weggenobmene auch mit Entfhädigung ‚ zuruck 
gegeben worden ; es ward auch unter ihme U, 1302. von Heinrich 
dvocato oder Vogt von Baden , die Eapell und Altar in dem Ca- 
pitul- Hauß erbauet. 

Udalricus 111, von Büttiton , gelangte jur Abtey A. 1303, und bes 
fam von Babft Clemente V. die Bekäthigung des Stiffts Frebhei⸗ 
ten , und obgleich gleichernennter Frey-Hert Ortolff von Usingen 
feiner vermeintlichen Rechten ſich U. 1306, feyerlich begeben, — 
zoge er dañoch U. 1309. das Stifft wieder mit Gewalt verbrafite 
auch einen Theil des Klofters, uud thate demfelben auch durch Raub 
Schaden, daß das Stift Kaufer Henricum VII nochmahlen um 
Hilff anrufen müffen , auf deffen Befehl dann wiederum die Stadt 
Solothurn mit dem benachbarten Adel, den Ortolff mit giemlicher 
Macht überzogen, und fein Schloß Guttenburg belageret, eroberet 
und zerſtoͤhret haben ; es folle auch in diefem Jahr Werner von | 
tingen , und Johann von Buͤtticken verfchiedene Büther in den Dörs 
feren Pfaffnach, Buttenried , Rogalisweil und Gundermweiler an 
dag Stifft veraabet haben. 

 Wernberw yon Hoßrweil , ward U. 13068. Groß » Keller , und 
A. 1311. Abt, und hat 1312, Schultheiß und Naht der Stadt Mil 
lifau, die von ihrem Herin dem Srafen von Koburg dem Stift er⸗ 
theilte ——— elben Amt⸗Hauſes und Amtmanns von allen 
Steuren, Dienſten, Zoll, 36, erneueret, auch A. 1314. Hy m 
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ſchend dem Stift und dem Grafen von Buchegg, wegen dem Twing 
und Gerichten zu Ludlingen, durch einen Schied » Nichterlichen 
— — entſcheiden, und dieſer Twing und Gericht dem Stifft zu⸗ 
ekenn 
Henricw 11. von Yberg, kam A. 1315. zur Abtey, und erhielte 
A. 1322. von Graf Rudolff von Neuburg die Zolls⸗Befreyung zu 
Nodau umd all anderen feinen SFeilenen. Müßte aber bey das 
mabligen ftreithigen Kavſers + Wahl auch einigen Schaden leyden. 


Fobannes 11. mit dem Zunamen Rävelin, gebührtia von Zofe 
fingen, ward Abt A. 1322. und hat während feiner Verwaltung 
Bicchoff —— III. von Coſtantz A. 1324 aus Befehl Pabſt 
Johannis XXIL beyde Pfarren Wynau und Nieder Bipp dem 
Srifft einverleibet, Herton Albrecht von Defterieih N. 1326, 
ſich alles Xeheng , des Twings, Banns und Vogtey Ettisweil 
gegen dem Stift entzonen , und Graf Rudolf von Nodau U, 
1334. die von feinen Vorfahren ertheilte Freyheiten beftähtiget , 
und dem Stift die freve Landung au Convalet an dem Bielers 
Eee gefchendet: U. 1336. ward der Streit, welchen das Stifft 
mit denen von Grünenberg wegen des Twings und Banns zu 
Langenthal gehabt; durch Schied⸗ Richter vertragen, und erhielt 
er in gleichem Fahr von Graf Johann von Froburg feinen a 
und Kirchen » Gaz zu Hegendorff durch ein von dem Bifchoff 
von Bafel beftähtigte Vergabung. Ä 
“ . Nicolaw 1, mit dem zn Biſchof erlangt U. 1339, die 
Abs. Würde, und aud daß Graf Eberhard von Koburg fich 
aller Anfprach an denen Gerichten, Bannen, Gütheren, te, zu 
Langenthal ſich beneben : Als Fohannes von Arwangen Ritter 
den Orden von dieferem Abt angenohmen, und mit einigen Brüs 
deren das Ort zum H. Creutz zu Wittenbach im Entlibuch bes 

gen, bat Herkog Friederich von Defterzeich A. 1344. folches 
efrevet , und die Brüder dafelbft dem Gehorfam und Pfleg des 
Stiffts St. Urban untergeben ;:da zuvor U. 1340. Benignofa 
von Teittingen Heinrichs von Pfaffnach Ehefrau den Zebnden 
dafelbft dem Stifft einverleibet, 

Corradw 11. zum Brunnen, gebührtig von Zofingen wurde 
A, 1349. als Gros, Keller zum Abt erwehlet , und erregte U, 

. 1354 
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1354, Gotthard von Usingen gleich feiner Vor » Eltern Feind⸗ 
ſchafft abermahlen, die Streithigfeiten aber wurden unter ihr 
nen sum Theil vertragen, 

Hermanns aus den Grafen von Froburg, der A 1356, Abt 
worden, aber hat felbige A. 1357. und 1358. noch weiters durch 
Schied » Richter völlig beendigen mögen, und bat auch Gerhard 
von Uzigen obbemelten DOrtolfen Endel U. 1363, durch Revers 
die alte Freundfchafft wieder hergeftellet : ev hat von Pabſt Ur- 
bano V. die Beftäthigung des Stiffts Frevheiten erlangt, und fich 
auch A. 1359 mit dem Brobft von Ettisweil, und 1360. mit Graf 
Dur von Neuburg , wegen Leibeigenfchafft einiger Orten, vers 

agen. 

Johannes 11, Kolb genant, ward A. 1357. und erhielt von Pabſt 
Gregorio XI. des Stifte Frevheiten, erlitteaber A. 1375. von den 
in diefere Land unter dem Grafen von Coucy eingefallenen Engels 
anderen groſſen Schaden ‚_daß fie ihre Haupt » Quartier in dem 
Klofter aufgeſchlagen, die Ordens - Männer vertrieben, die Kits 
chen zu Bferd , Ställen gemacht, und bey dem Abzug alle Gebaͤu, 
auch des Stiffts Schriften mit Feur verheeret, alſo, daß das Stift 
drey Fahr aller Einkünfften fich entbehren müffen, big dag verwuͤſte⸗ 
te wieder gebauen werden können, wordurc auch die Herkogen Als 
brecht und Leopold von Defterzeich,, des gedachten Schwägeren bes 
wogen worden , zu einigen Erſatz diefes Schadens ; dem Stift A. 
1376. den Kirchen» Sat zu Oberkirch famt allen Rechten und Zus 
gehörden einzuverleiben ; von welcher Vergabung 

Johannes I, zugenafitt Spariolus, der ihme U. 1376. in der Abts⸗ 
Wuͤrde aefolget; A. 1381. von dem Cardinal und Paͤbſtlichen Lega- 
ten Guillermo, und A. 1383. von Bifchoff, Henrico von Eoftank die 

Beltäthigung erhalten. 
| Udalricw IV, gebührtig von St, Gallen, ward U. 1348. Prior, 
N. 1381. Groß» Keller, und 1383. Abt, und haben unter ihme 
Herman von Grünenberg A 1384 die Kirch famt dem Kirchen » 
Sat zu Burgerein, und A. 1390, Rudolff von Arburg den Kits 
chen, Sat und Voatey zu Deitingen, und den halben Theil gleis 
chen Rechtens zu Madisweil vergabet, und find folche Vergabuns 
gen U. 1390. von Babft Clemente VII. beſtathiget und dem Stift 
einverleibet worden ; A. 139 5 hat Derbos Leopoldus von a 
re 
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reich alle von feinen Vorfahren dem Stifft ertheilte Recht und Fr 
heiten beftäthiget , und iſt in gleichem Jahr Heinrich von Hünenberg 
wegen vielen in dem Stift ficb angemaßten Gewalts, und ve 
ten Schadens , von einigen Klofter » Brüderen , bey einer Mah 
zeit entleibet, und da fich feine Verwandte defmwegen an dem Stift 
rächen wollen ; find ſoiche durch die Grafen von Thierſtein, und ans 
dere Edle abgebalten worden. 

Rudolph 3. von Roggweil, genannt Fruttinger, war von An. 
1398 big 1408. Abt, 

Hexricw 1, Honpting oder Haubtring, erhielte U. 408. die 
bis, Würde, und hat A. 1413. um feine Rechte und Gericht au 
Rangenthal, Roggweil, Wynauze, welche nun in der Stadt Bern 
Bottmäßigkeit Eommen ; fich mit felbiger vertragen, und, da durdy 
Eroberung des Aergaͤus von den Eydgenoſſen; das Stifft von dem: 
Schuß des Reichs entfehrnet, auch die Graf, und Heriichaft Wan⸗ 

en und Armwangen an die Stadt Bern, und die Graffſchafft Willis 

uan die Stadt Lucern kommen, und des Stifte meifte Befiguns 
gen in dieferem Bezirck gelegen : U. 1415. mit der Stadt Bern, und 
U. 1415. auch mit der Stadt Qucern ewige Burger - amd Schirm » 
Recht gefcbloffen , und find dardurch auch die vorbin bey dem Reich 
gehabte Recht beftäthiget wordẽ; es hat auch Babft Martinus V. dag 
Stift A. 1417. von neuem in des VPaͤbſtlichen Stuhls Schuß und 
Schirm aufgenohmen, aueh den 20. Maij A, 1418. bev feiner Ruck⸗ 
Keife von Eoſtantz, in dem Klofler die Mittag Diahlzeit gehalten, 
Diefer Abt hat auch dem Concilio zu Coſtan tz beygewohnet/ und A, 
Zur m von Wrattbvas von Altreuͤ den Kirchen Sat von Balm 
erkaufft. 

Fohahnesv. Marti, gebuͤhrtig von Surſee, ward Abt N. 1420, 
ward 9. 1424. von Heinrich von Mildberg die Eapell von Nieder 
Echotz an das Stift vergabet : er Fauffte auch A. 1428, von Rus 
dolff von Erlad) den Kirchen» Sat zu Vfaffnach mit dem Widum 
und Lehen, ze. umd erlangte U. #440, von Heinrich und Johann 
von Bubenberg , durch Vergabung , die Kirchen und den Kirchen » 
Segen Schöß , beudes unter Beltätbigung Vabſts Nicolai V. uud 
des Bifchoffen von Coſtantz. 

Nicolaw 11, von Hollftein oder Hollenftein, von Bafel, gelangte 
zur Abts» Würde A, 1441. und erkauffte 1463, von Johann Ali 
img 
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ring von Buͤttikon den Zehenden zu Pfaffnach, und da er an den 
Mechten des Gerichts, Twings und Banns zu Langenthal einigen 
Anftoog befommen , wurden felbige A. 1469. von den Städten 
Bern und Lucern erlentberet und vertragen, | 

Fohannes v1, Kuͤeffer, ward A. 1480, zum Abt erwehlet, und er⸗ 
hielt A. 1483. von der Stadt Lucern die Zolls » Frevheit in derfels 
Ben Landen, und erfauffte auch A. 1485. von felbiger die Danng » 
Lehen der Vogtey von Tagmersheim, und den Zehenden zu Altpuͤ⸗ 
ren; er gab A. 1487. die Atts, Würde auf, und ward 

Henricus 19, von Bartenheim, an fein ftatt erwehlet, und bat A. 
1494, fich mit der Stadt Bern, wegen den Rechten der Gerichten 
zu Roagweil und Wynau vertragen ; er gab die Abte » Wuͤrde auch 
U. 15or, auf, umdift 1503, und fein Vorfahrer erft 1504. geſtor⸗ 


ben. 
Fohannes vil. Rentzlinger, hat U. 1508, die von Graf Rudolff 
von Neuburg erhaltene Zolls + Freyheit auch von der Stadt Bern 
Heftäthiget befommen , und den durch viele Widerwerthigteiten ger 
bäufften Schulden + Laſt dem Stift beftentheils abgenohmen, 


Erhardus Kaſtler, gebührtig von Kauferkubl, kam A. 1512. zur 
Abts⸗ Würde, müßte aber im Aprill, 9. 1513. fein Kloſter, durch 
tinforgfame eines Kuchen Fungen , guten Theils in Flammen aufs 
gehen fehen ; welches er aber mit Hilff und Bevſteur der Verhur⸗ 
gerden Städten und Benachbarten, wieder hergeftellt, und befam 
auch A. 1520, von Joͤrg von Büttiton auch die Caplaney zu Britt 


nau. 
altheru Thoͤri, war Abt von A. 1525. bie 1534. und befam, 
nad —— des Stiffts anpel, die Auffſicht über das Stifft 

rauenthal. 

sebafians Geeman , gebuͤhrtig von Arau, der von Pabſt Pau- 
10 III. 9. 1537. die Frepheiten der Inful, des Rings, Staabs und 
anderen Pontiticalifhen Gezierden , mit dem Gewalt die vier erften 
Webbungen zuertbeilen, die entheiligte Kirchen zu reconcilieren , 
die Altär, Kelch, loggen , das zum GOttes⸗Dienſt gebräuchlis 
che Gewand , die entheiligte Kirch» Höffe einzuwerhen / auch dem 
Mol nach der Me, Velver, 2c. den fenerlichen Segen zugeben , 
auch A. 1541. das Firmungs⸗ a und wurde u * 
2 
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felbigem U. 1543. anf das Concilium nach Trient berufen, dar⸗ 
von er fi aber, wegen ſchwachen Leibs⸗ Kräfften , entfchuldiget ; 
er hat auch zufamen getragen, und in Echrifft binterlafien die Ge⸗ 
fehichten dieſes Stiffts, bis auf feine Zeit, auch ein abfonderliche 
—— des A, 1513. darin vorgegangenen Brand» Scha⸗ 


eng, 

Facobw 1, Wanger, gebührtig von Baden, war erftlich Prior, 
und A. 1551. zum Abt erweblet ; und war fein Nachfolger 

Jacobw I. Kundig A. 1558. welcher 1560, den Kirchen» Sag 
und Zebenden zu Balm anı ee der Stadt Solothurn vers 
faufft, auch A, 1566. mit der Stadt Biel, in Anfehung der dort 
herum befigenden Gütheren, ein erviges Burger » Recht errichtet. 

Leodegariw Hoffſchuͤrer gebührtig von Willifau , ward 2, 1562, 
Prior, und A. 1572. Abt, auch 1573, von dem General des Or⸗ 
deng zu Ciſtertz eingeweyhet, und damahls ihme auch die Auffficht 
über das Stift Frauenthal abgenohmen : Ex errichtete, mit Zuzug 
der Stadt Zusern , 4, 1579. mit der Stadt Lucern einen Zauſch 
und überliefe derfelben die Kirchen - Säß / ſamt Zehenden und eim⸗ 
gen Lehen zu Wynau, Nieder Bipp und Madisweil ; und erhielt 
dargegen die Kirchen» Sät , Zehenden und Wogten in der Lutheren 
und zu Knuttweil, umd am lerftern Ort auch Gericht, Twing, 
Bann, Lehen und Leibeigenfchafft : Er erhielte auch in gleichen 
Fahr von der Stadt Lucern die erneuerte Zolls » Frebheit, und ers 
tauſchete mit derfelben den Twing von Pfaffnau oder Bfaffnach, ges 
gen Überlaffung der Gerichten von Knutweil, und hat %. 1585. die 
Abts , Stell aufgegeben, 

Ludoview yon Mettenweil, aus der Stadt Rucern; ward An, 
2561, Groß - Keller, und A. 1585. Abt, | 

UdalricwP. Amftein, gebührtig von Williſau, gelangte A. 1588. 

ı der Abts- Würde : bat A. 1002. aus Babftg Clementis VIIT 
—— — Jacob Zeltner zum Probſi von Solothurn zu 

St. Urban beftätbiget, und ward zu einige wichtigen Befchäften von 


ea⸗ 
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Beatw Goͤldlin/ gebührtig von Surſee, ward U. 1627. zu der 
Abts⸗ Würde befuͤrderet, und hat die Klofter » Kirch mit einem neu 
gegoffenen fhönen Gelaͤuth verfehen laffen. 
Edmundw Schnider ——— von Mellingen, war als Prior 
U. 1642. zum Abt erwehlet, und 1649. von dem General des Eis 
fterzienfer »- Ordens zum General » Vicario durch die Erdgenos⸗ 
ſchafft, Elſaß und Breisgaͤu ernahmſet, und A. 1667. und 1672, 
don den General, Capitulen befläthiaet; er kauffte An 1654. die 
Bern Liebenfels , in der Landvogtey Thurgau an das Stifft, 
at auch das Klofter fat vom Grund neu erbauet , auch font deg 
Stiffts Nutzen, aufvielerley Art, fo befürderet, dag ihme, als dem 
anderen geachteten Stifter, U. 1667. in dem Klofter Creutzgang 
deßwegen ein offentliches Gedächtuuß » Zeichen aufuerichtet wors 


en. 

Carolw Dullider , gebührtig ans der Stadt Rucern , ward An. 
1677. Abt, und U. 1686, Vicarius Generalis, wie fein Borfahrer ; 
4. 1678. bekam er von der Stadt Lucern die Bewilligung vier Hofs 
Büther an das Stift zu erfauffen ; und erfauffte auch in gleichen 
Fabr von dem Stift Einfidlen das Gericht, Twing und Lehen Ge⸗ 
rechtigkeit zu Zamerfellen, und U, 1684, die Dersfchafft Herderen 
in der Kandvogten Thurgau. 

UdalricwV1. Gluß , aus der Stadt Solothurn , bekam die Abts⸗ 
Würde A. 1687. und auch die Stell eines Vicarii Generalis , vers 
reifete auch A. 1699. auf das General, Ordens - Eapitul nach Eis 
fterg, und ward darin als Vicarius Generalis beftäthiaet. 

.  Fofephw Zur Gilgen, aus der Stadt Lucern, war Abt von A. 
1701, big 1706. und fein Nachfolger 

Malacbis Hluß, aus der Stadt Solothurn, bat A. 1711. den 
damahligen neuen Kirchen » und Kloſter » Bau angefangen , und 
biß an das Abtey⸗Gebaͤu vollendet, und-fonderlich die Kirch mit 
einer zierlichen Orgel, und das Klofter auch mit einer Zahl, reichen 
Bibliothec verfehen ; er ward auch M 1721, des Ordens Generals 
Vicarius in obbemelten Landen. 

Roberrws Balthafar , aus der Stadt Rucern, gelangte N. 1726, 
der Abts⸗ Würde, umd hat zu dem neuen Klofter auch die Abtey⸗ 
wohnungen , und noch andere ſchoͤne Gebaͤu aufrichten laſſen, 

auch die Bibliothec a Se und auch Foftbare — 
3 er⸗ 
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Zierden und Geraͤth angefchaffet : Er iſt den 29. Novembris, An. 
1751. in dem 77. Alters Jahr geftorben. 

auguſtinus Muͤller, gebührtig von Mellingen, ward A. 1712, 

gen A. 1729, in den Orden aufgenohmen, 1735. Briekter , 
en 9. Decembris, A, 1751. zum Abt erwehlet, und den 1. Maij, 
N. 1752. geweyhet. 

Es ift auch noch von dieſerem Stift subemerden vorderift , daß 
die Städte Bern , Qucern, Solothurn, Biel, Zoffingen und Sur⸗ 
fee , mit denen felbiges verburgerzechtet , durch Ihre Gefandfchafften 
der Einmenhung eines jedermeilen neu erwehlten Abten beywo 
nen, und diefer auch theils perfönlich,, theils Durch Anwalden die 
Burger » Recht ermelten Städten feverlich zu ernenern pfleget 5 und 


Sodann auch, , daß felbiges die Bfarzen von Knutweil, Luther 
ren, Oberkirch und Pfaffuach in dem Gebiet der Stadt Lucern, 
auch die von Deittingen , in dem Gebiet der Stadt Solothurn, und 
zwaren die zwey letitere mit Conventualen aus dem Klofter beftellet, 
auch einen Evangelifcben Bfarzer von Langenthal in dem Gebiet 
ber Stadt Bern auf dortigen Rahts⸗Beſtaͤhtigung ernennet, 

Selbiges Hat auch die Auffficht über Die swey Frauen» Klöfter 

leiches Ordens von Efchenbach und Rahthauſen; und auch deu 

Lwing von Bfaffnach, in 2 Gebiet der Stadt Lucern, und fett 
gud je Verwaltung einen Statthalter auch aus denen Conventua- 
en ; weiters die Niedere Gerichte von Liebenfels und Herderen in 
der Landvogtey Thurgdu, über welche beude und die dafelbftige Ge⸗ 
fälle auch ein Statthalter aus den Conventualen geſetzt if, der in 
dem Schloß Herderen wohnet. 

Das Stift hat aunoch das Wappen feiner Stiffteren, deren 
Grey» DHerien vo Langenftein , beflehende in einem roten aufge 
richteten Loͤwen, in einem oben blauen , und unten weiſſen Feld. 
Stumpff. Chron. Helver, lib. Vu, cap, 33, Lang Theol, Grund» Riß 


pag. 741, Mem, Mſc. n 
| Urbanus VIII. Pabit 


Von A. 1623. bis 1644. welcher 1624. die fogenannte Benedidini- 
ſche Congregation der in der Eydgenosfchafft befindlichen Stiffteren 
Benedidtiner Drdens aller Jurisdition, Vifitation,, Corretion und 
Superioritet der fogenannten Ordinariorum oder Biſchoͤffen völlig 


exi- 
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eximirt ımd entlediget ; auch gleich bey Anfang feines Amts nach 
unter Kite orfahren zu Rom gemachten Abreden noch in dieferm 
Jahr Völker in die Graubündnerifche Landſchafft Veltlin geſchickt, 
welche aber bald wieder abgezogen ; er forgete für die Benbehaltung 
der alleinigen Satholifchen Religion in diefer Randfchafft , und ware 
auch daran, daß auf deſſe Erhalt felbine Landfchafft wieder unter die 
- Gebörfame der Graubündnerifchen Republic geftellt werde , wels 
ches aber ſonderlich, da auch König Philippus Ill. von Spannten 
unter der Hand getrachtet , durch ihne den Bud. Vaß durch felbis 
ge zu erhalten; nicht zu Stand fommen ; ev ſchickte Anno 1626, 
wiederum fechs taufend Mann in diefere Landfchafft , um felbige bis 
auf hergeſtellter Berubigung in felbiger , in Befit zu behalten, ſelbi⸗ 
— aber find folgenden Jahrs, nach Äbſchleiſung der in dieſer Lands 
cbafft befindlichen Feſtungs -Wercken, nebft anderen darin geleges 
nen frombden Wölderen , wieder abgezogen : A. 1636, ermahnete 
der Pabſt amtliche Eydgenoſſen, an einen Frieden zwiſchend den 
friegenden frömbden Machten zu arbeiten, und A. 1643. warden 
—— Compagnies von einigen Catholiſchen Städt und Orten 
ewilliget. 
Vrbigenus Pagm. Siehe Verbigenm 


ins Urchem. 


Ein Hauß md Guͤther in der Pfarr Fiſchenthal, und der Zuͤrichi⸗ 

ſchen Landvogtey Gruͤningen. 
in wildes Thal zwiſchend Aroſen und Batvan, In der Land⸗ 
afft Davos und dem X. Gerichten Bund , in welchem zu 
oberft ein See mittelmäßiger Groͤſſe und runder Form, welchen 
man für mergruͤndlich haltet, und der bey Wetters, Anderims 
en aufwallet wie Waſſer, wann es anfangt zu fieden, und fliefs 
et das Waſſer nach einem el ae Wirbel in einer 
Gattung Zrachter-und Wirbel, Loch, welches aber fogleich wie⸗ 
der mit einenı weit herum gehörenden Getos und Bruͤllen bes 
raus in die Höhe geworfen wird: es finden ſich noch Anzeigen, 
daß ein Wagen» Stras dardurch gegangen, und if in ber Race 
U} . 
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barſchaft die hergebrachte Meynung, daß ein Alp in einer Schnee⸗ 
—2 eingeſuncken, und daraus dieſer ee ie 


Urdorff. Siehe Udorff. 


Don Uren. 
Ein Geſchlecht, aus welchem Adelheit A. 1230, ein ſchoͤne Summ 
Selts gu dag Gift St. Urban vergabet, j 


Urfahr, Siehe Nol. 


Urgiz. 
Ein zerſtoͤhrtes Schloß in der Bfarı Denſchbuͤren, in dem Bew 
neriichen Amt Scendenberg nebft einer Herrſchafft , welches 
Anfangs des XV. Seculi die Effinger befeffen , und hernach an 
Conrad Raͤz, gebührtig von Gelingen, uud diefer A, 1474, an 
Heinrich von Dafenfort verkauft » der fe der Lehenſchafft von 
dem Hochſtifft Straßburg erledigen mögen, und A, 1502, on die 
Stadt Bern verkauft, 
Urj. 


In Latein Uranis , und in alten Inftrumenten Kali Urania ; auch 
Vallis in Urah, und in Urach : in Franzoͤſiſch und Italieniſch meifteng 
Urj » eine Landfchafft , welche das IV, Ort der Epdgenoßfchafft, 
und auch eine der IV. fonenannten Waldftädten ausmachet, und 
warn man die zwar auch unmittelbar an felbige angraͤntzende 
demfelben unterthänige Thäler darvon fünderet; gegen Aufgang 
an den Obern Grauen Bund und das Land Glarus, gegen Nies 
dergang an die Bernerifche Landfchafft Haslj, dag Land Unter 
walden Nid dem Wald und die Heriſchafft Engelberg , gegen 
Mittag an das demfelben gehörige Thal Lrfelen, und neaen Wit 
ternacht an die Länder Schweit und Glarus, auch den IV. Wald⸗ 
ftädter » See gränget, und von den Schweiger Graͤntzen big nach 
Urferen ben eilf Stund lang, und von den Engelberaer big zu 
den Blarner Grängen auch bey zwoͤlff Stunden breit if ; wann 
man aber die demfelben zugehörige an die Landſchafft gegen Mit⸗ 
tag ligende Thäler Urſelen und Livenen darzu rechnet , 6 graͤn⸗ 
get danahen das Land nebſt dieſen Thaͤleren auch gegeu Auf— 
gang 
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gang an den Obern Grauen Bund und die Landvogter Bollenz, 
gegen Niedergang an das Land Wallis und die Landvogteyen 
Locarno (Luggarus) und Val Maggia ( Mteynthal ) und gegen 
Mittag an die Landvogtey Riviera, und erſtreckt ſich fodann feis 
ne Ränge durch das Lrfeler» Thal über den Berg St. Gotthard 
und dag Kivener- Thal wohl noch auf zwölf Stund , die gröfte 
Breite aber am dieferen zugehörigen Thäleren an einem Ort bis 
egen meifteng aber nur etwan auf drey Stund : das eigentliche 
Rand ürj beftehet aus meiftens hoben Bergen , und dal zwi⸗ 
ſchend denfelben zwar wicht gar breiten aber fruchtbaren Thätes 
ren, da auf den erften auf den vielen Alpen, und aud in den 
anderen vieles und gar nehrhafftes Gras und Heu hervor kommt, 
daraus vieles Vieh, fonderlich Rinder, Küh, Schaaf, Geiſſen, ze. 
erzogen und unterhalten , auch fonderlid von den Rindern uud 
Kuhen viles auffert dem Land, und insbefonder auch auf dem alljährs 
lichen Mardt —— verkaufft wird, und werden auf einigen 
deren Alven Vieh bald aus dem gantzen Land getrieben, und 
danaben auch von der Oberkeit Vieh, Hirten darauf gefeßt, und 
find verfchiedne deren Alpen darauf bey taufend Haupt; Vich den 
Sommer durch genunfamme Unterhaltung findet: es wird das 
nahen auch in dem Land viel Anden oder Butter, Kaͤſe auch 
andere Wolken , und insbefonder ein Gattung Ziger, der Blat⸗ 
ten · Ziger genafit, verfertiget ;_e8 hat auch in den Thäleren Hin 
und wieder ein gar ſchoͤnen Obswachs, von Feld, Früchten aber 
wird wenig gepflanget, fondern felbige werden etwan auf den 
Mardt zu Lucern erkaufft, auc) viel Ruß aus dem Meylaͤndi⸗ 
Wen angefcaftet, nleich daii auch der Mein meifteng dorıher in 
das Rand gebracht wird ; es haben aber dörtige Thaler das bes 
fondere, daß fie gar warm find, und danahen der Srühling ge⸗ 
meinlich in den Thal darin der Haupt Flecken Altorff ligt; fich 
rüber einfindet , als in den Te Länderen Schweiß , 

ug, 26. weilen nicht nur die vielfältige Zurudprellung dev Sons 
nen, fondern auch der diefelbige öffters durchflreichende warme 
Mittag, oder Voͤhn⸗ Mind vieles darzu beutraget, da es des lets 
Reren halber auch nod) anzumerden , daß beu öfteren einige Tag 
ja Wochen anhaltenden folchen Wind die hoͤchſten und färdeften 
Baͤume aus der Wurtzlen ie geriffen, Hütten u 

unu aͤcher 
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Tacher und Camin abgeworffen, und die Reiſenden an dem 

reifen hinterhalten werden, auch wegen der Feurs- Gefahr 

Schmitten und Badofen geſchloſſen bleiben , auch Bad» und 

Sun. en in den Hänferen anzuzunden verbotten ift , umd die 
e 





















ur⸗Evritzen und Schlaͤuchen hervorgethan, und die 
chten fonderlich in dem Haupt⸗Flecken verdopplet werd 
Huf den vielen und hohen Bergen finden fich auch nebft den Gr 
—— ae —* —“ u auch heil 
me Kräuter und Wurßlen , und Hr» Laubhanen, Ha 
el» Hüner und Gembs, Rebe, Diurmel» Thier, von fbadkiche 
Zhieren aber nicht viel, nur etwann zuweilen Bären , Wölf 
Gevren , ze. aber auch an verfhiednen Orten Eriftall, und fint 
auch ſchon einiger Orten Mineralien und Erz, Wer gefunde 
und auch beworben worden, und find die vornehmfte fo 
Dagn der Bannberg, Golzer, Hamperfiof, Windgellen 
eftot, Stof, Glatten, Achfenberg , Seelisberg, berg, Rı 
£, Bamperftof,, Schernhorn, Hoben Zinggel, Schöneag, Gät 
fehiftot, Eronftalden , Diedenberg ze. das Haupt Thal wird dm 
Bele: Bad), das Kiiklein —— 
eler Bad), das Flüglein Schaͤchen, und ergießt ſich 
u in den IV. Waldkädter» See, 


\ 


es 
auch auf verſchiednen Bergen , als dem Gotthard R 
berg , auf Golze in Kilenen , auf Ror in Waſen bey M 
ziemliche und gar_tieffe See, auch befinden fich in den Bergen, 
und auch in den Zhäleren viel fböne und lautere Wafer- Oueb 
len, aus welden Wafleren und auch dem an das Land arans 
genden IV. Woldfiädter » See, auch vieleriey Gattung Fir 
und fonderlich auch gute Forellen gefunden werden : es entfort 
auch auf dem Gotthards» Berg der Fluß Tefin, und au de 
sind defie Angehörigen und Unterthanen Thal und Lan 
Grängen auch die Fluͤſe Rhein, Aren, Roddan und ; 
Lufft iſt wegen fondern Höhe des Lande leicht, rein und 
und danahen auch das Land/-Volck gemeinlih groß, und 
Harder Leibs⸗Beſchaffenheit, welches ſich theils Im u 


Urj. 707 


— ⸗ ——————— — — — —————— — 
mit der Viehe⸗Zucht und dem daraus verfertigten Anden , Käfen ic 
bemübet, theils auch ettwani in feembde Kriegs. Dienft ſih begibt, und 
mag fich die über 14. Jahr alte, und alfo die Lands » Gemeinden bes 
fuchende Mannfhaft zwiſchend 3. und 4000. Mann belaufen. . 

Diefes Land wird in sehen Theil oder fogenante Genoffants 
men und swaren den darin ligenden Fleden und Dörfferen nach 
eingetheiles , und find die zen erfteren der Flegen Altorff und 
die Dörfier Fluͤeien und Sifiten doch (0, daß der Fleden 
anderhalbe und die zwey Dörffer nur ein halbe ausmachen :, 
weiters find der dritte Bürglen ob dem Graͤblein , der viers 
te Bürglen unter dem Graͤblein mit Scattdorff , und Erſt⸗ 
felden zur Elus ; der fünffte Silenen , der fechhte Exftfelden en⸗ 
nert der Reis und. Gurtnellen , der fibende Waſen Dieven und 
Aterfchächen - der achte Spiringen , der neunte Aettinghauſen 
md Seedorf , und der ehende Seelisberg , Iſenthal, und 
Bauen; und find in dem Land folgende Bfaveyen Altorff, Aet⸗ 
tinahaufen, Biürglen , Erftfelden , Flüclen , Iſenthal , Schatts 
dorff , Seedorf , Geelisberg , Gilenen , Sitten , Spiringen, 
Ynterfchächen und Wafen, und rechnet man darin acht bis neun 
taufend Communicanten , und auc über die frene Landleutbe 
noch vier bis funff Hundert frembde fogenannte Hinterfefen , wels 
che, wie auch die in dem Land fisenden Lirfeler alle zwey Jahr eis 
nem Land» Amman Gehorfamme ſchweren müffen. 

Für dieerften Einwohner dieſeres Landes werden auegegeben, 
die in denfelbe von denen dadurch über die Aipen gezognen alten Tau- 
rifcis genanten Volckeren übergebliehne, aus Urſachen , welche unter 
ſpichem Articul Tatırifei : ſchon angebracht worden, jedoch wollen 
auch einige , daß von denen iu dem VI. Seculo durch des Kayfers Ju- 
ftiniani General Narfetem aug Italien getribnen Gothen, auch einis 
ge über das Al» Gebirg gefluͤchtete fich in diefen Landen gefegt , und 
von älteren Eimvohnern aufgenohmen worden feyen : und noch ans 
dere, daß Kavſer Carolus M. einige von ihme überwundene Sachſen 
in dieſes Land verlegt habe, welches aber die mehrere von dem Land 
Schweitz verftehen : Die erftere werden unter die Helvetier des 
Pagi Tigurini-gezellet , und find mit anderen Helvetiern unter 
der Nömeren Bottmäßigkeit kommen , und werden mit felbis 
nen gleiches Schidfal — ihnen und den Alemanieren — 

uuua a⸗ 
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aben, und zu End des V. Seculi auch unter den Gewalt der 

raͤnckiſchen Königen gelanget feyn , unter welchen diefes Land 
unter das Hertzogthum Alemanien geftellt worden. Darin aber 
flimmen die Gefcbicht - Echreiber nicht überein , ob die Einwoh⸗ 
ner diefes Lands fehon von Kavſer Theodotio M. zu End des IV. 
Seculi wegen ihme wider einen Eugenium geleifteten Dienften 
ſchoͤne Frevbeiten , und zwaren auch, daß fie obne Steur zube 
zahlen ihren eignen Gefäßen leben mögind : oder aber fol 
che von feinem Sohn Kayfer Honorio wegen ihme und Babft 
Anaftafio gethanem Zuzug , und zwar auch, daß fie dem Kapfer 
unmittelbar unterworfen ſeyn folle ; auch von dieferem Pabſt die 
dermablige Land Panner ( welches letftere aber einige für nicht 
fattfam begründet achten: ) erhalten habind : oder ob folches erft 
zu Unfang des IX. Seculi gefchehen,, da felbige eintweder von 
Kapfer Carolo M. wegen ihme wider den König Defiderium ge 
leifteten Dienften A. 809. das Land dem Neid als ein fr 
Reichs⸗Glied einverleibet worden , und da die Sandleuth Ba 
Gregario IV. zweymahl wider die Saracenen aroffe Hilff geleis 
fit, und er deßwegen bey Kavſer Ludovico I. Pio ausgemürs 
et haben folle, daß er A. 829. ihnen ihrer eignen Ordnungen, 
Sefägen , Oberkeiten und Berichten, und frey von den Gemeis 
nen Beſchwehrden (mit Ausnahm jedoch einigen in dem Land 
befindlichen Leibeignen aufhabenden Pflichten : ) zugeleben ber 
williget, und noch andere Freyheiten ertheilt, auch er der Babft 
ibnen obige Land» Banner befähtet, und fie mit vielen Ahle 
und dem Titel der Befhüger und Befchirmer der Römifchen Kir 
chen begabet haben folle: wenigſtens wurden fie der erften 
heit wegen unlang darnach in die Röimfche Provinzen eingefalks 
nen frembden Voͤlckeren nicht lang genoffen haben. &s hat zivar 
König Ludovicus von Of» Franden oder Deutfchland A 353, 
feinem in der Stadt Zurich gefliffteten Stift zum Frau Müm 
fter unter anderen auch Pagellum Uranie mit den Kirchen, Ge 
bauen, Leibeignen Leüthen , gebauten und ungebauten Erdreich, 
Waͤlderen, Fiſchenzen, Zinfen , ꝛc. vergabet , jedoch tft nicht vol 
lig erleuiheret , ob es durch das Wort Pagellus; das gante Land 
als ein Theil eines grofien Pagi , oder aber nur ein Land» Gegs 
‚ne darin, weilen eben diefer König in einer anderen a. 
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des Worts Vallis Uraniz ſich gebraucht ; verflanden, und mag 
für Recht er dieferem Etifft übergeben habe ?05 dag Krafft die 
fer Vergabung das Stift nur die Königliche Gefälle in dem Pa- 
— und ihnen zugehoͤrigen Orten bezogen, und durch einen in 

em Land wohnenden fogenaäten Mever einziehen laſſen, die 
Pfarrer wenigftens zu Altorff, Bürglen und Stenen beftellet und 
befoldet , und der Leibeignen Dienſt, Fälle, Zins, Zehenden, ic. 
bierzu und zu in Ehren» Haltung auch der Kirchen und Bfari + 
Gebäuen , auch fonft aebraucht , oder aber auch die Gericht im 
felbigem befomen babe ? es febeinet aber daß unerachtet folcher Ver⸗ 
gabung die Landleuth freu geblieben; und ihre Land⸗Sachen durch⸗ 
aus umd von ihnen erwehlte Land » Amman und Raht haben ver, 
walten laffen, als felbige fhon A. 1110. Graf Rudolffen von Lenk» 
burg zu ihrem Schirm + Boat genohmen , A. ızı5. mit den Län» 
deren Schweiz und Unterwalden eine Buͤndnus gefchloffen , und 
dem Land Schweiß fie wider des Stiffts Einfidlen Anſprachen 
bey ihren Land» Marcen zuſchuͤtzen verfprochen , auch in Inſtru⸗ 
menten zu der Zeit, da das Stifft noch Anfprachen in dem Land 
Urj gehabt, eines Miniftri (durch weldyen Namen man ein Land» 
Aman verftehen will: ) auch Officiatorum & Procuratorum der 
Landen gedacht wird: auch Kapfer Fridericus II. die Landleuth 
A. 1240, weiters in fein umd des Reichs fondern Schuß und 
Schirm anfgenohmen, und daß fie zu Feinen Zeiten von deffel 
ben Herifchafft und Handen veranderet noch entzogen werden fols 
len ; verfprochen ‚, und fie in dem bierum ihnen zugeftellten Brief 
frege Leuthe genennet, und daß fie fein und des Reichs Beherte 
fung aus frevem Willen angenehmen habind ; ausgefeßt, 


Es muͤſſen auch nicht alle vorige Kayſer dem Land Urj, wie an. 
deren Reichs » Städten und Länderen ; Reichs⸗Voͤgte vorgeſetzt 
baben ‚, und da Kapfer Otto IV. zu Anfang des XII. Seculi ihnen 
Graf Rudolf von Habsburg zum Reichs ⸗Vogt geordnet, und er fich 
feines Gewalts mißbraucht ; dern Nömifchen König Henrico, Kay 
fers Frideriei II. Sohn, A. 1231. die im Namen feines Batters an» 
gefuchte Dilff nicht eher, als auf deffelben Abänderung ; verabfol- 
gen laffen, auch fich erfährt, auch keinem Kayſer noch — 
zuleiſten ſchuldig au feun, “ nl die das Reich — — 
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ähre Frepheiten, und ertheiltenuch U. 1297. denfelben 
daß fein Leibeigner zu deffelden Richter. ( dardurch der Rand » Ans 
man verfanden worden : ) exwehlet werden möge , da, allem in⸗ 
ſchein nach ; zuvor an den Lande » Beneinden die Wahl von Edlen 
und Unedlen, auch Zreven und Leibelgnen voraenohmen worden, 
und diefere letftere, als ohn ihre abfonderliche Verpflichtung, auch. 
freye Leuthe auch hierzu Den Zugang baben wollen ; es warden auch. 
U. 35 von den Grafen von Werdenberg verſchiedene Rechte n 
dem Land an das Stifft Wettingen vergabet, und U, 129 
mehrere verkaufft : Kavfer Adolphus hat umge A. 1293. die, 2 
gung von dem Land begebrt , weldye fie aber zuthun aus N, 
bis er ihnen zugleich ihre Frepheiten beftäthige, welches auch 1297. 
gefchehen: als Kavſer Albertus1. des folgenden Jahrs an die Regie 
rung fommen, bat er zwar getrachtet auch die Rechte des Stifte 
um Frau, Münfer in der Stadt Zürich in dieſerem fand an fich zus 
ringen , möchte aber darzu nicht gelangen , hat auch aleidı zu Aue 
fang des XIV. Seculi ziwey —J in dieſes und benc 
ten Reichs » Ränder abgeſchickt, die Landleuth unter allerley B 
ſprechen zu verleithen fi) und fein , als DHerkogs von Defterreih, 
Schub und Schirm zuergeben , und da fie ib von dem Ne j 
zu föndern , wie ihre Vorfahren, bey dem Reich feftiglid 
ren fich erflähret ; bat er zuerft den fonft den Reichs» Mönte 
fommenen Blut» Bahn, durch benachbarte Oefterzeichifhe Bea 
ten ; verwalten laffen, und folcbe fich vermercken laffen , folchesi 
Namen des Haufes Defterzeich zuthun, und da die Landl 
1304. bey ihme Anfuchung gethan, folches durch Voat, wi 
por deme / thun laſſen; hat er ihnen ſolches zwar mit len, umt 
unter Bedrohung der Verwuͤrckung ihrer Frenbeiten, Wann fie fe 
bigen nicht in allem gehorfam ſich bezeigen werden ; ge ſagt, di 
Beſtaͤthigung aber ihrer Freuheiten ausgefchlagen ; Er hat folglic 
einen Edelmann, aus dem Gefejlecht Brißleroder Gefler iber di 
Land, und auch des Lands Schweiß geſetzt, und Can 
flatt die Reichs /Voͤgt vormahls nicht in den Länderen felbf g: | 
net, fondern nur in wichtigen Vorfallenbeiten, und meiftens Male- 
fiz - Zahlen, da über das Blut zurichten geweſen; in das * o 
men ; ) ſelbige in dem Land wohnen follen ; er bat auch An. 
1399. 
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den dem Reich drigen Zoll durch das Land Uri, feinen 
Söhnen verlenben ; armen a ihme geordnete ad mn 
erftlich auf feinem Schloß bey Kuͤßnacht, und An⸗ 
8 gegen die Landleuth freundlich, um etwann den gemeinen 


ann mit Guͤtte * ſich dem Hauß Defterreich zu unters 
werffen ; als aber auch folches Fein Wuͤrckung gebabt, ſieng er an 
das Land Vold hart und ſtreng, auch mit mehreren Dienſtleiſtun⸗ 
gen und Steur» Gefchänden » Abforderung, ze. zuhalten, umd legte 
auch A. 1307. in dem Frühling zu feiner Sicherheit, und der Lands 
leuthen Forcht und Unterdruckung, nach der gemeinen felbiger En⸗ 
den waltenden Libergab ; nicht nur anf dem je genannten Buͤhel, 
auf dem Fluͤelj, nebend den ſogenannten Steinen, ob dem Doͤrf⸗ 
lein am Staͤg ein Schloß mit dem Zunamen : Zwing Urj unter die 
Stägen ; fonder dort auch ein Schankmauran grad aber bis an die 
Pens, und andas Gebirg, um dafelbft; als an dem engſten Ort des 
‚ den Landleuthen den Zu » und Abgang zu verfpehren ; lich 

auch um 8. Jacobi Zag zu Altorff, auf dem Blaß, da das meifte 
Bold zufamen fommen , auf einer erhöheten Stangen ein Hut aufs 
legen, mit Befehl, demfelben die Ehr , welche man ihme in ſeiner 
Gegenwart begeigen wurde ; auch anzuthun, einerfeichs aus Hochs 
muth , amd anderfeiths aus deffe Unterlaffung die Widrig » gefinnte 
u entdeden : da er nun in dieſem und dem Land Schweitz, und der 
eichs / Vogt indem Land Unterwalden verfchiedene Gewaltthaͤtig⸗ 
keiten, wie unter ſelbigen beyden Articulen des mehreren zuſehen; 
ausgeübt; und mehrere von ihnen zu beforgen geweſen; bat ſich 
Herner von Stauffen, aus dem Land Schweit , nach Urs begeben, 
md , obgleich der damahlige Land + Amman sreyherm von Aeting⸗ 
haufen, ſein guter Bekannter , ſich gegen ihme auch über des Vogts 
fahren ernftlich beklagt ; er ihme doch nicht getrauet, hingegen 
fein Antigen und Vorhaben zu möglichfter Herftellung der Landes⸗ 
Freyheiten; einem anderen guten befafiten Freund, Namens Wals 
ter Fuͤrſten, aus dDiefem Land eröffnet, welche dann and) einen miß⸗ 
vergninten und übel gehaltenen in das Land Urzy aeflüchteten 
Sand» Mann von Unterwalden , Namens Arnold von Melchthal 
oder an der Halden, zu fich gezogen, und fich im September in dem 
Land Urj mit einandern endlich verpflichtet , einandern zurahten 
und zuhelffen, ſolche Gemwaltthaten abzufcbaffen , und Bu 
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wiederum indie vorige Freyheit zuſetzen, auch gu dem End jeder in 
feinem Land verftändige, und Gabel » liebende Männer in 1 
heim auch zu gleichem Vorhaben einzuladen, und an u 
zu Berabtſchlagung des etwann noͤthigen mit einigen gleich » u 
tren »gefinnten, ſich in dem fogenannten Grütlin bey Bauen, in 
dem Land Urj, zu Nachts einzuſinden; da felbige nun ohne langen 
Anſtand viele Landleuthe, und darunter auch von dem Adel, we⸗ 
n von den Voͤgten auch an ihren Lehen und andern en B 
hwehrden; zu ſich ziehen moͤgen; es follen von zwoͤlff ſolcher Bun⸗ 
des » Genoffen zwar bey einer ſolchen den 17. Octobris, A. 1307 
gehaltenen Zuſamenkunfft die von Urj und. Schweitz das Vorhabe 
ohne Auftand haben angreifen wollen ‚_ die von Unterwalden aber 
Die Verzögerung, wegen fomlicherer Eiũahm der in ihrem Land bes 
findliben Sclöfferen ; bis auf den folgenden Neu » Jabra» Zar 
verlangt, und erhalten haben , da immittelſt fich die Turannifch: 
Dandlung mit dem Wilhelm Zeil ( von deren unter dem Articul 
Tell; das mehrere zufinden : ) und der durch felbigen befürderte x 
des Vogts Grißlerg oder Geßlers erfolget ; und nad) Erober 
ber Schlöfferen in dem Land Unterwalden , an ermeltem 9 
Zahrs » Tag A. 1398. auch das obgedachte noch nicht ausgeba 
Schloß Zwing Uri unter die Stägen : deito eher abgebrochen wer 
den konnen, wie es auch erfolget ; es haben hierauf die drey Ränder 
Uri, Schweit und Unterwalden durch ihre Botten, nach einigen; 
gleichen Tags, nad) andern des nächiten Sonntags darauf ei 
offentlichen Som und Hilf, Bund auf eben Fahr gefibloffe 
und die Länder wieder in ihre voriae Freubeit hergeſtellet es 
auc) Kayfer Henricus VII. den 3. Junij, 9, 1309, Dieferes und de 
beyden anderen Laͤnderen von feinen Vorfahren erhaltenen re 
heiten, Recht und Begnadigung insgemein, und auch insbefon 
ders vor feinen Richter (das Kavferliche Confitorium ausger 
men : ) auſſert ihre Landen ( wie es etwas Zeits wider rechtlich ges 
fchehen:: ) gezogen werden zumoͤgen; beftäthiget, doch daß fü bn 
und dem Reich treu und dienftbar verbleiben , auch innert hre 
Marchen vor einem Reichs « Vogt am Rechten erfbeinen follind , 
leich er auch Graf Nudolffen von Habsburg , und hernach Eben: 
Bard von Buͤrglen, zu einem ſolchen Reichs» ——— — 
auch heyde andere Länder, te, ernennt ; Kayſer LudoyicusT dai 
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"131651324, 1327, 1328. md 1329, nicht nur dieferen Landen 
He fondern auch N. 1316. und 1324. einer, 


einichen Zeiten fer ents 
— oder abgefönderet werden folle, und anderfeiths alle bie Dit 
ge⸗ 


ts fin verwoͤrdt erkennt, und an das Reich gezogen; A. 1318, 
at auch diefer Kanfer das von den letfteren Voͤgten ſich angemaffe 
Recht , die uneheliche Kinder in dem Land zu erben, w * auf⸗ 


zen folle an kein Land» ag, noch Gericht, auſſert ihrem Land fürs 
Bann auch niemand fein Richter , al$ ein Land - Amman über 
feten folle: auch U. 1329. hat er fie noch dahin befreyet, daß fein 


feinen Vorfahren gebandlet worden ſeye; fo bat auch Kaufer Ca- 
rolus IV. U, 1353. und Wenceslaus 1359. des Lands Freyheiten 


Ermehlung der Männeren aus ihnen felbft zuführen ‚ ertheitt ; da 
immittelt auch die Landleuth A. 1360. uud 1367. ein Verbott ges 
macht , daß niemand ligende Güther an Klöfter noch andere, die 
nicht Sandleuth find ; verkaufen , verpfänden noch verfegen möge , 
bey Verliehrung des Guths ; und daß, fo einem Froͤmbden eineg 
Erbs⸗ weife, oder fonft zufiele , er es niemand als Randleuthen vers 
£auffen mögen ſolle. Kayfer Sigismundus beftäthinte A. 1414, dem 
Land alle feine Frevheiten, und verordnete A, 1415. daß das Kand 
dem Hertzog Friederich von Defterzeich noch feinen Erben und Nach⸗ 
fommen , noch feinem Stammen, noch jemand von ihretwegen mit 
Steuren, Gerichten , Diener, , Banden noch anderen 
wre oder 


* 
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————— 

oder Rechten, die fie auf fie zuhaben meinend noch mit dem daf 
i nie mar 


— 


















Ke ihm und feinen Vorderen eingenobmen haben, fürbas mehr 
ten und aan feun follen : Ex ertheilte auch dem Land N, 14: 
eine neue Beftäthigung feiner Sreoheiten und erhielte | 
gleiche von Kayfer Friderico Ul. A, 1442, Kayfer Maximiliano 
und zwaren auch über den Blut-Bann ; wie er —— 
hraͤuchlich iſt: A. 1487. Carolo V. 1581. und 1552. F ndo 
4. 1559. und Maximiliano II. 1566, und wie auch folglich 
unterlaffen,, und DIE Land gleich übrigen Eydgenoͤſiſchen 
Orten für völlig freu geachtet und erkennt worden, ift unter den 
Articul Eydgenoſſen : des mehreren zufinden ; und mie auch 
von ein und anderen Stiffteren darin gehabte Rechte ihre 
gung befommen , wird beffer unten vorfommen, a 
Wann die Ehriftenliche Religion in dieſem Land dem | 

genohmen habe, iſt noch nicht Deutlich an den Zag gebracht word: 
einine melden, daß S. Felix und Regula ( von denen bi 
— Pros . m des —— an Wallis durch 

and in das fand Glarus gezogen, und in urchgang audynichk 
wenige zu der Ehriftenlichen Lehr gebracht habind ; andere, d 
Martinus, Bifchoff von Tours in — u End R 
culi, auf einer Reiß nach Mevlard, auch durch dIE Land gekoms 
men, und darin einige zu dem Ehriftenthum befehrt, und | 
darin geſtaͤrckt, und der erſte geweſen, der bie Ehriftliche Religio 
in das Land eingeführt habe, und deßwegen er auch von dem 
hernach zu feinem Patronen angenohmen worden feye ; x 
andere wollen , daß die in dem VI. Seculo flüchtig dahin gefomme 
ne Sothier hernach aus Arianern Ehriken worden feyen 5 und 
— ee au De nn — —* 
em Land, und insbeſonders zu attdorff gelehret ‚ und auch 
allda die erfte Ehriftliche Bfarr» Kirch in dem Land erbauet worden 
feve ; ja auch einige wollen gar, daß die Urner erft A. 775. von Ca- 
rolo M. hernach Kavſer, zum Ehriftenlichen Gtauben g wor⸗ 






den ſeyen: In folgenden Zeiten hat Arnold von Brieng, zu 

des XII. Seculi , zu Geedorff in dieferem Band ein Frauen» 

und noch vor End diefes Seculi König Balduinus IV. von 

dafelbft auch ein Mañen/ Klofter geftifftet, und in Mitten 

wurde das Land von dem Bifchoff von Coſtantz, wegen —* * 
w 


a 
u 
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Schweitz gegen das Stift Einfidlen geleifteten Dienften ; in den 
n gethan, man gabe aber nicht viel hierum, fondern die Geiſt⸗ 
lichen in dem Land wurden angehalten, deffe ungeachtet ihnen die für 
8 GOtts⸗ Recht zuthun; und da auch U, 1234. das Stifft 
ttingen bey König Henrico Befehl an das Land Urj ausgewuͤrckt 
feine Guͤther in dem Land mit feinen Steuren zu belegen, wollte 
ſolches das Land, als ihren Lands, Frepbeiten und Rechten zuwi⸗ 
der ; nicht annehmen, und verbotten dem Stifft dergleichen Brief 
fen mehreren nachzuwerben, mit dem Anfügen, daß, wann die 
Beiftliche die meifte Guͤther, wie fie ſchon viel haben ; an fich zogen, 
wer dann die Steuren geben follte ? da auch das Land Uri Kanfer 
Ludovicum IV. für den rechtmaͤßigen Kayſer erkennt, wuͤrckte fein 
Gegen » Kaufer und gedachtes Stift A. 1315. ben dem Biſchoff von 
antz wieder den Bann über felbiges aus, deffen fie aber unlang 
hernach wieder von gedachtem Kayſer Ludovico entlediget worden, 
und da Babft Johannes XXI. ermelten Kavſer Ludovicum IV. U, 
1328. in den Bann gethan, wollten einige Geiftliche in dem dieſe⸗ 
rem Kavfer getreu verbliebenen Land ihre Geiſtliche Aemter nicht 
mehr verfehen , fie wurden aber angehalten den GHDttes » Dienft 
eintweders zu verrichten, oder aus dem Land zusieben , und A. 
1350, hat der Bifchoff von Eoftant die Lebendige und Todne diefes 
Banns halber entlediget , auch das Stifft Einfidlen den über das 
Land auch ansgewürdten Bañ wieder nachgelafien : U. 1370. hat 
Das Land nebft den übrigen Evydgenoͤſiſchen Stadt und Orten die in 
Defterzeichifchen Dienften in den Eydaenoͤſiſchen Landen befindlichen 
Bfaffen angehalten evdlich anzuloben der Eydgenoſſen Ehr und 
Nuten zufürderen und Schaden zu wenden, auch alle ’Dfaffen , daß 
fe fein Fömbbes Gericht wider jemand gebrauchen follind , mit dem 
Anhang, daß die darwider handlende von niemand gehaufet n 
hoffet werden follen , wie unter dem Articul : Pfaffen⸗Brieff; 
Dee mehreren zufehen. A. 1360 und 1367. haben die Landleuthe 
verbotten ligende Güthet an Klöfter zu verfauffen, und A. 1377. 
nahmen die Klöfter von Seedorf den Land Amman und die Rich» 
ter des Lands ji Schied » Richteren in ihren Streithigkeiten , und 
oft Sixtus IV. bewilligte dem Land U. 147 in der Faſten aller- 
and Mulchen zufveifen , Pabſt Innocentius VIII. beftähtete U, 
1487. dem Land das Velerhune Recht der Geiſtlichen N 
\ Xxrxrx2 n 
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in Livenen, und N. 1512, hat Vabſt Julius II. dem Land die in une 
alten Zeiten gehabten Verleyhung der Geiſtlichen Pfruͤn dem 
Land beftäthet, auch Babſt Leo X. demfelben indenen Ge | 
und Mißbräuchen zuleben, folglich auch Geiftliche abzuänderen, 
A. 1516. beftätbiget. Bey der zu Anfang des XVI. Seculi in ver 
fcbiedenen Eydgenoͤſiſchen Städt und Orten vorgegangenen 
iong » Aenderungen bat die Evangelifche Lehr auch en 
nmuthung gefunden, dargegen ſich aber andere, auch unter vorge⸗ 
habten der Kands + Srevbeit gefährlichen Mittlen ; ernftik J 
und iſt letſtlich A. 1528. —— worden, bey dem alten 
zubleiben,, und bis auf ein freyes allgemeines Concilium nichts ab, 
zuänderen. A. 1562. bat das Land nebſt übrigen Eydaenöfifchen: 
Eatholiſchen Städt und Orten ein Gefandfchafft auf das Cor 
zu Trient abgeſchickt, und felbiges folglich auch angenohmen , 
unter dem Articul: Trient ; des mehreren zufinden. Es wart 
zu Altorff in diefem Land A. 1581. das erfte Capuciner + Klofter 
der Eydgenosſchafft erbauet , und A. 1608. ward zu Nettinghaufe 
ein Frauen » Klofter angelegt, das hernach A. 1678, auch nach Als 
torff verlegt worden. Auch ift in dem Land A. 1598. von dem Bir 
ſchoff von Eoftang ein eigner Commiſſarius beftellet — ‚md 
find auch die Beiftliche Geſchaͤfft von beyden Känderen Schweiß u 
Unterwalden bis A. 1685. vor felbinem bebandlet worden. Es warb 
auch A. 1633, wegen den beyden Frauen. Klöfteren Seed 
Aettighaufen ein Ordnung gemacht, daß in jedem num 31, und d 
Lande Zöchteren vor den Froͤmbden, jedoch nicht ohne Wo: 
der Elteren oder Vögten ; angenohmen , und jedes Klofter 
mebr dann 2000, Gulden an Zinfen im Land haben, in dem Lan 
feine Erb Fabl besiehen mögen , in Kriegs » Zeiten auch in der 
Steur begriffen feun , ibre Schuld » Brieff abgeldst werden " 
und zu zweyen Fahren um in Beyſeyn des Land » Ammang | 
nung neben, ze. follen, und A. 1660. mit felbigen , Beſor⸗ 
gung ihrer Kloͤſteren und Guͤtheren; ein Verkomm 
A. 1657 bat ein drevfacher Land Raht zwey Pfarrer weg 
raͤhrigen Reden wider Oberkeilliche Berfonen ; der Bfrumde 
ſetzt: U. 1676. hat zwar der Bifchorf von Gorang dan 
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das 
ſicheret keine Geiſtliche Inveſtitur in das Land einzuführen, Fe: 
bige auf deſſen Pfrund und Bfarzeyen wider altes Denon un 
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und — 7* mei po dem ⸗ Sn und Sebi en 


Rande und Land ſchon von uralten Zeiten 


om in Sido ud ehren, 
So ht die Beubehaltung der der Freufeten ' a anch u des 
Schirm hat das 
eu 


errichtet, mit welchen Laͤnderen ud mr ‚ wie febon oben gem 
det ; auch U; 1308. ein gehen +» jaͤh dizıs,e cn enae Sind 
—*3444 und zu Brunnen am I ag nach Nicolai, oder den 
2. Decembris beſchweeren helffen, welche der Anfang und der 
Grund der En Republic geweſen, und die in den Arti- 
cul Schweitz: febon von Wort zu Wort * if, * aber 
zu Ne dag Anfangs nur ein seh ichtet, und 
weilen es zu Brumnen in dem Land Sch Far ch nr 
gemeinen Handen hinterlegt ‚ Inn — Jahrs 
ein jedes Land ein abfonderlicher verfertiget , und nur das Jahr 
A. 1316. anflatt 1315, *8 worden, der Einhalt aber in allem 
gleich lautend fich beſinde: Es iſt auch dieſere Buͤndnuß A, 1713, 
von neuem auf dem fo aan en wo die drey er en Eyds 
gene en wie obbemeldet ; ſich verbunden , durch 30. Rähte und 
andfeutbe aus jedem Ort fenerlih von neuem beſchwohren 
werden: fo el hat fi ah And au auf ewig mit denen üb» 
rigen 10, Eudgendfifchen Staͤd Orten, und juaren N, 1332, 
mit der Stadt ucern / U’ ur ‚mie Stadt Zuͤrich, — it 
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den Orten Glarus und Zug, A. 1353. mitder Stadt Bern, 1481, 
mit den Städten Frevburg und ie A. ısor. mit den 
tädten Bafel und Scaffhaufen, und U. 1513, mit dem Land 
penzell verbunden, auch mit Denen ah gen Städt und Or⸗ 
ten, U. 1370, den oben ſchon een Bfaffen « Brieff, 1393. 
ben fogenaften Sempacer, Brief, wegen des Verhaltens In-Kries 
en, und U. 1481. die VBerfommnuß zu Stans, wegen | 
ung der in Vorfallenheiten eroberenden Landen, ‚Leuthen , Beut⸗ 
ben, * — *— * Klee —— 
enoͤſiſchen und Orten Ordnungen, wegen ge 
Ine Leiſtung in froͤmbden Gefahren, oder fogenafite Defenlio- 
nal zwar errichten helfen , ihre Einwilligung aber hierzu U, 1678, 
wieder aufgehebt und zurud gezogen, da fonflen auf no 
nach derfelben das Land ur ein Obriſt Feld Däuptmann nebft der 
Stadt Bern zu beftellen gehabt hätte zur anderen Arınde ; mit den 
- Katholifchen Städt und Orten aber hat das Land A, 1586, 1600, 
umd 1655. den fogenaften Guldenen - Bund aufgerichtet, und ete 
Lich mahl erneueret , wie unter ſolchem ‚Articul zufehen ; e8 ward 
Diefes Land unter den ſogenaũten Fobgenöffiben ugewandten Or⸗ 
ten auf ewig verbunden , mit und nebend mehreren oder wenigeren 
Stadt und Orten, A, 1497. mit dem Obern Grauen al 1498, 
mit dem Gottshauß Bund, U. 1515. mit der Stadt 
C welchen aber das Land A. 1587, wieder aufgegeben : ) ı529, mit 
der Stadt Rottweil, auch U, 1416. mit dem Zehnden Gombg, 
A. 1417, mit den Zehnden Sitten , Guders und Bifp in 
dem Land Wallis abfonderlich, und U. 1533. mit dem | 
Land Wallis , welcher Bund auch von Zeiten zu Zeiten in ent oder 
anderen der Verbündeten Städt und Orten, und in auch 
A. 1696. auch zu Altorff in dieferem Land feyerlich und ev 
neueret worden; auch folle das Land nebft den Lönderen Schweik 
und Unterwalden fhon A, 1315, mit dem Frey » Flecken Gerfan 
ein Buͤndnuß errichtet haben, und bat auch das. Land felbigen U, 
1359. zu feinen Eydgenofien erfennet ; auch hat di Land in den 
Eydgenoͤſiſchen und benachbarten Landen allein, oder 
ren oder wenigeren Orten , auf mehrere oder men fih 
verbündet, verlandrechtet und Verträge gemadhet, A-1319. mit 
dem Stift Difentis , A, 1327. mit den Städten Zürich und Bern 
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und durch fie mit vielen Reichs⸗/ und anderen Städten, auch web 
ters mit Graf Eberhard von Koburg, U. 1339. mit dem Stift Di 
fentis und den Grafen von Werdenberg umd ihren Leutben des 
Lands von Churwalchen, Anno 17: mit dem Stift Difentis 
und den Frey» Herien von Razuns und Miſor: Anno 1411. nd 
1452. mit dem Land Appenzell, A. 1454, mit der Stadt Schaf» 
haufen, A. 1473. mitdem Land Wallis, 1474. mitder Stadt Bas 
fel ; und A. 1493. mit felbiger und andern Städten : auch mit 
froͤmbden Machten, Geilt⸗ und Weltlihen Fürften und Herzfchafts 
ten hat diß Land nebft eintweder allen, oder einem Theil der Eyds 
genoͤſſſchen Städt und Orten , auch allein nebft den Cathol, Städt 
und Orten auf mehrere oder mindere Fahr Bündnuffen, Hilfs + 
und andere Vereinigungen erzichtet, und zwaren mit Kaufer Maxi- 
miliano I. 9. 1500, und 1511. die zuvor mit -Herkog Sigmund von 
Oeſterꝛeich A. 1474. drrichtete Erb, Verein erneuieret, auch ısı5. 
mit ihme ein kurt gewährte Buͤndnuß nefchloffen, auch ward von 
Kavfer Ferdinando I. die gleich gedachte Erb» Verein U. 1557. ers 
neueret , und wurde auch felbige A. 1561. 1587. und 1654, wegen 
zug erleutheret; es warden auch Buͤndnuſſen geſchloſſen mit den 

äbften Sixto IV. A. 1478. Innocentio VIIL 1485, Julio IL ı 510, 
Leone X. 9.1514. und Clemente VIII. 1533. mit den Königen von 
randreich Carolo VII. 9, 1452. Ludovico XI. 1463, Ludovico 
Il. 9, 1499. Francifco 1. 1516, und 1521. Hentico Il. X, 1449. 
Carolo IX. 9. 1564, Henrico Ill. 1582. HenricoIV. 1602, und 
Ludovico XIV. 9. 1663, und 1715. mit den Königen von Spau- 
nien Ferdinando I. A. 1515. und mit felbigen, als Bei even des Ders 
oathums Mevland/ Carolo V. A. 1552, Philippo II. 1587, Phi- 
ippo III. 9. 1604. Philippo IV. 1634, und Philippo V. 1706, mit 
den Königen von Ungarn Matthia A, 1479. und Ferdinando 1529, 
mit den Bifchöffen von Straßburg U, 1474, und 1493. Bilchöffen 
von Coſtantz A. 1469. 1494, und 1497. und mit den Bifchöffen von 
Bafel A. 1474. 1493. 1580, 1610, 1655, 1671. 1695. UNd 1702, 
auch mit Hergog Sigmund von Defterzeich A, 1474. Die Erbverein, 
wie oben ſchon angemerdt worden ; mit Bfalt » Graf Philippo bey 
Rhein A, 1500. den Herkogen von Bayern 1490, und 1500, den 
Hertzogen von Meyland A. 1466. oder 1467. und 1515. mit dem 
Dergog Renato von Lottringen A. 1474, mit den Derdogen von 

» 
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Savov A. 1512, 1560. 1577. 1580, 1634. 1652, und 1683. 
den Grafen und Hertzogen von Wuͤrtember Das ae 
1500. mit verfchiedenen . und ander 
den Städten Straßburg, Colmar, Beh 
welchen noch anzufügen, daß das Stift ae ur. 
diefes Lands nebft den Länderen Schweiß und Unt 
und Schirm angenohmen, A. 1478. aber Diem in in nf 
Den aufnegeben. 
Das Land Uri hat von Kayſer Wenceslao Kun 
oll von Flüelen erhalten, auch hat fich an felbig ae 
hal Urſeren (wie unter ſolchem Articul des mehreren 
völlig ergeben , und auf ewig Verlandrechtet , — 
feine Vaͤtter und Oberherrn erkent, doch mit Vo 
alten und vorigen Rechten und Frepbeiten : auch at 
und dem Land Unterwalden Ob dem Wald ſich A. 
haft Livenen fregwillig ergeben, der Hertzog von 
bat es ibnen U. 1422, wider nenohmen: U. 1415. bat das 
war aus Geheis Kayfers Sigismundi und des Concilü von ir 
Hank auch dem Herkog Friderico von. Defterzeich * 
— Landen gehabte Landſchafften zwar e 
fen, damahls aber 3* Antheil daran haben wollen: 
erfauffte felbiges nebft dem Land Unterwalden Ob dem 
dem Frevherin von Monſax die Stadt und Graſſſchafft 
Landſchafft Bollenz, und zwaren mit Beftähtigung 
ismundi , felbige aber wurden ihnen von dem ———— | 
and wider A. 1422, weggenohmen: U. 1441. ward bon 
Herkogen dem Ba Urt allein das Thal Klvenen —— 
A. 1467. völlig überlaffen, A. 1477. und 1480. aud vn dem 
Ert » Bifchoff und Dom - Bapitul von Meyland dem 
dort gehabte Recht übergeben ; U, 1445. wurde dag 
— die Pfandſchafft und Mit⸗ „Regterun der St une 
fchafft Baden aufgenohmen, U. 1458. balffe —* 
Länderen Schweiß, Unterwalden und Glarus, die Stadt 
perfchweil und nebft übrigen Eydgenoͤßiſchen ihr und 4 
Cauffert Bern) U. 1450, die Land + rad — 
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nehmen: mußte An. 1462. auch die Eydgen 
Drt Zürich, Lucern und Zug in die Mit⸗ 


— 
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dem Land nebſt denen Laͤnderen Schweiß und Glarus A, 1460. 
allein eingenohmnen Staͤdtlein Wallenfadt und Hersfchafften 
umge und Nydberg nach der zu Anfang des damahligen 
egs getroffnen Abred durch einen vechtlichen Spruch anneb⸗ 
men , und hat nebft dieferen Stadt und Orten A. 1483. auch 
noch den übrigen Theil der Graffſchafft Sargans erkaufft : An. 
1490, haben die Stiffts St. Gallen Schirm Städt und Ort auch 
das Land Urj nebft Unterwalden, Zug und Appenzell in die Res 
5* des Rheinthals aufgenohmen, U. 1496. haben ſich die 
nwohner des Thals Bollenz an das Land Urj ergeben, und 
Hat felbigeg A. ısor. auch die Länder Schweiß und Unterwal⸗ 
den Nid dem Wald in die Mit Negierung aufgenobmen , und 
A. 1499. befam das Land nebft denen übrigen das Thurgau res 
aierenden Städt und Orten auch das Land, Gericht in dem Thur⸗ 
gan: A. 1700 hat das Land nebft den Länderen Schweiß und Uns 
terwalden Nid dem Wald die Stadt und Graffichafft Bellenz , 
und die Herifchafften Riviera und Bollenz durch freywillige Uber⸗ 
gab einbefommen , und hat König Ludovicus XII. von Frand- 
reich als damahliner Beſitzer des Hertzogthums Mevland deife 
Wieder⸗ Abtrettung erftlich gefucht , iſt aber A. 1503. darvon 
abgeftanden , und bat felbige diefen Länderen überlafien ; A. 1512. 
befame das Land Uri nebft übrigen damahligen Eydgenößifchen 
Städt und Orten die Landvogteyen Lugano (Lauis) Locarno 
 (Ruggarus ) und Val Maggia ( Meynthal ) von Derkog Maxi- 
miliano von Meyland gefhändt , und wie es auch zu Mendris 
kommen / ift unter ſoichem Articul nachzuſehen: auch liefen An. 
1514, die Städt und Ort Bern, Lucern, Freyburg und Solo⸗ 
thurn auch das Land nebſt den übrigen Eydgenögifhen Städt 
und Orten in die Mit » Regierung der Graffſchaft Neuchatel , 
oder Neuburg eintreten, welche aber alle felbige auffert Uri An. 
1529. wieder abgetreten , danahen auch Anno 1707, von dem 
Land Uri bey damabliger Erledigung der Ober Herifchafft dies 
fer Graffſchafft einige Anfprach an felbige wieder gemacht werden 
wollen: A. 1532. it das Land Urs auch in die Dit, Regierung 
der Freven Aemteren mit eingetretten, A. 1712, aber müßte es 
auch durch den zu Ara nach damahligem einlaͤndiſchen Krieg ger 
ſchloſſnen Frieden fein — an den Landvogteyen — und 
voh Ne 
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Unteren Freven Aemteren, auch den Städten Bremgarten, Meb—⸗ 
lingen und Rapperfchweil abtretten,, und auch die Stadt Bern 
in die Mit» Negierung der Landvogteyen Thurgau, Gargang, 
Obern Freven Aemteren und Rheinthal einſtehen laſſen. 


Zu krieglichen Unternehmungen iſt das Land Urj allein, 
meifteng aber mit und für andere Verbündete veranlaffet worden, 
und wollen einige, daß der um das Jahr der Welt 3332. aug 

talien mit autem Wein und Kebeng » Speifen berausgefomne 

lico def auch die Einwohner dieferes hicher des Gebiras erft 

elegnen Landen zu einem Zug in Italien vwerleithet Habe: mag 
die Einwohner folglich ihren Herzen den Kayſeren, Königen, ꝛc. für 
Dienft geleitet , voird folalich vorkommen : in den fpähteren Zeis 
ten aber hat das Land und feine Einwohner, da A. 1315. Herkog 
Leopold von Oeſterꝛeich aus von feinem Vatter nach gehabten 
Miderwillen wider diefes und auch die Ränder Schweiß und Un⸗ 
terwalden , und von diefen Länderen abgefchlagnen Erkennung 
feines Bruders Herkogs Friederih an flatt Hertzogs Ludovici 
IV. von Bayern zu einem Kayfer wider diefe Dres Länder mit 
einer flarden Macht angezogen: erfilich auch ihr Land mit Lezi⸗ 
nen und anderem nöthigen verwahret, auf Vernehmen aber, daß 
derfelbe das Land Schweitz anzugreiffen gewillet, vierbunderk 
Mann demfelben zur Hilf zugeſchickt, welche mit den Landleuh⸗ 
‚ten don Echweit und dem Zuzug auch von Unterwalden diefes 

ren Feind an dem fogenanten Morgarten dapfier und mit groß 
fem Verlurſt (mie unter dem Articul Morgarten dag mehrere zu 
feben : ) abgetrieben, und darbey nur fünf Mann verlobren ; es 
bat auch das Land Urj zu gleicher Zeit vierhundert Mann ders 
Land Unterwalden, unerachtek des ihnen unbefanten Einfalls in 
felbiges ; zugeſchickt, melche aber auf dem erhaltnen Bericht vor 
ſchon zuruck getriebnen Feind wieder mit Freuden zuruck gekeh⸗ 
ret, doc) daurete der Widerwillen zwiſchend dieſen drey Landes 
ren und dem Hertzogen von Oeſterreich fort, bis A, 1318. da mit 
Bewilligung obbemelten Kavfers Ludovici IV. ein Friedens Ans 
fland beabredet, und auch von Bat zu Zeit verlängeret worden, 
bis U. 1332. von diefen drey Kanderen mit der Stadt Qucern cha 
Buͤndnuß geſchloſſen worden, darauf die gemekte Hertogen — 


Uri. 723 
lich dieferen Länderen allen freyen Kauff abgefchlagen, und dag, 
was felbige in ihren Landen gehabt , in Verhafft genohmen,’A. 
1334. aber einen neuen Friedens, Anftand eingegangen, und auch 
von Zeit zu Zeit verlängeret. baben : bey Anno 1351. erfolgter 
Aufnahm der Stadt Zurich , in diefer dreu Känderen und der 
Stadt Lucern Buͤndnuß, und bey der Herkogen von Defter- 
reich vorgenohmenen Belagerung diefer Stadt von denfelben der- 
felben zugeſchickten Hilfe + Voͤlckeren kame es wiederum zwi⸗ 
ſchend ihnen zu neuen Streithigkeiten, und da ſelbige nicht has 
ben bevaeleat werden mögen ; hat das Land Urj auch nebft ihren 
Eydgenofien, U. 1352. erftlih das Land Glarus , und fodanın 





* auch die Stadt und Amt Zug ein » und in den Eydgenößifchen 


Bund aufnehmen, auch mit denen von Lucern und Schweiß das 
an dem IV. YWaldftädter » See gelegene Schloß Habsburg zer, 
Köhren helffen , es ward zwar erfilih durch Vermittlung Mara⸗ 

vaff Ludwigs von Brandenburg zwifcbend dem Derkog von Oe⸗ 

erzeih und den Eydgenoſſen ein Verglich beabredet , doch von 
dem Herkog A. 1354. ein nochmahlige nn Stadt Für 
rich bey Kavſer Carolo IV. ausgemürdet, und iſt auf von dem 
Kavfer über ihre Streithiakeiten ein Spruch geſchehen, ſolcher 
aber wegen aufgehebten Bündten mit Zug und Glarus nicht zu 
Stand kom̃en , hingegen im̃ittleſt beudfeithig viel Feindthaͤtlich⸗ 
keiten und Beſchaͤdigung ausgenbt, bis endlich A, 1359. ein Fries 
dens » Anftand vermittlet, und U. 1367. und 1373. verlängeret 
worden: bey dem U. 1385. zwifcbend Herkog Leopold von Oe⸗ 
ſterꝛeich und erftlich der Stadt Lucern, und hernach auch den 
übrigen Endgenoffen abermahl entftandnen Krieg waren auch 
dreuhundert Kandleuth von Uri bey der Einnahm und Zeritöhe 
rung der Feten und Schlöfferen von Wollhaufen, Schenken, 
Zannenfels , eineffe bey Surfee , ze. auch bey der in der Oeſter⸗ 
reichifeben Graffſchafft Koburg / und in das Thurgaͤu vorgenohms 
nen Streifis, Reifen , auch Eiñahm und Abbrechung des Schlofe 
fes Bfäfiten in gedachter Graffſchafft, auch einige Tag In der Bes 
faung der Stadt Zürich , welche aber folglich der Echlacht bey 


Sempach beygewohnt, und darin zwiſchend dreyßig und vierkig 


dag Leben verlohren ; halffen hierauf auch das Städtlein Weſen, 
and die Feſte Muͤlle ai einnehmen , und ward der — 
* Yyyy2 


724 Uri. 


Amman von Unteroyen von Urj von den Epdgenoflen —* Haupt⸗ 
mann der in ſelbiges Staͤdtlein gelegter Manfchafft beſtellt, der 
aber des folgenden Yahrs bey der darin vorgegangnen Verraͤhte⸗ 
rey nebft feinen Söhnen und anderen Lrner „Landleuthen ermors 
det worden: es waren auch U. 1388. zwey Landmädier in der 
Schlacht bey Naͤffels erſchlagen, und auch Landleutb in verges 
bens vorgenohmnen Belagerungen von Napperfchweil und Baden, 
und nahme das Land auch den in dem folgenden Jahr vermittleten 
Frieden mit dem Hauß Oeſterreich an, balffe auch felbigen A, 
1394. auf smwangig ‚und A. 1412, auf fünffgig Fahr verlängeren; 
N. 1403. nahme das Land Urj mit denen von Unterwalden Ob 
dem Wald das Land Livenen in Beſitz, und A. 1404, sogen die 
von Urj nebft denen von Zurich und Lucern mit ihren Bannern 
die zwifchend dem Land Schweitz und den Aufferen Gemeinden 
des Orts Zug und der Stadt Zug gewaltete Streithigkeiten zu 
ftillen, und U. 1406, möchten fie nebft denen von Unterwalden 
Ob dem Wald die Frevberin von Sax zu Moſax von einem vor⸗ 
gehabten Uberfall ihrer Angehörigen in dem Livener Thal in eis 
nem Zug dabin abhalten , und hingegen felbige vermögen ihnen 
die Stadt und dag Schloß Bellenz zu einem offnen Bla zu 
überlaffen , und auch ein Landrecht mit ihnen anzunebmen , und 
da diefe Angehörige in dem Livener Thal A. 1410, von denen aus 
dem Efchenthal vielfältig befchadiget worden , find nicht nur fie 
felbigen zu Hilff gezogen, fondern auf ihre Mahnung auch die 
übrigen Eydgenoͤſtſche Städt und Ort (auffert Bern) nadıaesos 
gen , und haben das Haupt» Ort Domo und dag gantze Thal 
ein» und in Huldigung genohmen , und 9, 1411, mit Gewalt 
zur Gehorfamme angehalten, audy behalten bis A. 1414. da es 
wieder an die Derkogen von Meyland, und der Grafen und 
Savoy weggenohmen morden ; mie unter dem Articul Eſchen⸗ 
thal aufinden, A, 1415, zogen die von Urj nebft übrigen Evdges 
nößifhen Städt und Orten zwar auf Kayfers Sigismundi und 
des Concilii von — Geheiß wider den Herßog Friederich 
von Oeſterreich, und halffen ihme die Städte Mellingen,, Brem⸗ 
garten und Baden wegnehmen, wolten aber bernach an den eros 
ben Kandfchafiten keinen Antheil haben, weilen fie ſoiches abge⸗ 
nöbtiget thun müffen , da fie font dem Hauß Defterzeich J mit 
elbi⸗ 


felbigen U. 1412. gefchloffnen Frieden Hätten wollen halten : fie 
zogen auch nebft den übrigen Eydgenößifchen Staͤdt und Orten 
Bern ausgenohmen ) und auch Wallis A. 1416, wieder in dag 
Eichenthal , und nahmen es wieder in Befig, und die Einwoh⸗ 
ner in Huldigung , behielten felbiges auch. C auflert daß Zurich kei⸗ 
nen Antheil daran haben wollen: ) müßten aber des folgenden 
Jahrs wieder dahin ziehen, um felbiges und dag Thal Livenen 
von einem beforgten Anfahl des Hertzogs von Mevland au ver« 
wahren ; ale aber U, 1422, diefer Hertzog die Stadt Bellenz 
durch Verraͤhterey, und hernach auch das Efchenthal und dag 
Thal Livenen wieder in feinen Gewalt gebracht; find erſtlich die 
von Uri und Unterwalden Ob dem Wald mit ihren Banneren 
über den &t. Botthards » Berg gezogen , und haben das Thal 
Livenen wieder in Beſitz genohmen, auch die anderen Eydgenofs 
‚fen um Hilf gemahnet , und find diefelbe auch würdlich nach 
und nach nachgezogen , da aber die von Lucern und Zug die ers 
ſten bey ihnen angelanget, haben die von dieferen Städt und 
Orten Lucern, Urf, Unterwalden Ob dem Wald und Zug in 
drevtaufend Man Hard, ohnerwartet der anderen auch auf der 
Straß gemeinen Evydgenofien aus übereilten Eyffer fich vor Bels 
lenz gelaffen, allwo aber, nad) einigen, ihnen erftlich von den Ders 
tzoglich Meylaͤndiſchen Völderen dag Proviant abgefchnitten , 
und fie hernach umverfebenlich angegriffen worden , und nach eis 
nem acht flündigen bevdfeitbig blutinen Gefaͤcht fie ſich zuruck zie⸗ 
ben müfjen ; nach anderen aber follen auch noch von anderen Or⸗ 
ten Bölder ihnen zu Hilf kommen feun , und fie der Meyläns 
dern bey neunhundert zu Fuß, und vierhundert Reutern erfchlas 
gen haben , und von den Evdgenofien nur 375. und darunter 56, 
aus dem Land Liri und auch der Kand ⸗Amman Kot und Landes 
Fahndrich Büntiner geblieben feun , wenigftens find die famtliche 
Evdaenößifche Wölder wieder heimgezogen, anflert, daß fie noch 
ein Zufaß in dem Thal Livenen zuruck gelaffen; foldyen Berlurft 
zurächen ; zogen nicht nur erfilich die von Lucern, Uri und Uns 
terwalden Ob dem Wald, und hernach auf ihr Anmahnen und 
Erfuchen auch von den andern Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten 
( Bern ausgenohmen ) Anno 1425. ein flarde Anzahl Volcks 
wieder bis vor die Stadt — und da ſich niemand vr 
09 e 
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ſie geſtellt, ſie auch die mit vielem Volck wohl beſetzte Stadt 
Bellenz anzugreiffen Bedenckens gemacht, wieder zuruck; in glei⸗ 
chem Jahr aber iſt von den ſamtlichen Eydgenoͤßiſchen Städt und 
Orten auf Anmahnen deren von Schweitz wieder-ein groſſe Ans 
zahl Volck in dag Eſchenthal ( wie unter ſolchem Articul zufehen : > 
gezogen , und bat felbines eingenohmen , welches aber in dem fols 
genden Jahr in dem mit dem Hertzog von Meyland gefchloffnen Fri, 
dDedemfelbe nebft Bellenz und Livenen gegen geroiffen Sumen Gelts 
überlafien worden: bey denen zwiſchend der Stadt Zuͤrich und 
dem Land Schweiß und folglich auch Glarus nad) n des 
letſten Grafen von Toggenburg U. 1436 entſtaudnen Streithig⸗ 
feiten , und letftlich auch erfolgten Feindtbätlichkeiten trachteten 
die von Urj gleich anderen Eydgenoſſen auf allerien Weiſe, und 
mit wieler Bemühung diefelbige zuvergleichen , bey deffen Uner⸗ 
halt fie auf beydſeithiges Aumahnen (don A 14:39. mit ihrem 
Banner aus, umd zu denen von Schweiß und Glarus, doch ode 
ne fich für fie zuerflähren , fondern noch in dem Vorhaben und 
Hoffnung ein Verglich zuerzihlen ; gesogen , A. 1440, aber iſt 
bey einem anderen Auszug unter den ausgezoanen Landleuthen 
von Urj ermehret worden. zu denen von Schweitz und Glarus zu⸗ 
ziehen, und denen von Zürich abzufagen ; welches fie auch gethan, 
und hernach dem Zürich» See hinab bis nad Zulliweil cgenaei 
und nebſt den übrigen Eydgenoͤßiſchen Wölderen die 
rich auf dieſer Geithen einſchlieſſen, und hernach auch durch ib 
re Befandten einen Anſtand vermittlen , und folglich auch ein 
Schied⸗Richterlichen Spruch zwiſchend beyden Theilen zuthun 
gehulffen; das Land Uri bemuͤhete ſich auch die Stadt Zürich 
Au beivegen den mit Kayfer Friderico II. U, 1442, 

und wieder aufzugeben, und da folches nicht erfolget, und A. 
1443. dag Land Schwei der Stadt Zürich wieder abgeſagt, ſuch⸗ 
ten fie felbiges erftlich durch Gefandte von Thätlichkeiten abzubals 
ten , bey deſſe Abfchlag aber find fie gleich übrigen Eydgenoffen 
auch wiederum wider die von Zürich und zwaren erfilich in dag 
Zuger » Gebiet ausgezogen, und haben nebſt denen von Lucern 
und Unterwalden felbige in einem Treffen auf dem Hirzel aus 
dortigen Landweere und Lesi , jedoch mit Verlurſt viergehen Mañ 
abgetrieben , folglich ſich bis am Kilchberg gegen der er a 
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rich hinab gelaſſen, weiters nebſt den uͤbrigen Eydgenoſſen in dag 
rey Amt geruct, haben Bremgarten und Baden, Mellingen, 
It- und Neu Regensberg und Grüningen eingenohmen , das 
Mebnthal, die Dörfer Rümlang, sc. verbrennen, auch die Klös 
fer Rüti und Wurmſpach ſchaͤdigen helfen , und wieder für die 
Stadt Zürich gerudt, darauf dag Treffen bey St. Facob vor 
derfelben vorgegangen ; von dannen zogen fie mit den übrigen Eyd⸗ 
enoffen nach Baden , und von daunen nebend der Stadt dem 
ürich» See nach obfich hinauf für Rapperſchweil, und verbren⸗ 
ten in diefem Zug auch das Dorf Döngg , und plünderten auch 
die anf der rechten Seithen des Zurich » Sees gelegne Dörffer, 
balffen auch die Stadt Rapperſchweil viersehen Tag lang bela⸗ 
geren und ſtarck beſchieſſen, aber ohne derfelben habhafft zu wer⸗ 
den ; es ward nach derfelben Heimzug ein Friedens Auftand vers 
mittlet, auch U. 1444. an einem völligen Frieden mit allem Eyf⸗ 
fer gearbeitet, und da derfelbe nicht zu Stand fomen , find auch 
die Zandleuth von Urj nebft den übrigen Eydgenoſſen wieder aus⸗ 
esogen , und halffen denen von Rapperfchweil ihre Baͤch umd 
rünnen auch Waſſerleithenen abſchlagen und verderben , zogen 
hernach mit anderen. Endgenoffen für Greiffenfee , halfen das 
Staͤdtlein verbreiten , und das Schloß nad) viermöchiger Bela⸗ 
gerung einnehmen und verbrennen, und die Beſatzung hinrich⸗ 
» ten, wie unter dem Articul Greiffenfee : des mehreren zufehen ; 
während welcher Zeit auch die Schlöffer Dübelftein, Mosburg , 
Werdegg, se. verbreit worden , waren auch in der hierauf und 
derfelben Vorne bauen vergeblicben Belagerung der Stadt Züs 
rich, und find in der bev St. Jacob vor der Stadt Bafel vorgegangs 
nen Schlacht 33. geblieben , und zogen hernach nach Dinterlaß 
fung der Befabungen in Baden, Bremaarten und Diellingen nad 
Hauf ; da auch der folglich behandlete und von vielen angenohms 
ner Friedens » Aufkand abermablen keinen Beſtand bekommen, 
pie fie A. 1445. denen von Zug zweymahl Dilf zu, auch hun⸗ 
ert Dann nach Bfefiten an dem Zürich» See , welche letftere auch 
dem Streiff ⸗/Zug in das Thurgaͤu, und bey dem Treffen bey Wis 
goltingen , und einigen auf dem Zürich» See vorgegangnen Ars 
‚griffen , auch dem zu Freyenbach, Wollrau und Schindellegi ent 
- andenen Streichen mit geweſen, ſchickten auch 175. — 
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zu der vergebens vorgenohmnen Belagerung der Stadt Sedim 
gen ; auch waren hundert Dann von Urj in dem A. 1446. vor⸗ 
genohmnen Zug in dag Saraanfer» Land, und darin vorgegangs 
nen Treffen mit den Defterreichifchen Völkern bey Ragaz, naben 
auch folglich Hand zu der vermittleten Handlung vier Schied⸗ 
Nichtern und eines Obmanns über die diffällige Streitigkeiten , 
welche A. 1450. ihre Endſchafft erreicht, da zuvor U. 1449, fie 
zu Beybehaltung des Thals Livenen, nach einigen, mit dem Her⸗ 
og von Meyland fich in Treffen erftlich in der Graffſchafft Bel 
eng , und bernach in dem Herkoathum Meyland felbft bey Catti- 
glione eingelaffen , darin beyder Theil viel Volck erfchlagen wor⸗ 
den : nach andern aber follen fie nur einen Zug bis nach Bellen; 05» 
ne ein Treffen vorgenohmen haben : fie zogen auch mit den uͤbri⸗ 
en Endaenofien U, 1458, vor die Stadt Coſtantz ein über ein 
Googenöfifche Münz Sort in felbiger ausgeftoffner Schmach- Red 
zurächen , und nad) erhaltner Summ Gelts für die Kriegs » Köften 
ohne weiters zuruck, da die Burger der Stadt Rapperkhiweil 
fib an das Land Uri , und auch die Länder Schweiß, Unter 
walden und Glarus freywillig ergeben haben: in dem U, 1460, 
gwifchend dem Hertzog Sigmund von Defterreich und den End» 
genoſſen entflandenen Krieg, waren auch Landleuth von Uri in 
oem Zug in das Thurgau , und bey deffelben Einnahm ; das Bars 
ner von Urs nebſt denen von Schweitz und Glarus aber zogen in 
das Saraanfer » Land , und nahmen dag Städtlein MWallenftadt 
und die Herifihafften Nydberg und Freudenberg ein, zogen auch 
über den Rhein gegen Vadutz zu denen anderen bie nad) Fuffach 
gezogenen Eydgenofien, auf Vernehmen aber, daß felbige wieder 
uber Rhein zuruck gezogen, thaten fie ein gleiches, und zogen her⸗ 
nad) auch noch für Winterthur, felbige Gtadt zu belageren. U, 
1463. gaben die von Uri auch einige Mannfchafft zur Befatung 
der Stadt Schaft haufen, und zogen unter einem Gefellen- Faͤ hnd⸗ 
lein mit übrigen Eydgenoſſen, zum Schuß der Stadt Müllhaufen; 
in das Gumdgau , halfen auch dortige Rachbarſchafft und auch 
indem Schwartzwald viel Schlöffer, Flecken und Dörfer plündes 
ren und verbrennen , und auch folglich die Stadt Waldshut bey 
vier Wochen belageren. In dem von den Eydgenoflen mit Her 
tzog Carolo von Burgund geführten Krieg, hat das Land a 
e 
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feine Voͤlcker U. 1475. in der Schlacht bey Elicourt, und darauf 
erfolgter Eroberung diefer Stadt, A 1476. in den Schlachten bey 
Grandfon und Murten, auch der Einnahm der Waat, und An, 
1477. inder Schlacht bey Nancy : Die von den Dievländifchen Un⸗ 
terthanen denen Urneriſchen Unterthanen in dem Thal Livenen viel 
gugefügte Schäden und Bedrängnuffen veranlafeten das Land Uri 
An, 1478. mit ihrem Land » Banner dahin zuziehen, und auch die 
hrine Endgendfifche Städt und Ort nachzumahnen, welche auch 
ihnen nachgegogen, und helffen die Stadt Bellenz ‚, aber vergebens, 
beftürmen, der mehrere Theil aber darvon, aus verfähiedenen Ur⸗ 
fachen , wieder — einige wenige aber blieben bey denen 
von ürz welche die Meylander, die fie in viel groͤſſerer Anzahl zu 
Giornico oder Irnis angegriffen , mit merdlichem Verlurft ab» und 
urud getrieben, wie unter dem Articul ; Giornico ; dag mehrere zuſe⸗ 
en; fie ſchicten auch U. 1487. denen von Wallis Hilf wider den 
erkog von Meyland in das Eſchenthal, und hud darvon ſechs ges 
blieben ; bey dem A. 1490. zwifchend dem Stift St. Gallen und dem 
Sand Appenzell; Stadt St.Gallen, und des Stiffts Gottshaußleut⸗ 
ben, wegen Erbauung und Zerflöhrung eines Klofters zu Rorſchach 
entflandnen Streit, ſchickte das Land Urj auch feine Voͤlcker zu denen 
Stadt und Ortẽ dorthin vorans 
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fall der Wallgäuer ſchickte Urj 8co, Mann zu denen übrigen Eud» 
genoͤſiſchen gegen felbigen ausgefchiedten Wölderen, balff nach dem 
bev Fraftent gefchebenem Treffen auch die Landweere auf den Lan⸗ 
tegaft einnehmen , und die Wallgäuer zu ge nn 
—* Bezahlung einer Brand» Schatzung anhalten. war 
von feinem Bold auch bey dem Streiff / Zugin das Hegau und Bes 
lagerung Stodac), und kam das Pañer von Uri ein Tag nach dem 
Treffen bey Dornach dafelbft an, Zu einem A. 1500, in Königkis 
chen Franzöfifchen Dienften gefchebenen Durchzug deren Bölderen 
aus demLand Urj, und auch den Ländere Schweit und Unterwalden 
Kid dem Wald durch die Stadt Bellen, Hat fich felbige nebft der 
darzu gehörigen Graffſchafft, freymwillig an felbige Länder ergeben; 
ob aber felbine Wölder weiters fortgerudt zur Belagerung der 
Stadt Novarra, und dafelbft erfolgter Gefangennehmung des Her⸗ 
5098 von Mevland ? ift nicht genugfam erleutheret, aufiert, daß 
einer von Urj den Herkog in feiner Verkleydung zur Gef 

mung verzahten hat, aber hernach deßwegen auch von feiner Ober, 
feit zum Zod verurtbeilt worden. Die über die Ubergab und Eñam̃ 
der Stadt Bellen, und deren ernftlichen Zurudforderung von dem 
König v. Frandr. entſtandne Bewegungẽ veranlaffete erfagte 3.Räns 
der 1503, nicht nur ſelbſt gegen Belleng mit ihrem Bapiengt ; 
fondern auch die übrigen Eydgenoſſen auf ihre an fie erlafene 

nung nachzuziche, auch die daherum gelegene Randfchaft bisnach A- 
— ee ee dem erw —* —— 
auch das feſte oß Locarno ( Luggarus gu belaͤgeren find. aber; 
da von Geithen Franckreich ihnen Bellent;vınebft 
durch einen Friedens » Vertrag überlaffern worden; re nach 
Hauß gezogen: A. 1511. sonen auch die von Ari. gleich den Übri 
gen Eydgenoſſen, wegen von den Franzofenin dem 
an einigen Oberkeitlichen Laͤuffers - Botten ausgeübten Gewalt 
thätigfeiten ; in das Mievländifche, aber ohne einige Unternehmun⸗ 
gen wieder nach Hauß. A. 1512, aber zogen fienehfb 
genoffen dem Babft Julio II. zu Hilf wider den König von 
reich in Ftalien, und nahmen abfonderlich nebſt einigen 

und Unterwalden die Stadt Como ‚auch die Fleden Miindrug ; 
Locarno(?uggarus) und das Eſchenthal ein, und haiffen detfilich mit 
den übrigen Eydgenoflen das ganze Hertzogthum Meyland unch 

















men, 
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und hat über den erſten Zuzug von 6000, Mann das Land Uri, 
eich Lucern, auch einen O 
eftellen gehabt ; die Voͤlcker von Uri blieben auch bev erfolgter Ab» 


- fönderung der Eydgenoffen und Abzug einicher Städten und Lande 


ren Bo bey den übrigen und waren auch mit in der bey 
Marignano vorgegangenen blutigen Schlacht , und verlohren das 
rin auch zwey Land » Amman, im Hoff und Büntiner, auch dag 
Landfchaffts » Horn, ze. und kam bev dieferem Anlans auch das E⸗ 
ſchenthal an den König von Franckreich als Befitser von Meyland. 
Bey denen zwifchend den VII. erſten Eydgenöfifchen Stadt und Or⸗ 
ten der Religions » Yenderung halber U. 1529. und 1531. entſtan⸗ 
denen Burn Auszügen gegen einanderen ware auch ein ziemli⸗ 
che Anzahl ihrer Landleuthen , darbeu es aber in dem erften Jahr zu 


Leinen Thätlichkeiten gefommen , in dem letftern Jahr iftesauch auf _ 


fondern Antrieb eines Landvogts Fauchen von Uri bey Eappel zu 


. einem Zreffen tommen, welches für fie und die übrigen IV. erften 


Gatholifchen Ort vortheilhafftig ausgefallen , und mögen auch einis 
ge von diefen Landleuthen auch bey dem Treffen auf dem Gubel ges 
genwaͤrtig gervefen ſeyn. A. 1633, hat das Land Urj nebft den Ca⸗ 
tholifchen das Thurgau regierenden Städt Orten wegen auf felbis 
gem Boden von der Schwedifchen Armee vorgenohmenen Belages 
3352 rung 
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rung der Stadt Coſtantz einige Mannſchafft dahin geſchickt, weiche 
aber nach derſelben Auff hebung wieder nach Hauß gezogen; in des 
nen A. 1655. and 1712. zwiſchend denen Städten Zürich und Bern 
einer»und dem Land Hri and den übrigen IV. erften Eatholifchen 
Städt und Orten entflandenen krieglichen Unternehmungen, bat 
das Land auch feinen Antheil Mannfchafft geben in beyden Anlär 
fen zu Befakung der Städten Baden, Bremgarten, Mellingen 
und Rapperſchweil, and in dem erſtern auch zu Aushaltung der 
Belagerung der letkeen Stadt, in dem andern aber giengen diefere 
&tädt verlofren , amd ward zwar etwas Vortheils bey dem Liber» 
fall der Berneren bey Sins erhalten, in der bey Villmergen vorge⸗ 
gangenen Schlacht aber viel Volck verlohren. 

Es Bat das Land Urj anch eint und andere Span und Streithig⸗ 
Seiten mit anderen gehabt, welche aber nicht zu Feindthaͤtlichkeiten 
ausgefehlagen, fondern eintweder unter ſich, oder durch Vermitt⸗ 
kung , auch alt» oder rechtlich anderer wieder gehoben worden ; als 
N. 1003. and 1796, mit dem Land Glarus, wegen den Landmarchen 
mihren Alpen ;%. 1234. mit dem Stift Wettingen wegen Abfordes 
rung der Steuren ab ihren Guͤtheren, worvon dag Land aber auch 
auf Kayſerlichen Befehl nicht abfiehen wollte: U. 1275. oder 1278, 
mit dem Stift Engelberg : U. 1302, zwifchend Herman Häsljvon 
Glarus mit den Landlentben von rk, wegen Abtrag eines ihme auf 
feinen Alpen geſchehenen Schadens. An. r308. mit dem Stiffl 
Frans Muͤnſter in der Etadt Zürich, wegen Befreyung deffelben 
Guͤthern indem Land von den Steuren, U, z315, ward durch Ber 
mittlung Graf Friderichs von Toggen hurg zwiſchen beyden Ländern 
Urj und Glarus, zu koͤnfftiger Abhebung vieler etwas Zeits mit ei» 
nandern gehabtẽ Streithigkeitẽ ein Richtung gemacht / ing koͤnfftig 
von einandern ſicher zuſeyn, und einandern gut Recht zuhalten, und 
hr Streithigkeiten an der erbettende Schied⸗Leuthen und des Ob» 
manns Gpruc zulommen . A. 1321. mit den Zhak- Leuthen 
von Urſeren, wegen freyer Fertigung der Gütheren über den Gott⸗ 
hards⸗ Berg, da man zuvor gegen einanderen Gewalt geübet, und 
darbey etliche von Urſern erfchlagen worden, An 1348. mit dem 
Rand Schweiz um Unterfcheidung ihrer Land » Drarchen , durch 
Vermittlung deren von Lucern and Unterwalden. A. ı355. mit 
der Stadt Lucern, wegen der Schiffung von Flürken, und 2* 
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Gadien, A. 1393. mit dem Stifft zum Frau Münfer in der 
Siadt Zürich , wenen ihres Diener » Amts, Fällen, Zehenden , 
infen, x. tn dem Land , durch Vermittlung der Städt und Orten 
ürich, Lucern, Schweiß und Unterwalden. A. 1418; mit der 
tadt Bern, wegen des von derfelben Stadt mit dem Land Wallis 
ehabten Kriegs , fo wohl von difer Stadt, als auch von dem Land 
Mallis an die don Urj, krafft Buͤnden und Land⸗Rechten, geſche⸗ 
ſenen Mahnungen, welche der andern vorgeben ſolle. Un. 1435. 
abermabl mit dem Land Glarus, wegen den Land» Diarcben. N. 
1462. nebft den Länderen Schweitz und Glarus mit den Städt und 
Ränderen Zürich; Lucern, Unterwalden und Zug, wegen Walken 
Kadt und den Heriſchaſſten Freudenberg und Rodberg, An. 1481, 
mit einigen anderen Epdgenöfifben Stadt und Orten, wegen Ber 
theilung der gemeinfamm eroberten Länderen , Beutben , zc. durch 
die Berfommnuß von Stand. A, 1483. und 1699, wiedermahlen 
mit dem Land Glarus wegen den Land; Marchen. U. 1492, mit 
der Herkogin von Savoy, wegen ihren Landleuthen des Geſchlechts 
Wolleben Verhafft und Beftraffung. 9; 1567. nebſt Schweit und 
Unterwelden Rid dem Wald mit dem Er - Biſchoff Carolo Bor- 
tomeo von era , wegen den Geiſtlichen Sachen in den Vog⸗ 
teen Bollentz, Riviera ; Livenen, ꝛc.. A 
Auch in dem Land ürj feldft und mit ihren Angehörigen find 
einige Streithigkeiten entfianden ; nnd zwaren U. 1277. zwi⸗ 
fchend denen weyen Befcblechteren Jzelinge und Gruba,, wel⸗ 
(de mit ihren bevdfeithigen Anhängeren in folbe Feind ſchafft und 
zbäthichkeiten gerathen, daß Graf Rudolff von Habsburg, mit 
den übrigen Landieuthen felbige vergleichen, und unter Drohung 
ernfibafftee Strafen befriedigen müflen : es folle auch zwiſchend 
dem Adel in dem Land ımd den Gemeinen Landleuthen don A, 
1260. bi6 1273. ein ſoicher Widerwillen entſtanden ſeyn, daß die 
tetfiere den Adel ans dem Kand gejagt, und dieſer hernach Die 
Randkeuth A. 1273. vor Kapfer Rudolphe 1. verklagt , diefe Aber 
felbige iebig geſprochen / und fie mit einander verglichen, fo, 
daß die meiſten von Adel wieder in das Land gezogen , und ber» 
nach fich auch mit den Landleuthen vor des Lands Freyheiten ges 
foehret ; es waren aber ehedeme in dieferem Land die fürnehmits 
Adeliche Geſchlechter die RR von Aettinahanfen — 
erg 
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berg und Uzingen, auch die Edlen von Silenen, Win ' 
Moos, Spiringen, Seedorff, Mever von Bürglen und ⸗ 
felden, zum Brunnen, im Hof, VPuͤntiner, Zweyer von Eu 
bach , von Beroldingen , ꝛc. von denen A. 1467. mit denen von 
Urferen, wegen des Geleiths, sc. von denen A. 1713. und 1755. in 
dem Thal Livenen entſtandnen Unruhen kommt das mehrere u 
ter felbigem Articul vor, | 
Das Land Uri hat auch ehemahls verfchiednen Kayſeren und 
ehemahligen Herzen Hilfs » Wölder zugeſchickt, und zwaren, je 
nachdeme die Bewohnung defielben in ein zeit ac wird ; des 
nen Römifchen Kayferen und Königen Tito in das Füdifche Land, 
Theodofio M. oder feinem Sohn Honorio in dem IV. oder An⸗ 
fange des V. Seculi, Carolo Martello, Carolo M. audy Ludo- 
vico I. pio in dem IX. Seculo , worvon auch unter den Articlen 
Römer und Franken: nachzufehen; weiters den Kavferen Hen- 
rico I. in dem X. Seculo Friderico I. 9. 1155. Philippo 9, 1199; 
Friderico II. 9, 1231, und 1240, Be Te I. 1278, und 1283, 
Henrico VIL 9. 1310, und Ludovico IV. 1316, es balffe auch 
Das Land N, 1230, und 1233, dem Stift St, Ballen aus Kay 
ferlichem Befehl wider den Grafen von Toggenburg , und An, 
1249. wider den Bilchoff von sus: A. 1322. dem Frephern 
Donato von az, auch wider den Biſchoff von Coſtantz: A. 1324. 
der Stadt Bern wider den Grafen von Neuchatel oder Neuburg 
A 1338, ihren Landmañ Johaũñ von Moos als Reichs » Yogt , 
und denen aus dem Thal Ürſeren gegen die aus dem Thal Live 
nen 9. 1333. 1351, und 1385, der Gtadt Lucern wider die bes 
nachbarte Defterzeichifche Beamte; U. 1339. der Stadt Bern in 
der Schlacht dev Rauppen, mit dreyhundert Mañ, darvon aber nur 
vier geblieben ; N. 1351. und 1354, der Stadt Zurich in ihren 
Belagerungen, A, 1365. der Stadt Bafel wider die eingefallne 
Engelländer , U. 1383. der Stadt Bern wider den Grafen von 
Koburg, U. 1385, denen Städten Zürich und Lucern wider die 
Defterreicher , A. 1414. den Randleuthen in dem Wallis wider 
ihren Biſchoff, U. 1450, der Stadt Neuburg wider den Margs 
grafen von Brandenburg, U. 1468. denen Städten hr 
fen und Müllhaufen, auch U. 1490, denen Stift St, Balli 
Schirm, Städt und Orten wie fehon oben gemeldet, A. 1540, 


der 
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der Stadt Rottweil, N. 1513. 1571. und 1653, der Stadt Lu⸗ 
cern wider ihre aufeährifche Unterthanen, und U. 1621. den Ca⸗ 
tholifchen Spannifch gefiüten Landleuthen in dem Oberen Grauen 


Bund. 
Auch Hat das Land Urj verfchlednen frembden Machten, Staa⸗ 


ten, — und Herzen meiſtens krafft Buͤndnuſſen und Verträgen 
Volcks⸗Anwerbungen in ihrem Land geftattet, und haben auch Land⸗ 
leuth etwan ohne Oberkeitliche Erlaubnuß frembde Kriens» Dienft 
angenohmen , und swaren hat alfo auch aus dieferem Land Volck 
befommen Kavſer Maximilianus I. A, 1513. und 1516, von den 
Pabſten Gregorius IV. U, 829, Julius II. 1510, und 1512. Leo 
X. 1517. Clemens VII. U, 1526, Paulus IV. 1557. und Clemens 
VII. 9. 1591. und find auch noch dermahlen der Paͤbſtlichen 
Garde Compagnien von — und Ravenna von Landleuthen 
von Uri beſtellt: von den Koͤnigen von Franckreich Ludovicus 
XI. A. 1477, Carolus VIII. 1489. und 1495. Ludovicus XII, 
N. 1499. 1500, 1507. und 1509. Francifcus I. 1521, 1522, 1524, 
1527. 1528. 1542, und 1544, Carolus IX. A. 1563. 1567. und 
1574. Henricus II. 9, 1576, 1580, 1582. 1585. umd 1587. Hen- 
ricus IV. 9. 1606, und 1610. Ludovicus XIU. 1614, 1615. 
1635. 1639. und 1641. und Ludovicus XIV. N. 1657. 1672, 
und feither gar öffters , umd haben auch einige Landleuth aus 
diefem Land ein Compagnie unter das Königliche. Garde und 
Leib » Wacdıt Reaiment angeworben , welche aber tbeils abge⸗ 
danckt , tbeils in Handen Hauptleuth von anderen Städten kom⸗ 
men“: Von den Königen von. Spannien , — 32— die er⸗ 
fern als Beſitzer des Hertzogthums Mevdlands Philippus Il. A. 
1574. und 1594. Philippus Ill. A. 1600. 1606, 1610, 1613, 161 
1616, und 1620, Philippus IV; A. 1625. 1635. 1638. 1642, um 
1664. Carolus Il, U, #684, und.1690, Philippus V. 1703 1722, 
1725. und 1743. und; Ferdinandus, VI. 9, 1757.: König Carolus 
von den beuden Gicilten 1735. König Carolus Emanuel yon Sars 
dinien A. 1233. der ‚Vifconti als -Herin von Dkevland 1373, und 
Herkog Maximilian vom Mevland ‚U. 1500, 1503. und 1515. 
von den Hertzogen von Gavoy Carolus Emanuel I. U. 1582, 
1490: 1593. 1595. und 1597, Victor , Amadeus A, 1699. und wa⸗ 
ren auch unter ihme zwey Landmaͤñer von Urij Sauptieutd über 
ing 
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feine Schweitzer Garde und Leib ⸗Wacht m 
Ulrich von Wirtemberg A. 1519. und 1534, He na 
von —— A. 1618, Hertzog Francifcus von . 1647 
die jan — 54 A. 1573 und 1688. Die F — | 
na jr 1589. und 59 die Fa 1, Scan 1450, 






es 
hat auch "vieles Land nebſt übrigen Eydgendßifchen und 
Drten U 1744 Febr. Ye es un 1%. ey den — 
von Franckreich eine Neutralitet für Die dama 8 in ai 
ne Handen geftandne Frey Graffſchaft Burgund 


Es find auch von den Land Urj mit mehreren ar; 
ren Endaenöfifchen Städt und Orten verſchiedne Bi —* | 
fehend anderen verbündeten und benachbarten Städt, % 
gewaltete Streithigkeit güt- oder rechtlich entfceiden und 
tiget worden, als U. 1383, zwiſchend ven Städten Be 

olothurn und den Grafen von Kyburg A. 1385. 
an von Unterwalden Ob und Rid dem Wald? 

wiſchend dem Land Schweitz und dem Auſſern Amt 
Ber Stadt —— A. 1421, wlſcend dem Land 2 












die —DE an N. 1620, * 1683. W | 
leuthen beyder —* in dem Land Glarus. 

Auch iſt noch von dem Land Uri an —— 
A. 1433. auch zu Kapfer re bey fei gun 
einen Befandten geſchickt, der aber unweit folcher 
gen morden, und 


Das das Rand A. 1339, Donftag vor Jacobi 
pel feine in dernfelben Geeflnie — } * ae 
(hät und Ehehafften um 462, Gulben Abgefan 


Dat Graf Heinrich von — S—— Pr Antheil 
Rechtungen in dem Rand Uri Cden er noch theilg von ee 
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&iteren , theils don feinen mit Gräfin Anna von Homberg erzeugten 
Zöchteren ererbt : ) A. 1231. dem GOtts- Haus Wettingen ver» 
ganctı und feine Brüderen Graf rich und Rudolf auch ihren 

ntbeif nleichem Stift A. 1290. verfaufft, alle foldye Rechte aber 


das Stifft A. 1362. dem Land Uri käuflich überlaffen ; welchem noch 


anzufügen, daß ſoiche Rechtungen diefer Grafen nicht , mie einige 
worgeben ; eben Die Rechtungen des Stiffts Frau, Münfters in der 
Stadt Zürich in Dieferem Land geweſen / und die Grafen ſolche/ als 
Meichs » Wöot des Landes Urs ; an ich gebracht Habind ; als diefere 
fetftere Stifft auch nach folcher Zeit verfchiedene Recht und Gefälle 
in dem Land gehabt, umd erft W. 2426. fich die Rechte zu Bürglen 
und Silenen durch iger und Auskauff, und U. 1428. das 
Mreuer » Amt, Zebenden und Pfarr⸗ Sat zu Altorff an dortige Ge» 
meind vergabet , mit Vorbehait der Prefentation des von den Pfarr⸗ 
Angebörigen erwehlenden Bfarzers, welches ihnen die Oberkeit von: 
Zürich den 8. Februarii, A, 1525. auch gutwillig nachgelaſſen. 


Es hat das Land Urj auch aim verfehiednen mablen andern Evd⸗ 
enöfifche Städt und Orten Freund» Eydgendf. Beſuch auf Frey⸗ 
ieffeten- Faßnacht» Anläfen ; c. gethan, und von felbigen empfan⸗ 
gen worden; und war wwaren viel Landleuth won Urj A, 183. auf 


Kirch» Wenhung zu Uri, und auch in gleichen Fahr viel Landleuth 
von Uri ander Fafnacht zu Zürich, wie auch A. 1504. und 1605. 
zu Bafel, Es warden auch öfters Freund » nachbarliche Freu + 
Sdieffend zu Uri Lucern/ Schweiß und Unterwalden, und fon 
derlich auch mit den Landieuthen von Glarus A. 1638. 1641, und 
17 — da an dem A. 1041. gehaltenen von beyden Orten 
878. Mann zuſammen kommen. | 

ingegen find auch noch einige in Diefem Land aufgeftofiene uns 
olütliche Schitfal zu bemercken, und zwar / daß die Veſt zu unterſchid⸗ 
lichen mahlen, und fonderlich U. 1375. und 1629. viel Einwohner 
wegaenohmen ; und zwaren indem ketftern Jahr fo, daß der gantze 
Land» Raht ‚ bis an Land» Amman Tröfh, und ſechs Rahtsher⸗ 
ren ; weggeriiien oder Buryı — und diefere, um * ei⸗ 

aaa nans 
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nandern nicht angeſteckt zuwerden; ihre Rahts + Verfammlungen 
unter bloſem Himmel, bey dem Obern Heil. Ereuß, und swaren 
von einandern entfehrnet gehalten haben: Sodann von 
ten zu Zeiten die Schnee » und andere Lauwinen, auch Bergbrüch 
dunch Bedeckung Menſchen, Vichs und Gebaͤuen, viel und 
E baden verurfachet ; gleich A. 1478. Inder Trimlen an &t. 
hards⸗Berg so. Zuͤrichiſche Soldaten, mit eininen von lich, vers 
deckt worden : hernach über 200, Kanferliche Soldaten von der 
Schellenen, und bey der Teuffels⸗Brugg, mit aller ⸗Ruͤ⸗ 
ſtung, auch die Straß, und vor vielen Jahren auch 300, 
ſiſche Recrues von der Briſten Laumj hinter den Stägindie Reus 
— worden , auch vor wenig Jahren 22. Mann von einer 

auwj auf dem St. Gotthards ⸗/ Berg umkomen, U. 1757. zu Gurte 
nellen 15. und im Thal Meyen 5. Berfonen famt ihren und 
Baden? verdeckt von den erſtẽ aber ein Tag darnach noch 5, und von 
den letſtern ein Knab noch lebendig heraus gegraben tDorden: . 
tere find auch von der Neus, Schaͤchen und anderen Bachen 
Waͤſſeren Schaden gefchehen A. 1020, da dag gante Dorf 
dorff weggeſchwemt worden, U. 1343. da ein gleiches bald den 

en Flecken Altorff, Bürglen und wieder ein von Se 

etroffen , U. 1460, da der Fluß Schaͤchen alfo * 
man zu Brigg hinter Loreten, ab der dortigen überaus: hob 
nernen Brugg aus demfelben Waffer ſchoͤpffen Fönnen : auch find A, 

Dinwegreifen Däus 






gen übergroffe Schäden erfolget : Yon groffen geurg, Schäden kon⸗ 
en,ien 


Die Regiments + Verfaffung beftehet vorderiſt in der Lands⸗ 
Gemeind, bey deren der höchfte und oberfie Gewalt fie, und 
deren alle Eandleuthe , welche vierzehen Fahr alters erfüllt, beps 
gt ang Te —— ee Dienf: > Ach 
gefeßt, und das Land, Recht A der Lands »GYemeind nicht er⸗ 


neueren wurde, oder einer bon den jenigen, die das Landrecht 
* nur 


Uri. 739 


— — [| ——— — — — — — — —— — 
nur mit dem Beding, die Erneuerung auf gewiſſe Jahr zu thun, 
erhalten; sehen Jahr bey felbiger ohne erhebliche Urſachen auss 
bleiben thäte, des Land » Mechts verlürftig wurde: und finden 
die Landleuth am felbigen mit ihren Seithen /Gewehren bey: 

ie baubt Lands, Gemeind wird zu Bezlingen , etwañ ein halbe 
Stund ob dem Flecken Altorff in der Pfarr Schaddorff in einem 
zum ſitzen der Lands » Haupteren, Nähten und anderen eingerich⸗ 
teten Ring gehalten, und zwaren die alljährliche an dem erften 
Soñtag im Meven, und auch die von dem Land Naht oder von 
fieben Gefchlechteren und den beruffenen Randleuthen in vorfals 
lenden wichtigen Gefchäfften aufferordentlich noͤthig befindende, 
wer gervohnlich zuvor in den Kirchen ausgefündet , und dan 
alle Landleuth darzu beruffen werden : der regierende Land » Am⸗ 
man, nebft den übrigen hernach vorkommenden Rande, Häuptes 
ren und Beamteten , auch den meilten Land» Nähten verfamlen 
fich in dem Flecken Altorff bey des vegierenden Land » Ammans 
Hauß, und begeben fich von dannen und zwar durch den Flecken 
der regierende Land » Amman mit dem Land⸗Schwerdt, und 
die alten Land» Amman , auch mit groffen mit ſchwartz und gels 
ben Banden eingeflochtnen Schlacht » Schwerdteren diefelbe vor 
fich ‚ jedoch in den Scheiden haltend zu Bferdt nach dem bes 
dentenden Bezlingen ‚ da auffert dem Flecken und bis dahin ih⸗ 
Pedienten ihnen die Schwerdter —— vor ihnen ge⸗ 
en hervor die Land» Trommenfchlager und Pfeiffer, und nach 
felhigen die , welche die groſſe mit Silher befchlagene weit er⸗ 
thönende Lande- Hörner blafen , und auch der , der das gröfte bla⸗ 
fet, der Stier von Uri gemennt-wird : rs der Grosweibel 
mit dem aroffen Schwerdt , und dañ die uͤbrigen Weibel mit ih⸗ 
ven Schwerdterem über die Achfel, alle in der Land» Farb, und 
dafi ein Bedienter des renierenden Land »- Ammans oder älteften 
Kandfchreiberg mit einem Käftlin , darin das Land Sigel, Lands 
Bücher und Schluͤſſel zu den Oberkeitlichen Lands » Gemwölben 
und Schatz » Kammeren , ic. und andere Oberkeitlihe Bediente 
mit den Lande» Gemeind⸗Buͤcheren und Protocollen, Aembter⸗ 
Bucheren, Spberkeitliche Hauß Ordnung , ıc. wañ man an dem 
Rande» Gemeind »Blat ankommen, fteiget man von dem Pferdt 
ab, und übernimmet der regierende Kand » Ymman wieder das 
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Land⸗Schwerdt, und gehet mit dem alten Land⸗Amman, auch 
mit ihren Gchwerdteren ( wie oben angedeutet ) in den Ring , 
welcher gar groß if, und in Mitte defielben ein Tiſch 
obiges Käftlehn nebſt den Lands » Gemeind » Bücheren, ze. gelenkt 
werden, befindlich , und darbey auch Seſſel für dem regierenden 
Land» Amman und älteften Landfchreiber fichen , vor. welchen 
aber auch Stühle geftellt ind, auf welchen erfteren die alten Land» 
Amman auch andere Lands » Häupter auch Geiftliche, und auch 
noch anf anderen Stählen die Land » Nähte, und fonft bes 
rum die Landleuthe theils figen tbeils ſtehen: der Anfa | 
ben wird gemacht unter allfeithig kniend angeruftten Göttlicben 
Benftand , und werden fodan die allfälline Begehren der fon 
ganiten fieben Mann C darvon hernach das mehrere folgen wird: ) 
angehört ; darauf haltet der regierende Land » —* welcher 
wañ er redet, ſolches ſtehend thut, bey den üͤbr 
en aber nach Belieben ſtehet oder ſitzet:) eine Anred an die 
ande » Gemeind , und laßt durch dem älteften 
meltes Begehren der fieben Mann verlefen, and: 
aller Landleuthen entſcheiden, welche Geſchaͤft man af 
Tag vor derſelben abhandlen, oder an einen anderen Zag anf die 
Nach» Gemeind, oder auf Heil, Auffart haltende ‚ Oder 
an Raht verweiſen wolle, aud ob man fürein Jahr das Land. 
Buch, Gericht und Rabt, Land. Raht, Sigel und 
gute ——— ee Ye * —— en 
ten Gerwälten durch das Mehr in dem Fahr J 
ein Mehr bleiben, und Fein fonderbahr minderer Gewalt der M 
anderen , Oder es wäre in einer Sach, die nicht vorfelbige ge» 
bört bat, eingreifen folle; worauf erlich von dem 
Land, Amman allein , dat von den Landlenthen der Lank 
befehwohren , und die. Land» Fagungen belefen , und bey 
jährlich gewohnlichen, und auch aufferordentlichangeftellten 
Gemeinden die vor felbige nehörige Lands, und Standes gder 


fonft an felbige won dem Land » Habt gewiefene Gefcbäffte vw 
genohmen und behandlet, oder etwan ren Mangel ee 

















E 


entiweders auf ein andere angeſetzte Lande, Gemeind 
oder einem drey/ zwey oder auch einem einfachen Land⸗ 
geben werden, und wird darbey non einem regierenden Land» An 
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ja über das erſte Geſchaͤſſt der aͤlteſte Land-Amman, und 
das andere der folgende und ſo ſort um den erſten Raht an⸗ 
efraget 5 hernach werden die Landleuth insgemein über jedes 
befragt, und ſo viel unterſchiedliche Meinungen in je⸗ 
Geſch d u bt worden , fo viel che 
ehr muͤſſen ausgeruſſen, und das Groͤſte allein zu einem 
& gegeben und gefchrichen werden. Nach vollendeten 
ten übergibt der regierende Land / Amman aud der Lande, Ge⸗ 
meind das Land Schwerdt, Land» ieh, Bücher und Lands 
Schlüffel zu der Oberkeitlichen Echab » Kammer und Land, Ges 
mölberen , xc. auch fein Amt und Oberkeitlich Geleith in ihre 
freye Hand-, md krittet bis zu feiner Beſtaͤhtigung oder Wahl 
eines anderen von dem Tiſch und in den erfien Stuhl der alten 
Sand »Amman ab, und fragt darauf der aͤlteſte Landfchreiber , 
wa der regierende Land » Amman erfi ein Jahr im Amt, den 
älteften Land Amman an um Ernamfung eines Land » Am̃ans 
bey feinem End , der das gemeinlih denfelben , oder auch einen 
Anderen ernamfet, wañ aber der Land / Amman zwey Jahr ins 
Amt geweſen, fo fragt ſelbiger den aus dem Amt trettenden am, 
welcher auch bey feinem Eyd einen anderen. ernamſet, da danız 
er, welcher nach Ausruff des Landſchreibers, ob und wer an 
ere namfen wollte, durch das Mehr oder einhellig erwehlt wird; 
en Ring zum Tiſch trittet, und nad) Ablefung feiner Brlicht, 
und des dregzehenden Articulg der Pradticier , nung, den Eyd 
auf Vorſagung des aͤlteſten alt Land » Ammans vor der Lands s 
emeind offentlich leiflet : voeiters geben auch der Statthalter ; 
dee er und „die Landſchreiber ihre Stellen auf, und 
rden auf den Jährlich nn Lands » Gemeinden ſelbige 
nd auch die Be ” * auf d utſch und Enertbirgiſche Jahr⸗ 
y ⸗ 
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Wahlen, werden die Stimmen mit Aufhebung einer 


geben , umd ftehet niemand mit dem anderen aus 
auch Vätter, Brüder, and ꝛc. nebend anderen m 



















Anmwefende überfehen koͤñen; verordnet , weldye auf jewe 
ausruffen des regierenden Land » Ammang deren in die Wah 
Tommenden , welcher dañ darvon die mehrere Stimmen, und a 
fo das Mehr habe, gewahren und ankünden koͤnen an 
aber folches das eint und andere auch drittemahl nicht be 
thun koͤñen, fo tretten alle mehrende Randleuth durch 
drey oder mehrere Derter ab dem Lande » Gemeind- X 
umd werden an jedem Ort von —* Lande » Beamteten 
gezellet: Nach Endigung der Lands, Gemeind müffen du ibrige 
die am folcher zu einem Amt gelanget, einen daß fie fi 
ches nicht erpracticiert haben , ſchweeren; und dann wird de 
neu erwehlte Land » Amman oder fonftige Prefident, von de 
übrigen Lands »Häupteren, Beamteten und und Bediemen an 
verfihiedenen Land » Nähten und anderen zu Pferde mit vor 
benden Tromlen und Bfeiffen nach feinem Hauß benleithe 
Lands» und andere Schtwerdter aber durch Bediente I 
renden Land⸗Ammans, oder jedes alten Land» Am 


gebracht. Race" 7 * 
upt⸗L Geme 





Nebend dieſer alljaͤhrlichen haltenden 
werden auch jährlich noch drey andere Lande» @ 
lich gehalten, und zwaren erftlich die fogenannt: 
an dem Tag, welchen die Haupt / Lands Geneind beftimt 
meinlih an einem der nachftlommenden Sonn, oder Fe 
etwañ 8. Tag nach der Lands» Gemeind; ſodañ eine auf 
ren Tag, und eine auf den Heil, Auffahrts » u 
aufjert folchen Zeiten aufferordentliche Stande, chaͤfft vorf 
Bold » Aufbruch von frembden Machten begeht: we den, 
frembden Stipendia für ſtudierende Landlenth zu vergeben er 
den auch aufferordentliche Lande, Gemeinden gehalten, worzu da 
die Landleuth in ihren Kirchen beruffen werden, umdinihren 
ben» Gerehren erfcheinen follen , der Land» Ymman aber 
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wie ander Haupt» Rande» Gemeind ; an dem Schwerdt flehet, und 
wird die gewöhnliche Nach » Gemeind allezeit auf dem fogenannten 
dehn, einer oben in dem Flecken Altorff gelegenen ſchoͤnen, groffen, 
mit Häuferen gr are Allment , darin ein fleinerner Brunn, 
und wer aroffe Linden » Baum, und dann au Stuͤhl zum figen 
in einen Ring gebracht werden. Die aufferordentliche Lands Ges 
meinden werden auch auf diefem Lebn , oder auch etwann in der 
in Mitten des Fleckens Altorff, hinter dem Cantzleyhauß gelegenen 
groffen, mit en umgebenen, fogenannten Sandleuthen-Mats 
ten gehalten ; die auf St. Darren» Tag aber auf der in der Dfars 
Erfteld zur Linden des Flufies Neus, zwey Stund ob Altorff, for 
—— ag+ Matt, da das gantze Land ſonſt an dieſem Tag zu 
ortiger Tapell ein Proceflion haltet ; und die an dem Heil, Aufs 
fahrts, Feſt verſammlet ſich auf dem großen Naht + Dauß zu Als 
torff , und werden auch bey all ſolchen Lands» Gemeinden von dem 
regierenden Land Amman, die alt Land » Amman, der Aelte nach; 
Unwechslungs/⸗ weife angefraget , dann um jede Sach die Lands 
leuth insgemein, ob einem ald dem andern noch was darzu zu ans 
ratben , oder zu reden gefalle ? z 
Es gehören vor einer Lands · Gemeind zu behandlen und zu bes 
ſchlieſſen Lande » und Stande » Geſchaͤfft inder Regierung , Relis 
n / Einrichtung / Abänderung , oder Auff hebung Landes» Ges 
en, Enden , Oberfeiten und Gericht, auch Buͤndnuſſen, Vers 
träg und Einungen mit frömbden Fürften und Ständen zumachen, 
neue Steuren oder Umgelter anzulegen , Auszug in Kriens. Nöhe 
ten anzuordnen und weagufchiden , Frieden —— neue Land⸗ 
leuth — die Äbſcheid der Eydgenoͤſiſchen Tagſatzungen, 
und der Geſandten Bericht darüber zu vernehmen, Volds⸗Auf⸗ 
bruch in frömbde Kriegs « Dienft zu bewilligen, auch Die Land » 
YAmman, Statthalter, Lande » Dauptleuth , Banner « Derien, 
Bonds » Faͤhndrich, Seckelmeiſter, Zeuaberten , Gefandte, Lands 
voat ; Landſchreiber, Vorſprech, Großmweibel und andere Beam⸗ 
teten zu erweblen , itc. und folches geſchiehet meiftens aufder alljähr- 
lich gewöhnlichen, und den Nach » Gemeinden und aufferordentlich 
verfammleten Lands » Gemeinden, bey welchen auch die in dem 
Land ————— Hinterſeſſen an ihnen angewieſenen Orten 
wacht balten müflen ; in der auf St, Warren Zag in nun 


Er 
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Matt haltenden Lande» Gemeind, wird von dem 
uffen, wann man die Haupt / Lands / Gemeind zu 
alten, und mit dem Vieh anf die Allment fahren 
dann darüber abgeſchloſſen; und in denem auf den DH: Auf 
Tag auf dem Raht⸗Hauß haltenden wird die Vergebung der All 
ment, Gärten, Rottenen , und was etwann auf der Haunt oder 
Nach⸗Gemeind an felbige verwiefen oder nicht mögen beha 
werden ; vorgenobmen : welchem noch anzufügen, daß Ei 
Bus, wann 7. Mann einen Land Ammanan einer 
oder vor den Raͤhten etwas heiffen anbringen , er das 
. Soll; doc, fo7. Mann begehrten ihnen eine Gemeind zwberuffen, 
ein Rand / Amman das a ‚ und ehe an einen im 
amd Landleuth, die man gehaben mag 5 anbringen fol, 
eine Bemeind beruffen wolle oder nicht ? Wie dann Wann 
ehrliche Landleuth, Die über 14. Jahr alt find ; fich vor einer 
808 - Gemeind zufammen ftellen , und ihr Begehren dem 
Tiſch im Ring ſitzenden Landſchreiber in die Fader 
es der Gemeind vorlifet, und. allenfahls daruͤber fog 
an der Nach » oder andern Lands, Gemeind sureden und 
fen erkennt wird, fie felbiges eintwederg ſelbſt, oder durch 
Vorfprech vortragen laſſen können, worben kein Achtung: 
ten wird , ob ſolche 7. Männer aus einer , oder en Ge⸗ 
noſſammen feuen ? doc) bishero gebräuchlich gemwefen , daß 
7 — —— — gast 
u Behandlung der alltäulich vorfallenden, allen den 
Geſchaͤfften, welche nicht vor ein Lands » Gemeind find 
verfchiedene Nähte verordnet ; umd vorderift verfammlet h 
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4 


Bader 






— 








Kr 


wöhnlich alle Sambftag, und wann es der Land » Amman 108% 
tig befindet ; der fogenannte Boden» Raht auf dem Naht» 
zu Altorff, der aus dem Land » Umman , denen fbon g 

Land » Aımman, und anderen Landes» Däupteren und Beamte 
ten beftehet, und dem auch alle Rahts + Herzen ans allen-ıo, Ges 
nofjammen beywohnen können, auch einige erfcheinen; 

auch, warn foldhes auffert an einem Sambftag geſchichet 
Benofiamen bekannt gemacht wird, und werden vor 
geringere Civil-und Criminal - Faͤhl vorgenobmen, und ohne Ap- 
pellation entfcheyden , Die Behandlung und re <a 

w 


& 


- 
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wichtigeren Civil - Proceflen , und auch die Unterfuchung ſchweh⸗ 
rer Criminal-Gachen aber gehört zu dem fogenannten Rand, Naht, 
welcher Beftehet aus dem regierenden Land » Amman, Statthal⸗ 
ter und Lands » Häupteren, und dann noch aus jeder der obbe⸗ 
melten 10. Genoſſammen noch) ſechs, alfo fechtig Nahts- Herzen, 
and werden folche in ihren Genoffammen innerthalb acht Tagen 
nach dem Abfterben eines derfelben mit mehreren mit Aufhebung 
der Händen gebenden Stimmen , doch fo erweblet , daß, wann ein 
Batter , Bruder oder Sohn ein Rahts⸗Stell aus einer Genoſſam⸗ 
me vertrittet , weden Vatter, Bruder noch Sohn zugleich in ſelbi⸗ 
ger oder einer anderen Genoffamme in den Land» Kaht erwehlet 
werden mag ; wohl aber mögen dergleichen , wann ſchon Vatter, 
Bruder oder Sohn ein Rabts, Glied aus einer Genoffamme ift; 
von der Lande » Gemeind zu Lande, Häupteren und Beamtete 
erwehlt werden. Diefer Land. Naht verfammiet fich —R8 
das erſte mahl im Majo, an einem dem Land⸗Am̃an gefaͤlligen Tag, 
Doch nach der Lande » Gemeind ; und fodann auf den erften Milwo⸗ 
chen nach den folgenden Fronfaften ; weiters auf den unfchuldigen 
Kindli» Zag , und in der Faften vor der Haupt» Rande » Gemeind, 
und auch fo offt wichtige / umd vor felbige nehörige Geſchaͤfft vor⸗ 
kommen , und wann nicht bey dem Eyd oder einer Buß in den Raht 
gebotten wird ‚ find nicht alle Rahts⸗Glieder denfelben zubefuchen 
verbunden , und wird in den Gefchäfften fortgefahren wann auch 
nur jemand aus jeder Genoſſamme vorhanden, und werden auch et» 
wann an dem Tag, da Raht gehalten wird , in aufferordentlichen 
Geſchaͤfften, von dem Land » Amman einige andere Landleuth ab 
dem offentlichen Blaß in den Naht beruffen, welche die Beruffnen 
Landleuth genennt werden ; wann auch wichtige Gefchäfft vorfals 
len , die nicht vor den Land» Raht gehören, und deromegen man 
doch eine Lands « Gemeind zu verfammlen nicht nötbig findet, oder 
einige Befchäfft von der Lands⸗Gemeind verwieſen worden , fo wird 
ein ſogenañter zwey/ Oder dreyfacher Land»Raht , von dem befagten 
Land » Raht zufammen beruffen, da ein jeder der Nähten noch eis 
nen in den zweyfachen, oder zwey in den dreyfachen Land» Raht , 
die ihne am beften und nußlichiten bedunden ; mit fich nihmet, und 
folches an dem Sonntag zuvor in der Kirchen verkündet, und iſt 
gin jeder folcher bey einem yy —* drepfachen Land m. 








746 Uri. 


zuwohnen pflichtig , und hat ins befonders der zweyfache Land » 
Naht über das Blut zu urtheilen, und zwaren bev befchloffener 
Thuͤren zu Altorff, da er dann Malefiz - Land, Raht genennt wird⸗ 
der dreprache aber über obbemerckte — Geſchaͤfften zurathen 
und zuſchlieſſen. Es wohnen auch ſolchen Land⸗ Rahts⸗Verſam̃⸗ 
lungen die ſechs Landſchreiber und Lands⸗Vorſprechen bey, haben 
aber keine Stimmen zugeben, wann aber die Stimmen gleich ein, 
ſtehen, bat der erfte Randfchreiber den Entſcheid darüber zugeben , 
der Großweibel und die Laͤuffer aber warten felbigen ab, und baben 
auch das Mehr anzukuͤnden und zu überfehen. 

Die fogenannte Lande, fg und Beamtete, welche Sitz 
indem Land» Rabt haben, ift der Land » Amman, fo der Borfig 
und Vortrag hat, der Statthalter, Banner » Herz, Lands, Haupt 
mann (da einige den Rang dem Panner » Herin, andere aber dem 
Lands» Hauptmann geben wollen: ) zwey Lands⸗Faͤhndrich, der 
Lande, Seckelmeiſter und Zeugher: , auch die gervefene Land » Am⸗ 
man , welche den Rang vor dem Statthalter haben; derfelbe aber in 
Abweſenheit des Land» Ammang , und erft wann felbiger nicht ges 
genwärtig ; der ältefte Land, Arttan den Vortrag bat. Der Lands 
Amman wird zu zwey Jahren um abgewechslet, und mag der, fo 
ausdem Amt fommt ; bernach auch wieder darzu erwehlt werden. 
Der Stattbalter behaltet folche Stell bis auf weitere Befürderung 
oder Tod ; Bannerher:, Lands, Hauptmann md Lande, Fahınds 
rich werden Lebens» länglich, und zwaren, auch wann ein ſoicher 

der Land » Amman , oder anderen Stell erwehit wird ; behalten, 
Bands » Sedelmeifter und Zeuaher: aber bleiben bis auf Abaͤnde⸗ 
rung zu höcheren Stellen ; auch werden von der Lande » Gemeind 
noch fechs Landfchreiber , und acht Lands, Vorfprechen erwehlet, 
und auch der Großweibel, welcher bey allen Nähten und Gerich⸗ 
ten abwartet, und e8 Lebens » länglich bleibet , auch noch andere vier 
Meibel , da diefere vier Weibel von ihren vier unterfchiedfichen 
Dorf Gemeinden , als einer zu Silenen, Spiringen, Wafen und 
Seelisberg erwehlt werden. 

Von denen ehe, und dermahligen Haͤuptern finden ſich folgende, 

und zwar von den Land» Amman, 

elche folche Stell in älteren Zeiten befeffen , und in folgenden 
darzu erwehlt worden, auch einige darvon folche Stell einige Jahr 
nach einandern erhalten. Anno 
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Anno 

1216 Werner von Aettinghau⸗ 
fen, Frey oder Freuhert. 

1234 Herner von Aettinghau⸗ 
fen: Frey. 


1241 Burdhart von Aetting⸗ 
haufen, genannt zum 

| Brunnen. 
1251 no der Miever von 


1361 Werner er Aettinghau⸗ 
fen: Frey. 

1267 Werner von Silenen. 

1273 Burckhart von Aetting⸗ 
hauſen, genannt zum 
Brunnen. 

1287 Walther von Spiringen.. 

1298 Werner von Aettinghau⸗ 

ſen, der jung: Freu. 
1318 Johannes im Hoff. 
1345, Sobafeg von von Aettinghau⸗ 
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Anno 

1417 Walter Meyer 1. 
1418 Hans Rott 111. 
1419 Walter Dreyer 11. 
1420 Hans Rott IV. 
1421 Walter Diever ill. 


1422 Hans Rott V. 


1422 m Büeler , der juͤn⸗ 


1423 Sei Schreiber 1. 
1426 — von Beroldin⸗ 


1427 — Schreiber 11. 


1428 — von Beroldin⸗ 


gen II. 
1429 im Schreiber 1il. 
1430 Heinrich von Beroldins 


1431 — Schreibe IV. 
1432 Heinrich Arnold J. 
1433 Johannes Kluſer. 
1435 Walter zum Brunnen. 


1357 Johannes, de ‚der Meyer von 1439 — Beroldin⸗ 


1366 Chuon von Bürglen. 
1374 Conrad der Fraumen. 
1387 Conrad von inter Eyen, 
oder Inter Oven. 
1391 Deineib — Frauwen, 
ma 


1395 lie Büeler , der älter, 
1403 ott 

1405 einic der Frauen IL 
1406 Hang Rott 11. 
1416 Heinrich Kempffler. 


Bbbbbar 


1440 Jodee Kaͤs LJ 


1441 Shane Büntiner , der 


a 

1442 Jooßt Kaͤs II. 

1443 Hans Arnold. 

1444 Jooßt Kaͤs 1II. 

1445 alter Büeler , der jüns 


1447 — Hoffer J. 
1448 d von Beroldin⸗ 


gen 
Anno 
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Anno 
1449 Arnold Hofer 1. 
1450 — Puͤntiner, der 


1452 Walter im Oberdorff 1 
1453 *7 Büntiner, der 
a 


1455 Walter im Oberdorff IL. 
1456 Heinrich Arnold IL 

1458 Deinrich Dietli. 

1460 Walter im Oberdorf III. 
1461 Jobannrs Püntiner, der 


t 
1462 Heinrich Arnold IIL 
1466 Hans Fries J. 
1467 Johannes Büntiner , der 


1469 Ms zum Brunnen! 
1471 Yobannes Buͤeler. 
1473 Walter in der Gaß l 
1475 Jacob Arnold. 

1477 Andreas von Beroldins 


gen 
1479 Walter in der Gag ll. 
1481 Dans zum Brunnen Il. 
1483 Walter in der Gaß IIL 
1485 Dans Fries 
1487 Andreas von Beroldins 


gen 
1490 Jacob Arnold IL 

1492 Jam cob im Oberdorf 1. 
1494 Iter in der Gaß IV. 
1499 Heinrich Troger 1. 
1501 Jacob im * IL 
1503 Walter im Hoff J 
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Anno 
1505 —— von Beroldin⸗ 


1507 Per Troger U. 
1509 — Puͤntiner, der 


1511 alter im Hoffll. 
1513 Sehannes Büntiner , der 


151% u — 
1515 Heinrich Ach Froger IL 
1516 Peter Albrecht, 

ı518 Dans Dietlj 1. 

1520 Joſua von Beroldingen! 
1522 Jacob Zroger L 
1526 Dans Dietlj IL 

1529 Ulrich Türler, 
1531 Jacob Zroger IL 
1534 Joſua von veroldingen IL, 
1537 Hans Bruͤker J. 

1540 a. bon Beroldin⸗ 


1542 —*8* von Niderhoſ⸗ 


1544 Dans Brüfer I. 
1546 Jofn vn Beroldin⸗ 


1548 —E von Brunn; 
1549 Jacob Arnold L 

1551 Cafpar Im Hof. 

1553 Sof — Beroldin⸗ 


1555 Amanbıs von Riderhofs 


1557 Dans Brüfer IL. 
Anno 
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Anno 

1559 Jacob Arnold IL 
1561 Caſpar Im Hof 11. 
1562 Joſua von Beroldins 


en 

1563 Heinrich Albrecht 1. 
1565 Jooßt Schmid 1. 
1567 Beter von Bro 1. 
1569 Jacob Arnold 111. 
1571 Heinrich Albrecht IL 
1573 Jooßt Schmid 11. 
2575 Peter von Bro IL. 
1577 Heinrich Büntiner, 
1979 Hans Zum Brufen, 
1581 Jooßt Schmid IIL 
1483 Sebaftian Tañer. 
2585 Beter von Bro IIL 
1536 Ambroſi Büntiner L 
1588 Dans Jacob Zroger 1 
1590 Walter Im Hof I. 
1592 ur ee 


1594 EibahianHeinrihXuon l. 

1596 Beter Gußler J 

1598 Ambrofi Büntiner 11. 

1599 Emanuel Beßler 1 

1601 Hans Jacob Troger, 

1603 Walter Im Hof, 

1605 Sebaſtian Pieriq 
Kuon 11. 

1607 Gedeon Strilker. 

1609 Johann * von Be⸗ 
roldingen L 


1611 Johann Peter von Roll L 
Bb 


749 





> Se Gulli 


— 7 Dr Behler IL 


ia: — — Zum 
Brummen 1. 


1623 Johann Facob Tanner. 
1625 Yohann Eonrad von Be⸗ 
roldingen 11. 


1627 Earl Roman Zroger, 

1629 Sebaſtian Heinrich Troͤſch. 
1631 Carl Emanuel von Roll 1. 
1633 — von 


1635 gobanıipeier von Rolf IL 
1637 Johann Heinrich Zum 
Brunnen IL 
1639 Johann Walter Im Hof. 
1641 Johann Jacob Tanner 11. 
1643 Carl Emanuel von Roll 11. 
——— — 
1647 Se 
Zwever J 


1649 auch Er Il 

1651 Büntiner, 

1653 Johañ Antoni Arnold von 
Spyringen. 

1655 Andreas Plantzer. 

1657 ** recgein 


1659 Jo ni —3 Hof. 
1661 ae von Emanuel 


1663 Earl Antoni Büntiner, 
bbb3 Anno 
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Anno — 

665 Johann Frantz Schmid 
— * ir jr 
1667 Carl Frank Schmid J. 
1669 Johann Eafpar Striker, 


671 Johann Frank Schmid 
ws — ll. 


1673 Johann Beregrin von Bes 


roldingen. 
1675 Johann Carl Emanuel 
Beßler 11. 


1677 Carl Frang Schmid IL 
1679 Gebaftian Muheim. 
1681 Johann Antoni Schmid, 
1683 Johann Heinrich Beßler. 
1685 Johann Earl Büntiner. 
1687 Johann Earl Beßler 1. 
1689 Johann Martin Schmid 
von Bellifon 1. 
1691 — Frantz Schmid. 
1693 Johann Earl Beßler 11. 
1695 Sebaftian&manuelZanier. 
1697 Fooßt Azarias Schmid, 
1699 Johann Earl Beßler 111. 
1701 Joſeph Antoni Büntiner 1. 


1705 Jogzb Aetoni Büntis 
ner 

1707 Johann Ulrich Büntiner, 

1709 Jooßt Antoni Schmid. 

1711 Carl Alphons Beßler 1. 

1713 Jofeoh Antoni Puͤnti⸗ 
ner 

1715 Carl Antoni Puͤntiner. 





Anno 


1717 Carl Frank Schmid 1. 
1719 Joſeph Yutoni Büntis 


1721 Stanistaus Emanuel'Bün, 
ner, 
1723 Joſeph Antoni Büntis 
ner V. 
1725 Gebaflian Heinrich Cri- 
velli. 


1727 Carl Frank Schmid 11. 
1729 Joſeph Antoni Puͤnti⸗ 
ner VL 


1731 re Sebaſtian Jauch. 

1732 Jooßt Antoni Schmid. 

1734 Joſeph Antoni Puͤnti⸗ 
ner VII. 


1736 Frantz Martin von Roll. 

1738 Carl Alphons Beßler 11. 

1740 auch Er. 

1742 Joſeph Florian Scolar. 

1744 Johann Frantz Martin 
Schmid 1. 


1746 Friderich Alphons Bepfer. 
1748 Frantz Joſeph Schmid, - 


id 1750 Send Maria Crivelli. 


1753 Johann Joachim Epp. 
1754 Eonrad Emanuel Beßler. 
1756 Fofevb Fridolin Martin 


rand. 
1758 Johann Veter Brand, 
1760 Sohn Frank Schmid, 
1763 Johann Fran tin 
ne 11 * 


Statts 
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Stetthalter, 


Anno 

1478 Dans — 

1515 Hang < ne 
1520 Yung Hans Im Ho 

1529 d ſpar Im Hof, der älter, 
1532 Ambrofi Büntiner, 

1533 — von Niderhoffen. 


1542 Dans Bruͤker. | 
1544 en Arnold von Spy 
Gafpar Frngyf;der fü 

1549 Cafpar ImHoß, der jünger. 

1551 Johannes Kuon ‚ _ blieb 
Statthalter 32. Yahr , 
und warden untermeis 
len wegen Krandheiten 
und Alter noch nebend 
ihme erwehlet, 

1562 Jooß Schmid, 

1565 Beter von Bro. 

1567 Heinrich Büntiner. 

1577 Dans Zum Bruñen. 

1579 Gebaftian Taüer. 

1583 obiger et Kuon, 

1584 Ambrofius Büntiner. 

ĩ 86 godann — — 

1588 Walter Im 

1580 Sebaſtian Heinrich Kuon, 

1594 Peter Gyßler. 

1596 Laurentz von Beroldingen. 

1598 Emanuel Beßler. 

1599 Gedeon Striker. 

1607 Johann Conrad von Be⸗ 
roldingen. 

1609 Johann Peter von Roll. 


Anno 

1611 Melchior Megnet. 

1613 Heinrich Troͤſch. 

1617 Dans 6 Deineih ʒumBrun⸗ 


— Jacob Tañer. 
aſpar Roman Troger. 


1621 
1623 


1627 Sebaſtian Se Troͤſch 


1629 Carl Emanuel von Roll. 

1631 Johann Caſpar Arnold 
von Spyringen. 

1633 Walter Baldegger. 

1635 Johann Walter Im Hof. 

1639 Johannes Striker. 

1645 SebaflanBeregrhiäieer 

1647 Jooßt Büntiner. 

1651 Johann Antoni Arnold : 
von Spyringen. 


| 1653 Andreas Blanzer, 


1655 Johann Srank‘ Im Hof, 
1659. Sonn | Earl Emanuel 


1661 Carl Antoni Büntiner. 

1663 Johann geang Schmid 
von Bellikon. 

1665 Carl Frank Schmid. 

1667 Johann Beregrin von Be⸗ 
roldingen. 

1673 Gebaflian Muheim. 


. 1679 Johann Jacob Tanner, 


1680 * ugo Ludwig Im Hof. 
1680 Johann Earl Puͤntiner. 
1685 SebaſtianEmanuelTañer? 
1605 Jooßt Azarias — 
nno 
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Anno , Anno 
1697 Joſeph Antoni Büntiner. 1732 Frank Martin von Roll, 
170I Kohann Ulrich Büntinee 1736 Joſeph Florian Scolar. 
1707 Gebaftian HeinrichJauch. 1742 Frank Martin Schmid, 
1708 Jooßt Antoni Schmid, 1744 Frantz Joſeph Schmid, 
1709 Barl Antoni Büntiner, 1748 rang Maria Crivelli. 
1715 Carl Frans Schmid. 1750 Johann Joachim Epp. 
1717 Stanislaus Büntiner. 1752 Konrad Emanuel Beßler. 
1721 Gebaftion Heinrich Cri- 1754 Johann Peter Brand, 
velli. 1758 Carl Frank Schmid. 
1725 Johann Alerander Beßler 1760 Frank Antoni Zwißig. 
1730 Johann Sebaftian Jauch. 1751 Karl Hieronymus Schnud 
1731 Fooßt Antoni Schmid. 1762 Earl Alphons Beßler. 





Seckelmeiſter. 

Anno * — — 
1509 Hans 1611 Johann Heinrich Zum 
1515 Beter Albrecht. Bruñen. 3 
1522 Heinrich Scherer, 1617 Jacob Striker, 
1525 üũlrich Zürler. 1627 Heinrich Büntiner. 
1527 Manfuetus Zum Bruũen. 1635 Jacob Qußer. 
1536 Jacob von Bro, 1637 Jooßt Büntiner. 
1541 Jobannes Strifer, 1647 Hang Caſpar Troͤſch. 
1555 Beat Mubeim, 1651 Frank Schmid, 
1569 Jacob Striker. 1653 Jacob Lußer. 

1574 Adrian Kuon. 1659 obann Grand Arnokd von 
1576 Walter Im Hof, & e 


yringen. 
1582 Laurentz von Beroldingen. 1661 Carl Frantz Schmid, 
1587 Caſpar Roman Beßler. 1664 Peter von Roll. 
1591 demr Arnold von Sph⸗ 1668 Home Heinrich Beßler. 
en. 


ng 1669 Johann Earl Büntiner. 
1594 Heinrich Kuon. 1675 Johaun Jacob Tanner, 
1599 Antoni Schmid, 1678 Johann Earl Beßler. 
1605 Hans Caſpar von Berol 1683 Fohann Ulrich Büntiner, 
dingen. 1689 Johann Frantz Schmid, 


Anno 
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Anno Anno 
1691 Jooßt Antoni Schmid. 1715 Earl Balthafar Lußer. 
1700 Frantz Ignati Crivelli. 1719 Jooßt Antoni Schmid. 
1703 Frank Heinrich Beßler. 1731 Frank Martin Schmid, 
1706 Carl Alphons Beßler. 1742 Earl Frank Schmid, 
1707 Carl Frank Schmid. 1755 Joſeph Stephan Jauch. 
Nebſt vorbemelten Naht und Land Nähten hat es auch in dies 
en ‚ gleich in anderen Länderen ; abfonderliche Gerichte, das 
nffsechner » und das Sibner⸗ Bericht, darvon das erfiere alles , 
was über Ehr und Guth ftreithig wird, und zwaren in Anfehung 
des Guths nur über dag, was mehr als dreufig Gulden antrifft ; dag 
Gibner » Gericht aber , was unter 30. Gulden ftreithig wird ; ur. 
theilet, und geringe Fehler abbüffet : * dem erſtern præſidirt der 
regierende Land - dim̃an, und hat zu Beyſitzeren vierzehen Rahts⸗ 
Herien , welche alle Jahr aus und von den Genoffamen , und zwa⸗ 
ren fo umgewechslet werden , daß die in jeder der sehen Genoſſam⸗ 
men befindliche ſechs Raͤht alle Jahr einen, und danne noch vier aus 
vier Genoffammen , auch unter den Genoffammen Umwechslungs⸗ 
weife, darin aber nur für ein Jahr Gig haben. In dem andern 
aber prafidirt der Lande, Statthalter , und werden feine ſechs Bey» 
fiere , fo des Rahts; aus den Genoffammen von der Lands » Gr 
meind für Lebens⸗ länglich ernahmfet. Es mag vor dem fuͤnffzech⸗ 
ner » Gericht ein jeder feinen Handel Anfangs Fahre , oder wann eg 
ihm beliebig an allen Gerichten vorkommen und beurteilen laſſen: 
deren trtbeil big an ihr in dem Majo Haltendes letſtes Gericht vers 
änderlich bleibet , was aber an diefem letften Gericht C welches das 
nahen auch dag Lei » Gericht heiflet : ) gefprochen wird, kan weder 
an ein anderen Naht , zc. gebracht , noch von hernach folgenden 
Kichteren anderft beurtheilet werden. Und wann in dem Gericht 
die Stimmen gleich einfteben , hat der Gerichts, Secretarius den 
Entſcheid zugeben. Auch von dem Gibner » Gericht gehet nach 
einigem Spruch fein weitere Appellation , wann aber ein von dem 
Fünffzechner » Leti » Gericht Verfellter neue Grund vorzutragen 
dermennt, mögen ihn die Raͤht und Landleuth vor das alte Gericht 
zur Revition weifen , welches dann , wegen gröfferem Gerichts 
Geld, ; das gefauffte, oder —— Em benahmfet — und 
uͤber 
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über ein jede nefprochene Sach nur einmahl mag gelaufft werden. 
Einem von dem Sibner » Gericht Verfellten aber , wann ex neue 
Fundamenta bringt ; magaud) das alte Sibner , Gericht felbft eine 
Revifion geben. Es ift auch noch ein Bericht von fieben Dann, 
welche aus unterfchiedlichen Kilchgängen in der Lands» Nach» Gr 
meind erwehlt werden , und Lebens » länglich bleiben, und unter 
dem Vorfig des regierenden Laud /Ammans oder des fand» Gtatt- 
halters, über der Flüffen Reus und Schaͤchen Nüns und Wehren, 
und zwar ohne Appellation; ſprechen. Worben zu bemerden , dag 
in allen Gewälten, Raͤhten und Berichten jede vorfommende Mey⸗ 
nung ausgeruffen, und durch das Mehr entfcheiden werden muß, 
Es nehmen auch die Lands » Häupter und übrige Vorgefegte, nebit 
einem Lande » Ausfchuß , oder den Abgeordneten aus jeder Bfarı 
des Lands, an dem Tag vor der Haupt » Lands, Gemeind, von 
einem jeweiligen Rande, Sedelmeifter die Nechnung des Landes 
Einnehmens und Ausgebens ab: Weiter beforget ein jede Dorfs 
Gemeind, ungehinderet von anderen, die gemeinen Dorf» Sachen; 
Brünnen, Wälder, Holt, ihre Kirchen. Büther, Fried- Hoff, ıc. 
fetset ihre Land » Naht und Richter , nach derfelben Abſterben 
auch fonften ihre Dorf» Aemter, begünfliget Rütinen, Gärten umd 
Allment, jedoch auf Beftätbigung der Lands - Gemelnd ; vergibt, 
die Pfruͤnden ihren Beiftlihen , gibt ihnen jährlich wiederum durch 
das Mehr, auf ihrem Anhaltungs » Tag ; die Beftdthigung der 
Pfruͤnden, und machet bey foldhen Wahls⸗Tagen, die unten vor 
fommende fogenannte Spann» Zedel, ꝛc. Dergleichen Dorf. Ges 
meinden werden faft an viel Orten im Land Monatlich auch fonft, 
fo offt es nothmendia ift ; in dem Dorf einer jeden Genoffamme, 
auf einem offentlichen Haug oder Bla ; vorgenohmen, unter dem 
ori eines Dorf» Vogts, oder an einigen Orten des Kirchen» 
ogts. 

Das Land Uri wird auch von den Thalleuthen von Urſeren 
oder Urſelen für ihre Ober» Herzen erfennet ‚.genieffen aber ans 
bey viele Frepheiten : auch ift dem Land zuftändig das Thal 
denen, dahin felbiges einen Landvogt feget, wie unter den Arktis 
len Urſeren und Livenen: ausführlicher zufehen, 

Arch hat diefes Land Antheil mit den VIL erften übrigen 
Eydgenögifhen Städt und Orten an den Landvogteyen AR u, 
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Dberen Freven Nemteren und Gargans , und mit felbigen und 
dem Land Appenzell auch an dem Rheinthal , weiters mit den 
übrigen XT. erften Evdgenößifchen Stadt und Orten an den Ens 
nertbiraifchen Kandvonteven Lugano (Lauis) Locarno ( Lugaas 
rug) Mendrifio und Val Maggia (Meynthal) und mit den Orr 
ten Schweitz und Unterwalden Nid dem Wald an denen auch 
Eñertbirgiſchen Landvogteyen Bellenz, Bollenz und Riviera, wie 
unter-all ſolchen abfonderlichen Articklen des mehreren sufinden. 
Es ward auch) das Land A. 1273. von dem Stift Engelberg zu 
einem Mit» Schirm Herrn angenohmen, U. 1478. aber folchen 
Schirm nicht weiters von felbigem verlanget worden. 


- Das Land Uri pflichtet der Catholifhen Religion bey , und 
fiehet unter dem Biſchthum von Coſtantz, und Ertz-Biſchthum 
Maynt , und: befinden ſich darin die fchon oben — Pfar⸗ 
reven, welche alle durch das Mehr der Gemeinds-Genoſſen bes 
ftellt werden: Auch ein Benedidiner » Frauen » Klofter zu Gew 
dorf, und ein Capuciner Mannen / und eines Capuciner Frauen⸗ 
Klofter in dem Flecken Altorff , und gehören ſolche auch unter das 
Eapitel der IV. MWaldftädten , von welchem es ein fogenannten 
Sextariät ausmachen ; eg haben auch die Biſchoͤffe von Coſtantz 
Anno 1598, einen eigenen Commilſarium in dieſerem l 
der aber feinen Gewalt , nicht wider des Lands Freyheit, und 
Gewohnheit gebrauchen folle; verordnet, und zwaren 
Anno 
1598 Leonhard Freind , Pfarzer von Altorff. 

1636 er eichior Im Hof, Bfarter allda. 








1684 Johann Caſpar Stadler, auch Bfarser allda. 

1693 Johann Frank Müller, auch Bfarter allda. 

1721 Kofeph Antoni von Nechberg, Bfarzer allda, 

725 Johann Brofver Iſenmañ, Pfarrer zu Schattdorff. 


. Die dieferem Land zugehörige Thäler Urferen und Livenen 
ber ſtehen das erftere unter dem Biſchthum Chur, und das lets 
fur unter dem Ertz⸗/Biſchthum Mevland. 


Es find auch noch in diefem Rand üblich die fonenafite Spañ⸗ 
Brieff oder Spañ⸗Zedel, “ Ratein Litteræ Beneficiales , electo- 
i cectt2 ra. 
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rales oder Conventionales , die fih auf ein A. 1122. zwiſchend 
Kavfer Henrico V. und Babft Calixto Il. ertichteten Verlomnus 
gründen : darin die Verzeichnus der Geiſtlichen verpfründeten 
Einkommen und Belchwehrden , auch die Beding deren 
lung und mehreften Gerichtbarfeit enthalten, und da fein Gei 
licher ohne Annahm derfelben vor den weltlichen Gemeinden um 
die Pfrund anhalten, noch felbige annehmen und genieffen fan, 
leich dan auch ein folcher Brief an den Wahl, Tägen offentlich 
ederem vorgelefen wird. 

Uber die Kriegs » Befchäfft in dieferem Land find verordnet, und 
werden von der Lands⸗Gemeind erwehlet ein Lande Hauptmann, 
ein Banner» Herz (da einige den Lands, Hauptmann vor dem Ban 
ner» Herin , und andere diefen vor jenem feßen : ) und zwey Landes 
Faͤhndrich, deren bey aar langer Zeit einer aus dem Fleden Altorff, 
und der andere ebemahls aus einer anderem Genoffamme auffert 
dem Flecken genohmen worden ; welche alle, wie fchon oben ange 

eigt worden ; folhe Stellen, nebft anderen Ehren » Stellen, bw 
Balten ; und find annebft die Landleuth in zwoͤlff Rotten vertheilt , 
und warn das Banner ausziehet, fo werden groffe mit Silber bes 
ſchlagene, weit ertbönende Hörner mit genohmen, und der, welcher 
das aröffefte blafet ; der Stier von Urj genennt, 

Es hat auch ein Kriegs » Naht C welcher auch etwann der Ge⸗ 
heim » Naht genennt wird : ) den der regierende Land » Amman, 
der Lande » Hauptmann, Banner » Herz, zwey Lande. Fähndrich, 
der Lande» Eedelmeifter und Zeugherr, und vier von LX. Land» 
Nähten ( und swaren jeweilen aus zwey Genoſſammen die zwey aͤl⸗ 
tefte Naht aus felbiger Genoſſamme, welche von felbigen erweblt, 
und auf der Haupt » Lande » Gemeind alljährlich beftäthiget mer» 
den ; da die Genoſſammen alle Jahr abwechslen, und dann ihren 
zwey älteften Raͤht felbiges Jahrs den Beyſitz in ſolchem Rabt has 
ben, und wann alle Senoffamme ihre Raͤht alfo gegeben, es wie 
derum an die zwey erften fommet : ) ausmacbet, und felbigem auch 
der altefte Landfchreiber beumohnet , und der Großmeibel abwartet, 
Es werden aber von dieferem Naht erwehlet auch zwey Obrift » 
Lande» Wachtmeifter oder Lande » Majoren, zwey Aide - Majoren, 
oder fogenanite Adjutanten, ein Feld-Secretarius , ein Stud Haupt 
mann , ein Zroß » und Proviant - Herz, und zwölf a 

euth, 





leuth, welche unter dem Vorſitz des Lande - Hauptmafig oder. eines 
andern von der Lands » Gemeind erwehlten Lands⸗Haͤupteren alg 
Commandanten , auch nebft den Banner» Herin und Lands⸗Faͤhnd⸗ 
richen auch den Kriegs » Rabt im Feld ausmachen ; —* —* 
. oder Geheime Raht ernahmſet auch zwey Feld» Brediger, zwoͤlff 
eld » Briefter, die Unter » Officiers der zwoͤlff Rotten, Unter» 
eugber: , Proviant-Hers, Stud» Lieutenant , and) den Oberften 
eid Arket , ze. fo werden auch jährlich in dem Frubling und Herbſt 
e Zandleuth in allen Aiechgangen und Bfarzen , Durch die Kand » 
Majoren in Waffen geübet und gemufteret ; und find von der Landes 
Gemeind acht und zwangig Feur + Schüben, und zwey Bogen » 
Schuͤten ⸗ Ständ C darunter einer für die jungen Landleuth :) an 
geordnet , auf welchen an Feft- und Kivchweub » Zagen bey 900, 
Bulden Oberkeitlich verordnete , und uoch eben foviel, oder noch 
mebrere von Lande » Aemteren a Gaben, mit nah Schief 
fen gewonnen, und auch jährlich den 25. und 26. Julij indem Fle⸗ 
en Altorff ein anfehenlicher Land» Schieffet , nebft einem Umzug 
von den Lande» Haaden - Schüßen gehalten wird, 
au Beforgung des Zeug» Daufes , und gemeinen Wehr und 
Hafen wird von der Lande» Gemeind ein Zeughers erwehlet, der 
auch unter die Lande, Häupter gezellet wird ; welchem auch ein Un⸗ 
ter » Zeugbers zugeordnet iſt, auch ift ein eigne Compagnie zu der 
Artillerie geordnet , welche nebft dem Hauptmann, Lieutenant und 
zwer — unter der Auffficht des Ober ⸗ und Unter⸗Zeug⸗ 
erin fleben. 
Auch find die Einwohner des Thals Urſeren, und der Lands 
ſchafft Livenen in Compagnies eingetheilt , welche unter dem Com- 
mando von Urs ihre — Officiers haben, und inder Haupt⸗Kirch 
von Altorff unter das Banner von Urj Gehorfame ſchweeren, und 
nebft dem Banner von Urs Feine eigene Fahnen 
Es finden ſich, Daß zu 
Lands» Haupt» Leuthen 
Aus den Landleuthen bey ein und anderen Fein » Anläfen ge⸗ 
w er auch auffert folchen Worfallenheiten feit A. 1586, er⸗ 
wehlt worden 


Anno 
1386 Conrad ber Frauen, “ * —— bey Sempach. 
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Anno Anno 


1388 Conrad von Unteroyen, in “8 
—* Beſatzung von We⸗ 

1568 Peter von Bro, 

1422 Er Kott/i inder Schlacht 1580 Sebaftian Taũer. 
von Bellentz — — von Beroldin⸗ 

1443 Johannes Puͤntiner, 

— — 1604 Tofu Zum Brunnen, 
Krie 1608 Peter Gyßler. 

1444 en Shit in der Schlacht 1517 Melchior Diegnet. 
ben St. Zacob vor Ba 1627 Jodef Conrad son Berol 

ngen, 

1475 Hans Im Hof , In dem 1637 Johann Eafpar Arnold 
Burgundiſchen Krieg. von Spyringen. 

1478 Heinrich Zroger , in dem 1638 dl ann Deinrih Zum 
Treffen bev Giornico. Ä runnen, 

1499 Heinrich von Hofpenihal, 1648 Sch. Beregrin Zweyer. 
genannt Wolleb, indem 1661 Sram var Emanuel 
Schwaben Krieg. 

1513 alter Im Hof, in der 1663 Carl Antont Puͤntiner. 

Schlacht bey Novarra. 1676 Johann Antoni Schmid, 

1515 Hans Zum Brufen, in der 1707 Joſeph Antoni Büntiner, - 
Schlacht bevMarignano 1748 Jooßt Sehakian Deinrich, 

1531 Jacob Troger , in der Schmid, 





Schlacht bey Kappel. 
Es finden fich auch, daß geweſen und letſtlich erwehlt worden 
Danner » Serien, 
Anno - | Anno 
Peter Klufer, 1625 Karl Emanuel von Roll; 
1515 Johannes —— * 1655 Johann Antoni Arnold 
in der Schlacht be von Spyringen, 
rignano. 1663 Carl Emanuel Beßler. 
1529 Hans Brüder, 1632 Yohann Heinrich Beßler. 
1582 Gebaftian Heinrich Kuon. 1685 Johann Carl Beßler. 
1615 Emanuel Beßler. 1702 Carl Alphons Pin 


Anno 
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Ann Anno 
1739 geiderich Alphons Beßler 1755 Conrad Emanuel Beßler. 
Lands » Sahndrich, 
Ann Anno 
1421 ” Heineich Puͤntiner. 1635 Andreas Plantzer 
1489 Werner Lußer, 1646 Jooßt Büntiner. 
ısıs Dans Plan— 1651 — grand Zanner, 
ber, blieben in 1656 Frank Arnold 
Heinrich der Schlacht 1674 Hans Eafpar Blan er. 
Brüder, 1 bey Mari- 1674 Sebaſt. * chmid 
Molffgang } gnano. von Belliden, 
Kuon, 1677 Gebaftian Emanuel Tan⸗ 
1550 Johannes Büntiner, ner. 
1563 Azarias Puͤntiner. 1689 Johann Martin Lußer, 
.. 2572 Gebaftian Heinrich Kuon. 1694 Martin Antoni Schmid 
1573 Fohannes Jauch. von Bellicken. 
1575 Johannes Scherer, 1705 Gebaftian Heinrich Jauch 
1578 Beter Gysler. 1706 Carl Frank Schmid, 
1583 Johannes Kuon, 1708 Earl Antoni Büntiner, 
1587 Jacob von Bro. 1730 Antoni Schmid, . 


1608 Johannes Planer, 1731 Frantz Ernſt Schmid von 
1611 Walter Baldegger. | elliden. 
1620 Hans PBeregrin von Ber 1761 Joſeph Antoni Müller, 
roldingen. —3J | 
Zeug» Seren. 
1610 Wilhelm Trog 1676 Hans Heinrich Beßler. 
1626 Gebaftian eich Er 1689 Frank Heinrich Beßler. 
1627 Johann Jacob Schmid. 1708 Emanuel Joſeph im Hoff, 
1640 Johann Nırtont Arnold 1711 Carl Fran Fauch. 
von Sporingen..  ° 1743 Conrad Emanuel von Koll 
1651 Johann Caſpar Strider, 1761 1. Karl Frans Schmid, 
1669 Johann Antoni Schmid, 
Das Land » Banner ift gaͤlb und ſchwartz, und befindet fich in 
dem von Pabſt Julio II. A, 1512, dem Land geſchenckte Pañer — 
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utter. 

Das Land Mappen beſtehet in einem ſchwartzen Ur ⸗Ochſen⸗ 
oder Büffel» Kopf , mit einem roten Ring durch die Nafen , in gäls 
ben Zeld ; auch ift einfolcber Kopff in dem Land Sigel; und haben 
auch der Großmeibel, die Reuter und Weibel Maͤntel und Roͤck 
von gälder und fchwarger Farb grad hinunter , auf der rechten Seis 
ten gaͤlb, auf der linden aber ſchwartz. 

Die Landes» Gabungen find nicht indem Druck, fondern in 
dem Rand » Buch gefchrieben enthalten, und ſtehet es an einer Lan⸗ 
des » Gemeind ſelbige zu errichten und abzuänderen. 

Das Mrünt » Recht hat das Land A. 1424 erhalten, und auch 
ausgeübet A. 1624. und 1629. durch Brägung Schillingen, und 
herñach aud) in Thaleren und Ducaten , und fonderlich bey Anlaas 
Des U. 1695, in dem Land vorgegangenen Bund » Schwuhrs mit 
der Republic Wallis. 

In dieſem Land befinden ſich dermahlen noch folgende Ge⸗ 
ſchlechter, fo das Land » Recht in Urj haben, und Regiments⸗faͤh 
find : Albert, Arnold von Spyringen , Arnold, Aſchwanden, Auffs 
geh, Bauhoffer, Bar, Bengiger, Berger, von Beroldingen, Be 
ler von Wattingen , Beßler, Blunſchij Bomatter, Brand, Brüs 
er, Bull, Bugli, Human, Burdhard, Burnodt, Bofanger, 
Bufing, Ehriften, Elufer, Crivelli, Euonrad, @urti, Eller, im 
Ebnet, Epp Fedier, zur Fluo, Fred, Furger, Zur Galli, 
Gamma, inder Gand, Gartmann, Gaffer, Giſch, Gißler, Gnoß, 
Goͤria, Götfehi , Grüeniger , Hartmann, Haufer, Herger, Hoffer, 

olser, Huber, Fauc), Im Hoff von Blumenfelden, Im Hof, 
m Holtz, Infanger, Iſenmann, Keller, Kempff, Kieliger, 
lam / Kuon, Lauener, Lußer, Lußman, Lyrer, Madran, Mar⸗ 
ti, Mattlin, Megnet, von Mentlen, Moͤrlj, Muͤller, Muheim, 
bon Mund, Muoſer, Mutter, Nagel, Nell, Oecker, Plantzer, 
Puͤntiner von Braunberg, Raͤmj, von Rechberg, Regglin, Rin⸗ 
gold, von Roll, Roman, Rupp, Gator, Scheüber, Schielin, 
Schick, Schilling, Schilter, Schmid von Bellicken, Schmid, 
Schuoler, Schwadrauer, Scolar, Senn, Stettler, GStiger , 
Stoͤpffer, Straumeyer, Stricker, Tanner, Taxlin, Titlin, re 
* 
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ler, Trautmann, Troger Troͤſch⸗ Tihudi, Zübacher, Walcer, 
Melti , Wipfli, Wolleb, Wüuͤrſch, ae Bossa, Ziegler , 
Ziery, Zöpfel; Zirifeller, Zivever von Eoebac, Ziweuer, Zwoßia. 


Von dieſerem Land hat auch Matthæus Seuͤtter zu Au ſpurg 
vor einigen wenigen Fahren eine Land » Kart in Kupffer geſtochen 
heraus gegeben , welche aber nicht fo richtig, als die auf dem Rabt 





Hauf zu Altorff fich befindende Kart. Ri 

Malleolw Dialogus de Suitenfibus pag. 2. Johann Püntiner Chren, Mf. 
$Etterlin Eydgen. Chronic pag. 9. Stumpff Chron. Helver, lb. VI. cap 
. und 26. Simmler von dem Regiment der $Eydttenosfch. mit 
meinen Anmerck. p4g. 28. 0q. Pag. 536, ſeq. Tſchudj Chron. Helver, ad 
die, ann, Guilliman, de reb, Helver, lib. Ill, cap, 1, Haffner Solothurn, 
Schau » Platz P.1.p. 226, Hottinder Helvet, Kirch. Gefchicht. 
P.1.& 1, Wolleb Chron, mic. Eyſat Befchreib. des ım. Waldſtaͤtter⸗ 
Sees 949.9. Lang Theol, Grund Riß. PL lb, Ihcapı 4, | 


von Urj. | 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecbt in dem Land Urj, aus welchem 
Anna rıgs, Klofter» Grau in dem Lazariter Klofler Gfen gewe⸗ 
fen, Heetor N. 1448. Kandvogt von Livenen worden , Balthas 
far , und fein Sohn Jacob Hauptmann A. 1513. in der Schlacht 
bey Novarra umlommen ‚, und hernach noch einige des Land » 
Rahts worden; es find auch aus felbigem in das Land Schweiz 
gesogen: und ift von felbigen Rudolphus Medicinz Dodor Am. 
1633. Landfchreiber von Bellenz worden. 

Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in dem Land Unterwalden Nid 
Sem Waid aus welchem Eafpar A, 1540, Landvogt von Thurs 
du , und Heinrich U. 1570, 1577. und 1581. Land » Amman 
worden , und in dem erfteren Jahr auch Gefandter zu Stillung 
der Unruhen in Graubündten gemefen. 


Zwing Urj Unter die Stägen, Siehe Uri, 

” Urlibaͤhn. | 

Ein Berg und. Alp, in dem Land Appenzell Inner Rooden. 
! er d Alp Van tom enzell Inne eh 
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des Doͤrfleins Sewen, und an dem Lau⸗ 
Ba * — —— Brunnen und der Rigi, auf wel⸗ 
chem auch Hoͤf und Haͤuſer, in der Pfarr und Land Schweiz, 


Urmein. Siehe Durmein. 
Urmind; Urmiberg. Siebe Urüberg. 


Urmis. 
Ein Hof in der Pfarr und Zuͤrichiſchen Obervogtey Meilen 


Urnäfchen. 


Ein großes Dorf, Kirch , Bfars und groffe Gemeind an dem 
eich folgenden in gleiches Namens 4 einem luftigen Thal, 
dem Land Uppenzell Auffer Rooden, welche Gemeind an 
den Alpftein, an die Grafffbafft Toggenburg , an die Gemeind 
Gonten in dem Innern Rooden , und die Gemeinden Hundiweil, 
Waldſtadt und Schönengrand in dem Auffern Rooden aränket , 
und auch die fruchtbareſten Alpen in ſich begreift: fie uhnde 
erfilich unter den Freyherren von Schwänberg , und kam her⸗ 
nach an das Stift St. Gallen, ward auch A, 1084, von dem 
Maragrafen von Zähringen verbrent,, und U. 2424. von Abk 
Hiltvold von St. Gallen an Graf Albrecht von Werdenberg 
verfeßt; befam hernach U. 1345. von Abt Herman fehöne Frege 
heiten , und ware eines der vier fogenannten Reiche» Laͤndiinen 
in dem Land Appenzell, und erhielt von Abt Georg auch die 
Erlaubnuß ſich mit den Reichs, Städten zu verbünden , gleich 
fie auch ein gleiches A. 1378. mit den Schwäbifchen Reiches 
Städten getban ‚ und wollen fie einige in gleichen Jahr in der 
Reichs/ Matricul finden : Urnäfchen war eine der zwoͤiff Rooden 
des gangen Appenzeller Lands, und auch unter den fechs der Auf 
feren Roden der erſte, und bat annoch dermahlen bey den Rande 
Gemeinden der Aufferen Rooden die erfte Stimm und Anfraq: 
Die Einwohner waren erftlich nach Herifau Bfarı - genößig, 9, 
1414, aber ward ein eigne Kirch erbäuet, und A. 1417. zu eis 
ner eignen Pfarr gemacht, auch 1602, die noch darin rn 
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Altaͤr abgeſchaffet, in welchem Jahr auch dag Raht » und Pfarz⸗ 
2 erbauet worden , da in dem erftern alle 3. Monat Kleinen 

abt gehalten wird: A. 1586. find in difer Nood 700. Verſonen 
geftorben , und den 19. Decembris A. 1541, die Kirch, Bfarı und 
das ante Dorf bis an dreu Häufer abgebrannt. U, 1592, ward 
dafelbh der erfte Jahr⸗Marckt den 10, Odtobris oder Dienſtaa 
vor Galli gehalten , und werden dermahlen dafeldft auf den er- 
fien Montag im Aug, und am Dienftag vor Galli Tag alten Ca⸗ 
lenders Jahr, Märdt gehalten, 


Urnäfchen oder Urnaͤſch. 


Ein Fiſchreiches Flüßlein, welches in dem Schwäg- Alp und dem 
- Alps» Gebirg in dem Land Appenzell Inner Rooden aegen St, 
a ann in dem Thurthal entfpringe , bev dem gleich befchriebnen 
Dorf durch ein Iuftiges Gras »reiches Thal durchſlieſſet und zwer 

lange gedeckte Bruggen über fib hat, und zwiſchend denen Ges 
meinden Herifau und Hundweil fort hinunter durch ein tieffes 
Zobel , und letftlich ob der Krägeren in die Sitteren flieflet : es 
treibet auch die ſchoͤne Korn» und Bapier » Mülle im Zobel ı thut 
aber auch, wann es anlaufft oͤffters groſſen Schaden, wie es ſon⸗ 
derlich A. 1604. 1612, und 1679, geſchehen. 


Urnäfcher. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in dem Land Appenzell, aus wel⸗ 
dem Ulricb Eapellan zu Herifau um das Jahr 1522, einer der 
erften gervefen , der die Evangeliſche Religion felbiger Enden, auch 
unter vielem Widerfland , mit Nachdruck gelehret. 


Urnen; Wieder und Ober: 


Lieder Urnen ; ein Dorf Evangelifche Kirch und Pfarr zwiſchend 
Bilten und Ober Urnen in dem Land Glarus, welches mit dem 
Dorf Ober Urnen ein Twagwen in welche diſes Land eingetheis 
let ift ; ausmachet , und jedes derfelben 2. Glider in den Land⸗Raht 
erwehlet: Graf Arnolf von Lentzburg hat A. 1127. feine dortige 
Befall dem Stifft Schänis übergeben , welche aber die Gemeindss 
Benoffen A. 1548. von demfelben ausgefauft , da ſchon zuvor 
auch U. 3389. die Leuth von Nieder Urnen an das Land Glarus 
Doddddaæ kom⸗ 


764 Umen, Urner. 


kom̃en: diefes Dorf war ehemahls Pfarr⸗ nenößig nad) Glarus, und 
in dem Coſtantziſchen Biſchthum, folglich Fam es in die Bars 
Ehänis, und in das Churer Bifhtbum : die Bilder wwarden 
allda A. 1528. abaefchaffet, und 1530. ihr Bfarter auf der Straß 
erfchlagen , und ik U. 1680. das Pfarı- Hauß verbrumnen ; eg 
Auhnd ehemabis allda das Schloß aenafit Ober Bindeng , das 4, 
1386, zerftöhrt worden , und ift ein wenig nebend und unter dem⸗ 
felben die fogenafite Ziegel» Brugg: es ift auch am dieferem Ort 
ein ziemlicher Wein » wachs, und ein Cryſtall lautere, kalte, 
leichte durch das gane Johr gleiche Quell, auf eünem Boden 
nicht weit unter dem Dorf welche von den Benachbarten zu eis 
nem Bad mit Würdung gebraucht wird, der darbey fliefiende 
Bach if wegen öfiteren Uberſchwemmung gar gefährlich , und 
öfters gar (adlich, 

Ober Urnen ; aud) ein Dorf zwiſchend dem nleich beſchrieb⸗ 
nen und dem Dorf Näfels, dahin es auch als Catholiſcher Re⸗ 
ligion Bfarı » gendßig, aber auch ein A. 1594. erbaute Eapell bat: 
felbiges macht, wie gleich worbemeldet ; mit dem von Rieder Ur⸗ 
nen ein Land - Zagtven aus, und hat auch gen Glieder des Lands 
Rahts zubehellen ;_e8 ſtuhnde auch chemahls daſelbſt ein Schloß 
oder Burg genant Vorburg , worvon unter foldhem Articul nache 
zufehen ; fiehe auch Schwende, Tichudi Chren. Helv, ad did. ann, 
© chelichzer Yaturr Befch. Pı la > 204, Tiehudi Glarner, 
Chron. 9 36, 38% 

Urner. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus wel 
erner 4. 1380. des Innern Rahts worden. aus welchem 


Urs auch Urß und Vſu. 


Ein Berchlecht in dem Münfterthal und GOttshauß Bund, aug 
welchem Daniel A, 1597. und einer gleiches Namens 1679. Pode- 
fta zu Wormbs oder Bormio, auch einer diefes Namens A. 1653. 
Podefta von Teglio , und Jacob A, 1707. Podefta von Morbegnas 


worden, 
: Urfa. Siehe Reus, 





Ss Ur 


_ — — 
Vrſane. Siehe Urſiz 


Urſchhauſen. 
EAST 
Ein Berg aus hartfelfi — 

elſigten sberger⸗ 

5 — 7 are bc in dem — — — A ae 
Urſchler; auch Urfeler » Berg. Siehe Splügen » Berg, 
Urſelen. Siehe Urſeren. 

Urſeliner. Siehe sure 
Urfella ; Urſellani. &iehe Urſeren. 
Urfellen, Siehe Surfelden. 

Urfellus Siehe Fırca 


St. Urſen. | 
Ein Dörflein in der Bfarı Taffers, in der alten Landſchafft der 
Stadt Freyburg 
St. Urfen » Knaben oder Leuth. 
Warden ehemahls genarnt die Einwohner des Käberbergs in dem 
Gebiet der Stadt Solothurn vermutblich entweder weilen dag 
Stifft S. Urfi in der Etadt Eolothurn daſelbſt Zehenden und andes 
te Befälle gehabt , oder feit der Zeit, da die Vogted Läbern an die 
Stadt Solothurn Fummen , melde auch 
Et. Urfen : Stadt 
geheiffen haben ſolle. vaffner Soloth. Schau⸗ Pl. Pin pag. 340. 


Urſenbach. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarꝛ in dem Berneriſchen Amt Wangen ; 
welches den Namen von —— ee 8. Urfo oder S. — 
3 ehe⸗ 
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ehemahls gewiedmet geweſenen Capell oder Kirch herbekommen has 
ben möchte ; die Pfarr graͤntzet an die Pfarren Walterswol, Wis 
ningen, Rorbach und Madisweil, wird von dem Naht zu Bern 
beftellt , und gehört in die Langenthaler-Claß ; es folle auch ein 
Burg dafelbk geftanden , und den Edlen gleiches Namens, Dienfts 
leuthen der Brafen von Kybura zu Burgdorf ; gewefen fepn, 


Ein Bad, der zu Dietweil in gleich Bernerifchen Amt Wans 
gen in die Langeten einflieffet. 
Ein Bach, der U. 1169. unb 1435. zu einer Land, Marc) 


zwiſchend den Länderen Uri und Glarus beftimet worden, Tfchus 
DjChron, Helver, ad did, ann, 


Urferen , auch Urfelen. 

Latein Urfaria, Urjela Vallu, Italieniſch Urfaria , und in Romanfcher 
Sprach Ursära ; ein etwann jwey big vier Stund langes, und et» 
mann ein oder zwey Stund breites Thal, welches mit hoben Ber, 

en , deren Felfen, Wänd meiftens blauer Farb; ringsum umge, 

en, darin aber jedoch fchöne , Gras » reihe Wenden und Matten 
ſich befinden , wegen feiner hohen Lage aber keine Obs , noch andere 
hohe Bäume mehr wachfen,, fo, daß die Einwohner zum Kochen 
der Speifen allerhand Gattung Wurtzlen und ſonderiich in dem 
Winter Die Defen zuheitzen das fehr hitzige Bruug- Gewuͤrtz nebraus 
chen, und das allfällig zun Gebaͤuen, oder anderm nöthige hohes und 
groſſes Holt aus dem darunter im Land Urj gelegenen Thal, und 
dem Wafıner » Wald, mit groffer Mühe und Befchtwehrd ; herauf 
hollen und bringen müffen : Und iſt allein ob dem Dorf an der Matt 
C welches man auch etwann Urſeren nennet : ) an dem Berg ein 
gang Kleines Hölßlein von einer wenigen Anzahl Tannen , welche 
man zur Sicherheit , und B Abhaltung , oder Vertbeilung der 





Schnee » Raumwinen ; fo aufbehaltet , daß bey Lebens - Straff nie 
mand kein Stud daraus abbauen noch wegnehmen darf, Ab dem 
St. Botthards, Berg kommt der Fluß Reus bev Hofpital in dag 
Thalhinunter, und fließt ein anderes aus vielen Bächen gefammles 
tes Fluͤßlein, Enthal » Bach genannt ; von Realp her , und 
letſtlich ein aus einem anderen See berfommendes Ober » Alywafı 
fer an der Matt darein , und die zweh erftere mit einem nicht Rardten 
Getboͤn gang fill das Thal durch , alle aber zufammen * 
au 
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man zu Pferd und Fuß kommlich durch , und gleich darbeu zu der 
fogenannten Teufels Brugg kommen kan : Es find auch auf eini⸗ 


ändiger Bag mit Saum » Rofen 
und Keifenden nebet, auch gehört auf einer anderen Geithen der 


brugg an der Schellenen 9 
ange Thal begreifft vier Dorfiichafften , die erfte von dem Land 
vi har am der Matt, oder auch Urſeren genannt ; die andere 

Hofpital, da man den St, Botthards- Berg zu befteinen anfanget, 

die dritte genannt um Dorff , und hinter Hofpital , Die Biere Reale 
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bald an dem Fuß des Bergs Furca , fie machen aber alle vier nur 
ein Bfarı aus, welche an der Matt fich befindet, und durch einen 
Capuciner verfehen wird, 5 Hoſpital und zum Dorff beſorgen die 
dortige Filialen weltliche Vrieſter, und zu Realp wieder zwer Ca⸗ 
puciner, an welchem Ort und auch an der Matt Hoſpitia für durch⸗ 
reifende Capuciner befindlich : Es warden aber U, 1688. nach abge 
dandten Belt » Briefteren ; die Capuciner an der Matt, und erſt 
A, 1735. zu Realp, mit Bewilligung der weltlichen Oberkeit von 
Uri; nicht ohne Widerfpruch der Welt Seiftlichkeit, jedoch auch 
mit Vorbehalt der — aufgenohmen, und ſtehen ſelbige 
und das gange Thal unter dem Biſchthum von Chur. Es werden 
auch in dieferem Thal auf den 10. Junij, und aufS. Michaelis- Tag 
Bich- Märdt gehalten. 

- Den Namen diefes Thals leithen einige ber von Urfis oder 
Bären, deren in felbigen Gegne möchten angetroffen worden feyn, 
und weilen felbiges annoch einen Bären In ihrem Sigel und Van⸗ 
ner führet; andere aber von dem dardurch flieffenden Fluß Reuͤs, 
in Latein auch genannt Urfa ; die erfte Einwohner aber deffelden 
werden unter die Lepontier in dem alten Rhaͤtien gerechnet, und 
wird diefes Thals zu erft gedendet in den Legenden von S. Fe- 
lix und Regula, die dardurch zu End des II. Seculi fi) aus Wal⸗ 
lis in das Land Uri begeben Haben follen ; und in deren von S. Si- 
gisberto , der zu Anfang des VII. Seculi aus Bewilligung feineg 
Lehrers S. Columbani zuerft in diefem wilden Ort fi aufgehalr 
ten haben, und hernach nach Difentis kommen feun folle; und 
von welchen vermuthet wird, daß fie in dieferem Thal auch 
den Anfang der Chriftenlichen Lehr gemacht baben , und wird 
darfür gehalten , daß die annoch darin befindende S. Colum- 
bani Kirch ſchon von Sigisberto zu Ehren feineg Lehrmeiiters ers 
bauet worden feve ; es muß zwar folglich das benachbarte Stift 
Difentis in diefem Thal verfchiedne Recht und Gefälle , wie von 
anderen ihme zugehörigen Gottshauß- Leuthen gehabt haben, die 
Einwohner aber zugleich unter dem Deutſchen Reich geftanden, 
umd von den Kayferen mit einem eignen Vogt verfeben feyn wor⸗ 
den , welche die hohe Gericht und Rechte beforget ; auch follen fie 
von dem Kapfer befreyet worden ſeyn/ daß fie jedermänniglich C aufs 
fert die fo in der Reichs» Acht begriffen ; ) durch ihr Thal 8 und 

J J er 
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ſicher durchreiſen, und auch Wahren und Guͤther fertigen laſſen 


moͤgind. 
Dieſere Reichs ⸗Vogtey und den Zoll daſelbſt hat zu End des 
XI. Seculi Kayfer Albertus I. nach Abfterben der Grafen von 
Rapperſchweil; feinen Söhnen übergeben , welche felbige hernach 
einem von Ofpenthal oder Hofpentbal zu Erb » Lehen verleuhen, 
deſſen Sohn Heinrich aber Kaufer Ludovicus IV. felbige wieder ges 
nohmen, und fie Conrad von Moos A, 1317. und 1338. und 1346, 
feinem Sohn Johannes anvertraut, darauf ermelter von Oſpen⸗ 
{hal An, 1321. oder 1324, einige Thalleuth verleitben mögen, 
wegen Fertigung der Gütheren denen von Uri , Schweiß und 
tnterwalden einige Hinderung zumachen, und den von Moog, 
der darmwider gewefen ; aus dem Kand zuveriagen, da nun eini⸗ 
ge Urner fi im das Land begeben , find die Thal , Keuth mit 
"anderen Gottshauß » Leuthen von Difentis mit felbigen Hand + 
‚gemein , und darbey etliche von den Thal » Keuthen erichlas 
‚gen , und verfchledne von den Urneren verwundet worden ; da 
aber hierauf ermelte drey Länder im Anzug geweſen folches zu 
rächen ‚ hat der Abt von Difentis folche durch einen mit ihnen 
errichteten Werglich wieder abhalten mögen , und ift auch der 
Yon Moos wieder in feine Vogter einge gt worden , und mol 
ten auch einige , daß ein Jooßt von Moos ſchon A. 1310. die 
'Mogtey über dieſes Thal von dem Reich zu Lehen gehabt babe, 


Als A. 1331. die von Urſeren mit denen aus dem Livener » 
Thal wegen Fertigung der Gütheren in Streith kommen , und 
ſich der Er» Bifbof und der damahlige Her: von Mevland fich 
deren Tetfteren angenohmen , haben hingegen die von Lrferen von 
‘denen von Urj / mit denen fie etliche Jahr ſchon verbunden gen 
fen, auch denen von Schweiß und Unterwalden, und auf deren 
‘Anfucben auch von der Stadt Zürich Hilf befommen ‚da , 
“nach dem ſolche in das Thal Kivenen eingerudet , folches einen 
Weralich befürderet hat: da aber A. 1333. der Abt von Difentis 
‘auf Andringen Hertzog Albrechts und Otto von Defterzeich, und 
auf Vorgeben der von dieferen zu Lehen befomenen Reichs - Vog⸗ 
ten denen Landleuthen von Wrferen_befehlen wollen denen drey 
Waidſtaͤdten keinen Baß a > Fortgang. mit Gutheren = 
ec. 
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anderem durch ihr Thal zugeben; entſchuldigten ſich erſtlich die 
Landieuth, daß fie ſich mit Willen ihres geordneten Reichs⸗Vogts 
von Moos auf etliche Seh mit denen von Urj verpflichtet, und 
fie ſich aus dieferem Paß und Strafen, Gebrauch ernehren müß 
find, auch hierzu Kapferlihe Befreyungen habind : der Abt aber ° 
wollte fie mit Gewalt durch feine Bottshauß » Leuth und andere 
aus dern Obern Bund hierzu nöhtigen , die Thalleuth aber bes 
famen Hilf von denen von Uri mit Zuzug etlicher von Schweig 
und Unterwalden, und da es zu einem Zreffen kommen, warden 
der erfteren nach einigen zweyhundert, nad anderen aber fünf 
hundert verwundet und erfchlagen, auch ihr Hauptmann gefan⸗ 
gen (der ſich mit 1000. Pfund löfen muͤſſen:) der letiieren aber 
nur bey fünfftig verwundt, aber feiner um das Leben kommen 
der von Moos aber weiter Vogt geblieben , und bernad das 
Land Uri etwas Anfprach an dieſem Thal wider das Stift Die 
fentis gemacht, und fich deßwegen mit demfelbigen U. 1339. vers 
alichen ; diefere Thal» Keutb befamen A. 1335. von Franchino Ru- 
{ca, Herin von Como und Bellenk die Zollg- Frevheit in feinem 
Gebiet : Es hat bernach auch Kayſer Carolus IV. U. 1354. verords 
net, daß die Vogtey Lirferen von keinem Reiche + Vogt verfet, und 
von niemand von dem Reich entfrömbdet werden folle, und Kayſer 
Wenceslaus A. 1382, daß die Thal » Leuth oder ihrer mehrerer 
Theil einen aus ihnen zu einem Amman oder Vogt über fich ſetzen 
und entfegen mögind, bis auf Ordnung des Fünfftigen Kavfers. 


&o wohl die obbemelte von dem Land Urj denen Thal » Les 
then diefes Thals neleiftete Hilf, als auch die zu Anfang des XV. 
Seculi von den Eydgenoffen gegen dem Hertzog von Mevland und 
Frey » Herin von Mifor auch durch diefes Thal vorgenohmene 

uch + Züg , und daraus unter denfelben entflandene viele 
Etreithigfeiten und deren Folgen, da die Thalleuth leicht erachten 
tönnen, daß fie fich bey etwann von gedachtem Herkogen und Frey 
Herin gegen die Evdgenoffen über die Alpen oder fonften vorneb⸗ 
menden Gegen» Zügen in ficherer Ruh nicht halten Lönnten, ha⸗ 
ben felbige bemogen den ı2, Junij, Anno 1410, mit dem Land Urä 
ein ewiges Land » Recht zu beſchlieſſen, krafft defien auch die 
von Urſeren fich verpflichtet des Lands Urj Ehr und Raten zu 

ur⸗ 
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fuͤrderen, und Schaden abzuwenden, und ihren Gebotten gehor⸗ 
fam zu ſeyn in denen in dem Land⸗ Recht ausgeſetzten Stucken, je⸗ 
doch mit Vorbehalt auch zubleiben bey ihren Gerichten und ihres 
Thals⸗ Rechten , und ihr Gericht mit Richteren in ihrem Thal zu 
befeen und zu entfeßen , es wäre dann , daß fie ihre Gericht mit 
Richteren nicht beſetzten noch richtind in foldher Maas, dag die von 
Urs einen Richter gen Urſeren ſetzen mögind , er ſeye dann zu Urj 
oder Urſeren geſeſſen. Die gedachte Thal» Leuth verfprachen auch, 
dag , wann das Land Urj mit feinem Banner und Macht, wohin 
das ift, ziehen, auf deſſelben Mahnung mit ihnen zuziehen in ihren 
Köften ; die Landleuth von Urj aber behalten fich vor ihre alte Frey⸗ 
beiten und aute Gewohnheiten , und die von Lirferen ihre Alpen 
und Gemein » Märcht , und die von Uri auch die gedachten Lands 
Reuth diefer ihrer Euden und Land » Nechten wieder ledig und loos 
ulaffen, auch fo lang felbige währen , auf Butbefinden durch zwey 
otten von den Thal, Leuthen die endliche Erneuerung in der Thals 
Reuthen Köften vorgunehmen, zc. ꝛc. gleich folches auch den 17, 
Januarii, U. 1650, gefchehen : da zuvor N. 1476. auch ein Rechtes 
Spruch zwifchend ihnen , in Anfehung des Gleiths, auch wegen 
des eroberten in Reif » Zügen , tc zu Schweiß ergangen ; welchen 
noch anzufügen , daß die Thalleuth von Urſeren mit dem gedachten 
Stift Difentis A. 1425. ein Vertrag gemacht krafft deffen felbiges 
die Thalleuth bev ihren Freyheiten bleiben laſſen, fie aber auch vers 
forochen demfelben ihre Pllicht , als andere GDtts » Hauß » Leuth; 
zuleiſten, und durch jeden von ihnen erwehlten Amman von dem 
Abt fein Amt und Gericht zu_empfangen , und ihme zu defien Er 
Zanntuuß zwey neue Hand» Schu zugeben ; welches alles aber den 
26, Augufti, U. 1649, durch Vermittlung des Lande Urj gegen Er⸗ 
lag 1500, Gulden gänzlich aufgehebt worden. Es haben auch die 
hal » Reuth mit gleich nedachtem Stift Difentis A. 1484. wegen 
verleyhung der Bari Bfrund in dem Thal einen Verglich und A, 
1665. ein Erleutherung darüber gemacht , daß die Thal-Leuth ſelbſt 
einen Bfarzer errvehlen mögen, denfelben aber dem Stift Difentis, 
und auch dem Bifchoff von Chur zur Beftäthigung prefentiren fol 
iind zu deffe Ausmeichung fie folglich feinen Pfarꝛer mehr genoh⸗ 
men, fondern , wie obbedeut ; den GOttes-Dienſt und Pfarr⸗ 
lichten durch Capuciner verfehen lafien. ! 
j Eeeee2 Die 
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Die Einwohner dieſes Thals, welche etwann gegen funff hun⸗ 
dert Mann ausmachen, halten alle Jahr an dem andern Sonntag 
im Majo in dem fogenannten langen Acker, arad ennerthalb dem 
Dorf Hofpital ihre fogenannte Thal, Bemeind , da fie burch die 
mehrere Stimmen zu zweyen Fahren um einen Thal - Ymman, 
und auch fonften bey VBorfallenheiten Thal» Statthalter , Seckel⸗ 
meifter und Thal» Schreiber, auch Richter, —— und Wei⸗ 
bel erwehlen; es beſtehet eigentlich der Land» Raht nur in fuͤnff zehen 
Richteren, und denen abgegangenen Thal⸗Amman, die ei 
nicht Richter geweſen; und hat felbines anter dem Vorſitz des Thal⸗ 
Ammans über die burgerliche und flraffbare Gefchäffte, nach den 
Rechten von Urj und ihrem Thal + Buch ; zurichten , auffert,, daß 
über felbige ein Appellation an den Land » Raht von Uri , was aber 
Ehr und 86 uͤber dreyſig Gulden werths betrifft an das fuͤnffzech⸗ 
ner Bericht von Urj gehet , und wann ein Thal⸗Mann wider die 
Dberkeit von Urs verfehlt, fo wird er zu Urj abgeftrafft ; in Male- 
fiz - Faͤhlen wird der Procels von dem Thal Rabt vollführt, und 
Dann nach Urj gefcbickt , darauf von dortigem Land » Raht zwey 
nach Urferen abgeordnet werden, welche dem Thal, Rabt ihr Guts 
achten darüber eröffnen, und bey demfelben prefidiren,, dem That 
—— uͤberlaſſen zuurtheilen, wann aber Bedencken wider die 
Urtheil walteten, wird neuer Befebl von Uri eingehollet ; wann 
auch ein neuer ande, Hauptmann zu Urj erwehlt wird , müffen alle 
weerhaffte Thal» Leuth vor felbigem in dem Thal ausrudfen und 
exerciren. Es haben zwar diefelbe auch ein Banner und Banner » 
Meifter, wann fie es aber in Kriegs » Vorfallenheiten bis nach AL 
torff bringen , koͤnnen fie felbiges nicht mehr gebrauchen, fondern 
dienen unter dem Banner von Uri, Es finden fich aber zu Thal⸗ 
Ammannen erwehlet 








Anno Anno 

1451 Niclaus Rot, 1512 Hans Ehriften, 

1463 Heinrich Wolleb. 1516 Hans Bennet. 

1465 Georg Wolleb. 1529 Jacob Catharina. 
1477 Melchior Chriſten. 1531 Melchior Wolleb. 
1490 Chriſtoff Chriſten. 1546 Beat Wolleb. 

1510 Martin Wolleb. 1585 Columban Schmit, ge⸗ 


nannt Muͤller. Anno 


Urſeren. 





Anno 

1597 Chriſtoff Chriſten. 

1599 Caſpar Nenner. 

1603 Sebaſtian Schmit, ge⸗ 
nannt Müller. 

1606 Johannes Catharina. 

1620 Johannes Schmit, ges 
nannt Drüller I. mahl. 

1640 Johannes Ebriften. 

1642 Johannes Mlüller IL. 

1649 Sebaſtian Hug. 

16758 Sebaſtian Hug ll. 

1660 Caſpar Müller I. 

1662 — Rufl, 

1665 Johannes Müller, 

1667 Gebaftian Hug III. 

1672 Johannes Regli. 

1680 — Mever J. 

1682 Jacob Hug. 

1685 Caſpar Müller II 

1687 Caſpar Ruſi. 

1689 Frantz Chriſten J. 

1691 et — U. 

1693 Ehriftoff Ehriften. 

1695 Frank Ehriften II. 

1698 Johann Earl Renner l. 

700 Johannes Ruf, 

1702 Thriſtoff Ehriften I. 

1704 gobann Sebaſtian Muͤl⸗ 
er J. 


Tſchudi Chron 
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Anno 
1707 Chriſtoff Ehriften II. 


1709 Frank Ehriften III. 

1711 Jooßt Antoni Muͤller J. 

1713 Johann Georg Meyer. 

1718 Johann Sebaftian Müls 
er Il. 


ohann Meyzen 1. 

ooßt Antoni Müller Il. 

1723 Joſeph Felir Ebriften 1. 

1725 Johann Carl Renner II. 

1727 Johann Meyzen II. 

1729 — Muͤl⸗ 
er III. 

1731 5 lix Chriſten II. 

1733 Taſpar Müller I. 

1735 Kohannes Meyzen III 

1737 Jooßt Antoni Müller J. 

1739 Joſeph Felir Ehriften III. 

1741 Johannes Meyzen IV. 

1743 Caſpar Müller II. 

1745 Johann Caſpar Meyer J. 

1747 Sebaſtian Schmit. 

1749 Jooßt Antoni Muͤller II. 

1751 Johann Antoni Reglj J. 

1753 Tarl Antoni Chriſten. 


1719 
1721 


ı755 Johann Sebaftian Müller 


1757 Johann Eafpar Meyer IL 
1779 Frantz Joſeph Nager. 
1671 Johann Antoni Regli II. 


Helvet, ad di, ann, Cyſat u. Waldſtaͤdt See pag. 13, 


233. Bang Theol, Grund ⸗ Riß Pr 1 lib. u. cap, 4, Wolleb Chrom, 


Mfc, 


Eeeee3 


Bon 


774 Urſerer. 


von Urſeren. 


Ein ausgeſtorbnes Adeliches Geſchlecht, welches den Namen von 
dieſem Thal haben ſoll, und daraus Selina A. 1196. ein Kloſter⸗ 
rau, und Medardus A. 1290, Ritter 8. Lazari - Stift zu Gew 
dorff gewefen feyn follen, 


Urſerer⸗ oder Urſeler : Loch. 

Ein 42. Klaffter und vier Schu langes , acht Schu hohes und 
fieden Schu breites durch einen hohen Berg » Felfen durchge, 
forengtes Loch ob der fogenannten Zeuffels » Brugg zu Anfang 
des Urnerifchen Thals Urſeren, in deffen Mitten ein ausgebroch⸗ 
ne Eleine mit einem eifernen Gitter vermachte Oeffnung, wor⸗ 
aus man, in den mit förchterlichem Getös binmiter laufenden 
Fluß Reuͤs fichet ; dieſes Loch ift fonft ziemlich finfter, doch mag 
ein Dann zu Pferd fiend , oder mit einer Kutfchen, auch ein. 
mit groffen Kauffmans » Studen und breiten Ballen beladneg 
Bferd Lomlich durchfahren : durch diefes Koch gehet von Urj die 
Schellenen auf die Land, Stras über den St. Gotthards- Berg 

in Italien, und aus felbiger Landſchafft in die Eydgenosfchaftt, 
Deutfchland , — „ꝛc. und wañ man aus ſelbigem he 
- raus kommt, hat man fogleich die gang Ebne des Thals Urſe⸗ 

ren auf einmahl vor Augen; es ward ſelbiges durch Anleithung 
Petri Moretini gebuͤhrtig aus dem Meynthal vom 10. Odobris 
A. 1707. bis den 10. Auguſti 1708. in Stand gebracht, darbey 
ein einiger Arbeiter um das Leben kommen; das Thal hat ihme 
8149. dortiger Gulden darfür bezahlt, und von dem Land, Naht 
von Urj die Bewilligung erhalten, einige Zeit ein gewiſſes Weg⸗ 
Gelt, bis die Unkoͤſten wieder bezahlt , von den Durchreifenden 


abzuforderen, 
Urſerer See. 


Ein See an dem Fuß des Ereußlin» oder Crifpalt»Berg , aus 
welchem das fogenannte Ober Alp » Waffer, durch einen Bach 
berfür biß zu dem pleich vorbemerdten Dorf an der Matt oder 
Urferen , und dafelbf in die Reuͤs einflieffet. 
. 5 Urfi Ritter» Orden, Giche Bär Ritter» Orden. 
8. Ur- 


—————— e 


Urſimann. Urſiz. 775 


S. Urficinns 


ſolle in dem VII. Seculo nach der von S. Columbano erhaltnen - 
Bewilligung in einer Einode und Wildnus gewohnet; nach eis 
nigen verfcbledne Derter darzu ausgefucht, letftlich aber in einem 
tieffen zwoifchend hoben und fpikigen Bergen in dem Bifchthum 
Bafel ligenden Thal, da der Fluß Dub oder Doux aus diefen 
Landen in die Freu Graffſchafft Burgund flieffet, an einem gäs 
ben Berg bey einem fchönen Brunnen ein Bruder, Häußlein ers 
hauet, auch darinn ein geraume Zeit ein flilles und frommeg 
Leben geführt haben ; bis er von einigen des Wegs verfehlten 
Keifenden , und durch fie auch den Benachbarten entdeckt , auch 
er folglich von vielen Benachbarten befucht , und etlich Häufer 
dafelbftherum » und auch eine Kirch zu Ehren S. Petri erbauet, 
und er darin begraben worden. Wurftis Bafel, Chrom, pag. 
11, Murer Helv, 5 >, 173, Siehe auch St, Ufiz, 


Es war auch einer diefes Namens Biſchoff von Chur, 


Urfimann, 
‚Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Lucernerifchen Stadt Sur 
fee, aus welchem Jobann A. 1399, daſelbſt Schultheiß worden, 
Ur/in , und Urfins, Ä 


Ein Dorf und Kirch, welche der Pfarꝛer von Grefly oder Griflier 
Verſiehet, in dem Bernerifchen Amt Yverdon. 


| Urſinbach. Siehe Urfenbach, 
5 Ur/o. Siehe Urs 


&t. Urfis; 


auch Sanderfiz , in Latein: Ss. Urfieinw , in der Franzöfifchen und 
dortiger Land , Sprach 5. Ur/ane : ein Stadt und Schloß und Ds 
ber » Amt des Biſchthums Bafel , da nach und nach aus denen 
bev der Einöden Wohnung des obbemelten S. Urficini erbauten 
Häuferen erftlich ein Dorf, und bernach diefe Stadt entftanden, 
und etwann zwey ein halbe Stund von Pruntrut in en en⸗ 
en 
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gen und tieffen Thal zwiſchend hohen Bergen an dem Fluͤßlein 
Doux oder Dub liget. 

Es ſollen des S. Urficini bey feiner unter feinem Articul be⸗ 
merckten Bewohnung fich aufgehalten Habende Yünger S. Bene- 
dicti Ordens » Regel nachgeleht baben , ob aber felbige her⸗ 
nach auch unter dem Stift Münfter in Granfelden und wie lang 

eftanden, und wann diefer Ort aus des Ordens » unter die Melt 
Geiftlichteit gefommen , und zu einem Stifft gemacht worden, 
follen feine genugfamme Beweis, Schriften vorhanden feun; eg 
melden auch einige, daß ein S. Wandregifillus auch in dem VIL 
Seculo die Kirch und Wohnung ausgebauet habe ; und andere , 
daß die Cell S. Urlicini S. Germano und dem gedachten Stifft 
Miünfter Cie unter ſolchem Articul nachzufehen:) übergeben wors 
den ſeye. on Kavfer Friderico II. aber findet ſich U. 1150, eis 
ne Beftähtigung Königs Rudolphi von Burgund (welche einige 
zu Anfang des XI. Seculi ſetzen:) Vergabung der Abtey S. Ger- 
mani in Grandvall mit der Eell S. Urficini an das Bifchthum 
Bafel , und auc) in gleichem Jahr eine von Babft Vitore: am 
nebft folle auch vorhanden feun ein Bull Pabſts Innocentii von 
1139, darin er die Kirch S. Urficin nebft dem Probſt und Chor⸗ 
hersen in den Paͤbſtlichen Schirm aufnihmt, und ihre Recht und 
Beſitzungen beftähtiget, auch eine von Alexandro III. von An, 
1178. darin er dem Stifft die Wahl des Probſts, Chorherten 
und Briefteren beftähtiget ; es muß aber folglich eine Verändern 
vorgegangen feun , in dem das Stift S. Urfz dermahlen aus e 
nem Brobft, ſechs Chorherꝛen (welche das dortige Kapitel fe 
erwehlet: ) und einer Frey » Birund beſtehet, der Bifchoff aber 
nur die Beftäbtigung des Brobfts Wahl und die Verleuhung der 
rev» Pfeund, anbey aber auch die Bifchöfliche Gerichtbarkeit 
Darüber bat: es finden fich aber zu Bröbften diefes Stiffts erweh⸗ 
e | i 


Anno Anno 
1173 Hugo Freyherꝛ von Hafen» 1277 Ehrenfried. 
burg. 1296 Wenacricus Schaller, 


1186 Philippus, 1310 Albertus. 
1218 NM. N. 1334 Ulrich Theobald Freyher: 
1248 H. von Haſenburg. 


Anno 


Urfiz.- 
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Anno 
1353 Henneman Wtünd). 


1360 Theobald von Unterſchwel 


1361 ander Charbon. 

1373 Henneman Charbon. 

1381 Immer von Ramftein. 

1383 Johañes von Landeeron, 

1394 Jacob von Wattweil, 

1400 Johañes von Willers, 

1407 Zohafl Todring Münch 
von Lan — 

1412 Richard von Hypolito. 

1416 Theobald von Blamont. 

1437 Micyael ZeRbein. 

1439 Johañ von Dafenburg, 

1453 Johannes ZeRhein. 

1456 Peter — 

1460 Caſpar ZeRhein. 

ie Hartman von Halmell, 

1500 Rudolf von Halweil, 


Anno 
1527 Beter Reich von Reichen- 
fein. 


1540 Johaũ Leonhard von Gun⸗ 
delheim. 


1556 Thomas Surgant. 
1570 Johaũ Georg von Liech⸗ 
tenfels. 


1592 —— vonWar⸗ 
enſee. 
1649 —— Michael von 


1651 Thomas Henrici. 

1660 Johan Friderich — 
Vil lers. 

1702 Johaũ Conrad von Pfirdt. 

1710 Johoñ Jacob Beuret. 

1733 doheg Frantz Joſeph Baf- 


1742 Frantz Anton Ludwig von 
N in von Altenaf. 


—— Dias und —6 St, Urſiz bat Bifchoff Johann 


I 137 I, ſetzt ’ 
pe * — der 


burg verpfaͤndet, B 


d Biſchoff Humbert A. 1388. 


— —— von Neuen⸗ 


1424. bey nicht 


angenohmner Wiederlo ER hr Getait nike an das Bilchs 


thum gebracht, — ſel 
fer Stadt befin 


ige annoch beſitzt, und in einem in dis 


das kr ein tadf De ee © —X* 

er von re adt den Namen habende Ober 

2 Urſiz, darin nebſt der Stadt St. Urſiz auch die Pfarꝛen 
Braix und Soubey, nebſt dem 


Eihavilen, ,„ Motte oder Ocourt, S. 


loß Kallenberg und denen darzu 1 gehörigen Dörfteren gelegen 5 


gefetst iſt: in dem in der Stadt a 


net ein anderer Biſchoͤflicher B 


— ſolches beyde — er “und. Fryber 


befindlichen Saloß woh⸗ 
Beamter und Forftmeifter , und 
g: — 


78 Urfprung. Urſtein. Urthel. 


Halten’, als welche Aemter auch unter elnem Biſchoͤſlichen Lands 
vogt ſtehen: die Stadt St. Urſiz aber hat zu Behandlung ihrer 
Eiadi⸗ Sachen zwey jaͤhrlich umwechslende Burgermeiſter, zwey 
Statthalter und vier Rahtsherꝛen, bey welchen aber jederwei⸗ 
len auch der Biſchoͤfliche Statthalter feinen Sit hat, und mer 
den auch dafelbft den Montag nach der drey Königen Tag, auf 
den Montag vor S. — Tag. an dem Tag nach S. Laurentii, 
und an dem Tag nad) S. S. Simonis und Jude Jahr, Märdt ge 
halten. Wurftis Bafel, Chron. lib. «3. Murer Helv. 5. pag 
173. Bafılea 5, 9. 61, - 62, Mabillon Bened, Secul. Il, p. 537, 


Urfprung. 

Ein Heines Dorf zwiſchend der alten und neuen Baster » Straß auf 
dem HET und der Bfarı gleiches Namens , in dem Berner 

en Amt Schendenberg, allwo ein Duell und Urſprung guten 

ruũen⸗ Waflers, 

Urſtein. 

War ehemahls ein Schloß an der Urnaͤſch/ In einem Tobel der Ge⸗ 
meind Hundweil, in dem Land Appenzell Auſſer Rooden, wel⸗ 
ches die von Roſenberg von dem Stifft St. Gallen zu Lehen gehabt, 
und nach Abſterben des letſten Edlen von Roſenberg A. 1275. Abt 
Ulrich einem Ulrich von Ramſchwag ‚und der wider ihn erwehlte 

Abt Rumold Rudolf von Roſchach verleyben wollen ; bey darüber 
entflandenen Streith der letſtere ſelbiges eingenohmen und zerſtoͤh⸗ 
ret. Stumpff Chrom, Helver.lib, Vi cap, 6, Walſer Appenzell, Chrom; 


Pag. 164 a Re, a LE | 

| VUnrſtiſius. Siehe Wurfteifen, 

auch Ratell genannt ; ein unergrandlicher Pful oder’ 1 so, 

Dis co, Schu im Durchſchnitt, h —— | * — 
— ——— 
e e n alte Sag, da 

Stadt, und an diefem Ort das Naht, Hauf gefanden, ce 

— —— 
Von dieſer unter den Heiligen vorlommenden Engliſchen fuͤrneh⸗ 
EI men 


Et Urſula. St. Urſus. 779 


— — — — — 

men Tochter iſt allein anzumercken, daß vorgegeben wird, daß fie 
mit S. Pantalo, dem erften Bifchoff zu Baſel; und vielen nach eini⸗ 
gen 11000. nad) anderen 71000. Fungfrauen ein Reife nad Rom 
gethan, und in der Zuruck · Reiß durch Bafel gereifet, und hernach zu 
Colin gemarteret worden ſeye; wie dann aud) ehemahls zu Bafel 
das Hauß, wo fie zu Herberg nelegen , und St. Martins, Stegen, 
da fie binauf genangen ; newiefen worden : Won der Ungewißheit 
aber ſolcher Legend , und ing befonders der Zeit , wann fie ſich zuge⸗ 
tragen , Zönnen von hiefigen Seribenten Wurfteifen Baſel. Chron. 
bb 11. cap, 7, BafıleaS, Pag. 17.- 29, umd viele in Hottingers »elvet. 
Kirchen» Gefch. P. 1. pag. 96. /eq. auch angezeigten Catholiſchen 
—— nachgeſehen werden. Von der von ihren den Namen 

abenden 


$. Urfula - Sefellfchafft, oder den Urſulineren. 


Einer A. 1572 von Pabſt Gregorio XIII. beftäthigten Geiſtlichen 
Drdeng » Geſellſchafft von Weibs » Perfonen, Wittwen und Zug 
frauen , Die nach der Regul 8. Auguttini leben, und die Unter 
tung junger Weibs ‚ ‘Perfonen zu ihrer fuͤruehmſten Arbeith und 
Bemühung haben : find Klöfter Inden Städten Lucern, Frenburg, 
Bruntrut, Delfperg, Bellent und dem Flecken Bruͤg in Wallis , 
wie unter folchen Articulen zuſehen. 


Ur/fulus. Siche Splügen » Berg. 
S. Urfus. 


Eoll einer der Hauptleuthen von der unter Anführung S. Mauritü 
in das Land Wallis zu Ausgang des II. Seculi gefommenen Thebei- 
ſchen Legion gewefen , und nach derfelben Hinrichtung und Zero 
firäuung nebft S. Vitore und 64 oder 66. anderen nad Solothurn 
ommen feyn , und vafelbft gleiche Schickfal, wie felbine gehabt 
aben , welche unter dem Articul : 8. Vidor , ſchon angemerdt zufins 
den ; da Ing befonders S. Urfi halber noch anzufügen, daß zwar ſchon 
por der Mitte des VIII. Seculi der Franckiſche König Pipinus und 
1 Gemahlin Werthrada zu Solothurn ein Kirch zu Ehren 5. Urfi 

AInd feiner Mit-Befellen erbauet haben, feine Gebein aber noch nicht 
entdeckt geweſen ſeyn follen Ar 2 folche unter den von ae 

— 3 n 


gin Bertha A. 930. zu Solothurn gefundenen 17. Leiberen gezellet 
haben müffe, weilen felbige zu feiner Ehren ein neues Münfter er⸗ 
bauet, und ein Chor » Herzen» Stifft angelegt habe ; doch muß man 
auch hernach den eigentlichen Ort , wo felbige verwahrt ; nicht ges 
wußt haben, bis U. 1518. da bey Versudung des Fron » oder Chor⸗ 
Altars in der Münfter » Kirch man in einem Sarch zwey Häupter 
und darzı gehörige Gebein, umd in einer Hirnfchalen ein fälberner 
Zedul mit der Einfchrifft : Conditur hoc Tumulo Sandtus Thebai- 
dus Urfus ; angetroffen , und felbige hernach wieder unter dortigen 
Chor » Altar verwahret, wie unter dem Articul : Solothurn ; 
mehrern fchon angezeiget worden. 

Diefer Heilige wird zu Solothurn, als ein Stadt, und Land» 
Batron verehret, und wird in dem Burger » Eyd diefem Heiligen 
voraus, danach dem Römifchen Reich , und erft alsdann der Ober, 
keit Treu und Gehorfame beſchwohren, danahen auch Solothurn 
noch St, Urfen- Stadt heiffet._ Gotthard Solothurn, Magnifcar 
Saffner Soloth, Scheu » Platz P. 1. Pag. 95.96. 206. 340, &c. 
Yiurer Heiver, 5. pag. 33. - 38. Hotlinger Helvet. Kirchen» Geſch. 
P, I, pag. 112, 493, und P, U, Pag. 32, 


Urfas. 


Bon einem diefed Namens, der in dem VI. Seculo Herꝛ des Lande 
Glarus gewefen ſeyn folle ; fan unter den Articulen ; 5. Fridolinus 
und Glarus ;nachgefeben werden. Giehe auch Urs. 


Ursmeil, | 
örflein nebft einer Capell in d 
ee Rottenburg, vlar: Hochdorf, und Lu⸗ 
Urfy. 
Ein Dorf in der Pfarꝛ Morlens, in dem Sreyburgifchen Amt Rue. 


Urtenen, 
Ein Dorf inder Bfarı Jegiſtorff, in dem i 
ee — 
en 11. Junij, U, 1739. a ohn⸗Hauſer, und ſe er 
verbrunnen; es haben fich ehemahls auch Edle darvon —— 


Urtenenbach. Urzach, „gt 


aus welchen Ulrich noch U. 1367, gelebt, und Hans 1395, als Bur⸗ 
5 in der Stadt Solothurn in gutem Anfehen aeftanden, Die 

errſchafft und Gericht dafelbft famen bernach an die Edlen von 
Stein, und zu End des XV. Seculi an Ludwig von Dießbach, und 
von deffen Sohns Rudolffen Tochter Magdalena A. 1542, an ih» 
ren Ehe» Mann Facob von Bonftetten , deffen Nachkommen fie bes 
feffen big A. 1700, da fie febige an Johann Friederih MWillading 
verkauft, und deffen Tochter Anna Margaretha fie ihrem Ehe» 
Mann Dieronymuß von Erlac) A. 1718. zugebracht , deffen Sohn 
fie annoch befiget, Es ift auch ein Bach danahen genannt 


Urtenen : Bach. 
Der aus dem Heinen Geedorff, See aus, und durch Urtenen, und 
bey Fraubrunnen vorbey , und bey dem Dorf Betterfinden, in 
Dem Bernerifchen Amt Landshut in die Emmen einflieffet, 


Urtenberg. Siehe Uttenberg. 


Urto. 
Ein Gefchlecht in dem Obern Grauen Bund, aus welchem Eas 
fpar 9. 1472. Land - Richter geweſen. 


Urundelen. Siehe Undelen. 


Urweid. 
e in der Bfarı Eggiweil, in dem Amt Signau; und gute Wevd⸗ 
ia in Dir Randfchafft Haslj » bevde in dem Gebiet der Stadt 


Bern. 
a von Urzach. 


Ein zu End des XVI. Seculi ausgeſtorbnes Adeliches Geſchlecht in 
der Stadt Echaffbaufen , welches von den Frey » Herzen von 
Zhengen die Burgen » Vogten und Kehl, Hoff su Lauffen zu Lehen 
gehabt, und. fi) einige darvon Voͤgt zu Lauffen. gefchrieben, aus 
welchen Heinrich A. 1359. eine Capell naͤchſt unter der Bfarı - Kirch 
zu Kaufen gefifftet, und A. 1360. des Rahts zu Schaffhaufen ges 
mwefen : Es haben auch Heinrich und Ulrich ang dieſem Geflecht 
9, 1297. ben Kirchen » or u — von dem — A 
3 


2 Ufferman. Lffer» Rooben. 


Gallen erfaufft, und ift felbiger A. 1316. auf die im Thurn ihre 
Verwandte omen , welche auch U. 1394. anftatt ihres alten Wap⸗ 
pens der Brümfi, das von Urzach / als all ihr Vermögen an fie kom⸗ 
men ; angenohmen haben. 
Ufchinen. Siehe Unſchunen. 
| U/chione. | 
Ein Nachbarſchafft und Kirch in der Gemeind und Pfarı Prada, in 
der Braubündnerifchen Graffſchafft Eleven, | 
Ufenz. 
Ein Flüßlein in Wallis, dag jetz Navigence oder Narifence genennt 
wird, und darvon ſchon oben Anregung gefcheben, Ä 
Rs Uſſerman. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Heinrich A, 1380, Rahtsherr worden, 
Uſſer⸗-Rooden. | 


Ben dem unter dem Articul Appenzell: ſich befindenden Unterſcheid 
der Innern und Auſſern Rooden diefes Lands iſt zu bemerden, daß 
das Wort Auffer ehemahls Ußer acheiffen und gefchrieben worden 
feye , weilen der Land. Theil der Auffern Rooden annoc in dem 
Mappen , und in der Bedienten Land» Farb die Buchſtaben V, 


R. beyfeßet, 
Uffer » See. 


an — —— A a * — Unter /Sees ge⸗ 
nennt worden ſeyn der zwiſchend der Landvogt 
Inſul Reichenau ſich befindet. — UNE 


Ufinus. 


Aus einem Geſchlecht diefes Namens in dem Lan =. 
Bartholomzus A, 1569. ch . Derz zu Sitten, d Wallis ward 


Uſpunnen. Siehe Unfpunnen, 
Uſter. 


Uſter. 33 


Uſter. | 


Ein aroffe Pfarr in der Zuͤrichiſchen Landvogtey Greiffenfee, darin 
die Bfarı » Kirdy U. 1099. von den Grafen von Rapperfchweil er» 
bauet, und von Bifchoff Gebhard zu Eoftang eingewenhet worden, 
und indem Dorf, welches von ihrer Rirch, Lifter genennt wird; 
ſtehet, in welchem auf S. Andrex - Tag auch ein Fahr, Mardt ges 
halten wird ; felbiges Dorf ſtehet in der Mitte ein wenig auf der 
Höhe zwifchend denen Dörflinen Ober⸗Uſter und Nieder⸗Uſter, 
Welches an den Greiffenfee ſtoſſet, und welche nebft verfchiedenen 

anderen Dörferen und Höfen in die Bfarı Liter gehören : Selbige 
bofke an die Bfarzen Greiffenſee, Volcketſchweil, Fehr Altorft , 
Bfäffiton , Goſſau und Moͤnch Altorff , und gebört in das Kybur⸗ 
ger » Eapitul ‚ und hatten ehemahls die von Landenberg den Kirs 
chen » und Pfarr⸗Satz dafelbft, welchen Johann Rudolff aus dies 
fem Geſchlecht A. 1438. dem Stift Rüti vergabet , und felbigen mit 
dem Stift an die Stadt Zürich kommen, da der Raht dafelbft ders 
mablen den Bfarzer erwehlet. 


Es ſtehet indem Dorf Kirch, Uſter annoch ein Thurn von einer 
alten Burg, und wollen einige, daß es ein Stamm » Hauf gewe⸗ 
fen Grey» Herren diefes Namens, von denen aber nichts befaunt , 
als daß fie des Stiffts Einſidlen Schenden follen geweſen ſeyn; die 
dortige Sag ift, daß die Burgen zu Ufter, Gruͤningen und Lieben, 
burg mit einanderen erbauet feven , und den Grafen von Rapper 
ſchweil zuftändig geweſen, von welchen auch Uſter Graf Rudolf 
zu End des XI..Seculi noch befeffen habe. U. 1244 bat Graf 
Dartman der älter von Kyburg auch Uſter dem Bifchthum Straße 
‚burg vergabet welches aber felbiges folglich wieder abgetretten. Zu 
Anfang des XIV. Seculi haben die Burg und die Niedere Gericht 
ſchon die Edlen von Bonftetten befeffen , und vermuthlich von den 
Befiseren der Graffſchafft Kobura gu Lehen bekommen ; fie beſaſ⸗ 
‚fen auch felbige bis A. 1534. und iſt immittelſt A. 1492. die Burg 
Dder das Schloß und U. 1526. auch das anflatt des Schlofles dar⸗ 
neben erbante Mohn. Hanf verbrunnen hernach aber auf den 
abgeworffenen Thurn A. 1529. ein Behaufung erbauet worden : 
An. 1534 kame fie durch Heyrath an Ludwig von Dießbach, der fie 
1536, an Stephan Knofp, Burger von Zürich, und diefer 15424 

— an 
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an Hans Vogler, auch Buraer daſelbſt; verkaufft. Dieſer bat A. 
1544, die Niedern Gericht, nebſt der Fiſchenzen der Stadt Zürich 
verkauft , welche fie der Landvogtey Greiffenſee einverleider ; er bes 
hielt ficb aber vor die Burg, und den Frey » Sit dafelbft mebft den 
übrigen Güthern, welche hernach A. 1560. von MrihBhilipp, Freys 
Herm von Sar erfaufft, und von feinen Nachkommen. 
worden bis A. 1633. da er durch Hevrath des letftern Zöchteren 
von Sar an ibre Ehe» Männer Johann Heinrich Eimer, und Jo⸗ 
hann Chriſtoff Tiebudi , beyde gebührtig von Glarus ; tommen, 
und fie folglich der erftere dem letftern überlaften ‚ deffe Nachkom⸗ 
men fie aber A. 1710, erfilich an Hans Ulrich Pfiſter / einen benach⸗ 
barten Land» Drann , und diefer in gleichem Jahr an Frank Schlats 
ter , und defien Sohns Erben A, 1751. au David Huber , und dies 
fer A. 1752. an Wilhelm Schärer , beyde Burger von Zürich ; ver, 
kaufft: Es find auch in dortiger Kirch die A. 1444, nach der Uber, 
gab des Schloffes Greiffenſee hingerichtete 6ı. Männer begraben 
worden , und find auch dafelbft ſchon alte Aefchen, Krüg und A, 
1694. ein Metallener Mercurius hervor gegraben worden , welche 
von dem Alterthum diefes in einer luftigen Gegne gelegenen Oris 
Anzeigung geben. Stumpff Chron. Helver, lib, VI, gap, 2, Tfchudj 
Chron. Helvet, ad ann. 1244, Einſidl. Chron. pag. 65. Wagner Hifor, 
natur, Helvet. pag. 332, Blunfchlj Mem, Tig, pag. 503, 


Uſterj; auch Uſterer. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, von unterſchiedlichen Herkom⸗ 
men und Wappen, aus welchem einem Haus A. —— ſein 
Sohn gleiches Namens An. 1519. des groſſen Rahts, und dieſer 
auch A. 1526, der erfte aus dem groffen Rabt ermehlte Schultheiß 
an dem Stadt » Gericht worden , auch U, 1521, einer der Kriegs» 
Nähten bev denen Pabſt Leoni X. zugeſchickten Völderen , und 
Anno 1531. nad) der Schlacht bey Eappel bey dortigen Bölderen 
gewefen ; es warden feine Söhne Hans A, 1533. und Marz 1537, 
und diefes letftern Söhne Marx A, 1552, und Heintich 1571..umd 
auch dieferes Söhne Baulus A, ısır, und Ludivig 1616, des.groß 
en Rabts : Bon Paulus fünff Söhnen ward das Geflecht in An 
inien fortgepflanget, RE FIRE 
1. Heinrich ward U, 1627, des grofien Rahts, und 1629. Ann⸗ 

a manı 
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mann zu Stein am Rhein , und feines Sohns Ludwigs Sohn 
Marx ward Stall » Meeifter,, und ein Vatter Melchiors, der An. 
1697, Pfarrer von Uetikon, A. 1711. Cammerer, und 1724. De- 
canus des Capitels an dem Zürich + Gee worden, umd ein 

Unterfuchung des Rabts GOttes von: Annehmung der 
Beyden, und Derwerffung der Juden, An, 1723, zu Zürich in 
8vo. in Drud aegeben. 

II. Marx ward A. 1647. des groſſen Rahts, und fein Sohn 
Baulus ein Batter Johannes und Martin, der Ritt - Mleikter, und 
U, 1718. wie auch des Johannes Söhne Baul 1744. und Hang 
Jacob A. 1753. und des Martins Söhne Baul 1747. und Heinrich 
An, 1756. des grofien Rahts worden , und diefes Tetftern Pauls 
Sohn Leonhard hat R, 1760. ein Difertation de Confenfu Fidei & Ratio» 
nis , Pr&(. Joh. Cafp. Hagenbuch , Theol. Prof. zu Zurich in 4to. in: 
Druck gegeben. 

111. Rudolf hat hinterlafien Hans Jacob, der A. 1647. Feld» 
Brediger unter dem in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften geftandes 
nen Regiment Lohmann in Catalonien, und hernach An, 1653, 
Pfarꝛer von Zrülliton, und A.1658. von Ellikon worden, und 

Geiftliches Hauß Brod frommer Seelen in Predigen von 
dem wahre Glauben, über Jac. Il. 19. Lind von der wahren Bots 
tesfurcht, über 1. Petr. II. 17, zu Schaffhaufen, A. 1670. 4t0. und 

Himmels Schlüffel, über Match. VII. 21, und Matth. VL 
265, zu Zürich, A. 1702. in gtö. heraus gegeben. 

Und Baul, der ein Butter geweſen Caſpars, der A. 1714, des 
groffen Rabts worden, - 

IV. Heinrich ward An. 1636. des groffen Rabts,, und 1642. 
und 9. 1654. Obervogt von Hegi, und von feinen Söhnen Hang 
Jacob A. 1656. des grofien Rahts und Hans Rudolff ein geſchick⸗ 
fer Drabler , der ich in die 40, Jahr in froͤmbden Landen aufge 

alten. | 
b V. Caſpar war ein Vatter Jooßt, der A. 1674. Bfarzer von 
Nieder» Daslen, und A_ 1706. Decan des Negensberger » Kapitels 
worden, und auch Nachkommen hinterlafien. 

Bon einer andern Linien ward Dans A. 1541. und fein Sohn 
Wilhelm A. 1559. und von defje binterlaffenen Söhnen Heinrich 
4. 1588, und Hans 1598, des arofien Rahts, und gleich gefagter 
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inrich auch A. 1595. Zumfftmeifter, und des gedachten letſtern 
ans Sohn gleiches Namens auch An, 1604, Zunfftmeifter , und 
1606, Landvogt von Knonau. | 
Auch finden fich noch aus dieſem Geſchlecht, daß Jacob An, 
1531, Ulrich U, 1569, Heinrich 1584. und Hang 1596, des grofien 


Rabts worden, 
Utenberg. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aug wel⸗ 
chem Dans A. 1533. des groffen Rahts worden. 


von Litenheim. 
Aus diefem Adelichen Geſchlecht aus dem Elfag ward Chriftopho- 
zus A, 1502, Biſchoff zu Bafel, 


| Utigen. | 
Ein Hofin der Bfarı und Gemeind Bar, in dem Ort Zug. 
| tiger, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zug , welches aus dem folgenden Züris 
chifchen Gefchlecht Uttinger abflammen folle ; aus welchem Ul; 4. 
1422. in der Schlacht bey Bellentz umkommen, Hang A. 1435. bey 
der Verſenckung vieler Häuferen inder Stadt Zug ertrunden, Rudi 
und Hein 1444, in der Schlacht bey St. Jacob vor der Stadt Bas 
fel gebliben ; und warden aus felbigem Conrad Martin A. 1716. und 
ob. Jacob A. 1742. des kleinẽ Rahts, und difer auch 1726. Rabts⸗ 
Seckelmeiſter; weiters Obervögt von Cham Chriſtian A. 1572, 
—— A. 1586. Thomas 1600. und 1622. Jacob 1692, Jo⸗ 
nn Georg A. 1702. und Yacob 1717. Landvogt von Hünenber 
Konrad Martin A. 1707. Oberbönt von Ryſch und Bangoltfehw 
Molffgang A. 1624, Foachim 1658. und Johann Georg 1750, 
Obervögt von Walchweil, Ehriftian A. 1565. Martin 1581. Ja⸗ 
cob A. 1682, Conrad Martin 1688. und Jacob Pius 1702, auch 
Pfleger bey St. Wolfgang und Tiwingher: von Rüti Hans ka⸗ 
fpar A. 1750. und Riclaus 1670. Landvogt vor Mesnthal, Weis 
ters ward obigen Rahts » GSedelmeifters auch geweſen Landvogts 
von Hünenberg , und Obervogts von Walchweil Eonrad Dee 
ohn 


utiger. Uttenberg. „gr 


a 

Sohn Beat Caſpar N. 1715. Großmweibel, U, 1726, des kleinen 
Rahts, A. 1731, in den damaligen Landlichen Unruhen abgefekt ? 
Er trat in Königl, Sardiniſche Dienft, und ward Hauptmann unter 
dem Reaiment Guibert , hernach nach einandern Groß -Major, 
Obrift » Lieutenant , und N. 1745. Obrifter über diefes Regiment, 
und auch Commandant von Novarra, und N. 1747. aud) Brigadier, 
nnd ift den 13. Augufti, A, 1753. zu Aleffandria geftorben,, hinter, 
haffend , nebft andern Söhnen ; Karl Oswald n, der noch 
Hauptmañ in Könial, Sardiniſchen Dienſten, unter dem Regiment 
Fatio, und des groffen Rahts au Zug iſt, und Beat Caſpar, der erſt⸗ 
lich Lieutenant unter des Vatters Negiment gewefen, und feit A. 
1749, Chorherr und Stadt Pfarzer von Biſchoffzell ift : Es ift obbe⸗ 
melten Conrad Martins Bruder Johann Georg) wie obbemerdt ; 
Dbervogt von Cham und Steinhaufen , umd fein Sohn Johann 
%acob X. 1743, des kleinen Rahts, und hernach auch Korn, Hert 
und Forft, Meeifter worden, 

Ein Gefchlecht in der Gemeind Bar, in dem Ort Zug , aus 
welchem Rudi 1515. in der Schlacht bey Marignano umkommen, 
Hartman A. 1549. Burkhard A. 1560. Beat ¶ der auch Haupt⸗ 
mann in Königl. Franzoͤſ. Dienften gewefen : ) A. 1594. und 1603, 
Beat Jacob A. 1630, einer gleiches Namens 1648. und Fofeph 
HA. 1711. Am̃an des Stadt und Amts Zug, auch acob 1563, Rand» 
dogt von Baden, Beat A. 1614. Kandvogt von Lugano oder Laut 
Beat Jacob A. 1696. Landvogt von Mrendrug worden : Obbeme 
ter Aman Zofeph ward auch A, 1713. Landvogt der Obern 
Yemtern , und Beat Jacob Carl iſt A, 1722. Landvogt von Thur⸗ 
ad, und A. 1735. des Stiffts St. Ballen Raht und Landvogt von 
Zoggenburg worden. Siehe auch Uttigen. 


Utra Rhone. Siehe Rhone outre. 


von fingen. Siche Geisrieben. 
Uttenberg. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt LCucern, aus welchem 
ohann 9. 1396, Werner 1420. und einer leiches Namens 1422. 

des innern Rahts, Werner A. 1431. und Dans 1465. Landvogt 

von Habsburg, und diefer letftere auch An. 1473, Tandoogt von 
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Nottenburg, Ulrich U. 1557. und 1567. Landvogt von Mengis, 
und A. 1581, von Kriens, und Adam ı 597. Servogt zu Sempach, 
A. 1605, Randvogt von Malters , und 1615. von Weggis, auch 
; gi 1617. des Innern Rahts worden; auch Margaretha ward 1499, 
btißin zu Rabthaufen. 


Uttenberg oder. Urtenberg. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr und Zuͤrichiſchen Landvogtey Knonau. 
Ein Luſt⸗Hauß an der Halden, in der Pfarꝛ und Gerichten der 


Stadt Lucern, 
Utteweil; Littenmweil, 


Sof ” der Bfarı Böfingen, in der alten Landfchafft der Stadt 
zreybur 

Ein Hof in der Pfarr Helffenſchweil, in der Stifft St, Galli 
fchen Graffſchafft Toggenburg. 


Uttigen. 


Ein Dorf ander Aren, in der Bfar: Kirchdorff, in dem Land⸗Ge⸗ 
richt Sefftigen, allwo noch Liberbleidfel von einer abgenangenen 
Burg, da die Niedere Gericht dem Spittal in der Stadt Thun ges 
hören. Es warvor der Nelinions, Beränderung dafeldft auch ein 
Kirch und Pfarr, und find im Martio, A. 1744. allda fieben Haus 
fer verbrunnen. Auch ein Hof in der Bfarz Haslj , in dem Amt 
Burgdorf, beyde inden Bebiet der Stadt Bern, 


Uttiger. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Nielaus U. 1377, des kleinen Rahts, 1386. Landvogt von Laup⸗ 
pen, und U. 1392. wieder des Heinen Rahts, Michael 1480. deg 
roffen, und N. 1489. des Heinen Rahts, 1499. Banner, Trager 
n dem Schwaben» Krieg, A. 1500, Landvogt von Nydau, 1507. 
twieder des Kleinen Rahts, und fein Sohn Martin U. 19 10. des 
roffen , und A. 1513. des Heinen Nahts, auch 15 15. Landvogt von 
Bio, und A, 1519, wieder des Kleinen Rahts worden, 


Uttin⸗ 
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Uttinger. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Peter A, 1416. und Heinrich 1489. Zunfftmeiſter, auch einer glei⸗ 
ches Namens A. 1489. und Johannes 1519. des groſſen Rahts, 
und dieſer auch U, 1523. Rahtsher: , wie auch Leonhard A, 1526. 
Rudolf A. 1530. und einer gleiches Namens 1531. des groffen , 
Rahts worden ; ing befonders ward Heinxich Ehorher:, und Am 
1523. Cuftos deg Stiffts zum groffen Muͤnſter in der Stadt Zurich, 
und hat vieles beygetragen, daß M. Ulrich Zwinglj A. 1518, zu 
der Leut » Briefter » Stell im felbiger Stadt befürderet worden, 
auch hernad) demſelben, und auch feinem Rachfahrer M. Heinrich 
Bullinger , in Befürderung der Evangelifchen Lehr viel Hilf ges 
leiftet , ward auch A. 1525. einer der erften Ehe » Richteren vom 
Beiftlihen Stand in nedachter Stadt, und ift A. 1536, geflorben: 
Er war Anfangs aud) Paͤbſtlicher Notarius, und des Stuhls au 
Rom, und des Lateranenfifchen Hoffs Bfalg » Graf. 


Don Uttweilen. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn‘; aus 
welchem Dans X. 1378, des Rahts gewefen. 


Uttweilen. 

Ein Dorf und Kirch, zwiſchend Romishorn und Keßweilen an 
dem Boden See, in der Landvogtey Thurgaͤu, welches S. Eber- 
hardus der erfte Abt von Einfidlen an felbiges Stift in dem X. 
Seculo foll vergabet haben: hernach aber muͤſſen die Gericht wie⸗ 
der in andere Hände gefommen feyn , zumahlen A. 1412. Hein⸗ 
rich Effinger Ktadt-Amman von Eoftang felbige. an das Stift 
Miünfterlingen verkauft , welches felbige annoch beſitzet, welches 
ac) den Evangelifchen Pfarr⸗Saz dafeldft anfprechen wollen , 
folder aber A. 16541. der Gemeind zugeſprochen worden/ wel⸗ 
be auch nebft der Gemeind Keßweilen einen Bfarter aus dem 
von der Stadt Zürich erhaltenden Landsfriedlichen drever Vor⸗ 
fchlag erwehlen / der in das Ober Thurgäuer Capitel gehoͤret; 
Siehe auch Hetweil, — 
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790. Vuadens, Vuarmarens, 


Vu. 


Mas nicht unter ſolchem Vorbuchſtaben sufinden, kan unter 
Buchſtaben MW, nachgefucht werden, zufi dem 


Vuadens. 


Ein groſſes Dorf Kirch und Pfarr, in der Freyburgiſchen Land⸗ 
vogtey Corbers, da die Pfarr von dem Naht zu Frepburg bes 
ftellet wird, und in den Decanat Part Dieu gehöret. 


Auch ein Dorf in der Bfarı Broc, in gleicher Freyburgi⸗ 
ſchen Landvogtev, 


Run De 1 


Vuarchere. 


Ein Kranden » Hau für die Ausfätigen unweit der Berneris 
fchen Stadt Laufanne, 


la Vuardoz. 


Ein Hof in der Pfarr Arcanciel, in der alten Landfchafft der 
Stadt Freyburg. 


Vuarens. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Landvogtey Yverdon , da die 
Berkboft einem ans dem Geſchlecht Bergier gehöret , umd das 
n au 


Vuarrangel 

ein Hof Par »genögig. 

Vuargmaz.. 

Ein Dorf in der Bfarı und Mandement Ober Ormont oder Or- 


mont defsus , welches auch Chapelle genennt wird : in dem Bew 
neriichen Amt Aelen. 


| Vuarmarens. 
u Dorf in der Bfarı Morlens , in dem Sreyburgifchen Amt 
ue. 


Vuaru oder Vuaruz, Siehe Thalbach. 
Vuarrat. 


Ein Dorf in der Bfarı und Freyburgiſchen Amt — 
uU» 
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| Vuavra. 
Ein Dorf in der Bfarı umd Freyburgiſchen Amt Chatel S. De. 
| | 


Vuavre. 


Ein Dorf in. der Pfar: Cornaux , in der Caſtellaney Thielle, in 
der Preußifchen Souverainitet Neuchatel oder Neuburg, 


Vuffens te Chanan, 


Ein Dorf, Kirch und Bfarı , ein halbe Stund von dem Genfer » 
See entlegen , in dem Bernerifchen Amt Morges oder Morſee; 
es bat folchen Namen von einem alten Schloß, darin ein hoher 
ſtarck gebauter Thurn , der mit vier andern, aber nicht fo ho⸗ 
hen auch vierekigten Thürnen umgeben ft, und auf deme ein Ges 
mac) nebauet , darin, nad) Fu ; ein Liecht ehemahls 
angezündet geweſen, damit fich die auf den befindlichen Schiffen 
ſich richten koͤñen: er foll nach einigen von der Königin Bertha Kö⸗ 
nigs Rudolphi 11. von Burgund Gemahlin — worden ſeyn. 
Von ſelbigem iſt durch ein kleinen po abgeföndert das neue 
Schloß, daß auch prächtig in dag gevierte gebauet , und auch mit 
vier ſchoͤnen und hohen runden Thürnen umgeben ift, und zur 
Mohnung dienet dem Herin diefes Orts , der aus dem Geſchlecht 
Senarclens if: die Bfarı gehört in die Clafs von Morges , und 
der Bfarzer verfichet auch die Pfarr Denens. 


V' ufflens la Ville, ö 


Ein Dorf Kirch und Bfars auf einer Höhe , unter welcher dag 
Fluͤßlein Venoge vorbevflieffet , in der Bernerifchen Landvog⸗ 
tey Laufanne, da die Herrſchafft ehemahls den von Rofset , jeß 
aber einigen aus dem Geſchlecht Metral zugeböret : der Bfarzer ge 
bört in die Clafs von Morges, und verfiehet auch die Bfarı Mex; 
und war ebemable ein von dem Gtifft Romainmötier abhaͤngi⸗ 


ger Priorat daſelbſt. 
von Vufflans. 


Einige nennen Mermet, der A. 1408. Sindic in der Stadt Genf 
geweſen, aus einem folchen Befchlecht , andere aber yon Corfans, 
vu⸗ 
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—* ugelles Oder Vigelaz, 


Ein Dorf, Kirch und Filial- Pfarı der Bfarı Fy, in dem Bew 
nerifchen Amt Yverdon. 


Vi uibroye. 
Ein Dorf in der Pfarꝛ Chatillens, in dem Bernerifchen Amt 
ron. 
Vuıcherens. 
Ein Dorf in der Pfarr Siens, in dem Bernerifchen Amt Mou- 
don oder Milden, RR 
Vuidi. Giche viai, 
Don M uillaufens. 


Ein ausneftorbnes Adeliches Geſchlecht in der Preußiſchen -Sou- 
verainitet Neuchatel oder Neuburg , aus welchem Wilhelmus 
A. 1416 und Antonius 9, 1424, der damahligen Befigeren Raͤht 
geweſen. 


Vuillency. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Sitten in dem Land 

Wallis, aus welchem Thomas A. 1519. Gros, Caſtellan zu Sit⸗ 

ten geweſen, nnd Petrus A. 1533. Dom⸗Herr daſelbſt worden, 
Vuilliengoæ. 


Ein Dorf in der Pfarr Promagens, in der Freyburgiſchen Lands 
vogtey Rue. 


Vuilliens. Siehe Vuliens, 
Vuillierens. Siehe vullierens, 


V: uipens. Siche Wippingen, 
Vuiſard. 
Aus dieſem Geſchlecht in dem Biſchoͤflichen Baſeliſchen Muͤn⸗ 
ſterthal war einer der Landleuthen ſogenannter Bandelier, der 4. 
1705, bey der von dem Biſchoff in ſolchem Muͤnſterthal enger 
Be . no 


"Vuifternens, Vuilliamoz, 93 


nohmenen Huldigung vor Ablegung des Ends der Landleuthen 
Frebheit , und dag mit der Stadt Bern habende Burger - Recht 
vorbehalten; danahen er von dem Bifchoff feines Amts entfegt, 
md mit einer giemlichen Gelt » Buß beieat, aber nad dem 
zwiſchend dem Biſchoff und der Stadt Bern A. 1706. zu Nodau 
gemachten Werglich wieder in feine Stell eingefegt , und darbeu 
gelaffen worden. Waldkirch $Eydgen, Bunds » und Staats ». 
Hiſt. P. IL Pe 766. 769. 


Vuiſſens. Siehe Wuifens, 
Vuiſternens. | 


Ein Dorf, Kirch und Bfarı in der Sreyburgifchen Landvogtey 
Pont oder Favernach, die Pfarr dafelbit wird von dem Stift 
S. Nicolai in aleicher Stadt deftellet , und gehört in den Deca- 
nat 8. Prothafii ; und find darin 

Vuiſter nens defu & defons 


auch zwey Dörfer in gleicher Landvogtey. Siche auch Vufernene, 
Vuitebeuf: 
en Derf in der Filial-Pfart Peney , in dem Bernerifchen Amt 
verdon. 
Vulliamocg. 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Lauſanne, aus welchem 
David Ludovicus An 1745. daſelbſt Virriaris Inſtitutiones Juris Naturæ & 
Gentium , cum Notis in Druck gegeben , und fein Sohn Marcus Lu- 
dovicus Medicine Dodtor zu Leiden worden, 
Vulliens auch vuilliens, 


Ein Dorf in der Pfarr Siens , und der Bernerifchen Landvog⸗ 
ten Moudon oder Milden , da die Herfchafft darvon durch Deye 
raht von dem Gefchlecht Tavel an dag von Chandieu kommen / 
weiches ſie annoch beſitzet. 


Vaullierens, auch Vullirens. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarꝛ in dem Berneriſchen Amt Morges oder 
T 96606 ots 
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Morfee, zwiſchend Morſee und Coflonay , welches iu zwey Theil ge 
theilt ift, darvon der einte Vullierens, und der andere Gland heiſſet: 
Die A. 1733. neu erbaute Kirch ift eine von den fchönften in dortiger 
Begne, und ftehet auf einer Eleinen Höhe, und bat der Pfarrer das 
felbſt auch die Bfarten Colombier und S. Saphorin zu verfehen, und 
gehört in die Clafs von Morges. Mor der Glaubens, Beränderun 
war ein Mannen⸗Kloſter andem Ort, wo die dermahlige Kir 
und Bfarı » Hauß flebet, und war die Bfarı» Kirch etwann ein views 
tel Stund von dieferem Ort gegen Aclens ; ob dem Dorf ift eines 
don den prächtigften mit fdhönen Gärten , Spazier » Gängen, ꝛtc. 
verfehenes Echloß , auf welchem auch eine der 55 Ausſicht, 

nd darum viele darzu gehoͤrige Guͤther an Felder, Neben, Matt⸗ 
Rand, ꝛe. befindlich ; felbiges it der Sitz des Herin diefes Dorfs, 
deffe Herrſchafft zu Anfang des XIV. Seculi den Edlen von Duyn 

uftändig gewefen , und hernach durch Heyraht A. 1330. an Wil. 

elmum von Colombier , und durd) Margaretham aus diefem Ge⸗ 
ſchlecht an Francifcum von Alinge, und durch Georgette von dies 
fem Gefchlecht an Beruhardum von Bude, und letſtlich A. 1655. an 
einen aus dem Befchlecht von Metral kommen , deffe Nachkommen 
fie annoch befigen. 





Vullieret. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Sreyburg , aus welchem N. N. ein bes 
rühmter Mahler den meiften Theil der Gemaͤhlden von S. Urfi Les 
ben auf dem grofien Saal des Raht- Haufes zu Solothurn um dag 
ahr 1624, verfertiget, und Nicolaus des Bifchoffen von Laufanne 
ecretarius, und A. 1760, Ehorher: des Stiffts S. Nicolai zu Frey⸗ 


burg worden, F 
Vulhes 


auf Deutſch Wiſtellach oder Niiftelach 5 ein Heine Halb» Yaful 
die Durch den See von Murten und Neuburg, auch das Fhüßlein 
nn umfl fen, und durch das letftere auch von dem fogenannten 
rofjen Dioos abgefönderet wird, und welche in einem Berg voller 
eb» Gewaͤchs, und aus verfchiedenen Dörferen der Pfarꝛ Villard 

le grand , Cudrefin, Cofterd, Refludens , in dem Bernerifchen 
Amt Wiffiifpurg, aus der Pfarr und Landvogtey S. Aubin, in dem 
Gebiet der Stadt Sreyburg , und aus den zu der Bars — 

r 
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horigen Doͤrferen, auch dem Dorf Ulmiz in dem Bern. Freyburgi⸗ 
fchen Amt Murten ( welche das Untere Vulliez oder Wiſtelach ges 
nennt werden : ) beftchet, 

Vullieffe- 


Ein Dorfauf der rechten Seithen der Dranfe , da das Wald⸗/Waſ⸗ 
fer aus dem Banier- Thal darein lauft, inder Vogtey S. Maurice, 
in dem Untern Wallis. 


4 Vulpera. Siehe Dora 

Vulpi ; und Vi ulpius. | 
Ein Befchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Jacobus Antonius 
erfilich Bfarter zu Vettan in dem Untern Engadin , in dem Gottss 
haug Bund gewefen , und von danen fich, der Religion halber; 
nad) Bern geflüchtet, auch daſelbſt A. 1623. die Bfarı Wangen bes 
Zommen, und hinterlaffen Joh. Antonium, der wegen feiner ondern 
Füchtigkeit in Unterreifung der Jugend in den Schulen zu Bern 
letftlih A. 1653 zu einem Gymnaliarcha erwehlt worden , und ber» 
nach auch dag Burger » Recht dafeldft erhalten , und er auch in den 
Schul» Naht, welche Stell feine Nachfolger nicht befommen ; aufe 
genohmen worden, er hat auch ein Lateinische Gram̃atic in Dr 
gegeben, und viele Deutſch und Lateiniſche Gedicht verfertiget, 

Aus denen , welche aus dieſem Geſchlecht in dem Untern Enga⸗ 
din, indem Gottshauß Bund verblieben , bat Jacobus Antonius, 
auch Bfarzer von Vettan mit Jacobo Dorta die Bibel in die Roma⸗ 
niſche Sprach überfett , uud. A. 1679. zu Scuol druden laffen ; und 
rollen einige, daß diefes Geſchlecht das gleiche feve mit Volpe, aug 
weichem ‚ wie unter foldhem Articul zufehen ; einer Bifchoff von Co- 
mo und Bäbfllicher Nuntius in der Eydgenosfchafft geweſen, und 
daß fich einige darvon von Como indas Engadin, der Religion we⸗ 
gen; begeben habind. 


Vaurtium. Siehe Waltenſpurg. 


Vuſternens. 


Ein Dorf, Kirch und Bfarı in der Sreyburgifchen Landvogtey Ro- 
mont , da die Bfars von dem Stift S. Nicolai in der Stadt Freu 
. Ohyhhh2 Be burg _ 


DW 
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burg beftellet wird, umd in das Eapitel von Romont gehöret, Sie⸗ 
be auch Puifleruens. 
Uublina. 


Wird auch in Romanifcher Sprach die Graubuͤndneriſche Lands 
ſchafft Beltlin genennt. 
Uwiſen. 


Ein Dorf in der Pfarr und Obervogtey Lauffen, und der Zuͤrichi⸗ 
ſchen Landvogtey Kyburg/, allıvo ein alte Capell, darin der Pfarrer 
zu Lauffen auch etliche mahl des Jahrs prediget ; von felbigem hat 
auch der Namen das 
Umifer » Amt. 
Welches nebft dieferem auch die Dörfer Fluhrlingen, Feurthalen 
und Langwiſen begreift, und bis an die Rhein » Brugg zu Schaffs 
aufen gehet, auch in gedachte Landvogtey, die Vogt» Recht und 
iedere Bericht darin aber der Obervogtey Lauffen und dem Stift 
Coſtantz gebören, welche fie auch, nach gewiſen Verträgen; vermals 
Eee nt a Gm En un Öe 
oftangifche Amtmann einen Gerichts - Woat und € 
wicht zu dieferem End darin beftellen. 2 . 
Zu ‚ Unybroye. Siche Unibroye, 
Ur. Siehe Hoben Trins. 
Vygel. Siehe Veygel. 
von Vyller. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus welchem 
arte 1528, Landvogt von Illingen RN 
Vynus ® 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus 
Ludwig 1495. NRahtshers worden, — nn 
Vnpytler. 
in ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aı 
Vils 4 150g. und einer gleiches Samene AL a 3. Ay 
Rabts, und A, 1529. Zunfftmeifter worden. u. 


— 
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Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Schweitz , aus welchem 
Ulrich Kandfchreiber worden / und A, 1421, einen Spruch über die 
puirgen dem Stift St. Gallen und dem Rand Appenzell gewal⸗ 
ete Streithigkeit thun helfen, und U. 1426. bey der Unpaͤßlichkeit 
des Land » Ammans als Lande » Hauptmann die Landleuth in dem 
Zug in dag Efchenthalangeführe, | 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt St. Gallen, aus 
welchem einer mit Namen Heinrich U, 1488, 1494, und A. 1498, 
Zunfftmeiſter worden. 


Ugenberg , oder Uznaberg. 


Ein Berg famt einer Filial Cape ob Schmeriden , in der Bfarı 
Wanad) , und der Schweitz + Blarnerifchen Landvogten Uznach; 
auf diefem Berg sur rechten Seithen des Zobels, dardurch die Aa 
flieffet , war dag Schloß von etlichen auch Uzenberg, von andern 
Usnaberg genannt ; welches den Brafen von Töggenburg suftändig 
geweſen / nnd Graf Diethelm solches zu Anfang des VIIL Seculi 
bey einem mit dem Stift St. Gallen gehabten Streith , und dar» 
über errichteten Veralich felbiges dem Stift zu Bfand , folchen Ver 
glich zuhalten ; einſetzen muͤſſen; als folglic) die Grafen von zu 
enburg dem Freyherrn von Megensberg wider die Stadt Züri 
Syilff geleiftet, und derfelben viel Schaden zugefügt , bat Graf Ru⸗ 
dolff von Habsburg , als deren von Züri Hauptmann ; mit felbis 
en diß Sata bald bey einem gangen Jahr von A. 1266. big 1267. 
tageret, und letfilich durch Anzeig eines Schwein - Hirten einen 
heimlichen @ingang in felbiges erfahren, und es den 9. Apr. des let» 
ftern Jahrs eingenohmen und zerftöhret, und IR aus deſſen überges 
bliebenen Steinen hernach die Kirch Uznach erbauet worden ; doch 
find noch) Mberbleibfelen von Maur » Stuclen vorhanden , dar» 
bev ein Hauß ftehet. Etumpff Chrem, Helvet. lib. V. capı 19, lib. VI. 
cap. 7. Ab ſelbigem kommt auch der 


WVUzenberger⸗ Bach. 
Uzenſtorff, oder miſterf 
aroſſes Dorf, Kirch und Pfarr, ein viertel Stund bon dem 
ee NT a 
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Schloß Landshut, unweit von der Emmen, welches auch dahin 
Pfarr⸗ genoͤßig; in der Berneriſchen Landvogtey Landshut, da 
dieſere beyde Ort jederzeit gleiche Herren gehabt; der Kirchen⸗Satz 
daſelbſt hat die Stadt Bern A. 1482. von dem Stifft Sels oder 
Selz in der Pfaltz erkaufft, und erwehlet dermahlen der Raht zu 
Bern den Pfarrer, der der Claſs Burgdorff einverleibet; es ſtoſ⸗ 
ſet aber dieſere Bfarı an die Pfarren Baͤtterkinden, Eopvigen Kilch⸗ 
berg in dem Gebiet der Stadt Bern, und an die von Biberiſch und 
Kriegſtaͤtten in dem Gebiet der Stadt Solothurn: es haben ſich auch 
Edle darvon gefchrieben, aus welchen Thomas U. 1315. an dag 
Stift — vergabet, und Heinrich A. 1350. Burger der 
Stadt Bern geweſen. — 
Uzigen. 


Ein Dorf, Schloß, Wirths⸗Hauß und Muͤlle auf einem Berg, 
jedoch angenehmener Ebne, zwey Stund von der Stadt Bern, in 
der Pfarꝛ Vechingen , und dem Stadt» Gericht diefer Stadt ; die 
Herzfchafft darüber , und auch den Hoff Amfoltingen, und Häufes 
ren im Birchi , Diefenberg, Wald, tämpachrein , ꝛtc. gehörten , 
allem Anfchein nach; den gleich vorfomenden Edlen von Usingen, 
kamen hernach in Mitten des XV. Seculi andie Edlen von Stein, 
welche felbige auch befeffen bis fie durch Barbara von Stein An. 
1584. anihren Ehe» Mann Fofepb von Gingins fommen , deffen 
Sohn fie feinem Schwager Johann Jacob Manuel, und deijen 
Sohn ars A. 1673. an Samuel Ferner, der daſelbſt das ders 
mahlige prächtige Schloß erbauet , und hernach feltige an Niclaus 
Darelhoffer vertaufchet, deffe Nachkomen fie annoch beſitzen nehſt 
dieſem Schloß findet fich auch) , daß unter dem Namen 


Usingen, und von Usingen oder Uzigen. 

Auch ein Schloß zwifchend den Dörferen Madisweil und Lozweil, 
in dem Bernerifchen Amt Arwangen geſtanden, welches nebſt ei⸗ 
. nem dortigen Schloß Gutenburg einem Ortolffen, Frevhern von 
Usingen zuftändig geweſen, dieſes aber, und villeicht auch das erſte⸗ 
re; A. 1309. wegen von ihme dem Stift St. Urban gethanen Bas 
ſchaͤdigungen von denen von Solothurn bey dem Stift, aus Kaps 
fers Hnerici VII. Befehl ; geleifteten Hilf eingenohmen und zer⸗ 
föhvet worden, —ã—5 — 
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Es mar auch ehemahls ein Burg diefes Namens an dem Berg 
ob dem Flecken Altorff, gegen Bürglen über , in dem Land Uri, 
welches das Stamm » Hauß der Freuherin von Uzingen gewefen , 
welche auch für die aleiche geachtet werden , welche die gleich befchris 
bene Burgen und Schlöffer in dem Gebiet der Stadt Bern befeffen 
haben, und aus welchen, nebft obigem Ortolff; auch fein Endel Geb» 
hard mit dem Stift St. Urban viel Streithiateit gehabt, auch 
Dans A. 1352, der von Herkog Albrecht von Defterzeich vorgenoh⸗ 
menen Belagerung der Stadt Zürich beygewohnet, Conrad aber 
A. 1386. unter den Landleuthen von Urj in der Schlacht bey Sem⸗ 
pach umkommen ; es müffen auch einige das Burger » Recht in der 
Stadt Bern erhalten haben , aus welchen Beter von Usingen An, 
1414. des Kleinen Rahts, A. 1418. Landvogt von Trachfelmald, 
und 9. 1422. von Wangen, und 1427. wieder des Kleinen Rahts 
allda worden. Stumpff Chron. Helver, lib, VI, cap, 21, und db. Pll, 
cap, 33, Tfchudj Chrom. Helver, ad did, ann, 


Usinger. 
Ein. 1761. ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Zurich, aus 
weichem Johann Friederich nad einer acht jährigen Reife zu Fort 
fetsung feiner Studien erfilih A. 1669, Preceptor der andern Un⸗ 
tern Schul, und U. 1678, Infpedtor der Oberfeitlichen Alumno- 


rum worden, auch 
Ciceronis Epöflolas, in Deutfch überfet A. 1669. in gvò. 
Heydeggers Rampff - Platz getreuer Blut» Zeugen JEſu 
auch aus dem Latein. in das Deutſche überfeßt A. 1686 in 8y0. und 


Ein Difertation de Calendario , A. 17700, in 4tò. in Zürich in Druck 


egeben. 
Und hinterlaffen Hans Jacob , der A, 1704. Bfarter von Dietlifon, 
und U. 1720. Cammerarius, und 1730, Decanus deg Regenfpergers 
Gapiteld worden, und A. 1758. in dem 87. Alters Jahr geftorben. 


= von Uzlenberg. | 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Jo⸗ 
bannes 3. 1294. des aroffen Rahts worden, 


Uznaberg. Siehe Uzenberg. 
| Usnach 
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Uznach oder Uznacht Landichafft und Landvogtey 


uch ehemahls Uznang; ein Landfchafft oder Hersfchafft, welche 
> Aufigang an die Kandvogtey Gafter , und an die Graffſchafft 
Koggenburg egen Abend an die Zürichifche Landvogtey Grünins 
gen, und den Hof Napperfhweil , gegen Mittag an die Schwei⸗ 
Berifche Landſchafft March C von deren fie durch den obern Zürich » 
See , und den Fluß Lint abgefönderet if: ) und gegen Mittnacht 
wieder an obdemelte Landvogtey Gruningen, und an das Toggen⸗ 
burg gränget , und find darin nebft dem Städtlein Uznach auch die 
Barren Eſchenbach, St. Gallen Eappelen , Bauen oder Gomis⸗ 
wald, Boldigen und Schmeriden , welche letftere zu oberfi an dem 
Zürich » See liget , die Landfchafft aber C welche etwann 4. Stund 
lang , und an einigen Orten eben fo breit und meiftens bergicht iſt:) 
t theils, auf den Bergen , darunter der fogenannte gros Not 
ein der höchfte ; als auch in den Thäleren , welche ſonderlich Altie « 
und Yathal » und andere Bach durchflieiten 5 ſchoͤnes und Weyd⸗ 
reiches Matt » Land zur Vich » Zucht, hat auch ein ziemlichen Obs⸗ 
Macs und nugbare Korn » Felder , auch hin und wieder einiges 
Mein, Germachs und viel Holtzes, auch zur aufiern Burg auffert 
Ermetfchweil ein Glieder » Bad. 


Zu diefer Sandfchafft erftern Herten werden die Brafen von Alt 
Rapperſchweil oder Wandelburg gemachet , und wird foldes aug 
dem annoch gebrauchten Wappen gefchloffen, und foll felbige An. 
190, durch des Graf Ulrichs an Graf Diethelm von Toggenburg 
verheyrathete Tochter Elifabetba an felbigen gekemmen feon, und 
von feinen Nachkommen Graf Donat und Diethelm A. 1386. die 
Kirch S. Antonii in dortigem Städtlein zu ihrer Begraͤbnuß erbauet 
und Graf Donat dortige Unterthanen auch A. 1388, zu den Einfall 
in das fand Glarus, und in der Schlacht bey Neffels gebraucht habe, 
fie ift auch in derfelben Grafen Gewalt gebliben bis zu des leſten Gras 
fen Friderihs A. 1436, erfolgte Tod, da defje Wittwe und von ihme 
eingefeßte Erbin felbige zu erft der Stadt Zurich übergeben , welcher 
aber die Einwohner , bis auf den Austrag des Rreitigen Erbs; nicht 
buldigen wollen ; hingegen alle, aufiert die von Schmeriden ; von 
den Länderen Schweiß und Glarus zu Landleuthen angenohmen 
worden, worgegen fi) aber die Stadt Zürich gefebt ; und iſt — 
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A. 1437 aufeiner zu Lucern gehaltenen Evdgen oͤſiſchen Zufammens 
funfft erfennt worden, daß znach wiederum ermelter SGräflichen 
Mittwe , bis der Erb, Streit entfcheuden worden : zurud geftellt 
werden folle , da gleich hierauf die Erben ſchon in einem mit gedach⸗ 
ten beuden Laͤnderen gemachten Land» Recht auch das zwiſchend 
denfelben und den Landleuthen von Uznach gemachte Land » 
In auch vorläufig befäthiget ; und da felbigen hernach erfagte 

räfliche Wittive auch die gantze Erbſchafft abgetreten, und die 
von.isnach dannoch ihnen nicht huldigen wollen , haben folche Er⸗ 
ben den mehrbefagten bevden Känderen Schweiß und Glarus folche 
noch in diefem , oder folgenden Jahr Uznach um 1000, Gulden ver» 
pfändet, und da felbige fie Hernach in Befis genohmen, Haben bie von 
Zürich in dem folglich zroifchend denfelben entfiandenen Krieg An. 
1445. dem Land groffen Schaden sugefüget ; beyde gedachte Länder 
aber haben WA. 1446. ein Vertrag gemacht, daß das Land Schwe 
einen Vogt in das Gafter , und das Land Glarus einen in 115 
verordnien follind, welche aber nicht in dem Land wohnen , fondern 
daheim bleiben, und nur, wann wag nöthig ; In feldiges fich begeben 
thügind ; das. Eigenthun aber folcher Herifchafft famt der Stadt 
und Schloß gleiches Namens gelangte unter obbemelten Grafen von 
Toggenburg Erben an die Frey » Herzen von Maren , aus welchen 
Beterman auch noch 2000. Gulden über die obbemerdten 1000. fl. 
Kheinifch darauf Pfands⸗ weiß von gedachten beyden Länderen 
empfangen , und letftlich felbige bierum und nach einem Beytrag 
yon 560, Gulden dieferen Känderen A. 1469. käuflich völlig übers 
Laffen, und Hat darmit auch das fonft A. 1450. mod) erneuerke Lands 
echt wiſchend beuden Länderen und dortigen Einwohneren auf 
gehört, auch habe folalich dife beyde Länder folche Landſchaft bis auf 
jet beherꝛſchet und bevogtet; da aber A. 1628. die von Schweiß kei⸗ 
nen Sandvont von Glarus, Evangelifher Religion ; nach Usnach 
aufziehen laffen wollen , find auch darüber in dem Land Glarus 
Streithinkeiten entftanden, daruͤber erft A. 1638. ein gütlicher Vers 
trag zwifchend den Kandleuthen , berder Religionen vermittlet 
“worden, wie darvon das mehrere unter dem Articul Glarus; 
ſchon angebracht — 

Es hat auch feither dieſere Landſchafft keine ſonderbare widrige 

Schikfal nehabt , als A. 1695. da bey Verbreñung einer geachteten 


« 


Unholdin ein gang unbegründetes Geruͤcht von einem bevorftehen⸗ 
Jiiii den 
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— — — — —— — — — —— 
den Einfall von Seithen Zürich entflanden, und der Land. Sturm 
ergangen , und verfchiedne Zufcbauer aus dem Zurich » Gebiet übel 
mißbandlet worden , und dardurch die Landfchafft in ſchwehre 
Verantwortung und Buß verfallen ; auch hat A. 1712, in dem das 
mahligen innerlichen Krieg die Stadt Zürich im Augufto diefere 
Landſchafft in Befit genohmen, und nur einige Zag, ohne ders 
felben Beichwehrd ; eingehabt, 
‚Diefere Landſchafft beftehet erftlich aus drey Theilen , dariũ 
die Stadt famt dem darzu gegen den übrigen beuden Theilen auss 
emarcheten Bezirk oder fogenannte Burgerfcbafft einen, und die 
Abrige Randfchafft zwey Theil in gemeinen Einfommen und Aus⸗ 
aben ausmachen; umd find diefere zwey Theil auffert der Stadt 
n ſechs fogenannten Tagwen, benantlich Eſchenbach, Rueter⸗ 
ſchweil, Schmeriken, Ermetſchweil, Gomiswald und Oblinden 
eingetheilt, deren jeder gegen den anderen ausgemarchet, und 
einen Land, Nichter und einen Rahtsherꝛen hat, und ihre eig⸗ 
ne Tagwends, Gemeinden haltet, und ihre Recht , Einkünfften 
amd Ausgaben durch die darin befindliche Land,» Naht , Nichter 
und Beamte beforget , aud hat es in jeder Pfarr einige Vorſte⸗ 
ber ‚ die der Kirchen Naht benamfet werden , und über Kirchen 
und Bfars » Güther die Obficht haben. 
Diefere Landfchafft wird in Namen der beyden obbemelten 

Länderen Schweiß und Glarus verwaltet , durch einen zu äivey 

abren um abwechslenden Landvogt , welcher aber nicht in fels 
iger fih aufbaltet, fondern zu gewiſſen Zeiten und bey vorfal⸗ 
lenden abfonderlichen Gefchäfften nach Uznach kommt , umd wird 
der in Namen des Lands Glarus beftellte Landvogt krafft obigen 
weine jederzeit von und aus den Landleuthen folches Lande 
Eatholifher Nelinton genohmen : der neue Landvogt wird von 
denen Gefandten beyder obbedeuten Länderen gemeinlich an dem 
28. Tag Maij auf einer bey Uznach verfamleten Lands. Gemeind 
dieſer Landfebafft vorgeftellet , und fodann ſowohl er als die ſamt⸗ 
liche Untertbanen oder Gemeind zugleich in evdliche Pflicht und 
Huldigung genohmen: es bat diefer Landvogt zu feinen Beam⸗ 
teten den Land, Amman , welcher aus denen von der Lands Ges 
meind auggefchoffenen vier Männeren dan von bemelten Gefand» 
ten erwehlt wird ; den Untervogt, welchen die beyde regierende 
Ort, und den Randfchreiber , welchen die — 

elle 
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ſtellet, und mird das Landvogtey Amt von einem Landweibel , 
Stadt - Weibel und dem Laͤuffer bedient , deren erftere die Landes 
den anderen die Burger + Gemeind, und den letftern die vegies 
rende Ort benahmfen : diefer Landvogt mit feinen gleich bemels 
ten Beamteten beurtheilen die_von den hernach vorkommenden 
Berichten an felbige appellirte Burgerliche Gefchäffte , beftimmet 
auch auf gleiche Weile die Buflen , darvon was unter zehen 
Gulden ift ihme dem Landvogt neböret, das darüber laufft, aber 
den regierenden Länderen zum Theil verrechnet werden: es wer⸗ 
den auch von dem Landvogt und denen Beamteten die Schul⸗ 
den» Gericht, Auffahl, Kirchen» Gemeind und Waifen, Nehnuns _ 
en verpflogen ; jedoch in allen ihren Handlungen gehen die Appel- 
‚Jationen an der regierenden Orten Gefandte, von welchen aljäher 
lich auf Antoni⸗Tag im Januario von jedem regierenden Ort siwep, 
und zwaren von Glarus zweymahlen ein Evangelifcher , und dag 
dritte mahl ein Catholiſcher Umwechslungs⸗weiſe: und zu zwey 
Jahren um in Mitten des Maij alten Calenders, bey Aufführung 
eines neuen Landvogts, und darunter auch jederweilen einer von 
Blarus Evangeliſcher Neligion abagefbidt werden, und darzu 
auch in dem Januario die danmahlige Landvoͤgt von Uznach und 
Gaſter, und im Majo die alte und neue Landvoͤgt diefer beyden 
Landvogteyen geordnet find, welche aber in Civil und Buß, Gas 
chen nichts zubehandlen haben , als was von den regierenden Laͤn⸗ 
deren ihnen ausdruckenlich aufgetragen , oder durch Appellation 
an fie nebracht, ( ben welchen dañ der Landvogt, von dem ſelbi⸗ 
ge berzühret ; den Bevſitz nicht bat: ) oder von den Landvoͤgten 
uͤberlaſſen wird, und gebet dañ auch won ihnen die Appellation 
an die regierende Ränder : es werden aber ſowohl diefere Geſand⸗ 
te, als auch der Landvogt , wann er in feinen Gefchäfften in dag 
Land kommet, neb denen zu ihrer Abwart und —— * 
neten in dem ſogenannten Antonier⸗Hauß in dem Staͤdtlein Uz⸗ 
nach, auf Unkoſten des daſelbſtigen auch von beyden regierenden 
Laͤnderen beſtellten Amtmans bewirthet und bedienet. 
In dieſerer Landſchafft Uznach wird, wie ſchon oben bemels 
det, aus Befehl der regierenden Laͤnderen gemeinlich alle zwey 
Jahr den 28. Maij ein Lands⸗Gemeind von allen Landleuthen 
md Untertbanen befamlet, auf welcher der neue Landvogt von 
den Abgeſandten der rn — derſelben —— 
er " 2 un 
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und nach verlefnen Freyheits⸗Brief, und von dem Geſandten 
von Schweiß gemachten Vorbehalt : der Landvogt und die fanıtlis 
be Gemeind zugleich den Pflicht » End ſchweeren, folglich aber 
Diefelbe ferner von dem Land » Ymman , jedoch in Anwefenheit 
der Sefandten geführt , die Befeßung der Aemteren und Vorfehun 
anderen Lands » Angelegenheit auch guter Land⸗Geſaͤtzen, wie au 
die allfällige Annahm der Landleuthen auf felbiger vorgenohmen, 

Auf jede Fronfaften werden ein zweytaͤgig fogenannte Jahr⸗ 
und durch das Fahr durch noch fiben, auch auf Nohtfall von 
dem Land» Amman eintägige Zeit» Gericht auf Liechtmeß, Mitte 
faften , im Meyen, auf Diargaretha, aufS. Bartholomzi , Galli 
und Martini Tag kauffte Gericht gehalten , und beftehen felbige 
nebft den Beamteten noch aus neun, als drey aus der Stadt LI 
nach ‚ und fechs ab dem Land verordneten Richteren , und gehen 
die Appellationen an den Landvogt. 

Auch ift noch ein Land» Naht, deffe Haupt der Land As 
man ift, und der annebft noch aus dem Untervogt , Landfchreiber, 
auch vier Viertmänneren , neun Richteren , fo viel Rahtsherzen , 
vier Vorfprechen, dem Lands, Gedelmeifter , zwey Weiblen, und 
dem Lande » Hauptmann , Pannerher: , Gros oder Rand » Major , 
Land⸗ Lieutenant, Lands » Faͤhndrich, Banner » Bortrager und 
Lande - Fahndrich beftehet , aus welchen letftern fiben der Lands 
Hauptmann , Land, Major und Land» Lieutenant von der regies 
renden Länderen auf Uznach beftellten Commandant beftellt, die 
bier andere aber von der Lands» Gemeind erwehlt, und hierzu 
aus der Stadt» Burgerfchafft ein, und aus den fünff aufferenBfars 
ven zwen Drittel genohmen werden. 

Alle Sachen, welche für Malefizifch angefehen werden mögen, 
müffen an die a Länder einberichtet, und die erfennte Vers 
hören von dem Landvogt und den Beamteten vorgenohmen wer, 
den, auch wird das Blut» Gericht von beyden regierenden Stans, 
den gehalten, oder das Blut» Urtheil von denfelben ausgefellt, und 
bey Zerfallung ihres Orts Stimmen dag Urtheil durch des Lanb⸗ 
vogts Beyfall entfheiden , da das Land» Gericht in Anweſenheit 
given Oberkeitlichen Befandten und des Landvogts gehalten wird ‚ 
welches aber nur Die bey dergleichen Anläfen gewohnliche Bebräuch 
auf dem grofien Bla unter dem Rahthauß vornihmet , und ger 
meinlich der Jüngfte Land, Nichter der Vollziehung der. Lirtheif 
bevwohnet, | Dies 
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Difere ganze Landſchaft ift der Cathollſchen Religion bevaethan, 
und gehört in das Bilhthum Coſtantz, und die darin befindlis 
che Geiftliche unter das Rapperſchweiler Capitul, auffert die Pfars 
Bauen oder Gomiswald, die in das Ehurer Biſchthum gehört , und 
werden die Bfarı » Bfründen von den Kirchen » Gemeinden beftellt. 

Die Mannfchafft it in vier Compagnien etwan von drey⸗ 
hundert Mann eingetheilt , deren jede einen Hauptmann , wels 
cher durch den von und aug den regierenden Orten beflellten Com- 
mandant ernamfet wird , bat; es haben auch felbige einen Lands 
Gahnen , der bev Auszügen gebraucht wird , das Land » Banner 
aber bleibt allezeit im Land , und. wird zu gewiffen Jahren um 
bey allgemeinen Lands, Diufterungen vorgetragen. 

Kon den geweſnen bis A. 1554. benaũten Obervögten, und here 
nach bis jet benamfeten Landvoͤgten finden fich nachfolgende erwehlt 

Anno Anno 
Schweiz 1546 Hans Bürgler. Schw. 1582 Melchior Mettler, 
Glarus 1548 Hans Schyflin. Glar. 1584 Balthafar Zolder. 
Schw. 1550 Werner Bette Schw. 1586 Melchior Blafer, 

ſchart. BGlar. 1588 Johannes Vogel. 
Glar. 1552 Matthyas Müller Schw. 1590 Hs Kalchoffner J. 
J. mahl. GSlar, 1592 Heinrich Arzet⸗ 
Schw. 1554 Leonhard Buͤeler. auſen. 
Ölar, 1556 Martbpas Mül Schw. 1594 Jobairs Kalchoff⸗ 
er er 


n . 
Schw. 1558 Leonhard Lindauer Glar. 1596 Dans Heinrich 
Glar. 1560 Ulrich Tfhudi, Schwarz. 
Schw, 1562 — Bettſchart. Schw. 1598 — in der 
1564 Johañes Lu Biug 
Er Pe .. — — Glar. 1600 Denen Wegen 
la 6 Fridolin Kü er Il. | 
— 1370 er ee Schw. 1602 Barıholome in der 
a 1604 Baltatar Mad 
chmw. 1574 Dietrih an der . 4 o 
Halvden. Schw. 1506 Andr. Radheller. 
Glar. 1576 Frirolin Blaͤſt. Glar. 1608 Lafpar Freüler. 
Schw. 1578 Diihael Schreiber Schw, 1610 Balthaſar aufder 
Glar, 1580 Baltbafar Aubii. Maut, 
Ä Jiiiiz Anno 


806 uznacht. 





a — | 

Glar, 1612 Melchior Haͤßi. Glar. 1672 Jobenn en 
| ars. 

— Melchior Pfol. er an. 


S Schnuͤeriger. 


chw. 
„ Gler. 1676 Valentin Stutj. 
Sler. 1620 Balthaſar Mad Schw. 1678 Hang Fan 
Glar. 1624 Adrian Weis, 


Abeg 
Schw, 1626 Talpar Ceberg. Glar. 1680 2 Ludwig 


Glar. 1628 Heinrich Truͤmpj. 
Schw. 1630 Georg auf der Schw. 1682 ob, Daltafar 


Maul. Glar. 1684 Jacob Zfhudi 1. 
Glar. 1632 Heinrich Landolt, I 
En 1634 ‚Johannes Rip Schw, 1686 —— Schmi⸗ 
lar. 1636 Andr. Schindler. 
Schw. 1638 Georg auf der at 1688 Jofann Melchlor 


Legler. 
Maur II. 
Glar. 1640 dans Feidlor Schw, 1690 Tg Schmi⸗ 
Glar. 1692 — Säge, 


Schi, 1642 Zofenn Bann Schw. 1694 Joſeph Antoni 
Stadler. 
Glar. 1644 a —— 
Schw, 1646 Michael Schornd er Pr — Ruin. 
— es en ige, Glare. 1700 Jacob Ball 
w. 1650 Dieron. Schreiber. 
Gier, 16 Eu pi ale ni Schw, 1702 Kr chmis 
w.1654 Laſpar Dettlig J. Glar. 1704 Jacob Tſchudi IL 
Glar. 1656 Frank Gallati. Schw. 1706 Joh Kof, & 
Schw. 1658 39. zu Re⸗ — 
din Glar. 1708 Heinrich Jacober. 


Glar. 1660 Feidolin Müller. Schw. 1710 Diethelm Schorno 
Schw. 1662 Leonhard Spoͤrlj J. Glar. 1712 Stephan Freüler, 
Glar. 1664 Fridolin —— Schw, 1714 Dominic Antoni 
Schw. 1666 Eafpar Dettlig II Schnüeriger L. 
Glar. 1668 Hans Meichior Blar. 1716 Carl Lud. Tſchudj. 
Stuff. Schw, 1718 Dominie Antoni 
Schw, 1670 Leonhard Spoͤr⸗ Schnüeriger IL. 
IL | Anno 
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Anno Anno 
008 Staͤger. Glar. 1744 Fridolin Antoni 
—— Na: Benediet Freuͤler IL 
Reding Schw, 1746 Dominic Bett 
Glar. 1724 Carl Haufer. dert 


Schw, 1726 Jacob Rudolf Glar. 1748 Jobann Leonhard 


vier. ernold, 
Glar. 1728 Blacidus Leonti Schw, 1750 Gilg Auguſtin auf 
Sch —— Die a Fe 
mw. 1730 Bilg Auguſtin auf Glar. 1752 Jacob Reding. 
der Maurl. Schw. 1754 0 Marti 


Glar. 1732 Caſpar Gabriel eichlin. 
Freüler. Glar, 1756 Joh. Facob Franz: 

Schw.1734 of. Ant, Gaffer. Gallatj. 
Gler. 1736 Joſ. Adam Suter, Schw, 1758 Fol. Franz Reding 
Schw. 1738 Johann Jacob Glar, 1760 Joh. Jacob Franz 

i Maͤrchj Gallatj 


Glar. 1740 Fridolin Antoni Jof. Jooßt Felix 
Sch a ee 
Schw, 1742 Rudolf Rochu w, 1762 Johann Joſep 
ab Merg. Kaͤnel. 


Stumpff Chrom, Helv, lib. VI. c. 7. Tſchudi Chron, Helv, ad dict, ann, 


Uznach oder Uznacht. 

Ein Meine Stadt von zwey Gaſſen, und das Haupt / Ort vorbe⸗ 
ſchriebner Landfebafft md Landvogtey, etiwan ein gute halbe Stund 
‚05 dem Anfang des Zuͤrichs / Sees , auf einer etwelchen Höhe unten 
an dem Fuß, darauf ehemahls das num zerftöhrte Schloß Uzen⸗ 
oder Uznabera geftanden , in felbinem ift die S. Antoni- Kirch, vor 
dem 5. Michaelis - Capel auf der Burg genaũt, fo von Graf Erafft 
von Toggenburg erbauet, und hernach den S. Antoni Ordens-% 

dern übergeben worden, welche fie auch nebft den Beiftlichen Pfruͤn⸗ 
den allda bis A. 1513, beſeſſen, und follen auch einige Grafen vol 
Toggenburg darin begraben worden feyn ; von felbigem fan man 
Durch einen bedeckten Bang gehen zu dem fogenaüten Antoni- Hauf, 
worin ein von den regierenden Ländern beftellter Amtman und zwey 
Beiftliche wohnen , auch arme Leuth in gewiſſen Kranckheiten uns 
terhalten und verpflogen , auch darin, wie fchon obbemelt ; die das 
“bin Zommende Hoch Oberkeitlichen Gefandte, und der Landvogt 
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und ihre Bedienten ihren Siz und Unterhaltung haben: und hat 
ſelbiges den Pfart» Gas und Zehenden zu Ruſikon in dem Zuͤrich⸗ 
Gebiet, auch in der Burgerfchaft Uznach und der Bfarı Goldigen ; 
unmeit darvon iſt das Rahthauß, welches von der ganken Lands 
ſchafft unterhalten wird, und darauf die Landraht und Gerichtss 
Berfamlungen abgehandlet, und die peinliche Verhoͤren gehalten 
werden , und bey jedem der zwey Thoren ein ffavdır Thurn; und 
zwaren der obere von 11. Schu dicken Mauren: ungefehrd taufend 
Schritt auffert der Stadt ligt die Pfarr» Kirch zum Heil. Ereub ge 
nannt, welche A. 1505, aus den Steinen des obbemelten Schloß 
Usnaberg erbauet worden , welche Bfarı nebft dortigen drey Caplaͤ⸗ 
nen theils von dem Kirchen - Rabt ( welchen die in dev Bfarı U— 
nach wohnende Landrahts Beamtete ausmachen : ) und theils und 
zwar die Bfarı » Pfrund von der Kirchen - Gemeind beftellt wird ; 
es hatte diefe Stadt ehemahls ein eianen Schultheiß , Gericht und 
Naht, feit Anfangs des XVI. Seculi aber ift die Stadt und Lands 
ſchaft fo mit einandern vereiniget, daß fie nun dag Raht- und Schür 
ben » Hauß gemeinfam befigen , jedoch die Stadt in allweg für 
ein , und die Landfchafft für zwey Drittel gerechnet werden , 
und erweblt die Gemeind daſelbſt einen Naht , der die Stadt und 
fogenanter Burgerfchafft abfonderliche Recht, Einkommen und Aus⸗ 
gaben beforget:: es ift auch diefe Stadt A. 1445. von denen von Zü» 
rich abgebrant worden, und A. 1493. wiederum verbrufien, and 
find den 18. und 19, Augulti A. 1762, die S. Antoni- Kir, der 
Spitihal, 82. Häufer und 18. Städel in felbiger abaebrant: eg 
warden auch daſelbſt alle Sambitag ein Wochen. Mardt, und den 
erften Werd ⸗Tag nach Antoni Tag im Jan. auf Sambftag vor der 
alten Faßnacht/ auf Sambſtag vor Mittefaften,, auch den 1. 3, 5, 
und MWambſtag hach Galli Tag Fahr Märdt gehalten. 
BIBI IOTHECA Uzweil. 
Ober und Anter: wey Doͤrfer, darvon das erſtere in die Pfarr 
IAnſchwell md duis andere in die Pfarr Heñau gehören. und ein 
ISBN ER EITH Gericht In dem Untern Amt der Stifft St. 
—RX afft Toggenburg ausmachet; in dem erſteren 
find den 30. Maij A. 1753. 18, Firſten verbrunnen, in dem letſte⸗ 
ren wohnet der Evangeliſche Bfarter von Hennau, und find die 
Bericht in felbigen von den Edlen Schenden von Eaftel an das 
Stift St. Ballen verfaufft worden. 
Auch: ein Dorfin der Pfarr Sarnenſtorff, und der Landvog⸗ 
tey der Intern Freyen Aemteren. 
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